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Anatomische  Untersuchung 
der  Fortpfianzungstheile  von  Riccia  glauca, 

"     vom 

Prof.  Unger  in  Grätz. 

C  Hierzu  Taf.  I.  ) 


Unter  den  gegenwärtigeu  Umständen,  wo  die  hergebrachte 
Lehre  von  der  Gcschlechtigkeit  der  Pflanzen  und  der  Art  der 
Zengung  so  bedeutenden  Widerspruch  gefunden,  dass  man 
nach  dem,  was  vorliegt,  kaum  zu  irgend  einer  festen  Ansicht 
über  diesen  Gegenstand  gelangen  wird,  möchte  es  nicht  un- 
passend sein,  die  Natur  dort  zn  Rathc  zn  ziehen,  wo  sie  der 
Vermuthnng  noch  am  ehesten  einigen  Anfschluss  dieses  Pro- 
blems zu  geben  verspricht.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  die 
niederen  Pflanzen  in  Bezug  auf  ihre  Fortpflanzungstheile  und 
der  Entwicklung  der  Keime  bisher  noch  immer  sehr  mangel- 
haft untersucht  sind,  da  doch  gerade  sie  es  sind,  die  vermöge 
der  Einfachheit  ihres  Baues  überhaupt',  und  dieser  Organe 
insbesondere,  mehr  als  die  meisten  der  höher  entwickelten  Ge- 
wächse geeignet  scheinen,  über  jenen  dunkeln  Vorgang  des 
Lebens  Licht  zn  verbreiten.  Ohne  Zweifel  dürfte  diess  vor- 
zugsweise von  den  Lebermoosen  gelten,  nicht  nur  weil  bei 
ihrem,   im  Wesentlichen   höchst  einfachen  Baue  eine  ersttiun- 
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lieh  ffrosse  Manigfaltigkcit  der  Formen  erscheint ,  und  diese 
Manigfaltigkeit  nicht  minder  die  Geuerationstheile  als  die 
äussere  Gestalt  betrifft,  sondern  auch  weil  die  Duplicität  des 
Geschlechtes  hier,  so  wie  hei  den  Moosen,  evidenter  ist,  als 
selbst  bei  den  sogenannten  phanerogamischen  Pflanzen. 

Was  ich  hierüber  bereits  an  andern  Orten  mitgetheilt  habe, 
diente  mir  nnr  zur  Aufforderung-,  den  Gegenstand  weiter  zu 
verfolgen,  und  wenn  ich  gegenwärtig. auch  nichts  Unerwar- 
tetes vorzubringen  habe,  und  nachstehende  Untersuchungen  auch 
in  anderer  Beziehung  nicht  über  alle  die  wichtigsten  Punkte 
Aufschluss  geben,  so  darf  ich  vielleicht  durch  das  Verspre- 
chen, dieselben  für  die  Zukunft  nicht  unvollendet  zu  lassen, 
Nachsicht  erlangen. 

Die  Frage,  welche  Organe  zunächst  auf  die  Bildung  des 
Keimes  (Spore)  von  Eiufluss  sind,  und  welchen  Vorgängen 
dieser  unmittelbar  seine  Entstehung,  Wachsthura  .und  Aus- 
bildung verdankt,  welche  Frage  zunächst  mit  jener  zusam- 
menhängt, wie  überhaupt  Zellbilduug  und  Wachsthum  im  Pflan- 
zenkörper vor  sich  gehe  (da  sämmtliche  Eleraentartheile  auf 
die  einfache  Zelle  zurückgeführt  werden  können),  ist  derje- 
nige Gegenstand,  dessen  theilweise  Lösung  ich  durch  die  Er- 
örterung der  Organisationsverhältniss  der  Piiccia  glauca  be- 
zwecke. 

Leider   war   es   eben  nicht    der  passendste  Zeitpunkt,   in 
welchem    ich  meine  Untersuchungen    über  dieses  ,   in  der  hie- 
sigen Gegend    sehr   häufig    vorkommende  Lebermoos  anstellte; 
die  Entwickelung  derselben    war   nämlich    schon  zu  weit  vor- 
gerückt; denn  der  grössere  Theil  war  bereits  mit  reifen  Spo-    | 
reu  versehen.      Diess  hinderte  mich  zwar  nicht,  die  allmälige    | 
Ausbildung  der  letzteren  Schritt  für  ScJiritt  zu  verfolgen,    al-    j 
lein  es  entzog  mir  diese  Verspätung  die  Betraciitung  der  Um-   ;■ 
stände,  welche  anf  jenen  Vorgang  vielleiciht  von  wesentlichem  j-i 
Eiufliisse  waren.      Indcss   will   icb  versiic!i(Mi ,  den  Hergang  zu     j 
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scJnldern,  den  die  Natur  bei  Bildung  der  Fortpilauznugskeime 
dieser  Pflanze  zu  verfolgen  scheint^  vorerst  aber  Einiges  über 
den  Bau  derselben  im  Allgemeinen  bemerken. 

Beinahe  alle  Riccien  zeichnen  sich  durch  einen  strahlig 
ausgebreiteten  Thalius  aus,  der  in  einzelne ^,  mehr  oder  weni- 
ger tief  eingeschnittene  Lappen  getheilt  ist.  Grösse  und  Form 
dieser  Lappen  wechseln  oft  in  einer  und  derselben  Art  nicht 
unbeträchtlich,  und  erzeugen  auch  bei  der  von  uns  zu  be- 
trachtenden Art  mehrere  Abänderungen,  die  von  den  Syste- 
raatikern  bereits  bis  aofs  Kleinlichste  detaillirt  sind. 

An  der  Unterseite  ist  der  Thalius  an  die  Erde  befestiget, 
und  folgt  den  üuebenheiten  des  Bodens  durch  grössere  oder 
kleinere  Krümmungen  der  Oberfläche.  Die  Anheftung  geschieht 
durch  eine  grosse  Anzahl  von  haarförraigon  Wurzeln,  welche 
unregelmässig  aus  der  ganzen  ünterßäche  hervorbrechen,  und 
ihr  ein  ziemlieh  filziges  Ausehen  geben.  Die  einzelnen  Wür- 
zelchen sind  nichts  als  einfache,  langgestreckte,  ungeglie- 
gerte  Zellen  von  sehr  zarter  Haut.  Sowohl  in  BetrelF  dieser, 
so  wie  des  Inhaltes  stimmen  sie  mit  den  Zellen  der  ünter- 
fläche  des  Thalius  ganz  überein. 

Was  die  Structur  dieses  Organes  betrifft,  so  lässt  sich 
eine  üebeinstimmung  mit  blattartigen  Organeu  anderer  Vege- 
tabililien  nicht  verkennen,  und  bietet,  so  wie  diese,  eine  dop- 
pelte Substanz  dar^  nämlich  eine  obere  und  eine  untere.  Die 
nach  oben  befindliche  besteht  ans  ziemlich  grossen  und  etwas 
gestreckten  parenchyraatischen  Zellen ,  welche  eine  aufrecht 
stehende  Lage  haben,  und  in  dieser  Beziehung  eine  Aehn- 
lichkeit  mit  den  Zellen  der  Oberhaut  der  Blätter  vollkomme- 
ner Pflanzen  zeigen.  Die  nicht  vollständige,  sondern  nur 
theilweise  Berührung  der  Zellen  unter  einander  macht  ihre 
Verbindung  sehr  locker,  und  diese  Substanz  selbst  erscheint 
dann  von  zahlreichen  Inftführenden  Räumen  durchzogen.    Diese 
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liit'tliihi'eiulcü    (i;iii2,o    folgen    iler   Riclituiii»    der    Zelle»,     iiiul  | 
haben  daher  eine  mehr  oder  weniger  senkrechte  Stellung,  com- 

municlren  häufig  unter    einander  und  mit  den  Luftgängen  der  I 

unteren  Substanz,    und   stehen    überdiess  noch  mit  grösseren  j 

Höhlen  in   Verbindung,    die  die  Mitte  des  Thallus  einnehmen,  ; 
von   denen    später    noch    die  Rede    sein    wird.       Diese    Zellen 
zeichnen    sich   auch  durch   ihren  Inhalt  von  den  übrigen  ans, 

so   dass   also   die  Substanz    der  oberen  Schichte  auch  in  die-  | 

ser  Hinsicht  eine  Unterscheidung  von    der  andern  ziilässf.  i 

Man   bemerkt   nämlich    in    diesen  Zellen    sehr    zahlreiche  ! 

Chlorophyilköruer ,  welclie  denselben  eine  intensiv  grüne  Ffir-  i 

bung  ertheileu.       Die  Chlorophvllköriior    erscheinen  bei  star-  ^ 

ker    Vergrössernng   nidit    einfach ,    sondern    zusammengesetzt,  i 
und  es  scheint,  dass  ein   Agglomerat  zahlreicher,  kleiner,  an 
sich  ungefärbter  Körner  die  Grundlage  ausmacht,  an  die,  und 

um  welche  herum  sich  das  Chlorophyll  ablagert.     Die  ausser-  i 

ste  Fläche  wird  von  einer  ungefärbten  Zellenlage  gebildet,  und  I 

stellt   eine  Art   von   Epidermis    vor,    deren    Zellen    gleichfalls  j 

etwas  verschieden  von  den  übrigen  eine  flaschenförmige  Figur  : 
zeigen,  und  an   diejenigen  erinnern,   die  den  Grund  der  Luft- 
höhlen der  IMarcliantien  auskleiden*). 

Nach  dem  Rande  und  der  Spitze  des  Laubes  werden 
diese  Epidermiszellen  noch  mehr  den  erwähntien  Zellen  ähn- 
lich. Da  die  Verbindung  der  Epidermiszellen  eben  so  wenig, 
wie  die  der  darunter  beilndlichen  Zellsrhichte  geschlossen  zu 
nennen  ist,  so  ist  begreiflich,  dass  die  früher  erwähnten 
Luftgänge  durch  die  Epidermis  keineswegs  von  der  atmosphä- 
rischen Luft  abgeschlossen  zu  nennen   sind,  sondern  dass  die- 


*)  Mau  vergleirliP  hieriiher:  Alolil,  über  die  Spaltöffnungen  auf 
den  Blättern  der  Proteaceen.  (Nova  Acta  Ac.  C.  Fi.  C.  n.  c.  Vol- 
XVI.  p.  11.  Tal».  61.  fiii.  15.)  .    ' 


selbe  iu  ihrer  Durclilöcheruiig-  eine  «lirecte  Comninnication  mit 
der  Jjutt  ziiliisst,  eine  Bildung",  iu  der  wir  die  eiufachste  Form 
des  Athrauugsorganes  zu  erkenueu  glauljen. 

Auch  die  untere  Substanz  des  Thallus  besteht  ans  meh- 
reren über  einander  liegenden  Zellschichten,  die  Zellen  haben 
aber  statt  der  jjerpendikulären  eine  horizontale  Lage,  die  nur 
am  Rande  und  an  der  Spitze  des  Laubes  bogenförmig  in  die 
ersterc  übergeht,  an  welchen  Stellen  überhaupt  beide  Sub- 
stanzen nielit  leicht  gesondert  betrachtet  werden  können.  Ausser 
der  Lage  zeichnen  sich  die  Zellen  der  Unterfljche  noch  durch 
einen  viel  sparsamem  Gehalt  von  überdiess  einfachen  Chlo- 
rophyllkörnern aus,  und  ebenso  sind  auch  die  Luftgäuge  in 
dieser  Substanz  sparsamer,  und  in  der  Regel  kleiner  zu  nen- 
nen. Dass  die  haarförmigen  Wurzeln  dieser  Schicht  ange- 
hören, und  gleichsam  nur  cyliudrisch -verlängerte  Zellen  dar- 
stellen, wurde  bereits  angegeben. 

An  «ler  (jlrenze  dieser  beiden  Substanzen,  welche  die 
Hauptmasse  des  Thallus  ausmachen,  geht,  vielleicht  durch 
ihren  Conllict,  die  Entwicklung  derjenigen  Organe  vor  sich, 
die  über  die  Erhaltung  des  Individuums,  die  Fortpllanzung  des- 
selben, oder  die  Erhaltung  der  Gattung  zum  Zwecke  haben. 
Solcher  Organe  finden  sich  zweierlei,  die  einen,  in  welchen 
die  Enlwickelujig  der  Keime  (Sporen)  vor  sich  geht,  die  an- 
dern, welche  auf  die  Entwickelung  derselben  einen  unmittel- 
baren Einfluss  auszuüben  scheinen.  Wir  wollen  nwt  der  Be- 
schreibung der  erstereu ,  und  der  Art  der  Bildung  der  Spo- 
ren den  Anfang  machen. 

Immer  in  einer  grösseren  Lufthöhle,  an  der  Stelle  der 
Vereinigung  beider  Substanzen  tritt  eine  Gruppe  kleiner  pa- 
renchvmatischer  Zellen  zusammen,  die  bei  ihrer  Vermehrung 
und  Vergrösserung  in  ihrer  Mitte  eine  Höhle  bilden,  welche 
von  allen  Seiten  geschlossen ,  nur  nach  aufwärts  eine  Oeff- 
nuug  besitzt.       Diese  so    gestaltete  Zelleugruppe  ist  der  erste 


Anfang  des  sich  bildenden  Sporangiums,  welches  von  seiner 
ursprünglich  birnförmigen  Gestalt  gar  bald  in  die  einer  lang- 
hälsigen  Fiole  dadurch  übergeht,  dass  sich  diejenigen  Zellen, 
welche  um  die  Oeffuuug  liegen,  zu  strecken  beginnen,  und 
bei  dem  Vorhandenseyn  der  Luftgänge  in  diesem  Bestreben 
aucli  um  so  weniger  ein  Hinderniss  finden. 

Das  junge  Sporaugium  der  Riccla  glauca  ist  daher  zu- 
nächst einer  Flasche  zu  vergleichen,  deren  Wände  aus  einer 
Schicht  dünnwandiger,  kleiner,  und  sehr  enge  an  einander 
Schliessender  Zellen  gebildet  wird,  welche  allmählich  ihren 
Hah  verlängert,  bis  er  die  Oberfläche  des  Thallus  erreicht. 
Erst  von  dieser  Zeit  an  tritt  eine  Erweiterung  des  unteren 
Thcilps  des  Sporangiums  ein.  Welches  nach  und  nach  nicht 
nur  den  ganzen  Raum  der  Lnfthöhle  einnimmt,  sondern  in 
späterer  Zeit  seihst  das  anliegende  Zellgewebe  verdrängt. 

Es  ist  merkwürdig,  dass  die  Bildung  des  Halses  in  eine 
so  frühe  Zeit  der  Entwickelung  dieses  Organes  fällt,  und 
eigentlich  der  Bildung  der  übrigen  Theile  weit  voraus  eilt. 
Dieser  Umstand,  so  wie  die  Beobachtung,  dass  eben  dieser 
Hals  viel  früher  abzusterben  beginnt,  als  der  mittlere  Theil 
das  Zwei-  bis  Dreifache  seines  Volumens  erreicht  hat  (was 
zum  Theil  schon  dwrch  die  Entfärbung  angedeutet  wird),  macht 
es  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  seine  FnncMon  für  die  er- 
ste  Periode  der  Entwickelung  des  Sporangiums  wesentlich 
sein  mag. 

In  diese  Zeit  fällt  aber  zugleich  die  Bildung  des  Inhalts 
des  Sporangiums,  d.  i.  die  Einleitung  derjenigen  Vorgänge, 
welche  der  Entwickelung  der  Sporen  vorangehen,  und  wir 
iLfPi^inen  flaher  den  Schluss  ziehen,  dass  die  Bildung  der  Spo- 
ren Jmit  dem  Vorhandenseyn  der  gestreckten,  halsförmigen  Mün- 
dung des  Sporangiums  in  irgend  einer  Verbindung  stehe.  Ohne 
iiU ;  diese  V^rli'iltuisse    weiter    einzugehen,    wollen  wir  vor  der 


Hand  unser  Augenmerk  vielmehr  auf  die  Art  und  Weise  der 
Entwickelung-  der  Sporen  richten. 

So  weit  mir  die  ersten  Anfänge  des  Sporaugiuras  in  Be- 
zug auf  Untersuchung  seines  Inhaltes  zugänglich  waren,  so 
bemerkte  ich  eine  ungefärbte,  etwas  trübliche,  gekörnte  Schleim- 
masse ^  welche  den  untern  bauchigen  Theil  des  Sporangiums 
eiuuahm,  und  der  sich  besonders  gegen  die  Mitte  desselben 
deutlicher  zu  erkennen  gab.  Ich  unterschied  in  diesem,  sonst 
gleichartigen  Inhalte  ein»;  zweifache  Substanz,  wovon  ich  die 
eine  als  ehie  homogene ,  ungefärbte,  mehr  flüssige  Materia 
die  andere  als  Körnersubstanz  bezeichne.  Ich  lasse  es  da- 
hin gestellt  sein ,  durch  welchen  Vorgang  in  diesem  übrigens 
einfachen  BildungsstofFe  üer  erste  Impuls  zur  Bildung  gege- 
ben wird;  so  viel  ist  aber  durch  die  Erfahrung  zu  ermittele, 
dass  die  erste  Folge  eines  vielleicht  mehr  dynamischen,  als 
materiellen  ConÜictes  eine  Souderung  beider  Substanzen  ist. 
Die  homogene  Materie  scheint  die  bildungsfähigere,  und  sie 
ist  es,  die  eigentlich  den  organischen  Krystallisationsprocess 
beginnt.  Zuerst  findet  derselbe  im  Contacte  der  Zellwände 
des  Sporangiums  statt,  und  schreitet  von  da  gegen  die  Mitte 
fort.  Durch  die  organische  Coagulation  bilden  sich  die  er- 
sten Anfänge  von  Zollwänden,  welche  sofort  den  ganzen  In- 
nenraum des  Sporangiums  durchweben  und  mit  Zellenmasse 
erfüllen. 

Anders  verhält  sich  die  Körnersubstanz,  sie  concentrirt 
sich  mehr  nach  dem  Mittelpunkte  zu ,  und  so  wie  da  die  Zel- 
lenwände undeutlicher  erscheinen,  um  so  auffallender  sammelt 
sich  hier  die  genannte  Substanz  als  Inhalt  jenes  Zellgewebes, 
aus  welchem  endlich  die  Mutterzellen  der  Sporen  entstehen. 
In  dieser  Periode,  wo  die  erste  sichtbare  Anlage  der  künfti- 
gen Mutterzelleu  entsteht,  haben  dieselben,  nach  vorgenom- 
menen Messungen,  einen  Durchmesser,  welcher  0,008  einer 
Wiener    Linie  kaum    überschreitet,    während    sie   nach   ihrer 
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vollkommeueu  Ausbildung-  über  0^036'"  messen,  also  beinahe 
um  das  5 -fache  ihres  ursprünglichen  Durchmessers  zuneh- 
men. In  diesen  Muttorzellen  scheidet  sich  eine  ähnliche  dop- 
delte  Substanz  aus ,  und  zwar  so ,  dass  regelmässig  4  Fächer 
entstehen,  Andeutungen  zu  den  künftigen  Sporen.  Dabei  ist 
es  höchst  merkwürdig,  dass  an  der  Peripherie  durchgängig 
eine  Schicht  dieser,  aus  dem  Sporaugiurainhalte  gebildeten 
Zellen  auf  der  Stufe  gewöhnlicher  Zellen  beharren  ^  d,  i. 
in  ihren  Innern  keine  Zellen  (Sporen)  erzeugen.  Solche  Zel- 
len unterscheiden  sich  von  den  übrigen  selbst  in  ihrem  frühe- 
sten Zustande  dadurch,  dass  sie  nur  eine  geringe  Menge  je- 
ner Körnersubstanz  enthalten,  kommen  aber  mit  den  Mutter- 
zellen umgekehrt  darin  überein,  dass  sie  sich  sowohl  von 
einander j  als  von  den  Zellen  des  Sporaugiums  trennen,  was, 
wie  mir  scheint,  nicht  undeutlich  zu  erkennen  giebt,  dass  sie 
nichts  anderes,  als  unausgebildete  oder  missrathene  Mutter- 
zellen sind. 

Im  Fortgange   der  Entwickelung  nehmen  die  iunern  Zel- 
len immer  mehr  au  Umfang  zu,  und  damit  wird  auch  ihr  Zu- 
sammenhalt lockerer.     In   dieser  Zeit  bemerkt  man  auch  jene 
Sonderung   des   Inhaltes,    von    der    bereits   Meldung   geschah. 
Diese  Sonderuug    ist    anfänglich   nur  durch  lichtere  Linien  zu 
erkennen,    welche    die    trübe   Körnermasse   durchziehen;    end- 
lich treten  diese  Linien  als  deutliche  Spuren  von  Zellsubstanz 
auf,  und  damit  ist  auch  die  Trennung  der  Substanz  der  Mut- 
terzellen in  4  deutlich  gesonderte  Zellmassen   gegeben.       Die 
weitere  Ausbildung   beschränkt   sich   nur    darauf,   den   einzel- 
nen Zellabschnitten,  welche  die  Mutterzellen  enthalten,  Selbst- 
ständigkeit   zu    verschaffen,    welche    dadurch   bewerkstelliget 
wird ,    dass  in  den  bisher  noch  gemeinschaftlichen  Zellwänden 
der  austossendcn  Fächer  eine  Sonderung  vorgeht,  die  mit  der 
gleichzeitig  fortdauernden  Ausbildung  der  gesammten  Substanz 
endlich    in   der  Trennung   der    einzelnen  Zellen   von  einander 


endet.  Hierbei  wird  offenbar  die  Membran  der  Mutterzelle 
durch  Resorption  wieder  verwendet,  und  dann  aber  zugleich 
die  Trennung  der  einzelnen  Sporidien  veranlasst.  Stücke 
von  zurückbleibender  Membran  der  Mutterzelle  sind  häufig 
an  den  Rändern  der  einzelnen   Sporidien  noch  erkennbar. 

Was  die  Struetur  der  vollkommen  reifen ,  durch  braune 
Farbe  sich  auszeichnenden  Sporidien  betrifft,  so  ist  zu  be- 
merken, dass  ihnen  zwar  nur  eine  Haut  zuzuschreiben  ist, 
dass  diese  aber,  der  Analogie  nacb,  füglich  aus  2  mit  ein- 
ander verwachsenen  Häuten  augesehon  werden  kann.  Die 
innere  Haut  ist  homogen  und  zart  zu  nennen,  während  die 
äussere  oder  vielmehr  nur  die  auswärtige  Schicht  derselben 
von  derber,  zelliger  Beschaffenheit  ist.  Nach  Andeutung 
starker  Vergrösserungen,  glaube  ich  mich  überzeugt  zu  haben, 
dass  im  Grunde  nur  eine  netzförmige  Ablagerung  von  Zell- 
siibstanz  auf  die  ursprüngliche  Haut  vorhanden  ist,  welche 
Ablagerung  eine  täuschende  Aehnlichkeit  mit  einer  Schicht 
breitgedrückter  Zellen  hervorbringt,  Indess  ist  zu  bemerken, 
dass  sich  diese  ZcUsubstanz  um  die  leer  gelassenen  Räume 
mehr  coudensirt,  und  sich  daher  in  eine  Art  von  Zellmem- 
bran und  Interzellularsubstanz  zu  trennen  sucht.  Eben  so 
darf  nicht  übergangen  werden,  dass  jüngere  Sporidien  weni- 
ger dergleichen  Maschcu  zeigen  ,  und  dass  diese  sowohl  re- 
gelmässiger, als  grössec  erscheinen,  und  dass  erst  hlit  dem 
Alter  eine  Verwandlung  derselben  in  kleinere  Räume  statt- 
findet. 

■  Rücksichtlich  des  Inhaltes  der  Sporidien  muss  bemerkt 
werden,  dass  auch  hierin  eine  kleine  Veränderung  vorgeht. 
Wenn  im  nureifen  Sporidium  der  Illhalt  noch  ganz  körnig - 
schleimiger  Natur  ist,  so  zeigt  sich  derselbe  im  reifen  Organe 
von  schleimig -öliger  Beschaffenheit,  wie  wir  diess  schon  aus 
Mohl's  trefflicher  Abhandlung  über  den  Ban  der  Sporen  cry- 
ptogamischer   Gewächse   wissen.       Diess   ist   im  Wesentlichen 
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die  Entwickeluugsgeschichte  des  Sporangiiims  uud  der  iu  deu- 
selbßu  entstehenden  Sporen  (Keiraköruer). 

Ausser  diesen  Organen  der  Fortpflanzung' ^  welche  durch 
den  stanzen  Thalhis  uiirogelmässig'  verlirritet^  durch  Einsen- 
kunj:  in  densellien  anfänglich  ver[)orgen_,  uud  nur  bei  der  Reife 
(durch  Anwachsung  und  gleichzeitiges  Zurückdrängen  der  Zel- 
lenmasso)  an  demselben  erkennbar  sind,  trifft  man  im  Thal- 
his der  Riccien,  und  so  auch  in  der  von  uns  untersuchten 
Art  noch  andere  Organe,  die  gleichfalls  keine  andere  Be- 
ziehung, als  die  zum  Geschäfte  der  generischen  Reproductiou 
zuzulassen  scheinen. 

Diese  Organe  sind,  wie  mir  scheint,  in  der  Regel  yiel 
sparsamer,  nnd  zugleich  viel  unregelmässiger  vertheilt,  als 
äie  Sporangien,  dabei  aber  doch  niolir  auf  die  Spitzen  der 
lappeuartigen  Ausbreitungen  beschränkt.  Sie  sind  ferner  an 
diesen  Stellen  nicht  augesammelt,  sondern  stehen  vereinzelt, 
und.  nicht  selten  zwischen,  sogar  neben  den  Sporangien. 

Ihre  Strnctnr  ist  viel  einfacher,  als  der  eben  genannten 
Organe  zu  nennen,  und  bestellt  im  Wesentlichen  aus  nach- 
stehenden, wahrnehmbaren  Theilen. 

Es  ist  ebenfalls  eine  Gruppe  von  parenchymatischeu  Zel- 
len an  der  Grenze  beider  Substanzen  des  Thallus,  welche  zur 
Organisation  der  in  Rede  stehenden  Organe  beitragen.  Diese 
.Zellen  sind  aber  nicht  klein,  sondern  verhältnissmässig  sogar 
grösser,  als  die  angrenzenden  Zellen,  zeichneu  sich  aber  da- 
durch von  denselben  aus ,  dass  sie  enger  an  einander  .  ge- 
schlossen sind,  und  keine  Intercellulargäuge  zwischen  sich 
Jassen,  zugleich  auch  viel  sparsamer  mit  Chlorophyll  versehen 
sind.  So  viel  ich  diese  Orgaue  in  ihrer  ursprünglichen  Form 
betrachten  konnte,  scheinen  sie  mir  nur  iu  einer  regelmässi- 
gen Auseinanderweichung  von  Parenchjmzellen  des  Thallus 
zn   bestehen,    die    in    dem   von   ihnen   umschlosseneu   Räume 
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eine  ähnliclio  Substanz  erzeugen,  wie  diess  in  der  Höhle  des 
jungen  Sporangiums  der  Fall  ist.  Auch  hier  ist,  wie  dort 
der  niichstt'olgeude  Act  der  Eutwickehiug  eine  Orgauisii'nug 
dieser  ursprünglichen  körnig -schleimigen  Substanz  zu  Zellen. 
Diese  Zellen  sind  aber  in  den  letztgedachten  Organen  von 
einer  eigeulhiimlichsn,  durch  Kleinheit  und  Aneinanderreihung 
sich  auszeichnenden  Beschaffenheit,  weiche  mir  in  ähnlicher 
Weise  bisher  nur  in  den  sogenannten  Antheridien  der  Moose 
und  mehrerer  Lebermoose  vorgekorainen  ist,  so  dass  über  die 
Bedeutung  dieser  Organe  wohl  kein  Zweifel  entstehen  kann. 
Es  bleibt  jedoch  sehr  merkwürdig,  dass  bei  Riccia  glauca  die 
zur  Bildung  dieses  Organes  concurrirenden  Zellen  sich  nicht, 
wie  in  analogen  Fällen ,  durcli  besondere  Form  auszeichnen, 
soudprn  im  Gegentheile  kaum  von  dem  umgebenden  Zellge- 
webe untfTrsclieiden ,  mit  einem  Worte,  ein  Anthoridium  dar- 
stellen, welches  gleichsam  auf  d,  r  tiefsten  Stufe  der  Entwicke- 
lung  steht. 

Was  den  Verfolg  der  weiteren  Ausbildung,  besonders  des 
Zellengcwebes,  des  Inhaltes  dcj  Antheridien  belrüFt ,  so  man- 
geln mir  fortlaufende  Beobachtungen  ;  ich  bemeriae  nur,  dass 
allinälig  durch  mehr  geregeltes  Aneinanderreihen  der  über  der 
Höhlung  beüiidlichcn  Zellen  sich  eine  Art  von?  Ausführungs- 
gang gebildet  hatte,  zu  welchem  die  oberüächlichea,  ,Zellen 
am  auffallendsten  dadurch  beitrugen,  indem  durch  ihre  Ver- 
grösserung  und  Verlängerung  ein  hornförmiger  Fortsatz  zu 
Stande  kiim,  welcher  Aveit  über  die  Oberlläche  des  Thallus 
hervorragte. 

Selbst  die  angestrengtesten,  und  durch  längere  Zeit  fort- 
gesetzten Beobachtungen  verschafften  mir  keine  nähcnrc  Auf- 
klärung über  den  kleinzelligen  Inhalt,  der  bei  vollkommener 
Ausbildung  des  Ausführungsganges  durchaus  schon  entleert 
war,  und  mir  also  seine  weiteren  Umwandlungen  für  diesmal 
verbarg.       Einzelne   Beobachtungen,    die    ich   hier,  übergehe' 
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scheinen  zwar  manchen  Verrauthuugen  über  die  fernere  Me- 
tamorphose des  Inhaltes  Raum  zu  geben,  ich  lege  aber  kein 
Gewicht  darauf,  ^vo  es  sich  um  Darlegung  genau  geprüfter 
Thatsachen  handelt. 

Aber  auch  ohne  diese  noch  mangelhafte  Erkenntniss  vor- 
liegenden, höchst  einfachen  Organes  lassen  sich  aus  der  Zu- 
sammenstellung und  Veigleichung  der  eben  erörterten  Orga- 
iiisationsverhältnisse  Ider  genannten  Pflanze  einige  Schlüsse 
über  die  Function  und  Bedeutung  dieses  Organes    wagen. 

Was  auf  den  ersten  Blick  bei  Betrachtung  der  Lebens- 
verhältnisse dieser  Pflanze  hervorgeht,  und  mir  leider  man- 
che Hindernisse  in  die  Untersuchung    legte,  ist, 

a)  dass  die  anfängliche  Entwickelung  beider  Organe,  der 
Antheridien ,  sowohl  als  der  Sporangien,  in  eine  und  die- 
selbe Zeifperiode  fällt,  was  schliessen  lässt,  dass,  abge- 
sehen von  dem  Bildungsacte,  der  ihre  beiderseitige  Ent- 
stehung bedingt,  sie  eine  nähere  Beziehung  zu  einander 
zu  haben  scheinen.  Yerfolgen  wir  die  Umstände,  die  auf 
ihre  Entwickelung  influiren,  weiter,  so  zeigt  sich, 

b)  dass  beide  Organe  Höhlen,  aus  Zellengewebe  gebildet, 
darstellen,  welche  mit  verlängerten  Oefl'nungcn  oder  Aus- 
führungsgängen versehen  sind,  was  zu  der  weiteren  Fol- 

'  gerung  berechtiget,  dass  eine  materielle  Mittheilung  des 
Inhaltes  nicht  nnwahrscheinlich  ist.  ♦  Betrachtet  man  fer- 
ner, dass 

c)  der  Inhalt  des  Sporangiums  weiteren  Entwickelungen  in 
demselben  entgegen  geht,  während  der  Inhalt  des  Anthe- 
ridium  aus  seiner  Höhle  gänzlich  verschwindet,  ferner,  dass 

d)  die  Function  des  halsförmigeu  Ausfiihrungsganges  des 
Sporangiums  nur  auf  die  früheste  Zeit  seiner  Entwicke- 
lang beschränkt  ist  ,  später  aber  als  unnützer  Theil  ver- 
welkt, dass  auf  der  andern  Seite  die  Ausbildung  des  Aus- 
führnugsganges  dem  gänzlichen  Verschwinden  des  Inhaltes 
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unmittelbar  vorausgeht,  später  aber  gleichfalls,  wie  das 
Antheridinm ,  zu  Grunde  geht,  so  lässt  sich,  meiner  Mei- 
nung nach,  nicht  undeutlich  erkennen,  dass  der  Ausfüh- 
run""sgang  des  ersteren  vielmehr  ein  Einführungsgang 
ist,  und  dass  die  JJehertragung  des  Inhaltes  des  letz- 
teren in  ersteren  eine  Bedingung  der  Sporenbil- 
dung ist. 

Für  diese  Ansicht  spricht  freilich  keine  directe  Beobach- 
tung, und  eben  so  wenig  ist  ihr  der  Umstand  günstig,  dass 
im  Innern  des  jungen  Sporangiums  Spuren  von  einer  mate- 
riellen Uebertraguug  des  Inhaltes  der  Antheridieu  zu  erken- 
nen sind,  bedenken  wir  aber,  dass  uns  ohne  diese  Yoraus- 
setznng  die  N^tur  des  Autheridiums  gänzlich  räthselhaft  bleibt, 
Spuren  einer  Ergiessung  dos  Autheridiuminhaltes  allerdings 
lieobachtet  worden  sind*),  und  in  Rücksicht  anf  das  Ueber- 
tragene  allerdings  Umstände  eintreten  können,  welche  das 
Verschwinden  mitgetheilter  Stoffe  von  Aussen  möglich,  und 
im  Falle  materieller  Achnlichkeit  sogar  sehr  begreiflich  ma- 
chen, so  wird  das  Festhalten  au  die  obige  Ansicht  nicht  ganz 
grundlos  bleiben. 

Ist  aber  diese  Ausicht  als  basirt  anzusehen,  so  versteht 
es  sich  von  selbst,  in  beiden  Organen  eine  Duplicität  des 
Geschlechtes  zu  erkennen.  Bekanntlich  habe  ich  in  Pflanzen, 
die  zu  derselben  und  den  nächst  verwandten  Familien  gehö- 
ren, in  den  kleineu  Zellchen,  welche  das  Innere  der  Anthe- 
ridieu ausfüllen,  willensfreie,  durch  rasche  Bewegungen  sich 
auszeichnende  Wesen    erkannt,    welche    eine  grosse  Aehnlich- 


*)  Bemerkungen  über  die  Lebermooose  u,  s.  w. ,  von  Dr.  G.  W. 
Bischoff.  Nova  Acta  Ac.  0.  L.  C.  n.  c.  Vol.  XS^Il.  P.  II,  Tal». 
71.  fig.  I .  G  a. 
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ke'tt  iiiit  den  Spermalozoeu  der  Thiere  zeigten  *).  Diese 
Eutdcrkung  hcatte  allerdings  den  Anschein  über  die  Natur  des 
genannten  Inhaltes ,  als  befruchtenden  Stoff  vollkommene  Auf- 
Id.ärung  und  Sicherheit  zu  verschaffen^  allein  ich  würde  selbst 
wenig  Gewicht  darauf  legen,  wenn  nicht  die  übrigen  Umstän- 
de eben  so  dringend  für  Anerkennung  der  befruchtenden  Kraft 
dieses  Stoffes  sprechen.  Ich  halte  dafür,  dass,  wie  im  Thier- 
reiche  längst  erkannt,  so  auch  bei  den  Pflanzen  diese  thieri- 
schen  Wesen  kein  näheres  Verliältniss  zur  Befruchtung  zei- 
gen, und  es  vielmehr  ein  Stoff  flüssiger  oder  ätherischer  Na- 
tur sei,  welcher  bei  diesem  Vorgange  des  Lebens  eine  we- 
sentliche Rolle  spielt. 

Wenn  ich  daher  auch  bei  Riccia  glauca  in  den  Zellchen 
des  Antheridiuins  keine  vegetabilischen  Spermatozoen  fand, 
welchen  Mangel  jedoch  künftige  Untersuchungen  ohne  Zwei- 
fel beseitigen  werden,  so  glaube  ich  darum  nicht  weniger  von 
einem  befruchtenden  Stoffe  dieser  Oigane  reden  zu  dürfen, 
was  mir  um  so  wichtiger  scheint,  als  die  Nachweisung  sol- 
cher Entozoeu  vielleicht  nicht  immer  glücken,  jedenfalls  aber 
auf  eine  nur  geringe  Anzahl  von  Pflanzen  beschränkt  sein 
dürfte,  wofür  ich  bereits  an  einem  andern  Orte  die  Gründe 
entwickelte. 

Es  ist  ein  Ergebniss  neuerer,  nicht  ohne  vielseitige  An- 
strengung herbeigeführter  Berichtigungen,  dass  für  die  ge- 
sammte  Thierwelt  eine  Zweitheiligkeit  des  Geschlechtes  höchst 
wahrscheinlich  ist.      Thierarten  und  ganze  Classen  derselben, 


-'^^  Ob  dieselben  mehr  Aelinliclikeit  mit  den  .Saugwürmern,  als  mit 
den  Fadeuwiii-mern ,  oder  mit  keinen  von  beiden  haben,  wage 
icli  nicht  zu  entsclieiden,  jedenl'alls  müssen  sich  aber  unsere  opti- 
schen Hülfsmittel  beträchtlich  verbessern,  wenn  man  hierin  zn 
l.iaren  Vorstellungen  kommen  soll. 
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die  wir  bisher  entweder  für  geschlechtslos,  oder  doch  nur  weib- 
licher Natur  hielten,  haben  zugleich  männliche  Organe  erken- 
nen lassen,  so  dass  Ehrenbergs  Ausspruch*),  dass  es  durch- 
aus nicht  mehr  zu  billigen  sei,  in  der  Natur  bloss  weibli- 
che Thiere ,  d.  i.  solche ,  die  nicht  getrennten  Geschlechtes, 
sondern  wirklich  anandrische  wären,  anzunehmen,  vielen 
Grund  hat. 

In  der  Pflanzenwelt  haben  ebenfalls  der  letzteren  Zeit 
angehörige  Betrachtungen  und  Forschungen  gezeigt,  dass  es 
sich  mit  den  Geschlechtsorganen  höherer,  d.  i.  phanerogarai- 
scher  Pflanzen  vielleicht  ganz  anders  verhält,  als  man  bisher 
viel  zu  nachsichtig  gegen  die  Strenge  des  ürtheiles  anzuneh- 
men gewohnt  war.  Obgleich  ich  hierbei  zu  bemerken  nicht 
unterlassen  darf,  dass  meine  eigenen,  allerdings  noch  be- 
schränkten Untersuchungen  mehr  für  die  herrschende  Ansicht 
vom  Geschlechte  der  Pflanzen  sprechen,  und  namentlich  mit 
den  letztlich  von  Hrn.Meyen  geäusserten  Erfahrungen**)  über- 
einstimmen, so  kann  ich  doch  nicht  nmhin,  in  diese,  meine 
eigenen  Untersuchungen  Misstrauen  zu  setzen,  und  eine  Hin- 
neigung zu  der  entgegengesetzten  Ansicht  als  viel  befriedigen- 
der öfl'cntlich  auszusprechen. 

Wie  dem  auch  sei,  —  wechseln  die  Geschlechter  in  den 
Pflanzen  ihre  Rollen,  oder  bleiben  sie  ihnen  treu,  so  £,oht 
jedenfalls  die  Anforderung  der  Wissenschaft  dahin,  durch  «e- 
naue  anatomische  Ermittlung  der  Geschlechtsorgane  von  dei- 
wahren  Duplicität  des  Geschlechtes  bei  den  phanerogamen  Pflan- 
zen neue ,  überzeugende  Beweise  vorzuführen. 


'•')  Ueber  die  Acaleplien   des  rotlien  Meeres  u.  s.  w. ,  Abhandlungen 
der  kön.  Acad.  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  1837.  p.  198. 
-*=*)  Jahresbericht  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der  phy- 
siologischen  Bot.   von»  .J.  1837.    Archiv  i.  Naturgescli.    4r  .Jahrg. 
4s  Heft.  p.  147. 
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Es  scheint  mir  aher,  dass  hei  dem  diirchgrcifendeu  Cha-  ' 

racter  der  zwcitheiligeu    Geschlechter   hei  den  Thieren*)  auch  i 
für  den  grösseren   Theil    der  Pflanzen    ein    ähnliches  Verhält- 

niss  nachaewiesen  werden   könne,  was  aber  bis  jetzt  noch  ein  \ 
Desiderat  ist. 

Herr  Endlicher**),  sowohl  als  Herr  Schieiden***),  die  ' 

in  dorn  Pollenkorne  die  Anlage    des  künftigen  Emhryo  sehen,  ! 

's 

nehmen    zwar   an,    dass   eine  Befruchtung  desselben  nothwen-  ; 
dig    sei,    difFeriren   aher    in    ihren  Ansichten    darin,    dass    sie 

nicht    einem    und    demselben  Organe    diese  Function    zuschrei-  J 

hon,  indem  letzterer  geneigt  ist,  im  Embrjosacke  des  Nnclens  l 

eine  solche  Einwirkung  zu  suchen,  während  Endlicher  in  der  \ 

Narbenfeuchtigkeit   eine,    dem  Sperma   ähnliche  Secretion  fin-  ; 

den  will.  ^ 

Untersuchungen ,    welche    ich    auf  Veranlassung   meines  '[ 
Freundes  Endlicher  über  die  Narbe  kürzlich  anstellte,  haben, 

wenn    sie    gleich   nicht    als    entscheidend    zu   betracliten    sind,  i 
dennoch   Resultate    geliefert,   welche    nichts    weniger,    als    zu 

Gunsten    dieser   Theorie   sprechen,    sondern  gezeigt,    dass  die  i 
Secrete  der  Narbe  sehr  manigfaltiger  Beschaffenheit  sind_,  dass 
sie    zwar    auf   die   Entwickelung    der   Pollenschläuche   einigen 

Einfluss  haben,   der   aber  doch  nicht  mit  solchen  Wirkungen  ; 


*)  Anmerkunif.  Es  ist  inirXvoIil  bekannt,  dass  weder  bei  denBryo- 
zoeii,  deuTulnilarieii  und  Sertularien,  noch  bei  deiiEchiuoideen  und 
Acalephen  u.  a.  männliche  Gesclileclitsorgane  nachgewiesen  sind,  dem 
ungeachtet  scheint  aber  auch  hier  Hermaphroditismus  vorhanden, 
und  es  dürfte  auch  bei  diesen  Thieren  eher  ein  Mangel  an  Beob- 
achtung, als  ein  Mangel  an  Organisation  vorauszusetzen  sein. 

**)  Grundzüge  einer  neuen  Theorie  der  Pflanzenzeugung.  8vo.  1838. 

**5r)  Einige  Blicke  auf  die  Entwickelungsgesch.  des  vegetabilischen 
Organismus  in  den  Phaneroganien.  Archiv  f.  Naturgesch.  Jahrg. 
3.  Heft  4.  p.  289  —  019. 
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zu  vergleichen   ist,   welche    wir  wenigstens  bei  Thieren  nach 
der  BefrnchtiiDg  wahrnehmen. 

INicht  mehr  Gründe  sprechen  dai"iir,  ira  Embryosacke  das 
männliche,  anregende  Princip  zu  suchen,  der^  falls  das  Pol- 
leukorn wirklich  die  Anlage  zum  Embryo  enthält,  also  das 
wahre  Ey  ist,  mehr  wie  der  Fruchthalter  selbst  ernährend 
auf  ihn  einzuwirken  scheint. 

Halten  wir  uns  indessen  an  die  Betrachtungsweise  über 
die  Natur  des  Pollenkorns,  wie  sie  mir  beide  obgeuanute  ?*'Iän- 
ncr  wahrscheinlich  machen,  —  geben  wir  ferner  zu,  dass 
nicht  nur  allein  in  den  Moosen  uud  Lebermoosen  eine  Dupli- 
cität  der  Geschlechtsorgane  vorhanden  ist,  sondern  diese  noth- 
wendig  auch  bei  den  Phauerogamen  postulirt  werden  müsse, 
so  lässt  sich  mit  Beziehung  auf  die  oben  auseinandergesetzten 
Untersucliungen  der  Riccia  der  Sache  noch  eine  audere,  und, 
wenn  ich  nicht  irre,  eine  der  Natur  des  Gegenstandes  viel 
zusagendere  Wendung  geben. 

Was  könnte  mau  wohl  gegen  die  Behauptung,  dass  die 
Pollenkörncr ,  sobald  sie  atif  die  Narhe  Jcommen,  schon 
befruchtet  seien.  Erhebliches  einwenden?  Spricht  nicht  die 
Analogie  dafür,  dass  schon  ihre  Bitdung  ein  WerJc  der 
Befruchtung  ist.  Offenbar  ist  das  Austreiben  der  Schläuche 
nicht  aus  physischen  Einwirkungen  zu  erklären,  sondern  als 
eine  Art  Keimung  zu  betrachten,  die  doch  nur  in  lebensfähi- 
gen, befruchteten  Keimen  vor  sieb  gohpii  kann. 

Somit  wäre  denn  eher  in  den  Autln-ren ,  odor  dicsou  zu- 
nächst gelegenen  Ortou  das  männliche  Geschlecht  der  iMlau- 
zen  zu  suchen,  und  wir  möchten  daher^  um  über  dieseu 
Punkt  ins  Reine  zu  kommen,  statt  der  Untersuchung  des 
Nucleus  oder  der  Narbe  eine  möglichst  genaue  Erforschung 
der  Anthere  in  ihrer  ersten  Bilduugsperiode  empfehlen. 

Geschrieben  im  November  des  Jahres  1838. 


I3r  Bd.  is  Heft- 
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Erklärung  der  Abbildungen.  4 

Siimmtliclie  Figuren  sind,  mit  Ausnahme  der  letzten,  nach    ! 
einer  200-  —  300 -maligen  Vergrössernng'  gezeichnet, 

Fi^,  1,  Senkrechter,  durch  die  Länge  des  Lappens  ge- 
führter Schnitt  vom  Tliallus  der  Riccia  giauca,  mehr  gegen 
das  äussere  Bude  hin  dargestellt.  Man  bemerkt  die  doppelte 
Substanz  desselben,  und  zwar: 

a)  die  obere,   aus  mehr  perpendiculär  gestellten,  parenchy-    \ 
malischen  Zellen  bestehende  Substanz; 

b)  die  untere,  aus  horizontal  liegenden,  gleichfalls  paren- 
chvraatischen  Zellen  bestehende  Substanz,  welche  beide 
am  Rande  des  Thallus  in  einander  übergehen; 

c)  flaschenförmige  Zellen  der  äusserston  Zellenschichte,  die 
einen  uugefärbten  Saft  führen.  Diese,  so  wie  die  darun- 
ter befindlichen  Zellenschichten  sind  mit  häufigen  Luft- 
gängen (d)  durchzogen; 

tf)  eine  der  grösseren  Lnfthöhlen,  in  deren  Innern  sich  ein 
Sporangium  entwickelt ; 

f)  dieses  der  Länge  nach  durchschnitten,  um  den  körnig- 
schleimigen Inhalt  zu  sehen  ; 

g)  die  von  der  untersten  Zellenlage  abgehenden ,  haarför- 
migen  Zellen,  welche  die  Würzelchen  bilden, 

Fig.  2.  Ein  Stück  der  obersten  Zfllenschichte,  welche 
hier  als  Epidermis  erscheint.  Die  Verbindungen  der  Zellen 
lassen  grosse  Lücken,  durch  welche  die  atmosphärische  Luft 
in  die  darunter  liegenden   Luftgänge  gelangen  kann. 

Fig.  3.  Ein  im  Vergleiche  zu  ß.  Fig.  1.  noch  jüngeres 
und  unverletztes  Sporangium,  mit  der  Lufthöhle,  in  der  es 
öitzt,  und  dem  Luftgange,  in  welchen  sich  dessen  Hals  er- 
streckt. 

Fig.  4.  Ein  ziemlich  entwickeltes  Sporangium  desselben 
Gewächses,    aus    dem  Thallus    genommen  ;uud  besonders  dar-  t 


19 

gestellt.  Dasi5elbe  ist  der  Länge  nach  durchschnitten,  doch 
traf  der  Schnitt  nicht  ganz  die  Mitte  der  Basis.  Der  kör- 
nige Injialt  des  Sporangiains  ist  schon  organisirt,  und,  wie 
mau  deutlich  sieht,  als  eine  Zellengewebsraasse,  wobei  das 
Centrum  den  peripherischen  Theilen  vorausgeeilt  zu  sein  scheint. 
Der  obere  Theil  des  Halses  ist  geförbt,  und  fängt  an  zu 
welken. 

Fig.  5.  Gleichfalls  ein  Sporangium,  noch  weiter  in  der 
Eutwickelung  vorgerückt,  aber  noch  immer  von  jugendlicher 
Beschaffenheit,  der  Länge  nach  durchschnitten,  so  dass  der 
Schnitt  genau  die  Mitte  der  Basis  traf.  Der  Hals  desselben 
ist  bereits  an  der  Spitze  ganz  Avelk  nnd_  zusammengeschrumpft. 
Man  unterscheidet  im  Innern  dieses  Sporangiums: 

a)  die  noch    sehr  locker    zusammenhängenden  Mutterzellen 
mit  trübem,  körnig- schleimigem  Inhalte  angefüllt; 

b)  die  an  das  Sporangium  grenzenden  Zellen,  mit  einem 
viel  sparsamem  körnigen  Inhalte,  welche  sich  nicht  wei- 
ter verwandeln. 

Fig.  6.     Ein  junges  Antheridium   in    seiner   Verbindung 
mit  dem  umgebenden  Zellgewebe  des  Thallus: 

«)  unterer,  durch  enge  an  einander  gefügte,  parenchyma- 
tische  Zellen  gebildeter  Theil ; 

b)  Ausführuugsgang  der  durch  jene  Zellen  gebildeten  Höhle; 

c)  die  äussersten  Zellen  des  Ausführuugsganges,  die  nur 
einen  ungefärbten  Zellsaft  enthalten, 

Fig.  7.     Die    über    die  Epidermis    hervorragende   Spitze 
eines  vollkommen  ausgebildeten  Antherldiums. 

a)  Eben  diese  äusserten  Zellen  in  ihrer  vollständigen  Eut- 
wickelung,  d.  i.  wenn  der  Antheridleninhalt  eben  ausge- 
leert  w  ird ; 
Ä)  Zellen  der  Epidermis. 

Fig.    8.     Längsdurchschnilt    durch    ein    Antheridium    vor 
der  Entleerung  seines  Inhaltes. 

2* 
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a)  paroncliyinatisi'hc  Zellen,   durch    deren    Zusammentreten  ^ 

die  Höhle  des  Antlieridiuras  gebildet   wird;  i 

6)  Inhalt    desselben,    bestehend  in    Idelnen,    hexaedrischen  j 

Zellchen,    deren  Natur    und    luhnlt    nicht    weiter    erörtert  ' 

werden  konnte.  ,| 

c)  Ansführungsgang,                   •  ] 

Fig.   9.     Mutterzellc   aus    einem  noch   nicht   vollkommen  . 

reifen  Sporangium  von  0,036'"  Durchmesser,       Ihr  Inhalt  ist  j 

ein   trüber,  gekörnter  Schleim,   welcher    sich    nach  einer  be-  \ 

stimmten  Regel  in  4  Massen  ballt.  ' 

Fig.  10.     Die  in  einer  Mntterzelle  gebildeten  4  Sporidien  | 

im  reifen  Znstande,   und    nachdem   die  Membran  der  Mutter-  i 

zelle  bereits  resorbirt- war.     Der  Breitedurchmesser  eines  ein-  1 

! 

zelnen  Sporidiums  beträgt  0,030'",     Die  braune,  derbe  Haut,  \ 
die  in  der  Zeichnung  nur  an  einem  derselben  ausgeführt  wur- 

de,  ist  von  zelliger  Beschaffenheit,  - 

Fig.  11.     Ein  Theil  der  Haut  des  Sporidiums  stark  ver- 
grössert.       Man  bemerkt   über   der  zarten,    homogenen  Mem- 
bran   ein    Nefz    von    Fasern,    das    zelleuäbnliche    Räume    ein-  I 
schliesst.  j 


DE 

VICIEIS      BRASILIENSIBUS, 

SCRIPSIT 

Dr.   /.    R,    THEOD.    VOGEL. 


J-uter  Vicieas  a  beatiss.  ScUow  iii  Brasiliac  finibus  lectas 
species  saltera  iudigenae  tautura  c  geuerlbus  Lathyrus  et  Vicia 
iuveniiintur,  pliirimae  nisi  omues  in  ditione  australi  Montevi- 
deo nominata  lectae.  Quibus  enim  cerius  locus  adseriptus  est 
illa  regio  patria  nnncupatnr;  reliquae  perpancae  quoad  locum 
uatalera  non  determinatae  sunt.  Fere  omnes  mihi  indescriptae 
videntur  nee  ullam  ex  his  speciebus  quas  clariss.  Hooker  et 
Arnott  in  Bot.  Beech.  voy.  et  Hooker  in  Bot,  misc.  111.  novas 
e  viciua  regione  descripserunt  iutcr  SelJoviauas  reperirc  potwi 
quanivis   plnres  sine  dubio  valde  affines  sint. 

LATHYRVS  L. 

Ohs,  Apud  nulluni  auctorem  niemoratum  inveniiuus,  sta- 
mina  in  hoc  genere  saepe  nionadelpha  esse,  vagina  integra 
aut  fissa,  filamento  decirao  aut  utrinqne  aut  altero  tantum  la- 
tere  cum  ceteris  connato,  qiiod  tarnen  in  nostris  speciminibus 
saepissime  observatur.  —  Sectio  Clymcnum  in  De  Candollii 
Prodr.  2.  p.  375.  proposita  et  a  mulfis  auctoribus  accepta  ab 
Eulathyro    differrc   dicitur   vcxillo    basi    utrinque  gibba  couica 


22  

notato ;  sed  idem  charactcr  etiam  in  allis  speciebus  liiic  uoii 
relatis  ex  i^r.  in  Latli.  sativo  L.  invenitur  et  in  aliis  dubii 
esse  possumus  nnm  callus  adsit  necne. 

§.1.   PEDÜNCULIS  1  —  3  FLORIS. 
{Foliis   unijtigis,) 
Li.  montevidensis  n.  glaliriuscnlns ,  caulihns  diffiisis  subalatis, 
foliolis  oblongo-liueariljus,   cinhis  fol.  snp.  sublrilidis, 
stipulis   sagittato-lanceolatis    pctiolo    lonji,ioribiis ,    pe- 
dimculo  floribns  2  snbsessilibnsj  laciniis  calycinis  folia- 
ceis  tnbo  subtriplo  lonü;ioribns,   Icgumine  lineari  glabro. 
ß.    Peduncnio    comranni    subnnllo,    floribns    interdum 
sin^nlis.  ! 

! 

Species    minoribus    Lth.    Cicerae    speciminibns  liabitu  si-      I 

ij 
minima,  diversa  inprimis  stipulis  uon  semi-sagittatis,  sepalis      ! 

angustioribns  etc.      Caules  mnlti  diffusi,    basi  prostrati,  apice      |! 

adscendentes ,    qnadrangnlares,    subcompressi    iraprimis    apice 

ibique    saepe  anguste  alati,    pilis  parvis  adspersi,   usque  spi-      l 

thamei    rarissime   longioi-es    plernmqnc    multo  breviores.     Sti- 

pulae  Janceolatae  ant  subovatac,  mucronato  -  acnminatae,  basi     \ 

sagittato-cordatae,    parnra  inaeqnilaterac ,    obliqnae,    puberu-      f 

lae,  nerrosae,  plcrnmqne  4  interdinu  %'"  long.,  basi  2  —  y     \ 

lat. ,    in  canlibus  minus    excnltis  V(^ro  brevissimae    lanceolatae     I 

vix  sagittatae  observantur.     Petiolus  compressiusculus ,    pube- 

rulus  ,  3"'  long.,  in  foliis  iufer.  in  setani  brevem  in  fol.  super. 

in    cirrhum    elongatus    simplicem    ant  trilidnm  petiolum  ipsura 

interdum    longitudine  superantera.       Foliola   2  opposita,    snb- 

sessilia,  lineari- oblonga,  acuta,  brcvissime  mncronulata,  pu- 

berula  ant  glabrata,    membrauacea,    ncrvis  plorumque  3  —  4 

promincntibns,  plerumqne  6  —  9'"  long,  vix  \"'  lat,     Flores 

api.pi^rn   caulis    versus    axillares.      Peduncnlus  communis  com- 

pressu;^,  longitudine  varius  nunc  petiolum  2  —  3-plo  superans 

nunc  brcvior  ant  subnullus  (in  var.  /?),   apice    setula  brcvis- 
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sima  coronatus ,  subglaber.  Flores  plenimqiie  2,  rarlssime 
in  var.  ß,  1,  brevissime  et  vix  pcdicellati.  Calyx  carapauii- 
latiis,  basi  paruiu  obliqmis,  leviter  iicrvosiis,  subpiiberiilns, 
ö-partitus,  5"'  long'.,  laciiiiis  siibaequalibiis  foliaceis  laiiceo- 
la^js  aciitis  tubura  subtriplo  saperantibus.  Corolla  calycem 
parum  superaus,  petalis  acqiiilongis.  Vexilliun  obovato-ob- 
loiigum,  iu  uugneni  latiiisculum  atteiiiia'uin,  pateiis.  Alae 
stipitatae,  erectae,  obloiigae,  apice  rotiiudatae,  plicae  oäri- 
iiae  adhaerentes.  Carina  toto  dorso  coniiata,  superne  coii- 
iiata,  apice  obtusa.  Stamiua  10  monadclpha  vagina  siiperue 
iissa.  Ovariiim  sessilc,  multi  ( — 16)  ovulatum ,  compressum, 
liucarej  glabrum;  Stylus  snb  aiigulo  recto  rcfractiis,  apiie  com- 
prcssns  dilatatiis  altoro  latere  pubescens.  Lognnicn  plane 
matunira  non  vidi;  in  ß  semimaturuui  iibi  sessile  calyce  et 
vagina  iilanientorinn  basi  inclnsiim,  liuoaro,  elongatum,  basi 
et  apice  obliquum,  utraqiie  niargiiie  parum  intrassatum,  stylo 
apiciilatiim,  glaberrimum,  siibcoiiaceuin,  paruiu  nervosnm' 
Vf.j."  ioüg.  vix  ultra  V"  lat.. 

Habitat  in  Montevideo  ;  specimina  utriusque  varietatis  sem- 
per  inixta  invcni.    O 

§.  2.     PEDUNCULIS   MULTIFLORIS. 
(Foliis   subunijugis) 
a.    nigricantes. 
Huc  Lathyrus  gladiatus  Hook,  icon  2.,  L.  sessifolius  H. 
et  A.  in  Beecli.  voy.,  L.  magellanicus!  Lani. 

L.  macrostachys  n.  subglaber,  caule  angulato  alato,  i'oliolis 
lineari-lanceolatis  elongatis  acutis  niucronatis,  cirrho 
elongato  ramoso ,  stipulis  lato-sagiltatis,  pedunculis 
folio  dnplo  longioribus  sublO- lloris ,  laciniis  calyci- 
nis  inferioribus  snperioros  tnbnm  aeqnantcs  mullo  su- 
pcrantibns. 
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Specimiua  valde  luauca.     Hlnc  iiide  pilis  paucis  adspersus     \ 
Latlijro  gladialo  Hook,  icoii.  2.  t.  72.  valde  sirailis,  diversus      > 
imprliuis  caule  2  aiigulis  distiucte  alato ,    petiolo  infra  jiigum 
brcTissimo  (2'"  long.),    foliolis  miilto  angustioribus  5"  loug.,      ' 
4^'^'  latis,    stipulis    iioii  diipidiatis  tautum  imo  latere  aiigustio-     i 
ribus    circ.  IVa^'    'oug. ,   7'"    lat.    cirrho   fol.  super,  elougato 
rigide    apice    Siido    iufra    apicem  2    ramis    oppositis    iustructo 
3''  long.     Peduiiciihim  uon   plane  integrum  vidi  erectuin  folio 
circ.   duplo  longiorera,    iude    a  mcdio  lloriferuin.     Flores  bre-      ■ 
riter  pedicellati,  suhnutantes,  in  specimin.  nostr.  nimis  incom- 
pleti.       Calyx  campauulatns  ^/»"  long.;   laciniae  3-nervosae 
summae   tubum  aequantes,    2  mediae    lougioros,  infima  duplo     ] 
longlor. 

.    Sellow  leg.,  iu  Montevideo  ?  —  ^  ?  ! 

Adsunt    specimiua   2   in  Montevideo    lecta   quae   differunt     j 

statnra  minus  robnstiore,  stipulis  parnm  brevioribus^,   foliolis      ■ 

latioribus    oljtusiusculis    ant    acutinsculis.      In   bis  flores  com-     i 

pletos    vidi.      Calyx   idera.      Corolla    calyce    subduplo  longior 

(i.  e.  lacinia  cal.  infiina).     Vexillum    obovatura  basi  lato-un- 

guiculatum    medio    plicato-callosum,   denique   reflexum.     Alae 

stipitatae  vexillum  lougit.  aequantes ,  lamina  obovata  basi  au-      | 

tice  dentata  apice  rotuiidata,    plica   carinae  adhaerentes.     Ca-     ^ 

rina  aus  mnlto   brevior  toto  dorso  connata  convexa  apice  pa-     | 

rum   reüexo    subapiculala   basi   hamoso- dentata.      Genitalia  e 

more;    staraeu  decimum    basi  solutum  superne  cum  ceteris  co-      ' 

haerens  ;  ovarinm  glahrura.  —  ' 

'i 
Adsunt  insnper  specimina,  quae  propriam  sistuut  speciera,      j 

miuis  vero  manca  quam  ut  describi  raereantur.  i 

/?.     viridescentes.  i 
JL.  tomentosus  Lam.  (dict.  2.  p.  709.  DC.  pr.  2.  p.  369.)  ui- 

tenti  sericeo- tomentosus,  caule  angulato  raraoso  striato,  ' 

stipulis  semi-sagitlatis  petiolo   plus   duplo  lougioribus,  i 
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foliolis    obloiigo-linearibus    miicronato -acutis ,    cirrho 
subramoso,    peduuculis    folio    pliiries    longiorlbus    sub- 
4-floris^    legumine    lineari    dciise    sericeo  -  tomeutoso, 
seminibus  compresso- angulatis  atro-badiis. 
Syn.   Galega  binata  Spr. !  iued, 

Caulis  basi  snbterraneus  prostratiis,  deiudc  adscendens 
ramosus,  fere  pedalis.  FoHola  cauliua  siiperiora  scssiJia  ple- 
rumqne  12* — \b"'  long.,  2  —  %'"  lat.  rigida  nervosa.  Sti- 
piilae  1'."  long.,  basi  1'"  lat.  Fiores  plerumqne  4  rarius 
pauclores  2  et  !_,  apice  pednncnli  in  capitnium  fere  congesti, 
pedicello  calycis  tnbum  fere  acquante.  Corolla  calyce  triplo 
longior.  Vexillum  basi  levlter  plicato- bicallosnra.  Vagina 
filamentorum  lOmo  adnato  integra.  Leg.  coriaceum  circ.  12  - 
sperraura,  Semina  ex  rotundo  compresso-angnlata,  ex  atro 
badia,  fnniculo  filiformi.  Cetera  cnm  descriptione  1.  <•.  con- 
reninut.  —   Jj, 

Sellow  leg.  in  Montevideo. 

lt.  nitens  n.  scrlcens ,  caulibiis  suberectis  ramosis  qnadran- 
gularibus,  foliolis  nni  -  raro  snbbi  -  jogis  lanceolato- 
oblongis  macronulatis  subcoriaceis,  stipulis  obliqne  lan- 
ceolatis  pctiolo  sublongioribns,  pedunculo  foliis  lon- 
giorc   raultiOoro,   legumiue  lineari  pubescente  coriaceo. 

Canlis  snbterraneus  radicem  sie  dictam  repentem  effioit : 
rami  (caules)  herbacei,  erecto-adscendentes ,  tetragoni,  ra- 
mosi ,  striati,  podales  et  ultra  ant  minores,  imprimis  superne 
pnbe  sericeo  nitcntl  dense  tocti.  Folia  brevi  petiolata.  Pe- 
tiolns  triqneter,  supra  canalicnlatus  striatus,  crassiusculns, 
2"'  long.,  cirrho  plernniqne  simplici  terminatus  foliorum  in- 
fer.  brevissimo,  supcriorum  elongato;  rarius  cirrJius  2  —  3 
fidus  inveuitur.  Stipulae  brevi  lauccolatae,  obliquae  (nou  sa- 
gittatae) ,  sensim  acuminato -mncronatae,  petiohim  parnm  aut 
2  —  3plo  superantcs,  nervöse -striatac,    structura  et  pilositate 
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foliolis  simillimae.      Foliola   pleruinquc  l-jiiga,    raro  tcrtiurn 

adrenit   ciiThi   ramo    opposidim,    lauceolato  -  oblouga,    apice 

snbobtusiuseiila  miicroanlala,  Lasi  attenuata,  supra  subavenia, 

subtiis    promineutl -nervosa,     irapiiiuis    jiiiiiora    utriiique    pilis 

serifeis    iiiteiilibus    pnbesceiitia,    interduiu    sul>ciliata,    dcuique 

glabrata,  subcoriacea,   1  —  1"  long.,  2 — 4'''  lat.     Peduucii- 

lus  erccto -patens,    ürnius,  canlibns  simiilimus,  folinm  duplo 

aut  pluries  snperans,  iniprimis  apice  (et  cal^x)  dense  sericeo 

tomenloso -pnbescens,    6 — lööoriis,    lloribus   apice   approxl- 

matis  racemosis  brevi  pedicellatis.     Calyx  campanulatus,  circ. 

Z'"  long.,    dentibus    2  siiporioribus    snbtriangnlaribus    acnmi- 

nato-mucronatis    conniventibus ,    2    mediis    e  basi  lata  acuini- 

uato-lanceolatis  partim  longioribiis  tubum  aeqiiantibus ,  infirao 

lineari-lanceolalo  tiibo  longiore.       Corolla   calyee  triplo  lon- 

gior.     Vexilhim  ungue  lato  caljccm  aequaute,   laniina  rotundo- 

ovali  patente  lateribus  reüexis,  reliqna  petala  superans,  racdip 

vix  plicato-callosiim.    Alao  stipitatae,  obovato-obiougae,  cum 

carina    plica   cohaerentes    camque  paruni    siiperantes.     Carina 

toto  dorso  counata,  basi  atteniiato -sfipitata,  supra  basin  au- 

tice  ntrinque  dentata,  apice  obtusa.     Stamina    fijamento   lOtao 

aduato  monadelpha  vagina  integra.     Ovarlnm  sessile^  lineare, 

sericeum.     Stylus  c  moi'ie.'"  Legumen   sessile,    lineare,    coria- 

ceum,   torulusum,    pllis  adpressis  albidis  pnbescens,  post  de- 

hiscentiam  valvis  spiralitci'  contortis,  2"  long.,  3"'  lat.     Sc- 

iiiiua  jam  eraissa  non  vidi.  - — % 

Sellow  leg.;  in  Montevideo? 

li»  dehilis  n.  sericeo -pnbescens,    canlibns   simplicibus  debiü- 

bus  suberectis  qnadrangnlaribns  snbalatis ,    foliolis  an- 

gnsto  -  linearibus    nuicronato  -  acntis,    cirrho    simplici, 

stipulis    scmisagittatis    petiolnra    snp^rantibns,     pedun- 

culo  3  —  öfloro  folinm  superante. 

Tota  planta  plus  minus  nitide  sericeo -pnbescens.     Can- 

lis  subterranens  radicem  s.  d.  rcpeutem  format  in  plures  raiaos 
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( caulcs )  adsceiideiites  v.  snberectos  divisus  qnadraugnlares 
aiigustissime  eubalatos  substriatos  pedales.  Folia  bievi  pe- 
tiolata,  unijiiga.  Petiolus  subplano  -  triquetor,  3'"  long.,  toi. 
iufer.  in  setara  brevem,  snp.  in  cirrhuin  simpiicem  pctiolnm 
denique  phiries  snperantom  produetus.  Folipla  angn<5tissime 
linearia,  acuta,  mucrouata,  subtiis  iiorvoso  -  striata,  iisque 
2''  long.,  vix  1"  lat.  Stipnlae  seraisagittatae,  3  —  7^'' long., 
foliolis  simillimae.  Peduuculiis  e  quadrangnlari  subanceps, 
apicem  versus  pleruraque  3-,  rarius  4-ct  5-aut  2-liorus,  ul- 
tra 2"  long.  Flores  brevi  pedieellati.  Calyx  tubuloso-cara- 
panulatus,  semiö-fidus,  3  —  4'"  long.,  laciniis  lanceoiatis 
acutis  subaequalibus.  Corolla  caljce  duplo  lougior  apice  coe- 
rulescens.  Yexillum  alas  parnm  superans,  obovatum,  basi 
in  stipitem  brevem  latum  atteuuatum,  ecallosum.  Alae  ca- 
rinam  parnm  superantes^  stipitatae,  laraina  semi  -  obovata 
basi  antice  rotundato -deutata  ibique  carinae  adhacrente.  Ca- 
rina  basi  subbipcs,  alias  dorso  connata  convexa,  apice  ro- 
tundata  basi  dcntata.  Stamina  diadelpha,  sed  filameuto  de- 
cirao  leviter  adnato.  Ovarium  sessile,  lineare,  mnltiovülare, 
pubescens.  Fructnm  uiaturum  non  vidi,  leg.  iramaturum  lineare, 
pube  sericea  rufo -tomeutosum.  —  ^ 

Sellow  leg.  in  Bras.  merid. 

L,  acutifolius   n.  caule   ramoso   quadrangnlari  angnstc  aiato 

snpcrue    et    inflorescentia    sericeo  -  tomeutoso  ,     foliolis 

1-,  rarins  2  -  jugis  clliptico  -  lanceoiatis    mncronato - 

acutis,  cirrho  subsiraplici,    stipulis  semi-sagittatis  pe- 

tiolum  subsuperantibus,    pcdunculo  elongato  inultijloro, 

Caulis    basi    repeus    videtiir,    deinde    ramique  plus  minus 

crecti,  quadrangularcs,  anguste  alati,    substrlati,    parum  pn- 

bescentes^  pedales  et  ultra  aut  minores.     Folia  brevi  petiolata, 

parnm  puboscentia.      Petiolus  latiusculus,  subplauus,  2 — 6'" 

long.,  fol.  infor.  in  setam  ,    sup.  in  cirrhnm  simpiicem   rarius 

ramosum  produetus.    Foliola  fol.  infer.  semper  unijuga,  super. 
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iuloi'diiiu  bijiiga   (ant    pro    jugo    2do    cirrhi  raini  iuvcniuulur) 

sessilia,  lanceolato- clliptica,  mucrouato- acuta,  iipivoso-slriata, 

rigida,  usqiie  2V2''  ^oiiii;.,  Z'"  lat.     Stipulae  senii -sagittatae, 

intcrdum  basi  dentc  altero  adjecto,   pctiolo  nunc  longiores,  .nunc 

breviores,    oinnino  foliolis  simillimac.      Pcdiincuhis  angulosus, 

striatus,  iinprimis  superue  sericeo-tomeutosiis ,  apicem  versus  | 

usque  20-florus,  3  —  8^'  loug.     Florcs  brevi  pedicellati,   snb-  i 

patcutcs.     Calyx  campauulato-tubuiosus,  deuse  sericeo-tomeii- 

tosus,  2'"  long.,  deutibus  lanceolatis  acutis  tubo  parum  bre-  ; 

vioribus,   infimo  medios  superioribus  parum  longiores  vix  su-  ^ 

perante.     Corolla   calyce   plus   duplo    longior.      Petala  figura  j 

prioris  similia,    sed    alae   carina   sat   longiores  vexillum  sub-  j 

aequantes.     Vexillum  emarglnatum,  ecaliosum,     Carina  et  alae 

apice  et  vexillum  supra  e  parte    coerulescontes.      Staraina  de-  « 

cimo    aduato    vagina   iiitegra.       Ovarium    lineare,   tomentoso-  1 

.  i 
pubcscens.     Leg.  ign.  —  % 

Species  affinis  Lath,  sylvestri.  1 

Sellow  leg.  in  Bras.  merid,  : 

Z/,  Unearifolius  n.  canle  qnadraugulari  striato  subglabro,  fo-  J 

liis  remotis  nitide    pubescentibus,   loliolis    elougato-li-  ] 

nearibus  longe  acutis,  cirrho  simplici,  stipulis  lanceo-  < 

lato-subseraisagittatis   petiolo    subbrevioribus,     peduu- 

culo  elongato  multifloro,    legumine  lineari  pubescente.  '\ 

Caulis  basi    subterraineus  decumbeus  deiudc  ramique  qna-  , 

drangulares,    siriati ,   non    alati ,    basi   glnbri ,    apice    et  inflo-  ; 

rescentia  scriceo  -  tomentosi ,  pluripedales.     Folia  inter  se  re-  \ 

mota,  unijuga,  pilis  nitidis  plus  minus  pubescentia.     Petiolus  ^ 

latiusculus,  subtriqnoter,  sup.  subcanaliculatus,  4''  long.,  fol.  \ 

infer.  in  setulam  brevissiraam,  super,    in  setara  longiorem  in-  ; 

tcrdum  foliola  dimidia  aequantem  productus.     Foliola  2  oppo-  •, 

sita,  linearia,  elongata,  longe  acuta,  rigida,  nervoso -striata,  i 

4  —  6'"  long.,  1  —  2"'  lat.;  stipulae  semisagittatae,  sed  auri-  *> 

cula  tarn  parva  ut  saepc  obsolescat,  pctiolum  circ.  aequantes^  \ 
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alias  folloHs  simillimae.  Pedunculus  in  foliornm  siip.  axilla 
angnlosns ,  striatus,  impr,  snperne  sericeo-tomentosus  ibique 
anc-ipiti-compressns,  6  — 12  florifenis,  5  —  8"  long.  Flores 
brevi  pedicellati,  siibpatentes.  Calyx  snbcampannlatus,  basi 
snpera  obliqne  productns,  nifo  sericeo- tomentosns,  2'"  long., 
dentibiis  2  snper.  e  basi  lata  acntis  tubnm  vix  dimidium  aeqnan- 
tibiis,  dentibus  2  mediis  e  basi  lata  lanceolatis  tubum  sub- 
aoqiiantibns,  iuGino  lanceolato  tubum  aequante.  Corolla  ca- 
Ijce  triplo  longior.  Vexillum  lato-stipitatum,  alas  parum 
superans,  laniina  obovato-triangulari  basi  plicato-bicallosa. 
Alao  lamina  semi -oblonga  apicc  rotundata  basi  obtusc  deu- 
tata  ibique  plica  cariuae  adhaercntes,  Carina  alis  parum  bre- 
Tior,  dorso  toto  connata  convexa,  apice  acuta,  basi  ntriuque 
obtnse  dentata.  Stamen  deeiraum  coteris  adnatum.  Ovarium 
lineare,  sericeo -pubescens.  Leg.  sessile,  basi  calyce  et  fila- 
meiitonim  vagina  persistentibus  inchisum,  lineare,  mncrona~ 
tum,  dense  albido-pnbesceus,  rigide  membranaceum ,  poly- 
spermum,  fere  2"  long.,  sub  2"'  lat.  Semina  septis  mem- 
branaceis  incompletis  scparata,  fnnicolo  piano  brevissimo  sn- 
perne in  cupnlam  parvam  dilatato  affixa,  compresso-rotunda, 
magnitudine  seminnni  Onon.  spluosae,  rix  hemitropa,  testa 
atro-brunnea  aut  brunnea  laevissima.  Embryo  seniini  con- 
forrais,  homotropus,  radicula  inflexa  brevi.  —  Ij. 
Seliow  leg.  in  Montevideo. 

hä.  petiolaris  a.  Pubescens,  caiile  petiolisque  crassinsculis 
striatis,  foliolis  lato -eilipticis  obtnsinsculis  mncrona- 
tis,  cirrho  rigido  raraoso,  stipulis  ovatis  semihastatis, 
podunculo  elongato  mnltifloro,  legnmine  lineari  coria- 
(M'o  deuse  pubescente, 

Speciniina  nostra  tautum  canlis  summitates  praebent,  qnae 
liorbaeeae  fistulosae  quadrangulares  ramosae  interdum  augu- 
stissjine  alaiao  imprimis  snperne  pubesccntcs.     Folia  nnijuga. 
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Petiolus   rigidiis,  crassiusciilus,    triqiieter,    obsolete   strialus,  ; 
usque  ad  jnguni  circ.  1"  loni^. ,  ultra  foliola  iu  cirrlmm  lou- 

gum   superiie   bijiigum    cum  impari,    productus,   totus  seiuipe-  , 

dalis    et   ultra;   sed    iu  ramulis  simplex   vix  petiolum  iufrafo-  j 

llolatuui  aequaus.     Foliola  brevissime    potiolulata,   nou  oppo-  \ 

Sita,    elliptica,   apice   subobtusa,   mucronulata,   raembranacca,  ; 
nervosa,   subtus  uervis  pubesceutia,   2"  loug.   et  ultra,   '^[^" 
lat.  et  ultra,      Stipulae  ovatae,    acutae,    basi  petiolum  versus 

rotuudatae,   altero   latere   sagittato-appendiculatae,    coüsisten-  ; 

tia  foliolis  simillimae,  usque  9'^'  long.,  sub  6'"  lat.     Pedun-  ■■ 

culus  in   foliorum  super,  axilla   adsceudeus  v.  erectus,    cras-  \ 

siusculus,    striatus,    impi'imis    supenie    tomeutoso  -  pnbescens,  • 

apice  12 — 20-florus,  usque  1"  long-.      Flores  brevi  pediccl-  ^ 

lati;    pedicelli  terctcs    ut    caljx  deuse   tomeutoso- pubescentes.  j 

Calyx  campauulatus,  4'"  long.;  deutibus  2  super,  e  basi  lata  i 

acutis   tubo  brevioribus,   2  mediis  e   basi  lata  subulatis  tubura  ' 

subsuperautibus,  iufimo  parum  lougiore.       Corolla  calyce  du-  , 
plo    longior,   apice  et    vexillo  supra  coerulescens.       Yexillum 

alas  parura  superaus,  lamiua  obovata  iu  stipitem  latum  atte-  ; 

nuata  basi  plicato-bicallosa.     Alae  adsceudeuti-stipitatae,  la-  '• 

mina  obovata  apice  rotuudata  basi  deutata  ibique  carinae  ad-  '\ 
haereute.     Carina  prioris.       Stameu  decimum  ceteris  aduatum 

denique  liberum.     Ovariura  liueare,  sericeo-tomeutosum.    Le-  % 

guuieu  lineare,  acumiiie  brevi,  coriaceum,  poljspermum,  sub-  , 

torulosum,  dense  pubesceus ,  2"  long.,  2.'"  lat.     Semina  fere  ' 

prioris,  sed   plaue  roluuda,    testa  ex  atro  badio-bruuuea  ob-  i 

solete  atro -punctata.  —  %  '\  ^ 

Sellow  leg.  iu  Ivloutevideo. 

i,  elegans  u.  glaber,  caule  trigono  striato,    foliis  sessilibus,  j 

foliolis    eiliptico-oblongis     rigide    membrauaceis    acutis  j 

internodia    subaequantibus,     cirrho    ramoso     elougato,  ] 

peduuculo  subcomprcsso    cirrliuni   acquante  multi-floro,  ■ 
dentibus  calveiuis  tubum  vix  aequantibus. 
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Tota  planta  giabra.  Caulis  herbaceus,  fistulosus  trigo- 
iins,  striatus ,  raniosus.  Petiolus  iiifra  juü,um  siibnulliis,  foJ. 
infer.  in  cirrhiim  trifidiim,  fol.  sup.  bijugum  usque  5"  longuin 
prodiictus.  Foliola  opposita,  sessilia,  elliptico-oblouga,  acuta, 
mucrouata,  rigide  mcmbranacea ,  utrinque  nervosa,  usque 
2^/2,"  long.,  1''  lat.,  fol.  iiiferionim  iiiternodia  aequanlia,  fol. 
superiorum  intcrnodio  parnra  breviora.  Stipnlae  inaequilatero 
sagittatae,  latere  caulem  versus  minus  lato,  basi  in  apiceni 
angustiorem  producto,  consisteutia  foliolis  siraillimae,  usque 
II/2"  long.,  fere  1/2^'  lat.  Foliola  et  stipulae  saepe  supra 
nitidae.  Peduneulns  in  folioriim  super,  axilla,  snbconipres- 
sus,  adscendenti-patiilus,  apicem  versus  circ.  12-florus. 
Flores  breviter  pedicellati.  Calyx  tubuloso  -  campanulatus, 
2'''  long.,  dcntibus  super,  triangularibus  tubo  brevioribus, 
mediis  parum  iongioribiis  acutioribus.,  infimo  angustiore  tubuin 
vix  aequante.  Corolla  calyce  quadruplo  longior,  Vexillum 
o!»ovatum,  basi  in  stipitem  latum  atteuiiatnm,  laraina  apicc 
parum  enuiiginata  basi  plicato-bicallosa  denique  patente.  Alae 
vexillum  subaequantes,  carinam  parum  superantes,  adsccn- 
denti  -  stipitatae,  lamina  serai-obovata  apice  rotnndata  basi 
obtuso-dentata.  Carina  toto  dorso  counata,  stipitata,  falci- 
formi  curvata,  apice  subacuta,  basi  dentata.  Stamen  deci- 
mum  adnatum.     Ovarium  sessile,   lineare,  glaberrimura. 

V.  s.  spec.  1.  llorifer, 

Sellow  leg.,  in  Montevideo? 
L.  trigonus  n.  glalier,  caule  trigono  striato,  foliis  sessilibus, 
foliolis  elliptico-oblongis  rigide  membranaceis  inter- 
nodium  subaequautibus ,  cirrho  ramoso  elougato,  pc- 
duuculo  siil)Compresso  multilloro  cirrhum  aequante,  den- 
tibus  calycinis  infer.  tiiliuin  superantibus,  legumine  li- 
neari  glabcrrimo. 

DilTert  vix  ab  anteriore  nisi  dentibus  calycinis:  surami 
ouim   e  basi   lata  acuti  brrvitcr  mncrouati  tubum  aeqnant,  medii 
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I 
lanceolati   mucrouati   tiibum   siipei-aiit,    infimus    snbulato-lan-    \ 

ccolatns  tnbo  fere  diiplo  lougior.     Calyx  totus  4"  long-,     Fo-  • 

liola    iiiferiora   in   «no    specimine    iiiteruodio    elongato    multo 

brcviora,  in  aliis  specim.  bocce  discrimeu  non  observavl.    Leg, 

lineare  (saepc  uncinato-)  mucrouatum,  torulosum,  poly-(15-)  j 

spermum,  coriaceura ,  nervoso -striatum,  [2^^^^  long.,  2"'  iat.  j 

Seraina  matiira  non  yidi.  ; 

Sellow  leg.  in  Montevideo.  | 

L,  nervosus  Lam.  (dict.  2.  p.  708.)   daher,    canle  snbangn-    { 
loso  foliis  sessiübus,   foliolis    elliptico-oblongis  stipu- 
lisque  sagittatis,  coriaceis  internodio  longioribns,  cirrlio 
elongato  ramoso ,    pediinculo    rigide    foliolis    vix    duplo 
longiore  plnrilloro,    legumine  coriaceo  giaberrinio,    se- 
minibus  subnorapresso-rotundis  badiis. 
Duobus   anterioribns    simillimus,    sed   diversus    canle    et     ] 
cirrho  firmiore,  foliolis  et  stipulis  coriaceis  internodio  longio-     \ 
ribus.     Raceraus  quam  in  auter.   brevior  videtnr  firraior.    Den-     •< 
tes    calycini    anterioris,   flores  completos  non  vidi.      Leg.  an-     - 
terioris. 

Sellow.  leg.  in  Montevideo.  | 

r  I  C  I  A    L. 

§.  1.   FLORIBÜS  SUBSESSILIBUS. 
P^,  sativa  h.  —  Sine  dubio  introdncta. 

§.  2.   FLORIBÜS  PEDUNCULATIS. 
V.  tephrosioides  n.  glabriuscula,  canle  qnadrangulari,  stipu- 
lis  minutis    subsemisagittatis,    foliolis  1  —  2-jugIsli- 
neari-obovatis    obtusis    mucrouulatis,    cirrho    simplici, 
racemis  snbsexfloris  folio  plus  duplo  longioribns,  legn- 
inine  obliquo  lineari-oblongo  calycequc  subpnberulis. 
Canlis   (sumraitates?)  herbaceus,    simpIex ,   quadrangula- 
rls,  glabriusculus.     Petiolus  triqueter,  supra  subcanalicnlatus. 
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ultra  jnga  in  cirrlmm   petiolum  plories  snperantem  simplicem 
'excnrrens,  iufra  jugum  inferlus  brevissiinus.      Foliola  1 — 2- 
-  juga,  sessilia   aut   subsessilia,    iu  jngis   plenimque  oppositis 
lineari-obovata,    apice    obtusa   subretusa    miicronulata,    pro- 
iniiienti  reticiilato- nervosa,   glabra,   subtus   tantura  pills  sin- 
gulls  adspcrsa,  1"  long,  et  ultra,  'l'"  lat.     Stipulae   lanceo- 
lato- lineares,    basi    subsemisagittatae,    subdentatae,   minutae, 
1  —  2'"  long.      Racerai  axillares.     Pedunculus  rhombeo-qua- 
drangnlaris,    erecto-patens,   apicem  versus    parura   angustior, 
leviter  pubescens,  3  —  4^'  long.     Flores  cirt'.  6,  a  med.  ped. 
nsque  ad  apicem  dispositi.     Pedicelli  subtcretes,    subpubesccn- 
tes,   2'^'  long.      Caljx  campauulatus,   basi    subaculus,    pedi- 
cellum   longitudine    subaequaus ;    dentibus   ab   iuferioribus   ad 
super,   gradatim   brevioribus   acutis   nervo    medio    toto   promi- 
nente, inter  dentes  quoque  nervus  prominens.     Corolla  calyce 
j     multo  longior,  usque  b'"  long.    Petala  snbaeqnilonga.   Vexil- 
I     Inm  obovato-rotundum,  basi  parum  attenuatum,   apice  eraar- 
]     ginatum,  denique  patens,  lateribus  reflexis.       Alae  stipitatae, 
I     intus   curvatae,    lamina   obovato  -  oblonga   basi   dentata   plica 
carinae  adhaerente,       Stamina  10,   infra   medium  in  vaginam 
integram  connata.     Leguraen  non  plane  maturum,  oblique  ob- 
longo -lineare,    brevi- stipitatum,    oblique   rostratum,    parum 
torulosum ,   incrassato  -  marginatum ,    coriaceo  -  raembranaceum, 
subglabrum ,  ultra  \"  long.,  1'"  lat.,    circ.  T-spermum.   Se- 
mina mat.  non  vidi. 
Sellow  leg.  in  Montevideo. 

V,  Selloi  n.  glabra,  foliolis  1  — -  2-jugis  (In  foliis  super.) 
angustissime  linearibus  mucronato- acutis,  cirrho  snb- 
simplici,  stipulis  serai-sagittatis  brevissimis,  pedun- 
culis  folia  superantibns  snbö-floris,  dentibus  calyci- 
nis  tubum  vix  aequantibus,  legumine  latiusculo-oblongo. 
Sat  affinis  V.  gramineae  Sm. :  diversa  caule  longiore, 
Acribus    triplo   majoribus,   foliolis   in  petiolo  remotis  foliorum 

13r  Bd.isHeft.  3 
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super,    angustisslmc   liucaribus   subsetaceis  usque   15"'   long.,  ' 
3 — \."'  lat.       Fnlia    infcr.  foliolis  1-jiigis  auguste  obloDgo-  * 
linearibus.       Dcnles  calycini  tubura    subaeqnaut,    parum  iiiae- 
quales.     Calyx    pubernliis,    \"'  long.      Corolla   calycem    plus 
duplo  superans.     Ypxillum  cetera  petala  parum  superans,  ob- 
ovato -panduraeforme;   alae   cariuaiu   superantes,    stipite  snb- 
erecto ,  lamiua   suboblonga    apice    rotuiidata  basi  deiitata  ibi- 
que   cariuae    cobaereiite;    cariaa    toto    dorso    counata    convexa 
apice    acuta   basi   rotundato-dentata.     Staraina  10,  infra  me- 
dium vagiua  iutegra.     Ovarium  glaberrimura.     Leg.  nou  plane 
maturum    oblique    eliiptico- oblougum    marginibus    parum    in- 
crassatum  ^l»'  long.,  2"Mat.,  4  —  5-spermum. 
Sellow  leg.  reresimile  in  Montevideo. 

V,  graminea  Sni.  (in  Rees  cycl.  ex  G.  Don  Dict.  Gard.  2. 
p.  320.)  subglabra,  foliolis  3 -jugis  angusto- linearibus 
mucronatis,  cirrho  simplici,  stipulis  semisagittatis  bre- 
vissimis,  peduuculis  folium  subaequantibus  bifloris,  den- 
tibus  calycinis  tubum  vix  aequantibus,  legumine  ob- 
lougo-lineari  glabro.  ■ — ■  O  ? 
Specimina    nostra   minora  spithamea  ad  var.  y.  Hook,  in 

Bot.  misc.   3,  196.*  vocauda  videntnr ;    lecta   sunt  mense  Sept. 

c.  fl.  et  fr.  sine  dubio  in  Montevideo.      Alterura  specimeu  vix 

alias    diversum    sed    ultrapedale   ibi    ad    S.  Jose    lectum   est  in 

carapis. 

V,  montevidensis  n.  pubescens,  foliolis  snb- 10  oblongis  sub- 
obtnsis  mucronulatis,  cirrho  parum  ramoso,  stipulis  semi- 
liastatis  anguloso-dentatis ,  pedunculis  folia  aequanti- 
bus multifloris,  dentibus  calycinis  tubum  vix  aequantibus. 

Caulis  siraplex  videtur,  quadrangularis,  leviter  striatus, 
parum  pubescens  aut  deniquc  glabratus.  Petiolus  angulosus, 
in  cirrhum  1 — 2-jiigum  produclus.  Foliola  10 — 13  brevi 
pctiolulafa,    plerumque    alterna,     subovato  -  oblonga,    in    foK 
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super,  lanceolato-oblonga,  magis  minusve  rotundato-obtusa, 
rariiis  bicuspidata,  brevi  mucronulata,  membranacea ,  promi- 
nent!-nervosa,  pubescentia  et  fere  ciliata,  '^j^'  et  ultra  long., 
sub  3'"  lat.  Stipulae  semibastatae,  acuminatae,  plus  minus 
interdura  inciso  dentatae,  sub  %'"  long.  Pedunculus  in  fol. 
super,  axilla,  quadraugularis,  ut  petiolus  piloso- pubescens, 
folium  aequaus  aut  vix  superans,  apice  7 —  lOflorus.  Bra- 
cteae  caducae,  lineari-lanceolatae,  piloso- pubescentes,  \"' 
long.  Pedicelli  fere  eadem  longitudine.  Calyx  tubuloso  -  cam- 
paunlatus,  piloso -pubescens,  quam  V"  longior,  dentibus  in- 
ferioribus  superiores  parum  snperautibus  tubum  aequantlbus. 
Corolla  caljce  duplo  major  et  ultra,  apice  coerulesceus.  Ve- 
xillum  alas  parum  superans,  obovatura,  basi  in  stipitem  bre- 
vem attenuatum ;  alae  oblongae,  adscendenti-stipitatae,  apice 
rotundalae,  basi  autice  obtuso-dentatae,  ibique  cariuae  ad- 
haerentes.  Carina  alis  sat  brevior,  apice  rotnndata.  Staraina 
V.  Selloi.  Ovarium  brevi -stipitatunij  liueare,  pubescens;  ce- 
tera e  raore.  Leg.  immaturum  elliptico-oblongum,  pubescens 
4-spermum»  —  Foliorum  figura  valde  accedit  ad  V.  sylva- 
ticam. 

Sellow  leg.  in  Montevideo  in  sylvis  ripariis. 

V*  stenophylla  n.  hinc  inde  puberula,  foliolis  2  —  5-jiigis 
angusto- linearibiis  obtusiusculis  mucronulatis,  stipu- 
lis  semihastatis  angulato- denticulatis,  cirrho  subra- 
nioso,  peduuculis  multifloris  folia  superantibus, 

Caulis  pedalis  et  ultra  videtur,  quadrangularis ,  striatus, 
glabratns,  vel  superue  pubescens.  Petiolus  subtriqueter,  su- 
pra  parum  canaliculatus  piloso -pubescens  aut  glabratus,  fo- 
Horum  inf.  in  sctam  simpliccm,  fol.  supt'r.  in  cirrhuui  sacpe 
bifiduin  productus.  Stipulae  semibastatae,  acuminatae,  basin 
Tersus  uno  alterove  dente  instructae,  petioliira  infrafoliolatum 
plerumque  superantes,     Foliola  fol,  inf.  bijuga,   super,  nsque 

3  * 
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4-etö-jiigA,  remota,  plerumqne  opposita,  linearia,  apice  saepc    ; 
bicuspidata    aut    obtusa,   mucronulata ,    apicera   petioli   versus    ' 
saepe  paruin  decrescentia,    iitriiiqne  piloso-pnbescentia,    10"' 
long.,    atit  in    rohustis  1"  long,    et  ultra,    vix  plusquam  '^j^' 
lat.     In  spcciminibns  nonnnllis  4  —  b'"  long.,  \"'  iat.     Pe- 
dnuciilus  in  ax.  fol.  snp.,   folia  dimidio  circ.  superans ,   ultra   j 
IV2''  lo"S'?  '"  robnstis  usque,  3"  long.,  angulosus,  piloso- 
pubesceus,  apicem  versus  7  —  8-  et  12florus.     Fiores  pedicel-   \ 
lis  calycem  aequautibus.      Caljx  tubuloso-campannlatus,   fere  \ 
2"  long.,  pubesoens,  dentibus  superioribiis  infimo  pariim  bre-   ! 
vioribus,   tnbum  aeqnantibns.       Corolla  calyce  diiplo  longior,   i 
apice  coerulescens.     Vexillum  aus  parum  longius,   obovainm,   ] 
basi    lato-unguiculatum.       Alae  et    carina   omnino  anterioris.   j 
Staminura  vagina  iutcgra,  decimo  aduato.     Ovariura  brevi  sti_  j 
pitatum,  lineare,  pnbescens;  reliqua  e  more.      Leg.  (immatu-  ; 
rnm)  oblique  oblongum,   brevi  stipitatum,  pubernlura,  sublO- 
spermum,  \"  long.,  1'"  lat. 

Qnaedam   specimina   insignita   sunt   foliolis  angustissimis  ■ 
mncronato-acuminatis,    quare   et   orauino    Vic.   setifoliae  HK. 
similia. 

Sellow  leg.  in  Montevideo. 

V»  obscura  n.  superne  pnbernla,  foliolis  sub-10  oblongo- 
linearibus  acutiusculis  mucronulatis ,  stipulis  semiha- 
statis  anguloso-denticulatis,  pedunculo  multifloro  folia 
subaequaute,  dentibus  caljcinis  tubuni  aequautibus,  le- 
gumine  elliptico-oblongo  glabrato, 

Omnino  priori  sat  simiüs,  scd  differt  foliolis  fere  sem- 
per  aiternis  approximatis  paruin  latioribus  brevioribns  utrin- 
que  altenuatis,  peduneulis  foiio  snbbrevioribus,  stipulis  omni- 
no minoribus.  Foliola  y>j  —  ^/4'"  '«'*'•  Fiores  magnit.  an- 
(sriorib. 
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Adsunt  specimina  foliolis  minoribug  plerumque  3  —  4"'' 
longis  interdum  vero  etiam  longioribus.  Flores  quam  alio- 
rum  minores.  Leg.  in  hisce  oblique  oblougum,  coriaceo- 
membranaceum,  circ.  7-sperrauin,  ad  semiua  torulosum,  gla- 
bratura,  10"'  long.,  2'"  lat.      Seraiua  non  plane  matura. 

Sellow  leg.,  in  Montevideo? 

JT.  nana  n.  superue  pubescens,  caulibus  subdiffusis,  foliolis 
9  — 11  alternis  brevi-oblongis  mucronulatis  plerumque 
apice  bicuspidatis,  stipujis  serai -hastatis  latiusculis  pa- 
rum  denticulatis,  pedunculis  raultiüoris  folio  sublon- 
gioribus,  floribus  secundis. 

E  descriptione  sat  aftinis  V.  dentatae  Gill.  Hook.  bot. 
misc.  3,  p.  197.  Canles  multi,  adscendentes,  basi  glabrati, 
quadrangulares ,  tenues,  substriati,  circ.  5"  alti.  Stipulae 
serai -hastatae,  acuminatae,  basi  iiuo  alterore  dente  instru- 
ctae  ,  3'"  long.,  IY2'"  ^^^'^  petiolum  iufrafoliolatura  superan- 
tes.  Petiolus  subcompressus,  fol.  infer.  brevis  sine  cirrho, 
fol.  sup.  sensim  magis  productus,  summorum  cirrho  nunc 
simplici,  nunc  bifido,  sine  cirrho  circ.  1"  long.  Foliola  in 
fol.  inf.  3-juga,  obovata,  oblonga,  snbopposita,  fol.  sup. 
5  —  6-juga,  plerumque  alterua,  ovali- oblonga,  apicera  ver- 
sus bicuspidata,  mncronnlataj  utrinque  pTibescentia,  parum 
prominenti- nervosa,  4"'  long,,  2'"  lat.  Pedunculus  angu- 
losus,  striatus,  pubescens,  folium  parum  superaus,  plerum- 
que setula  parva  terminatus.  Flores  a  modio  pedunculo  circ. 
12,  secundi ,  minores,  lutei,  sed  carina  apice  cocrulcscenti- 
purpurea.  Pedicellus  calycem  snbaequans.  Caljx  tubulosus, 
semi -denticulatus,  IV2"'  long-,  dentibus  acutis  subaequalibus, 
Corolla  caljcem  vix  aut  dimidio  superans.  Vexillum  obova- 
tura ,  basi  in  stipitem  latum  subito  contractum ,  lamina  subro- 
tuuda.  Alae  erecto-stipitatac,  lamina  apice  rotundata  basi 
SQbtruncata    vix    deutata   cariuae    plica   adhaerente.       Cariua 
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dorso  connata,  latiiiscule  stipitata,  apice  rotuiidata,  basi  obli-  ] 
quc  rotundata,    subtruncata,    alis    brevior.       Stamen  decimnm 

basi  cnra  ceterls  counatiira.     Ovarium  lineare,  dense  pubescens';  \ 

Stylus  oblique  erectus,  breris,    tercs;    stlgma  circum  circa  pi-  , 

losiim.  —   Fiores  simillimi  Ervi  hirsiiti.       Adest  speciraen  ad  j 

S.    Jose    (Montevideo)    lectum    insiguituin   foliolis    fol.   infer.  j 

angustissime  linearibus,  quae  in  reliquis  fortasse  jam  delapsa  i 
sunt.  —  ^? 

Sellow  le":.  in  Montevideo. 


Relation 

über 

die  von  dem  Reisenden  C.  Beyrich 

auf  seiner  letzten  Reise  in  Nordamerika 

gesammelten  Laubmoose, 

von 

E.     H  a  m  p  e, 

Apotheker  in  Blanken  bürg. 


Am  3ten  Hefte  des  Uten  Bandes  der  Liunaea  versprach  ich 
bei  Aufstellung  der  Gattung  Sporledera,  die  Beschreibung  der 
von  Beyrich  gesammelten  Moose  nachzuliefern.  Ich  hatte  da- 
mals die  Absicht,  die  Ausbeute  eines  andern  Reisenden  in 
Nordamerika,  des  Hrn.  Dr.  Schrader  aus  Hildesheim,  hier- 
mit zu  vereinigen,  allein  die  Hoffnung  dafür  ist  wohl  zu  un- 
gewiss, um  eine  Uehersicht  der  Beyrichschen  Sammlung  noch 
länger  zurückzuhalten. 

Was  die  am  angezeigten  Orte  beschriebene  Sporledera 
betrifft,  so  hat  es  wohl  seine  Richtigkeit,  dass  diese  Gattung 
den  Phascaceen  angehört,  indessen  habe  ich  schon  anderwärts 
mein  Bedenken  geäussert,  dass  die  Familie  der  Phascaceen 
nicht  natürlich  ist.  Man  würde  mit  gleichem  Rechte  eine 
Familie  der  Gymnostomeeu  aufstellen  können,  indem  man 
alle  Nacktmünder  dahin  vereinigte,  aber  dass  solches  der  na- 
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i 
türlicheu  Methode  widerspricht,  weiss  jeder  Mooskenner,  man    ; 

würde    die   untern  Glieder   fast    aller  Moosfarailieu   ungereimt 
zusammen  zwingen.     Ein  Gleiches  ist  bisher  mit  den  Phasca-  ; 
ceen    geschehen,   welches    einigermaassen    der  Entschuldigung  j 
bedarf,   da  die  Ohnmünder,  als  die  niedrigsten  Stufen  der  Moos-  1 
bildung,  zu  winzig  sind,  um  an  ihnen  in  die  Augen  fallende  Cha-  i 
ractere  für  das  Einreihen  in  die  andern  Familien  mit  Leichtigkeit 
aufzufassen.      Berücksichtigen   wir  die  grössern  Repräsentan- 
ten der  Phascaceen  als  Voitia    nivalis  und  Phascnm  bryoides,  | 
so   Lisst    sich   nicht   verkennen,    dass    erstere    mit    Splachnum  1 
ranioides   im   Bau    sehr   übereinkommt,    und    daher    wohl    den  i 
Splachncen    zugehörig  ist,  das  zweite  jedoch  unbezweifeit  mit 
Pottia  eustoma    Ehrh.    (Gymu.    intornicdium    Turn.)    so    nahe  ' 
übereiustiinmt,    dass    bloss  der  Deckel    des  letztern  einen  ün-  i 
terschied   zn    machen    scheint.       Betrachten    wir   die    schmal-  j 
blättrigen    Ohnmünder,    als    z.  B.    Phascum     subulatum    und  | 
crispum,   so    wird    mau    sehr    leicht  die  Ucbereinstimmung  im  ' 
Baue   mit   den   Weissieeu    erkennen,    namentlich    mit    Weissia  , 
controversa;   dagegen  Phascum    patens    eine   nur    zn  deutliche  . 
Uebereinstimraung    mit  Physcomitrium  darthut.  ; 

Ich  habe  die  Yertheilung  der  deutschen  Ohnmünder  unte. 
drei  Gattungen,  Phascum,    Astoraum  und  Ephemerum ,    in  der 
botan.   Zeitung    1831.    Bd.  I.,    und    im  Jahresberichte   für   die    ' 
Flora  Hercyniae  dieses  Journals  Bd.  XIT.  Torgeschlagen. 

Was  nun  die  Gattung  Sporledera  betrifft,  so  ist  Aehn- 
lichkeit  mit  den  Weissieen  nicht  zu  verkennen,  dagegen  spricht 
aber  die  grosse  glockenförmige  Haube,  und  ich  gestehe,  be- 
vor ich  nicht  reife  Kapseln  dieses  Mooses  zu  untersuchen  Ge- 
legenhoit  habe,  mir  es  ungenau  erscheint,  sie  den  Syrrho- 
podouteen,  oder  Calympereen  anzureihen.  Ich  zweifle  aber 
nicht,  dass  mir  die  Gelegenheit  früher  oder  später  werden 
wird,    diesen   Gegenstand    zu   erledigen;    ich   werde  es  mir  als 
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Schuldigkeit   anrechnen.      Ich  lasse   nun  die  ron  Beyrich  ge- 
sammelten Moose,  nach  den  Familien  geordnet,   folgen. 

S  p  h  a  g  n  6  e  n. 

1.  Sphagnum  cymhifolium  Dill.  —   Prope  Charlestowu.  — 
var.  patens.  Brid.  —  ad  öura.  Savaunah. 

2.  Sph.  rigiduin,  Brjol.  germ.  —  Prope  Charlestown. 

3.  Sph,  acutifolium  Ehrh.  J.  robustiira  Br.  —  Prope  Ebe- 
nezar. 

Desmatodonteen. 

i   - 

'    4.  Barhula  viuralis  Hedw,  —  pr.  Baltimore. 

5.  B,  ungtiiculata  Hedw.  var.  apiculata  Hedw.  —  p.  Bal- 
timore. 

6.  B,  caespitosa  Schwaegr. 

a,  major,  Schwaegr,  I.  Tab.  XXXI. 
ß.  minor,  =:   brachycarpa  Schw. 
pr.  Baltimore.  —  huc  Tortiila  cirrata  Arnott. 
I    7.  Trichostomum   pallidum   Hedw.   —   seta    longissima.   — 
pr.  Charlestown. 

8.  Tr,  tenuc  Hedw,  Tab.  XXIV,  —  var.  minor  et  major,  — 
pr,  Charlestown.  —  Ad  Trichostomum  pusillum  Hedw.  mus- 
cnm  valde  variabilem  reduccre  malo. 

9.  Tr,  pensi/hanicum  Spreng.  Syst.  IV.  170.  —  pr.  Bal- 
timore. —  Cum  Barbiila  uuguiculata  Beyrich  coramixtum 
legit,  cni  aeraulatur  sed  peristomio  et  operculo  subulato  satis 
ditfert. 

W  e  i  s  s  i  c  e  n. 

10.  Astomum  subulatinn.  (Phascum  auct.)  —  pr.  Baltimore. 

11.  Weissia  controversa  ß,  microdonta  Hedw.  —  pr,  Bal- 
timore, 

12.  Trematodon  longicollis  Rieh,  —  In  plur.  locis  pr,  Char- 
lestown, Athenas,  Ebenezar  et  Clarkeville. 
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13.  Dicranum  xanthodon.  Hedw.  —  var.  luimis  et  majus,  — ' 
Forma  minor,  Weissiae  coutroversae  similliraa  pr,  Clayton-' 
ville  et  Franklin;  major  Weissiae  cirratae  aemulans  pr.i 
Charlestowa  in  sylvis.  —  Obs.  Afzeliis  forte  adnumerau- 
dum.  (Afzciia  xanthodouta.) 

14.  D.  subulatujii  ß,  ortJiocarpon  Hedw,  —  Pr.  Baltimore.  — ^! 
Obs.  Forma  amencana  extenuata,  Capsula  adsccndente  spe-j 
cifice  ab  Dicr.   subulato  non  discernenda.  i 

15.  D,  scoparium  ß.  recurvatum^c\x\x\iz,\  ' 

16.  D,  rugosum  HofFm.  /   Prope  Boston    et 

17.  1>.  longifolium  Ehrh.  l     Charlestown.      ] 

18.  B^ßagellare  Hedw.  )  ^ 

19.  Ceratodon  purpureiis  ß.  purpurascens  Hedw.  —  pr,, 
Boston.  —   Obs.  Forma  extenuata  apud  nos    quoque  obvia.; 

L  e  u  c  0  p  li  a  u  e  e  n.  1 

Ex  gen.  Octohlepharo 3  LeucopJiane  et  Dicranis  albi- ; 

dis  fragilibus  constituendae.       Musci  fragiles  albesceutes,  stru- | 

ctnra  propria  Sphagnis  comparanda.  ; 

LEUCOBRYUM. 

j 

Perlstomium  simplex,  deutes  sedecim  solidi  graciles  pro-  ! 
funde  biüdi  valde  irabiculati  apice  inflexi;  theca  curvata  rel  1 
horizontalis.  Fructificatio  terminalis,  flos  masculus  tela  bys- j 
soidea  hyalina  ramosa  cinctus.  ' 

20.  1/.  vulgare»  (Dicranum  glancum  Hedw.)  —  In  sylv.  Ame-  i 
ricae  sept.  (locus  specialis  deest).  —  ß.  minus,  Syn.  Dicr. 
albidum   ß,  minus   Brid.  —  In    sylvat.    ad  11.  Savannah  in 
trunc.   putrid.  —    OI»s.  Var.  ß.  formis    coarctatis   adnume- 
randa,  non  species  propria  videtur,  j 

G  r  i  m  m  i  e  e  n,  \ 

21.  Schistidiuni  ciliatum  Br, 

a.  imberbc  pr,  Baltimore.  t 
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ß,  filiforme  Mx. 
In  rupib.  ad  rip.  fl.  Savaunah.  —  Obs.  Anoectangium    fili- 
forme Mx.  Gymuostoraum  filiforme  Torrey.    Forma  vix  pili- 
gcra,  climale  americaiio  exteuiiata. 

22.  Griminia  apocarpa  ß,  robusta,  —  foliis  muticis  obtnsis. 
Caveriihill  Teiiessee. 

23.  Gr.  pensi/lvanica  Schwaeg.  —  Peak  of  Otter. 

24.  Gr.  leucophaea  Grev,  —  c.  v.  minor.  —  Arkansas, 

F  u  n  a  r  i  e  e  n. 

25.  EpTiemerujft  crassinerviutn,  (Pliascnm  crassinervium 
Schwgr.)  America  sept.',  locum  Beyrich  non  adnotavit  an 
pr.  Baltimore? 

26.  Physcomitriuvi  turbinatum  Brid.  —  et  /J  clongata.  Syu. 
Ph.  splaclmoideum  Brid.  —  pr.  Baltimore  ad  coli,  latera 
in  arenosis  Springgarden  April.  —  Obs.  Physcomitrium 
splachnoideum  Brid.  Bryol.  I.  p.  99.  forma  luxurians  loco 
magis  luimido  efficitur.  Etiam  Beyrich  noster  non  separa- 
vit,  sed  ambo  commixta  legit.  Ob  opcrculnm  crassum  duplo 
majus   a  Ph.  fasciculare  longe  distat. 

0  r  t  h  0  t  r  i  c  h  e  e  n. 

27.  Drummondia  clavellata  Hook.  (Gyrauostomnm  prorepens 
Hedw.)     Ad  fl.  Frenchbroad  et  Peak  öf  Otter  ad  arbores. 

28.  Notarisia  virginica,  Linnaea  XI.  379.  —  In  montib. 
altiss.  Bhieridge  pr.  Claytouville.  < —  Haec  uuica  species 
restat  —  ambae  aliae  1.  c.  ad  Ptychomitrium  reccdunt. 

29.  Orihotrichtim  affine  Schrad.  8.  pumilum.  —  Syu.  0. 
pnmiliim  Sw.  —  Ad  arbores  ad  rip.  fl.  Frenchbroad. 

30.  O.  HutcTiinsiae  Hook.  —   pr.  Baltimore. 

31.  O.  amcricanum  P.  d.  B.  —  In  rup.  Talnlafall  et  Peak 
of  Otter. 

32.  O.  coarctatum  P.  d.  B.  —  Syn.  [0,  tortile  Bruch.  — 
Prope  Baltimore  statu  jnniorc. 
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Cathariiicen. 

33.  Catharinea  angustataSw.  —  v.  major  et  minor.  —  Prope 
Baltimore.  —  Obs.  Varietas  minor  Cath.  undulatae  ß  mi- 
norem valde  aemulatur,  sed  nervo  lamcllato  latissimo  certe 
dilfert. 

P  0  1  y  t  r  i  c  h  e  e  n, 

34.  Poli/trichum  commune  L.  —  et  var.  /?.  perigoniale  Mx. 
Forma  «.  pr.  Charlestown  et  ß.  pr.  Clarkeville  lecta.  — 
P.  perigoniale  a  formis  europaeis  difFert:  surculo  graciliore, 
foliis  magis  appressis,  Capsula  cubica,  climatis  efficientia 
mutatura.  Folia  perichaetii  diapLana  quoque  in  exemplis 
europaeis  vidi. 

35.  P.  pensylvanicum  Hedw.  (P.  brevicaule  Brid. )  —  pr, 
Baltimore. 

Bartramieen. 

36.  Bartramia  crispa  ß,  heteromalla  Brid.  —  Prope  Balti- 
more. —  Obs.  B.  heteromalla  Brid.  caule  graciliore,  foliis 
angustioribus  parum  crispis,  saepe  homomallis,  ad  formas 
extenuatas  climatis  efficientia  productas,  adnumeranda. 

37.  JB.  Muehlenbergii  Schwaegr.  —  pr.  Charlestown  in  pa- 
ludos. 

B  r  y  e  e  n. 

38.  jlulacomnion  palustre  Schwaeg.  —  pr.  Charlestown. 

39.  Arrhenoptcrmn  heterosttchnm  Hdw.  —  pr.  Baltimore. 

40.  Bri/um  argcnteutn  ß.  lanatum  Brid.  —  pr.  Baltimore. 
Obs.  B.  lanatum  Brid.  foliis  longo  piliferis,  quoque  surculo 
et  sota  longioribus  forma  americana,  etiam  in  America 
australi  et  Asia  invenitur. 

41.  Br,  caespitosum  ß.  angustifolium  Brid.  —  pr.  Balti- 
more. —  Forma  americana  folia  angustiora  habet  a  B.  cae- 
spititio  non  specifice  separanda. 

42.  Br.  roseum  Hedw.  —  Cowe  Mountain. 
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Drepanophylleen. 

43.  Fissidens  subbasilaris  Hedw.  —  Inter  Greenville  et  Jo- 
nesburg  in  trnncis  putridis.  —  Obs.  Theca  cylindrica  erecta 
et  habitn  minore  seta  quoque  iuterfoliacea  supra  basin  snr- 
cnli  ab  F.  taxifolio  certe  diflfert. 

44.  F.  bryoides  v.  longifoh'us  Brid.  —  Pauca  specimima 
inter  alios  mnscos  prope  Greenvilie  lecta,  foliis  angustio- 
ribus  et  longioribus ,  forinis  extenuatis  americauis  adju- 
dicauda. 

45.  Fis.  Dillenii,  Octodiceras  Dillenii  et  Julianum  Brid,,  Sjn, 
Fontinalis  Juliana  Savi.  : —  In  llum.  Savaunah  specimina 
fructifera  a  Beyrichio  lecta,  verns  Fissidens  est. 

F  0  n  t  i  n  a  1  e  e  n. 

46.  Fontinalis  squamosa  Hedw,  —  Tres  varietates  cum  Fissi- 
dente  Dillenii  Bejrich  legit:  ß,  angustifoliam ,  y.  subuli- 
formem,  J.  trichodem. 

47.  F»  falcata  Hedw.  —  Pauca  specimina  cum  priore  com- 
mixta  lecta  sunt. 

Maschalocarpeen. 

48.  Pterogonium  hirtellum  Schwaeg.  —  Pr,  Ebenezar  ad 
arbores. 

49.  Lasia  Trichomitrion  Brid.  —   Pr,  Baltimore  ad  arbores. 

50.  MascJialocarpus  julaceus  Spr,  —  Pterogonium  Schwaeg. 
Ad  trunc.  aesculorum  inter  Abington  et  Mt.  Airy.  —  Spe- 
cimina multa  Beyrich  legit  sed  capsulis  peristomio  destitu- 
tis  vel  immatnris  non  rite  cognoscenda  sunt.  Muscus  tri- 
bui  Leucodontium  adnumcrandus,  Astrodontio  affinis,  vel 
ejusdem  gcncris,  minirae  Pterogonii. 

51.  Leucodon  sciuroides  Schwaeg,  —  ß.  bracliypus.  Brid, — 
Ad  arbores  pr.  Baltimore.  —  Obs.  L.  brachypus  Brid.  con- 
tractiono  partiujn  efüiitur;  setam  vlx  e  perichaetlo  emersara 
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a  Bridelio  laudatani,  etiam  in  exemplis  Mexicanis  vidi,  Ta-  i 

rietas  est,  1 

62.  Anomodon  cladorrhizans  Fürnr.  —  ß.  sediictrix  =  Ne-  | 

ckera  sediictrix  Hedw.  —  Prope  Baltimore  ad  terram  et  in  j 

ligno  putrido.  —  Obs.  Surciili  graciilores  teretes  (non  com-  '■ 

pressi),    folia  arcte   irabricata    cliraatis  efficentiam    indicant.  ] 

Nervus  furcatus  cliaracter  iucertus,  etiam  in  exemplis  eiiro-  ! 

paeis  obvins.  j 

53.  ^.    intricatus  —  Pterogouiiim    iutricatum    Schwaeg.  —  i 
Prope  Baltimore  et   inter  Mt.  Airj  et  Neiiborn   ad  arbores.  { 
Obs.  Auomodonti  adniiraerandus;    peristomii  interioris  mem- 
braua  liyalina  in  cilias  cum  dentibus  exterioribus  alternautes 
excnrrit. 

54.  Crtjphaea  ßUformis  Brid.  —  Prope  Ebeuezar  ad  arbores. 

55.  ^nacamptodon  splachnoidcs  —  ß,  araericanus,  —  Prope 
Ebenezar  ad  arbores.  —  Obs,  Surculis  decumbeutibus  ra- 
mosis  elongatis  ab  forma  europaea  differt.  ' 

56.  LesJcea  imbricatula  Hedw.  —  Prope  Baltimore.  -| 

57.  i.  rostraia  Hedw.  —  In  rup.  ad  flum.  Frenchbroad.         > 

58.  L.  polycarpa  Ehrh.  —  Prope  Baltimore.  i] 

59.  L.  parvjtla  nova  spec,  —  Surculo  repente,  ramis  cre^  j 
brioribus  subpinnatis  adscendentibus,  partim  curvatis^  atte-  - 
niiatis;  foliis  subbomomallis  ovatis  coloratis  seminervibus  « 
integerrimis;  thoca  ovata  erecta  ;  operculo  rostrato. —  Prope  -^ 
Ebenezar  ad  il.  Savaimali  ad  arbores  in  societate  Cryphaeae.    I 

Obs.  Statura  Leskeae  subtilis  s?d  foliis  seminervibus  distat,    1* 

'(■ 

L.  minutulac  qiioqiie  Brid.  afßnis  vidctur,   sed  fol.  iiitegerri-    f! 

'i 
rais  differt. 

60.  L.  riparia  nova  spec.  —  Compacta  dense  iraplexa  ra-  j 
mosa;  siireiilo  roprnte,  ramis  brevibus  apice  incurvis,  foliis  ^ 
pellucidis  lanceolatis  intcgerrimis  enervibns  subsecundis  im-  I 
bricatis ;  theca  oblonga-cylindrica  erecta;  operculo  conico  &j 
obtuso,    dfiitibus    peristomii  interioris    perforatis.  —   Ad  fl. 
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Freuchbroad  ad    terram  Septb.  —   Obs.  Leskeis    inibricatis 
.- Jiabitu  sirailis,  potius  Leskeae  poljanthae  proxiraa  sed  iiotis 
iudicatis  satis  diversa. 

61.  Leskea  Beyrichii  nova  spec.  —  Surcnlo  repeute,  rarais 
pinnatim  dispositis  pariira  curvatis:  foliis  ovato  -  oblougis 
lanceolatis  apice  atteiiiiatis  iiitegerrirais  nervo  ultra  medium 
erauescente,  rix  striatis,  madore  strictis,  siccitate  appres- 
sis;  seta  glabra;  theca  obliqua  erecta;  operculo  coiiico  in- 
curvo  apiculato.  Ad  arbores  in  montibiis  Yirginiae  colle- 
git  C.  Beyrich  et  pro  memoria  amici  defimcti  ejusdem  no- 
men   adscripsi,       Adu.  Leskeae   polyantliae  aemulaus,    sed 

!' major,    eolore    flavescente  et  fol.  nervosis  dilTert       Leskeae 
sericeae  proxima,  sed  minor,   gracilior,  forma  foliornm,  seta 
glabra,    theca  cylindrica,    operculo    conico  iucurvo  et  peri- 
1      stomii  interioris  dentibus  perforatls  satis  diversa. 

62.  L,  caespitosa  Hedw.  —  ß,  adunca.  • —  Ad  arbores  pr. 
Charlestown.  —  Forma  macra  abbreviata,    ramis  apice  in- 

I      curvis,  uec  foliis  bifariis,  tarnen  varietatem  esse  snasus  sum. 

I  63.  Hi/pnum  riparium  Hedw.  —  var.  fluctuans.     Caule  elon- 

j      gato  gracili  fliictuante.     In  rivnl.  mont.  Yirginiae  sed  sterile. 
64.  H.  confertum  Dicks.  —  c.  forma  H.  serrulatum  Hedw,  — 

,      Prope  Baltimore. 

j  65.  H.  Boscii  Brid.  —  Syn.  IL  illecebrnm  Scliwaeg".  nee 
Brid,  —  pr.  Baltimore.  —  Ob  turgescentiara  ramorum  et  oper- 
vnlum  rostratum  ab  Hypno  illecebro  L.  satis  diversnm. 

66.  H.  proliferu7ii  L.  —  c.  var.  protensnm  Brid,  —  Inter 
Jouesbnrg  et  Greenvillc, 

67.  H.  viinutulum  Hedw.  —   Inter  Grcenville  et  Jonesburg, 
68  H.    salehrosum  ß.  Torreyanum  Brid.   —   est   forma   at- 

tenuata.  —  y.  lactum.  • —  Syu.  H.  laelum  Brid.  —  Forma 
lacte  virens ,  selis  brevioribus  non  specifice  differt.  —  In 
montos.  Viruriuiao. 
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69.  H.  Schreberi  W,  —  In  Virginia  sed  sterile  lectnm. 

70.  H,  incurvatum  Schrad.  —  Inter  Greenville  et  Jonesburg, 

71.  H.  Jbiviatile  Sw.  —  pr.  Claytonville.  —  Obs.  Specimiua 
americaua  etiain  filiam  H.  filiciui  Hdw.  indicant,  >| 

72.  H»  pulchcllum  Dicks.  —  c.  H.  incurvato  lectura.  ^ 

73.  H.   subsphaerocarpon  Scliwaegr.   —    pr.  Ebenezar   sedj 
sterile  lectum. 

74.  H,  serpens  \.  pensylvanicum  Brid.  —  ibid.  otiam  sterile.^ 


Der  Berg  SLAVNIK  im  Küstenlande 
und  seine  botanischen  Merkwürdigkeiten, 

iusouderlieit 

PEDICÜLARIS    FRIDERICI    AUGUSTI, 

beschriebeu 

von 

M.    Tommasini. 

CMit  einer  Abbildung.    Taf.  II.) 


Vorwort. 

Öeit  Scopoli's  und  Wulfen's  Zeiten  hat  die  Vegetation  der 
Umgebungen  von  Triost  durch  Reiz  und  Sciteulieit  ihrer  For- 
men Pilanzenkenuer  und  Liebhaber  häufig  hierher  gezogen. 
Nach  beiden  obgeuannten  Meistern  verdankt  die  Triester  Flora 
die  meisten  Entdeckungen  dem  Eifer  und  der  Sachkenntniss 
deutscher  Forscher,  und  unter  diesen  stehen  Hoppe  und  Horn- 
schnch,  Jan,  Bartling  oben  an.  Allein  zumThcile  vor,  zumTheile 
nach  ihnen  haben  viele  andere,  um  Botanik  verdiente  Mtänner, 
deren  Aufzählung  uns  hier  vom  Ziele  abführen  würde,  diese 
Gegend  so  vielfältig,  mitunter  auch  so  fleissig  untersucht,  dass 
in  dem  ohnehin  beschränkten  Umkreise  beinahe  kein  Fleck- 
chen zu  neuer  Ausbeute,  wenigstens  in  der  Abtheilung  der 
Phanerogamen,  übrig  geblieben  ist.  Und  da  Flora  ihren  Tep- 
pich, au  Artenzahl  verhältnissmässig  zu  andern  Gegenden  nicht 

I3r  Bd.  IS  Heft.  4 
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reich,  an  IiuliTiduen  noch  ärmer,  im  Allgemeinen  nur  locker 
über  den  Kalkfelsen  und  Sandstein  webte,  so  ist  leicht  ein- 
znsehen  ,  wie  der  vorhanden  gewesene  Vorrath  an  eigenthüm- 
lichen  srnd  neuen  Pflanzen  durch  die  Arbeiten  der  früher  hier-  1 
her  gekommenen  Botaniker  gar  bald  erschöpft  werden  musste. 
Daher  kommt  es  auch,  dass  gerade  die  ergiebigsten  Fund- 
ortp,  als  da  sind:  die  Abhänge  und  Bergwiesen  des  Karst- 
gebirgos,  namentlich  des  Monte  Spaccato,  welcher  als  allge- 
meiner IVpräsentant  dieser  Region  angesehen  werden  kann, 
der  Wald  von  Lippiza,  die  Wiesen  und  Salinen  von  Zaule, 
und  Coutovello's  Folsenparlhieu,  heut  zu  Tage  am  wenigsten 
Neues  darbieten,  indem  sie  eben  auch  am  meisten  untersucht 
worden  siud,  und  nocli  alljährlich  von  botanischen  Touristen 
besucht  zu   werden   pdogon. 

In  der  That  konnten  sich  die    in  Triest    wohnenden  Bo- 
taniker in  einer  Reihe  mehrerer,  unablässiger  Nacliforschung 
der  Gegend   gewidmeter   Jahre    kaum    der   Auffindung   einiger, 
etwas    auszeichneter,    neuer  Formen,   die  jedoch  mehr  Varie-J 
täten,   als  selbstständige  Species    bilden,    so    wie  etlicher  Ar-, 
ten,  die  zwar  anderwärts  vorkommen,  als  Bürger  dieser  Flora j 
jedoch  der  Aufmerksamkeit  fremder  Forscher,  ihrer  verborge- j 

nen    Standörter    oder    spätem    Blüthezeit    wegen,    entgangen( 

I 
waren,  als  karger  Nachlese  erfreuen. 

Um  desto  erwünschter  wurde  unter  solchen  Umständen 
jeder  Zuwachs  an  wirklich  neuen  Arten,  zumal  aus  einer 
Gattung,  deren  Mitglieder,  um  der  Zartheit  und  Zierlichkeil 
ihres  Baues,  und  des  seltenen  Vorkommens  willen,  zn  den 
Lieblingen  der  Botaniker  gehören. 

Irh  schätzte   mich    daher    überaus   glücklich,    als  es  mir 
gegönnt  wurde,  dem  erhabenen  Fürsten,  welcher,  Herrscher-i  ^ 
würde    mit   der    herablasseudsten   Huld    vereinigend,    die    als   j; 
philosophischer  Freund    der  Natur  und  einsichtsvoller  Gönne)  ji 
der   VMssPiisrhart   iiiiternonitnene  Bereisung  der  Länder  an  de:    i 

Jlll 
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Ostküste  des  adriatischea  Meeres ,  mit  Besichtigung  unserer 
Gegend  und  Flora  begann,  die  Huldigung  eines  Pfläuzchens, 
wobei  die  gewünschten  Vorzüge  vereint  zusammen  trafen,  als 
Hauptzierde  des  vaterländischen  Blumenkranzes  darbringen  zu 
dürfen. 

Der  Beschreibung  dieser  Pflanze,  so  wie  der  Schilderung 
der  Local-  und  Vegetations- Verhältnisse,  unter  welchen  sie 
vorkommt,  ist  der  gegenwärtige  Aufsatz  gewidmet. 


j  om    ersten   Augenblicke,     als    ich    die   Gegend    um   Triest, 
)  in  meines  wackern  Freundes  und  Genossen  Dr.  Biasoletto  Ge- 
:  Seilschaft,  in  botanischer  Hinsicht  zu  untersuchen  anfing,  blieb 
1  unsere  Aufmerksamkeit   auf  den   nicht  ferne  gegen  Südost  ge- 
legenen Berg  Slavnik  gerichtet.       Der  Umstand,  dass  ihn  bis 
dahin,  so  weif  unsere  Nachrichten  reichten,  keiner  der  zahl- 
I  reichen   botanischen   Gäste   besucht   hatte,    seine    vortheilliafte 
I  Lage,  ausgezeichnete  Gestalt,    und  beträchtliche  Höhe,   selbst 
der  bedeutungsvolle  Sinn  seines  Namens  (Slavnl  =   erlaucht 
—  illustris)   waren    gleichmässig   geeignet,    das    Interesse    in 
hohem  Grade  anzuregen. 

Der  Slavnik  gehört  zu  einer  Reihe  von  Kalkmittelgebir- 
gen, die  sich  auf  der  Hochebene  des  Karstes  erhebend,  und 
von  Nordwesten  nach  Südosten  streichend,  Istricn  längs  der 
nordöstlichen  Seite  einschliessen ,  und  von  dem  sogenannten 
Tschitschen -Lande,  durch  welches  die  Posistrasse  von  Triest 
nach  Fiurae  läuft,  trennen.  Dieser  Gebirgszug  (Kette  kann  er 
nicht  wohl  genannt  werden,  denn  seine  Höhe  ist  im  Ganzen 
zn  unbedeutend,  Form  und  Charakter  des  Gebirges  zu  wenig 
ausgesprochen)  besteht  aus  drei  deutlich  abgesonderten  Berg- 
gruppen,  wovon  die  erste  und  nördlichste  eben  der  Slavnik 
ist,   und    die    Höhe   von    540  Wiener   Klaftern   erreicht.      Die 

4« 
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miniere   Gruppe,   das    Holaz- Gebirge,   hat   einige   Berggipfel  j 

voa  migefrth"'  gleicher  Höhe,    deren  einer,  Schabnik  genannt,  ! 

durch    die    trigonometrischen   Messungen    auf  537  W.   Klafter  I 
bestimmt  wordon  ist.      Die  dritte  und  südlichste  hegreift  eben- 
falls verschiedene,  jedoch  höhere  Kuppen,    worunter  die  Sita 
mit   653  W.    Klaftern,    der    Veli -•  PlaniJc   oder    Plavnih   mit 
669  VV.  Klaftern.     Der  ganze  Gebirgszug  erhebt  sich  langsam 

von    Norden    nach  Süden    gegen    die    znletzt   gedachten    Berg-  ■ 

kuppen,    und  erstreckt  sieh  bis  zu  der  Einbiegung  des  Meer-  ' 

buseus  von  Fiume  ober  Volosca,  wo  er,  von  der  ersten  Rieh-  I 

tuug  abweichend,  gerade  nach  Süden  sieh   wendet,  nnd  in  den  j 

Monte  Maggiore  (Caldiera -Uzka)  vorspringend,  seine  grösste  ' 

Höhe,  735  W.  Klafter  erreicht,  sodann  jähe  nach  Westen  und  j 

Süden  abfällt.  j 

i 
Von  diesem  Gebirgsstriche  wurde  bis  zu  den  letzten  Zei-      ; 

ten  nur  der  äusserste  Endpunkt,  nämlich  der  Monte  Maggiore,  : 
in  botanischer  Hinsicht  untersucht;  der  übrige  Theil,  vom  j 
Slavnik  an  bis  zum  Plavnik,  eine  Länge  von  5  bis  6  Meilen, 
bei  der  Breite  von  1  —  2  Meilen  einnehmend,  gehörte  beinahe 
zur  Terra  incognita.  Soviel  mir  bekannt  ist,  kam  nur  der 
unermüdliche  Hacrjuet  auf  den  Plavnik,  scheint  ihn  jedoch, 
nach  den  hierauf  Bezug  habenden  Stellen  seiner  Werke  (PI. 
alp.  carn.  pag.  8.  de  Carlina  Uzka  —  dann  Oryctographia 
carn.  Vol.  I.  p.  67.),  nur  flüchtig,  und  in  später  Jahreszeit 
besucht  zu   haben. 

Fremde  Botaniker  mögen  dieses  abseitig  gelegene  und 
rauhe  Grebirge  theils  wegen  des  beschwerlichen  Zuganges,  theils 
weil  die  Gegend  als  Aufenthalt  räuberischen  Volkes  von  jeher 
berüehtiget  war,  gemieden  haben,  Scopoli  wenigstens  scheute 
sich  gar  sehr  davor,  wie  aus  seiner  Aeusserung  in  der  Vor- 
rede zur  Flora  carniolica  2te  Aufl.  zu  entnehmen  ist  (Frequen- 
tes  in  Istria  austriaca  latronuin  insidiae,  non  concessernnt  ut 
provinriam   peragrarem). 
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Aber  eben  dieser  Prämissen  wegen ,  gründeten  wir  vor- 
züglich auf  die  üntersiichiiug  dieses  Gebirges  die  UoiTiuing, 
die  Landes-Flora  durch  Auffindung  irgend  einer  neuen  Art 
noch  bereichern  zu  können,  nnd  hierzu  ward  vorerst  der 
Slavnik,  als  der  uns  am  nächsten  gelegene  Punkt,  anser- 
sehen;  er  hat  nnsere  Erwartung  keineswegs  getäuscht,  uud 
wenn  die  übrigen  noch  zu  untersuchenden  Abtheilungen  des 
Gebirges  sich  eben  so  ergiebig  erweisen  sollten,  würden  wir 
uns  Tollkoramen  befriedigt  finden. 

Der  nach  Triest  steuernde  Seefahrer  erkennt,  sobald  ihm 
die  Küste  zu  Angesicht  kommt,  den  Slavnik  an  seinem,  aus 
breiter  Basis  (unter  dem  Winkel  von  etwa  30  Graden)  auf- 
Bteigenden^  oben  gleichsam  abgestuzten  Gipfel,  welcher  an 
dem  nördlichen  nnd  südlichen  Ende  in  kleine  Erhabenheiten 
oder  niedrige  Hörner,  die  durch  eine  sattelförmige  Einsenkung 
mit  einander  verbunden  sind ,  ausläuft.  Ihrer  Gestalt  wegen 
haben  diese  Spitzen  von  den  Schiffsleuten  die  treffend  bezeich- 
nende Benennung  Ic  tettine  (dem  französischen  Mamelons  ent- 
sprechend) erhalten.  Sonst  ist  er  in  Istrien  nnter  dem  Na- 
men Monte  Tajano  bekannt. 

Er  dient,  nebst  dem  südlichen,  steilen  Vorsprunge  des 
Nanos,  ober  Prewald,  als  vorzügliches  Signal  zur  Einfahrt 
in  die  Rhede  von  Triest  aus  hoher  See,  von  wo  aus  die  nie- 
drigeren Theile  der  Küste  noch  nicht  sichtbar  sind ;  indem 
die  zu  befolgende  Richtung  durch  die  mitten  zwischen  beide 
Berge  fallende  senkrechte  Linie  bezeichnet  wird. 

Mit  seinen  Vor-  nnd  Nebeubergen,  Missovsoje,  Skofelze, 
Slobanaz  u.  s.  w. ,  misst  der  Slavnik  nach  der  grössten  Aus- 
dehnung der  Länge  IV*  Meile  =  5000  \V.  Klaftern;  in  der 
Breite  ungefähr  %  Meile  =  3000  W.  Klaftern. 

In  gleicher  Richtung  mit  dem  Gebirgszuge,  zu  welchem 
er    gehört,    streicht  er  von  Nordwest  nach  Südost,  erhebt  sich 
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sanft  von  der  nördlichen  Seite ,  steiler  von  Westen  und  Osten ; 
gegen  Süden  hängt  er  durch  niedrigere,  mit  Wald  überzogene 
Berge  und  Felsenkänirae  mit  dem  Holaz  -  Gebirge  zusammen. 
Der  nächste  Weg  dahin  ist  von  Triest  aus  für  Fussgän- 
ger  jener  über  die  Ebene  von  Zaule  an  dem  Schlosse  S.  Scr- 
volo  vorbei,  uud  queer  über  die  Karstfläche  zu  dem  dort  am 
westlichen  Fusse  des  Berges  gelegenen  Dorfe  Podgorie ;  man 
erreicht  es  in  beiläufig  vier  Stunden ;  von  da  hat  man  noch 
nngpfähr  zwei  Stunden  bis  zum  Gipfel;  das  Mehr  oder  Weni- 
ger ergicbt  sich  je  nach  dem  längeren  oder  kürzeren  Verwei- 
len bei  dem  Sammeln  der  Pflanzen. 

Schneller  und  bequemer  kommt  man  zum  Ziele ,  wenn 
von  Triest  auf  der  Poststrasse  von  Fiume  bis  zu  der,  eine 
Stunde  jenseits  Basovizza,  und  eine  halbe  Stunde  diesseits 
vor  der  Post -Station  Matrria  befindlichen  Ortschaft  Kosine 
gefahren  wird,  hierzu  braucht  man  ungefähr  2Y2  Stunde, 
Von  hieraus  kann  mau  ebenfalls  in  2  bis  2^/2  Stunde  den 
Gipfel  erreichen.  Dieser  Weg  ist  jenen  zu  empfehlen,  die  in 
ihrer  Zeit  gedrängt,  die  Excnrsion  in  einem  Tage  hin  und 
zurück  macheu  müssen;  in  Ansehung  der  botanischen  Aus- 
beute ist  er  jedocli  im  Ganzen  weniger  als  die  andern  lohnend. 

Beschwerlicher  wird,  des  steilen  Aufganges  wegen,  das 
Ersteigen  von  der  im  Osten  des  Berges  gelegenen  Ortschaft 
Materia.  Weder  von  dieser,  noch  von  irgend  einer  andern 
Seite  bietet  sich  jedoch  die  mindeste  Gefahr,  noch  für  einen 
etwas  fertigen  Fussgänger  bedeutende  Schwierigkeit  dar. 

Der  Charakter  der  Vegetation  gleicht  am  Slavnik  jenem 
der  übrigen  Kalk  -  Berge  des  Karstes  und  der  nämlichen  Kette. 
An  dem  untern  Theile,  etwa  bis  auf  ein  Drittel  oder  die  Hälfte 
der  Höhe,  herrscht  die  Flora  des  Karstes  ausschliesslich  vor; 
niedriges  oder  miftelhohes  Laubgebüsch,  vorzüglich  aus  Quer- 
cus    pubesceens,    diesem    zunächst    aus  Fraxiuus   Ornus   und 
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Corylus  Avellana,  dann  Octrja  carpiuifolia,  Pruuus  Mahaleb 
et  spinosa ,  Coriius  mascula,  Corouilla  Emerus,  Acer  raou- 
spessnlanum  bestehend,  bedeckt  die  steiuigen  Abhänge ;  darun- 
ter kommen  manche  schöne  nnd  seltene  Pflanzen,  die  Zier- 
den jener  Flora,  zum  Vorscheine. 

Ueber  dieser  ersten  befindet  sich  die  Region  der  eigentli- 
chen Waldung,  an  der  Nordostseite  mehr,  an  der  südwestli- 
chen weniger  tief  herabsteigend  ,  im  Durchschnitte  zwischen 
300°  und  450°  über  der  Meereshöhe  einen  waldigen  Gürtel  um  den 
Berg  hildend,  und  beinahe  ausschliesslich  aus  Buchen  mit  seltner 
nntcrmischten  Stämmen  von  Acer  Pseudoplatanus,  Sorbus  Aria, 
Pyrus  sylvestris  (die  letzten  nur  an  freieren  Stellen)  bestehend. 
Das  Unterholz  bilden:  Evonymus  europaeus  et  verrucosus,  Lo- 
nicera  Xylosteum  et  alpigena,  Rubus  idaeus,  corylifolius,  Rosa 
alpina,  rnbrifolia,  Viburnum  Lantana,  Sambucus  nigra  und 
dergl. 

Nadelholzarten  und  Birken  fehlen  diesem  und  den  übri- 
gen benaclibarten  Bergen  durchgehends. 

Ungefähr  100°  unter  den  Gipfeln,  hier  nnd  da  auch  eher, 
hört  der  Waldwuchs  auf,  nnd  es  beginnt  die  dritte  Region, 
jene  der  Bergwiesen,  deren  kräuterrciche,  sanft  abhängende 
Matten,  nur  durch  einzeln  stehende  Gruppen  von  Bäumen  oder 
Buschwerk,  und  hier  und  da  aus  dem  Wiesengrunde  hervor- 
ragende Kalkfelsen  nnterbrochen,  eben  so  leicht  und  ange- 
nehm zu  begehen,  als  ergiebig  für  den  Botaniker  sind.  jGanz 
oben  stehen  höchst  seltene,  einzelne  Stämme  von  Sorbus  Aria, 
an  deren  verkümmertem  Wüchse  die  Spuren  des  Kampfes  mit 
den  Stürmen ,  welchen  sie  häufig  bestehen  müssen,  wahrnehm- 
bar sind. 

Der  Berg  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  sehr  arm  an 
Wasser;  an  der  nordöstlichen  Seite  ist  ein  kleiner  Quell  be- 
findlich, welcher  zur  trockenen  Jahreszeit  beinahe  versiegt; 
nur  am  Fusse   gegen  Südwesten    kommt  in  der  Nachbarschaft 
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des  Dorfes  Podgorie  gutes  Trinkwasser,  aber  nicht  im  Ueber- 
llussc,  vor. 

Jedormaiin,  der  den  Berg  von  dieser  Seite  besteigt,  möge 
sich  damit  versehen,  denn  in  dem  jenseitigen  Thale  von  Ma- 
teria darf  man  sich  auf  Quelhvasscr  keine  Hoffnung  machen. 
Uns  wurde  in  letztgenannter  Ortschaft  im  Juli  so  trübes  nnd 
lehmiges  Zisternen-,  eigentlich  Pfiitzenwasser  gereicht,  dass 
nur  der  brennendste  Durst  den  Ekel,  welchen  es  erregte,  über- 
winden konnte. 

Ungeachtet  des  Mangels  an  sichtbarer  Bewässerung,  ist 
die  Vegetation  3  znroal  in  den  obersten  Theilen^  frisch  und 
kräftig;  es  mag  diess  daher  rühren,  dass  der  freistehende 
Berg  häufig  die  Wolken  nnd  ihre  Niederschläge  anzieht,  nnd 
der  Schnee  bis  spät  im  Frühjahre  darauf  liegen  bleibt.  Selbst 
an  der  Südseite  pflegen  noch  zn  Ende  Aprils  grosse  Schnee- 
fiecken  sichtbar  zn  sein. 


Die  zwei  Gipfel  haben,  bis  auf  wenige  Klafter  Unter- 
schied, gleiche  Höhe;  der  nördlich  gelegene,  obschon  etwas 
niedrigere,  erscheint',  von  der  Stadt  aus  gesehen,  höher,  als 
sein  etwas  entlegenerer  Nachbar  im  Süden.  Jener  führt  den 
besonderen,  offenbar  aus  dem  Deutschen  entlehnten,  und  auf 
die  spitzige  Gestalt  des  Felsenzackens,  woraus  er  besteht,  an- 
gepassten  Namen  Spiznik.  Der  südliche,  etwas  breitere,  und 
zugleich  höhere  Gipfel  ist  der  eigentliche  Slavnik;  auf  diesem 
wurde  die  Triangulirungs -Pyramide  errichtet,  wovon  noch 
die  Rndera  zu  sehen  sind.  Zwischen  beiden  liegt  ein  kleines, 
muldenförmiges  Thal ,  das  man  binnen  10  bis  12  Minuten 
von  einer  Spitze  zur  andern  aligeht. 

Von  der  Höhe  gcniesst  man  eine  schöne  nnd  sehr  weite 
Aussicht.  Gegen  die  Nord  Westseite,  wo  das  Meer  die  mit 
Villen  bedeckten  Hügel  nnd  Küsten  der  Umgebungen  von  Ca- 
podistria    und  Tricst   nmgiebt,    stellt    sich  ein  herrliches  Bild 
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dar.  Im  Westen  übersieht  man  einen  grossen  Theil  des  Hü- 
gellandes von  Istrien  bis  zum  äussersten  Sanme  gegen  Pisano, 
Cittanuova  und  Parenzo  hin.  Nur  im  Osten  schweift  das  Auge 
unbefriedigt  über  die  Wildnisse  des  Karstes,  jenes  Japidiens, 
welches  seinen,  von  den  Schriftstellern  des  Alterthums  ge- 
schilderten rauhen  Natur- Charakter  nach  Jahrtausenden  treu 
bewahrt,  und  immer  bewahren  wird. 

Ringsum  aber  erheben  sich  Bergkolosse  in  bekannten 
Gestalten,  vom  Monte  Maggiore  im  Süden  angefangen,  zum 
Schuceberge,  Javornik  und  der  niedrigeren  Vremschza  Gora^ 
Nanos,  Golak  -  und  Ternova- Gebirge  bis  zu  dem  Monte  Santo, 
■worauf  Kirche  und  Kloster  noch  deutlich  entnommen  werden. 
An  diese  Vorberge  schliesst  sich  die  im  Norden  hervorragende 
Alpenkette  mit  zahllosen  Zacken  und  Spitzen,  das  hohe  Haupt 
des  Terglou  dahinten,  bis  zum  fernsten,  nordwestlichen  Ho- 
rizonte. 

Den  ersten  Ausflug  auf  den  Slavnik  unternahm  ich  mit 
Dr.  Biasoletto  und  anderu  Freunden  am  SOsten  Juni  1833 
von  Kosine  aus ,  durch  die  Schluchten  am  Vorberge  Missov- 
soje.  Ein  zu  der  Gesellschaft  gehöriges  Fräulein  machte  den 
Weg  ohne  mindeste  Beschwerde  mit. 

In  der  Nähe  von  Kosine  kam  uns  au  der  Landstrasse  ein 
Baum  von  Acer  obtusatum  Kit.  vor;  ob  wildwachsend,  oder 
bei  Gelegenheit,  als  man  die  Landstrasseu  mit  Allren  zu  be- 
pflanzen versuchte,  dahin  übersetzt,  waren  wir  zu  beurlheilen 
nicht  im  Stande;  das  Letzte  ist  wahrscheinlicher;  allein  da 
die  Bäume  zu  jenen  Pflanzungen  stets  aus  den  nächst  gele- 
genen Waldungen  geliolt  wurden ,  so  würde  sich  auch  in  sol- 
cher Voraussetzung  das  Vorkommen  der  Art  in  der  Nachbar- 
schaft bewähren;  übrigens  ist  dieser  Baum  in  Waldgegenden 
Istriens  gegen  Kroatien  hin  häufiger  anzutreffen. 

Herrliche  Stämme  von  Quercus  Cerris  bilden  in  der  Ver- 
tiefung unter  dem  Missovsoje,  gerade  da,  wo  man  zum  Slavnik 
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hiuan  zu  steigen  anfängt ,    ein  Wäldchen ,    in  dessen  Schatten  | 
nns    die  ,     hier    selten    vorkommende    Monotropa    Hjpopitys 

auffiel.  ^ 

Jenseits  des  Cerris -Wäldchens  kamen  wir  über  dürre  und 
steinige  Abhänge,  die  in  Menge  mit  einem  Bnplenrnm  be- 
wachsen waren,  welches  mir  schon  damals  sehr  merkwürdig  I 
erschien,  und  dem  ich  unter  den  bekannten  inländischen  Ar-  ' 
ten  keine  ganz  passende  Stelle  anzuweisen  Termochte.  Am  i 
nächsten  schien  es  mir  dem  B.  falcatum  zu  stehen;  und  ich  ! 
zog  es  einstweilen  dahin.  i 

Der  Gewogenheit  des  Herrn  Hofraths  Koch  verdanke  ich  ; 
nunmehr  die  Bestimmung  desselben  als  B.  baldense.  —  Allein 

nach  einem,  von  Hrn.  Freyer,  Custos  am  Laibacher  Museum,  [ 
vor  Kurzem  erhaltenen  Original -Exemplare  seines  B.  rigidum 
vom  Nanos,  welches  demnächst  in  der  Flora  german.  exsiccata 

ausgetheilt  werden  soll,  schienen  mir  beide  identisch  zu  seyn.  ; 

Nebst  dem  Slavnik,  wo  es  vom  Fasse  an  beinahe  überall,  mit  | 

Ausnahme    der   Buchen waldung,    vorkommt,    fand    ich    dieses  \ 

Bupleurum  auf  den  meisten  Bergen  des  Küstenlandes  bis  3000'  | 

Höhe,    z,  B.    am    nördlichen   Abhänge   des    Kokusch,    unweit  ij 

Lippiza,  an  der  Vremschza-Gora,  an  der  südlichen  und  west-  i 

liehen  Seite   des  Nanos,    und    in  der  Nähe    von  Ternova,  im  | 

Gebirge  oberhalb  der  Stadt  Görz.  I 

Indem    wir   weiter  gegen  die  Höhe  des  Slavnik  schritten,  | 

traten  uns  die  meisten  bekannten  Gewächse  der  Flora  des  Kar-  j 

stes    entgegen,   grösstentheils   jedoch   verblüht,    als:    Paeonia  .« 

peregrina  DC  (pubens  jRezcAÄ.  rosea  Host),  Senecio  lanatus  |t 

Scop,  (Cineraria  arachnoidea  Reichb.) ,  Globularia  cordifolia,  j 

Plantago  capitata  Hoppe  und  carinata  Schrad.,  Sesleria  te-  j 

nnifolia  (eigentlich  die  Varietät  mit  kurzen  Blättern  S.  jnnci-  Ü 

folia  Host),  Rhamnus  rupestris,    Aethionema  saxatile,    Dian-  \ 

thus  virgineus  Jacq,  (D.  sylvestris  var.  elatior) ,    Rnta  diva-  4 
ricataTc«. ,  Thalictrum  minus,  Crepis  chondrilloides,  Jurinea 
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mollis.  An  einen  Bergkamme  links  Anthyllis  montana,  Innla 
hirta,  Melica  ciliata,  Helianthemum  canura;  das  letzte  ist 
vollkommen  dieselbe  Pflanze,  die  auf  dem  obersten  Kamme 
des  Monte  Spaccato  bei  Triest  vorkommt;  ausser  diesen  zwei 
Staudörtern  habe  ich  sie  bisher  bei  uns  nirgends  angetroffen; 
auch  scheint  mir  auf  so  hoch  gelegenen,  dem  Winde  ausge- 
setzteu  Gegenden ,  wo  Anthyllis  montana  gedeiht ,  der  Name 
Hei.  vineale  nicht  passend.  Von  H.  alpestre  halle  ich  diese 
Art  durch  bleibende,  sehr  ausgezeichnete  Merkmale  für  ver- 
schieden. 

Die  Waldgegend  gab  uns,  nebst  den  bereits  bezeichneten 
Stränchern,  Hepatica  triloba,  Hacquetia  Epipactis,  Melampy- 
rura  ncmorosum,  Spiraea  Aruucus,  Calamagrostis  sylvatica, 
Vicia  sppiura,  Asarum,  Paris;  an  den  Rändern  des  Gehölzes: 
Thalictrura  aqnilogiacfolium,  Ribcs  Grossularia,  Galium  ver- 
num,  Veratrum  Lobelianuni,  Stellaria  Holostea,  Valeriana  of- 
ficiualis,  Lilium  Martagon,  und  noch  nicht  blühend  Molinia 
coernlea.  Die  Wiesen  dazwischen:  Gentiana  utriculosa,  Dian- 
thus  atrorubcns  ^//. ,  Centanrea  Triumfetti  JLll.  (carniolica 
Host),  Asphodelus  albus,  Astragalus  vesicarius  ^11,,  Thc- 
sium  montanum,  Dantouia  calyciua,  Linum  laeve  Scop.,  Li- 
lium bulbiferum,  Phyteuma  nigrum,  Iris  graminea,  Trinia 
vulgaris  Koch  (pumila  Reichb.),  Jurinea  mollis  Reichb.  noch 
blühend,  Hypochaeris  maculata,  Gelasia  villosa  Cass,  etc. 

Als  wir  endlich  in  die  oberste,  offene  Wiesengegend  tra- 
ten, fiel  uns  eine  Pedicularis  in  die  Augen,  deren  bereits  mit 
braunen  Kapseln  besetzte  Aehron  zu  Hundorten  aus  dem 
Grase  hervorstachen.  Dem  Habitus  nach,  schlössen  wir  zu- 
erst auf  Pedicularis  comosa  Linn.  Umsonst  waren  wir  aber 
bemüht,  unter  einer  Unzahl  von  Exemplaren,  die  wir  von 
ungefähr  400°  Höhe  bis  zum  Gipfel  sahen,  eines  noch  mit 
frischen  Blumen  versehen  zu  finden;  nur  sehr  wenige  trafen 
wir,   an  denen  verwelkte,   schon    trocken   gewordene  Blumen- 
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kroneu  über  die  schwelleude  Kapsel  herabhiiigeii;  was  wir 
davon ,  besonders  von  der  Form  der  Galea  erkennen  konnten,  j 
bestärkte  uns  in  der  Meinung,  dass  wir  Pedicularis  coraosa  i 
vor  lins  luitten.  In  jedem  Falle  war  diess  ein  ausgezeichneter  ; 
Fund  für  uns,  denn  bis  dahin  war  im  Bereiche  unserer  Flora  ( 
noch  keine  Pedicularis  aufgezeichnet  worden. 

Die  schönen  Wiesen  der  Hölien  gaben  uns,  ausser  meh- 
reren der  vorgenannten,  noch  eine  Fülle  interessanter  Ge- 
wächse: Rosa  pimpinellifolia,  var.  spinosissima  und  reversa 
fr.  Kit.  (s.  Koch's  Syu.  pag.  223.),  Ranunculus  Villarsii 
( Horiischuchii  Hoppe),  Laserpitium  Silcr,  Chrysantheranm 
montauum,  Poa  pnmila  Host  (an  P.  concinna  Koch  a.  a.  0. 
pag.  802?),  Genista  sericea  et  sagittalis,  Phyteuma  Scheuch- 
zeri ,  Iiiula  ensifolia,  Calaraintha  alpina  Koch,  Scorzouera 
austriaca  Jf^illd.,  Veronica  austriaca,  endlich  den  schönen  Se- 
necio  Doronicum  in  zahlreichen,  grossen  Exemplaren,  wie  er 
nirgends  im  Küstenlande,  als  hier,  und  an  der  südwestlichen 
Seite  des  Modrassovaz  (  Zhavu -Berges  )  vorkommt ;  auf  an- 
dern Bergen  dagegen,  namentlich  auf  den  Nanos,  gehört  er 
zu  den  seltenen  Gewächsen,  An  allen  bezeichneten  Standor- 
ten kommt  er  erst  von  jener  Höhp,  wo  Senecio  lanatus  Scop, 
aufhört,  aufwärts  vor,  auch  blüht  er  viel  später  als  dieser, 
wovon  man  da,  wo  beide  noch  beisammen,  wie  eben  hier  am 
Slavnik,  angetrolFen  werden,  sich  überzeugen  kann. 

Die  Felsen  des  Spiznik,  welcher  diesmal  die  Gränze  un- 
serer Excursion  blieb,  fanden  wir  mit  wehenden  Büschen  der 
schönen  haarblätterigen  Athamanta  Mattioli  JFulff.  geschmückt, 
«ie  erscheint  hier  etwas  schwächer  und  niedriger,  als  am 
Fusse  des  Monte  Santo  bei  Salcano,  jener  dagegen  des  Ter- 
novergehirges ,  nicht  weit  vom  letztgedachten  Standorte,  ganz 
gleich.  Ferner  fanden  wir  eine  Form  der  Festuca  rubra, 
Anthvllis  montana  blühend,   Potentilla   snbacaulis   und  verna. 
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so  wie  Thlaspi  praecox  und  Carex  humilis  laugst  verblüht, 
Sempervivum  montanum  noch  nicht  in  der  Blüthe. 

Bei  der  Rückkehr  schlugen  wir  die  Richtung  nach  der 
Lcänge  des  Berges,  uordostwärts  gegen  Materia  ein,  und  stie- 
gen zunächst  durch  eine  dichte,  unter  dem  Spiznik  befindliche 
Gruppe  Ton  Buchen  hinab;  hier  bemerkten  wir  Ranunculus 
laniiginosus,  Geranium  lucidum,  Cerastium  sylvaticura,  Poa 
uoraoralis  u.  a.  Wir  gingen  dann  beinahe  eine  Stunde  lang 
durch  die  Gegend  Skofelze,  eine  dem  Bisthume  Triest  ge- 
hörige Güte  (daher  die  Benennung  von  Skof -Bischof );  es 
ist  diess  eigentlich  eine,  aus  kleinen  wellenförmigen  Erha- 
benheiten und  Thälern  bestehende  Niederung,  zwischen  der 
hohen  Kuppe  des  Slavnik  und  seinen  Vorbergen  im  Osten, 
enthält  meistens  Wiesengrund  ,  und  erzeugt  eine  Menge  schö- 
ner Pflanzen,  worunter  wir  Lilium  carniolicnm  Bernh.,  Cir- 
siuni  pannonicum,  Senecio  Doronicum  noch  immer,  Gladiolus 
iliyricus  Koch ^  Gentiana  cruciata  und  lutea,  die  letzte  in 
JMtM)gc,  Cleraatis  erecta,  Orchis  mascula  verblüht,  vorzüglich 
ausgezeichnete  Umbellatae,  Laserpitium  latifolium  et  Siler,  Li- 
hanotis  montana,  Peucedanura  Oreoscliuum  et  austriacum,  Fe- 
rulago  galbanifera  Koch,  Cuidiura  apioides  u.  s.  w.  bemerkten. 

Die  Pedicnlaris,  sowohl  als  Buplenrum  baldense  begleite- 
ten uns  fortwähi'end,  bis  zum  Rande  des  letzten  Vorberges 
über  Materia,  dessen  steiler  Abhang  (Slobanaz)  mit  dichter 
Waldung  von  Ostrya,  Acer  u.  dgl.  bewachsen  ist.  Hier  sahen 
wir  uoch  ganz  oben  Veratrum  nigrum  und  Gentiana  lutea  zum 
Ictztenmale  beim  Herabsteigen.  Potentilla  alba,  Genista  syl- 
vestris, Lathyrus  sepium  et  latifolius,  Pyrethrum  corymbosnm, 
Dirtamniis  Fraxinella,  Trifolium  rubens,  alpestre,  Orchis  glo- 
bosa,  maculata  u.  s.  w. 

Vom  Fusse  des  Slobanaz  ist  das  Posthaus  von  Materia 
kaum  eine  Viertelstunde  entfernt.  Nicht  weit  davon  fand  Dr. 
Biasolttlo  auf   einer  Wiese    an  der  Poststrasse   die   schon  vor 
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Jahren  daselbst  von  ihm  bemerkte  Campanula  graminifolia 
wieder.  Prof.  Bertoloni,  dem  ich  sie  von  diesem  Standorte 
schickte,  zog  sie  jedoch  zu  C.  tenuifolia  Roem.  et  Schult. 
(Flora  italicall.  pag.  490.) 

Auf  der  Rückfahrt   von  Materia  nach  Kosina  beglückten  i 
uns    noch    zuletzt  Ceutaurea    sordida    Willd.    mit   gelb-rothen 
Blumen,  und  Malva  Morenii ,  beide  in  Prachtexemplaren. 

Was  wir  vom  Slavnik  gesehen  und  genossen  hatten,  die 
herrliche  Lage  und  Aussicht,  die  Hoffnung  auf  reiche  Blu- 
menlese auch  in  andern  Theilen  desselben,  und  vorzüglich 
der  Wunsch,  unsere  schöne  Unbekannte  im  Brautschmucke  zu 
sehen,  brachte  uns  zu  dem  Beschlüsse,  im  nächsten  Jahre 
eine  neue  Excursion ,  und  zwar  gegen  Ende  Mai ,  als  wahr- 
scheinliche Blüthezelt  der  Pedicularis,   dahin  vorzunehmen. 

Der  Frühling  1834  war  ganz  ungewöhnlich  warm,  und 
brachte  alle  Pflanzen  sehr  frühe  zur  Blüthe ;  bei  der  anhal- 
tenden Dürre  war  die  Vegetation  an  den  Küsten  schon  zu 
Ende  Mai  wie  sonst  zu  Anfang  Juli  versengt;  an  einigen,  der 
Sonne  sehr  ausgesetzten  Stellen  keimten  manche  Gewächse 
gar  nicht.  Da  wir,  mancherlei  eingetretener  Hindernisse  we- 
gen, unsere  AVanderung  nicht  vor  dem  1.  Juni  ausführen 
konnten,  waren  wir  sehr  besorgt,  unser  Hauptziel  abermals 
zu  verfehlen. 

Diesmal  nahmen  wir  den  Weg  durch  das  Thalbecken  von 
Zaule  gegen  das  verfallene  Schloss  St.  Servolo,  und  durch 
das  Dorf  gleichen  Namens  über  Prebenegg  nach  Podgorie.  — 
Zwischen  den  zwei  letztgenannten  Dorfschaften  dehnt  sich  eine, 
anderthalb  Stunden  lange,  durchaus  öde  und  steinige  Fläche 
aus ,  worauf  gar  nichts  gebaut  wird,  und  auch,  der  herrschen- 
den Trockenheit  wegen ,  kaum  eine  Spur  von  Vegetation,  mit 
Ausnahme  von  Helleborus  viridis  (dumetorum  Koch)  und 
Euphorbia  nicaeensis  (serotina  Host),  die  von  weidenden 
Thieren  verschmäht  werden,  zu  sehen  war. 
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Dieser  wenig  anfrauoternde  Anfang  vermochte  nicht,  den 
fröhlichen  Muth  der  Gesellschaft  niederzuschlagen,  die  nach 
kurzer  Labung  und  Rast  bei  Podgorie  die  Ersteigung  Längst 
des  westlichen  Abhanges  in  schräger  Richtung  nach  Süden 
unternahm,  Uuraittelbar  von  Podgorie  aus  kommt  man  in 
einen  ziemlich  ausgedehnten  Wald  von  hohen,  gradstämmigen 
Cerris- Eichen  zwischen  Felsen  und  Steiutrümmern,  wo  sonst 
nichts  unsere  Aufmerksamkeit  anziehen  konnte,  als  herrliche 
Fragariae,  die  uns  sehr  zu  Statten  kamen. 

Nach  beinahe  halbstündigem  Gange  durch  den  Eichen- 
wald, erreichten  wir  die  mit  Gebüsch  bewachsenen  Abhänge, 
die  im  Ganzen  die  nämliche  Karst- Vegetation,  -wie  an  der 
Seite  gegen  Kosiue,  nur  in  üppigerem  Zustande,  boten.  Hier 
begegneten  uns  unter  andern  Globularia  cordifolia,  Plantage 
carinata,  Moehringia  muscosa,  Galium  lucidum,  Verbascum 
nigrum,  Ruta  divaricata  Ten.,  Cnidium  apioides,  Bupleurum 
baldense,  Coronilla  moutana  Scop.^  Genista  sylvestris  et  se- 
ricca,  Cytisus  hirsutus  et  nigricans,  Carex  digitata,  moutana 
et  erythrostachys  Hoppe. 

In  den  höher  gelegenen,  schon  von  der  Buchenwaldung 
eingeschlossenen  Wiesen  fand  sich  eine  schöne  Cineraria,  die 
wir  damals  für  C.  spatulaefolia  hielten,  nach  der  Hand  aber 
für  eine  der  vielerlei  Formen  der  C.  alpestris  erkennen  muss- 
ten.  Wir  fanden  schöne  Orchideen,  globosa,  muscula,  mili- 
taris,  conopsea,  maculata;  das  ansehnliche  Verbascum  thyr- 
soideum  Host;  besonders  aber  erfreute  uns  eine  prächtige  Pe- 
dicularis  in  riesenhaften  Exemplaren,  von  2  Fuss  Höhe  und 
darüber.  Es  ist  diess,  nach  meines  j  der  Wissenschaft  leider 
allzu  früh  entrissenen  Freundes,  Dr.  Grafy  und  des  Hrn. 
Hofraths  Koch  Ausspruch,  die  ächte  P.  Hacquetii,  jeuer,  die 
am  Monte  Maggiore  vorkommt,  ganz  gleich.  Von  P.  foiiosa, 
die  irh  der  Freundschaft  des  Dr.  Hoppe  von  der  Pasterze 
verdanke,  ist  sie  sicherlich  verschieden. 
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Liliiim  carniolicum  Bernh,  stand  eben  iu  schönster  Blii-  | 
the,  eben  so  Iris  graminea,  Linum  laeve  Scop.,  Euphorbia  '< 
angnlata,  Hieracium  sabinum  und  Asphodelus  albus;  hin-  j 
sichtlich  des  letzten  finde  ich  zu  bemerken,  dass  er  zwar  ] 
meistens  mit  ganz  einfachem,  nngetheiltera  Schafte  angetroffen  i 
wird;  zuweilen  aber  kommt  am  untern  Theilc  der  Blumen-  I 
Aehre  ein  oder  ein  Paar  Nebenäste  zum  Vorscheine,  die  den  < 
Anfang  einer  Inflorescentia  paniculato-racemosa  bilden.  Diese 
Form  entspräche  dem  Asphodelus  neglectus  Schult.,  kann  aber, 
meiner  Ansicht  nach,  nur  als  höchst  zufällige,  und  durch 
örtliche  EinQüsse  des  Bodens  und  der  Lage  bedingte  Abwei- 
chung von  A.  albus  angesehen  werden.  Solche  Exemplare 
kommen  nur  einzeln,  hier  und  da  zwischen  Hunderten,  die 
der  Normal -Form  getreu  bleiben,  vor.  Die  übrigen  angege-  j 
benen  Unterschiode  des  Asphodelus  neglectus  Schult,  von  A, 
albus  Mtll.  an  der  Form  der  Staubfäden  und  Kapseln  schie- 
nen mir  nicht  bezeichnend  nnd  bleibend  genug,  um  daraus 
das  reelle  Daseyn  zweier  verschiedener  Arten  zu  gründen; 
insonderheit  ändert  die  Breite  der  Staubfäden,  im  Verhältnisse 
zur  Länge,  so  wie  ihre  Verengung  nach  oben  zu,  ab.  nnd 
an  der  Kapsel  tritt  die  zweite  Serie  der  Kanten  bald  mehr_, 
bald  minder  hervor,  so  dass  sie  bald  vollkommen  hexagona, 
bald  trigona,  angulis  tribus  interjectis  obsoletis  erscheint. 

Die  Anlage  zur  Verästnng  des  Schaftes  deutet  auf  die 
Möglichkeit  eines  Ueberganges  von  A.  albus  zu  ramosus ;  sie 
ist  aber  bei  dem  Bestehen  anderer  Merkmale  noch  nicht  hin- 
reichend, um  die  Identität  beider  Arten  als  extreme  Formen 
desselben  Typus  zu  begründen.  Dagegen  dürfte  A,  neglectus 
wenigstens  als  Bürger  unserer  küstenländischen  Flora  einge- 
hen; so  viele  Berge  ich  bisher  noch  abgegangen  bin,  worauf 
diese  Pllanzenart  vorkommen  soll,  habe  ich  nur  immer  Aspho- 
delus albus,  so  wie  am  Gestade  des  südlichen  Istriens  und 
auf  den  Iiisfln   nur  immer  A.    ramosus  gefunden.     Die  fortge- 
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setzte  Kultur  des  A,  albus  iu  warmer  Lage  und  fruchtbarem 
Erdreiche  köuute  allenfalls  hierüber  bestimmten  Aufschluss 
geben. 

Als  wir  die  obere  Wiesenregiou  des  Slavnik  erreicht  hat- 
ten, zeigte  sich  wieder  die  niedliche  Pedicularis  des  vorigen 
Jahres  in  grosser  Anzahl,  doch  leider  wiederum  verblüht; 
allein  je  mehr  wir  uns  dem  Gipfel  näherten  (wir  hatten  die 
höhere  Spitze  von  der  Südseite  umgangen,  und  stiegen  aus 
jener  Riclitung  hinan )  desto  mehr  lebte  die  Hoffnung  auf, 
noch  einige  blühende  und  brauchbare  Exemplare  zu  erhalten. 
Auf  der  Höhe  waren  Narcissus  poeticus,  Seuecio  lanatus 
Scop,,  Muscari  botryoides,  Iris  germanica  und  Paeonia  noch 
in  voller  ßlüthe;  auch  fand  ich  die  gelb  blühende  Orchis  von 
Lipizza  wieder,  welche  0.  saccata  Ten.  (cf.  Reich.  11.  germ. 
exe.  No.  833.)  sein  soll ,  aber  von  der  auf  Bergtriften  des 
Küstenlandes  und  lunerkrains  vorkommenden  0.  sambucina 
nicht  verschieden  ist^  es  müsste  denn  Alles,  was  bei  uns  als 
0.  sambucina  gilt,  von  der  nordischen  und  Linneischeu  Pflanze 
verschieden  sein,  und  eine  3Iiltel-Speeies  bilden,  welcher  An- 
sicht Hr.  Hofrath  Reichenbach  beipflichtet. 

Den  Gipfel,  worauf  das  Triauguliraugs- Zeichen  stehet, 
fanden  wir  von  zahllosen  goldgelben  Blumen  des  Ranunculus 
Yillarsii  überdeckt,  und,  um  unsere  Freude  voll  zu  machen, 
standen  an  der  nördlichen  Lehne  noch  einige  Exemplare  der 
Pedicularis  in  der  Blüthe ,  wodurch  jeder  Zweifel  über  die 
Farbe  der  Korolle  gehoben  Avurde, 

In  der  Gegend  der  Einsattelung  zwischen  beiden  Gipfeln 
stiessen  wir  auf  eine  sonderbar  aussehende,  uns  unbekannte 
Pflanze  aus  der  Familie  der  Compositae,  und  zwar  der  Car- 
duaccen  oder  Centaurcen,  deren  eyförmige,  gezähute,  lang- 
geslielte  und  lederarlige  Wurzelblätter  und  leierförmige,  un- 
tere Stengel blätter  an  eine  Form  der  Serratula  tinctoria  er- 
innerten, während  das  dicke,  kugelförmige  Anthodium,  worin 

13r  Bd.  is  Heft.  5 
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die  BliUlion  zur  Zoit  noch  pingoscliloss«*n  laj^cu,  jenem  der 
Ceulaiiroa  Sial»ios;i  ivlcicht,  bis  auf  «lie  Kelchscluippoü,  die  bei 
iinsoror   PHaiize  iingefianzt ,   glatt  und  glänzend  waren. 

Sofort  wurden  Exemplare  davon  ausgegraben ,  und  in  den 
pharniazeullscii- botanischen  Garten  übertragen,  wo  sie  an- 
wuchsen ,  und  seitdem  jährlich  geblüht  und  Saamen  getragen  j 
haben.  Wir  erkannten  sie  als  Carduus  nitidus  JValdst.  Kit.  i 
pI.  rar.  bnng.  tab.  52.;  indessen  ist  in  dieser  Abbildung  die  l 
Pflanze,  und  l»esonders  der  Blumenkopf,  zu  schwach  gegen  j 
die  unsrige  gehalten. 

Der  Kitail)ers(hen  Abbihlnug  ähnlicher    sind  die  mir  ans 
Nicderöstreich    (Standort:    Wiesen   bei    Laxenburg)   mit    dem   j 
Citato  des  C.  nitidus  zugekommenen  Exemplare  der  Serratula  \\ 
heterophylla  Desf.     Ich  bemerkte  vorzüglich  den  Unterschied, 
dass    an    der    letzten    der  Stengel   mit   fiederspaltigeu  Blättern  ; 
beinahe    der    ganzen    Länge   nach    besetzt    ist,     während    an 
unserer   Pflanze   der   Stengel    nur    am   untersten    Theile   zwei 
oder  drei  an  der  Basis  fiederspaltige,  weiterhin  ganze  Blätter 
hat,  die  höher  hinauf  am  Stengel  sieh  in  wenige,  ungetheilte, 
blattförmige  Ansätze  verwandeln,     so  dass  der  Stengel  zuletzt 
nach  oben  zu  ganz  nackt  wird,  und  als  Blnmenstiel  den  stets 
einzelnen,  aufrecht  stehenden  Blumenkopf  trägt. 

Auch  diess  war  ein,  für  die  küstenländische  Flora  neuer 
und  erwünschter  Fund;  ich  traf  dieselbe  Pflanze  später  anf 
der  Yremschza  Ciora  in  gleicher  Höhe,  und  auf  ähnlichem 
Standorte,    wie  auf  dem  Slavnik,  an. 

Den  Rückweg  nahmen  wir  bei  der  zweiten  Excursion, 
wie  bei  der  ersten,  durch  die  Niederungen  der  Skofelze  über 
den  S.lobanaz  nach  Maleria,  trafen  folglich  auch  dieselben 
Pflanzen  an,  mit  den,  dnnh  die  fi  iiliere  Jahreszeit  bedingten' 
ÜHte^'schieden ,  daher  die  AiisIxMilt»  im  (ianzen  weniger  reich 
ausfiel. 
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Um  Ton  den  schöuen  Dolden -Pflanzen  und  Rosenarteu, 
die  mir  auf  den  zwei  ersten  Excursionen  begegnet  waren, 
Exemplare  mit  Früchten  zu  erhalten,  beschloss  ich  im  Jahre 
1835  dem  Slavnik  einen  dritten  Besuch  in  geeigneter  Jahreszeit 
zu  widmen,  in  der  Hoffnung,  auch  einige  daselbst  vorkom- 
mende Aconita,  die  icl»  noch  nicht  blühend  gesehen  hatte, 
einzubringen. 

Dieser  Ausflug  fand  am  2ten  August  1835  Statt;  ich 
I  machte  ihn  Ton  Materia  aus ,  ganz  allein  mit  einem  Führer, 
i  ging  eine  Strecke  am  Fusse  des  Berges  gegen  Südwesten  fort, 
j  und  begann  dann  die  Besteigung,  stets  derselben  Richtung  fol- 
■  gcnd,  dergestalt,  dass  ich  bis  jenseits  des  grossen  Gipfels 
auf  Ys  Höhe  kam,  und  von  dort,  gegen  die  Spitze  zurück- 
i  kehrend,  von  der  südwestlichen  Seite  darauf  gelangte.       Auf 

'  solche  Weise  durchzog  ich  alle  bis  dahin  nicht  besuchten  Ab- 

I 

[i  hänge  gegen  Ost  und  Südost. 

j  Von   dieser  Seite  gab   es   auch    schöne   Dinge,    und    sie 

dürfte  sich  in  früherer  Jahreszeit  lohnender,  als  die  beiden 
andern,  darstellen.  Auf  einer  solchen,  ringsum  von  Wald 
eingeschlossenen ,  ausgedehnten  ,  Plassa  genannten  W' iese  fand 
ich  zwischen  Gras  und  üppig  wachsenden  Kräutern  verblühte 
und  abgetrocknete  Stämme  der  Pedicularis  Hacquetii ,  wovon 
die  übrig  gebliebenen  AVurzelblätter  lederartige  Festigkeit  er- 
langt hatten.  —  Auch  war  die  ächte  Centaurea  coriacca  TF. 
Kit.y  so  wie  Serratula  tinctoria  in  grossen  Exemplaren  hier 
vorhanden.  Am  Waldrande  sammelte  oder  bemerkte  ich  Pcu- 
ct'danum  austriacnm  Koch,  Orobus  variegatus  Ten.  (pyrenai- 
ciis  Scop.),  Hypericum  montanum,  Cirsium  paliistre,  Digita- 
lis grandiflora;  im  Walde  selbst:  Trifolium  medium,  Epipaetis 
alrorubens,  Calamiutha  grandiflora,  Senecio  nemoreosis,  Gna- 
phalium  sylvaticum,  Prenanthcs  piirpiirea,  Mycelis  muralis, 
Campanula  Trachelium. 

5* 
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Am  Cipfcl  und  um  donselben  hatten  Sommer-  und  Herbst- 
pflanzen minder  seltener  Art,  wie  Diantlius  monspessnlanus  et 
virj^ineiis  ,  Senecio  Jacobaea,  Prunella  grandillora,  Alliiim  ca- 
rinatum  et  sphaerocephalura,  Betoniea  stricta  Hostii,  Sca- 
biosa  arveusis  L.  (etwas  auffallenden  Ansehens,  mit  lederar- 
tigen, glänzenden  BläUern),  Staehys  rerta,  mit  sehr  schmalen 
Blättern,  der  dalmatischen  Stach js  fragilis  Vis.  ganz  ähn- 
lich, Centaiirea  rupestris,  Veronica  spicata  (uitens  Host.  fl. 
aast.),  Campanula  glomerafa,  Teucrium  moutanum,  die  Stelle 
der  schönen  Frühlingsblumen  eingenommen.  An  Aconiten 
sammelte  ich  ein  gelbes,  aus  der  Sippschaft  des  A.  Ljcocto- 
num,  wahrscheinlich  A.  pjreuaicum,  und  ein  blaues,  dem  A. 
geraniifolinra  Host.  11,,  nach  Hladnik'schen  Original- Exem- 
plaren, gleichkommendes. 

Von  der  Slavnik- Spitze  ging  ich  auf  den  Spiznik,  um 
Athamanta  I\Iattioli  mit  reifen  Früchten  zu  holen,  und  stieg 
dann  gegen  Nordost  in  die,  PresenschJce  Losizze  genannte, 
Gegend,  wo  ich  wieder  Peucedaniira  austriacum  in  Menge,  und 
eben  so  häutig  jenes  schöne  Doldengewärhs,  weiches,  unter 
verschiedenen  Formen  vorkommend,  auch  mancherlei  Benen- 
nungen erhalten  hat,  und  wir  mit  Hrn.  Hofrath  Koch  in  der 
Syn.  11.  germ.  Pcucedanum  petraeum  nennen  werden,  antraf. 

Ich  habe  bereits  meine  Ansicht  über  diese  Pflanze  an  einem 
andern  Orte  ( Allg.  botanische  Zeitung  Jahrg.  1837.  No.  30. 
pag.  476.)  ausgesprochen,  und  finde  hier  nur  beizufügen, 
dass  ich,  nach  späteren  Bemerkungen,  auch  Pastinaca  glauca 
Scop.  (Pteroselinura  glaucum  Reich.)  für  nicht  verschieden 
halto.  —  Uebrigens  hat  Prof.  Bertoloni  in  der  neuesten  Zeit 
(Flora  italica  volum.  III.  pag.  354.)  die  ans  diesem  und  an- 
dern Standorten  des  Küstenlandes  von  mir  erhalteneu  Exem- 
plare, liebst  Noe's  Pflanze  aus  Fiume,  mit  dem  alten  Selinuui 
Chabraei  in  eine  Art  zusammengezogen,  und  sie  der  Gattung 
Palimbia,    als  Palimbia  Chabraei  zugewiesen.      Höchst   wahr- 
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scheinlich  gehört  auch  Visiani's  Pastinaca  selinoides  aus  Dal- 
inatien,  nach  des  Auetors  eigener  Meinung,  dazu. 

Auf  dem,  wie  gewöhuilch,  über  Skofelze  genommenen  Rück- 
wege kam  mir  Scorzouera  austriaca  Willd.  in  einer  merkwür- 
digen Herbst -Form,  mit  2  bis  3  Zoll  breiten  Blättern  vor; 
der  Saamen  war  an  der  Pflanze  schon  längst  gereift.  An 
einem  andern  Standorte  des  Karstes,  näher  bei  Triest,  traf 
ich  aber  später  Exemplare  mit  handbreiten  Blättern,  jenen 
der  Plantago  major  und  Cornuti  in  Hinsicht  der  Breite  und 
Form  ähnlich,  nur  sind  die  Blätter  an  der  Scorzonera  zu- 
gespitzt. 

Ich  bemerke  noch  von  den  mir  bei  dieser  Gelegenheit  in 
derselben  Gegend  vorgekommenen  Pflanzen:  Cirsium  acaule, 
eriophorum,  Carlina  simplex  1f^.  Kit.^  Hieracium  peleteria- 
num,  Campanula  bononieiisis ,  Achillea  odorata,  Crataegus 
Oxyacantha  et  Ribes  pclraeum. 

Die  traurigen  Ereignisse  des  Frühlings  1836  bei  herr- 
schender Cholera,  und  krankhafte  Zustände,  denen  ich  selbst 
unterworfen  wurde,  gestatteten  mir  keinen  neuen  Ausflug  auf 
den  Slavnik  zu  unternohmen,  um,  wie  ich  gewünscht  hätte, 
die  Wiese  Plassa  im  Frühjahre  zu  untersuchen.  Um  jedoch 
vollkommene  Exemplare  von  der  niedlichen  Pcdicularis  zu 
erhalten,  Hess  ich  sie  am  3ten  Juni  abholen,  und  bekam  sie 
im  gewünschten  Zustande,  nebst  Corydalis  ochroleuca  Koch 
(die  letzte  aus  fcisigtcr  Gegend  an  dem  nordwestlichen  Ab- 
hänge überbracht),  ferner  Rannnculus  Villarsii,  Aronia  ro- 
tundifolia,  Lonicera  Xylosteuni ,  alpigena,  Paeonia,  Orchis 
sambucina  u.  a.  bekannte  Dinge.  Da  die  meisten  der  Exem- 
plare der  Pi'dicularis,  die  ich  an  meine  Freunde  vcrtheilt  habe, 
von  dieser  Parthie  herstammen,  so  dürften  einige  nähere  Be- 
merkungen darüber  hier  ihren  Platz  finden. 

Dr.  Graf,  welcher  sie  in  der  Frucht,  wie  sie  mir  zuerst 
vorgekommen   war,  erhalten  hatte,  äusserte  sogleich,  dass  fr 
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sie,  nach  vor^ouommeneu  Vergleiche,  mit  dem  in  seiner  Samm- 
lung befindlichen  Exemplare  der  P.  eomosa  L.  nicht  überein- 
stimmend (and. 

Hofiath  Koch  hatte  die  Gefälligkeit,  mir  zu  eröffnen^ 
dass  er  diese  Pllanze  für  ganz  verschieden  von  P,  comosa, 
wovon  er  russische,  mit  der  Beschreibung  in  der  Flora  altaica 
genau  übereinstimmcudc  Exemplare   besitze,  ansehe. 

Dieses  entschiedene  ürtheil  eines  so  hochachtbaren  Rich- 
ters bestimmte  mich,  der  Pllanze  die  höchste  Aufmerksamkeit 
zu  widmen,  und  insbesondete  sie  als  Beitrag  zu  dem,  unter 
Hrn.  Hofr.  Reichenbachs  Aufsicht  erscheinenden  Herbarijim 
florae  germauicae  einlegen  zu  lassen.  Dieses  Vorhaben  konnte 
ich  erst  im  Frühliuge  1838  zur  Ausführung  bringen,  grade 
zur  Zeit  der  Anwesenheit  Seiner  iMajestät  des  Königs  von 
Sachsen  in  Triest,  und  bei  dieser  Gelegenheit  hatte  ich  das 
Glück,  Seiner  Majcstiit,  Allerhöchst  Welche  an  demselben  Tage 
einen  Ausflug  in  die  benachbarten  Gebirgsgegenden  unternom- 
men liattcn,  die  PHanze  zu  überreichen,  nnd  die  Erlaubniss 
zu  erlangen,  sie  mit  dem  Königlichen  Namen  zu  verherrlichen. 

Einige  Exemplare  der  letzten  Parthie  kamen  Hrn.  Prof. 
De  CandoUe  zu,  von  welchem  ich  bald  darauf,  mittelst  eines 
sehr  verbindlichen  Schreibens,  die  Versicherung  erhielt,  dass 
er  die  Pflanze,  nach  genauem  Vergleiche  mit  den  in  seinem 
Herbarium  befindlichen  Pedicularis- Arten,  für  neu  ansehen 
müsse.  Ancli  fehle  beinahe  keine  der  bisher  beschriebenen 
Arten  in  seiner  Sammlung,  welcher  deshalb,  und  weil  alle 
in  derselben  befindlichen  Species  von  Bunge,  dem  Monogra- 
p'hen  der  Gattung,  und  von  Bentham,  der  gegenwärtig  mit 
der  Bearbeitung  der  Personatae  beschäftiget  ist,  mit  Aufmerk- 
samkeit stndirt  worden  sind,  volle  Zuverlässigkeit  eingeräumt 
werden  dürfe.  Insbesondere  weiche  sie  auf  sehr  auffallende 
Weise  von  P.    comosa  L.  durch   die  Gestalt  ihres  eyförmigen, 
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am  uiitereu  Theile,  iiacli  Art 'der  Rhiuautiius  -  Arti'ii,  etwas 
aufgeblasenen  Kelches,  weither  bei  P.  comosa  cylindrisch  ist, 
ab.  Ferner  dadurch,  dass  der  Kelch  bis  auf  Y3  seiner  Länge 
herab  in  liuearisch -lauzettfönuige  Zähne  getlieilt  ist,  woge- 
gen die  Kclchzähne  bei  P.  comosa  kurz,  und  mehr  breit,  als 
hoch  erscheinen;  endlich  sei  er  zottig,  mit  langen  Haaren 
besetzt,  anstatt  beinahe  glatt,  wie  bei  P.  comosa,  zu  sein; 
übrigens  kämen  auch  Unterschiede  in  der  Richtujig  des  oberen 
Theiles  des  Griifels  vor,  was  aber  vielleicht  nach  dem  Alter 
der  Blume  abändern  könnte,  daher  kein  Gewicht  hierauf  ge- 
legt werden  darf. 

Näher  steht,  nach  De  Caudollc's  Meinung,  unsere  Art 
der  P.  lasiostachys  Bunge,  die  jedoch,  nach  einem  Original- 
Exemplare,  ebenfalls  wesentliche  Unterschiede  darbietet,  in- 
dem der  P.  lasiostachys  Kelch  cylindrisch,  entfärbt_,  an  den 
Rändern  der  Zähne  beinahe  durchsichtig,  auch  im  Verhält- 
nisse der  Korolle  länger,  als  bei  unserer  Species  ist. 

Diesen  Aufklärungen  hatte  Prof.  De  Candolle  die  Gefäl- 
ligkeit, vollständige  Bliithcu  von  jeder  der  drei  genannten  Ar- 
ten zum  Vergleiche  beizufügen. 

Auf  die  Grundlage  so  entscheidender  Autoritäten  gestützt, 
darf  nun  unsere  Pflanze  als  Pedicnlaris  Fridcrici  ^ugusti  in 
die  Reihe  der  systematisch  bestimmten  Arten  eingeführt  werden. 

Diagnose  und  Beschreibung  derselben  folgen ,  nebst  der 
Abbildung,  am  Ende  dieser  Abhandlung. 

Hinsichtlich  des  Vorkommens  dieser  Pflanze  und  ihrer 
Gattungsverwandten  in  hiesiger  Gegend  liieteji  sich  uns  einige 
Betrachtungen  in  Beziehung  auf  pflanzeugeographische  Ver- 
hältnisse dar. 

Der  Gebirgsstrich ,  wovon  im  Eingange  dieser  Abhand- 
lung die  Rede  gewesen  ist,  und  der  als  natürliche  Gränz- 
scheide    der  Kraiuerischen  von    der  Istrianer  Flora   anzusehen 


72  

ist,  bringt  an  verschiedenen  Standorten  drei  Pedicularis- Ar- 
ten hervor.  Hiervon  ist  dem  Slavnik  P.  Friderici  ^vgusti 
auschliessliih  eiu;en,  nebst  dem  hat  er  P.  Hacqnetii. 

Auf  den  Schabnik,  unweit  von  Novigrad,  kommt  die  schö- 
ne P.  acaulis  vor.  Der  Monte  Mairgiorc  hat  abermals  P. 
acaulis  und  P.  Hacquetii,  aber  nicht  die  erst  genannte. 

Ich  halte  es  für  nicht  unwalirsiheiulich,  dass  auf  der 
Kuppe  des  Veli -Plavnik,  die  im  Ccutrura  der  Kette  liegt,  und 
mit  schönen  grünen  Matten  zwisrhen  und  über  Waldungen 
überzogen  ist,  alle  drei  Arten  vereint  vorkommen.  Vielleicht 
wird  es  mir  bald  gegönnt  werden,  die  Sache  an  Ort  nnd  Stelle 
untersuchen  zu  können. 

Dagegen  gab  uns  der,  von  diesem  Gebirge  nicht  weit 
entlegene,  jedoch  zu  einem  andern  Zuge  gehörige  Schnee- 
berg an  der  Grunze  zwischen  Krain,  dem  Küstenlande  nnd 
Kroatien,  ungeaclitct  er  beinahe  die  Alpenhöhe  erreicht  (890), 
nnd  manche  schöne  und  seltene  Alpina  beherbergt,  keine  der 
genannten  Pedicularis- Arten.  Nur  verticillata  ist  bisher  auf 
demsellien  gefunden  worden,  wie  ich  aus  zuverlässigen  Quel- 
len erfuhr.  Durcligehends  fehlen  aber  die  Pedicularides  dem 
Nanos,  und  dem  mit  demselben  zusammenhängenden,  ausge- 
dehnten Gebirgsstocke  von  Ternova  und  den  Golak's.  Viel- 
leicht rührt  diess  daher,  dass  dieses  Gebirg  an  seinem  oberen 
Theile  mit  Hochwaldung,  welche  dem,  freie  Lage  liebenden 
Pedicularis- Geschleckte  nicht  zusagt,  bedeckt  ist.  Der  un- 
weit des  Nanos,  gegen  dem  Zirknizer  See  befindliche  Berg 
Javonik  (ungefähr  680°  hoch)  ist  der  ursprüngliche  Fundort 
der  P.  Hacquetii,  wie  aus  Hacquet's  phvsik.-polit.  Reise 
aus  den  Dinarischen  durch  die  Juli'schen  etc.  Alpen  Ir  Theil 
pag.  57  zu  entnehmen  ist. 

Auf  der  (Vremschza)  Gora,  ober  Schenoschetz,   die  dem 
Slavnik  in  Ansehung  der  Höhe  und  des  Vegetations - Charak- 
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ters  gleicht,  giebt  Scopoli  (fl.  carn.  Vol.  1.  pag.  441)  seine 
I  P.   comosa   an,       Obschon    die   Pflanze,   nach   seiner   kurzen 
I  Beschreibung,   eher  zu  P.    loliosa,    eigentlich  Hacquetii ,    ge- 
I  hören    dürfte,    und   von    den    nachherigeu  Schriftstellern,    der 
von  Scopoli  angeführten  Citate  wegc^n,   zu  dieser  Art  gezogen 
worden  ist,    so  bestehen  doch  hierüber  noch  manche  Zweifel, 
[i  Torzüglich   des    Calycis   glabri    wegen.       Ich  unternahm ,   um 
in   der   Sache   Gewissheit   zu    erlangen,    bloss  dieser   Pflanze 
1  wegen,  drei  Excursionen  auf  die  Gora,  einmal  von  Senoschetz, 
das    zweite   Mal    von    der  entgegengesetzten    Seite,     d.  i.  von 
Vrem,  aus,  das  dritte  Mal  wieder  von  Vrem  aas,  aber  queer 
i\  über  den  Berg  und  dessen  Spitzen,  bis  Senoschetz,  ohne  dass 
es  mir  jemals,    ungeachtet    der  genauesten  Nachforschungen, 
.  gehingen  wäre,   die  Scopoli'sche  oder  irgend  eine  andere  Pe- 
dicularis  zu  finden.     Es  ist  zu  vermuthen,  dass  sie  nur  höchst 
1  selten   und   einzeln    verkomme,    wie   denn  auch  der  von  Sco- 
1  poli  gebrauchte  Ausdruck  Inveni  in    Monte   Gora   von  bloss 
zufälligem  Auffinden  zeugt,  wogegen  andere  Pflanzen  ,   die  er 
auf  der  Gora  einheimisch  angiebt,    wie  Senecio    lanatus,    Li- 
lium  chalcedonicum,  daselbst  in  Menge  vorhanden  sind. 
I  Im  letztverflossenen  Sommer  verschalftc  ich  mir  abermals 

Aconita  vom  Slavnik,  um  eine  vollständige  Reihenfolge  von 
Exemplaren  im  Zustande  voller  Entwickelung  zu  haben.  Zu 
meiner  grossen  Freude  und  Uebcrraschung  fand  sich  Aconi- 
tum Anthora,  welchem  ich  bisher  vergeblich  auf  unsern  Ber- 
gen nachgespürt  hatte,  darunter.  Ich  überzeugte  mich  aber 
zugleich,  dass  einige  Pflanzen,  die  ich  in  wenig  vorgerück- 
i  ter  Entwickelung  im  Sattel  auf  der  Höhe  des  Monte  Maggiorc 
(an  demselben  Standorte  mit  Draba  ciliata  Scop.  in  Bent- 
ham's  und  Biasololto's  Gesellschaft)  fand,  ebenfalls  zu  die- 
ser, immerhin  bei  uns  seltenen  Aconitum -Art  gehörten. 

Uebrigens  erhielt  ich  noch  mit  den  letzten  Parthien  Pflan- 
zen im  Jahre  1838:     Nasturtium  lippizense  DC,   Ononis  Co- 
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I 
lumnae   uill.f   Campniiula   pyramidalis   uud  das  ächte  Allium 

ochrolencum  Tf^.  Kit, 

In  jeder  Jahreszeit  findet  sonach  der  Pflanzenfrennd  auf  | 
dem  Slavuik,  vereint  mit  den  auserlesensten  Schätzen  unse-  j 
rer  Lokal -Flora  (wovon  kaum  einige  ausgezeichnetere  Spe-  j 
cies,  wie  Fritillaria  moutana  Hoppe,  Orobus  versicolor  Gmel.y  ' 
Allium  saxatile  M,  Bieberst.,  hier  fehlen),  eine  oder  die  andere,  ! 
höchst  seltene  Art,  die  er  hierlandes  anderwärts  vergeblich  i 
suchen  würde,  und  niemals  wird  er  von  den  kräuterreichen  | 
Höhen  desselben  nnbefriediget  zurückkehren.  1 

Diejenigen,   die  der  küstenländischen  Flora  einen  Besuch  ' 
in  ihrer  Heimath  zu   widmen  gesonnen  sind,    mögen  es  daher  | 
nicht  unterlassen,  ihr  auf  diesem  Berge  vorzugsweise  zu  hul- 
digen. 


Diagnose   und   Beschreibung 
der 

PEDICULARIS    FRIDERICI    AÜGUSTI. 


P.  labio  corollae  superiore  falcato,  breviter  rostrato,  trun-  i 
cato,  angulis  in  deiitem  triangulari-subulatum  protractis,  ca-  i 
lyce  ovoideo,  arachnoideo-villoso,  5-deutato,  dentibus  lan- 
ceolatis ,  acutis  y  latitudine  sua  longioribus,  foliis  pinnatis, 
pinnis  oblongis  pinnatifidis,  laciuiis  mucronato-serratis. 

RadLv  perennis;  rhizoraa  substantiae  snbliguosae,  cras- 
sitie  pennae  anscrinac  ad  eara  digiti  minoris,  pro  individui 
vigorc  ac  aetate  varians,  suporne  riidiraentis  petiolorum  folio- 
rnm  radicalium  squamaeformibus  vestitum;  in  fibras  aliquot 
firraas,  longitudinis  6  —  8  pollicaris  et  ultra,  quavis  dire- 
ctione  productas,  fibrillis  lateralibus  auctas,  extra  fuscas,  in- 
tus albidas,  divisum. 
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Gemma  plenimque  ex  radice  uiiica,  termiualis,  iuterdum 
binac,  rarissiine  tros  pluresve  observantiir ;  siiigula  in  folia 
radicalia,  et  caiilera  florigerum ,  peracta  fructificatione  peritu- 
riini,  explicatur;  aliqiiaudo  autem  folionira  fascicnlus  sine  camle 
e  j»cinraa  sterili  junioris  plaiitac,    vcl  secundaria  prodit. 

Caulis  ex  folionim  radicaliiira  modio  plerumque  recto  sur- 
i^piis,  vel  paulisper  parte  inferiore  incJinatus,  aut  snperue  in- 
lloctitnr;  seraper  simplicissimus,  in  vivente  planta  fusco- vi- 
ridis, in  sicca  fuscum  indnit  colorera,  altitudinis  tri decem- 

poUicaris,  tcres,  inferne  glaber,  superne  viilis  raris  vestitas, 
qiii  sub  spicae  basi  crebriores  videntnr;  viilis  antem  aetate 
docidiiis  tempore  matiirationis  fnictus  fere  glaber  evadit,  simul 
;ir  exarescit. 

Folia  radicalia  pctiolo  erecto  patcnti,  ad  basin  ali- 
f|>iaiitiilum  dilatato,  antice  canaliculato,  viilis  rarioribus  con- 
sitcrso,  longitudinis  1  —  2-pollicaris,  snrrecta,  circumscriptio- 
iiis  oblonge  -  lanccolatae,  petioloriiin  longitudinem  fere  acquan- 
ti;i,  pinnata,  rachi,  ob  piunas  angulis  cxtcrioribus  paulnlum 
(Icciirrentes  subinde  angostc  alata  ( qiiod  in  planta  florente 
iniiiiis,  in  adiilta,  foliis  penitus  explicatis,  mclins  observa- 
tiir)  pinnis  jjinnalifidis,  laeiniis  planis,  reticulato -vcnosis, 
scrraturis  aliquot  apice,  uti  laciniarnm  pars  cxtrema,  mucro- 
iic  brevi  ex  callositate  Oriente,  praeditis;  caeteroqnin  folia 
«lii.i  jmiiora  plane  mollia  sunt,  aetate  duriora,  et  fere  coria- 
cea  evadunt,  et  in  hyemem  nsque  perduraut. 

Canlina  3  ad  8  ex  omni  caulis  parte  sine  ordinc  pro- 
dennt,  pctiolis,  longitudinis  superne  decresccntis,  luunita,  ra- 
dicalibus  praeter  maguitudinera ,  forma  et  divisione  similia; 
siraul  cum  caule  ,  maturato  fructu,  cxsiccantur. 

Floralia  ad  instar  bractearum  spicae  ilorum  snifulta,  elqnc 
usqnc  ad  tcrtiam  circilcr  partem  intcrmixla,  brevissime  pclio- 
lata,  et  fere  scssilia,  cauliuis  breviora  ac  minus  composita. 
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Inßorescentia ,  spica  terniinalls,  fioribns  uudeqiiaque  ' 
arcte  dispositis  compacta,  nnptiarum  tempore  1  — 2-uncialis,  : 
dein  elongatur,  et  fructibus  inaturis  non  raro  4-aut  6-polli-  ■ 
caris  risenda  est.  \ 

Flos  inferus,  Calyx^  brevissimc  pedicollatus,  ad  basin 
pauluhim  iuÜatus  atque  rotuudatus,  sursum  angustatus  ,  ovoi-  \ 
deus,  substantiae  subcoriaceae,  minime  hyalinae,  in  vivo  fusco-  \ 
vireus,  undique  villis  lougis,  arachnoideis,  mollibus  obsitos,  : 
in  lacinias  quinque  dcutiformes  lanceolatas,  vel  lineari-lan-  ; 
ceolatas,  aeutas,  Jatitudine  baseos  duplo-triplove  longiores,  '■ 
ad  tertiam  fere  sui  partcm  dividitnr.  Nervi  qui  caiycem  se-  | 
cundum  dentium  directioiiem  percurrunt,  et  floreute  planta  sub  , 
villis  latent,  bis  postea  deciduis,  visibiliorcs  iiuut.  ■ 

Corolla  riugens,  tubo  iufenie  cylindrico,  galea  elongata,  ■ 
mox  uti  ex  calyce  egreditur  in  formam  falcis  inclinatur,  an-  i 
tice  rotundata,  in  rostrum  brevissiraum  truncatum,  utrinque  j 
denticulo  triangulari-subulato  munitum,  abiens;  galeae  pars  \ 
exterior  leviter  pubesoit,  et  nervis  lougitudiualibus  necnon  la-  1 
teraliter  anastomosautibus  douata  observatur.  Labium  trilo-  i 
bum,  lobls  deflexis,  rotuudatis,   crcnuiatis.  | 

Corollae  in  vivente  planta  color  laete  ochroleucus,  seri-  : 
ceo  splendore  nitens;  post  nuptias,  uti  et  in  exsiccatis  spe- j 
ciminibus  ex  aurautio  fuscus.  \ 

Stamina  qnatuor  per  paria  disposita,  filiforraia,  sigmoi- ; 
deo-incurvata,  et  usque  ad  galeae  cavitatem  iiiteruara  pro-' 
daeta,  antberas  bilociilares,  loculis  ex  posteriore  parte  ovato  i 
rotundatisj  antice  acutis  (unde  antberae  bidentatae  apparent)} 
sustinent. 

Germen  ovato-oblongnm,  villosum.  Stylus  filiformis, 
media  parte  pubescens,  usqne  ad  galeae  summitatem  pro- 
dnctus,    ibideraque  juxta  eam  incurvatus,    inter   rostri  dentesj 

exseritur,  et  Stigma  parumper  incrassatum  bilobum  promit.      ^j 
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Fructus,  capisula  substantiae  dura«  ac  fere  Hgnosae,  ca- 
Ivcem  persistentem  longitudine  superans,  ovato  -  lanceolata, 
liivalvis,  sinsula  valva  biloculari,  in  quovis  loculo  semina 
plura,  elliptica,  reticulato-scrobiculata,  foveolis  per  series 
loiigitudiiialiter  dispositis. 

Germinatio • 

Ilerlia  tota  iuodora,  nee  sapore  peculi'arl  praedita, 

Obs.  Ab  affinibus  Ped.  cotnosa  Liim.  et  P,  lasiostachye 
Bunge  j  doceiite  cl.  De  Candolle,  praecipiie  calycis  forma, 
sul)st;intia,  villositale,  nee  uon  forma  et  lougltudlue  deutium 
ejus  distiiicta,  P.  comosae  eiiim  calyx  est  campauulatus,  sub- 
stantiae hyaliuo-membranaceae,  ore  patulo,  deutibus  brevissi- 
iiiis,  latitudine  sua  brevioribiisiustruefiis;  P.lasiostacbyos  Bunge 
calyx  cylindriciis,  ad  basin  angustatus,  decoloratus ,  fere  hya- 
liiuis,  in  dentes  brcviorcs  ac  latiores  quam  in  nostra  divisas, 
il»idera  respectu  coroUae  longior.  Ad  exhibendas  rite  differen- 
tias  istos  llorcs  cnjusdum  speciei  a  clarissirao  viro  benevole 
iinhis  communicatos  in  tabula  dcpingi  euraviraus,  et  quidem 
fig.  ^.  Pedicularis  Fridorici  Augusti , 

—  B.      —     —      comosae  Liun., 

—  C.      —     —      lasiostachys  Bunge, 

oinues  coloris  illius  qui  in  siccis  exemplaribus  observatur* 
Notamus  porro  coroUae  galeara  in  P.  nostra  statim  nbi  ex 
calyce  egredilur  valdc  falcato-incurvatam,  in  aiiis  dnabus 
autem  recto  nsque  ad  supremam  partem  productam,  iibl  fal- 
cata  fit. 

Spccies  herbida  juga  montis  SlaviiiJ:  in  proviiicia  litlo- 
rali  -  austriaca  ab  allitudine  400  ad  540  hcxapod.  Vien.  sa- 
tis  copiose  inhabitat,  Majo  monsc  florens. 

Cum  Majestati  Friderici  Augusti^  Saxonum  Magnanimi 
Regis,  itiuere  per  lllyriae  et  Dalmatiae  oras  suscepto,  florae 
littoralis    araoenitates  Majo    1838    iuvisrre    placueiit,    jilant.ic 
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novae  ac  elegant!,  tiinc  temporis  floronti,  fiilgeiitissiinura  Re- 
gis  Nomen  ^  in  raemoriam  scientiae  aunalibus  tradendam,  im- 
pertire,  perbeiiignc  nobis  coucessura  fuit, 

4 

EXPLICATIO      TABULAE. 

fig.  1.  Planta  florcus,   naturalis  ac  mediae  magnitiidinis. 

—  2.  Foliiim  radicale  auctiim. 

—  3.  Pars  liujus  folii  magis  aiicta, 

—  4.  CoroUa  sub  lente  aucta,  galeam  longitiidinaliter  fissam, 

cum  genitaliura  parte  superiore  exhibeus. 

—  5,  Gerraeu  cum  stylo,  et  stigmate ,  ibidem  auctum. 

—  6.  Stameu  auctum ,  a  laterc  anteriore  Tisum. 

—  7.  Idcm  a  latere  posteriore  adspectum. 

—  8.  Calvx. 

—  9.     Capsula  matura,  magn.  natur. 

—  10.  Eadem  longitudinaliter  scissa. 

—  11.  Semiua  maguitudine  natur. 

—  12.  13.  Semina  oculo  armato  adspecta. 


Beschreibung 


eines  neuen  PANCRATIUM  und  einer  neuen 

GILIA, 


von 
C     B  0  u  c  h  e. 


PANCRATIUM   ORNATUM. 

Jl*  folils  elliptico- lanceolatis,  pctiolatis,  breviter  acuminatis; 
scapo  ancipiti,  pruiuoso;  umbolla  mulliflora,  floribus  pednn- 
cnlatis;  laeiniis  perigouii  snbliuearibus,  revolutis,  tnbo  lon- 
;  gioribus,  extorioribus  in  aciuncn  conicum  productis,  interio- 
ribns  apicc  planis,  obtusis;  simibus  paracorollac  uni-vcl  bi- 
dentatis,  deiitibiis  brevibiis,  acutis. 

Die  Zwiebol  ist  cyförmig.  Die  Hiiuto  dorsolbon  liabon 
eine  schwarze  Farbe,  welclic  zuletzt  in  ein  glänzendes  CJrau 
übergeht.  Die  Blätter  sind  elliptisch -lanzettlich,  einen  Fnss 
nnd  darüber  lang,  drei  bis  vier  Zoll  breit,  an  der  Spitze 
otvras  al)\v;irfs  gebogen,  und  an  i\cr  Basis  in  einen,  vier  bis 
fiinf  Zoll  langen,  drei  bis  vier  Linien  breiten,  rinnigen  Blatt- 
stiel verschmälert,  nnd  auf  der  Rückseite  mit  einem  hervor- 
tretendt'H ,    abgenindoten ,    etwas,    unterhalb    der    Spitze,    sich 
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vprliorondeii  .MiUcliiorv  vtMsehon.  Dor  Blnmenscliaft  ist  ge- 
wohulicli  iilicr  liiicu  Fiiss  hoch,  etwas  gehogcu,  flach  gedrückt 
zweischneidig,  dreiviertel  Zoll  breit,  Tier  bis  fünf  Linien 
dick.  Die  BliUhcndoIde  ist  sechs-  bis  achlbliimig.  Die  all- 
geraeiiie  Blumonsclicide  besteht  aus  zwei  I)is  drei ,  zwei  bis 
zwei  und  einen  hallieu  Zoll  laugen,  ungleich  breiten,  lanzett- 
lichen, stumpfen,  weisslichcn,  an  der  Spitze  grüngefärbten 
Blättern.  Die  besondern  Blumenscheiden  bestehen  aus  schmal- 
lanzettlichen ,  sturapflichen ,  fast  weissen  Blättchen,  welche 
theils  mit  der  allgenieiiieu  Seheide  von  gleicher  Länge,  theils 
auch  kürzer  sind.  Die  wolihiecheiiden  Blumen  sind  gestielt, 
die  Stiele  sechs  bis  neun  Linien  lang.  Die  Perianthieuröhre 
ist  zwei  l)is  drei  Zoll  lang,  zwei  bis  drei  Linien  im  Durch- 
messer, fast  dreiseitig,  etwas  gebogen,  unterhalb  grün,  dann 
in  weiss  übergehend,  und  oberhalb  ganz  weiss.  Die  Zipfel 
des  Periaiithiums  sind  schneeweiss,  linien -lanzeltlich  ,  rinnig, 
von  der  Basis  bis  zur  Glitte  etwas  wellig,  an  der  Spitze  stark 
abwärts  gekrümmt;  die  äussern  drei  und  dreiviertel  Zoll  lang,  j 
in  eine  stielruiide,  kegelförmige  Spitze  sich  endigend,  an  de-  ; 
ren  Basis  sich,  an  der  naeh  Innen  gerichteten  Seite,  ein  wa-  i 
gerecht  al)steheuder ,  Kurzer,  stumpfer  Zahn  befindet.  Die  > 
iuuerii  Zipfel  sind  mit  den  äussern  von  gleicher  Länge,  aber 
etwas  breiler,  weniger  rinnig,  und  endigen  nicht  in  eine  ke- 
gelförmige, sondern  in  eine  flache,  abgerundete  Spitze.  Die 
Paracorolie  ist  schneeweiss,  trichterförmig,  runzlich  und  ge- 
fallet, einen  Zoll  lang,  und  hat  oben  einen  Zoll  im  Durch- 
messer, Die  Staubfäden  fast  aufrecht,  kürzer  als  die  Zipfel 
des  Perianthinms,  unterhalb  weiss  und  mit  der  Paracorolie 
verwaehsen,  der  obere,  freistehende  Theil  derselben  ist  grün- 
licb-gelli.  Die  Antheren  sind  länglich,  goldgelb.  Der  Grif- 
fel fadenförmig,  fast  dreiseitig,  blassgrün,  nuterhalb  weiss, 
und  langer,  als  die  Staubfäden.  Die  Narbe  kopfförmig,  etwas 
dreiseitig,  weichhaarig.     Der  Fruchknoten  ist  elliptisch,  drei- 

I 


— : 81 

seitig,  die  Ecken  abgerundet,  und  ani' jeder  Fläche  mit  einer 
Furche  versehen.  Vollkommen  ausgebildete  Früchfe  hab(« 
ich  nicht  gesehen. 

•■  Diese  Pflanze  hat  im  Garten  meines  ältesten  Bruder«, 
David  Bouche,  bereits  drei  Jahre  hinter  einander  geblüht, 
ist  aber  in  dem  gedachten  Garten,  welchen  früher  ein  Onkel 
von  mir  besass,  schon  vor  mehr  denn  zwanzig  Jahren  knl- 
tivirt  worden.  Von  woher  mein  Onkel  dieselbe  bezogen,  nnd 
welches  ihr  Vaterland  ist,  habe  ich  nicht  ermitteln  können. 
Höchst  wahrscheinlich  ist  es  eine  tropische  Pflanze,  denn  sie 
verlangt  dieselbe  Behandlung,  wie  Pancratium  speciosnm 
•Salisb.,  mit  der  sie  auch  nahe  verwandt  ist,  sich  jedoch 
'  dnrfh  die  oben  angegebenen  Kennzeichen  leicht  nnterschei- 
den  lässt, 

GILIA    BEYRICHIANA. 

Von  dieser  zierlichen  Pflanze  habe  ich  im  Jahre  1834 
,<  durch  den,  auf  seiner  Reise  in  Nordamerika  verstorbenen 
Gärtner  Herrn  Beyrich  Saamen ,  unter  dem  Namen  Cantua 
coronopifoUa,  aus  Baltimore  mit  dem  Bemerken  erhalten 
dass  er  denselben  auf  seiner,  im  J.  1833,  in  den  wärmern 
,  Gegenden  von  Carolina  nnd  Georgien  gemachten  Reise  ge- 
sammelt. Da  er  mir  nicht  geschrieben,  ob  er  dieselbe  nur 
an  einem  der  genannten  Orte,  oder  an  beiden  gefunden  .o 
lasst  sich  als  Vaterland  dieser  Pflanze  nur  das  südliche  Nord- 
Amerika  angeben. 

Im  diese  neue  Gilia  gehörig  cbaracterisiren  zu  köuueu 
ha  <.  uh  für  nöthig  gefunden,  die  Diagnosen  der  bekanntet 
G>l,a  pulchclla  Douglas  und  coronopifolia  Pers  „,it  .,e 
non  .:.  „ahe  verwandt  ist,  noch  durch  einige  Unterschiede 
-  vermehren,  nnd  zur  leichtern  und  sichern  Be.timmuu.  die 
Diagnosen  der  beiden  gedachten  Arten  der  der  neuen  vomn- 
gehen  zu  lassen. 

•  5r  Rrt.    ts  Heft.  - 
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1.  GILIA  PULCHELLA  Douglas. 
G.  caiilo  l'oliisqiio  glanduloso  -  puhesecutiljiis;  foliis  pocti- 
nal(»- parlilis  ;  laciniis  lincari  -  filifctrmibus,  apice  setaceis; 
lloriliiis  as:grcgatis,  panicnlatis,  iiutantibus;  limbo  corollae 
iIoni(Hi('  rociirvato ;  laciniis  aniiniiiatis ;  stylo  glabro  calyce 
9os(|iiili)iiü;inro. 

2.  GILIA  CORONOPIFOLIA  Pers. 
G.  caul«  i>;laii(luIoso- villoso;  foliis  f>landulöso-pubes- 
rpiitibiis,  poctinato  -  partitis  ;  laciniis  filiformibus,  apioc  seta-' 
cois;  floiihus  ajrgregatis  ,  panicnlatis,  cornuis;  limbo  corollae 
«Icniqup  patentissimo;  laciniis  acntis;  stylo  glabro,  calyce 
dnplf»  longioro*). 

,       3.    GILIA  BEYRICHIANA. 

G.  caule  foliisqne  lilandnloso-pnbescentibus,  foliis  pecti- 
natn- partitis  ;  laciniis  lineari -filiformibns,  acntis,  breve  mii- 
cronatis;  floribns  sparsis,  snbpanicnlatis ,  subhorizontalibus; 
limlio  corollae  doniqne  patente;  laciniis  acntiusculis;  stylo 
liirtn,   calyce  triplo  loni^iore. 

Diese  Pllanze  ist  zwcijaliris;,  treibt  im  ersten  Jahre  eine 
Menac  dnnlvolj^rüncr ,  kammf(irmin:-g'etheilter ,  mit  kurzen 
Hanren  besetzter  Wnrzelblättfr  ,  deren  Einschnitte  llnien-fa- 
denförmlg,  spitzig,  und  mit  einer  feinen,  pfrlemförmigen  Sta- 
rhelspitzc  versehen  sind.  Der  Stempel  ist  drei  bis  vier  Fnss 
hoch,  dicht  mit  knrzen,  driisentra2;endcn  Haaren  besetzt, 
treibt,  etwa  sechs  1»is  acht  Zoll  über  der  Basis  bis  etwa  eher 
so  weit   unterhalb    seines  Gipfels,    eine   Menge    aufrecht   ab- 


*)  Durrli  die  Güte  des  Ciistos  des  Königl.  Herbariums,  Herrn  Pr 
Klotzscli  lialic  ich  die  im  Königl.  Ilci-hario  befindlichen  Exem 
plnre  von  Gilin  imlcliella  und  coronopifolia  zur  Ansicht  gehabt 
von    (Ir-r  loiztnni   aber  aiirli   lcl)ciide  Püaiizcii   Tintersurht. 
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stehender,  welchselweise  stehender  Nebenzweige,  welche  öfter 
eine  Länge  von  einem  Fuss  nnd  darüber  erreichen.  Diese 
Nebenzweige  sind  wieder ^  besonders  von  ihrer  Mitte  bis  zur 
Spitze,  mit  kleinen,  ein  bis  zwei  Zoll  langen  Seitenzweigen 
besetzt j  an  denen  sich  die  Blumen  entwickeln.  Auch  der 
obere  Theil  des  Hauptsteugels  ist  mit  solchen  kleinen,  blu- 
mentragenden Seitenzweigeu  besetzt.  Die  untern  Stengelblät- 
ter sind  den  Wurzelblättern  sehr  ähnlich,  je  weiter  aber  nach 
loben,  je  kleiner  und  weniger  getheilt  erscheinen  dieselben, 
•  so  dass  die  ganz  obern  sogar  ganz  einfach  sind.  Auch  sind 
bei  den  obern  Blättern  die  Abschnitte  bei  weitem  schmäler, 
1  als  bei  den  untern.  Die  Blumen  stehen  auf  kleinen ,  einen 
»Viertelzoll  langen,  mit  kurzen,  driisentragenden  Haaren  be- 
setzten Blumenstielen,  und  haben  eine  mehr  oder  weniger 
wagerechte  Richtung.  Die  gipfelständigen  Blumen  entwickeln 
sich  zuerst,  und  so  folgen  sie  von  oben  nach  unten.  Der 
Kelch  ist  nicht  allein  ausserhalb ,  sondern  die  aufrechten, 
pfriemförmigen,  an  der  Spitze  stielrundcn,  mit  einer  kleinen 
Stachelspitze  versehenen  Zipfel  desselben  sind  auch  auf  der 
Innenseite  mit  kurzen,  driisentragenden  Haaren  besetzt.  Die 
Blumenkrone  ist  einen  Zoll  lang.  Die  Röbre  ist  scharlach- 
roth,  hat  unten  etwas  mehr  als  eine  Linie  im  Durchmesser, 
und  erweitert  sich  nach  oben  etwas;  aussen  hat  dieselbe  fünf 
flache  Rinnen,  die  sich  iiutou  in  grubenähnliche  Eindrücke 
endigen,  und  nach  oben  hin  allmälig  verlieren.  Die  Zipfel 
des  Saumes  sind  drei  Linien  lang  und  zwei  Linien  breit, 
aussen  srharlachroth,  auf  der  Innenseite  fleischfarben,  mit 
idunkelrothen  Streifen  und  Punkten  bezeichnet.  Die  Staub- 
?cfä9sc  ragen  über  die  Mündung  der  Blumenrohre  hinaus. 
Der  GrilTol  ist  fadenförmig,  dreimal  so  lang  als  der  Kelch, 
lud,  besonders  au  der  untern  Hallte,  mit  drüsentragenden 
Haaren  bpsetzt.  Die  Saamenkai^sel  ist  fast  kuglig,  mit  drei 
ichwachen  Furchen. 

6* 
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Die  Sa.iincukapsel  toii  Gilt'a  coronopifoUa  l'ors.  ist 
vorkehrt -eyförraig,,  die  von  G.  pulchelta  Douglas  habe  ich 
uicht  gesphcii. 

Von  Gilia  coronopifolia  Pers.  und  6'.  pnlchclla  Douglas 
unterscheidet  sich  diese  neue  Art  gleich  beim  ersten  Blick 
durch  die  kurz  zugespitzten,  mit  einer  kleiner  Stachelspitze 
Tcrsehoneu  ßlaltabtheihingen ,  ferner  durch  ihre  zerstreut 
stehenden  Blumen  und  durch  den  behaarten  Griffel,  welcher 
dreimal  so  lanj^  als   der  Kelch   ist.  . 


Bemerkungen 
über 

die  amerikanischen  Kirschen- Arten  aus  der 
Abtheihmg"  liaurocerasus. 

Vom 

Herausgeber. 


J-^ic  Traubeukirscheu  oder  diejenigen  Arten  der  Gattung  oder 
Untergattung  Cerasus,  deren  Blumen  in  eine  deutliche  Traube 
gestellt  sind,  lassen  sich  nacli  der  Dauer  ihrer  Blätter  in 
zwei  AbtheiJungcn  bringen,  mit  abfallenden  oder  jährigen 
Blättern  Padtis  '*)  ,  und  mit  imuicrgrünen  oder  mehrjährigen 
Blättern  Laurocerasus.  In  beiden  Abtheilungen  macht  die 
Unterscheidung   der  Arten,    bei  der   grossen  Aehnlichkeit    der 


*)  In  «lieser  Abtheihmg  ist  von  De  Candolle  im  Prodromus  über- 
sehen ,  aber  auch  von  vielen  andern  .Schriftstellern  vernachlä«- 
si>;t:  Prunus  nana  Du  Roi  Ilarbk.  wilde  Haumz:.,  bcrausg.  von 
Pott,  Bd.  2.  p.  289.  t.  IV.,  die  sich  durch  niednf!;cn  WucIjs  Coft 
nur  ein  Paar  Fuss  hoch  und  doch  blühend  und  fruchtragend) 
und  durch  die  weithin  kriechenden  Wurzelausläufer  sehr  aus- 
zeichnet, sonst  allerdings  der  Pr.  virginiana  Rlichx.  sehr  nahe 
stehet. 


86  

l'iinnon ,  Si-li\siorii:;k(Mtoii,  auf  welche  Scliwierigkeitcu  bei  den 
Aiti'ii  (ItT  Abiln'iliiHi?  I^aurocorasus,  wclclie  Amerika  und  des- 
sen Inseln  luwdliiicn ,  hinzudeuten,  die  Absicht  der  uachfol- 
i^enden  Zeilen  ist. 

Als  boKaiinlp  Arten  Gndcn  sich  mehr  oder  weniger  aus- 
rührliih  bescliriclien :  Prunus  occidcnlalis  Sw.,  sphaero- 
carpa  Sw.,  Pr.  caroliniana  Ait. ,  Pi\  salicifolia  Kth.,  Pr. 
Capuli  Spr, ,  Ccrasus  fcrruginca  DC,  Cerasus  Brasilien- 
sis  Ch.  et  Sclildl.  .  Die  beiden  Swartzischen  Arten,  obwohl 
aasfiilirlich  beschrielien,  geben  dennoch  zu  manchem  Beden- 
ken Raum,  da  ihre  Beschreibungen  wohl  einigermassen  ihre 
gegenseitigen  Verschiedenheiten  hervorheben,  aber  nicht  mit 
Berücksichtigung  später  entdeckter,  sich  oft  ganz  nahe  au- 
scbliesseiidcr  Fornieii  angefertigt  werden  konnten,  und  es  da- 
licr  nnentscliieden  bleibt,  ol)  einige,  ausser  den  Antillen  ror- 
kommende  Formen  dazu  zu  rechnen  sind,  und  ob  nicht  auf 
dioson  Inseln  selbst  noch  Arten  vorkommen  mögen,  welche 
von  ilinen  verscbieden  sindj  da  ferner  die  verschiedenen  dazu 
citirten  Beschreibungen  und  Abbildungen  anderer  Schriftstel- 
It'r  nicht  recht  übereinstimmen. 

Prunufi  occidcntalis  Swartz  ist  ein  ansehnlicher  Baum 
mit  40  F.  hohem  Stamm,  welchen  der  Begründer  dieser  Art 
auf  den  Bergen  im  Innern  der  grössern  Antillen  fand,  und 
dej  von  den  Ijiglündi'rn  in  Janiaica  Prune  Tree  genannt 
wird.  Das  IIolz  ist  ausgezeichnet  durch  seine  Härte,  und 
deshall)  sehr  nntzliar;  die  Rinde  schmeckt  bilter,  und  wird 
gleich  bittern  Mandeln  und  Pfirsichblättern  angewendet;  die 
Blätter  sind  6  '/a\\\  lang  und  länger,  2  Z.  breit,  zugespitzt, 
gaiizrandig,  kahl  und  drüsenlos.  Der  Fruchtknoten  ist  be- 
haart;  die  SteinlVncht  oval,  schwarz,  mit  glattem  Stein  ohne 
•»irhtbare  Natli.  V..n  dieser  Art  giebt  es  keine  Abbildung, 
denn  wenn  auch  De  Caiidnile  dazu  fraglich  eine  Figur  aus 
C'aipshv  (Car.  2.  t.  94,)  eliin,  so  /.eigt  doch  eine  Vergleichung 


— ■ 87 

der    Beschreibuug    mit   der    Abbildung,    diiss    vou    einci    Ver- 
einigung   beider    die  Rede    nicht    sein  könne.       Aber  auch   in 
den   Sammlungen    ist   dieser    Baum    selten,    De  Candolle    sah 
kein  Exemplar,  und  weder  Willdenow,  noih  die  Berliiiisohoii 
Sammlungen  besitzen  ihn.     Nach  Maycock  (Fl.  Barb.  p.  215.) 
wächst   diese  Art    auf  Barbados,    er    hat  aber  für  sie  keinen 
Namen  der  dortigen  Bewohner,  und  er  weiss  auch  nicht,   ob 
Hughes  Black  Cherry  Tree  (Barb.  p.  159)  dazu  geJiört,  oder 
zu  Eugenia   ligiistrina,   da   jenes  Citat  au    beiden  Stellen  mit 
einem   Fragezeichen   angeführt    wird.       Aus   der    sehr   kurzen 
Beschreibung  lilsst  sich  auch  nichts  Sicheies  entnehmen,  doch 
möchten    wir    eine   Kirscheuart   wirklich    darin    sehen,     aber 
kvelche '? 

Von  Prunus  sphacrocarpa  sagt  Swartz:  er  habe  sie 
nur  auf  Hispaniola  in  Bergwiildern  gefunden,  Sloanc  dagegen 
n  Jaraaica,  doch  nennt  er  dessen  Abbildung  schlecht;  aller- 
iings  passt  sie  sehr  schlecht  zu  seiner  Beschreibung,  könnte 
's  aber  nicht  eine  andere  Art  sein,  ausgezeichnet  durch  ihre 
31altform  und  peiitandrisdie  Blüthen  ?  Wir  verwerfen  wenig- 
itens  hier  diess  Citat,  und  halten  uns  an  die  Beschreibung 
ron  Swartz.  Danach  ist  der  Baum  nur  mittelmiissig,  von 
lO  — 12  F.  Stammhöhe;  die  Blätter  sind  eyförmig-lanzetllich, 
nit  stumpfer  Zuspitzung,  gauzrandig,  glänzend,  auch  ohne 
flandi'lii  *) ;   Staubgefässe    hat    dii;  Blume  nur  etwa  12;     der 


*")  Diess  wird  in  der  I)iay;nosc  gesagt;  in  dc-r  ncsclireibunjü,  stolit 
dariihcr  ;;ar  iiichtM.  Das  Poiteansclii-  Exemplar  der  Willdciinw- 
schen  Saminlun^^  hat  nur  hin  und  wieder  tipureii  sol(  lu-r  Drü- 
sen, die  mclir  «Icni  IVaiidc,  als  der  Mittcliii)]!*-  i;(iiiihort  sind, 
Ks  kann  daher  die  Kra^o  aiifiicworfen  worden,  oh  solche  Driisen 
etwas  Hcständines  und  Charakteristisches  sind?  Nach  den  uns 
vorliegenden  licispiclen  niiissen  wir  diess  dahin  hcantworten, 
dasa  ihr  Dasein  oder  Kehlen  al);indern    kann,  dass  aiier  ihr  JStcI- 
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Fruclitkiiott'it   i^.t  rniKlIicJi  (ob  kahl  oder  behaart,   wird  iiiclit 
•gesagt);     die    Sliintriiclit    ist    rundlich,     von    dor    Griissc   der 
kleiuslcii  Ivirsihen,   von  schwarzer  J^'arbe,    das   Fleisch   sehr 
liitler;  der  Stein  ohonlalls  rundlich,  i|,latt,  der  Kern  mit  dem 
Gcschniack  der  liilimi   iMandeln,  deren  Geruch  die  Rinde  sehr 
siaik   lial.     Dl'  C'andoljc  sah  von  l'oiteau    initi^etheilte  Exem- 
plare,    rill   Sditlies    ist  auch   in   Willdcnow's  Sammlung,     und 
dadurch    wiril    also    das  Vorkoniiueii  auf  S.  Domingo    als  das 
bis  jetzt  einzig  sicher  bekannte  bestätigt.       Denn    wenn  auch 
Maycock    (Fl.   Barb.   p.  216)    den    Swartzischen  Namen    an- 
liilirt,    so    liilirt  er  ihn  mit  einem  Fragezeichen  versehen  anf, 
citirt  dazu  die  Abbildung  von  Sloaue  ohne  Bedenken,    ebenso 
die  St()j)|icr  Rerry  Tree,    Lat.  ^lalpighia  von  Hughes  (Carb, 
1».  176),  dessen  Beschreibung,  so  wie  der  Zusatz  „^lalpighia", 
doch  bedeutend    daran  zweifeln  lässl ,    dass    er  eine  Trauben- 
kische    gemeint   habe,    und   dies    alles    macht    solche  Bedenk- 
lichkeiten über  die  Maycockschc  Pllanze  rege,  dass  man,  bei 
der  Unzulänglichkeit  des  Dargebotenen,  nichts  mit  Gewissheit 
äussern  kann.     Ob  die  brasilianische  Form,    welche  wir  frü- 
her   (  ijiniiaea   II,  542)    der  Swartzischen    Art     zugezählt    ha- 
bt n  ,    v^irklicli    hierher    iielunl,    oder   eine   für   sich   bestehende 
Art   ausmacht,    wird    einst  durch   eine,    mit   bessern   Iliilfsmit- 
telii    ausi,estatiete,     scharfe    Kritik   ermittelt    werden    können; 
jet/.t    .»iiiid    nur    Fragezeichen    und    Vermulhungen    aufzustellen. 
■  II    wird    es    ;uiih    nocli  zu   ermitteln   sein,    ob    die  Abbildung, 
sov\olil    von    Sloane,    als  die    von  Catesby,    dessen  Baum   an 
l'el-eii   auf  den   IJahama  Inseln    wächst,  und  eine   purpnrrothe 
Fracht  iiut,  eiirene  Arten  sind,  in   welchem  P'alle  sie  am  na- 
tu rlicl-.si.n  nach   ilireii   ersten    Entdeckern   benannt  würden. 


lun^sverliä'tnisN  auf  der  Blattfläclie  ein  ziemlich  sicheres  und  be- 
Miinrntcs  i!«t,  unrl  daher  als  characteristisches  Merkmal  benutzt 
Mcrdeii  küiuile. 
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Prunus  caroiiniana  Ait.  sahen  wir  in  Excmplarcu,  wel- 
clip  Beyrirli  in  den  Hecken  Carolina's  gosammelt  hatte.  Diese 
Art  ist  sehr  ausgezeichnet  diircli  die  breit  lanzettlicheu ,  an 
jedem  Ende  also  zugespitzten,  ganzrandigen,  kahlen,  am 
oberu  Ende  aber  in  eine  kleine  Stachclspitzc  auslanfenden 
Blatter;  ferner  durch  die  eylorinigen,  spitzen  und  stachel- 
spilzigen  Früchte.  Drüsen  zeigen  sich  au  dieser  Species  au 
den  ersten,  untersten  grossen  Venen ,  au  Avelchen,  näher  dem 
Rajule,  als  den  Nerven,  auf  jeder  Hälfte  des  Blattes  häufig 
ein  runder  Drüsenpunkt  steht. 

Die  Prunus  saWcifoUa  Huniboldt's  und  Kuuth's  ist  eben- 
falls leicht  erkennbar  durch  ihre  laugen,  am  Rande  scharf 
uiid  fein  gesagten  Bhitter,  deren  Stiele  ein  bis  zwei  Drüsen 
tragen,  sodann  durch  den  bleibendeji  Kelch,  dessen  Ein- 
schnitte ebenfalls  gezähnelt  sijid. 

Aus  Brasilien  ist  die  Cerasus  brast'licnsts  Cham,  et 
Schldl,  brjuerkenswerth  durch  die  beiden,  dicht  an  dem  I\Iit- 
telucrven  ,  ganz  unten,  nahe  der  Basis  stehenden  Drüsen- 
puukte.  Die  Blätter  sind  übrigens  ganzraudig,  kahl,  au 
beiden  Enden  zugespitzt  und  spitz;  die  Blumen  haben  kaum 
20  Staubgefässe,  und  die  SteinlViicIite  sind  von  der  Grösse 
der  Johannisbeeren. 

Von  den  beiden  mexicanischen  Ar(<n  ist  die  eine:  Cera- 
sus fcrriiginca  DC.  durch  ihre  umgekehrt  -  eyformigen,  zii- 
rückgedjdickteu  Blätter  mal  den  roslfari>en<'ii  Sammtüberzug 
ihrer  Zweige  aiiirallciid  vnn  allen  anderen  Arten  unterschie- 
den. Die  andere  hat  scharf  gesägte  Biälter,  und  ist  die  ess- 
bare  Kirsche,  welche  schon  Hernandez  (I^ib.  3.  cap.  71.  c.  ic) 
sehr  kenntlich  abbildete,  und  welche  De  Candolbr  als  Cera- 
sus Cupuli  Cav. ,  und  nnrh  einmal  bei  den  Arten  mit  abfal- 
lenden Blalleru  als  Cerasus  (apoUin  De  C.  rass.  aufführt, 
(iewiss  sind   aber  diese  beiden    nii  bt  verschieden.     Der   Name 
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Capuli  1111(1  Capulin  wird  ilicscni  Baiiinc  von  drii  iVlexica- 
iicrii  bcifrol««a;t,  Fr  wiirdt'  'von  Srliictlt-  mit  jiinjior  Fniclit 
gesamincll  Ijri  J.ilap.i  iiiid  dessen  Umgegend  im  31ai,  er  liu- 
det  sich  hier  hin  und  wieder  auch  augehaut.  Spater  fand 
er  iliu  bliiheud  hei  razcnaro  im  Deeemher.  C.  Ehreuherg 
lipmerivt,  dass  es  ein  grosser  Baum  sei,  der  in  den  Wäldern, 
an  (Um  l  iVi  n  der  Biiche  und  in  der  Ebene  bei  Real  del  Monte, 
Huajalote,  Ut^gla  u.  a.  0.  von  ihm  gefunden  sei,  dass  er 
vom  Dect'raber  bis  März  blühe,  und  ungefähr  im  Juli  reife 
Friiehtf  habe,  doch  sii  dies  alles,  je  nach  dem  Clinia,  in 
welchem  er  sich  finde,  sehr  verschieden.  Die  Früchte  sind 
schwarz  und  schmecken  süss.  Di(!  Trauben  erscheinen  end- 
ständig, auf  kurzen  Seitenzweigen.  Die  Kelche,  welche  eini- 
ge Uärchen  tragen,  bleiben  lange  unter  der  Frucht  (ob  auch 
bis  zur  Reife?).  Die  Blätter  sind  breit,  elliptisch,  unten 
gew()hniich  zu^crnndet,  oben  in  eine  verschmälerte,  meist 
auch  sehr  spitze  Zuspitzung  auslaufend,  am  ganzen  Rande 
fein  und  spitz  gesägt,  die  Sägezähne  angebogen  und  mit 
einer  drüsigen  Spitze,  welche  an  den  untersten  Zähnen  des 
Blattes ,  die  auch  zuweilen  bis  an  den  Stiel  herabrücken, 
dicker  und  stirker  zu  sein  pllegt.  Der  Mittelnerv  ist  auf 
der  untern  Seile  gewöhnlich  mit  abstehenden  Haaren  besetzt, 
die  l)ald  sehr  dicht  stehen,  mit  blossen  Augen  leicht  bemerk- 
bar sind,  liald  aber  gesucht  werden  müssen.  Drüsenflecke 
scheinen  bei  dieser  Art  zu  f.-hlen.  Die  Nebenblätter  lassen 
sich  nur  an  den  eben  (Mitwickelteu  Trieben  beobackten ,  sie 
sind  schmal,  spii/t,  mit  pfriomlicben  Spitzchen  am  Rande 
besetzt,  und  behaart. 

Ausser  diesen  beiden  niexicanisehen  Arten  haben  wir 
schon  einer  andern  Erwähnung  gethan  (Linnaea  V.  p.  570 
n.  57'^.),  und  ihre  Aehnlichkeit  mit  den  bekannten  Arten  dar- 
gestellt, sie  aber  nicht  benannt;  dies  glauben  wir  jetzt  um 
so  eher  thuu   zu  k(>nnen,    als  auch  Fruchtexcmplare  von  au- 
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dorn  Standörterji  vorliegen.  Prunus  Cerasus  laurifoUa:  fo- 
liis  seinpcrvirpiitiljus  coriacois,  oblon^o-elliptitis^,  basi  obtn- 
siusculis  diiabusqne  macalis  glaudulosis  nervo  approximatis 
saepius  instructis,  apice  acuminatis,  intogcrriniis,  impresso - 
reticulatis,  glabeiTimis ;  raceniis  liicvibiis  axillaribus  subscs- 
silibus;  driipis  parvis  subglobosis,  subcorapressis,  acutluscu- 
lis,  uigris,  aiistcris. 

Schiede  fand  dicscu  Baum  zuerst  in  Blüthe  im  März ,  in 
der  gemässigten  Region  der  Cuesta  grande  de  Chiconquiaco, 
später  im  Juni  fruchttragend  in  einer  andern,  nicht  bezeich- 
neten Gegend.  Die  Blätter  werden  4 — 5  Z.  laug,  l^/,  bis 
1^4  Z.  breit,  sie  stehen  auf  zolUaiigeu  Stielen,  die  im  Alter 
wenigstens  (jui'errunzlicl»  sind.  Die  Substanz  der  Blätter  ist 
dick,  fest,  lederartig;  der  Mittelnerv  tritt  auf  der  untern  Flä- 
che hervor,  aber  die  ganze  Venenverästclung  ist  nur  uuten 
als  ein  fein  eingesenktes  Netz  etwas  sichtbar.  Die  beiden 
Drüsenflecke  sind  nicht  immer  deutlich  vorhanden ;  sie  stehen 
ganz  unten  am  Blatt,  dicht  neben  dem  Nerven.  Jegliche  Be- 
haarung fehlt.  Die  ungefähr  20 -blumigen  Trauben  sind  1 
—  l'/a  ^'  ''i"g?  werden  auch  bei  der  Fruchtreife  nicht  län- 
ger, und  stehen  aufrecht  in  den  Biatlachseln.  Die  Frucht 
misst  etwa  5  Liu.  in  die  Länge.  Zunächst  stellt  diese  Art 
der  brasilicnsiSy  welche  sich  aber  schon  durch  ihre,  uuten 
zugespitzten,  deutlich  liedernervigen  und  fein  erhaben  -  netz- 
adrigon,  srhmalereu  und  kleineren  Blätter  unterscheiden  lässl, 
doch   haben    ilire  Driiseunecke   fast  dieselbe   Stellung. 

Aller  es  fand  sich  noch  eine  vierte  Art  vciu  Kirschen 
uuler  den  uns  iibergebeneu  mexiranischen  Pflanzin.  Sie  ist 
allerdings  der  Pr.  sphacrocarpa  Sw.  äusserst  ähnlich,  zeigte 
aber  grade  in  ihren  Bliithentheilen  liiterschiede ,  welelie  eher 
zu  einer  Trennung,  als  z\i  einer  Vereinigung  aufforderten. 
NMr  diagnosiren  sie  auf  folgende  Weise: 


92 

Vrunus  Ccraaus  samydoidcs  ^  foliis  scjnporviiciitibus  pa- 
pyracois,  ovali  -  laiucolatis ,  hasi  aiiitis  siibltisqiie  luaculia 
(liialdis  ^laiidiilo^is,  viMiar  scciiiulao  adjaceiitiliiis  ludatis,  apicc 
obtiise  aniuiiaaCis,  glahcnimis,  inlegcrrirnis,  siihtus  promi- 
iiule  poiininervüs;  racoinis  axillarilius  subsessililms  solitariis 
aggro^ratisvc;  llorihiis  20  —  2ö-aiulris,  staininihus  calyce 
duplo  longioriljiis ;  dnipis   parvis  siilijjlobosis   aciiliiisciilis. 

Die  Uutersoliiede,  welche  man  hesoiulers  bei  diesem  klei- 
nen,  weissblülienden  Bäninchen  hervorheben  kann,  um  es  von 
der,  wie  es  scheint,  grössern  Swartzischen  sphaerocarpa 
zu  trtMincn,  sind  fo]2;eiido:  die  Blätter  sind  Aveiiiger  dick,  nnd 
trag»'n  beständig  nntcu  2  dciitlidie  Drüsenilecke,  sie  sind  un- 
ten spitzer,  oben  mehr  allmähliij  zugespitzt;  die  Trauben, 
welche  höchstens  Y«  ^«  Länge  haben,  sind  kürzer,  und  stehen 
nicht  immer  einzeln;  die  Staubfäden  sind  zahlreicher,  doppelt 
so  lang,  als  die  Kdchröhrc  (bei  jener  sind  nur  etwa  12 
Staubgefä«;se ,  und  eben  so  lang  ungefähr  als  die  Kelchröhre); 
die  Früchte  orscheinon  kleiner,  und  da  sie  bei  einer  Länge 
von  4  Lin.  doch  sehr  glatt  sind ,  fleischloser.  —  Gefunden 
ward  diese  Art  von  Schiede  im  Auirust  mit  Früchten  bei  der 
Hacienda  de  la  Tiagnna,  und  mit  Blumen  im  Mai  bei  Cer- 
rauia  de  Zocoantla  in  der  Nähe  von  Jalapa.  —  Die  grössten 
Blätter  sind  3  —  3'/.^  Z.  lang,  15  — 18  Lin.  breit,  und  stehen 
auf  4  Lin.  langen  Stielen.  Die  Frnchttranben  sind  l'/j  Z. 
lang,  die  Slielchen  an  ihnen  nur  eiue  Linie.  Stipeln  und 
Bractcen  fallen  gleich  ab,  und  hinterlassen  eine  Narbe,  wel- 
che im  Anfange  fast  wie  behaart  aussieht.  Die  jungen  Zwei^- 
spilzcn,  die  Blattstiele  und  ^litt<'lnerven  sind  im  trocknen 
Zustande  etwas  gelblich- rolh  gefärbt. 


Dem  Andenken 
au 

Adelbert  von  Chamisso   als   Botaniker, 

von 

/).  F.  L.  V.  Schlechtendal. 


i'Als  im  Jaliit!  1824  dor  (iodaiike  von  mir  gcfasst  wiirdo, 
tinp  Zcitsfliriri  von  rein  wissenschaftlicher  Tendenz  für  die 
Rolanik  zu  begriindon,  da  cnniilliigte  znr  Ansführung:  dieses 
Gedankens,  diircli  das  Veispreclien  lebendiger  Theilnalime  und 
thäliger  Hülfe,  ganz  vorzüglich  ein  IMann,  der  als  Mensch 
liochgeaciitet  dastand,  der  als  Gelehrter  mit  mannigfaltigeu 
Ivenntnisscn  ausgerüstet  und  diircli  umfassende  Weltanschauung 
vielfach  ausgebildet  war,  der  endlich  als  Dichter  unter  den 
Deutsehen,  oI)Wohl,  der  (jlebui  t  nach,  ihnen  ein  Fremdling,  mit 
Hcgeisterung  auf-  und  angonommon  wurde,  —  Adilbert  von 
Chamisso,  mir  seit  .lahren  beficundct,  und,  weniiül  It  li  \on 
liobercm  Alter,  doch  einst  bei  gemeinschaftlichen  n.iliirge- 
schichllichen  Studien  ein  treuer  und  erprobter  (ienihrle.  — 
Im  August  des  abgowithnen  Jahies  1^38  fol_;!e  Chamisso 
seiner  ihm  vorangegangenen  (iatlin  in  die  uuliekaiiiilrn  (,'c- 
liltle  des  .Ipuseits,  und  hinleilicss  sicbfn  noch  unvtrsdriilcM 
KiniltMU    \Nenig   lUflir,   als    '^eituMi   alfi'U  uiiladfliiTt-n  Nauicii  und 
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sciiion  wohlorworlionfii  Ruhm;  soin<Mi  zfililrcichon ,  traiiroiidon 
Frcundrn  .iIht  das  iiHverlöscliliclu'  Audenkou  früherer,  j^e- 
iiussrcii'her  und  heilerer  Stunden,  und  die  Hoffnung  des  Wie- 
diTsehns,  wenn  auch  ilir  irdischer  8tolT  in  andere  Formen 
iini2:e;;rosseii  sein  wird.  —  Chainisso,  den  Dichter,  haben 
zalilreiche  Bewunderer  erhohen  und  geelirt,  Chamisso,  den 
Menschen,  Jiahen  alle  j^elieljt,  die  iliin  näher  oder  entfernter 
staiidt-n,  von  CJiamisso,  dem  Botaniker,  aher  liat  noch  keiner 
gesprochen,  und  so  wird  es  eine  lieilige  Plliclit  für  den  zu- 
riickiz:ehIielionen  Freund,  in  djesen  Blättern,  welche  er  l>e- 
gründen  und  fortführen  lialf,  seinem  Andenken  auch  einige 
Zeilen   in  tiefer  Wehmuth  zu   weihen!  — 

Zur  Erreichung  fast  aller  seiner  Kenntnisse  auf  sich 
seihst  gewiesen,  und  durch  eigene  Kraft  sich  ausbildend,  legte 
Chamisso  den  ersten  Grund  seiner  botanischen  Kenntnisse  zu 
der  Zeit,  als  er  im  lieblichen  Coppet,  dem  nahe  am  Genfer- 
see  und  nahe  vor  GenPs  Thoren  gelegenen  Landsitze  der  Frau 
von  Stail  sich  aufhielt.  Ihr  hoffnungsvoller  Sohn,  August 
von  Stail -Holstein,  unserra  Chamisso  innig  befreundet,  ward 
ihm  der  erste  Lehrer  in  der  Botanik  *)  und  der  erste  Ge- 
fährt«' auf  seinen  botanischen  Wanderungen,  welche  sich  an- 
faiitrs  auf  die  nahe  Umgegend  beschränkten,  dann  aber  zu 
einen»  Ausflüge  durch  die  Schweiz  bis  anf  den  St.  Gotthardt 
und  nni  diu  .Monllilanc  herum  ausdehnten.  Hier  legte  er  den 
ersten  Grund  seiner  Pflanzrnsammlung ,  welche  sich  durch 
Geschenke  von  Nfcker  und  andrru  Pllanzenfreunden  vermehrte, 
^lil  Eifer  setzte  er  seine  botanischen  Studien  fort,  als  er 
Ende  di'S  Jahres  1812  nach  Berlin  ging,  um  sich,  früher 
selbst  schon   rinmal    zum  Professor   bestimmt,    hier  der  studi- 


*")  Dankbar  !iat  er  dem  Andenken  dieses  fnili  verstorbeneu  Freun- 
de* die  Gattnu^  Slarlin  unter  den  Rubiacccn  gemdinct. 
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renden  Jugend  aiizüschliosson,  und,  eingoschriobeu  in  Ihre 
Reihen,  den  Vorlesungen  über  Naturwissenschaften  eifrigst  ob- 
zuliegen. In  jene  Zeit,  als  meine  Kränklichkeit  mich  aus  der 
im  Frühjahre  1813  kaum  begonnenen  kriegerischen  Laufbahn 
aussciieidcu,  und  zum  Studium  der  Natur  übergehen  liess, 
fällt  meine  erste  Bekanntschaft  mit  C:amisso,  und  Mohl  er- 
innere ich  mich  so  mancher  weiten  und  mancher  beschwerli- 
ohen  Fusswanderung,  mit  ihm  und  andern  Befreundeten  nnter- 
nommen,  auf  der  bald  anhaltender  Regen  uns  l»is  auf  die 
Haut  durchnässie,  bald  drückende  Hitze  uns  plagte,  |oder 
Sümpfe  und  Seen  durchwatet  wurden,  um  Pllanzen  zu  erja- 
gen, und  dann  auch  wohl  der  Versuch  gewagt  wurde,  ira 
Freien  zu  übernachten,  um  Zeit  zu  gewinnen,  da  meist  nur 
der  Sonntag  und  der  Sonnabend  Nachmittag  zur  Excursionen 
bestimmt  war.  Ueberall  war  Chamisso  voran,  der  erste, 
der  eifrigste,  tou  kräftigem  Körper  und  fester  Ausdauer.  Eine 
alte  schwarze  Ivurtka  oder  eine  nicht  minder  alte,  etwas  Ter- 
schossene  und  fleckige  Sommerkleidung,  bestehend  aus  runder 
Jacke  und  langen  Bleinkleidern  aus  demselben  olivengrüneu 
Zeuge,  später  Jiocli  das  Staatskleid  eines  Südseehäupllings, 
eine  schwarze  Mütze  von  Sammt  oder  Tuch  auf  dem  locki- 
gen Haupte,  eine  mächtige  grüne  Kapsel  an  ledernem  Riemen 
umgehängt,  eine  kurze  Pfeife  im  ]Munde,  eiu  schmuckloser 
Tabacksbeutel ,  irgendwo  augehängt,  einige  Lebensmittel  aus 
den  kleinen  Si-itenfaseheu  der  Jacke  liorvorschiclcnd ,  das  war 
ilcr  Aufzug,  in  welchem  er  auszog,  und  Abends,  durch  Schweiss 
und  Staub  nii-iit  verschönert,  olt  noch  ein  Uräutergefülltes 
Taschontncli  in  der  Hand,  <len  gepnlzteji  Srhaan-n  der  Ber- 
liner Sonutagswelt  entgegen  (rat,  und  uns  gnlniiithig  neckte, 
wenn  wir  nicht  mit  ihm  den  gradeu  Weg  durch  die  Stadt 
7.iehn  wollten,  sondern  Iimwege  und  Seitenstrassen  wählten, 
nin  nnlienierkler  naeh  Hause  zu  gelangen.  Auch  ein  niehr- 
uinls   wiederiitdier   Ani'iidi.iU    .uif    den    (i;iteni    des   (ir.ifen    vitn 
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Il/ciiplitz,  tu  tlor  Nahe  «lor  Oder,  wo  auch  die  Dicliluug  des 
Peter  Sclileuiihl  eulstaud  ,  ward  zu  botanisclieu  Untcrsuchun- 
gi'u ,  im  Vi  Toint'  uiit  dorn  dorti,^en  Oberjjärtuer  Walter,  benutzt, 
und  CS  cutslandou  liier  die  Anraerkungon  zu  Kuuth'ä  Flora 
von  Berlin*),  wolclie  als  ein  Anhang  zu  dem  Ycrzeichniss 
der  auf  dem  Fricdläudischcn  Gütern  gezogenen  (iewiichse  ab- 
gedrurkt  wurden.  Sehon  damals  waren  die  Wassergewächse, 
und  I  besonders  die  Potamogetonen ,  seine  Lieblinge,  und  das 
Studium  ihrer  Formen  und  Abänderungen  ihm  wiciifig.  Bald 
aber  sollte  sich  seinem  Eifer  ein  weiteres  Feld  erölTnen,  Er 
sciiiffle  sich  auf  dem  vom  GraHm  Romanzoff  zu  einer  Erd- 
iimscgelaog  ansgeriisteten  Schiffe  Rurik  im  Jahre  1815  in  Co- 
penhagen  als  Nalurforsclier  ein,  um  die  nordische  und  tro- 
pische Pflanzenwelt  kennen  zu  lernen,  erfuhr  aber  anf  die- 
ser dreijährigen  Reise,  dass  nicht  alles  in  Erfüllung  gehen 
kann,  was  man  hofft  und  beabsichtiijt,  und  dass  die  Be- 
schränktheit des  Schiffes,  die  eigenthümlichen  Ansichten  und 
Rücksichten  des  Capitains,  die  Ungunst  des  Zufalls  und  vie- 
les tnudere  noch  hemmend  und  störend  dem  eifrigsten  Streben 
und  besten  Willen  entgegentreten  können.  Er  hat  indessen 
mit  Ausdauer  gegen  alle  diese  Widerwärtigkeiten  gekämpft, 
und  seine  Beharrlichkeit  und  sein  Eifer  haben  seine  Sarara- 
hingen,  besonders  in  den  (regenden,  wo  auch  die  Vegetalions- 
zeit  für  ihn  günstig  war,  nicht  allein  an  Arten,  sondern  auch 
an  Exemplaren  bereidiert.  Die  Küste  bei  PIvmouth  lieferte 
ihm  nis  ein  glückliches  Vorzeichen  in  der  Centaürca  nigrescens 
eine    für    Englands    Flora   damals   neue   Art.       Auf  Teneriffa 


*)  „  Adnotationcs  quacd.im  ad  Florani  Bcrolinensera  C.  S.  Kuntliü. 
Auetore  Adelberto  de  Cliainisso  "  (13  [>.)  angeliängt  an:  „Ver- 
zeicliuiss  der  anf  den  Friedländisclicn  Gütern  cultivirten  Ge- 
wächse, ueltst  einem  Beitrage  zur  Flora  der  Mittelmark.  Alpha- 
bfti'ieh  iieordnct,  so  woit  sie  bestimmt  sind.    Dritte  Anfl.  ISl.'i.'''  8. 
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verweilte  er  nur  kurze  Zeit,  Regen  verhinderte  die  Ausflüge, 
die  Vegetation  war  herbstlich,  nur  Avonige  Pflanzen  konnten 
gesammelt  werden.  Auch  auf  St.  Catharina  an  Brasiliens 
Küste,  wo  die  üppige  Fülle  der  tropischen  Vegetation  einen 
tiefen  Eindruck  auf  ihn  machte,  waren  Regenwetter  dem  Samm- 
ler und  dem  Gesammelten  ungünstig,  nicht  allein  die  getrock- 
neten Pflanzen,  sondern  auch  das  Papier  dazu  ging  zum  Theil 
verloren,  aber  dennoch  wurden  schätzbare  Proben  jeuer  Pflan- 
zenwelt gerettet.  In  Chile,  dessen  Küste  im  Februar  1816 
crreiclit  wurde,  war  die  Vegetation  von  der  Sommerhitze  ver- 
braunt, dennoch  wurde  auch  hier  einiges  Neue  erbeutet.  We- 
der die  Oster-,  noch  die  PtomanzofTsinsel  lieferten  bei  dem  kur- 
zen Aufenthalt  Bedeutendes.  Kamtschatka's  Küste  reichte  ihm 
im  Juni  nur  die  ersten  Blumen  des  erwachenden  Frülijahrs. 
Willkommen  ward  hier  das  Geschenk  von  zweien  Kisten  ost- 
sibirischer Pflanzen ,  welche  der  unglückliche  Redowski  ge- 
sammelt, und  hier  zurückgelassen  hatte.  Wiewohl  ohne  alle 
nähere  Bezeichnung  der  Fundorte  gesammelt,  waren  sie  doch 
ein  Schätzenswerther  Beitrag  zur  Kenntuiss  jener  Gegenden. 
Die  Inselu  und  Küsten  des  Meeres  zwischen  Amerika  und 
Asien  gaben  aber  nun  unscrm  Chamisso  eine  reiche  Beute  in 
ihrer  alpinischen  FJor,  welche  ihn  lebhaft,  iheils  durch  ein- 
zolue  gleiche  Formen,  theils  durch  Uebereinstiramung  ihrer 
ganzen  Anschauung,  an  die  Alpenmatten  der  Schweiz  erin- 
nerte. Massenweis  brachte  er  die  niedlichen  Pflänzchen  zu- 
sammen, und  kein  Thcil  seiner  Sammlungen  wurde  reicher, 
als  dieser.  Californien's  sandige  Küste  zeigte  sich  im  ilerbst- 
Klcide,  aber  diese  damals  von  Botanikern  kaum  besuchte  Ge- 
gend bot  merkwürdige  Formen  dar,  von  deiif-n  ytvA  einige 
schon  gomeine  Gartenpflanzen  geworden  sintj.  Auf  den  Sand- 
wich -  Inseln  ward  besonders  auf  der  Insel  O-Wahu  botani- 
sirt,  nnd  hier  aiicK  die  inneren  gebirgigen  Theile  berührt. 
Die  Schwierigkeif    des  TroeKnens    nnd   Transports    auf  mehr- 

13r  Bd.  n  Heft.  7 
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l;i<>in-i'a  Exriirsiniitii  iihU'i-  rortw-ilucuilrii  lifgcnj^iissiMi  iii'ss 
ilio  Sammliinnou  dasolltst  niclil  zu  der  Fülle  und  Vollsliindig- 
kfit  diT  l^xoniplarc  ainvach^JOii ,  wie  in  dvii  iiordischea  Gc- 
2,<'iidoii.  Yollsläiidii--  hciiiahe  ward  aber  die  arme  Flora  der 
l\adark-(ini|)ite  lici  dem  läni;ereu  Verweilen  daselbst  anfge- 
nommeii.  D.r  zweite  Anl'ciilhalt  im  Norden  vervollständigte 
die  sehon  früher  a^ewnniiene  Sammlunu;,  und  besonders  gab 
der  liini^ere  Aiireiilbalt  anf  Uualaschka  dazu  reiche  Beiträge. 
Aueh  die  Saudwieh-Iiis<>lii  lieferten  eine  zweite  Erudte,  durch 
manche  äussere  Umstände  versehlechtert.  Giiajau  und  Manila 
wallen  ebenfalls  ihre  L>citrä.i;e,  letztere  Insel  einen  grösseren, 
da  aneli  eine  Reise  in  das  Innere  wenigstens  Proben  der  rei- 
chen Vegetation  brachte  ,  die  sie  bedeckt.  Die  letzten  bota- 
nischen Evenrsionen  machte  Chamisso  am  Voriiebirge  der  gu- 
ten Hoffnung  mit  Miindt  und  Krebs,  und  auch  hier  fand  er 
Einiges ,  was  bis  dahin  noch  nicht  anf  jener  pflauzenreichcn 
Südspitze  Afrika's  gefunden  worden  war.  AVie  viele  lachende 
Kiislen  und  winl.cnde  Palmen  sah  er  dem  Schiffe  vorüber- 
gleitcn,  wie  viele  ^Yi■^nsche  musstc  er  nnterdrücken,  wie 
manche  Klage  nicht  laut  werden  lassen,  wenn  ilira  werth- 
voUe  Gegenstände,  mit  IMiihe  eingebracht,  verloren  gingen, 
und  überhaupt  nur  geringe,  oder  auch  gar  keine  Rücksicht 
auf  diesen  wissenscharillchen  Theil  seiner  Bestreitungen  ge- 
nommen wurde.  Der  Einzige,  der  mit  ihm  gleiche  Liebe  für 
die  Natur,  wenn  auch,  wenigstens  was  die  Pflanzen  betrifft, 
nicht  gleichen  Eifer  fiir  das  Sammeln  und  Leischaffen  der- 
selben zeigte,  war  Eschscholt/, ,  der  ebenfalls  eine  Sammlung 
Mulfgte,  die  aber  an  Reichhaltigkeit  jener  unseres  Freundes 
nachstand,  und  später  nur  bei  der 'rhellung,  welche  die  bei- 
den Naturforscher  der  Expedition  mit  ihren  Sammlungen,  zu 
gegenseitiger  Ergänzung,  ansttlllen,  vervollständigt  wurde. 
Eschscholtz  selbst   bat  nur  einige    weuiiie  Pflanzen  ans  seiner 
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Sammlung  beschrieben*),  aber  sie  sind  aus  der  seini^en  in 
andere  Samralun^ion  übergegangen ,  und  so  finden  wir  Carices 
durch  C.  A.  3IcTcr**)  und  rerschiedene  andere  Gewächse  hier 
nnd  dort  beschrieben.  —  Die  mit  so  vielen  Kosten  unternom- 
mene Expedition  des  Rurik  sollte  nicht  durch  eine  gemeinsam 
unternommene  Bearbeitung  der  für  die  Wissenschaften  durch 
sie  gewonnenen  Resultate  gekrönt  werden.  Es  blieb  unserm 
Cliamisso  überlassen,  für  die  Bekanntmachung  und  Bearbei- 
tung seiner  Ausbeute  selbst  zu  sorgen.  Er  kehrte  nach  Preus- 
sen,  in  sein  zweites  Vaterland,  mit  seinen  Sammlungen  zu- 
rück, übergab  den  zoologischen  und  mineralogischen  Theil 
derselben  den  Musecu  der  UniTcrsität  Berlin  zum  Geschenk, 
und  begann  seine  Pflanzen  zu  ordnen  und,  je  nach  ihrem 
Vaterlande,  in  Familien  zu  bringen,  ungewiss,  wie  er  die 
Bearbeitung  derselben  einrichten ,  auf  welchem  AVege  er  die- 
selben verölFentlichen  sollte,  aber  bereit,  jede  fremde  Arbeit 
durch  seine  Materialien  zu  unterstützen,  und  zu  jeder  För- 
derung der  Botanik  die  Hand  zu  bieten.  Mehrfach  ward  ihm 
dazu  im  Jahre  1819  Gelegenheit.  Seine  Ranunkeln  übergab 
er  mir  zu  reichern  Austattung  meiner  Animadversiones  bota- 
nicae  in  Ranunculeas  Candollii,  deren  erster  Theil  im  Jahre 
1819  als  Dissertation ,  deren  zweiter  Theil  ein  Jahr  darauf 
erschien.  Drei  neue  Gattungen,  Repräsentanten  des  Nordens, 
Californiens  und  Chili's,  Romanzoffia,  Eschscholzia  und  Enxe- 
niia,  wurden  von  Cbaniisso  in  den,  durch  den  verdienstvollen 


*)  Descriptiones  plantarum  Novae  Californiae  adjectis  florum  exoti- 
coriiin  analypihus,  auctore  J.  Fr.  Esclisdioltz  in  M6ni.  de  l'acad. 
imp.  des  scicnces  de  St.  Pctershonr^;.  Tom.  X.  I82G.  4to. 

**)  Cyperaceae  iiovae  de.-rriptionilms  et  iconiluis  illiistratae.  Auct. 
C.  A.  Meyer  in  Mem.  prös.  ;i  l'Arad.  imp.  d.  Prtcrshonrg.  Tom.  I. 
1830. 

7* 
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I'iäsiclfni«'»  «Ut  Lcopnl(liiii<<(li  -  Cnrolinisrboii  AKn(l''mir  «lor 
Natiirforsflior,  IS'cos  von  EsonliPck,  niiücrriflon ,  und  an  oiiie 
fiolif  «iss(«ii>-r)iafllirl)o  A'orliiiHlmi}^  in  llci  liii  crinnerndon  „TIo- 
r.io  pliv^irai«  IJorolinoiisos  *)  liosriiricIioD  und  aligobild«"!,  nnd 
in  ilicn  dicsoni  Worke  Iicschrioljen  dit'  Fronndo  Elnonliorg 
nnd  Ilnrn^cluit'li,  iMstfrcr  die  von  Cliamisso  j;('.samme]ton  Pil/.c, 
Ictzloicr  finiiTf*  sfinor  Moo<?p.  Im  Jahre  1819  ornannte  ihn 
ein  I\liioii(li|»li>in  (lor  Borlinrr  Universität  zum  Dnrtnr  dor 
I'hilosopliit',  nnd  «'in  Rt'snipt  des  Herrn  Ministers  von  Alten- 
stein znm  Gehülfen  für  das  Facli  der  Botanik  hei  den  hota- 
nisrhen  Anstalten  in  Birliii,  mit  der  bosondern  Anweisnn», 
«oini'  Thäligkeit  (I<'ni  Itotani'^iJien  Garten  zuzuwenden.  Er 
vfrle<jtc  deshalb  seinen  Wohnsitz  nacl»  dem  Dorl'e  Neu- Schö- 
nelterp:, in  die  Nähe  des  botanischen  Gartens,  und  begann 
hier  die  Anlage  einer  Sammlung  von  Gartenpllanzen  und  die 
Bearbeitung  seiner  Reisepflanzen.  Namentlich  wollte  er  die 
zahlreiclien  ,  schönen  Rietgräser,  welche  er  in  den  nordischen 
Gegenden  gesammelt  hatte,  in  einer,  dnrch  zahlreiche,  von 
ihm  seihst  gezeichnete  Abbildungen  zu  erlänlernden  Abhand- 
lung bekannt  madien ,  wobei  ihn  unser  gemeinschaftliclier 
Freund  Evssenhardt,  der  wenig  später  in  dei-  Bliithe  seiner 
Jahre  als  Professor  in  Königsberg  starb,  nnd  der  für  diese 
Gattnnir,  welrbe  er  monographisch  zu  bearbcilen  beaiisichtigte, 
eifrigst  Siimmolle,  unterstützte.  Die  im  Sommer  1822  Chamisso's 
friedliche  Bthausiing  zerstörende  Fenersbrnnst ,  welche  glück- 
lirh'^rwfis.'  weder  ein  Menschenleben  verletzte,  noch  irgend 
eine  seiner   wprllivollrn  ^^ammlnngen   vernichtete,  sondern  von 


*)  Fdi  ciiravit  Pr.  Christ.  Oodofr.  Nees  ab  Eseubeok.  c.  tabb. XXVII. 
Bonn.ip  1820.  fot.  —  iVIiisr.  frond.  desi  r.  Honisclmch  p.  55.  —  Ge- 
nera tria  nnva  otT.  de  Chanii«;so  p.  69.  —  Fiinyos  a  Cbamisso  coli, 
einim.  C*.  ii.  Flirenbern  p.  77.  —  De  Coenogonio  n.  Lieh.  gen.  ex 
ppiiu  rhnniissoiiis  desiimto  dis«;.  C  O.  Ehreuberp:  p.  147. 
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lelzlerii  nur  das  zerstreut  Umherlicff^MKl«;  bescLiuIiglt*,  Ijewog 
ihn,  deu  landiichca  Aufeutlialt  aufzui^eliou ,  da  er  sich  doch 
für  den  bolauischeu  (jarteu  nicht  {^ehörij^  ljeschäftij!:t  fand,  und 
in  die  Stadt  zurückzukehren,  welche  ihm  inelir  Annelimlich- 
keiteu  >ind  Nutzen  brachte,  seine  Thätigkeit  aber  nielir  dem 
königlichen  Herbarium  zuzuwenden,  Avelches  durch  des  Herr» 
Ministers  von  Aitenstcin  Fürsorge^  nach  dem  Ankauf  der 
Willdeuow'scheu  Sammlung,  seit  1819  begründet,  mir  zur  be- 
sondcrn  Beaufsichtigung  übergeben,  anfangs  in  Berlin  unter- 
gebracht, sodann  aber  in  einem  eigenen  Gebäude,  dem  bo- 
tanischen Garten  gegenüber,  aufgestellt  worden  war.  Da  kein 
Lokal  zu  einer  Dienstwohnung  hier  für  die  Beaufsichtigeudeu 
vorhanden  war,  so  musste  nun  dahin  täglich  von  Berlin  aus 
zur  Arbeit  gewandert  werden,  und  gutes,  wie  schlechtes  Wel- 
ter, Winter-  und  Sommertage  bracliten  uns  dort  zusammen, 
um  gemeinschaftlicher  Arbeit  zu  pllegen.  In  dieser  Zeit  erhielt 
auch  Chamisso  vom  hohen  I\linisteriura  den  Auftrag,  dreissig 
kleine  Herbarien  fiir  den  botanischen  Unterricht  auf  Schulen 
einzurichten;  sie  sollten  aus  den  bekannton  einheimischen,  wie 
GartenjiHanzen  bestehen,  und  er  schrieb  dazu,  als  eine  An  von 
Commeutar  und  erläuternden  Katalog,  eine  Art  populärer  l'llan- 
zeiikuiide  *),  in  welcher  er  die  interessantesten  Erscheinungen 
unserer  einheimischen  Pllanzenwelt  mit  umsichtiger  Erfahrung 
railzutheilen  sich  bemühte.  Im  Jahre  1824  erschien  wiederum 
eine  l*iil)lica(ioii  eines  Theils  der   Chamisso'schen  Pflanzen  **), 


"^ )  Uebersiuit  der  nutzbarsten  und  der  schädliclistcn  Gewächse,  wel- 
che wild  oder  aii;j;cbaut  in  Norddcutscliland  vorkouimcn.  Nebst 
Aiisiclitcu  von  der  Pflunzoni^undc  und  dem  IMlaii/.cnreithc.  Von 
Adclbcrt  vou  Chamisso.  Berlin  1827.  Hei  Fcrd.  Uünimler.  8.  VIII 
u.  526  S. 

**)  Enuiiicratio  Kilicuni,  (niiis  in  itinerc  rina  toiiani  leg.  A    de  t'h.n 
misso  etc.,  auct.  G.  T.  Kaulfu.s>.     Lipsiar  18Z4.    8. 


102  

iiiiiulirli  si'incr  si-luiuoii  Fannsaiiimliing ,  welche  vv  dem  rrol. 
KanH'iiss  in  Uallc  zur  Bearlicituuij  und  Bckaiintinacliuiig  aii- 
vcrlraiil  iiallc.  A!)cr  schon  waren  6  Jahre  verflossen,  nnd 
immer  waren  es  bislior  nnr  Brnchstiickc  gewesen,  wciclic  meist 
von  Froiiiiden  hekannt  gemacht  waren,  daher  war  ilim  eine 
(iclegtnlieit  erwünscht,  dnrdi  wehhe  allmilhlijj  eine  vollstän- 
dige lleraiisgahe  vermittelt  werden  konnte.  Die  Erriehliiug 
eines  botanischen,  rein  wissenscliartlichen  Jonrnals,  Liunaea, 
welches  ich  mit  dem  Jahre  1826  begann,  erfreute  ihn  ausser- 
ordentlich, und  mit  dem  regsten  Eifer  ging  er  daran,  seine 
IMlanzeu  mit  Müsse  zn  bearbeiten,  um  sie  gleich  nach  ihrer 
Bearbeitung  zu  vcröfl'enllichen.  Die  unbekannten  Pflanzen  der 
iiircntlichen  Sammlungen,  welche  sich  besonders  durch  Sel- 
low's  Thätigkeit  in  Brasilien,  durch  Bergius  nnd  Mundt'sFleiss 
am  Cap  so  sehr  vermehrt  hatten,  wurden  der  Bearbeitung  an- 
gesclilosseu,  »lud  so  entstand  in  der  Linnaea  jene  Folge  von 
Aufsiitzen,  welche  familienweise  die  uns  vorliegenden  Pflanzen 
zu  bclrachtcn,  zu  bestimmen,  und  durch  Beschreibnngen,  zu- 
weilen auch  durch  Abbildungen  allgemein  kenntlich  darzustel- 
len bestimmt  waren.  Die  nordischen  Pflanzen  wurden  hier 
ziemlich  vollständig,  bis  auf  die  Gräser  und  Ilalbgräser,  abge- 
liandelt.  Die  erstem  halte  Chamisso  seinem  Freunde  Trinius, 
dem  unermüdlichen  Bearbeiter  jener  Gruppe,  übergeben,  die 
andern  Wollte  er  selbst  bearbeiten,  aber  jene  Feuersbrnnsi  hatte 
diese  damals  grade  vorliegende  Arbeit  in  Unordnung  gebracht, 
einiges  war  beim  eiligen  Retten  verloren  gegangen,  Ejssen- 
hardt  war  niclit  zur  Hülfe  da,  so  blieb  sie  denn  liegen,  bis 
später  eine  Arbeit  C.  A.  IMeyer's ,  der  einen  Theil  der  Carices 
aus  Kschscholtz  Sammlung  benntzen  konnte,  mehrere  der  neuen 
Arien  beschrieben  und  abgebildet  vor  Augen  legte.  Da!  regte 
sich  in  Chamisso  di;'  Lust,  die  frühere  Arbeit  wieder  aufzu- 
nehmen, da  er  vollständigere  und  umfassendere  Materialien, 
als    Meyer   hatte,    aber   es    wurde    ihm    schwer,    sich   in  das 
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Iriiher  Gearbeitete  wieder  hineiiizufiiideii,  die  Zahl  dei  licivunn- 
teu  Arten  hatte  sich  vermehrt,  diese  und  jene  Art  musste  ver- 
lilichen,  dies  iiud  jenes  nacligelcsen  und  untersucht  werden, 
iiud  obwohl  icli  mich  zur  Boiliülie  anbot,  ja  endlich  die  ganze 
Arbeit  herauszugeben  übernahm,  so  vereitelte  meine  Yorselzung 
nach  Halle,  und  die  in  diesem  neuen  Wirkungskreise  überall 
iVhlenden  Hülfsmittel  die  Vollendung  dieser  Arbeit,  So  wird 
sie  also  dem  einst  zulalieu,  welcher  seinen  botanischen  Nachlass 
erwirbt,  und  die  von  Chamisso's  eigener  Hand  gezeichneten,  schö- 
nen und  deutlichen,  meist  auch  von  ausführlichen  Analysen  be- 
l:  leiteten  Umrisse  der  Carices  und  Eriophora,  so  wie  die  dazu 
gehörenden,  skizzirlen  Beschreibungen  unter  Beihilfe  meist 
zahlreicher  Exemplare  zu  benutzen  verstehen  wird.  Noch  im- 
mer ist  Neues  und  WerthvoUes  darin.  —  Von  den  Pflanzen 
der  nicht  nordischen  Länder  ist  nur  so  viel  publicirt,  als  die 
in  jenen  Aufsätzen  bearbeiteten  Familien  enthalten,  ausser- 
'  dem  hat  seine  sämmtlichen  Compositac  Lessing,  und  seine 
Labiatae  Benlham  in  der  Linnaca  bekannt  gemacht,  Schiede 
die  Lineae,  de  tiingins  die  Veilclien,  Ernst  Meyer  die  Junci 
ebendaselbst,  (iraf  Sternberg  die  Saxifragen  in  seiner  Mono- 
graphie, und  spater,  als  Chamisso  sich  von  den  botanischen 
Arbeilen  zurückgezogen  hatte,  sind  die  Leguminosen  durch 
Vogel,  und  die  Ericeen  durch  Klotzsch  in  der  Linnaea  be- 
nannt und  beschrieben.  So  sehen  wir  ihn  mit  der  griisslea 
Uneigenniitzigkeit  seine  mühsam  gesammelten  Schätze  jedem 
mittheileu,  der  sie  am  besten  zw  benutzen  hoffen  lassen  durfte, 
lind  ein  fortwährendes  Beispiel  jener  edlen  Liberalität  geben, 
welche  (joltlob  immer  mehr  auch  unter  den  Botanikern  sich 
zu  zeigen  beginnt,  und  nur  selten  von  den  gemeinen  (ieistern 
nicht  geiiiit  wird,  deren  Habsucht  und  neidische  Missgunst 
entweder  zu  keiner  Mittheilung  sieh  ver-^tehrn  will,  oder  die 
'Mittheilnngen  anderer  auch  auf  anderem  ,  als  wissensebaftli- 
chem    Wege  anszubenten   sucht.      Jene.    dii>   selbst   das   Heilig- 
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tlium    des    frciiiilt'ii    Eii^eiillinins ,    ja    idrcntlicLcr   Sainmlmi^oii 
anzutasttMi  waj^oii,  möjr«'  man  öUciUlicli  mit  dem  Nameu  luaiid- 
markpii ,    der    ihiiPii    i;el)iilnf.       Chamisso's  edle  Gesiununj^cn 
und    walircg   Interesse   für    die  Wissenschaft    zeigte   sich  noch 
in  der  Annrdniinir,  dass,  so   wie  er  den  Köuij^lichcn  Herbarien 
von  jeder  Art,    welche  er  auf  seinen  Reisen  gesammelt  hatte, 
ein  Exemplar    mitgelheilt    halte,    anch  nach  seinem  Tode  der 
Besitzer    der  Samnilnng    verplliclilet    sein    solle,   ein  Gleiches 
zu  thnn  ,    mit  den  Arten,    welche  noch  nicht  zur  Bestimmung 
und  Verlheilung  gekommen  waren.     Für  das  Gedeihen  und  den 
Fortschritt   dieser    ölFentlichen  Sammlung    interessirte   er  sich 
ausserordentlich,     ebenso    für    das  Fortbesteheu   der  Linnaea, 
was    er    thcils   durch  seine  Beitrage,    aber   fast    noch  stärker 
dadurch  bewiess,  dass  er  sich  auch  der  Correktur  der  Druck- 
bogen zum  Theil  unterzog,  was  ihm  eine  beschwerliche  Arbeit 
war,  endlich  dadurch,  dass  er  jedem,  welchem  er  Pflanzen  zur 
Bearbeitung  mittheilte,  auch  zur  Pflicht  machte,  seine  Arbeit  in 
der  Linnaea  niederzulegen.       Die  Sendungen  von  Schiede  hat 
er  sowohl  beschreilien ,  als  vertheilen  helfen,    und  ohne  seiue 
uneigennützige  Hülfe  w  ürde  dies  Unternehmen  nicht  so  schnell 
Früchte  getragen    haben.       Später  übernahm  er  es,   die  eben 
nicht  sehr  reichhaltige  Sammlung  Ermau's  zu  bestimmen  und 
zu   bearbeiten,    und    auch    diese  Arbeit  hat  er  diesen  Blättern 
anvertraut. 

Die  Mehrzahl  seiner  botanischen  Arbeiten  machte  Cha- 
niisso  mit  mir  gemeinschaftlich,  an  demselben  Tische  einander 
gegenüber  sitzend  untersuchten  und  beschrieben  wir  zusam- 
men, wobei  einer  «lern  andern  durch  seine  Erfahrungen  und 
Kenntnisse  zu  Hülfe  kam;  es  war  ein  schönes,  ruhiges  Ver- 
hältnis«. Auf  dem  Wege,  der  ihn  vom  Thore  über  das  Feld 
narii  Schöneberg  führte,  bolanisirlc  er  entweder,  und  brachte 
dies  oder  jenes  ^Merkwürdige  oder  Brauchbare  mit,  oder  er 
ciiiL'.   mit  einer  Dichtung  beschäftigt,  sinnend  hinüber,  ergriff, 
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angekommen,  Feder  und  Papier,  um  das  Gedichtete  festzu- 
halten, und  manches  Schöne  Iiahc  ich  hier  zuerst  gehört.  Als 
Autodidact  entbehrte  Chamisso  jcuer  Sicliorheit,  welche  eiu 
iViihes  Lernen,  und  eine  vom  Kiudesalter  angefangene  Uebung 
gewährt,  und  die  Dinge  uns  unanslösehlicli  einprägt;  es  war 
ihm  daher  angenehm,  sicli  auf  einvn  andern  zu  stützen,  der 
ihm  jene  Sicherheit  gewähren  konnte.  Wie  gut  er  aber  selbst- 
stäudig  arljoitcu  konnte,  das  zoigon  die  Bcarboitungen  mch- 
ror  Familien,  wolchc  er  ganz  allein,  oder  fast  allein  über 
sich  nahm  und  vollendete,  als  Kränkliclikoit  mich  während 
der  Wintermonafe  zwang,  dem  stetigen  Besuch  des  immer  eine 
halbe  Stande  vor  dem  Thore  liegenden  Herbariums  zn  entsagen. 
Hätte  er  doch  auch  früher  Rücksicht  auf  seinen  Körper  genom- 
men, dem  er  mehr  zutraute,  als  er  zu  leisten  im  Stande  war. 
Wie  sonst,  hielt  ihn  keine  W^itterung,  weder  Regen,  noch  Wind, 
noch  Schnee  und  Koth ,  von  der  Wanderung  nach  Schöneberg 
ab,  Erkältungen  konnten  dann  nicht  ausbleiben,  die  auch  anf 
gewaltsame  Weise  wieder  ausgetrieben  werden  sollten.  Als 
ich  im  Jahre  1833  Berlin  verliess,  halle  ein  böser  Husten, 
der  schon  früher  sich  dann  und  wann  zeigte,  weiter  um  sich 
gegriffen,  und  ich  sah  ihn  nur  in  vorschrcitcudem  Siechthum 
wieder  an  dem  Krankenlager  seiner  Gattin,  deren  Dasein  das 
seinige  belebt  und  verschönert  hatte.  .flögen  alle  Tugenden 
dieser  guten  und  edlen  Menschen  ihrer  Kinder  unsterbliches 
Erblheil  sein!   — 

Unter  den  Botanikern  wird  sein  Andenken  ein  ^bleibendes 
sein,  und  selbst  den  Freunden  der  Blumenwelt  wird  Cbamis- 
so's  Namen  lobendig  erhalten,  da  derselbe  sich  jener  fceund- 
lieh  leuchtenden  Gartenblnrac  anschliesst,  welche  er  seinem 
wackeiii  (iefährten  Eschscholtz  zu  Ehren  li(iiaiiule.  Seine 
Stirn,  die  Stirn  des  deutschen  gefeierten  Diclilers,  schmückt 
der  unveiwelklicho  bliithenkranz,  deu  er  sieh  selbst  im  reichen 
Garten   der  Dichtung    gewunden,     und    der    Lorbeerkranz    dei 
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Aucrkenulniss  seiner  Zeilgeuossen;  dem  besclieidenen ,  aii- 
sprucLslosen  Manne  wurde  kein  Titel,  kein  Ordensband  rcr- 
lielieu;  nur  eine  unscheinbare  Pflanze  aus  der  Familie  der  uu- 
verwerklichon  Amaranten  widmete  ihm  Kuuth*);  möge  sie  mit 
seinen  botanischen  Leistungen  seinen  Namen  bewahren,  und 
zu  fernen  Zeiten  tragen,  so  lange  nur  unsere  Wissenschaft 
auf  Erden  blühen  wird. 


Das  Verzeichniss  derjenigen  Pflanzen,  welche  Chamisso, 
thcils  selbst,  theils  von  Redowski  gesammelt ^  aus  dem  Nor- 
den mitgebracht  hat,  fügen  wir,  soweit  wir  es  geben  können, 
als  die  am  vollständigsten  von  ihm  gesammelte  und  bekannt 
gemachte  Flor  bei,  und  holTeu,  dass  die  noch  übrigen  Pflan- 
zen seiner  Reise  durch  den  künftigen  Besitzer  derselben  ihre 
Bestimmung  erhalten   werden.  — 


Plantae  arcticae  ea:  insulis    et   lütoribus  eis  et  trans 

fretuin  Beeringianum  a  Chamissone  collectae,  additis  planlis 

Redowskianis. 

Gramincac  et  Cyperaceae  desiderantur. 

Junceae:  Juncus  compressus  HBKth.,  cnsifolius  Wikstr., 
trielurais  L. ,  biglumis  L. ,  castancus  Sraidi ;  Luzula  melano- 
carpa  Desv.,  arciiata  Wahleiib.,  campcstris  DC.,  spicata  L. 

Irideae:  Iris  sibirica  L.? 

Ltiliaceae:  Allium  spec.  e  sect.  Schoenoprasum,  ursinum 
L.?,  foliosum  Fisch.?,  Nectarobothrium  striatum  Ledeb.,  Rc- 


*)  Chamissoa  Kuuth  in  den  Uiiinboldtschen  >ova  Genera  et  spccies 
zuerst  aufgestellt,  gel)ildet  aus  einigeu  Arten  der  Gaituug  Acliy- 
rantbes,  worauf. Cliamisso  durcli  die  VV'orte  in  einem  Gedichte  an- 
spielt: 

„Und  Achyranthe»  macht  uicht  fett." 
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dowskiaimin  Ch.;  Oruithogalura  luteum  L.;  Lillum  camtsclia- 
tensc  L.,  affine  R.  Scb. 

Colchicaceae :  Tofieldia  calyculata  Wahlen!).,  borealis  Wah- 
lenb, ;  Yeratrum  album  L.  var.  Lobplianuin. 

Smilaceae :  Paris  lifwcaplivlla  Cham.;  Triliiuni  obovatum 
Pursh;  Couvallaria  bifolia  L.  var.  kamtschatica ;  Streptopus 
araplexifolius  Pers. 

Orchideae:  Orchis  latifolia  L.?  var.  Beeriiigiana  Ch., 
rarat3chatica  Ch. ;  Habeuaria  borealis  Cli.,  Schischmareffiana 
Ch.,  Chorlsiana  Ch.,  viridis  R.  Br.;  Spiranthes  Romauzoffiana 
Ch.;  Liätera  cordata  R.  Br.,  Eschscholtziaua  Ch. ;  Calvpso 
borealis  Rieh.;  Cvpripediani  macranthura  Sw.  ^  guttatum  Sw. ; 
Malaxis  diphyllos  Ch,,  Corallorhiza  iiitacta  R.  Br. 

Najadcae:  Zostera  marina  L.j  Potamogeton  rufescens 
Schrd. 

uält'smaceae :  Triglochin  palustre  L. 

NjjmpJiaeaccae  :  ISvmphaea  pygmaea  Alt. 

Conifcrac:  Pinus  Cembra  L.  Var.  puraila  Ch.^  Ephedra 
monostachya  L. 

Beluii/icac:  Bettila  iiaiia  I^. ,  Alnus  viridis  DC.  c.  var. 
microphylla. 

Salicinae:  Salix  disfolor  ^lühlcub.,  inyrtilloidcsL.,  glau- 
laL.,  Tiiyrsinites  L.,  arrlica  Pall. ,  nnalascbrensis  an  arcti« 
cae  var.?,  anglorum  Ch.,  berbcrirolia  Pall.,  reticnlala  L., 
polaris  AValilcnb.,  phylicifolia  I^.?,  spp.  diiac  indet. 

Poli/goneac:  Koeiiiiria  islandiia  L.,  Poivgonuin  Bislorla 
L.  vlviparum  L.,  alpinum  L.  var.  lapathifolium  Ch.  Schldl,; 
üxyria  reniformis  Hook.,  Ruraex  doincsticus  Harlm. 

Plattlagincäc:  Plantago  camtsebatica  Ch.  Schldl.,  macro- 
rarpa  Ch.  Srhldl.,  maritima  L. 

PluTnbas:incac :    Armfria  vulirari«^  W  .  arclira  Cli. 

J'alcriancac:   Valeriana  capil.ita   W , 
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Synanthcrciie:  Saiissurca  alpiiia  DC. ,  Suuchus  hastattis 
Le33. ,  Lcontodou  Taraxiiin  L.  ß,  ohliquus  Fries,  palustre 
Sin.,  Nardo.smia  aiiijulosa  Cass. ,  Astt-r  alpinus  L.,  unalasch- 
ccusia  Less.,  peregrinus  Piirsh,  salsngiiiosiis  llicliaids.,  Soli- 
dago Virgaiirea  L. ,  Erigcron  alpiiiuiu  L. ,  Acliillca  IMillolo- 
limu  L. ,  Pvrcthrimi  inodoruin  Sin.,  Cliry.santhomiira  arcticum 
L. ,  iulcgrifolinia  Richards.,  Artomisia  niatricarioides  Less., 
borealis  Fall.,  gloinerata  Ledcb.,  arctica  Lrss.,  Tilesii  Ledeb., 
chiucnsis  L. ,  TanacoUiiu  vulgare  L.,  Antcnnaria  alpina  R. 
Br.,  inargaritacea  R.  Br. ,  Ariüca  alpina  L.,  obtusifolia  Less., 
nnalaschcousis  Less.,  Cliamissonis  Less.;  Senecio  frigidus 
Less.,  Pscndo- Arnica  Less.,  cannabifolius  Less.,  resedifolius 
Less.,  papposus  Less.,  Kalinii   Nnlt. 

Campanulaccac:  Canipantila  nnilloraL.,  dasyantha Marsch. 
B.,   la^iocarpa  Ch.,  pnnrtata  Lam.,  homallanthiua  Ledeb, 

Ericincac :  Rhododendron  davnricnm  L.,  chrysauthum 
Pall.,  Chamaoristns  L.,  cnnitschalicnm  Pall.,Azalca  procura- 
bt-ns  L.,  Lediim  paliistro  L.,  Pyrola  rotiindilolia  L.,  asari- 
folia  i\Iichx.,  minor  L.,  pumilaHorn,,  secnnda  L.,  nnilloraL., 
iMenziosia  coeriilea  Wahleub. ,  aleutica  Spr. ,  Andronicda  te- 
tragoua  Pall.,  lycopodioidcs  Pall.,  ericuides  Pall.,  Redowskii 
Ch,  Sclildl.,  iiolilolia  L. ;  Varrinqm  Myrlillns  L.?,  salicinum 
Ch.  ScliIdl.,  iiliniuosniu  fi.,  Yitis  idaea  L. ,  Oxvcoccos  L., 
Aroiostapliylos  alpina  Ivtli.,  uva  iirsi  Kth.,  Eiupctrnui  uigrum 
L.,  Diapensia  lappouica  L. 

Primulaceae:  Primnia  saxifragifolia  Lohni.,  mistassinica 
Mii'hx.,  nivalis  Pall.,  Androsaee  septentrionalis  L. ,  Chamae 
jasme  WullFcn,  villosa  WullFen,  (Art-tia)  aniioa  Ch.  Schldl., 
Corlnsa  Matthioli   L.,  (luulini    L. ,  Dodctalhcon  IVigidnin  C'li. 
Schldl.;  Tricnlalis  «Miropaca   l>. 

LcnLibulariuc:     Piniiiiiciila    \illosa  1^.,     macroceras   W.,- 
niicrocera:»  Ch. 
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Scrofularincac.  Vpronira  alpiiia  \j.  var,  nnalasrliccnsis 
Ch.  Sclildl.,  Htpllpri  Fall.,  sorpyllifolia  L.,  Beccabuiiga  L.; 
Gyniiiandra  Gniolini  CJi.  Scl.Idl.,  Stellori  Ch.  Schldl.,  Pallasii 
Ch.  Srhldl.,  Euplira^sia  ofHcijialis  L.;  Rhinanthiis  crista  galli 
L.,  Castilloja  pallida  Ktli.  c.  var.  iinalaschceasls  Ch.  Schldl.; 
Podiciilaris  capitata  Adams,  Chamissonis  Stev. ,  vorticlllata 
L. ,  palustris  L. ,  lapponica  L.,  cnphrasioides  Steph. ,  sude- 
tica  W. ,  comosa  L. ,  Langsdorfii  Fisch,,  lanata  W. ,  vcrsico- 
lor  AVahlcnb,,  3Iimiiliis  {ruttatns  DC,  RomanzofQa  imalasch- 
«•oiisis  Ch. 

Orobancheae:  Orohaucho  rossica  Ch. 

Labiatac:  Dracocpphaliim  graiidiflornm  L.,  Pruiiella  vnl- 
paris  L. 

Polcmotiiaceae :  rolomoiiium  cocrnlciim  L. ,  aciifillorum 
W. ,  var.  Gniolini,  pulcJiollum  Bge.,  hiimile  \V,,  humilc  var, 
macranthum  Ch.,  Phlox  sibirica  L. 

Borragincae:  Myosotis  alpestris  Schm.,  villosa  Ledcb., 
arclioidos  Ch.;  TJtliospormiim  plobojum  Ch.,  Pulmonaria  mari- 
tima L. ,  donticniata  T.clim. ,  pilosa  Ch. 

Ocntiancac:  Gonfiana  fri:^ida  Ilaonke,  glaiica  Pall.,  aloii- 
tira  Ch.  Srhldl.,  RnriKiana  CJi.  Schldl.,  Amarolla  L.,  glacia- 
lis  \iil.,  prostrata  Ilacnkc,  rotata  W. ,  Swertia  percnnis  L. 
var.  ahrniifojia  Ch.  Schldl.,   Mciiyantlies  trifoliata  L. 

Ruhiaccac:  Galiiim  rnbioides  L.,  triliduin  L.,  Aparinc 
I.. ,   trillornm  Michx. 

Vaprifoliaccac :  IJnuaoa  bnrcalis  (Iron. ,  Loniccra  iiie,ra 
I-.,  (ncruica  L. ,  Cornns  swccica  L. ,  canadciisis  Ili'-rit. 

l  mbclUfcrae:  Unplciinim  aiigiilosiim  L.,  Athaiuanta  sp.?, 
\iitliriscns  nomorosa  Spr. ,  liij-iisliciirn  scoticnni  I>. ,  Gmclini 
eil.  Sclildl.,  sp. ,  sp. ,  llcracicnn»  SpIioiidvIiNiii  L.?,  An:,M'lira 
Archaiip;clica   L. 

Ilanunculaccac:  Clcmalis  alpin.»  INTill.,  Thalictrnm  al- 
piniim   L. ,  ,ini(il(tliiiin    DC. ,    majiis    Wahlcnb.  Anemone  parvi- 
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llora  Mirhx.,  iipninrosa  L. ,  raiiiiuniloidcs  L. ,  Jiicliardsoiiii 
Ilook.,  pPHSYlvanica  Hook.,  narcissiflora  L.  var.  inonautlia  et 
Tillosissima-,  U.  a(|u,uilis  All.,  Chamissonis  Sclildl.,  Pallasii 
Srhldl.,  Flammula  L.,  aiiricomus  L.,  affmis  R.  Br.,  nivalis  I-.., 
Esrlisclidltzii  Sclildl.,  pyjiina-Mis  L. ,  liypprboroiis  L.,  lappo- 
ijiciis  L. ,  riirshii  Hook.,  ronirvatiis  Poir. ,  Caltlia  palustris 
L. ,  natans  Fall.,  Tiollius  oiiropaoiis  L.  var.  iiapellifoliiis 
Röpt.,  Cpplis  tilfolia  Sali^^Ii.,  Aqiiilogia  parvillora  Lodeb., 
Dclpljiniiim  paucilloruiQ  Rilih. ,  Arnnilnm  riianiissoniaiium 
Rchb.,  spinia;alcatiiin  Pall.,  inaximum  Pall.,  obsciirum  Rcbb., 
kamtschatinun  Pall.,  dclpbiiiiioliiira  DC. ,  Actaea  spicata  L. 

Polijgalcac:  Polyijala  coinosa  Srhk. 

Lutnariaccac:  Dirlyira  lacheiialiaedora  DC. ,  Corydalis 
ambin-ua  Cli,  Sclildl.,  paucillora  Pers.,  papouiaefolia  Pcrs., 
sibirira  Pors. 

Papavcraccae:   Papavor  midicault'  L. 

Crucifcrae:  Nastnrtiiim  officinale  R.  Er.,  paliistrc  DC, 
Barliarea  viil::;aris  R.  Br.,  praecox  R.  Br.  Arabis  liirsnta  Scop., 
petraea  Lain.,  ambig;iia  DC,  arenosa  Srop.,  Hallcri  L.,  Parrya 
macrocarpa  R.  Br,,  Cardamine  bcllidifolia  L.,  pratensis  L.,  di- 
iiilata  Ricbards.,  hirsiita  L. ,  pnrpnroa  Cli.  Sclildl.,  Alyssum 
Jiirsuliim  ^larscli.  Bicl».,  Draba  alji,ida  Adams ,  alpiuaL.,  lap- 
ponira  W. ,  stellata  Ja(f|.,  rupestris  R,  Br. ,  hirta  L. ,  incana 
L.,  laovijrata  Cli.  Sclildl.,  Coclilcaria  danica  L.,  obloni!;ifolia 
DC,  spalliulata  Sclildl.  p.,  sisynibiioidos  Adams,  Sisymbriura 
junreura  31arscli.  Rieb.,  Sopbia  L. ,  Erysimuni  lanceolatum 
R.  Br. ,  Camclina  barbaroacfolia  DC,  Oreas  involiicrata  Cli. 
Sclildl.,   lifdowskia  sophiacfolia  Ch.  Sclildl. 

Grossularieae:  Ribos  fragraus  Pall.,  prociimbons  Pall., 
iiigriim  L. 

Violaricac:  Viola  pinnala  L.,  canitsihalicaGing. ,  Langs- 
dorfii   Fi'^rb.,   caiiiiia   L.  ,   palii«jtris   1/. 


111 

Droseraceae:  Drosera  rotmiditolia  L. ,  Parna«;sia  palu- 
stris L.,  Kotzcbuoi  Ch.  Solildl. 

Chenopodcac :  Atriplex  ana:ustifolia  Sra. 

Portulaceac :  Claytoiiia  alsiuoides  Sims,  arctica  Adams?, 
acutifolia  AV.,  Eschscholtzii  Ch.,  Charaissonis  Eschsch.,  Mou- 
lia  lamprosperma  Cli. 

Paronijchieae:  Spergiila  saginoidcs  L. 

Cartjophylleae :  Dianthus  repens  W.,  Silcnc  acanlis  L., 
visoagiiioides  Hora.,  Gypsophila  Desf. ,  Ljclinis  apetala  L., 
sibirica  I;.,  Stellaria  radicaus  L.,  nitida  Hook.,  Edwardsii  R, 
Br. ,  irraminea  L.,  crassiColia  Elirli.,  aquatica  Pall.,  rusci- 
folia  Pall.,  margiuata  Ch.  Sehldl.,  crispa  Ch.  Schldl.,  Arena- 
ria loiigifolla  M.  B.,  larlcifolia  L. ,  arctica  Stev. ,  macrocarpa 
Piirsli,  hirta  Fl.  dan.,  uliglnosa  Schleich.,  violacea  Ledeb., 
laterillora  L. ,  poploidos  L.,  lariciiia  Ch.  Schldl.,  elogans 
Ch.  Sclildl.,  Redowskii  CJi.  Schldl.,  Merckia  physodos  Fisch., 
Cerastium  maxiiniim  L.,  Fischeriamim  Ser, ,  furcatum  Ch, 
Schldl.,  ri;^i(liiin  Lfdol». ,  Becriiigianum  Ch.  Schldl.,  Cherleria 
dicranoides  Ch.  Schldl. 

Crassulaccac :  Sodiim  Rhodiola  DC,  Stephani  Ch.,  Tcle- 
phiiiin  L.,   lilaciniiin  Lodeb. 

Saxifrugcac:  Saxifraga  hicracirolia  WK. ,  stcllaris  L., 
ni\ali3  L.,  daviirlca  W. ,  piiiictala  L. ,  gracilis  Stephan,  cer- 
iiiia  L. ,  oricntalis  lib.  Stt-piiaii.,  rt-ticiilala  W,,  Cynibalaria 
Tniiriirf,?,  sppc.,  sibirica  Sh'pb. ,  Ilirciiliis  L. ,  Hagel  laris  W., 
plaiiit'olia,  broiicliialis  I..,  ii(»v.  spcc. ,  ic(iisa  (ioiiaii,  pube- 
scpiis  Poir. ,  Mcrkii  Fiscli.,  ainpicxil'olia  Stcnib. ,  paiirillora 
Stcnib. ,  cxilis  Stcpli.,  iicgJiMl.i  Urav ,  Esclischoltzii  Slornb., 
('ii.iinis-i(Miis  Stcrnb.,  I.aiircntiaiia  Srr.,  siloiai-llura  CIi,,  Cbry- 
snspli'iiiiiin  allrrnifoliiiiii  F^.,  (ipposilifoliinn  L.,    Milrjla  uiida  L. 

Ualova^cctc:  Caliitriclic  venia  f..,  IIi|«piiris  vii!::aiis  I<. 
c.  v.ir.   maiiiia,   moii'aiia  Lrdcb. 
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Onas;rcuc:  Epiloliiiim  aiii^nstifoliiim  L. ,  latifoliiira  L., 
luteum  l'iirsli,  ori^aiiiroliura  Lam.  pnliistrc  L. 

Ocraniaccac:  (fiMMiiiiim  sTlvaticiiin  \j. 

Lincae :    Liniim  poroniu'  L. 

Rusaccac:  Spiraca  boliilacfolia  Pall.,  Ariinciis  L. ,  canit- 
sclialica  Pall.,  Drvas  octopotula  L. ,  Cieum  inarrnphTlluin  W., 
SicTersia  rotuudifolia  Ch.  Schldl. ,  glacialis  R,  Br. ,  Rossii  R. 
Br. ,  Imrailis  R.  Br. ,  Riibiis  spectabilis  Piirsh,  Cliamapraonis 
L.,  arctieus  L. ,  slollatus  Sm.,  Potoutilla  iiivea  L. ,  villosa 
Plirsh,  oleiians  Cl».  Sclildl.,  stipiilaris  L. ,  fniticosa  L.,  hillora 
W.,  anscrina  L. ,  Comaniin  Soup.,  fragarioides  L. ,  Sibbaldia 
prociimbciis  L. ,  Sanguisorba  c.iuadeusis  L.,  Rosa  camtschatica 
Vout.,  pinpinellifolia  L.  var. ,  Pyrus  sambiicifolia  Ch.  Schldl. 

Lcguniinosae:  Therraopsis  corgoiiensis  DC,  Phaca  fri- , 
gida  L. ,  aiistralis  L.  var.  altaica,  astrairnliiia  DC,  Oxrlropls 
iiigfpscpns,  et  rar.  pygraaoaCh.,  triphyila  Pors.,  cainpestris 
DC,  sp. ;  Astragaliis  hrpoglottis  L.,  Hedysarnra  rospumStcph., 
obsciirum  L. ,  Vicia  Cracca  L.,  Pisura  maritimum  L. ,  Lathy- 
riis  pilnsiis  Ch.,    I^iipiniis   nootkatensis  Pursh. 


U  e  b  e  r 

PORELLA  PINNATA  L.  oder  JUNGER- 

3IANNIA  PORELLA  Dicks.,   MADO- 

THECA  PORELLA  Nees. 

von 

Prof.    Schwägrichen 

zu  Leipzig. 
(  Hierzu  Taf.  III.  mit  XIII.  bez.  ) 


oi    <ler    Durchsicht    der    werthvollcii    Naturgeschichte   der 
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Europäischen  Leberuioose  vom  Ileriu  Piäsidentcii  Neos  von 
Esenhcck  Jicmcrkte  ic]»,  dass  die  Frucht  der  Porclla  von  dem 
Horrn  Priisidonteii  nicht  bcohacl\tet  worden  ist.  Nun  hatte 
ich  vor  einer  Reilie  von  .'aliren  ein  einzelnes  frnchl(raa;ende.s 
Exemplar  der  Porclla  erhalten  tind  zu  zeriiliedcrn  an_ü;efan- 
gen,  aller  unglücklicher  ^Veise  die  kleine  ßliithe  cingehiisset, 
eh»  die  Untersnchuiiu,  vollendet  war,  und  die  Sache  hei  Seite 
gelegt  in  der  liofTnunu;,  vielleicht  noch  ein  Exemplar  zu  er- 
halten; jedoch  war  die  Pflanze  aligeliildet  und  in  Kupfer  ge- 
stochen wordrn,  aber  so,  dass  auf  der  l'lalU*  noch  nothdiirf- 
tig  Raum  war,  rine  oder  einige  Figuren  anznbringen.  Da 
nun  eine  zweite  Frucht  mir  nicht  zugekommen  ist,  so  glaubte 
ich    doch    wenigstens    das    gcb'^ii    zu    Uitiuien,    was   gezeichnet 

I3r  \\,\      24   MrO.  3 
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w.ii,  soiiilt'lf  ciiifii  \l»i!ni('k  .111  Ilcirii  Prof.  von  ScIiI(m  lilcn- 
(lal  1111(1  (lifsiM-  lialtc  «lif  (iiilf,  ili(>  Al»l(il(liiiig  lür  die  LiiuuKM 
aiiiM-liiiii'ii  zii  wolli'ii.  Si)  »'iscliciiit  (Iciiii  liier  diese  Alihildiiiii; 
in  (Itiu  Zustande,  in  dem  sie  sich  nach  der  ersten  Untersn- 
chnnir  hefaiKl.  Ziirillii::  ist  auf  dieser  Tafel  noch  eine  an- 
dere, in  meinem  Prudronins  liistoriae  mnscornni  hcpaticn- 
rnm  aiifi;eriihrte  Jnngormanni.i  mit  ahi;:ehildet,  daher  ich 
auch  von  dieser  eine  ansfiihrliclie  [»eschreihnjij:;  liehen 
werde. 

In  demselhen  Anfsat/e,  in  weicJiem  Dickson  die  rorell;i 
heschreilit  und  ahiiihlel  (Trausadions  nf  the  Linneaa  societv 
al  London  tom.  3.  p.  23S.  t.  20.  ann.  1817.)  ist  mit  weiii^ 
^Vorten  ein  nnvollkomnien  ijezeicJuietes :  iNordamerikanisches 
Splachnnm  caulcsccns  anfiifführl,  das  noch  immer  niihekanut 
gehliehen  zn  sein  scheint.  I\Tir  seihst  wnrdc  os  hei  einem 
lungern  Aufeiitliall  in  Britannien  nnmöirlieJ»,  es  kennen  zu 
lernen,  weil  gerade  damals  die  AVitlwe  des  Herrn  Dickson 
das  Her'iariiim  nnd  ihre  ganzen  llaliseeiigkcilen  zusammenge- 
packt halle,  nm  anl'  das  Land  zn  zielien  nnd  das  genannte  i 
Moos  in  andern  Herharien,  seihst  dem  des  Herrn  D.  Th.  Tay- 
lor in  (nrk  ,  d' m  Oick'jon  das  Meiste  von  seinen  Schätzen 
niitgetheill  hatte,  mir  nicht  vorgekommen  ist. 

Was  die  Namen  heirilTt :  so  sind  sie  vor  geranmer  Zeil 
in  dii-  Platte  tief  goslochrn  und  konnten  daher  nicht  wohl  so 
ausradiert  werden,  dass  neue  Tlatz  gelnjidcn  hätten.  Da  nun 
ferner  die  Nomeuclatur  der  Jnimermannien  hesonders  der  aus- 
ländischen noch  nicht  iianz  fesigeslelll  ist:  so  hoffe  icli,  man 
werde  dariilier  hinsehen. 

JVNGKRMyiNNlA  VORELLyl  Dicks.  I.  c. 

Vuilothcca    Vurclln   Nees   hi-;l.    hepat.   3.    |».   201. 
Torella    Dillm.    Iii.i.    mii-r.    p.    459.    l.   68. 
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J.  decurabens   subtripiunata ,    stiinilis   loliisquc   sobrotuudis 
intcorriinis :     lobulo    subtereti    cauli  approsso ,    fructibus 
lateral  ibus. 
Accopi    e   Pensilvauia   a   rcv.  Mühlcnbcri^io,    e  Carolina  a 
D.  Schweiuitzio,    ima  radicp  adnatam  frHstiilis  ligui  pu- 
tiidl.  %. 
Cacspitcs    lali ,     irrctiti    qiiidcm    scd    facilius    solubiles 
propter    radiculaniin    sparsarum   in    caulc    defoctiim.       Radiär 
basilaris,  capillacea,  exigna.    Caulis,  ciini  suis  raniis  et  ramu- 
sciilis  in  orbicularera  ferc  cirtuitiim,  polliccs  duos  louguni  la- 
tiimqiie  diffiisus^  basi  siibnphyllus,  filiformis,  distichus,  siipc- 
riora  versus  depressus,  lafior,    ranios  exserit  ab   ulroquc  la- 
lere  absque  ordine  varios,    plerosque  rursns  piunatos ,  rarau- 
lis  aliquot  instructos,  qualisniuscorumpinnatus,bipinuatnsotc.  di- 
ciintiir.     Gaules  basi  fusci,  media  parte  luridovirides,  apice  pal- 
lide  vircules  aul  etiain  llavescentes.      Folia  disticba,    allerna, 
supcriorc    margiuc    proxiini    folii    partein   inferiorem   tegentia, 
(  (incuba  Nccs.),    oaulem  oliliqno  desccndendo  dimidium  ample- 
^  ctentia,  siibrofiinda,  inlegerrima ,  basi  pro   caiile  amplcctendo 
cxcisa,  plana,  suporiora  media  sna  parle  eonrcxa,   lurido  vi- 
ridia:     lobulo  (auricula)  basi  folii   imae,    uon  »anli,     ut  qul- 
biisdara    videbatur,     adnato,     teretiusculo ,    obtuso    ant    pau- 
liini  aiiiiniiiato ,  evlindrice  concavo,  nee  tarnen  fistuloso,  cur- 
I    vulo ,     asoendenlc    et    cauli    approximato:     ccllulis     exiguis, 
'    snbrotundis.      SlfpvJac^  (auipbigastria  "W.  M,,  folia  inferiora 
Nces.),    c  quadrato  -  ovatae,     plauiusculat' ,    cauli    appr(>ssae, 
1     foliis  concoloros.      l'los  fcmineus  e  caulc  awt  ramo   primario 
[    intra    folia   cmcrgit    figura    obloni;o  -  ovata ,    constat    c    foliis 
duoJMis  ,    ad  interiora  folia  appressis,    ovalis,    acutis  et  duo- 
1     bus    intorioribus    majoril»us    ovalis,     ooncavis,     connivenlibiis. 
'     Tcdunnilus  bis   foliis  diinidio   lougior,   Icros  ,   ailiidus.     Cap- 
1/1(1  globosa,  in   <|iialuor   lacinias  parlila,  fusro- nigra. 
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Tal).  UI.(Xin.)Fi2:.  1.  pliuit.i  nalurali  maguitiulluc.  Fig.2.  apox 
ranii  rolioniin  iohis  approxlmatis ,  iindc  ilcxiiosam  diro- 
ctionom  inoiitihir,  aiicIiH  orlios.  Fii^\  3.  caulis  pars  frii- 
clilVra  loliis  folioriirn  (Miicr.i^cntiliMS,  aiicdis  dccics.  Fijj.  4. 
foliiim  caiilis  aurtiim  scdrcics.  Fig.  5.  lohns  folii  magis 
anctiis.  Fig.  6.  stipiila  (ani|»hiffastriiini)  adltaerente  par- 
tinila  f  siipcrficie  caiilis,  aiicia  sedecies.  Fig.  7.  8.  flos 
maturato  fnicdi ,  Fig.  9.  fnirdis  juvenilis,  aucti  diio- 
dccips. 

JUNGERM^iNNlA   CYPARISSOIDES. 

J.  dpcurahcns  piniiata,  foliis  distichis  ovatis  aciitis  intcger- 
rirais:  lobnlo  oliovato,  slipiilis  eraarginatis,  fructibus 
snblcriuiiialiliiis.  Sc/iivügrichen  musc.  hepat.  prodr, 
p.  U.  (1814.) 

Dedit  ( hoaliis )  Aiilurt  Du  Petit  Tliouars,  probabilitcr  in 
insulis  Africanis  Irrtaiii.   "2^. 

Radür  exigiia,  basilaris.  Caulis  biuneialis,  decumbens, 
pipnatiis,  ramis  sirapliciliiis,  jino  alterove  ramoso ,  fuscus. 
Foli'a  inniba,  altorna,  densa,  disticha,  basi  semiamplexicau- 
lift,  siibrolunda,  basi  superiorc  caiilem  versus  alteriiin  latns 
exredi'iiiia,  siippriora  arcii  semi - circalari  ad  extreniltatem 
apiris  anitam,  <|iian(I<)<|ii<'  llssam  protracta,  margiiie  inferiore 
posl  npicem  panlinm  a><rrndeiitc  indef|ne  in  rainoris  circuH 
spjrmrntiim  dr^rnidoiitia,  qna<5i  securiformia  sive  dolabrifor- 
raia,  raide  pejliiclda,  flavo- viridia:  lobnlo  a  canle  panluin 
rPHioto,  erpcto,  siibclavato ,  basi  ii\  rmandam  slipitera  brevem 
rontrartn,  ravo :  reljuiis  '^iibroiimdi-j.  Stipulae  (folia  infe- 
nnra  Neesii )  semiamplexiraulcs,  obloiigae,  emarginatae , 
ratili  appressac,  partim  roiicavae.  l'lorcs  feminci  versus 
npicem  raulis  pnsiii ,  axillares,  sessiles,  ovati :  folia  plura 
or/iia,  exteriora  acuta,  iiiteriora  acuminata:  lobo  basilari  Uli- 
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formi,  diiüidio  brevioic,  iiitirioriiiu  suljiilato.  Calt/plra  ova- 
■ta,  tenax.  Capsula  globosa,  lulcsccns ,  demum  hadia. 
Pcdunculus  uoiidiini  cxsertiis  erat,  proptnr  juveuilem 
actatcm. 

Tab.  IlI.(XlIl.)Fig".  1.  planta  versus  apiceinflorifera,  iDagoitudine 
uaturali.  Fig.  2.  pars  caulis  ciiin  flore  a  snperiore  su- 
perficie,  Fig.  3.  alia  ab  inferiore  liistrala,  aucta  sexies. 
Fig.  4.  pars  caulis  ab  inferiore  farie,  aucta  octies. 
Fig.  5.  foliiiin  ranii  cum  lobo  s.  auricnia,  per  viin  de- 
llexo,  auctura  sedecies.  Fig.  6.  folium  e  caulc  cum  lobulo 
in  situ,  inagis  auctura.  Fig.  7.  lobus  et  pars  folii,  Fig.  8. 
stipula  s.  foüum  inferins,  aucta  vicesies.  Fig.  9.  folium 
exterius,  Fig.  10.  iuterius  e  lloro,  aucta  octies.  Fig.  11. 
folium  floris  intimum  et  Capsula  calvptram  protrudens. 
Fig.  12.  cajisula  cum  calyptra  junior,  Fig.  13.  Capsula 
c  calyptra  extracta,  auctae  octies. 


Uebcr    den  Urspnmo^   und  die  Entwicklung 
der  BOTRYTIS  BASSIANA  und  eine  an- 
dere schmarotzende  Art  von  Schimmel. 

Brief    (los    Prof.    Joseph    Balsamo    CriveUi    an    ilcii 
Prof.  Briignatelli  *). 


Jlrh  komme  din-  angenelimcn  Pllielit,  welche  Ihr  Ansuchen 
mir  «auflegte,  nach  und  (heile  Ihnen  hiermit  das  Ergchniss 
einiger  neuen  Beoliachtungen  über  die  lukrustirung  der  Sei- 
denwiirmer  mit,  so  wie  auch  einif^er  andern  Untersuchungen, 
von  denen  ich  schon  im  J.  1833  gegen  Sic  etwas  verlauten 
liess  und  Avelche  vom  Freiherrn  v.  Cesati,  einem  meiner  in- 
nigsten Freuude,  ins  Deutsche  iihertragen  und  mittelst  der 
Zeilschrift  Liiiiiaea  (X.  Bd.  6^  Heft.)  zur  öffentlichen  Keunt- 
niss  gehrachl  wurden. 

Aus    meinen,    im   Juni  1833   mit  einem  nur  mittclmässig 
vergrösserndcn    >1ikrosKope    angestellten   Versuchen   erhellte, 

*)  Der  Uebersctzer  des  aii^cfülirten  Briefes  verweist  den  Leser  aul' 
den  früher  in  diesen  Blättern  crscliicncnen  Aufsatz  iihcr  densel- 
ben Gegenstand  ,  als  dessen  Kortset/aing  und  Ergänzung  der  ge- 
genwärtige anzuseilen  ist. 
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(luss  die  Körner  jenes  Stoft'es  ,  welchen  ich  dazumal  Pigment 
nannte  und  später  bei  Untersuchung  lebender  inkrustirnngs- 
freier  Seidenwürmer  als  Fettkörper  erkennen  mnsste,  zur  Er- 
zeugung der  Botrytis  Bassiana  sich  eigneten,  wie  ich  in  der 
Mailänder  Zeitung  vom  19ten  Juli  1833  bekannt  machte. 
Während  der  Jahre  1836  und  37  benutzte  ich  meine  wenigen 
freien  Stunden  dazu  ,  neue  Versuche  über  die  lukrustirung 
und  deren  Entwickelungsgang  anzustellen,  und  jedesmal  fand 
ich,  dass  die  Bläschen,  woraus  die  Fettmasseu  bestehen,  in 
Botrytis  übergehen  können.  Nach  AnschafTung  eines  gro- 
ssen iAlikroskops  von  Amiri  konnte  ich,  im  Laufe  dieses 
Jahres,  mich  immer  mehr  in  dieser  Meinung  bestärken,  die 
ich  früherhin  nur  als  Verraulhung  zu  äussern  gewagt  hatte, 
und  die  von  Vielen  missverstanden ,  nur  von  einigen  norddeut- 
schen Naturhistorikern,  denen  ich  die  T;  atsache  berichtete, 
gewürdigt  wurde.  Die  französischen  Botaniker  licssen  sie 
iiauz  ausser  Acht;  Turpin  aber,  wo  er  von  der  Keimung  der 
Milchkügelchen  spricht  (  Ann.  des  Sc.  nat.  D('c.  1837 )  vermu- 
thet  als  möglich  einen  Vorgang,  den  icli  vor  drei  Jahren 
schon  als  wirklich  bestehend  erivannt  und  bekannt  gemacht 
liatle. 

Fortgesetzte  Beobachtungen  über  die  Natur  des  Fettkör- 
pers machten  mich  mit  den  auffallenden  Veränderungen,  denen 
er  unterworfen  ist,  vertraut.  Reichlicher  denn  zu  jeder 
andern  Zeil,  füllt  jene  IMasse  das  Innere  der  Seidenwürmer 
während  ihrer  letzten  Lebensperiode  (nach  der  vierten  Häu- 
tung) aus.  Zu  dieser  Zeit  wird  das  Fett  aou  vielen,  verschie- 
dentlich gestalteten,  selbst  bei  freiem  Auge  leicht  erkennbaren 
Säckchen  gebildet,  die,  wenn  sie  unter  SOmaligcr  Vergrösse- 
•mng  gesehen  werden,  mit  einem  k»)rnigeii  SliifTe  dicht  auge- 
füllt erscheinen.  Sobald  sich  die  Raupe  in  eine  Puppe  verwan- 
delt hat,  ändern  die  Säckchen  gewöhnlich  ihre  Gestalt  und 
man    bekommt    die   darin    enthaltenen  Körner    lose    zu    sehen : 
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sie  Stelleu  alsdann  die  von  Audouin  (Ami.  des  Sc.  nat.  Vlll. 
tabl.  11.  fi"".  1.  2.  3.)  abgebildeten  Körper  genau  dar,  während 
jene  Zeicbuuugen  ganz  und  gar  nicht  der  dort  beigefügten 
Beschreibung  entsprechen,  welche  der  Verfasser  vom  Fett- 
körper der  Ranpen  zum  Besten  giobt. 

Ich   bin    im  Staude   gewesen,    den  Verlauf  des  Inkrusti- 
run"-s Prozesses   sowohl  in  der  Raupe  als  in  der  noch  leben- 
den Puppe  zu  verfolgen  und  es  geht  aus  meinen  Beobachtun- 
gen   hervor,    dass   Audonin's   vorgebliche    Corps  vesiculeux 
ouer    Keimköruer    ( 1.  c,  tab.  11.  fig.  9.  )    weiter    nichts    sind 
als    schwimmende  Fettkügelchen.      Eben   so  wage  ich  zu  be- 
haupten,   dass   er   von   seiner  lOten  Figur  auf  Tab.  11.  eine 
nurichtige  Erklärung  gegeben,  wenn  er  das  dort  Dargestellte 
für  Sporidien  ausgiebt,  denn  er  versichert  nus,   dass  sie  unter 
einer   Vergrösserung    von   3  —  400  Mal    gezeichnet    wurden; 
allein  bei  diesem  Vergrösserungsgrade  sind  die  Sporidien  der 
Botrytis  nock  immer  ungemein  viel  kleiner,    als  die  von  ihm 
vorgelegte  Zeiclmnng,    welche   im  Gcgentheil   der  Grösse  der 
Körnlein  aus  den  Fettbläseken  genau  cntspriciit.      Eine  Reihe 
Abbildungen,  die  ich  unter  dem  Mikroskope  und,  mit.  Beihülfe 
der  Camera  Uicida,    über    pathologische  Subjekte  die  ich  un- 
tersuchte, entworfen,  können  Jedermann  von  der  Wahrheit  der 
Sache   überzeugen   und  bin  ich  bereit  sie  auf  Verlangen  vor- 
zuzeigen. 

Noch  einer  sonderbaren  Erscheinung  niuss  ich  erwähnen, 
welche  die  Aufmerksamkeit  der  Naturforscher  zu  fesseln  be- 
stimmt scheint;  ich  erzähle  Ihnen  die  Sache  wie  sie  vorge- 
gangen. —  Herr  Graf  Jakob  Barbb  brachte  mir  am  löten 
V.  Juni  zwei  Raupen,  die  zum  vierten  Male  gehäutet  hat- 
ten und,  im  Begriffe  schon  sich  einzuspinnen,  von  der  In- 
krnstirungskrankhoit  (wie  er  glaubte)  überfallen  worden 
waren.  Eine  davon  war  bereits  todt,  nnr  mittelmässig  hart, 
mit  bläulichen  Flecken  am  vierten  Leibringe,    vom  Kopfe  au 
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gerechiiet.  Die  andere  hatte  die  hintere  Hälfte  des  Leibes 
erhärtet  und  undurchsichtig ,  während  der  Vordertheil  dem 
Anscheine  nach -gesund  sich  verhielt;  sie  lebte  noch  fort 
aber  die  Bewegung  der  vordem  Theile  ging  mühsam  vor 
sich.  Ich  machte  einen  Einschnitt  in  die  Seite  der  Raupe 
und  als  ich  den  daraus  fliesseuden  Saft  unter  das  Mikroskop 
brachte,  sah  ich  bei  395maliger  Vergrösseruug  die  ano-eb- 
lichen  Audouinschen  Keimköruer,  die  gewiss  nichts  anders 
sind  als  Fettkiigelchen ,  einzelne  Fäueu  treiben,  die  im  Ge- 
gentheile  sehr  zahlreich  und  allenthalben  aus  einem  Bröcklein 
Fett  hervorwuchsen,  das  ich  einer  gleichen  Vergrösserung 
unterworfen  hatte.  Ich  erwartete  die  Entwickelung  der  Botry- 
tis Bassiana  daraus  hervorgehn  zu  sehen ;  allein,  wie  gross  war 
mein  Erstaunen,  als  ich  am  nächsten  Morgen  um  6  Uhr  das  In- 
nere der  Raupe,  die  ich  der  Länge  nach  aufschnitt,  durchaus 
mit  ei'nem  feineu  Schimmel  überzogen  fand,  den  ich  für  die 
^scophora  mucedo  erkennen  musste!  Schon  stand  sie  in 
Frucht  und  um  Mittag  hatte  sie  ihre  Reife  erreicht! 

Ich  Hess  die  zweite,  mit  bläulichen  Flecken  behaftete 
Raupe  bis' zum  21sten  Juni  unberührt,  und  bis  dahin  erhielt  ^ 
sie  sich  unverändert  und  gab  einen  angenehmen  Aepfelgeruch 
von  sich.  Am  Morgen  des  besagten  Tages  jedoch  bekam  die 
Haut  Risse  ,  ans  welchen  eine  weissliche  Feuchtigkeit  floss 
die  bei  253maliger  Vergrösserung  aus  lauter  sehr  feinen  Rin- 
gelcheu  zusammengesetzt  erschien  ;  der  Fettkörper  liess 
hier  und  da  einige  Fäden  sehen,  welche  in  dessen  Körnleiu 
ihren  Ursprung  hatten.  Auch  diese  Raupe  schlitzte  ich  am 
folgenden  Tage  auf  und  an  ihr  hatte  sich  ebenfalls  Asco- 
phora  mucedo  in  Fülle  entwickelt,  nur  kam  sie  nicht  zur 
Reife.  Beide  Stücke  bewahre  ich  auf.  Am  27sten  Juni 
brachte  ich  mittelst  einer  Nadel  Sporidien  von  Ascophora 
von  der  ersten  Ptaupe  in  den  Körper  von  vier  Puppen.  Drei 
davon,  als  sie  am  SOsten  desselben  Monates  noch  lebend  auf- 
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i^osclniilloii  wurden,  liossen  die  Körner  ihrer  Fettmassen  voll 
von  tn'ilirndt'n  Fäden  selten.  Die  vierte  Puppe  behalte  ich 
noch  nnjreöHiiet  liei  mir;  ein  Fleck  ist  daran  zn  sehen,  wor- 
an!' sich  Ascophora  mvccdo  entwickelt  hat. 

Tsach  Anfiihrnnii  dieser  Thatsachen  sei  es  mir  erlaubt, 
eine  Vermuihnnij,  die  in  mir  aufsteigt,  zn  .äussern.  Vorerst 
rouss  ich  Sie  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  machen, 
denen  man  entgegengeht,  sobald  man  die  Gräuzen  von  Gat- 
tung iinil  Art  bei  den  Schimmeln  überhaupt  und  für  Asco- 
phora  mvccdo  insbesondere  festsetzen  will.  Und  in  der 
That  bemerkte  schon  Fries,  dass  dieses  Schwiimmchen,  je 
nach  dein  Standorte  und  Umständen,  zuweilen  ein  so  fremd- 
artiges Aussehen  aiininiint,  dass  man  versucht  wird,  nicht 
nur  verschiedene  Arten  daraus  zu  bilden ,  sondern  auch  des- 
sen Formen  gar  andern  Gattungen  beizugesellen:  ^^Haec 
tantutn  prodromi  instar  ad  stupcnda  quae  de  morpliosi 
et  anamorphosi  muccdinitm  cnarranda  sunt"  sind  seine 
Schlussworte  hierüber.  Wer  steht  uns  dafür,  so  frage  ich 
nun,  dass  es  nicht  gerade  die  Ascophora  tnuccdo  sei,  wel- 
che in  den  hau  ligern  Fällen  als  Botrytis  Bassiana  zn  einer 
grössern  Entwickeinng  gelangt?  Bei  ihrem  normalen  Vor- 
kommen jt'docb  bildet  sich  die  Ascophora  viel  rascher  ans, 
denn  als  Botrytis^  zeigt  sich  auch  auf  verschiedenen  andern 
Stoffen,  die  in  Verwesung  übergehen.  Und  darin  erblicken 
wir  nun  ein  ferneres  Mittel ,  wodurch  die  Inkrustirungs- 
krankheit  verbreitet  werden  kann,  da  nach  meinen  Beobach- 
tnngen,  auch  die  v/ico/i/jorn  sich  von  einem  Körper  einem  andern 
millheilen  lässt.  Uebrigens  verharre  ich  bei  der  schon  ein- 
mal geäussiTten  Meinnng,  dass,  unter  gewissen  Verhältnis- 
sen, die  Inkrnstirnngskrankheii  selbst  unabhängig  von  der 
Anwesenheit  der  Botrytis  Bassiana  sich  entwickeln  könne, 
nnd  /war  aus  Ursachen,  welche  trotz  der  Bemühnn^^en  aus- 
gczeiehnetei    Laiuhs  irilic      nn^;    grösstentheils    unbekannt  sind 
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die  aber  im  Fette  des  Seidenwnrmcs  solche  Vcräuderujigeii 
veranlassen,  das«  dessen  Bestandt heile  znr  selbstständigen 
HerTorbringung  des  Schimmels  gesehiekt  worden ,  wel- 
cher sodann  die  Krankheit  auch  auf  gesunde  Raupen  fort- 
pflanzt *). 

Mailand,  den  28sten  Juli  1838. 

/.  Balsamo  -  Crivelli. 


^)  Da  bisher  Niemand  meine  besondere  Meinung  über  den  selbst- 
8tändigeii  Ursprung  der  Krankheit  einer  näheren  Untersuchnng 
unterzogen  hat,  berufe  ich  mich  abermals  auf  dieselbe,  so  wie 
ich  sie  in  der  Liunaea  fl.c.  Seite  616  in  der  Anmerkung)  äusserte. 

Anmerk.  d.  Uebersetzers. 


Besclireibung    einer  merkwürdigen  3Iissbil- 

dnno^   von   der  Bliidie  von  Hordeum  hyraa- 

layense  trifnrcaiiim  li.  Monsp. 

von 

Thilo    I  r  in  i  s  c  h. 

(Hierzu  Tafel  IV.-) 


ISti  ili-ni  7.ii>mli(;h  hohen  Grade  von  Sparsamkeit,  womit  die 
Natur  monströse  Bildungen,  die  schon  oft  zu  Verrüllierinneu 
ihrer  (ioheimnisse  j^eworden  sind,  in  der  Familie  der  Gräser, 
deren  einfacher  Bau  jene  weniger  znljisst,  dem  Botaniker 
darbietet,  dürfte  dii'  Ccschrcihung  einer  solchen,  die  ich  im 
September  d.  J.  Iicohacbtete  ,  für  Manchen  von  einigem  In-- 
tercsse  sein.  Ich  fand  sie  an  dem  merkwürdigen  Hordeum 
roeloste  trifurcatiim  h.  JMonsp.,  dessen  gewöhnliche  nnd  — 
wie  mehrjährige  Aussaaten  schliessen  lassen  —  fast  constan- 
te  Bildnnu,  der  Spelzen  Herr  Professor  von  Schlcchtendal  in 
der  I/mnata  IM.  XI.  1837  S.  543.  liereiis  beschrieben  hat, 
so  dass  ich  mir  das  Wicbliüstr  des  Zusammenhangs  wegen  liier 
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zu  wiederholen  brauche.  Die  äussere  Spelze  spaltet  sich 
nämlich  an  der  Stelle,  wo  sie  in  normalen  Znstande  in  die 
Granne  zn  vcrlaufou  beginnt,  plötzlich  in  3  Theile,  von  wel- 
chen die  beiden  am  Uande  der  Spelze  gelegenen  1 — 3'"  lang 
sich  lanzet  -  oder  pfriemenförraig  zuspitzend  mit  einer  gerin- 
gen Neigung  nach  der  Spindel  der  Aehre  hin  so  ziemlich  die 
Richtung  des  untern  Spelzentheils  fortsetzen,  während  der 
3te  hier  der  Wichtigste  und  den  ich  kurzweg  als  Fortsatz  in 
der  Beschreibung  bezeichnen  will,  in  der  Mitte  zwischen 
jenon  beiden  gelegene,  sich  in  einem  ziemlich  spitzen  Winkel 
von  der  Spitze  rückwärts  herabbiegt  und  auf  seiner  oberen 
Seite  eine  nach  dem  Ende  zu  meist  tiefer  und  breiter  wer- 
dende Rinne  hat,  die  an  der  Basis  fast  kappenförmig  geschlos- 
Rpu  ist  (Fig.  1  und  2.).  An  diese  Bildung  —  die  sich  übri- 
gens auch  zuweilen  an  der  innern  Spelze  findet  (Fig.  5.)  — 
knüpft  sich  nun  die  weitere  Missbildung  an,  welche  wie  es 
scheint  die  Vollendung  jener  ist,  sich  aher  seltner  und  meist 
nur  an  einigen  Blütheu  der  Aehreji  findet.  Es  bildet  sich 
nun  in  der  erwähnten  kappenförmigcn  Vertiefung  eine  kleine 
Verdickung,  der  eine  neue  Spelze  entwächst,  welche  bald  frei 
und  aufrecht  anf  dem  Fortsatz  slehl,  bald  auch  mehr  oder 
weniger  von  d<'n  sicli  einwärts  biegenden  Rändern  der  rin- 
ncnfiirraigen  Vertiefung  derselben  eingeschlossen  wird  (Fig.  3.). 
In  der  Achse,  welche  diese  Spelze  mit  dem  Fortsatze  bildet, 
linden  sich  nun  oft  —  nur  zuweilen  ist  sie  ganz  leer, —  cntwe- 
iler  nur  Rudimente:  kleine  rundliche  oder  eiförmige  kuos- 
peoförmig  jedoch  ohne  bemerkbare  Ordnung  zusammenge- 
stellte Schüppchen,  oder  eine  mehr  oder  weniger  vollständige 
Ulütlie:  die  3  Schüppchen  des  Perigons,  3  niei>t  sierile 
Staubgefässe,  der  Frnchtknoten  —  alles  regelmässig,  jedoch 
wie  die  i;anze  Bliidie  etwas  kleiner  als  gewülinlicb.  Der 
Frurlitknnten  verkümmert  beständig.  Ausserhalli  dirser  Blii- 
llie     nnd     der     sie     bedeckenden    Spelze     zeigt    sich     zuweilen 
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norli  iin  «l'-r  » rN*;ilinliii  Klciiifii  Aiisi^hwelliin;^  ein  meist  lio- 
rizoiilal  M)r!:;t'S(if(Kti«r,  1 — 6'"  lanj-cr,  fadenförmiger,  bohaai- 
lor  aiitli  zuweilen  —  «lies  joilocli  sollner  —  mit  eiförmiüeu 
und  linieiiförinijren  Itlattartigen  Tlieilcn  in  kurzen  Zwisehen- 
räuniiMi  liesit/.tir  und  in  diesem  Falle  hin-  und  herire])ogener 
Körjier.    (Fi:r.  4.) 

Die  Rrdeulnn»;  der  einzelnen  Thcile  dieser  Missbildunjr 
möchte  wohl  fcilgende  sein.  \Vas  ich  bislier  Fortsatz  genannt 
liahe,  ist  eine  äussere  Spelze  der  Grasblüthe,  die  kleine  an 
dem  Ende  derselhen  sich  zeigende  Verdickung  entspricht  dein 
kurzen  dicken  Sticlcheu^  durch  welches  die  Blülheu  bei  Tri- 
ticum  und  den  diesem  verwandten  Gattungen  auf  der  geglie- 
derten Spindel  der  Aehre  aufsitzen.  Die  ferner  sich  bildende 
Spe|/.e  ist  die  innere  der  Grasblüthe,  so  dass  man,  die  klei- 
nen ScliiipptMi  des  Pcrigons,  die  Staubfaden  und  den  Frucht- 
knoten einnen-cjinet,  eine  vollständige  Bliithe  mit  ihren  Hül- 
len hätte.  Der  fadenförmige  Körper  kann  aber  kanm  etwas 
anderes  sein,  als  der  Anfang  einer  neuen  Spindel,  an  der 
diireli  die  blattähnlichen  Theile  die  Anfänge  neuer  Blüthen 
angedeutet  sind.  Dies  zeigt  sich  sogleich,  wenn  man  jenen 
fadenförmigen  Körper  nus  der  gewöhnlichen  horizontalen  La- 
ge in  die  perpendicul.ire  bringt.  Das  Ganze  wäre  also  eine 
Art  von  Trolification ,  oder  Zwillingsblüthe  ,  deren  Vereini- 
gnngspunkt  der  durch  die  Haupt-  und  die  dieser  entwachsen- 
den Spel/e  geliiiilele  Winkel  ist.  Hierfür  spricht  einmal ^iVic 
an  die'.ein  Punkte  sieh  lindende  Anschwellung  der  sich  hier 
lie::r:inen(len  Neiven  von  dem  Rücken  der  Spelzen,  ferner 
die  Behaarung  der  äussern  Fläche  der  letzern,  indem  die, 
\sel.lip  sirh  an  der  Spelze  der  normalen  Blüthe  findet,  mit 
der  der  Hauptspindel  in  einer  Richtung  aufwärts  läuft,  wäh- 
rend die  kbinen  Haare  der  Rückseite  der  Spelze  an  der 
nion>tr"sen   Bliitlie    denen    «lep   erstem   Bliithe  grade   entgegen, 
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aber  mit  (Niita  an  Aov  riidimentäreii  Spindel  parali«!  laiireii, 
endlich  auch  uooli  der  Uuistand ,  dass  die  beidou  oben  er- 
wälnUon  Vorlänjjornngen,  zwisclien  denen  die  neue  ßliithc  sich 
liiidet ,  diircji  iliiou  •Nerveuverlaur,  so  wie  durcli  ilue  Piich- 
liiiig  deutlich  zeii^eu ,  dass  sie  über  dem  Vereinigunijspnukt 
der  äussern  Spelzen  beider  Bliillieii  stehend,  eigentlich  beiden 
angehören.  Die  Richtung  scliwankt  nämlich  so  ziemlich  zwi- 
schen der  beider  Bliitheu,  und  die  Seitennerven  der  beiden 
äussern  Spelzen  laufen  hier  zusammen,  ja  zuweilen  theilcu 
sich  die  beiden  Spelzen  so  in  diese  Verlängerungen,  dass  die 
iif  (It'c  letzlern  die  Richtung  der  Haupt-,  die  andere  die  der 
M-Itciispelzen  fortsetzt.    (Fig.  6.) 


ErJilürung  der  Abbildungen.     (Tab.  IV.) 

Fig.  1,     Fiuc  ganze  Aehre  des  Hord.  hym.  trifurc.  in  nat.  Gr. 
Fig.   1.     Eine    äussere  Spelze  desselben  in  nat.  Gr.  (das  lu- 

voliirrum   i-^t   boi   allni  Fig.  weggelassen.) 
Fig.  2.     Die    halbrunde,     kappenförmig    geschlossene    Vertie- 
fung der  mittlein  Verlängerung,  etwas  vergrössert. 
Fig.  3.     Monströse   Blüthe    etwas   vergrössert,     so    dass    die 

entgegenlaufende  Behaarung  sichtbar  wird. 
l'ig.  4.     Eine    solclie    mit  einer   rudimentären    Spindel.        Ver- 
grössert. 

A,  ein  kleines  Stück  der  normalen  Spindel,  «.  die  Spin- 
del «1er  monströsen  niiilhe,  ß.  kleine  Anschwellung  an 
der  Basis  der  normalen,  /;.  au  der  der  monströsen 
l'liitlie,  C.  äussere  Spelze  (|(>r  norinaieii  ,  r.  die  der 
monströsen  Bliilhe,  l),  innere  Spelze  der  noiiualen, 
d.  der  monströsen  Blülbe,  K.  die  beiden  Seilenver- 
längerungen, /'.  die  Andculiiugen  zu  neuen  Bliillien, 
g.  Verdickung  der  iusammenstossenden  Nerven. 
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Fig.  5.  Eine  solche,  wo  auch  die  innere  Spelze  sich  zu  ver- 
bilden beginnt. 

Fig.  6.  Eine  solche,  wo  die  eine  der  beiden  Seitenverlängerun- 
gen (c)  der  Richtung  der  Hauptblüthe  (a)  folgt,,  während 
die  andere  (d)  die  Richtung  der  monströsen  Blüthe  (ä) 
fortsetzt.  Die  ganze  Figur  ist  von  der  Rückseite 
gezeichnet. 
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736a.  ^crosticJiujn  Schiedet  Kzc. :  fronde  stcrili  lan- 
ceolata  s.  Iincari-ob]o)i_i!;a,  hasi  cniieala,  apicc  loiige  acnml- 
nata,  utrinque  laxe  stellato-lepidota,  snbtus ,  sqiiamis  de- 
lapsls,   rufo-veriuculosa;    costa  subtns  stipiteque  fronde  brc- 


*)  Clarissiiiii  editoiis  benivolciitia  et  ainicitia  factum  est,  iit  filiccs 
a  b.  Sclüedeo  et  a  cl.  Car.  Ehrenherf^io,  partiin  1.  I.  promptuarii 
descriptas,  partim  posthac  cum  eo  commniiitatas  perliistrare  et 
examinare  possein.  Scias  itaqiic,  Icclor  bencvole,  speoies  illas 
in  Hcrbario  iScIilccIitcndaliano  esse  inveniendas,  Hegewischiana- 
riun  filicum  niexicananun  parteni  iio»  minus  ibidem ,  quam  in 
nobil.  Boemeri  hcrbario  inquirere  posse ,  feliciter  mihi  evenit. 
Karwinsltianas  qnasdam  a  cl.  Lucae,  ut  cxplorentur  amice  mis- 
sas,  aliasquc  a  cl.  Martio  ronccssis  in  proprio  phjtophylacio 
13r  Bil.    2s  Heft.  9 
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vioii  [laloaceis;  iVrtili  liiioari,  olitusn,  siihdis  ad  «•ofiJani  sti- 
|Mi»'i|iit>   rroiidf   liiiiiiitui   iialfacon. 

K11117.0  AiialtMla  ptfritloiirapli.   y.    10. 

Tropf  .lala|iaiii,  Jiiiiio,  Schiede.  —  loco  regiu  !Mcxicani 
iniiiilo   de    Karwinski. 

738  a.  Oijmnn^ramme  pcdalaKXh.  Eiiiim.  p.  69.,  I/iiik 
Holt.  liiiol.  II.  p.  48.  Forma  lutrmalis,  jam  a  Swaitzio 
(•iMi.  Hl.  1.  I.  f.  3.)  dcpicta,  statu  jnvenili  soros  in  veiiulis 
niargiiii'^  parallolis  iiisertos,  iicc  discuin  occiipaiites,  ostendil, 
ilaqiic  Allosoriim  acmiiiat.  Et  in  fiÜL'«'  adnita,  latera  cosla- 
riim  rt  roslularum  sporangiis  orltata  ol)scrvantiir ,  qnod  in 
irnno  landata,  qiiantiim  o(|iiid('ni  scio  iiiiica  adliiic,  minus  ac- 
ciiralr  ixpn'ssiim   vidimiis. 

Hacc  forma  iiDimalis  lorta  est  a  C.  Ehrcnbcrgio  ad 
tliormas  mexicanas  et  ad  Tcmascaltopor  (Ilerl).  Beyrich-Roc- 
mt'rian.).  E\  monte  Mexicaiio  Sau  Felipe  Huh  No.  45.  re- 
pnrtavit  CJ.  Audrieux  (Herb.  Caudoll.). 

Iliiic  speriii  suhjungimus ,  duliii  tamen,  taiiqiiara  varie- 
talrm   Iiisii:;n(>m :    ß.  pabnatatn. 

In   niprstrilnis  Rarrana  Tiosclo  Aug.  1829.  Schiede. 

C'aiidox  parviis,  ut  videtiir  repens,  ramosus,  fibris  lon- 
ci'^,  pliiinoso  -  ramniosis.  Stipites  5- ad  9  - pollieares,  teretos, 
plabri,  ebrnci.  Frons  reniformi  -  rotiindata,  diam.  2^2 — 3 
pollif.,  palmalo  -  septomGda,  laciuiis  basilaribns  snbovatis  rai- 
nutis,  divorpeiitibuK,  iusequeiiti  ulriusqiie  lateris  oblonjin 
«•loiiijata,  iiitprincdiis  tribns  snbaof|ualibus  2  poll.  longis,  G 
ad    7    liii.    laiis,     tlongatn  -  acuminatis ,    lateralibns    i'alcatis. 


<»f)^crvarc  prKni.  Haml  s|>rriicii(lns  cliain  liaiiini  plaiitaniin  mi- 
incru<i  in  liorlo  rc);iu  llcioliiicnsi  colitur.  Maltas  qtioque  mexi- 
canas filice«  «litisHimiim  illiistri«  De  Caiidollii  licriiariiim  contiiiet, 
«|iias  anno  1834,  viri  claris.'imi  venia  data,  iier^criitatiis  snin. 
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Fionilis  lamina  «triuf|iip  setoao-hispida.  Sctae  albae,  leute 
l'orliori  liistralao,  papillis  parvis  insideut.  Nervi  septem,  sa- 
tis  proiuinentos,  dousins  hirsuli.  Fions  ferlilis  lariiiiis  paul- 
lo  anj»iisliorilius  diversa.  Sori  c  sporangiis  copiosiorihiis, 
quam  illi  (».  pcdatae  iiormalis  ,  conipositi ,  totaiu  i'roiidis  pa- 
iriiiaiu  occupantos. 

738 1).  G^yiniograTnmc  irifoh'uta  Dosv.  Kaiilf,  Kniini. 
p.  72. 

Spocimiua,  Inco  spoclaliüri  iicn  adjorto,  inissa  ex  Herb. 
Srliiodei. 

739.  Cijfnnograwme  lartarcu  De«5v.  Ad  Ciinsta  Itlaii- 
ra,  in  nipiiim  porplivriticariim  fi'iriferanim  cavernis  (\  Eh- 
ronltorj^  spi'i-imina  logit  valida,  Iroiido  c-iirvata,  suIjüis  palli- 
da,   pinmilis  iuüuii.s  pinuanim  iiiforioruin   profunde  pinnalifidis 

Iiisiiriiia. 

74-0.  Gtjmnos:rawmc  Caloviclaiios  Desr.  Kdnni  ad  Ha- 
riciida  de  la  Lafiiiiia  .liil.  <'t  in  niniUo  iiriiivctino  .lorullo  Dcclir. 
Ifi^il   Schiede. 

740a.  Xijtliopicris  7itifo^ur()iilcs]\\{9..  V.u.  p.  «S5.  draui- 
milis  S\v.  Selik.  t.  7.  (iicr  I\ad.Ii  111.  I.ras.  t.  22.  l.is  f.  3. 
«|iine  \.  setosatii  Kll's.    Kn.   p,  275   repraesciilat.) 

Ad    ariioriiin   f riiiiio'^   .lalapac,    Maj/»   Icnil   Scliicde. 

7-^1  a.  Polt/pndiinn  [  Plt'opcllis)  pitlijlcpis  <lf  l'xirni, 
mss.:  fronde  liiieari  -  laiierMtlala ,  inariiine  invuliita,  --iiiua  sul»- 
iiuda,  sulitns  deii'^i'-'-iini"  Itpidoj.i ,  sfjuami-^  siiiioi  liiciilai  ilnis, 
aieolis   pellucidis. 

Ad  arlioruin  (miicos  inler  Mmscos  in  retjioiie  IMincral  del 
Monte  (C.  Ehrenbcrfr).  liocn  sprciali  i::niil(>  l":;eriiii(  llet^e- 
Miseli   (Uli.   Uoenipp.)  et    Karwinski.  (Uli.   pinpt.) 

Lieel  panca  laiitum  sperimina  vidnini,  (amen  dr  diiini- 
lale    speeiei    parum    dnliito;      v\]\\\    involulio     Innidiv,     jilnsji,- 

9  « 
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lotticis  chaiarhMilins  ailsnihi  posse  vidcaliir.  Sfpiamas  dcn- 
siiis  pajjinam  iiilViiorom  Ipgonlcs,  in  iinsda  seinppr  aiihorhioii- 
laros  Ol  iioii  iiisi  iiisorlioiiis  puncto  iiifiiscatas ,  rotcnim  ptl- 
liicidas  et  temics  ,  aroolls  eloiii^atis  nliscrvavi.  In  P.  Icpi- 
dolo  contra  squamao  pliirimac  ovato-aciiniinjitac ,  areoüs 
firnüoribus  infusralis,  magis  abbreviatis  rompositac  roperiiin- 
lur.  Sporao  in  nostro  Innalac  anu;nstioi(>s,  (juani  illae  P.  lo- 
pidüli. 

Cl.  Schlochtcndalii  N.  741.  ad  vornni  P.  Icpldotnm  W. 
prrlinrt. 

741  Ii.  Polijpodium  iijvopod/'oidcs  L.  Pliini.  111.  t.  119, 
Plrnprltis  Pres!  ptoridoiir.  p.  93.  In  rainis  arborwni  fnili- 
nini'|iii'  scandcns ,  in  silvis  apricis  3Iisantlae  Martio  lesflt 
Srliicde, 

Frondos  non  omiilno  conformos;  spd  f<'itilos  plcrnmf|no 
angnsliort's.  Fiirnra  Sclilviilirii  f.  8.  c.  proptrr  soros  obloniios 
Ol  rosta<*  prnprioics  aptins  ad  P.  porsioariaefolinm  Scliradr. 
amandanda  vid(>iiir. 

743  a.  Poltjpoilittvi  { Plcopclfis)  viacrocarpum  Prosl. 
R.li.,.  IlaouK.  1.  p.  23.  (.  1.  f.  4.  (non  Bory  W .)  Pleopellis 
pinnalifula  Iluok.  et  (Irev.   io.    lil.   (.  157. 

>lf\iio,  Hosfewiscli.  (Ilcrb.  Roomor.) 

I.ir»t  "pt'cimiiia  tantnni  stciilia  vidciiin,  oaf|uo  fignris  lan- 
dalis  laliora,  sinnbiisf|no  latioribus;  (amen  paiiim  dnhito  kW 
nliinsqni«  lilicis  ronvonicntia.  Npc  Uookcii  et  (irovillii  plan- 
l.i,  a  Pifslio  in  ploriiloufrapliia  omissa,  praeter  sinns  arntio- 
rrs   a  Prosliana  di-^lin^^ni   pnsso   vidolnr, 

749  a.  Pvlypodiinn    Lcpidnptcris   Kzo.   in   lill. 

Synonyniia  liiijn^   plantar,  ab   aiictoi  ihns   plurinii';  ob   po- 
Irmorphiam   insi^uom  non  rcrojrnitao,    ita  oxponrnda: 
Arroslicbnm    l.opidopleris  Langsd.!  et  Fisrb.  I.  (1810.)  p.  5. 

t.  'J.    ('.I.rili-), 
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Tolvpoil.  hiisiitissiinnrii  Raddi!  svu.  til.  (1819).  iio.  56. 

—  rufiiliira  Piosl.    Dd.    Tra-.  (1822)    p.  164.  (teste  ipso 
auct.) 

—  sepiillnm  Kaiilf.!  En.  Ül.  (1824)  p.  104. 

—  tii(h(ilrj)is  Sclirad.  lil.  priiic.  Ni'owid.  CJoeK.  Anz.  1824. 
p.   667  Icste   Uli.   Borrirli -Rnomor. 

—  hirsutisäiiniim    Raddi    srii.   ed.  Kunze  flora  1824.  1.  p. 
325,  (c.  syii.  P.  riiliili.) 

—  —     —     pl.  liras.  ic.  fil.  (1825)  p.  17.  t.  26,  (c.  svn. 

I'ITSI.    diil..) 

—  —     Rad<Ii,  Borv  vov,  de  Diiperrcv  hol.  t.  32. 
Mar^^iaaria  iiiliila  Prcsl  Tont,   plorld.  (1836.)  p.  189.  (ooqiip 

toste  Cjathfa  vestita  Spr.  Herb.  Rejj,.  Boro!.) 
In     rnpeslrilins    nniliiosls    Ilacienda   de    la    Lat^nna    Ana;. 
•  1    s.    1.   Icii.   Srliiedo. 

749  b.  Polijpodiuin  jiibueformc  Kanlf.  Flora  1823.  1. 
p.  564. 

Var.?   lariniis  oIona:a(is,  angustalis. 

8ine   loco   speoiaiiori   Srliicde   legil. 

Cnm  iinicnm  tantiim  spcrimcn ,  nee  ppifcctiira ,  videiim, 
de  h.ir   spccie  rorli  (|iiid   porfmc  nei|ueo. 

752.  Polifpodium  s(ju(tiinttum  1>.  Rarain  spccirni  in  ni- 
pilius  porpbYrilieis  re«;.  INliii.  dt-l  Monte,  in  «jncicnnn»  linncis 
parasiiiin   leg.  C.  Ebrenberg. 

755a.  Pohjpodiuni  rtidr  K/.c.  fiondr  laiuenlaCa,  roria- 
rea,  e(tnrnlori,  nlrin'|nf  ad  v<'nas  birta,  pinnaln  -  piiiiialilida, 
pinnis  modire  distantibns,  scssilibus,  rxceplis  iiiliinis  panllo 
diminnlis,  alternis,  nerln  palentibus,  rur\a(nli>>,  rlnngaln- 
lanctol.ili-^ ,  aiMiiniiiall'^ ,  apiif  serratis ,  ])ioriindf  pinnatilidis, 
lariniis  nblono^is,  snbfal<ati«<,  oblnsis,  vrnosis,  inlinii<t  ab- 
lircvialis,  soris  <;nbmarginalibiis ,  nnnieinsis,  ntinntis^  rostis, 
raibi  stipilofinc  longo  angnlatis,  cann-birtis. 
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In  m1vi->  ,l;il.i|».if,  ^l.'ijo  l«'iiit  Scliiidc.  S|irriiHPU  rjiisdt'in 
filiriM  vidi  a  Karwinskio  c  ^It-xito  nportaliiiu.  (Ilfili.  Lii- 
raraa.) 

V..  ricinilatr  P.  ronrinni  W.  ot  sraliri  Prcsl.  Ali  illo 
dilTtTl:  iiidiiinonln ,  |»iiiiiis  elongalis,  laciniis  ohtiisis;  al»  hoc 
voro,  roloiiiin  inilii  nondum  viso:  frondo  iitrinquc  liirta,  piu- 
iiis  iiilimis  iioii  divariratn  -  dolloxis ,  laciniis  pinnariira  brc- 
vioribiis,  soris  niiiiiis  copiosis  (sub  14,  qiiovis  iatcrc  costii- 
lac)  et  tnai:nitiidiuc,  qiiao  in  iiostr»  pracvalct,  Stipos  cniin 
in  l'.  nidi  20  [loll.  loiii^ns;  lamiiia  20  —  24  poll,  longa;  piu- 
nao  niaximao  5  poll.  Inui;ac,  8  liii.  lalae.  Veuac  simplices, 
ittrinqnc  |tri)iiiinii!ap.  Spnrangia  annnio  lalo.  Sporae  ellipli- 
cac,   cuivnla(>,   sublmiatac. 

758a.  Pohjpoditim  angusfifrotis  Kzp.  frondc  linear! - 
lanceolata,  snbcoriacca,  glabia,  bipinnato- pinnatifula,  apice 
«iimplirioii  ,  piiinis  alternis,  remotissiniis ,  subscssilibns ,  ad- 
srondonli-ercclis,  snbadprcssis  ,  minntis  ,  lincari  -  lanccolatis, 
aruminatis,  pinnnlis  oblougls,  obtnsis,  divergentibus ,  adna- 
to- dorurnntilins,  basi  snr.snm  anriculatis,  inciso- pinnatifi- 
dis,  laciniis  rntundato  -  ovatis ,  obtnsis,  apice  snbdentatis;  so- 
rii  in  laciniis  solitariis,  cllipticis,  obliqnis,  magnis,  snbcon- 
thionlibns;  rbacliibns  partialibns  snpra  snicatis,  puberulis, 
snblns  cicvatis,  comninni  slipitcf|uc  longo  angniatis,  glabris, 
stramincis. 

ri<»|to  las  Trnjas,  Orlobri  legit,  Schiede.  Ycnae  sini- 
plicitor  fnrcaiac  ,  ranio  «-nporiori  soroplinrae.  Stipes  8-pol- 
licaris,  lamina  23  pnlücos  longa.  Pinnac  inlVriores  poll. 
2  Inngae,  diniidiiini  pnlliciH  latao,  spafio  2 ''a  pnilicnin  invi- 
rom  distanlrs;  mediae  ad  4  poll.  lojigac,  pinnnlis  vix  5  li- 
ncas  Inngis,  ba«:i  2  lincas  latis. 

V.  innnoxonim  Dcsv, ,  «|iind  snlnnimodo  e  vcibis  ancloris 
iinvi  ,  ali([iiantiini  affine  novint  vidolnr;  simI  n»nltr>  ininns  est 
«l   laciniis  iiilri:»'rrimis   diflVil. 


135 

7581).  Nothochlaena  sinuata  Kaulf.  Eunin.  p.  135. 

Ad  Malpays  de  Nanliugo,  Apr.,  el  in  muris  prope  Ja- 
laoiiiiio,  iNovbr. ,  iteniiufiiie  loco  ig'iioto  legit  Schie- 
de. Praolerea  c  Hlcxiro  iiiiscniat  de  Karwinski  et  Hege- 
wiscli.  lu  luonle  Sau  Felipe  al»  Andiieiix  (No.  33.),  et  ad 
Giiadeliipe,  liaiid  prooiil  a  Mexico,  a  Tliibaudio  lectam  vidi 
iu  Hli.  DC. 

Formara  liixuriantein  sterilem,  piniiis  plus  fniani  polliea- 
rilnis,  iisque  aurieiilatis  a  He;>ewischio  lectam  vidi.  feVa- 
rietalem  vero  Sf|iiamis  ohseuriorilius  iiitidnlis,  a  Karwingkio 
missam,    Alex.  Branu  nomine  IN.  ehalcolepidos  di^stinxil. 

(799.)  Nothochlaena  rufa  Pr.sl  Roliq.  l.  p.  19.  Knuie 
svn.  fil.  Poeppii;-.  Liiin.  IX.  p.  55.  CJieilanllies  feirii^iuea 
W.  SrhI.Mlit. 

Ad  thermas  prope  Grande,  in  solo  calcareo ,  C.  Ehren- 
Imm-;^  ;  in  rupestrihus  sircis  ad  Haeienda  de  la  Laguua  Aug. 
et  in  IMalpays  de  Nanlingo  Apr.;  inprimis  vero  (var.  a)  in 
Plavc  de  Jonillos  Der. ;  (var.  ß)  intor  Tepeyanalro  et  Pinal 
Sepllir.  legit  Srliirde.  INec  desnnt  specimiua  a  Karwinskio  et 
Hegewisrliio   lecla. 

7ö8c.  Nolhochlnr/ia  pi/h'craceaKynizo,  Clieil.inllics  pnl- 
vcraciM   Prt'sl   Rcli<|.   I.   p.   Ü4. 

Hall,  in  Mexico,  'l'li.  Ilacnke,  de  Karwiiiski.  (Spec.  vidi 
in    III).    l.iUMcailo.) 

758r.  Allosorus  lordalus  Prsl.  Irond»'  ovalo  -  oblonga, 
coiiarea,  sulitiis  piilieseente ,  hipinuAta ,  hasi  siililripiiinata; 
piniiis  allcrnis  ,  approxiiiialis  ,  In  cvipctiolalis  ,  paltiililnis  ,  ub- 
lougis  ;  piiinulis  (l'oliolisvr)  breviler  rordalo  -  uvalis  ,  oblnsis, 
disliiiitf  vtnosis;  soris  siiheoMtiniiis ;  rliarlii  timMninii  valida, 
partialilMis)|iie  levissime  IltMiosis,  siibslriclis ,  glabriuscnlis  ; 
''lipitf    Ini'vi   raiidicrfnir  j;raii(li('aleaeeiH. 
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Ptcris  tordata  C.-^van.  S\v.  Willdoii.  spcc.  planl.  p.  392. 
(iicc  Link.) 

Polvcrillos  propo  Mexico,  Octobrl  Icgit  Schiede,  in 
rcgno  Moxicano  de  Karwinski  (Hb.  proprium). 

Licet  cum  duabiis  sequcutibiis  spcciobus  intima  ariinitale 
jiinitatnr,  tarnen  separare  malui,  cum  formas  trausientes  non- 
diim  obserTaverim.  Specics:  stipitc  basi  palcis  magnis  ovatis 
fuscis  obtecto,  rhacliique  validis,  pinnis  circumscriptione 
oblonjris,  nei-  ovatis,  pinnulis  breviter  ovalo  -  cordatis,  soris- 
quc  continuis  insignis.  Quot  scio  Allos.  cordatus  noster  in 
liorlis  nondum  occurrit. 

758 d.  (785.  de  Schlecht.)  Allosoms ßearttosus  Kaulf. 
(ind.  lil.)  IVondc  ovato-lauceolata,  coriacea,  subtus  pubescen- 
te,  divaricato-tripinnata,  apicc  simpliciori ;  pinnis  alternis, 
reinntissimi-i,  subdeflexis,  longe  petiolatis,  ovatis,  pinnulis 
pinnatis  trifoliolatisve,  rcmotis,  secuudariis  (foliolis)  cordato- 
ovatis,  obtusis,  obsolete  venosis;  soris  ut  plnrimum  laterali- 
bus;  rhachi  communi  volubili  partialibusque,  teneris ,  flexuo- 
sis,  pubescenli-hispidis;  stipite  mediocri,  tenui ;  candice  pa- 
leis rainutis  obtecto.  Ptcris  flexuosa  Katilf.  Linn.  1,  1.  No. 
785.  Pteris  cordata  Link  Hort.  Berol.  IL  p.  27.  (exclus. 
svnonvinis),     Ttoris  flexuosa  Hooker  ic.  pl.  var.  (.   119. 

In  duniPtis  Jalapae,  Maio  Schiede,  et  prope  la  hacicnda 
S.  Cayclano  cerca  dcl  grande  ad  muros  basalticos  Ang.  C. 
Ehrenberg  Icgcnint.     Et  Hegewisch  e  Mexico  misit. 

Cum  specimina  Schiedcana  spontanea  ab  horteuslbus  nul- 
lo  modo  difTcrant,  specics  a  praecedentc  jure  separanda  vide- 
Inr. 

Difl'crt  inprimis:  caudicc  palcis  minntis  'snbniatis  rnfis 
obtecto,  rhachi  valde  llcxnosa  saepius  volubili,  slipiteque  te- 
neris, frondc  tripiunata,  pinnis  remotissimis,  divaricato-de- 
flcxis  circumscriptione  ovatis,  foliolis  obsolete  venosis,  soris- 
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que  plcrumqiie  ad  latcra  tanlum  folioli  cvoliitls.  PJautaia 
liocce  anno  (1838)  in  horto  botanico  Lipslensi  c  sporis  ena- 
tam  paucis  adiimbrare  juvabit.  Froudes  primordiales  reni- 
formes,  diametro  6  linear.,  marginatac  margine  subsinnato , 
siibtus  pnbesccntcs,  stipite  liirto.  Frondcs  secundae  trifoiio- 
lalae;  tertiae  pinnatae,  rhachi  adhnc  stricta,  pinnis  foliolisve 
brcvi-petiolatis,  cordato-ovatis,  siibpollicaribus,  steriJibus, 
margine  donticulatis;  sequentes  froudes  rhachi  flexuosa,  si»b- 
volubill  gandcnt  et  pinnatae  vel  bipinualac  evadunt.  —  IIoo- 
kcrus  1.  1.  specimina  ad  Chacapoyas  Pernviae  a  Matthewsio 
locta  illustrans,  de  affinitatc  cnm  Ptcride  cordata  silet. 

758 e.  Allosoms  sagittatus  Presl:  frondo  ovata,  coria- 
cea,  glabra,  bipinnata;  pinnis  altcrnis,  reraotis,  petiolatis 
erecto-patentibus,  oblongis;  pinnuüs  ovato-ellipticis,  basi 
snbinaequali  cordato-hastatls,  obtnsiusculis,  distinctc  venosis; 
soris  subcoutiuuis;  rhachibus,  stipiteque  subflexuosis,  spar- 
siin  albido-paleaccls. 

Ptcris  saglttata  Cav.  Sw.  Willd.   spec.  plant,  p.  392. 

In  Sil  vis  propc  las  Trojes  Oct.  legit  Schiede;  solo  cal- 
«areo  ad  therinas  prope  Grande  C.  Ehrenbrig.  E  Mexico 
rctnlit  de  Karwiuski.     Colitiir  in  horto  regio  Blonacensi. 

A  praccodcntibus  facilc  distinguitur :  circnmscriplione 
IVondis  glabrae  ovata,  pinnnlarnm  forma  et  pinnis  erecto- 
patentibus.  Ab  A.  flexuoso  inprimis  quoqnc  pinnulis  distincle 
venosis,  rhachibus,  stipiteque  paleaceis. 

Caudex  in  nostro  repens,  palcis  magnis,  lato  -  laiiceola- 
fis,  acutis,  pallidis  oblcctiis.  Stipites  densi.  —  IMaiila  ciil- 
ta  nntas  rharactcristicas  conscrvat,  nee  uisi  folioiis,  inprimis 
sleriiihiis  paullo  majoribus  dilTert. 

758 f.  Allosoms  rigidus  Kze.  Svii.  HI.  l'<>f|tpig.  Linu. 
IX.  p.  55.  Pteris  rigida  Sw.  Ad  tlurmas  pritpe  Clrandc 
legit  C.  Ehrenbcrg. 
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Forma  iiornialis  Swait/.iaiia ,  uliiiif|iie  liiria ,  slipitibus 
ilcnsis  ,  li;isl  pali-is  inaj-iiis  fiiscis  obtcclis.  Variat  piuuiilis, 
laciniisvo  lalioillins,  angiislioiibusvc.  Spccimina  angiisliora 
ad  form.'im  I.  I.  (Irsrrii)tani ,  praetor  liirsiiticni ,  npproitiii- 
quaiit. 

768  ü.  yillosorus  Karwinskii  Kzc. :  frondo  siilicorlaco.i, 
ovalu,  glalira,  siipradtcoiuposila ;  piiinis  piniiulisque  prima- 
riis  Pl  scriiinlariis  allernis,  romotis,  ovalls,  lertiariis  pclio- 
lalis,  sttrililtus  pleriiraquc  leruatis  ovatis,  s.  ovato  -  oblongis, 
ol)tiisiiiscnlis,  liasi  siil)inacf|ualil)iis ,  sursuin  siilitrimcalis,  dc- 
orsiiin  cuiioalis,  inariiinalis,  sprriilalis,  suhdis  aliilaceis,  glaii- 
cesn'uliliiis;  forlilibns  in  apice  frondis,  piunisrjuo  suprcjnis 
teriniiialibiis,  siibliiicaribiis,  acumlnatis,  latcribug  inyoliilis; 
rhachi  universali  partialil)iJsf|iic  flexiiosis,  siilratis,  glabris; 
stipite  ciirvato,  versus  basin  paleacoo,  palois  lineari -siibula- 
tls,  raaxliuis,  stramineis,  caiidicis  atronitenlibus. 

Ad  Oaxaca,  Ixtlan  legit  de  Rarwinski.  Specimina  vidi 
in  berb.  Ziiccariiiiaiin,  sab  nomine  Acrosticliij  (unde  pinnac 
in   hk-rb.   propr.)  et  Lucaeano. 

Spoeimiua  visa  fructibus  jiivenililius ,  bipedalia,  stipile 
dimidiiiui  cxplt-nte.  Caudex  crassus,  flavo -lii^nosus  (nou  niai 
miitilatiim  vidi),  pab'is  4  lineas  lentis,  rigidis,  uitidissimis, 
airis  nbierlus.  Stipcs  basi  ponnae  anscrinac  minoris  cr.assi- 
tie,  ini»\  ad  prniiai'  eorvinae  ambitura  extenuatus,  supra  sul- 
»•alus,  pallidus,  paliis  ad  10  lineas  longis,  divaricatis,  Jiasi 
dense,  dein  laxius  obsessus,  apicem  versus  nudus;  sod  linc 
illur  ciralrires  palearnm  ostondcns;  juvenilis  ex  toto  palea- 
reus.  —  Pinnai'  pilinlalno ,  pctlolo  ultra  pollirari,  qnovis 
lalere  3  ad  4,  inlimat-  et  niediae  remotae,  snpremae  approxi- 
malar ;  iulVrlores  8  polliees  lon^ae,  l)asi  dilatalae,  flexuosae, 
iuiMirvalae,  ererto- patentes.  rinniilae  primariae  plernnupip 
recurvatae,    sei midariae  inferiores  Irifoliolatae,    omues  petio- 
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latac,  alteriiae,  romolao.  Piimnlac  tertiariae  slcriles  maxi- 
luac  1  V2  pollicos  longae,  basi  6  ad  7  liucas  latac,  ple- 
riiinque  vero  minores;  hae  ovatae,  rarius  ovales;  majores 
ovalo-obloii2,ae,  basi  fere  scmpcr  inacquales,  subtus  papillis 
ininimis  pallitlis  inter  venas  sirapliciter  s.  repctito -fiircalas 
subtus  coüspersae,  ideoque  discolorcs.  Vcnulae  apirlbus  iu- 
rrassatis  abcunt  in  dontcs  marginis  cartilagincos,  subulatos, 
inllexos.  Pinnulac  tertiariae  fertiles  longitudiue  sterilium; 
sed  basi  vix  -/3  ^-  Va  ^'"♦''^c  latae,  apicem  versus  scusim  at- 
tonnatae.  Margiues  reflexi,  indusiis  raombranaccis  angnstis 
rontinuis  contigni,  venis  siinplicibus  furcatisve,  quibus  sori 
insidenf,  suborbicnlati.  Sporangia  tautum  imraatura,  uec  spo- 
ras  vidi.  ^  ' 

Spreics  Allosori  genuina,  puUherrima,  ab  oninibus  ad- 
liuc  descriptis  facile  distinguenda:  fronde  apice  lantum  f'rncti- 
fpra ,  paloisque  caudicis  stipitisquc  bicoloribus.  Hubilii  ad 
A,  fl<xuosiiin  et  audroracdaefoliuni  quodammodo  accedit,  sed 
rliaractrribus   vix   cum   illis   roinparandus. 

758  h.  Atlosorus  ciliatus  Prosl  Rol,  Ilaonk.  I.  p.  59. 
Kunze  syn.  lil,  Pot'ppig.  I.  I.  p.  56.  (excl.  syu.  Liiikü)  Clici- 
lautlios  crt-nulata  Link  Hort.  Der.  II.  p.  41. 

Ad  Jalapain,  Aug.  prope  las  Trojos  Ort,  ad  Polverillos 
propo  Mfxifo  üct.  Sebicde.  Ad  Villalpando  ((nianaxuato)  et 
in   vallc  Tolurca  lectnjn   vidi   in  Hb,   DC, 

Magniludine  variat  a  3  poll,  ad  16.  Piniiis  liori/.on- 
taübus  siiliicrurvis ,  piiiniilis  oblongis  obliisis,  a  se- 
«|ui'ulp  dislingueiidiis;  sod  cum  lioc  lieteroclila  Allosori  spc- 
rics ,  aptius  ad  Clieilanlhem  revocanda.  Svikmi.  Linkii  sec. 
spceimina  liorti  reg.  Heroliu.  huc   revoravi. 

758  i.  Athsorufi  antust ifnlius  Prcsl.  tent.  pteridour.  p. 
152.     Cbeilantbi's  augustifolia  Knnth  nov.  gen.  I.  p.  21.  syn. 
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I.  p.   Hb.       Clu-il.   margiuata   Link    Hort.   Berol.   U.    p.   39. 
(pxt'l.  svn.) 

E  rPS5no  Mcxicano  redilit  de  Karwiuski. 

DiftVit  a  praoocdcntc:  froudc  siinpliciori ,  Mpinuata,  piii- 
iiis  inliniis  hasi  raro  siil>piniiatis,  orcclo- paleiitiliug ,  subiu- 
cnrvis,  pianiilis  liuoaiiljn3  s.  laiiccolato -liiieaiibns,  ariiuii- 
nalis.  Rhachcs  partiales  in  iitraqnc  spctie  modo  cvidentius, 
modo  obsolcliiis  ciliatae,  in  hoc  vcro  pIcnim«)ao  glabrac 
Sperimcn  spontaneuin  lierh.  proprii  basi  tautiim  biplniiatum, 
pinnis  snporioribus  simplicibus  linoaribiis,  plus  quam  polli- 
raribiis.  Spt'ciinina  liorti  Boroliiieiisis ,  qiiaiii(|iiam  inagis  rc- 
giilaritor  liipiiuiaia  piiinulisqiif  basi  latioribus,  evidenter  A. 
augiistifülio  adiiiiineranda. 

779a.  Blcchnmn  polf/podioides  T\in]i]\  gon.  ot  sp.  p,  53. 
t.  60.  r.  2.  Kunze  1.  I.  p.  60.  Sine  loeo  sj)eeialioii  leehiui 
misit   Schiede. 

Specimina  genuina:  soiis  bilateralibus. 

779  b.  Blcchnum  glandulosum  Kaulf.  Link  Horl.  Berol. 

II.  p.  76. 

In  silvis  Jalapac  Majo  et  itcrum  aiio  loeo  lectuin  misit 
Schiede. 

Spceies  bone  dislincta,  in  Brasilia  IVequeuter  obvia. 

779.  Blcchnmn  occidcntale  L.  Forniam  pinnis  angu- 
slatis  loco  iguolo   Itclam  e  Mexico  misit  Schiede. 

768  a.  Asplcnium  fragile  Vros],  tent.  pt^ridogr.  p.  108. 
A.  stoloniferuin  Pre'il  rt'lii|.  Ilucnk.  I.  p.  44.  t.  VI.  {'.  4. 
(excl.   svn.) 

Ad  nuiros  liacienda  de  Regia  legit  C.  Ehrenberg. 

Sperimina  llaenkeana  peruviana  Fbreuberüiauis  majora. 
Celerum  nee  phrasis,  nee  ligura  «liirermtiam  specilicam  indi- 
c.int.  —     Habitus   A.  viridis.     Froudes  maximac  bipollicares, 
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lineares,  submembrauaceae,  plnuls  alternis ,  subsessilibus , 
(Jivergeulibus,  trapezoideis ,  sliiualo  -  lobatis ,  venosis,  lineae 
circiter  diametro.  Sori  subbini,  domura  convcxi,  conlliieuteg. 
Rhaehis  et  stipes  brcvis  aiigulad,  glandiilosi,  paKacel,  virl- 
jpg.  —  Aspl.  castaneum  Schlecht.  768.  pinnis  ovatis  acu- 
tiiisculis,  iudiisiis  imbricatis,  stipite  rhaehique  ex  toto  rasta- 
neis  diversiini.  Aspl.  projeetum  Kzp.  fronde  prostrata,  teuui, 
piiiiiis  tridentatis  raelii  liliforini   apice  radicante  abhorret. 

771a.  Asplcnium  abscissum  Willd.  spec.  pl.  p.  321. 

Loco  11011  iudioato  speciraiua  pauca,  iinpoifccta  a  ^diie- 
deo   lecta. 

771  b.  Asplcnium  scjiiicordalum  Raddi  ii.  i;;eii.  et  sp. 
p.  36.  t.  52.  f.  1. 

Ad  Ciiesta  i^raiide  de  Chiconquiaco,  Septbr.  loiiit, 
Schiede. 

Species  pinnarum  basi  siirsnm  aiiriculato -cordata,  deor- 
snni  ounoata  facilc  roco^iioseeiida,  apice  aciito  obtusove  va- 
riat.     Icoii   landala  habitiiin  fideliter  reddit. 

776a.  Diplaziuni  lonchophylhim  Kze.  fronde  lanceo- 
lata,  loiigissiinc  aeimiiiiala,  snbi-oriiera,  piiiiiato  -  piimalilula, 
apice  simpliciori  ;  pinnis  alternis,  remotiiiscnlis ,  snbsessili- 
liiis  ereclo  -  patentibns  ,  lanceolalis ,  longe  acnininalis,  apice 
scrratis,  basi  nineatis,  snbfalcatis,  inci.so- pinnatis  snbaiiri- 
c\ilnlis,  la("iniis  (tlilnniiis,  faleatis ,  aciiliuscnlis ,  niarj^ine  sit- 
ratls ,  infnna  snperiori  elongata;  soris  lineari-oliloni^is ,  ciir- 
viilis;  indusiis  lalinscnlis  ;  iliacjii  siiperne  mariiinata  Rlii>ite- 
i|iic  leneria,  siilcalis,  snbglabris,  hoc  inedioeri  ,  basi  fnsco 
paleaceo. 

In  silvis  Jalapae  Majo  lej^it  Schiede. 

C'andicem  iion  vidi.  Frondes  2  ad  4  pollicrs  loni:ae, 
stipi(o  dnos  laminae  irieules  vix  expiente.  I'innao  inaxiniae 
4  poll.  loiif^ae,    7  —  8  lin.    basi    Jalae.       Co^stiila»*    llexiiosae, 


14  J  

vciiis  siniplitiijiM,    iniido  oiiinihiis  ,   lumlo   iiiia  altoravo,   liipri- 
niis   «Jniirriori   tiiitmu   soioplioris. 

Dipla/.iiim  S|io|)Ii»'rdi  L\i.  (Asplon.  .liDiiip^iiiiin  Radili  gon. 
f.  54  l>is)  (lifTcil,  firriiinsrriplioiip  fi(Hi(lis  ovat.l,  piiinis  ova- 
to  -  lauioolalis  brcvius  animiiiatis,  K-vius  iiicisis,  laciiiiis  sul)- 
dontalis. 

7S2  a.  Pft-ris  crctica  L.  v.  Kiijizc  rovis.  Arotvlod.  Afr. 
aii»ir.  I.iiiitata  X.  p.  523.  No.  61, 

l'ropc  las  Trojps  Oclltr.  Scluodo  ,  et  propp  la  liatieiida 
dtl  Cannon  intcr  Oiiiillaii  et  Atotoniico  cl  i;iande  Aiiü;.  Icnit 
C  KInfiilMTi!;.      E  ^I«'xic()    noii   iiiiiiiis    irtiilit  do  Kaiwinski. 

7.S3.  PUris  biaurita  L.  P.  Plumicii?  de  Sclilochr. 
783. 

784.  Pteris  intramarginalis  Kaulf.  Kunze  Anal,  ptc- 
rid.  p.  27.  f.  XVII.  f.  1. 

Ad  liacipiida  de  la  Laguna  Jiil.  Schiede.  JMexiraua  spp- 
liniiiia  tlt'  Karwiaski  legit. 

7S8.    Pteris  podophtjlla  S«'. 

Forma:  siiiubiis  aciitis,  vix  diversa  a  P.  pollta  Link 
(Ilnii.  Ui'iol.  II.  p.  30.)  riiratius  oliservaiida  e(  forsaii  a  P. 
potloplivll.i  vpra  (coiif.  Kmize  syn.  Gl.  1.  1.  IX.  p.  7ö.)  sorius 
spparaiida. 

789.  Pteris  (tquilinu  L.  var.  pubeseens.  P.  lanuginosa 
Spr,  (ii'i'.   Hory.) 

P.  lanniiiiKisain  Bory.  W.  rigiditate  frondis,  pinnnlis  ah- 
riipte  aniiuiiialis,   lariniistpic   aiijiUJ^tis  adhuc  disllnguo. 

769  a.  Adiunliim  concinniim  II.  B.  \Villd.  sp.  p.  451. 
Link    11. .11.    15.r,.l.    II.    |..    IM. 

In  r.'irnii  Mt-xican.»  I.iro  special!  nnii  indicalo  If'gil, 
Srliied.'. 

Spcrirs  In  vivo  p|  sieco  dirnlion«'  piniuilarum  ohlifjiia 
larili*   nrni^nosionda. 
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799  a.  CheiUtnthes  canesrens  Kzc.  froiulo  lancoolata, 
corlacca,  pinnato  -  piiiuatifida,  piiinis  sossilibiis,  iiilVrioriljiia 
suboppositis,  siiperioribus  alternis  ,  reraotinsrulis,  diveri^emi- 
biis,  ovato  -  oblonsis,  iiiferioribiis  ovato  -  triaiigjilarlbus,  oinni- 
biis  obtnsis,  prorunde  pinnatlüdis ,  siipra  pubcscentibus;  sub- 
tus  caiio-liirtis;  laciuiis  ovatis  s.  brevitcr  oblongis,  obtiisis, 
mar£;iiifi  rellcxo  cronato-sijiuatis,  sinnbus  soropliorls;  indu- 
siis  iiiarginalibus,  liyaliuis;  sorls  niiiiutis,  demiim  eiTusis; 
rbachi  snlilloxuosa  stipitcqiio  adscondpiitc  Jtrovi  sparsira  palea- 
ceis,   pubescoutibiis,  pallidis,  caudioe  reponte,  paleaoco. 

Ad  Polverillos  pr.  Mexico  Oct.  legit  Schiede  et  solo  por- 
pliyritico,  herbanim  residuis  oblecto  ad  San  Pedro  y  San 
Pablo  C.  Ehrenberg. 

Habitii  Physeinatinm  moUe  Klfs.  liand  parum  aemiilalnr 
filix  a  nuincrosis  liujiis  geucris  spcciebus  mexicanis  distinttis- 
sima.  Froiwlis  lamina  7- ad  10-pollicaris ;  piiinae  niaxlinae, 
in  media  IVnndo ,  vix  pollicaros.  Stipes  2  ad  3  poUicnni  al- 
tiludino,  basi  palcis  niai;nis,  fiiscis  dcnsiiis  obtecdis;  snperins 
paleae  in  jslipilf  et  rbachi  raresrunt  et  ambilu  diniinnnjilur. 
Pili  evidenter  arti(  iilati.  Lariiiiae  piiiiianini  inllmae  niaxi- 
jnae,  nee  vero  alniiple  aiutae,  ut  pinnae  aiiricnlatac  dici  pos- 
sint.  Color  paginae  siiperioris  e  llavo  laete  rirens;  inferioris 
pallescens  et  pilis,  inpriniis  ad  coslas  costulasqiie  IVeqiien- 
tissiinis,  clongatis  caniis. 

Variat  froude  plus  niinns  contracla  et  pilosula,  ut  (piae- 
dauj  spcciiniua  adeo  glabrluscula  evadanl. 

800.  ('hcflanthrs  inicrophtjlla  Sw.!  Cb.  niieroiutia  l-ink 
IIiMt.  ncrni.  II.  [I.  3().  l'lfiis  uotbolaiMioides  Dcsv.  pnidr. 
ÖI<MH.  (Ir  la  soc.  I. innren,  de  Paris  Y.  |».  299.  (Plumier  Hl. 
l.  öS.) 

K  regiio  Mexirano  retulerunt  de  Karwiu^Ki  et  Ilcge- 
wisrli. 
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Sp.'riini'n  SwailzianTim  in  Hh,  Candollcano  a  nio  oxami- 
naliim  lormao  |>iiiiiiilis  iniiinlis,  (jiiam  Linkins  siili  Ch.  niicio- 
niprnc  iioinino  «Üsliiixit,  .iihciilx».  Noc  di^niiiu'ii  rortiim  iii- 
ItM-  li.uir  et  iiiiiro|iIivllam  Link,  Aii(ill;iniiu  iucolam ,  adlmr 
novi.  Dt'sveanxiiis  iiiopto  p  liiriira  IMimiicri ,  jam  a  Swarlzio 
ad  rii.  inicroiilivllain  siiam  laiidata,  iiovam  Pleridis  spccicm 
rroa\  ii. 

800  a.    C/icilanthcs  Icntigera  Sw.  Link  hört.  Borol.  II. 

I»,  M. 

Ad  Malpays  dp  la  Jora,  Jim.  »'t  Polvcrillos  pr.  I\Ioxico 
Ort.  Iciiil  Sihiodc.  Praclori'a  t*  Mexico  mispriint  Ilogewisch 
et  do  Karwiiiski. 

Spocimina  Schicdpana  inaxiina  1  y«  P^dalia. 

800  li.  Chcilajithcs  lomcntosa  Link  Hort.  I>orol.  IL 
p.  4'J. 

Mexico,   festo  Link. 

Spcriniina  spoiitanca  noiidum  vidi. 

800  <•.  Cheilattthcs  scariosa  Kanif.  cn.  p.  216,  Kunze 
«?vn.   111.   I'oopp.  1.  I.  p.  85. 

E  rojino  Mcxicano  rcportavit   de  Karwinski. 

800 11.  ChciUuUhes  (Othonolorna)  hirsvla  J>ijik.  Hort. 
Berol.  11.   p.  40. 

IMantani  sponlancan»  \id('ndi  orcasio  adliuc  defuit.  Teste 
Ottonr    in    liltt'iis  est   illi    patria  Mexico. 

eil.  (  nilionnimna  )  iiiin-atae  Kfs.  (Link  Hort.  Der.  IL  p. 
40.)  palri.iin  nnllitti  indicatam  reperio ;  sed  Mexieo  esse 
riasrhnirkiiis ,  «inoiulam  in  liorto  regio  Berolinensi  fiiienm 
rultor,    testatnr. 

800  e,  Chci/ant/ics  rujcsccns  Link  IIdiI.  Berol.  11. 
p.  39. 

Testilins  Ounnr  et  Plasrhniekio  planta  lifrli  nornlinensis 
e   «ipnri><   iilifis    inexicanae   «-nata. 
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800  f.  ChcUanthes  Kaulfussii  Kzo.  Cli.  riscosa  KIfs. 
ind.  fil.  Link  Hort.  Bcrol.  II.  i».  43.  (noc  Carmich.  fl.  Trist. 
d'Acuuh.  Linu.  trausact.  XII.) 

Et  hujus  spcciei  distinctissimac  spcciraiua  spontanea  ob- 
servarc  uondum  coiitlgit. 

800 f.  Chcilanthcs  spcciosissima  A.  Br.  mss.  fronde  lan- 

ccolata,     apice   ourvato,     acuminato,     bipiiinato  -  pinnatiflda, 

utrinqno,    snbtus  dcasius,    palcacoo  liirta;     piuiiis    sessilibus, 

,  altornis,  lanceolato-olongatis,  apicc  obtiisis,  siibfalcatis ,  su- 

1  perioribus  approxiraatis;    pinuulis  ovatis,   obtusis,  subscssili- 

I  bns ,    basi    deorsum    decurrontc   iuaeqiiallbus ;    laciniis  oblique 

ovatis,    obtnsissimis ;    indusiis  spuriis,    o  niarffiuc  lacinianim 

reflpxo,  latissirao,  intorius  moml)raiiacco ,  domnni  lacero ;    so- 

ris    adiiltis  olTusis  ;    stipitc  valido;    rhaobibus  costisque  siipra 

snicatis ,  subtus  donsissimc  nifo-fii>;co-palcaccis ;  palcis  info- 

ri(iri!)u-^     inaximis     patniis ,     apiccm     versus    dijDinutis,     re- 

trorsis. 

Kunze  Anal,  ptcridn^^r,  p.  35.  t.  XXIII.  In  Mexico  legif 
de  Karwiiiski. 

Desrriptio   I.   1.    reporitiir. 

800  fr.  Dicl'sonia  distcntn  Kze:  fronde  ampla,  remotis- 
sime  Iripinnato- pinnatilida,  ntrinqiie  ad  vcnas  hirtuln;  pinnis 
primariis  «vatis ,  secnndariisque  Rossiübiis,  snbopposilis,  pa- 
tentiliiis,  «tblon^is,  aeuininatis  ;  pinnulis  inaequaliter  ovatc» - 
oblonu:is,  obtusis,  profunde  jiinnatifidis ;  laeiniis  obloni^is  sub- 
falratis,  obtusis,  siuualo-dentatis,  sinubus  soroplmris;  soris 
transversis;  stipite  rbaehil)us(|ue  pilosulis,  siipra  siilralis. 

Kunze  Anal,  pteridoiir,   p.  39, 

In  silvis  Jalapae  Majo  lejrit  Schiede, 

800h.    Physcmatium  mollc   Klfs.    bot.  Zeil.   1820.   I.   |. 
|341.     Kunzo  Anal,   pleridocrr.  p.  41,  t,  XXVII. 

13r  Uli.    2>   Hcfi.  JQ 
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Hab.  in  Mexico  Deppc  et  Schiede?  (Herb.  Kaulf.  Roe- 
mcr. ) 

760.  Aspidiuin  nobile  Schlechtcnd.  Phanerophlebia 
uobilis  Prcsl.  tent.  pterid.  p.  85.  t.  II.  f.  19. 

Prope  la  hacieiula   del  Carmen  inter  Omitlan  et  Atot.  el 
grande  Aiig.  legit  C.  Ehrenberg.       Specimeu  in  Herb.  Mori- 
candiano  risnm,   forsan  a  Berlandiero  lectum,   differt  solum-  , 
modo:     pinuis    snhtus    pilosis ;     nee    specie    separaudum    vi- 
detur. 

761a.  jispidium  molle  Sw.  Loeo  speciali  nou  indicato 
in  Mexico  lecta  specimina  minus  beue  conservata  misit 
Schiede. 

Ad  Oaxaca,  Teoxomulco  legit  de  Karwinski.  (Herb. 
Lucaean. ) 

761  b.  u4spidium  (Nephrodintn)  parallelogrammum 
Kze.  fronde  lanceolata,  coriacea,  pinnato  -  profunde  pinnati- 
fida,  pinnis  altcrnis,  approximatis,  horizontalibus,  oblongis, 
acuminatis;  acumine  inciso-serrato,  laciniis  imbricatis,  ob- 
longis,  truucatis  subparalielogrammis,  marginatis,  apice  fal- 
cato  irregulariter  argute  dcntatis ;  soris  inter  coätulam  et 
margiuem  mediis;  iudusiis  reuiformibus,  fuscis;  costulis,  co- 
stisque  subtus  laxe;  rhachi,  stipiteqiie  sulcatis  utrinque  dense 
fusco  -  grandi  -  paleaceis. 

E  reguo  Mexicano  miserunt  Hegewisch  et  de  Karwinski. 
(Herb.  Lucaeanum.) 

Ad  Preslii  Lastreas  §.  2.  Thelypteris  pertinet  et  A.  filici 
mari  Sw.  prope  acccdit.  Differt  vero:  fronde  coriacea,  pin- 
nis approximatis ;,  laciniis  imbricatis  truucatis  apice  argut( 
dentatis ,  soris  costulae  minus  approximatis,  paleis  frequen- 
tioribus,  elongatls,  indusiisque  fuscis.  —  Aspid.  patentissi- 
mum  Wallich.:  fronde  coriacea,  pinuis  approximatis,  rhachi- 
que  paleacea  conveniens,  differt  laciniis  magis  elongatis,  bas 
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latioribus,  apice  distantibus.  —  Laciniis  baseos  abrupte  ma- 
joribus,  incisisve,  et  forma  laciniarum  difFerunt:  A.  Goldia- 
nuni  Hkr.  et  Grev.,  affine  Lowe,  elongatiim  Sw.  et  argutum 
Klfs.  qnod  quidem  ad  A.  intermediiim  W.  a  Preslio  lau- 
datur. 

761c.  udsptdium  (Nephrodium)  mexicanum  Presl.: 
fronde  ovato-lauceolata,  acuminata,  merabranacea,  subtilisslme 
glauduloso-micante,  bipiiinato- piniiatifida,  apice  simpliciori; 
piimis  inferioribus  suboppositis ,  omnibus  brevipetiolatis ,  re- 
motis,  ovato  -  obloiigis ,  acuminatis,  patulis;  pinnulis  inae- 
quali-ovato-oblongis,  cuneato-decnrreiitibus,  incisis  piunati- 
fidisve  5  mucronato  -  serratis  ;  laciuiis  infimis  pinuularum  infe- 
riorum  iterum  argute  serratis;  soris  subsolitariis  iu  basi  pin- 
nulae,  laciniaeve,  costae  approximatis;  indusiis  reiiiformibus, 
albo-glandulosis;  rlxaclii  glauco  -  viridi  pallidave  basi,  stipi- 
teque  sparsim  paleaceis. 

Presl  Reliq.  Haenk.  I.  p.  38.  Lastrea  mexicana  Presl. 
tent.  pteridogr.  p.  96.     Duplex  forma  distiugui  potest: 

a  ohtusilobuni:  piuuis  obtusiusculis ,  pinuulis  subrotuu- 
datls,  obtusis,  inciso-dentatis. 

Solo  porpbyritico ,  lierbarum  residuis  tecto ,  Mexico  (M. 
del  M.)  legit  C.  Ehrenberg.  Colitur  s.  colebatur  in  horto  re- 
gio Berolinensi.   (Hb.  Kze.) 

ß.  acutilobum:  piuuis  longe  acuminatis,  pinnulis  acutis, 
profunde  pinnatifidls. 

Solo  calcareo  ad  thermas  prope  Grande  legit  C.  Ehren- 
berg. 

Inter  A,  filicis  maris  varietates  solito  fortius  divisas  quas- 
dam  et  A.  spinulosum  medium.  Illud  couvenit  sororum  dispo- 
sitione;  differt  vero  stipite  rhachique  dense  paleaceis,  pinnis 
lineari-oblongis,  indusiis  haud  glandulosis.  Easdem  formas 
praebeus  A.  spinulosum,    quocum  et  auctor  laudatus  speciem 

10* 
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suam  comparat,  discodit:  soris  margini  approximatis ,  piimis, 
inprimis  iuferioribus,  inaequalibus,  magis  approximatis  et  in- 
(liimouti  frondis  glandulosi  defectii.  Quamquam  siguum  hoccc 
raemorabilo  a  Preslio  in  descriptiono ,  profecto  satis  manca, 
ucglectum  fiierit,  et  specimiua  Asp.  mexicaiii  autographa 
vidcndi  occasio  dcessct,  tarnen  nostram  speciera  eandera 
esse  vix  dnbitamus.  Prius  vcro  aliter  seutientes  plantam  ami- 
cis  sub  A.  soreni  nomine  novo  insignivirans. 

761  d.   Aspidium  vcsttttim  Sw.     Reg.  mout.  ad  Oaxaca 
S.  Padro  Nolano  logit  de  Karwinski.  (Herb.  Lucaean. ) 

765.     Asptdium    melanostictuni    Kze.     fronde    grandi, 
ovato-acuminata-,  submembranacea,  discolori ,  bipinnato  -  pin-  ■ 
uatifida,   apiee  piuuato- pinnatiiida;    pinuis  alternis ,   rcmotis, 
petiolatis,   erecto  pateutibus,   lanceolato-acurainatis;    piunulis 
sessilibus  ,     deorsnra   decurrentibus ,     lanceolato  -  acuminatis  , 
profunde  pinnatifidis ,    laciniis   oblongis,    subfalcatis,    acntis, ' 
grosse  serratis  incisisve,  basi  deorsnm  cuueatis;  soris  numero- 
sis,    inter   costulam  et  marginera  mediis,    seriatis,    rotundis, 
planis,  demum  siibefFusis;    indusiis  orbicularibns ,    persistenti- . 
bus,  cinnamomeis,   disco  atris;    stipitc  rhachibiisqiie  snlcatis, 
paleaceis,  birtis;  costis,  costnlisque  supra  hirtis,  subtus  pa- 
leaceis. 

Ad  Cuesta  graude  de  Chiconquiaco ,  rcgione  temperata, 
Martio  legit  Schiede. 

Caudicem  non  vidi,  Stipes,  cujus  partem  4-  ad  5-polli- 
carem  observavi,  ponna  corvina  cvassior,  augulatus ,  scabcr 
et  paleis  liuearibus  fuscis  obsessus.  Frons  18  poUic.  longa. 
Pinnae  inlimae  7-polIicaros,  sequentes  diiae  aequales,  vel 
paullo  loiigiores ,  reliquae  sensim  decrescentes.  Pinnnlae  ad 
2  poll.  longae,  5  äd  8  lin.  latae.  Venae  siraplices,  parura 
proniinonlos.  —  Spccies  insignis,  habitu  Aspid.  catopteri 
mihi:   sei«  characteribus  abunde  distinctiim. 
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766.  uispidium  lactuni  Sw!  Vot.  Acrtii,  Ilandl.  1817. 
Sprengel  neue  Entdeck.  11.  p,  281.  Polystichnra  l.ietnm  PresI 
tent.  pteridogr,  p.  84. 

Cuesta  grandc  de  Jalaciugo ,  re^.  (cmp.  Dcc.  Jegit 
Schiede. 

Specimen  Wikströmianum  vidi  in  Herb.  Martiano.  Cete- 
rum  diagnosis  Swartzii  filicem  insignera ,  scd  raagnitudinc 
variabilem,  in  Brasilia  frequcntioreni,  satis  illiistrat.  Indusia 
orbiculata,  nee  reniformia. 

766  a.  Nephrolepis  neglecta  Kzc.  Aspidium  cxaltafnra 
Schk.  t.  32  b.  Raddi  n.  gen.  t.  46. 

In  rupibns  hacienda  de  la  Laginia  (cucva  grande)  Ang, 
leg.  Schiede. 

Pinnis  latioribns,  obtusis,  basi  obtnse  auriculalis,  stipile 
iirachiquo  palcaceo  -  vülosis  insignis.  De  vera  Nephrolepide 
«xaltata  L.  Plum.  (A.  pendulo  Raddi)  alio  loco  (seil,  in  com- 
mentar.  ad  Herb.  Brasil.  Mart.)  verba  feci. 

756.  Alsophila  pruinata  Kaulf.  Kunze  syn.  Gl,  Pocp- 
ipig,  1.  1.  p.  99.  c.  syn. 

Loco  speciali  neglccto ,  a  Schiedeo  missa. 

757.  alsophila  Schiedcana  Prcsl;  fronde  ampla,  sub- 
membranacea ,  bipiuuato-pinnatifida,  pinnis  pinnulisqne  al- 
ternis,  remolis,  subsessilibus,  his  lanceolatis^  basi  inacqua- 
lihns,  brcvitcr  acnraiuatis,  profunde  pinnatifidis;  laciniis  ob- 
longis,   falcatis,    sinuato-crenatis,   apice  subdilatato  obtusis; 

»Uoris  inter  costulam  et  marginem  nicdiis,  parvis ,  discretis, 
^ostis  costulisque  sparsira  fiisco-palcaceis ;  rhachibus  partia- 
libus  universalique  sulcatis,  supra  fusco  -  tomcntosis,  hac  basi' 

r^^ubtus  acnleolata;   stipite  aculeato  ;   candice  arboreo. 

Prcsl  teutani.  pteridogr.  p.  62.  (nonu-ii)      Polypodii  spec, 

li Schlichtend.  I.  1.  Nu.  757.  p.  609. 
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Inter  Hultamalco  et  Cuapa  reg.  calidac  Dcc.  legit 
Schiede. 

H.  piocera  Klfs.  difFert:  stipite  rhachiqiie  iuermibus,  la- 
ciniis  piiinularum  acutioribus  ,  dcntatis ,  costis  flexuosis. 

H.  pungens  Klfs.  piunnlis  longius  acuminatis,  laciniis 
acntioribus,  soris  magls  numerosis,  margini  approxirnatls, 
subcontiguis.  Utraque  soris  medio  veuae  iusertis,  nee  in  ala 
venularum,  ut  in  nostra. 

817  a.  Aneimia  hirsuta  Sw!  Mart.  A..  ciliata  PresI, 
A.  repens  Raddi  n.  gen.  et  sp.  t.  9.  f.  2.  b.,  de  Schlecht.  1. 
1.  not.  ad  818. 

In  rupestribus  siccis  hacienda  de  la  Laguna  Jul.  legit 
Schiede. 

823.  Lycopodium  aristatuni  HBW.  Grev.  et  Hook.  bot. 
misc.  II.  p.  376.     L.  piliferum  Raddi  n.  gen.  t.  3. 

Inter  San  Miguel  del  soldado  et  la  Joya  Junio  legit 
Schiede;  prope  Jalapam  C.  Ehreuberg. 

In  specimlnibiis  Ehrenbergianis,  fructu  carentibos ,  radi- 
cum  aerearum  membranam  exterlorem  solutara  et  involucri  ad 
instar  radicem  ipsam  cingentera  observavi.  Huc  823  L.  cla- 
vatiimL.?  Schlecht,  revocandura,  Speciem  in  Serra  d'Estrel- 
la  lectam  novi. 

Specimina  L.  aristati  saepius  Chinae  Huanuco  admixta 
reperi, 

823  b.  Ljjcopodmm  rupestre  L.  Grev.  et  Hook.  bot. 
misc.  II.  p.  373. 

Malpays  de  Naulingo.  Maio  logit  Schiede  specimina 
spithamaca. 

823  c.  Ltjcopodium  cernuum  L.  Grev.  et  Hook.  1.  1. 
p.  369.  (excl.  var.  ß.) 

Ad  Huitamalco  fertile,  Decbr.  et  in  silvis  Jalapensibus 
Maio   sterile   legit  Schiede.      Vidi  specimina  Mexicana  a  Th. 
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Haenke   lecta,    qiionira   mentioncm   facit  PresI  Reliq.  Haeiik. 
I.  p.  80. 

824.  Li/copodiufn  cuspidatum  Link  Hort.  Berol.  11.  p. 
161.     L.  circinalc  L.?  Schlechteiid.  1.  1. 

Specimiua  fertilia  scriiis  ad  hacieuda  de  la  Lagiiua  Jnl. 
a  Schiedeo  Iccta. 

Juvenilia,  ramis,  ramulis,  foliisqiio  iiivolutis,  beue  rcd- 
dit  figura  Dilleuii  t.  67.  (iiec  66.)  f.  11. 


Occasioiic  idonea  hie  oblata  quasdam  ad  fiJicom  Capeii- 
sium  iiovam  recensionera  ( conf.  Linuaea  vol.  X.  p.  481  — 
570.)  addere  craendatioues  et  observatioues  liistratio  filicum 
in  promontorio  bouae  spei  a  b.  Hesse  lectarnm  et  a  b. 
Schradero  dcscriptarum  suasit,  qnanim  visendi  copiam  fecit, 
G.  W.  F.  Meyeri,  viri  clarissirai^  propeusa  iu  me  beiii- 
gnitas. 


E  Lycopodiis  taiitum  L.  flagelliforme  Sehr,  iu  inoiite 
Leonis  lectiim  vidi  et  a  L.  gnidioidc  L. ,  cui  etiani  L.  piui- 
folium  Klfs.  eu.  adscribendum  est,  non  differre  mihi  persna- 
si.  —  L.  ainbiguum  Schrd.  adhue  dubium. 

Marattiae  salicifoliae  Schrd.  specimiua  vidi,  quae  cum 
nostris  omuino  conveniuiit. 

Gleicheuiae  polypodioidcs  specimeii  iu  moutc  tabulari  ad 
Tulbagh  Icctum  G.  glaueac  Sw.  profccto  dubiae  speeiei,  ad- 
scribo. 

Ad  Gymnogrammeu  tottam  Schlecht,  addatur,  specimiua 
Ecklouiana  in  collcctioue  uniouis  itincrariae  veudita  snb  No. 
98  b.  prostare, 

Pag.  497.  liu.  uU.  legatnr  Plcopcltis  liuearis  Klfs.  pro 
P.  angusta. 
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Polypodinra  clongatnm  Schrad.  a  Hessio  ad  thermas 
propc  Olifaut-Rivicr  dctcctnm  est. 

Lomaria  coriacoa  Schrad.  secundum  specimen  visum  cc- 
tcrnm  sterile,  a  nostra  specie  dlffert:  piniiis  angustioribns, 
acumiuc  obtiiso,  venis  laxioribus,  stipite  basi  graudipalea- 
ceo,  est  eadem  ac  L.  Boryaiia  W.  cum  qua  jara  cl.  Schlech- 
teudalius  Schraderianam  filicem  coiisociavit.  Nostra  vero  novo 
uominc  „Lomaria  eriopus"  salutauda  erit. 

Ad  Lom.  pnnctulatam  secundum  specimen  pertinet  Blech- 
unm  austräte  pinuis  angustioribns  Schrad. 

Asplenium  gemmifcrura  Schrad.  idem  ac  nostrura. 

Asplen.  floxuosum  Sehr,  in  coUectione  visa  desiderari, 
dolco. 

Pag.  518.  ad  Daraeae  Belaugeri  Bory  locnm  natalem 
pro  ins.  Madeira  pone:  Madura,  lud.  or. 

Ad  Adiantum  Capillus  Spr.  specimina  A.  marginati 
Schrad.  a  nobis  visa  pertinent;  quam  speciem,  Schlechtenda- 
lii  auctoritate,   ad  Ad.  capense  Thbg.  duximus. 

Pteridem  hastifoliam  Schrd.  neu  nisi  varietatem  Chcil. 
hastatae  nostrae  esse,    cxempla  autographa  probarnnt. 

Cheilanthes  sparsisora  Schrad !  est  Ch.  coramutatae 
mcae,  (anthriscifoliae  Schlecht.)  specimen  juvenile. 

Davallia  coucinna  Schrad.  eadem  est  ac  D.  campyloptera   I 
mihi,   noc  differt,   nisi  paullo  magis  cvoluta  et  partita.      No- 
men campylopterac  itaquc  D.  concinnae  subjungendum. 

Aspidium  puugens  Klfs.  ( collcctio  unionis  itiuerariae 
Ecklouiana  No.  99  b.  ad  catarractam  montis  diaboli  lectum) 
sub  noraine  Asp.  aculeati  in  herbario  Schraderiauo  asscr- 
vatur. 

Aspidii  coriacci  specimen  juvenile,  adhuc  contractum,  to- 
ta  superficie  lougc  paleaceum  observavi. 

Cyathca  Drögoi  mihi.  In  herb.  Schraderi  superiorem 
frondis  partem,  absquo  apice  vidi,  sterilem,  nomine  Cyathcae 
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ripariac  insiguitara ,  pinnls  soptcm ,  iuferlorlbus  remolis ,  rha- 
chibus  supra  convexis  fuscis,  subtus  planis  pallidis,  omiiibos 
flexuosis,  universali  laevi,  partialibns  aspcrulis,  basi  palea- 
ceis.  Pinnnlae  coriaceae,  discolores ,  evidenter  serratae,  ad 
costulas  laciniarum  subtus  paleaceae. 

Hymeiiophjlli    fumarioidis    Bory    duplex   forma    distingui 
possit: 

a.  compacta  y  pinnis  approximatig,  minus  divisis.  Huc 
Synonyma  sub  No.  114.  laudata  excluso  Schradcriano, 
cui  substituatur :    H.  tabulare  Scbrad.  herb. ! 

ß.  lajca,  pinnis  remotiusculis,  profundius  divisis.  Huc: 
H.  capense  Schrad.  herb.! 

Vidi  quoque  specimina  ab  Ecklonio  et  Pappeo  lecta. 


U  c  b  e  r 

CONYZA  CHILENSIS  Spr.  und  CONYZA 
DIVERSIFOLIA  Weinm. 

vom 

Garteniiispector  Weinmann  in  Pawlowsk. 


In  der  Flora  habe  ich  im  Jahre  1820  S.  611  eine  Art  der  Gattung 
Conyza^  diversifolia  beschrieben,  die  der  seelige  Herr  Prof. 
Sprengel  in  den  Nov.  Prov.  1818  p.  14  (also  zwei  Jahre  früher) 
unter  der  Benennung  Conyza  cJiilensis  bekannt  gemacht  hatte. 
Das  angegebene  Sprengelische  Werk  habe  ich  damals  nicht  ge- 
kannt, als  ich  von  einem  Freunde  mehrere  chilesische  Sämereien 
zum  Geschenk  erhalten  hatte.  Nun  finde  ich,  dass  De  Candolle 
meine  Conyza  diversifolia  im  ersten  Bande  derCompositaep.  378 
unter  N.  10  aufführt,  zugleich  aber  auch  die  Sprengelische  C. 
chilensis  unter  N.  7  derselben  Pagina.  —  Meine  C.  diversifolia 
gehört  aber  sicher  uud  gewiss  zu  C.  chilensis  Spr. ,  da  ich  im 
Jahre  1821  und  22  von  dem  seeligen  Herrn  Prof.  Sprengel  selbst 
meine  Pflanze  aus  von  ihm  selbst  erhaltenen  Saamen  erzogen 
habe,  die  er  mir  unter  seinem  Namen  mitgetheilt  hat.  —  Die 
Conyza  ambigua  Hooker  et  Arnott,  welche  DC.  1.  c.  zu  meiner 
Conyza  diversifolia  fragweise  zieht,  ist  höchstwahrscheinlich 
eine  eigene ,  von  der  raeinigen  gewiss  verschiedene  Art ,  da  die 
Beschreibung  DC's.  nicht  auf  meine  Pflanze  passt  und  eben  diese 
Beschreibung  doch,  nach  DC's.  Angabe  selbst,  nach  seinem  ge- 
trockneten Exemplare  augefertigt  ist.  —  Im  Frühlinge  des  Jah- 
res 1837  erhielt  ich  durch  gütige  Mittheihing  Samen  von  der  C. 
chilensis  Spr.  nuter  den  Benennungen :  Blumea  insignis  DC. 
und  ßL  longifolia.  Von  beiden  blühten  im  Laufe  des  jüngst- 
verflossenen Sommers  sehr  kräftige  Pflanzen,  und  beide  waren 
genau  übereinstimmend  mit  Conyza  chilensis  Spr.  —  Einen 
gelinden  Winter  hat  die  Pflanze  im  Freien  hier  gut  durchgewin- 
tert ,  nachher  aber  sind  die  ausgepflanzten  Exemplare  immer  er- 
froren. 


MALPIGHIACEARUM  BRASILIENSIUM 
CENTÜRIAM 

RECENSET 

AUG.  GRISEBACH,   Dr.  med. 


XSevor  ich  die  Beschreibungeu  einiger  ueuen  Malpighiacceii, 
welche  der  Vorstand  des  Königlichen  Mnsenms  zu  Berlin  mir 
zur  Untersuchung  anvertraute  ,  als  einen  Nachtrag  zu  ^dr» 
Jussieu^s  vortreiFlicher  Bearbeitung  dieser  Familie  mittheile, 
halte  ich  für  nöthig  einige  allgemeinere  Bemerkungen  vor- 
auszuschicken, die  sich  auf  den  Bau  der  Blalpighiaceen  be- 
ziehen. Meine  Beobachtungen  stützen  sich  grössteutheils  auf 
das  Material ,  welches  ich  im  Einzelnen  vorlegen  werde. 
Dazu  kommen  die  übrigen  Malpighiaccen  des  Berliner  Her- 
bariums, die  Sammlung  des  Dr.  Lucae  daselbst  und  des  Ilof- 
rath  Meyer  in  Göttingen,  endlich  einige  Arten,  die  ich  lebend 
zu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Vollständig  habe  ich  die 
Blüthenentwickelung  nur  bei  Malpighia  fucata  Ker  ver- 
folgt. 

Kelch  und  Insertion, 
L.  Jussieu  (  gen.  pl.  p.  252.  )  beschrieb  die  Kelchblätter 
der  Malpighiaccen   an   der  Basis  verwachsen  und  die  Stauh- 
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gefässc  einem  hypogyuischeii  Diso.iis  inscrirt.  Gegen  den  er- 
stem Charakter  hat,  so  viol  ich  woiss,  bisher  Niemand  etwas 
eingewendet.  Der  hypogynische  Disens  wird  von  Kunlh  (nov. 
gen.  5.  p.  145  seq.)  bei  Malpighia,  Byrsonima  und  Biiucho- 
sia  ausdrücklich  geleugnet,  worauf  von  andern  Schriftstel- 
lern keine  Rücksicht  genommen  zu  sein  scheint. 

Die  Constanz  der  hypogynischeu  Insertion  wurde  dage- 
gen von  Mehrern  in  Zweifel  gezogen,  wiewohl  auch  hierüber 
Knnth  die  erste  Beobachtung  hat.  Er  sagt  am  angeführton 
Orte:  In  Malpighia  coccifera  et  punicifolia  visnra  est  ita: 
stamina  hypogyna,  filamenta  iufcrue  connafa,  tubus  stamineus 
inferne  calyci  adnatus,  petala  inter  calycera  et  stamina  in- 
serta.  Diese  Beschreibung  bezeichnet  unzweideutig  eine  peri- 
gynische  Insertion.  Späterhin  schrieb  Aug.  St.  Hilaire  (Mem. 
du  Mus.  X.  pag.  366.)  seiner  Gaudichaudia  guarauitica  sta- 
mina et  petala  manifeste  perigyna  zu  und  ergänzt  diese  Be- 
obachtung noch  durch  folgende  allgemeinere,  wenn  gleich 
unbestimmte  Bemerkung:  j'ai  trouve  dans  ia  famille  des  M. 
une  foule  de  nuances  diverses  d'insertiou.  Er  verspricht  dies 
umständlicher  an  einem  andern  Orte  zu  erläutern,  was  indes- 
sen unterblieben  zu  sein  scheint.  Adr.  Jussieu  endlich  be- 
zeichnet die  Insertion  von  Hiraea  floribunda  als  perigynisch 
und  beschreibt  sie  bei  H.  cordifolia  auf  gleiche  Weise. 

Die  Resultate  meiner  Beobachtungen  entfernen  sich  von 
den  angeführten  nicht  sowohl  in  den  Thatsachen,  als  in  der 
Deutung,  die  ich  ihnen  zu  geben  für  nöthig  erachte.  Macht 
man  einen  Verticalschnitt  von  einer  linienlangen  Blüthcn- 
knospe  von  Malpighia  fucata,  so  findet  man  den  Blüthenstiel 
an  der  Spitze  obconisch  vcrdic'd  und  durch  einen  planen  To- 
ms begrenzt,  auf  welchem  die  vier  Blüthenwirtel  in  gleicher 
Höhe  stehen.  Nur  am  Rande  dieser  kleinen  Scheibe  findet 
sich  ein  zirkeiförmiger  Wulst  ausserhalb  der  Kelchblätter  und 
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mit  diesen  an  der  Innonseito  otwas  verwachson.  Dieser  Wulst, 
dessen  Parcnchyra  sich  von  dem  der  Kelchblätter  anszeiclinet, 
träj;t  an  der  Ausscnseite  die  zehn  Drüsen ,  welche  einen  so 
bedeutenden  Familiencharakter  bilden,  die  daher  in  diesem 
Falle  ursprüuglich  keine  Bildung  des  Kelchs,  sondern  des 
Blüthenstiels  sind.  Sie  stehen  Anfangs  paarweise  au  den 
Grenzpuukten  von  je  zwei  Kelchblättern.  Indem  sie  späterhin 
nach  oben  fortwachseu ,  erfolgt  erst  eine  Adhaesion  an  den 
Kelch,  und  indem  sie  alsdann  auch  unter  einander  zusam- 
menlliessen,  kann  man  sich  leicht  täuschen  eine  Kelchröhren- 
bildung da  anzunehmen,  wo  nur  die  Drüsen,  nicht  aber  die 
Sepala  verwachsen.  Die  Entwickehingsgeschichte  dieser  Drü- 
sen ist  übrigens  keineswegs  in  der  ganzen  Familie  die  näm- 
liche: in  andern  Fällen  entstehen  sie  wirklich  auf  dem  Rük- 
ken  dor  Sepala,  wie  bei  Peixotoa,  oder  sie  gehören  dem  To- 
ms und  dem  Kelche  gemeinschaftlich  an,  wie  in  einer  Ab- 
theilnng  von  Banisteria.  Man  kann  hiermit  vergleichen,  dass 
ausgezeichnete  Drüsen  bei  einigeu  Arten  der  Fläche,  bei  an- 
dern dem  Stiele  der  Stempelblätter  angehören.  Es  ist  übri- 
gens bekannt,  dass  es  in  den  meisten  Gattungen  Arten  ohne 
Kelchdrüsen  giebt,  dass  bei  unveränderlicher  Zahl  der  Se- 
pala die  beiden  Drüsen  am  häutigsten  nur  auf  vier  und  nur 
in  wenigen  Fällen  auf  allen  fünf  Kelchblättern  vorkommen, 
endlich  dass  diose  Bildung  der  Familie  nicht  eigenthümlich 
ist.  Bocagea,  eine  Gattung,  die  keine  Verwandtschaft  mit 
den  Malpighiaceen  hat,  zeigt  dieselbe  Drüsenproduktion. 

Ausser  der  angeführten  secundären  Tubusbildung  ausser- 
halb des  Kelchs  findet  bei  der  Blüthener.twickelung  von  Mal- 
pighia  fucata  späterhin  keine  Morphose  statt,  wodurch  die 
hypogynische  Insertion  der  Staubgefässc  zweifelhaft  werden 
könnte.  Weder  eine  Verwachsung  der  Kelchblätter,  noch  eine 
Discus-Entwickclung,    noch  eine  Excavation  des  Torus  habe 
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ich  beobachtet.  Da  die  Frage ,  ob  eine  perigynische  Insertion 
scheinbar  ist,  d.  h.  durch  Niveauunterschiede  der  Torusfl<äche 
(Discus-  oder  Trichter  *)- Bildung)  bedingt  wird,  oder  ob 
sie  von  einer  Verwachsung  der  Kelchbläter  unter  sich  und 
mit  den  Staubgefässen  abhängt,  schwierig  durch  directe  Be- 
obachtung zu  beantworten  ist:  so  wird  die  Thatsache,  dass 
CS  in  einer  Familie  eine  rein  hypogynische  Insertion  gicbt, 
für  ihre  Stellung  im  Jussieu'schen  Systeme  sehr  wichtig. 
L.  Jussien  selbst  bemerkte  hierüber  schon  Folgendes  (Gen.  pl. 

p,  XL VII.):    ambigua  datur  Insertion  — dum  stamina 

affiguntur  supra  discum  ex  codem  puncto  prominulum,  qui, 
inter  duo  Organa  medius,  quasi  mixtae  est  originis.  Sed  — 
—  verain  indicat  insertionem  coUatio  generum  confiuium  in 
quibus  ca  certius  dcfinitur.  Hierdurch  erhält  die  Entdeckung 
Kuntli's,  dass  Malpighia  keinen  Discus  hat,  eine  einfluss- 
reiche Bedeutung, 

Ausser  dieser  einfach  hypogynischen  Insertion  kommt  es 
nun  in  dem  grössten  Thcile  der  Familie  zu  secuudären  Bil- 
dungen auf  der  Torusfläche  inuerhalb  des  Kelchs.  Auf  eine 
für  Systematik  wichtige  Bildung  dieser  Art  wird  bei  der  Un- 
tersuchung über  die  Structur  des  Ovariums  die  Aufmerksam- 
keit gelenkt  werden.  Ausserhalb  des  Fruchtknotens  wächst 
der  Toms  entweder  als  eine  kurze  Cyliuderschale  hervor 
(hypogynische  Discus -Insertion),  oder  zu  einem  trichterförmi- 


*)  Diese  ist  eine  Folge  uiigleiclimässiger  Eutwickelung.  Wächst 
die  Circumferenz  der  Torusfläche  stärker,  als  ihr  Centrum,  so 
entsteht  eine  solche  obconischeConcavität;  wächst  der  dasOvarium 
umgebende  Theil  am  stärksten ,  so  bildet  sich  ein  Discus;  wächst 
das  Centrum  allein  aus,  ein  Gynophorum  oder  eine  Art  von  Be- 
ceptaculum,  welches  Einige  auch  als  eine  Centralplacenta  be- 
trachten. 
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gen  Körper,  an  dessen  Rande  die  drei  äussern  Blüthenwirtel 
stehen  (scheinbar  perigynische  Insertion).  Unter  diesen  For- 
men finden  sich  die  zahlreichsten  Mittelstufen.  Trichterför- 
mig und  dadurch  einem  Kelchtubus  ähnlich  wird  der  Toms 
in  der  Regel  bei  der  Fruchtreife :  aber  dass  hier  keine  Ver- 
wachsung der  Kelchblätter  eintrete,  scheint  theils  ans  jenen 
Mittelformen,  theils  aus  dem  Umstände  hervorzugehen,  dass 
sich  niemals  jener  Trichter  noch  über  die  Insertionspunkte 
fortsetzt,  Dass  dem  Typus  der  Familie  vielmehr  freie  Sepala 
angehören,  kann  mit  grösserer  Evidenz  durch  folgende  Beob- 
achtungen nachgewiesen  werden: 

1)  3Ian  bemerkt  in  einigen  Fällen,  in  denen  weder  Kelch- 
drüsen,   noch  Torusbildungen  vorkommen,    auch  keine, 
scheinbare  Kelchröhre    z.   B.    bei   Galphimia    brasilieu- 
sis  J. 

2)  Verwaclisuug  von  Kelchblättern  erfolgt  bei  der  ersten 
Bildung,  ehe  die  Epidermis  ausgebildet  ist.  Die  schein- 
bare Kelchröhre  der  Malpighiaceen  wird  erst  bei  der 
Fruchlreife  deutlich. 

3)  Man  nimmt  in  derselben  keine  Näthe  wahr, 

4)  In  einigen  Fällen  zeigt  sie  eine  von  den  Kelchblättern 
verschiedene  Textur.  Am  häufigsten  sind  freilich  auch 
die  Kelchblätter  dick  und  ileischig,  wie  bei  Banisteria, 
aber  blattartig  bleiben  sie  z.  B.  bei  Peixotoa. 

Aus  diesen  Gründen  glaube  ich  schliesscn  zu  dürfen, 
dass  der  ganzen  Familie  eine  hypogynische  Insertion  und 
dass  die  scheinbaren  Ausnahmen,  so  häufig  sie  sind,  auf  eine 
einfache  AVcise  durch  ein  ungleichförmiges  Wachsthum  des 
Toms  nach  dem  Knospenstadium  bedingt  werden. 

Blumenkrone» 

Während  die  Kelchblätter  eine  klappenförmige  oder  kaum 
imbricirte  Aestivation    zeigen,    sind  die  Petala  in  der  Knospe 
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auf  eine  besondere  Wciso  in  einander  i^eschohcn,  so  dass  der 
obere  Thcil  des  eiiien  oder  andern  Slanbg,efässes  nicht  sel- 
ten ausserhalb  der  innersten  Blumenblätter  liegt ,  eine  ano- 
male Anordnung,  die  durch  die  schon  in  der  Knospe  lange 
Zeit  vorgcbildotou  Ungues  begünstigt  wird.  In  den  von  mir 
untorsuchteu  Knospen  stand  ein  Blumenblatt  mit  beiden  Rän- 
dern nach  aussen  und  umschloss  die  Hälfte  der  Biüthe,  ein 
zweites  Blumenblatt  wurde  von  jenem  gedeckt  und  deckte  an 
der  entgegengesetzten  Seite  ein  drittes,  dessen  anderer  Rand 
wieder  vom  ersten  gedeckt  wurde.  Es  bedeckte  zugleich  die 
beiden  nocli  übrigen,  so  dass  hier  in  einer  füufblätterigen 
Biüthe  nicht  weniger  als  vier  Petalaräuder  in  grader  Linie 
hintereinander  liegen.  Die  Aestivation  gehört  also  zur  Clas- 
se  der  imbricirtcn  (1  äusseres,  1  mittleres,  3  innere  Petala) 
und  man  bezeichnet  mit  Recht  diesen  besondern  Fall  nicht 
auf  besondere  Weise.  Wie  unbequem  es  sein  würde,  die  ein- 
zelnen Fälle  irabricirter  Aestivation  durch  besondere  Termini 
auszuzeichnen,  ergiebt  sich  aus  der  Betrachtung,  dass  schon 
bei  einer  vierblätterigen  Corolle  5,  bei  einer  fünfblätterigen 
aber  14  Fälle  der  Irabrication  möglich  sind,  von  denen  wahr- 
scheinlich der  grössere  Tlie'l  wirklich  vorkommt. 

Die  ausgezeichnete  Absonderung  der  Blumenblätter  in 
Nagel  und  Platte  ist  von  einer  besondern  Wichtigkeit ,  da 
man  sie  zur  künstlichen  Unterscheidung  der  Acerineen  ange- 
wendet »hat.  Hierauf  kann  jedoch  eine  scharfe  Diagnostik 
nicht   mehr   gegründet    werden,    seitdem  *)  Adr.  Jussieu  (ap. 


*)  Zwar  beschreibt  sclion  Sprengel  Vargasia  Bert,  mit  fast  sitzen- 
den Blumenblättern:  es  geht  jedoch  aus  der  Charakteristik  der 
Arten:     „foliis   ternatis   serratis "  C^yst.  veg.  2.  pag.  388.)    mit 

einiger  Wahrscheinlichkeit  hervor,    dass  diese  Gattung,    die  mir 

r 
unbekannt  ist,   nicht  zu  den  Malpigliiaccen  gehöre. 
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DcLess.   ic.  3.)    bei    Ryssopteris    (Bauistcr.    timoricusis    DC.) 
iiagoUose   Blumonblätter   nachgewiesen   hat.       Ausserdem    be- 
merke ich,    dass  mir  kein  Charakter  bekannt  ist,    durch  den 
man    berechtigt    würde,    Coriaria   von    den  MalpJghiaceen   zu 
trennen  j   wiewohl  hier  die  Bhimenblätter  auf  kleine  fleischige 
oder  drüsenartige  Organe  reduelrt  sind,  die  jedoch  ihre  Stel- 
hm"-   als  Blumenblätter  bezeichnet.      Die  fünf  Carpelle  dieser 
Gattung  werden  durch  gewisse  Blüthen  von  Camarea,  in  de- 
nen sich  abnorm  4  Carpelle  finden,   mit  dem  Bau  der  Fami- 
lie vermittelt,  so  wie  sich  polygamische  Blüthcn  auch  in  der 
erwähnten  Pivssoptcris    finden    sollen.       Die  Al'terblätter  wer- 
den   in    dem    grössten   Theile    der   Malpighiacecn    undeutlich. 
Ein    grader    Embryo    ist    ihnen    nicht   fremd.    —     Uebrigens 
scheint    mir    eine    Grenze    zwischen    den   Maipighiareen   und 
Aceriueen  ,    wenn    man  darauf  bestehen   will,    diese  Familien 
gesondert    zu    betrachten  ,    nur  in  der  Richtung  der  Radiculft 
und   vielleicht   in   der  Persistenz    der  Sepala    bei   den    erstem 
gesucht  werden   zu  könuen.      Insertion,  Monadelphie,  GrifFel- 
bildung,   Zahl  der  Carpelle,    Afterblättor   können    dazu    nicht 
benutzt  werden. 

Die  Verthcilnng  der  Nerven  in  dem  Lim))us  der  Blumen- 
blätter zeigt  bei  den  Malpighiacecn  nichts  Ansgezelelinetes. 
In  verwandten  Arten  derselben  Gattung  findet  man  die  Ner- 
ven bandförmig  oder  fiederförmig  vertheilt.  Auch  die  auffal- 
lende Serratur  des  Liuibus  verschwindet  oft  in  nahe  stehen- 
den Arten. 

Stau  bgefüssc . 

Die  Monadelphie  der  Staubgefässe  bildet  einen  der  wlcli- 
tigsten  Familiencharakterc,  da  sie  zu  den  unveränderlichsten 
gehört.  L.  Jussieu  halte  die  Filamente  einiger  Banisterieu 
für  frei  gehalten  (Gen.  pl.  p.  254),  aber  er  verbesserte  spä- 
terhin (Ann.  du  Mus.  XVIII.  p.  479.)  diesen   Irrthum  und  er- 

13r  Bd.    29  Heft.  || 
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klärte    die    Monadclpliio    für    allgemeinen    Fainiliencharaliter. 
Mir  ist,    um  nicht  auf  Coriaria  zurückzukommen,    gleichfalls 
keine    wirkliche   Ausnahme    davon    bekannt   geworden.       Der 
einzige    Fall    freier    Stanbgefässe,    den    ich    von  Adr.  Jiissiou 
angeführt  finde,    betrifft  die  Gattung  Pteraudra^  deren  Frucht 
noch   nnbekar.nt   ist.       Ich  würde   sie   dem   ungeachtet  unbe- 
denklich  neben  Byrsonima    stellen,    wenn    ich    nicht  aus    der 
Textur   und  Form   des  Ovariums    zu    schliesson  geneigt  wäre, 
dass    dasselbe  bei  der  Reife  Flügel  treibt,    wodurch  sie   sich 
Tristellateja  am  meisten  nähern  würde.       Was  nun  aber  ihre 
freien   Filamente    betrifft,    se    sehe    ich    die  Structur   auf  eine 
ähnliche  Weise,    wie    sie  Kunth  von  Malpighia  coccifera  be- 
schreibt, wiewohl  ich  aus  den  angeführten  Grilnden  nicht  der 
Meinung  bin,  dass  hier  eine  \  erwachsung  zwisclien  dem  Kel- 
che und  der  Staubfadeuröhre  eingetreten  sei.     Unter  der  Blü- 
the  von  Pterandra  pyroidea,  der  einzigen  von  mir  untersuch- 
ten Art,   findet  sich  eine  obcoaische  Torusausbreitung,    deren 
obere    Platte     das    Ovarium     und    eine    dasselbe    umgebende 
mauerförmige  Randerhebung  trägt.       Betrachtet  man  die  letz- 
tere nach  herauspräparirtem  Ovarium  von  innen,  so  stellt  sie 
sich    wie  der  Tubus  monadolpher  Staubgefässe  dar  nnd  trägt  I 
auch,    nach   Analogie   verwandter    Gattungen,    zwischen   den 
Insertionspunkten    der    unten    erweiterten    Staubfäden     kurze 
Haarschöpfe.       Aber   diese  Wand ,    deren  Höhe    1 '"    beträgt, 
trägt  nach  aussen  auch  die  Kelch-  und  Blumen -Blätter,  und 
kann   daher,    wenn    die  Theorie  der  Insertion  dieser  Familie  | 
richtig    ist,     niclit    in    ihrer    ganzen   Länge    Staubfadeuröhre 
sein.      In  der  That  scheint,    so  Aveit  aufgeweichte  Exemplare  | 
einzelner  Entwickclungsstadien  eine  solche  Untersuchung  ge- 
statten,   der  untere  Theil ,    welchem  die  Insertionspunktc  der 
beiden  äussern  Wirtel  angehören,  Discus,  der  obere  freie  hin- 
gegen eine  kurze  Staubfadenröhre  zu  sein.     Um  indessen  dem 
Vorwurfe    einer    hypothetischen    Darstellung   dieser   Frage   zu 
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begegnen,  habe  ich  wolil  kaum  nöthig  au  die  Wichtigkeit  zu 
erinnern,  welche  die  bisher  nicht  gehörig  ausgebildete  ünter- 
siichungsmethode,  Stengelbildungen  und  blattartige  Bildungen 
in  der  Blüthc  zu  unterscheiden,  in  Anspruch  nimmt,  welche 
aber  zugleich  einen  durch  den  Umfang  des  Materials  beding- 
ten Versuch^  hierin  klar  zu  sehen,  statthafter  erscheinen 
lässt. 

Die  Zahl  der  Staubgefässe  ist  bestimmt  und  entspricht 
dem  Typus  der  Dicotyledouen.  Der  Umfang  hier  auftretender 
Modificationen  wird  aus  folgender  Ucbersicht  der  Morphosen, 
die  sich  auf  die  normalen  Zustände  aller  Blüthenwirtcl  im 
Allgemeinen  erstreckt,    entnommen  werden  können: 

1)  Verwachsung  der  Glieder  desselben  Wirteis.  —  Da- 
hin   gehört   nur    die    Monadelphic    der    Staubgefässe    und    die 

•  Sjncarpie  der  Carpophylla. 

2)  Gegenseitige  Verwachsung  von  Wirtein.  —  Ist  nicht 
mit  Sicherheit  beobachtet. 

3)  Vermehrung  der  Wirtel.  —  Ist  auf  das  Androeccura 
beschränkt,  indem  allgemein  zehn  Staubgefässe  vorgebildet 
sind:     denn    eine   Verminderung    derselben    kann    nur    durch 

jHeramungs-  oder  Missbilduug  bewirkt  werden. 

I  4)   Vermehrung  der  Glieder  desselben  Wirteis.  —     Viel- 

1    leicht    ist   der   vorige   Fall    aus    einem    später    anzuführenden 

»Grande  hierher  zu  rechnen. 

« 
"  5)   Verminderung  der  Wirtel.    —     Ursprünglich  apetali- 

f  \  sehe  Blüthen  oder  coustante  Trennung  der  Geschlechter  ohne 

■  Rudimente    ist   in    der  Familie    noch  nicht  beobachtet.      Aber 

"'   es  gehören  hierher  die  augefiihrten  Fälle  von  Polygamie. 

6)   Verminderung  der  Glieder  desselben  Wirteis  ohne  Ab- 

""  lort.  —     Da   in   der  Knospe   nicht  mehr  als  3  Carpellblätter, 

'  knch  nicht   in  rudimentärem  Zustande,    bemerkt  werden,    so 

'  11* 
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muss  diPsc  allgoinclnc  Anisoinorie,  die  bei  Diccll.a,  Sp.ichca 
miil  eJnTgTU  Biiurlinsia- Arten  sogar  bis  anf  zwei  Carpophyl- 
lc  sinkt,  liiorber  gerechnet  werden.  Auf  die  in  Camarea  und 
Coriaria  ausgesprochene  Tendenz,  auch  liier  den  dicotyledo- 
nischen  Typus  zu  erreichen,  ward  schon  oben  hingedeutet. 

7)  Henunungsbildungcn.  —  Ausser  den  abnormen  Blü- 
then  von  Caninrca  und  Gaudichaudia,  welche  Adr.  Jussien 
genau  beschreibt  und  bei  denen  z,  B,  die  Petala  abortiren,  .^ä 
kommt  ein  dnrch  Rudimente  bezeiclineter  Abort  nur  in  den 
beiden  innern  Bliithenwirteln  vor.  Von  den  Carpelien  bilden 
sich  hiintig  nitT  zwei  zu  Früchten  aus,  eine  Heramungsbil- 
dung,  die  ohne  systematische  Bedeutung  ist.  Normaler  Abort 
eines  Tlieils  der  Staubgefässe  kommt  bei  den  Hiptagecn  und 
Peixotoa  vor.  Viele  Stigmaphylla  und  Banisteria  anisandra^; 
zeigen  zwar  dasselbe,  aber  wahrscheinlich  nur  in  Folge  von 
Missbildungen.  Bei  Camarea  entwickeln  sich  von  den  10 
Staubgefässen  nnr  4;  4  Iileiben  rudimentär  und  2  bilden  sich 
zu  petalinischen  Massen  um.  Bei  Fimbriaria  sind  6  Staub- 
gefässe fruchtbar,  bei  (iaiidichaudia  und  Peixotoa  5.  J,, 

8)  Ungleiche  Entwickelnng  der  Glieder  desselben  Wirtcl»riih 
(Irregulari(as).  —  Die  Petala  zeigen  sehr  häußg  verschie-l|jt 
denc  Grössenverhältnisse  unter  einander,  aber  diese  Ünter-lj,i5 
schiede  sind  nnr  von  einem  geringen  Grade.  BeträchtlicheMi||, 
wird  die  Unrogelmässigkcit  bei  den  Staubgefässen,  bei  deneJij^ 
es  Regel  ist,  dass  der  den  Blumenblättern  gegenüberstchendw^(,l 
Wirtel  niedriger  bleibt.  Aber  es  findet  in  den  Grössenverf  jjj, 
liältnissen  der  Staubgefässe  eine  grosse  MannigfaltigkeÜ 
statt. 


Wenn  man  unter  einer  typischen  dicotyledonischen  Blii 
thc  eine  Bliithc  mit  hypogynischer  Insertion  versteht,  di 
durch  den  Mangel  aller  jener  Morphosen  charakterisirt  war 
und   damit  die  Malpigliiaceen   vergliche,     so    würde  sich   dem 
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nach  herausstellen,    dass  der  Typus  der   Malpigliiaceenbliitlie 
sich    vou  der   erstem  mir  iu  ihren  beiden  iniiern  Wirtein  un- 
terscheidet,   und  zwar  1)  durch  Monadelphle;    2)  durch  Ver- 
doppeliiug  der  Staiibgclasse ;    3)    durch  Raudverwaclisung  der 
Carpopliylle  (s.    u.);     4)    durch    Venuindcrung    ihrer    Zahl. 
Dies    sind  daher  insofern  die  wichtigsten  Charaktere  der  Fa- 
milie, als  sie  am  beständigsten  auftreten.     Wenn  indessen  die 
:  Structurvcrhältuisse   nicht    selten    eine  grössere  Bedeutung  für 
1  natürliche  Anordnung  haben,    als  der  Typus  der  Morphosen, 
f  so  wollen  wir  nun  noch  einen  Blick    auf  den  Bau  der  beiden 
imnern  Wirtcl  werfen. 

lieber    die  Antheren  wäre  indessen  nur  eine  einzelne  Be- 
t  merkung  mitzutheilen.       Es  findet  eine  nicht  ganz  unwesent- 
1  liehe    Verschiedenheit    in    der  Ausbildung    des    Connectivuuis 
?  statt,    welche    iu  Verbindung   mit   der  Insertion    desselben    zu 
«stehen  scheint.     Bei  den  Hiptageen  ist  es  dem  Filamente  seit- 
I  lieh  inserirt  und  zugleich  nur  sehr  wenig  entwickelt,  so  dass  die 
[Fächer  den  grössten  Theil  der  Anthere  ausmachen.     Bei  den 
li  meisten    übrigen    Malpighiaceen    zeigt    es    sich    als   eine  dicke 
'Masse,    die  ohne  frühzeitige  Articulation  auf  dem  Staubfaden 
ruht  und  an  ihrer  innern  Fläche  die  schmalen  linearen  ange- 
»wachsenen   Fächer    trägt,     deren   häutige   Wände    durch    eine 
Riina  introrsa  aus  einander  treten.      Auf  die  grosse  Mannig- 
faltigkeit   des   Pollenbaus    in    dieser   Familie   hat    I\Iohl    auf- 
merksam   gemacht.       Seine  Beobachtungen  beziehen  sich  zum 
■Theil   auf  noch   nicht  odirte  Arten;    die  meinigen  stehen  weit 

'■  dagegen  zurück. 
1 

Ovarhim  und  Frucht, 

Es  ist  bekannt,  dass  die  Gruppe  der  Hiptageen  sich  vou 
den  Baulsterieeu  durch  einen  einfachen  Grifl'el  unterscheidet, 
während  die  letztern  deren  drei  haben  sollen.  De  Candolle, 
der   zuerst   jene   äusserst  natürlichen  Gruppen  aufgestellt  bat, 
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erblickte  in  jener  Verschiedenheit  eine  Abnormität,  bedeutend 
genug,  um  einer  besondern  Theorie  zn  bedürfen.  Er  fiigt 
deshalb  dem  Charakter  der  Hiptageen  (Prodr.  1.  p.  583. )  er- 
klärend liinzu  :  Stylus  1  seu  3  in  unnm  concrcti. 


Es  schien  mir  nicht  unwichtig  zn  sein,  au  diese  Theo- 
rie ,  nach  welcher  der  ganzen  Familie  drei  Griffel  und  damit 
eine  apocarpe  Frucht  zukommen  würde,  den  Massstab  direk- 
ter Beobachtung  zu  legen.  Eine  Untersuchung  dieser  Art,  die 
niclit  ohne  besondere  Schwierigkeiten  ist,  geht  von  der  auf 
die  Bildungsgeschichte  des  Griffels  gegründeten  Ansicht  aus, 
dass  jedem  Griffel  ein  einziger  Griffelcanal  zukomme  und 
dass  der  Begriff  der  Narbe  auf  alle  soliden  Spitzen  der  Car- 
pophylle  auszudehnen  sei.  Es  scheint  mir  hinlänglich,  mich 
in  dieser  Rücksicht  auf  die  Entwickelung  von  Schieiden 
(Wiegmann's  Archiv  f.  1837.  p.  302.)  zu  beziehen,  worin 
auch  eine  schärfere  Begriffsbestimmung  des  sjncarpen  Ova- 
riums  (mehrere  Carpophyllc ,  die  im  Griffel  durch  Randver- 
wachsung einen  einzigen  Griffelcanal  bilden)  im  Gegensatz  zu 
dem  apocarpen  Ovarium  (Anzahl  der  Griffelcauäle  der  Anzahl 
der  Carpophylle  entsprechend;  Carpophylle  entweder  frei  Qder 
durch  Dorsalvcrwachsung  vereinigt)  enthalten  ist.  Diese  Un- 
terscheidungen finden  natürlich  auf  die  zahlreichen  Fälle ,  in 
denen  es  keine  Griffel ,  und  also  auch  keine  Canalbildung, 
sondern  nur  eine  Apertur  des  Carpelis  unterhalb  der  Narbe 
giebt,  keine  Anwendung.  Man  hat  daher  bis  jetzt  kein  an- 
deres Mittel ,  über  die  syncarpe  oder  apocarpe  Natur  solcher 
Ovarien  zu  urtheileu,  als  die  Verwandtschaft  mit  Griffeltra- 
genden Formen  an  die  Hand  giebt.  Es  ist  dies  ein  ähnlicher 
Fall,  als  völlige  Trennung  der  Geschlechter  jede  direkte  Be- 
obachtung über  die  Natur  der  Insertion  der  Staubgefässe 
ausschlicsst. 
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Um  den  Irrthiimerii  zu   entgehen,    durch  welclie  die  Un- 
tersnclinng  der  Griffelcanäle  um  die  Zeit  der  Befruchtung  nn- 
sicher  wird,  machte  ich  zuerst  feine  (i>uerdurchschnitte  in  ver- 
schiedenen  Höhen    des    betreffenden  Organs    aus   1'''   langen, 
frischen  Knospen   von  Malpighia  fiicata.     Es  werden  ilir,  wie 
Banisteria,    drei   Griffel    zugeschrieben.       Es    zeigte    sich    bei 
einer  276fachen  Linearvergrössernng  eines  nenen  PJösselschen 
B'Iikroslcops   innerhalb    der  Epidermis    ein   völlig    homogenes^ 
grünes,  nur  in  der  breiten  Terminaldriise  nngefärbtes  Mercn- 
chym,    ohne  Spur  eines  Griffetcanats.       Indem   ich   diese 
Durchschnitte  nach  unten   bis  auf  die  Carpclihöhlen  fortsetzte, 
bemerkte  ich  an  der  Spitze  des  Fruchtknotens,  zwischen  den 
Inscrtionspunkten  der  drei  bisher  als  Griffel  betrachteten  Or- 
gane, eine  centrale  nnregelmässig  eckige  Apertur,  welche  un- 
mittelbar  noch    oberhalb    der  Funiculus- Insertionen    in    die  3 
CarpeHhöhlcn  führte.       Aus  dieser  mehrfach  angestellten  Be- 
obaichtung,     die    mir   leider   nicht   gestattet    war    nnler    gleich 
günstigen   Umständen    an    andern    lebenden    Malpighiaceen    zu 
wiederholen,  geht  hervor,  dass  jene  Pflanze  keine  Griffel  hat. 
Sondern  nur  3   JNarben.       Es  würde  voreilig  sein,    von  einer 
einzigen  Art    auf   die  Struktur    der    übrigen   Malpighieen    und 
Banisterieen  zu    schliesscn,     wenn  nicht  ans  andern  Untcrsn- 
ühnngen   gefolgert    werden   dürfte,    dass  die  Griffelbildung  zu 
den    constantesten    Verhältnissen    vegetabilischer    Organisation 
gehört. 

Von  den  HiiUageen  habe  ich  den  Griffel  mehrerer  Arten 
auf  ähnliche  Weise  au  aufgeweichton  Knospen  untersucht, 
*  Ich  habe  hier  immer  einen  deutlichen  Griffellvanal  gefunden, 
aber  auch  nur  einen  einzigen.  Namentlich  sali  ich  ihn  in 
überzeugender  Deutlichkeit  auch  auf  einem  Längsschnitte  von 
Camarea  ericoides.  Diese  Beobachtungen  stelle  ich  der  An- 
nahme   von  3   Griffeln,  die  durch   Verwachsung  zu  einem  ein- 
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zigen  verbniiden  wären,  entgegen.  Sie  begründen  die  An- 
sicht ,  dass  der  ganzen  Familie  ein  sjncarper  Frnchtt}  pns 
zukomme,  eine  Ansicht,  die  dnrcli  ihre  Verwandtschaften  nur 
nnterstiitzt  werden  kann,  wiewolil  sie  nach  dem  oben  Ange- 
führten nur  bei  den  Hiptageen  und  den  wenigen  mit  einem 
terminalen  Griffel  verselienen  Malpighieeu  ( Bnnchosia,  Tri- 
stellateja)  durch  Analyse  nachgewiesen   werden  kann. 

Einige  Zweifel,  verranthlich  durch  ein  ungünstiges  Bil- 
dungsstadium  der  Blüthe  bedingt,  erwähne  ich  um  so  lieber, 
als  sie  zur  Vorsicht  in  Untersuchungen  dieser  Art  auffordern. 
Frische  Narben  von  Galphimia  glauca ,  aber  erst  nach  der 
Befruchtung  untersucht ,  zeigten  eine  kanalförmige  Lufthöhlc 
in  der  Axe  der  Narbe,  aber  auch  eine  Marcescenz  des  Par- 
enchyms  in  ihrem  Umfange.  Zalilreiche  Untersuchungen  auf- 
geweichter JJalpigliiaceen  bestätigten  die  obige  Beobachtung 
der  Narbenstructur  von  Malp.  fucata ,  indessen  bei  zwei 
neuen  Arten  von  Banisteria  (B.  patens  und  thyrsoidea)  be- 
merkte ich  auf  Längsschnitten  der  Narben  Pollenkörner  im 
Narbenparenchym :  aber  ich  kann  hierauf  gar  keinen  Werth 
logen,  da  sich  aucli  an  der  Seitenfläche  der  Narbe  dcrgloi- 
clieu  fanden  und  von  da  durch  den  Schnitt  leicht  auf  das 
Pareiichym  gebracht  sein  konnten.  Dazu  kommt ,  dass  die 
Narbe  oben  nicht  selten  eine  blinde  Aushöhlung  zeigt,  was 
Sir  W.  Hookcr  z.  B.  bei  seiner  Tricomaria  (Bot.  misc.  3.  p. 
157.)  anführt. 

Von  bcsonderm  Interesse  ist  (!er  Mangel  des  Griffeis  bei 
Pteraudra.  Es  giebt,  wie  Aug.  St.  Hilaire  entdeckte,  eine 
Pveihe  von  Malpighiaceen- Gattungen,  deren  Carpophylle  nach 
der  Axe  des  Ovariums  eingcsclilagen  sind.  Damit  ist  bei  al- 
len Hiptageen  Griffelbildung  verbunden  (stylus  gynobaseosus), 
aber  bei  Pierami ra   uiclit.       Die  Carpcile   dieser  Gattung    sind 
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oben  frei  und  iiuterlialb  ihrer  Spitze  sind  die  drei  Narben  in- 
serirt.  Auch  hei  Banisteria  anisandra  sind  die  Carpelle  oben 
frei,  aber  hier  liegt  der  luscrtionspuulct  der  Narbe  auf  ihrer 
Spitze.  So  entsteht  eine  Reihe  von  Forraoii  vom  griffelloseu 
Ovarium  von  Byrsonima,  dessen  Narben  neben  einander  auf 
der  Spitze  des  Ovariums  stehen  bis  zu  Fimbriaria,  deren 
Griffel  in  der  Fruchtaxe  beinahe  so  weit  nach  unten  einge- 
senkt erscheint,  als  ein  Fortsatz  des  Torus  sich  von  unten 
zwischen  die  Carpelle  einschiebt.     Diese  Reihe  ist  folgende: 

1)  Byrsouima,  Malpighia  etc. 

2)  Banisteria.  —    Stigmata  remota  sublateralia,  carpophyl- 

lis  ad  apicem  conncxis. 

3)  Bau.  anisandra.  —  Stigmata  remota  sublateralia,    car- 

pophyllis  apice  libcris. 

4)  Ptcrandra.  —  Stigmata  approximata  infraapicalia,  car- 

pophyllis  apice  liberis.  . 

5)  Camarca,  Fimbriaria  etc.  —  St)lus     intra     carpophylla 

introflexa    apice    libcra    1. 
connexa  immersus. 


Wenn  sicJi  das  Ovfftium  zur  Frucht  ausbildet,  gehen 
thcils  Veränderungen  in  den  Carpophyllen ,  theils  im  Torus 
der  sie  trägt  vor.  Die  erstem  können  durch  die  gewöhnliche 
carpologische  Bezeichnung  auf  den  einfachsten  Ausdruck  ge- 
bracht werden.     Die  Familie  zählt  5  Fruchtforiuen; 

1)  Samara  3  —  2-cocca. 

2)  Utriculns  (Gärtn.)  3  —  2-coccus.  —  Nach  Adr.  Jussicu 
bei  Spachea,  nach  v.  Martius  bei  dessen  Thryallis  (dru- 
pa  3  -  cocca). 

3)  Drupa  putamine  3  —  2-loculari.  —  Bei  Byrsouima  und 
Dicella. 
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4)  Driipa  3  —  2-pyrena.  —  Bei  Mcalpighia,  Biinchosia  und 
nach  Cavauilles  bei  Malaemaea. 

5)  Capsula  3-cocca.  —  Bei  Galpliiraia. 


Um  den  Antheil ,  den  der  Tonis  an  der  Zusaminen- 
setznug  der  Frucht  nimmt,  deutlicher  zu  erkennen,  untersuch- 
te ich  zuerst  den  Verlauf  der  Gefässhündcl  zur  Blüthe  bei 
Malp.  fucata.  Die  obconische  Erweiterung  des  Blüthenstiels 
unter  der  Knospe  zeigte  auf  dem  Querdurchschnitte  drei  con- 
centrische  Kreise  von  Gefässbüudeln  und  einen  einzelnen  Bün- 
del im  Centro.  Die  des  äussersten  Kreises  sind  weniger  re- 
gelmässig gestellt  un4  gehen  zum  Kelch  und  zur  Krone.  Der 
zweite  Kreis  besteht  aus  10  genau  in  dieselbe  Kreisperiphe- 
rie gestellten  Gefässbündeln,  welche  zu  den  Staubgefässen 
gehen.  Man  könnte  ans  dieser  Stellung  den  Schluss  ziehen, 
dass  die  Staubgefässe  nicht  2,  sondern  nur  einen  einzigen 
Wirtel  bilden ,  wofür  auch  ihre  Monadelphie  spricht.  Der 
dritte  Kreis  enthält  nur  3  Gefässbüudel  und  jedes  derselben 
ist  für  eins  der  Carpophylle  bestimmt.  Das  centrale  Gefäss- 
bündel  verlänft  iu  der  Axe  des  Ovariums, 

Dieses  centrale  Gefässbüudel  ist  die  erste  Anlage  zu 
einem  Organe,  welches  erst  bei  der  Fruchtreife  sich  ausbil- 
det und  als  Charakter  der  Banisterieen  und  Hiptageen  benutzt 
werden  kann,  indem  es  bei  den  Malpighieen  unterdrückt  wird 
oder  sich  doch  nicht  von  den  Carpophyllen  absondert.  Es 
bildet  bei  den  erstem  einen  pyramidalen  Körper,  an  dessen 
Kanten  oder  Seiten  die  Pericarpien  schräg  befestigt  sind  und 
von  denen  sie  sich  späterhin  lösen,  während  jener  Körper 
mit  dem  Toms  verwachsen  bleibt.  Ich  habe  ihn  daher  in  den 
nachfolgenden  Beschreibungen  Torusfortsatz  genannt :  denn 
der  Ausdruck    Receptaculum   hat   einen    weiteren   Begriff   und, 
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nm  nicht  Thatsachou  und  Hypothesen  zu  vermengen,  vermied 
ich  Centralplaceuta  zu  sagen ,  da  ich  einen  Zusammenhang 
jenes  Körpers  mit  dem  Funiculus  nur  Iiei  Stigraaphyllon  lito- 
rale  beobachtet  habe.  Diese  Strncturverhältuisse  haben  eine 
grosse  Uebereinstimmnng  mit  denen  der  Euphorbiaceen. 

Was  nun  die  j)Ialpig]iiecn  betrifft,  so  bleibt  beim  Abfal- 
Jieu  der  Frucht  nur  eine  Hache  oder  wenig  gewölbte  Torus- 
scheibe  zurück,  sei  es  nun,  dass  die  Pericarpien  trocken 
sind,    oder  dass  sie  zusammen  eine  Steinfrucht  bilden. 

Ei  und  Samen, 

Die  Insertion  des  Fiiniculns  (und  jedes  Carpophyll  ent- 
hält ohne  Ausnahme  nur  ein  einziges  Ei)  hat  in  der  gauzen 
Familie  einen  unveränderlichen  Ort,  die  Apertur  oder  die  or- 
ganische Spitze  des  Fruchtknotens,  den  Insertionspunkt  des 
Griffels  oder,  wenn  dieser  fehlt,  der  Narbe.  Der  Funiculus 
hängt  daher  in  den  meisten  Fällen  von  der  Spitze  der  Car- 
pophyllenaxe  herab;  bei  Gaudichaudia,  Camarea,  Pterandra 
etc.  steigt  er,  in  der  halben  Höhe  derselben  inscrirt,  auf- 
wärts; bei  Fimbriaria  entspringt  er  von  ihrer  Basis  und  er- 
streckt sich  gleichfalls  bis  zur  mathematischen  Spitze  der 
Carpellhöhle. 

Ausgezeichnet  sind  in  dieser  Familie  die  Umstände,  wel- 
che die  Krümmung  des  Ei's  begleiten.  Bei  Malpighia  und 
verwandten  Gattungen  ist  dieselbe  zwar  ganz  regelmässig  he- 
mianatrop,  indem  die  Spitze  des  hängenden  Ei's  über  dessen 
Insertionspunkt  hinausragt:  aber  ganz  anders  verhält  sich  die 
Eikrümmung  in  dem  übrigen  grössern  Theile  der  Familie, 
wiewohl  dieselbe  zu  keinem  der  Fälle  gezählt  werden  kann, 
welche  Mirbel,  Bronguiarl  und  Schlcidon  unterscliiedcn  ha- 
ben. Ich  will  diese  Bildung  zunächst  in  ihrem  ausgebildeten 
Zustande  beschreiben  und  sie  dann  mit  andern  Bildungen  ver- 
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gleichen.  Das  nicht  hefnichtete,  aber  ansgewachseue  Ei  der 
anfbrechcjideu  Bliilhe  besteht  aus  einem  von  der  Spitze  der 
Carpcllliöiile  ahwiirts  steiü,end('n  und  aus  einem  durch  eine 
Krümniunii;  desselben  nach  oben  ^ich  erstreckenden  Theile,  so 
dass  sowohl  die  Basis  des  Ei's,  als  die  Micropjle,  uacli 
ohen  ü,erichtet  sind  ,  die  Biej^ung  desselben  aber  dem  Torus 
zunächst  liegt.  Diese  Form  nun  würde  dem  Ovulura  anatro- 
pum  IMiibel's  entsprec  en,  wenn  die  beiden  in  ihrer  Richtung 
entgegengesetzten  Hälften  des  Ei's  mit  einander  verwüchsen 
lind  das  Integuraent  nur  der  aufsteigendeo  Hälfte  angehörte. 
Wenn  nun  gleich  eine  Verwachsung  des  absteigenden  und 
aufsteigenden  Eithoils,  so  wie  sie  bei  Malpighia  der  ersten 
Bildung  des  Ei's  angehört)  auch  hier  meisteutheils  auf  spä- 
teren Entwickelungsstufeu  erfolgt,  so  ist  es  dagegen  niemals 
der  Fall,  dass  sie  schon  vor  der  Befruchtung  *)  eintritt. 
Damit  fällt  aber  eine  Vergleichung  mit  dem  anatropeu  oder 
heraianatropeu  Ei  weg. 

Knuth  liat  diese  Eigeuthümlichkeit  des  Ei's  der  meisten 
Malpighiaceen  zuerst  bemerkt  und  aus  seiner  Darstellung  (Nov. 
Gen.  vol.  V.)  geht  gleichfalls  die  Bildungsverschiedenheit  von 
Galphlmia,  Malpighia  etc.  hervor.  Zwei  Jahre  später  stellte 
Aug.  St.  Hilaire  (Mem.  du  Mus.  X.  p.  368.)  eine  Theorie  in 
dieser  Beziehung  auf,  iudem  er  die  Beobachtungen  Kunth's 
bestätigte,  aber  die  Verschiedenheit  von  Malpighia  übersah. 
Er  sagt:   j'ai  retrouvf'^  ce  caractere  fort  remarfjuable  dans  une 


'-}  Folgender  Satz  von  Sclileideu  CNov.  Act.  XIX.  1.  p.  35.)  be- 
zeicluiet  die  Bilduugsjjescliiclite  anatroi)er  Eier  und  dient  zur  Be- 
kräftigung meiner  Darstellung:  „Das  Ovulum  —  —  krümmt 
sicli  oft  unterhalb  der  Basis  des  Niiclei  und  verwächst  gleich 
bei  der  Bildunij  auf  eine  kiir^serc  oder  längere  Strecke  mit  dem 
Funiculus. 
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miiltitudo  (lo  M.ilpigliiees  Vivantes,  ot  r|noiqu'il  soit  raoins  evl- 
tloiit  clit'z  nuc  conple  (Tesprrcs,  je  crois  quil  doit  etre  indi- 
((iii*  ronimo  l'nn  des  plüS  importants  de  cette  famille.  —  — 
Daus  trois  especes  de  son  oiivrage  Mr.  Kunth  a  figure  ce 
iTirme  caracteie  avec  niie  exaetitiide  qirou  ne  peiit  s'empecher 
d'adinirer,  qiiaiid  on  songe  qu'il  u'avait  sous  les  ycux  qne 
des  echantillons  socs.      S'il  avait  e»  a  sa  dispositiou  des  lii- 

dividiis  frais ,  il  aurait  recoiiini  qiie  ce  ii'est  pas  l'ovu- 

le  qiii  se  roplie  dans  soii  milieu  poiir  fonner  nne  espece  de 
croclu't,  mais  qne  tonte  la  parlie  descendante  est  Ic  cordoii 
onibilical,  et  qne  Poviile  est  la  paitie  dressee.  Bartling 
(Ord.  p.  359.)  folgt  dieser  Ausiclit  und  drückt  sie  auf  fol- 
gende Weise  ans:     Ovula  erecta  in  apice  ftinicnli  peuduli. 

Der  Fnnienlns  unterscheidet  sich  nur  dadurch  vom  Ei, 
dass  des  letztern  Integumente  (wir  finden  bei  den  Malpighia- 
ceeu  unr  ein  einziges)  nicht  bis  auf  denselben  herablaufen. 
Ist  jene  Theorie  richtig  —  und  das  Naturgemtässe  derselben 
ist  einicnchlend  — ,  so  gehört  das  Ki  der  Malpighiaceen  in 
die  Classc  der  atropen  Eier  (Od.  orthotropura  Mirb.).  A.ber, 
obgleich  eine  Beobachtung  über  die  Insertionsliuie  des  Eiinte- 
guments  an  aufgeweichten  Exemplaren  mir  nicht  gelang,  so 
scheinen  doch  zwei  Umstände  gegen  diese  Deutung  für  die 
ganze  Familie  zu  sprechen: 

1)  Wenn  ,  wie  sogleich  näher  wird  erläutert  werden ,  bei 
der  Samenreife  die  beiden  Stücke  des  Ei's  mit  einander 
verwachsen,  so  reichen  die  Cotyledonen  des  gekrümmten 
Emltrjo  meist  in  das  der  Axc  zngekehrte  Stück  des 
Samens.  Dass  dieses  aus  dem  abwärts  steigenden  Thei- 
le  des  Ei's  entstand,  lässt  sich  zuweilen  an  einer  Fur- 
che über  der  Verwachsungsstellc  erkennen  nud  ergicht 
sich  auch  in  den  meisten  Fällen  daraus,  dass  die  Ra- 
phe    nicht  bis  an  den  Fundns  des  Samens  reicht.       Da 
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nun  der  Embryo  sich  nur  im  Systeme  des  Nucleus  aus- 
bildet, nie  aber  in  einen  Funieulus  unterhalb  der  Inte- 
gumentc  hineinwächst,  so  kann  jener  abwärts  gerichtete 
Strang,  so  weit  später  der  Embryo  reicht,  nur  ein  Theil 
des  Nucleus  sein. 

2)  Bei  den  Hiptageen  findet  sich  ausser  dem  mehrfach  er- 
wähnten absteigenden  Eitheile  nocli  ein  besonderer  von 
der  Axe  aufsteigender  Fnniculus,  so  dass  das  Ei  eine 
doppelte  Krümmung  zu  machen  scheint,  dessen  erste 
Convexität  nach  oben  ,  die  zweite  nach  unten  gerichtet 
ist.  Zum  Samen  entwickeln  sich  hier  meist  nur  diejeni- 
gen Theile,  die  auch  im  Ei  der  übrigen  Malpighiaceen 
vorhanden  sind.  Der  Funieulus  bleibt  ein  zarter  Fa- 
den, an  dem  der  Samen  unter  seiner  Spitze  befestigt 
ist. 

Demnach  haben  wir  hier  ein  Ei,  das  nicht  anatrop  oder 
hemianatrop  ist,  weil  keine  Verwaclisung  mit  dem  Funieulus 
während  der  Krümmnugsperiode  statt  findet;  das  nicht  atrop 
ist,  weil  CS  sich  krümmt;  und  das  nicht  campylotrop  (amphi- 
trop  Endl.)  oder  camptotrop  (campylotrop  Endl.)  ist,  weil 
sich  die  Mikropyle  am  entgegengesetzten  Ende  von  der  Basis 
des  Ei's  findet.  Ein  solches  liakenförmig  gekrümmtes  Ei  be- 
zeichne ich  mit  dem  Ausdrucke  Ov.  lycotropum  (lvi<og).  Es 
ist  mir  kein  Beispiel  dieser  Bildung  in  einer  andern  Pflan- 
zenfamilie bekannt.  Aber  diese  Eigenthümlichkeit  der  Mal- 
pighiaceen erscheint  weniger  bemerkenswert]),  wenn  man  be- 
denkt, dass  bei  der  Eutwickehing  des  anatropen  Ei's  vor 
der  Verwachsung  mit  dem  Funieulus,  oder  des  camptotropen 
Ei's  vor  der  Verwachsung  des  graden  und  gebogenen  Eitheils 
eine  Epoelie  eintreten  muss,  in  welcher  dass  Ei  lycotrop  ist. 
Indem  aber  diese  Bildungsstufe  bei  den  Malpighiaceen  bis  znr 
Befruchtung   fixirt   wird ,    treten  nach  derselben  fernere  Fort- 
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bildiiniven  ein,  «Vie  den  Satz,  daiss  os  sich  hier  mehr  um  eine 
Veischichung  der  Kntwickciuui^spcrioden ,  als  um  eine  mor- 
phologische Anomalie  handelt_,  vollständig  begründen.  Es  ist 
vielmehr  eine  Hemmnngsbildnugv,  die  die  Natnr  später  wieder 
nachholt.  Ausserdem  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  in 
einigen  Fällen  Uebergangsstnfen  voji  dem  lycotropen  zu  dem 
hemianatropen  Ei  vorkommen,  indem  eine  partielle  Verwach- 
sung in  der  Concavität  der  Krümmung  erfolgt  z.  B.  bei  Gau- 
diehaudia  guaranitica. 

Deutlicher  wird  das  Verhältuiss  von  Funiculus  und  Ovu- 
lum, wenn  man  die  Bildungsgeschichte  des  Samens  im  Ein- 
zelnen betrachtet.  In  den  hängenden  Samen  der  meisten  Mal- 
pighiaceen  ist  die  Gestalt  des  hakenförmigen  Ei's  nicht  wie- 
der zu  erkennen.  Eine  Verwachsung  der  beiden  Eistücke  ist 
eingetreten  und  reicht  so  weit,  dass  nur  ein  kurzer  Funicu- 
lus, der  stets  unter  der  Spitze  des  Samens  inserirt  ist,  frei 
bleil)t.     Folgende  Fälle  hal)e  ich  bemerkt: 

1)  Bei  Weitem  im  grössten  Theile  der  Familie  ist  an 
der  Axenseite  des  Samens  eine  kurze  Raphc  vorhanden,  die 
niclit  bis  an  den  Fundus  desselben  reicht  (s.  o.).  In  nothwcn- 
diger  Verbindung  mit  dieser  Bildung  steht,  dass  die  Cotyle- 
donen  nach  der  Axe  eingerollt  sind,  so  dass  ihre  Spitze  der 
Chalaza  entspricht.  Hier  ist  demnach  das  absteigende  Ei- 
slück,  so  weit  die  Raphe  reicht,  Funiculus,  unterhalb  der 
Chalaza  Nucleus  und  Integument  gewesen.  Wenn  man  hier 
aus  der  Strnctnr  des  Samens  auT  die  des  Ei's  schliessen  woll- 
te, so  würde  man  der  Täuschung,  das  Ei  sei  überall  hemi- 
anatrop  gewesen,  nicht  entgehen  können.  Im  ausgebildeten 
Samen  unterscheiden  sich  z.  B.  Banisteria  und  Byrsonima 
nicht  uiolir. 

2)  Semilunare  Samen  mit  gegen  die  Fruchtaxc  gcrichtc- 
Kr  Concavität  kommen  in  mehrern  Gatlunüen  vor.     Diese  Ge_ 
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stall  häugt  von  ciiiom  besondern  Wachsthum  des  Pericar- 
piiim*s  al) ,  dessen  Bedentnng  mir  grösstentheils  unbekannt, 
dessen  Wirkuns;  auf  die  Gestaltung-  des  Samens  aber  kiai*  ist. 
Jenes  Wachsthum  erfolgt  auf  zwiefache  Weise: 

a)  Sehr  häufig  zeigt  sich  an  der  Axenseite  der  Sa,raarae 
eine  Vertiefung  (Vallecula),  die  durch  die  Gestalt  des  Torus-s 
fortsatzes  nicht  allein  I)edingt  wird.  Gewöhnlich  liegt  unter 
dieser  Vertiefung  eine  verhältnissmässig  dünnere  Lage  von 
Mesocarpium,  und  alsdann  wird  die  rundliche  Form  des  Lo- 
culus  und  des  Samens  nicht  beeintr.ächtigt.  Nur  bei  Heterop- 
teris  Leschenaultiana  finde  ich,  dass  die  sehr  tiefe  Vallecula 
in  die  Fruchthöhle  vorspringt,  wodurch  denn  die  Entwicke- 
lung  des  Samens,  dessen  Form  meist  der  des  Locnlns  cou-" 
form  ist,   gehemmt  wird. 

b)  Die  übrigen  Fälle  der  Bildung  von  serailunaren  Sa- 
men sind  hingegen  von  jeuer  Vallecula  ganz  unabhängig,  in- 
dem dieselbe  hier  ganz  fehlt.  Bei  Heteroptcris  obtusata  und 
syringaefolia  und  bei  Fimbriaria  elegaus  bildet  das  Endocar- 
pium  an  derselben  Stelle,  wo  sich  sonst  die  Vallecula  findet, 
einen  stumpfen  Processus  in  die  Fruchthöhle,  wodurch  diesel-l 
be  Formumändennig  des  Samens  diircli  Druck  herbeigeführt» 
wird.  Diese  partielle  Anschwellung  des  Pericarpiums  nach 
innen  ist  entweder  durch  laxes  Mesocarpiumparenchym  aus- 
gefüllt, oder  hohl.  Die  Struktur  des  Samens  ist  übrigens  bei 
Heteroptcris  obtusata  ähnlich,  wie  im  ersten  Falle;  bei  Fim-' 
briaria,  dessen  Embryo  nur  wenig  gekrümmt  ist,  sehliesst] 
sie  sich  an  den  folgenden.  Diese  Verliältuissc  wiederholen 
sich  bei  Camarea  axillaris,  wie  ich  aus  der  Analyse  von 
Adr.  Jussieu  entnehme.  Die  bewundernswürdige  Naturwahr- 
heit seiner  Darstellungen  hat  mich  durch  die  ganze  Familie 
begleitet  und  nicht  aufgehört,  mir  Vertrauen  zu  meinen  eig- 
nen Beobachtungen  einzuflös^cn. 


177 

3)  Fünf  von  mir  nntersnchte  Stigmaphjlla  zeiclincn  sich 
A»f  eine  atilfallende  Weise  durch  einen  graden  Emliryo  ans. 
Damit  ist  eine  volle  Raphe  verbunden,  so  dass  die  Chalara 
am  Fundus  des  Samens  liegt.  Hier  hat  es  demnach  mit  der 
Ansicht  Ang-.  St.  Hilaire's  über  die  Ausdehnung'  des  Funicu- 
lus  seine  völlige  Richtigkeit.  Es  ist  ein  atropes  Ei  auf  einem 
hängenden  Funicnlus  gewesen,  während  man  aus  der  Strnktnr 
des  Samens  auf  ein  anatropes  Ei  schliessen  sollte.  Eine 
Mittelstufe  zu  den  vorigen  Fällen  bildet  Peixotoa  macro- 
phjlla. 
j  4)    Etwas   dunkel    sind    mir   einige  Fälle ,    in   denen   die 

''Raphe    fohlt    und    die   Form    des    Samens    in    einer    grössern 
Uebereinstimmung  mit  der  des  Ei's  bleibt.     Ich  verweise  hier- 
lüber  auf  meine  Beschreibung  von  Gandichandia  discolor,    bin 
aber  nicht  gewiss  reife  Samen  untersucht  zu  haben.     Die  mir 
zu  Gebote  stehenden  Samen  von  Galphimia  brasiliensis  waren 
/nicht  hinlänglich  ausgebildet,  dagegen   stellt  A.  Jussien's  Ab- 
ibildung sie  wie  lycotrope  Eier  geformt  dar,   indem  die  Coty- 
ledonen    bis    an  das  Hiliim   reichen.       Es  darf  übrigens  nicht 
I   übersehen    werden,     dass    die  Raphe    auch    in    dem  ersten  der 
■   hier  zusammengestellten  Fälle  nicht  seilen  sehr  kurz  und  breit 
t  wird ,    womit   aber   eine   völlige  Verwachsung  der  beiden  Ei- 
li    hülften  verbunden  ist. 


■  Alle   Bildungen    des    Samens    stimmen    endlich,    wie  R. 

Brown  znerst    bemerkte,    darin   überein,    dass   die   Radicula 

,j  nach  oben  gerichtet  ist.  Die  Verwachsung  der  Eihälften,  die 
ungleiche  Entwickelung  von  Funicnlus  und  Ei  und  die  durch 
den  Processus  endocarpii  bedingte  Verschiebunp:  der  Theile 
verändern  niemals  den  Ort  der  Micropyle.  Auch  Galphimia, 
«Itm  Cavanilles  (Anales  de  historla  natural  1799.  p.  35.)  eine 

,  Radicula  infera  zuschrieb ,  macht  hiervon  keine  Ausnahme. 
IjAnch   ist   die  Radicula  stets   überaus   kurz,   in   grader  Linie 

I        lit  Bd.    2i  Heft.  12 
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mit  dem  uutern  Tlieile  der  fleischigen,  selten  blattartigen  Co- 
lyledoncu,  und  uiintnt  den  über  dem  Ililiim  gelegenen  Theil 
des  Samens  ein.  Diese  Charaktere,  so  wie  der  Mangel  des 
Albnmens,  sind  unveränderlich, 

Vegetative   Charaktere, 

Die  ausgezeichneten  vegetativen  Charaktere  der  Mal- 
plghiaceeu  sind  von  allen  Schriftstellern  genau  angegeben. 
Von  der  Opposition  der  Blätter  machen  Acridocarpus  und 
einige  andere  Banisterieeu,  von  ihrem  ungetheilten  ganzran- 
digeu  Umrisse,  den  in  vielen  Fällen  ein  schwacher  Margi- 
naluerv  bedingt,  Arten  von  Stigmaphyllon,  Heteropteris, 
Peixotoa  Ausnahmen.  Die  Blätter  sind  stets  an  der  Basis 
articnlirt,  aber,  [ob  die  Petiolarsubstanz  des  Blattpaars  mit 
Hülfe  der  Stipulae  den  Stengel  umfasse  oder  nicht,  ist  ohne 
Norm.  Ueberhaupt  zeigt  die  Stipnlarbilduug,  die  oft  ganz 
unterdrückt  zu  sein  scheint,  eine  bemerkenswerthe  Mannigfal 
tigkeit.    Die  wichtigsten  Fälle  sind  folgende: 

1)  Am  häufigsten  finden  sich  rudimentäre,  früh  obliterirle 
Fortsätze  zu  beiden  Seiten  des  Blattstiels  unterhalb  dcjt 
Articulation  desselben.  Für  diejenigen,  die  die  Stipu- 
lae als  verkümmerte  Blätter  betrachten ,  wäre  dies  ein 
Folium  ternatum  der  Anlage  nach. 

2)  Bei  Hiraea  cuneata,  Banisteria  cujabensis  und  cinci 
unbestimmten  Malpighia  des  Gott.  bot.  Gartens  finde  icl 
solche  Fortsätze  oberhalb  der  Petiolarglicdcrung,  In 
angegebnen  Sinne  ein  Folium  trifidum. 

3)  Bei  Peixotoa  grosse  einfache  Interpetiolarstipula.  — 
Ebenso  Folia  quaterna, 

4)  Einfache  Axillarstipula  ausserhalb  der  Knospe  bei  Bjr 
souima.  —  Vielleicht  eine  Modification  des  zweite; 
Falls. 


a 
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Diß  Zwclgliililnu^,  insbesoiidpre  die  Inflorpsconz,  \nt  von 
trosspm  Wcrtlic  für  die  Systematik  der  Familie.  Sie  leitet 
liiiiiGg-  zur  Bestimmung  der  Gattiinj^cn ,  wenn  man  keine 
Friiclite  nntersnrlien  kann.  Vielleicht  müssrn  alle  Formen 
der  Infloreseenz  wegen  der  beiden  Ilrarteolen  von  der  Crma 
her2,elcitet  werden,  aber  es  scliien  mir  zweckmassiger,  in  den 
Besolueibiingen  ,  anf  welche  ich  hierüber  verweise,  für  jetzt 
iinr  die  äussere  Oestalt  anzngelien.  Am  auffallendsten  war 
mir,  dass  ,  wiewohl  anch  einfache  Racemi  bei  d«Mi  Banistc- 
rieen  vorkommen  ,  dabei  doch  fast  immer  die  Pedicelli  oppo- 
nirt  bleiben,  Avähreiid  sie  bei  Bjrsoiiima  spiralförmig  gestellt 
sind. 

Krantartige  Pflanzen    scheinen  in  der  Familie  niclit  vor- 

itnkommen.       Denn  in  den  Fallen,    in  denen  man  dif«s  anzn- 

|iiehmen    geneigt   wäre,    modite  wohl  überall   wenig'^leus  eine 

'interirdische    Stammbildung   vorkommen.       Icli    wiinsclite    die 

ilinfmerksamlfeit    der   Phytotomeu    auf   das    so    ansgezeicjinele 

piliizom  von  Camarea  zu  lenken,  welches  an  die  Bildung  von 

^""estndinaria    erinnert.       Auf   dem  Querschnitte  erscheinen  die 

ahresringe    plattenformig    aligesondert ,    so    dass    die   Platten 

ienkrecht  auf  der  Axe  und  Basis  des  Ptliizonis  stehi'u.     Diese 

Matten  nndnliren  in  ihrem  Yerlanfo  von  oben  noch   unten  und 

issen  daher  zahlreiche  oblonge  Räume  zwischen  sich.       Die 

Irösse    dieser  Rhizome   dürfte   einem  allgemeijiern  Charakter 

er  Camposvegetatiou  zugesehrieben  werden  können,  wo  nach 

t.  Ililaire's  Beobachtung  (Mera.  du  Mns.  17.  p.  317.)  die  jälir- 

ilitn  Brände  bei  mebrcrn  Pllanzen  z.  B.  bei  Poljgala  Poaya 

lart. ,  eine  enorme  Pihizombildung  begünstigen. 


I 


Zum  Schlüsse  dürfte  es  der  Uebersichtlicbkeit  wegen 
cht  überllüssig  sein,  die  wesentlichsten  Punkte  der  bisheri- 
u  Untcrsnchnng  in  einen  Familiencharakter  zusammenzu- 
'Hen. 

12  * 
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CHARACTER    M ALPIG HIACEARUM, 

Flores  heriüaphroditi  (rarissime  poljgami),  reguläres, 
TerfulUis  inter  se  liberis,  duobus  exterioribus  alternantibiis, 
hjpogynis. 

Scpala  5,  libera,  persistentia,  aestiratione  valvata  1.  le- 
Titer  imbricata,    quintum  juxta  axin  sitiim. 

Petala  5,  libera,  saepissime  unguiculata,  decldiia,  ae- 
stivatione  imbricativa, 

Stamina  10  aut  abortu  1.  transmutatione  panciora,  mo- 
nadelpba  (iu  Coriaria  libera?),  liypogyua  1.  disco  hypogyno 
1,  toro  concavo  inserta.  Aiitherarum  loculi  saepius  connectl- 
To  crassiorl  intus  adnati,  rima  introrsa  dehiscentes.  Polii- 
ni3  granula  (auct.  Mohl)  globosa,  ovoidea,  tetraiidrica  1.  do- 
decaedrica,  costis  3  1,  4  1.  12,  poris  nuliis  1.  4,  5,  1.  indc- 
finitis, 

Carpophylla  3,  2,  (4),  5,  syncarpa,  in  ovarium  3-2- 
5-locnlare  connexa  1.  apice  discreta,  supera;  stylo  nullo  1. 
immerso  1.  rarius  terminali ,  stigmatibus  styliformibus  isocar- 
pellinis,  1.  unico  indiviso;  uniovulata,  ovulo  lycotropo  1.  he-, 
mianatropo,  integumento  simplici. 

Pericarpia  aut  tori  processui  affixa  alata  indehiscentia 
ant  in  ntriculum  capsulamve  1.  in  drupam  coni^ata,  siuguli 
plernmque  demum  distinctis,  Semen  loculo  conforme,  funj 
culo  pendulo  1.  adsceudenti  subapicali  affixum;  testa  saepii 
duplici,  raphe  plerumque  abbreviata;  exalbuminosum.  Radil 
cula  brevis,  supera,  supra  hilum  sita,  cotyledouibus  carnoj 
sis  1.  rarius  foliacels ,  plerumque  apice  iutroflexis  1.  circiu 
natis. 

Flantae  dicotyledoneae,  truncis  vigentes.  FoHa  simpli 
cia,  saepissime  opposita,  basi  articulata,  substipula(a.  Pedi 
celli  articnlati,   tribrauteati. 
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CONSPECTUS    GENERUM  *^). 

Trib,  I.   Hiptageae.     Stylus  intra  carpophylla  introflexa  im- 

mersiis,    sti^mate  indivlso. 
Slamiua  fertilia  10,  nnlcura  maximnm.  1)  Hiptage  Gärtn» 

alteriia  majora.       2)  Platynema^  W,  ji. 

4, 3)  Camarea  St,  Hil, 

5, 4)  Gaudichaudia  KtJi, 

6, 5)  Fimbriaria  Juss, 

Trib»  II.  Banisterieae,     Saraarae  tori  processiü  affixae.    Sty- 
lus nnllus.     Stigmata  isocarpellina. 

Stamioa  fertilla  6.    .....     .     &)  StigmaphyllonJuss. 

5 .     7)  Peiarotoa  Juss, 

10. 

Samarae  ala  dorsalis,    lateralibus  nulHs  1.  abbrerlatis. 
Ala  superne  crassior. 

Petala  subsessilia 8)  Ryssoplcrts  *  Juss, 

Stigmata  2  apicc  acuta.  .     .     9)  ^cridocarpus  * 

Guill, 
3  truncata     .  10)  JBanisteria  L, 

Ala  inferne  crassior 11)  Heteroptcris  Kth, 

Samarae  alae  laterales  4  basi  angu- 

stae  unispriatae 12)  Tctrapterh  Cav» 

deetirronlcs  biseriatae, 

l^oculiis  sirapjex.  13)  Diplopleris^  Juss» 
biiils  spuriis 

anctus.  14)  Tubelina  *  Juss, 


*)  Tarrictia  Bl.  mihi  non  satis  nota.  —  De  Aspicarpa  Ricli.  cf. 
Adr.  Jiissieii  (FI.  üras.  iiicrid.  3.  p.  65.) ,  de  Aiicistroclado  Wall. 
VViKlit  et  W.  Aniott  CFlorae  Pcnins.  1.  p.  107.).  —  Genera 
quac  iiou  ip38  vidi  astcrisco  notavi. 
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Samarae  ala  lateralis  utrluque  soli- 

taria   basi  augusta 15)  Trtopteris  L, 

decurreiis.  16)  Hiraea  Jacq. 

(Triaspis  Bnrcli.) 

Ppricarpii  aladorsalispcaicilliformis.  17)  Tricomaria^  JIool; 
rericai|Mi  crista  dorsalis  abbreviata. 

Peiiraipia  coniiexa 18)  Brachypteris  Juss» 

subdistincta 19)  LiOphopteris^  Jus$, 

Trtb.  in.   3Ialpighicac.     Poricarpiiim  toro  planiiisculo  Iiiscr- 
tura.     Stylus  uiillus  aut  uou  immorsus,    stigmale  divido. 

Stjlus  nnllns. 

Stigmata  tnmcata. 

Dnipa  3  —  l-prrena,  pjrenis  uuilociilarif»ii«r. 

Ovulum  lieinianatropiun.  .     .     .  20)  Malpiglu'u  L, 

lycotropura.    .     .     .     .  21)  MaJacinaea, 

Driipa  putaraiue  bilociilarl.      .     .  22)  Dicelia, 

Diiipa  Iricocca.  (Stigmata  basi  co- 

haereutia?) 23)  Thrt/allis'^  Mart, 

Utriculns  dicoccns 24)  Spachea  Juss, 

Stigmata  subulata. 

Driipa  piitaminc  3-lo(tilari.     .     ,  25)  Bijrsonima  Ricli, 

Utrictilus  5-cocciis 2G)  Coriurkt  L. 

Capsula  Iricütca 27)  Gaipliiinia  Cai\        i' 

^.      .  (28)  Picrandra  Juss. 

rrtiffus  igiiotag }      ' 

(29)  Caucanthus^ Forsk.\ 
Stylus  fcnsiiualis,  stigmatibns  3  I.  2. 

Dnipa  2  —  3-pyroua 30)  Bunchosia  Rieh. 

Samara  tricocca 31)  Tristcllatcia  ^  Tlu 
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Zur  geographischen  Eartension  der  Familie, 

Den  Nachricliten,  welche  ich  über  diesen  Gegenstand  ge- 
■arameit  habe,  liegt  ein  Catalog  von  328  Malpighiaceen  zum 
Grnnde.  Ausserhalb  der  Tropen  sind  folgende  Arten  gefun- 
den worden : 

1)  In  der  nördlichen  Hemisphäre  mit  Sicherheit  nnr  Co- 
riarla  mvrtifolia  im  südwestlichen  Gebiete  der  Mediterranea 
bis  zum  44:°  L.  B.  Die  äussersten  Punkte  der  Verbreitung 
sind:     Terra   d'   Otranto   (Ten.),     Nizza   (All.),     Toulouse 

(:^,i..i.). 

2)  Im  extratropischen  Afrika  Hiraea  hypericoides  Bnrch. 

3)  In  Süd -Amerika  ist  die  Familie  bis  zum  37°  L.  A. 
angctrolTen.  Unter  dem  35°  L.  A.  wurde  Banisteria  bona- 
ripusis  Hook,  von  Dr.  Gillies  aufgefunden.  Bis  zu  Concep- 
cion  (37°  L.  Ä.)  erstreckt  sich  nach  Beechie  Goriaria  rusci- 
foüa  L.,  eine  Gattung,  welche  demnach  in  heiden  Hemisphä- 
ren sich  am  meisten  den  Polen  nähert,  Ueberhaupt  bewoh- 
nen 16  Malpighiaceen  das  extratropischc  Süd -Amerika. 

4)  Die  neuseeläudische  Goriaria  sarmcntosa  Forst,  bc- 
srhliesst  den  Kreis  dieser  extratropischen  Formen. 

Von  Banisteria  microphrlja  Jacq.  gilt  als  zweifelhaftes 
Vaterlaiul  Carolina.  Ist  dieses  unrichtig,  so  reicht  die  Fa- 
milie in  America  nicht  weiter  nordlich,  als  bis  Havanna. 

Nach  dem  Reichthum  an  Malpighiaceen  bilden  die  tropi- 
schen Floren  folgende  Reihe.  Es  fehlen  in  ihr  die  Auden- 
flora  (über  8500'),  Sahara,  Abyssiuien,  Ostafrika,  Masca- 
rencn ,  und  die  höhern  Gelurgc  von  Hindostan,  wo,  so  viel 
mir  bekannt  geworden,  noch  keine  Malpighiaceen  gefunden 
siiiil. 

1)  Tropisches  Brasilien.  148  Arten.  Dazu  werden  indes- 
sen noch  mehrere  von  Pöppig  entdeckte  Arten  kommen, 
welche    ich   in   der    Sammlung   des   Dr.  Lucac   gesehen 
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habe.  Auch  iu  der  Flora  Fluminensls  sind  einige  aus- 
gezeichnete neue  Arten.  Wahrscheinlich  wächst  die 
Hälfte  aller  Malpighiaceen  in  Brasilien:  aber  auffallend 
ist ,  dass  nur  die  Hälfte  der  Gattungen  vorkommt. 

2)  Westindien.     66  Arten,    unter  denen  keiue  Hiptagee  zn 
sein  scheint. 

3)  Giiiana.     22  Arten  in  12  Gattungen. 

4)  Magdalenenstromgebiet.     16  Arten. 

5)  Venezuela.     11  Arten. 

6)  Orinocogebiet.     9  Arten. 

7)  Westindische  Inseln  und  Ostküste  von  Mexico  mit  7  Ar 
ten.  —  Aber  von  16  mexikanischen  Malpighiaceen  is 
Systematik  und  Vaterland  nicht  hinlänglich  bekannt. 

8)  Ostindien.     6  Arten. 

ö)   Westküste  von  Mexico  und  Peru,  jede  mit  5  Arten. 

10)  Tropisches  Afrika  mit  3  Arten. 

11)  Folgende  Floren  haben  nur  einzelne  Repräsentanten 
der  Familie.  Die  Cinchonenflora  von  Coluuibien  Bani- 
Bteria  eliiptica  Kth.,  die  sich  bis  zu  6360^  erhebt;  die 
mexicanischen  Anden  Gaudichaudia  *)  cynanchoides  Klh. 
6000'  und  Heterppterls  longifolia  Kth.  zu  7020';  Ma- 
dagascar  Tristellateia  madagascariensis  Th. ;  Auslralioü 
Tristellateia  madagascariensis  Tli.  auf  Non- Irland  und 
Trist,  australasiae  Rieh,  auf  Neu -Guinea;  China  Hipui 
tage  Madablota  Gärtn.  bei  Canton  und  H.  obtusifolia 
DC. ;  Arabien  Caucanlhus  arabicus  Lam.   (17°  L.  B.) 

Zur  P!rgän7.nug  dieser  aphoristischen  Angaben  möge  noch 
ein  Verzeichniss  derjenigen  Arten  dienen,  welche  iu  mchreni 
Floren    zugleich   gefunden    sind.       Denn   die    Identität   solcher 


*)  Bemcrkciis%vcrtTi  ist,  dass  die  übrijj;cn  Arten  dieser  Gatliaig  dei| 
cxtratropiectieu  Flora  von  Brasilieu  angehören. 
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Formen  mit  Siclieilieit  nachzuweisen,  seheint  eine  Hauptauf- 
gabe für  die  jptzig;cu  Vorarbeiten  zur  Pflanaengeographie  zu 
sein.  Ich  folge  den  Angaben  *)  der  Schriftsteller,  um  auf 
diesen  Puukt  die  Aufmerksamkeit  derjenigen  zu  lenken,  wel- 
che im  Besitze  grosser  Sammluugcn  sind. 

1)  Malpighia  glabra  L.  —  Jamaica!;  Brasilia  (Cav. ); 
Mexico  or.  (Schiede). 

2)  Bjrsonlma  verbascifolia  DC,  —  Brasilia  tropica!;  Gula- 
na  (Auhl.).  Vielleicht  auch  Venezuela,  wenn  B.  lauri- 
folia  Kth.  dahin  gehörte. 

3)  Bjrs.  crassifolia  Kth.  —  Gtiiana  (Aubl.).  —  Orhioco 
(v.  Humb.)  —  Brasilia  tropica  (Pr.  Neuwied.)  — 

4)  Byrs.  spicata  Kth.  —  Ind.  occ. !     Brasilia  tropica! 

5)  Bjrs.  coccolobaefolia  Kth.  —   Veueznola!  Bra-^il.  trop,! 

6)  Byrs.  contiuifolia  Kth.  —  Mexico  occident.  (v.  Humb.) 
OJexico  Orient.  (Schiede.) 

7)  Bunckosia  glandulifera  Kth.  —  Guadeloupe  (Jacq.).  Ve- 
nezuela (v.  Humb.). 

8)  Galphimia  brasiliensis  Juss.  —  Brasilia  extratrop.!  Mi- 
nas  Geraes  (St.  Hil.). 

9)  Trlstellatela  madagascariensis  Th.  —  Madagascar 
(Th.).     Nova  Irlaudia  (d'Urville).  — 

10)  Coriaria  ruscifolia  L.  —  Peruv.  (Feuiil.)     Chile  extra- 
trop. (Beechie). 

11)  Hiptage  Madablota  Gärtn.  —  Ind.  or. !  China  auslr. 
(Beechie.) 

12)  Triopteris  jamaiccnsis  L.  —  Ind.  occ.  (Sw.)  Brasilia 
tropica  (Pr.  Nruwied.). 

13)  Tctraptoris  aculifolia  W.  —  Cayennc  (Cav.).  Brasilia 
tropica.! 


*)    Die    von    mir    selbst    verglichenen    rflanac«    «ind    mit    !    I»e- 
zficluict. 
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14)  HIraea  psilophylla  Jus8.  —     Brasilia   tropica  et  cxtra- 
tropica  (Juss.). 

15)  Hcteroptcrls   purpurca   Klh.    —     Ind.    occ. !     Venezuela 
(v.  Hmul).). 

16)  Hct.  eocnilea  Kth.  —  lud.  occ.  (Cav.)     Bra3.  trop.! 

17)  Het.    sericea    Jnss.    —     Bras.    tropica    et    cxtratropica 
(Juss.). 

18)  Stigmaphyllou  angulosusu  (L.).  —   St.  Domingo  (Cav.). 
Cayenne  (DC). 

19)  St.  Huniboldtiauum  Juss.  —    Carthagena  (v.  Humb.).  — 
Brasilia  extratrop.  (d'Urvill.). 

20)  St.  dichotonium.  (L.)  —    Martinique  (PI um.).     Brasilia 
tropica.! 


ENüMERATIO     MALPIGHIAGEARUM     BRASf- 

LIENSILINI,      QUAE     IN     HER  BAR  lO     REGIO 

BEROLINENSI    EXSTANT. 

Tribüs  I.  ITIPTAGEAE.  Pericarpla  3.  ).  2.  iudeliisccntia, 
monosperma  ,  tori  processui  alTixa ,  ala  aucta.  Stylus 
uuicus  *),  inimcrsus,  stigtnate  iudiviso  truncalo  1.  suhu- 
lato.  Ovulum  ex  apice  fuuiculi  adscendeulis  pendulum, 
lycotropuin,  —  Stauiiiia  partim  abortu  1.  trausrautatioue 
sterilia.  Antherae  normales  conncctivo  iuani  adnatae,  in- 
cumbenles.  Carpopliylla  3.  ( — 1.)  apice  libera.  Scmi- 
nis  raplie  varia,    raro  nulJa. 


'-<'>  Caiialcm  ^^t^  li  <;olitariuiu  exaniiiiavi  in  Cain.  oricoide,  liirsiitra 
ft  GaudirliaiKlia  discdlori.  —  Quem  vnl;>,o  «tylum  gyiiobascosura 
dicuut ,  e(ylum  immcrsum  diccro  nialtii. 
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I.   CA3IAREA  St.  Ilil.  (Bullet,  pliilom.  1823.  p.  133.) 

1)  C.  cricokles  St,  HU.  (  pl.  rem.  1.  t.  18.)  —  Le^it 
Sello  pr.  S.  Antonio  do  monte  et   pr.  Paraiuia. 

2)  C.  lürsuta  St.  HU.  (Bullet,  philom.  1.  c.)  ~  Legit  Sel- 
lo in  Serra  de  Capinary. 

3)  C.  afßnis  St.  HU.  (Juss.  in  Flor.  Bras.  merid.  vol.  III. 
t.  176. )  —  Syn.  Malpighia  singiilaris  Vell.  Fluni,  t. 
172?  (loon  rudissima).  —  Lcgit  Sello  in  Serra  da  Ca- 
leazu. 

II.  GAUDICHyiUDIA  Kth.  (rot.  gen.  5.  p.  155.  —  Juss. 
I.  c.  p.  64. )  — 

1)  G.  guaraititica  St.  HU.  (Jnss.  1.  c.  t.  174.  A.)  —  Spc- 
cieni  extratropicam  a  cl.  St.  Hiiaire  in  districtu  j^ils- 
slouum  ii'ctani  legit  Sello  pr,  Sau  Jose  roip.  Lruguay. 
Florebat  fiuc  Februarii. 

2)  G.  linearifol/a  St.  HU.  (Juss.  1.  c.  t.  174.  B.)  —  Legit 
Sello. 

3)  G.  sericca  St.  HU.  (pl.  rem.  1.  1. 19.  C.)  —  Legit  Sello, 

4)  G.  discolor  nov.  sp.  caule  suffruticoso,  foliis  breviter 
petiolatis  ovato -oJ>longis  oblusis  subtns  sparse  piibern- 
lis  discoloribus,  unibellis  4-iloris  In  panieulam  lireveni 
terminalem  dispositis.  —  l^-'^git  Sello  in  Brasilia  ineri- 
dionali  iiec  locum  indicavit. 

Dcscr.  Rhizonia  tuiteriformc,  desMMn  fero  caules  palma- 
res iuferue  lignosos  emitlens,  praeterea  rainis  jirjniiuHis  re- 
pcntibus  anctuni,  ex  quiiius  raules  sirnil<>9  sülfsojitarii  na- 
geuntnr.  Gaules  praeter  inlloroseontiaru  ^liiüplires ,  crecti  1, 
adseeiulcntes,  tenues,  cylindriei,  setis  appressis  adspcrsi;  in- 
tevnodia  4  —  8"'  longa.  Folia  6—8'"  lojig.'i,  3  — 4'4"' 
lata,  basi  ovafa  1.  suiteorrTata  ,  njiirc  ni>tii.>:n  nliseiire  nniero-- 
iiulixtii,  siijira   pirts  miuuUr«  n;>pvr,sHi,?  evanidi.i  ad^persn,  sub- 
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tii8  glauca  et  cum  pctiolo  1  —  \^l^"'  lon^o  iitconspicue  sti- 
pulato  nt  apicc  biglandiilifero  selis  Talidiorlbus  appressis  ob- 
ducta,  penuiucrvia,  nervo  subtiis  promlniilo.  Peduuciili  axil- 
lares 6  —  8'"  longi,  ipedio  bibracteolati ,  erecto- patentes,  pe- 
dicellos  nmbcllae,  qnibus  terminantnr,  qnatnor  supra  raedinm 
bibractcolatos  siibaeqiiantes;  bracteolae  squamiformes ;  nra- 
bclla  centralis  saepiiis  obliterata  1.  a  lateralibus  siiperata. 
Sepala  oblon^a,  obtiisa,  glabra,  \"'  fere  long;a,  quatuor 
glaudtilis  binis  dnplo  brevioriI)iis  instrncta.  Petala  obovata, 
3 — 4'"  louj^a,  penninervia,  glabra,  liinbo  vix  crennlato  nn- 
guem  plus  duplo  superantc.  Stamina  5,  plornmque  bina  ab- 
ortu  sqnamaeformla,  rarins  omnia  fertilia  aeqiialia;  filamenta 
glabra,  inferne  dilatafa,  in  tiibiira  brevem  connexa,  a  con- 
nectivo  elHpsoideo  distincta;  antherae  orbiculatae,  glabrae. 
Carpophylla  3,  apice  distincta,  setis  obdueta;  styliis  stamina 
snbaeqnans,  stigmate  capitulato;  ovnlum  ex  fnnicnio,  medio 
axi  versus  stjli  basin  inserto,  parura  ascendente  pendulum, 
lycotropura.  Samarac  3,  tori  processui  oblique  affixae;  pe- 
ricarpium  diu  membranaceura,  crista  brevi  cinetum;  ala  dor- 
salis  6'"  longa,  deltoidea,  apicc  acutiuscnla  snperue  levitcr 
arcnata  inferne  recta,  glabra,  nervis  dcorsum  arcuatis.  Se- 
men ovulo  couforme,  integumento  membranaceo  (simplici?). 
Embrvo  rectus,  in  parte  seminis  sursum  ilexa  situs,  radicula 
brevi  supera,  cotjlcdonibus  lineari-oblongis  foliaceis/  aequa- 
liljus. 

Ohs,     G.  guaraniticae   proxima,    trunco   et  inflorescentia     ' 
facile  disting'ienda,  seminis  struetura,  si  quldcm  omuiuo  ma- 
tunim  fuit,  aücna. 

111.     FIMBRl^lRlyi  Juss.  (!.  r.  p.  63.) 

1)  r.  cicgans  Juss.  (I.  c.  t.  173.)    —     Folia  snhtus  pnlie 
filrigosa  cinerea.    —     Dcscriplioui  adde :     Semen  matu- 
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mm   semilunare,    orauiiio   ut  immatiirnm  quod   illiistrat 
aiu'tor.  —    lii  Brasilia  inerid.  logit  cl.  Sello, 

2)  F.  cujabensis  nov,  sp,  Foliis  orbiculatis  supra  gla- 
bris  siibtus  sericeis  inargiue  ciliolatis,  iimbellis  4-flori3 
pedunculatis  in  paniculas  elongatas  congestis.  —  In 
prov.  Matto  Grosso  ad  Cujaljam  lectara  misit  Lhotzky 
(ej,  coli.  II.  ur.  5,  uomiue  Triopteridis). 

Descr,    Praecedoutl  valde  accedit.     Frutcx  scaudens  (ftx 
sclieda  Lliotzk.).     Raini  teretes  pnbc  appressa  inforue  chierei, 
snperiie  albido- scricei.      Interiiodia  uncialia  et  ultra.      Folia 
1  —  l'/'i"  longa  et  lata,    iitriiujiie  obtiisissiina  1.  apice  abru- 
pte mucromilata,    penninervia,   venis  arciiatis,    supra  juniora 
sparse  piligera   demum  glabrata,    subtus  pilis  tenulssirais  se- 
rieea  at  iu  nervis  toraentosa,  pctiolata,  petiolo  2  —  4"'  longo 
tomentoso,   basi    stipulis   miuutis,    dein   et   in  media  parte  et 
apice  glandiila  ulrlnqne  oblonga  1.  orbiculari  iustructo,      Pa- 
nlcnla   pedalis,    pedunculis   diversorum   ordiuum   urabellis  4- 
floris  terniinatis.      Pedicelli  uuclales,   basi  pleruraque  iuvolu- 
cro    tetraphyllo   suffulti,    iu  media  parte  bibracteolati  et  arti- 
culati.       Bracteolae  (sicut  invohiori  folia)  ovatae   lineam  lon- 
gae  sopra  glabrae  subtus  et  raargine  sericeae.     Floris  diame- 
ter  fere  uncialis.      Sepala  5,  aestivatioue  valvata,  ovata,  in- 
llexa,    cxtus  albo-soricea,    quatuor  biglandiilifcra,    glandulis 
in  geraraa  distantibus   linearibus,    dein  oblougis  iu  medio  se- 
palo  confluis  ejusque  dimidiain  partera  superantibus.       Petala 
calyce  duplo  longiora ,    limbo  uuguem  supcrne  cliam  liinbria- 
tura  aequante,  extus  pubesceute,  raargine  fimbriis  densis  crinito, 
Staraina  6  diadelpha,    filaraentis  quatuor  basi  dilatatis  altius 
counexis,  duobus  basi  connatis,   glabris,  antlieris  subrotuudis 
incurabentibns    secus   rimas  pilosis.       Tonis  pyramidalis  car- 
pophylla   tria   superuc    libera  hispida  in  latere  gercus,    apirc 
Blyli   immersi   basi   approxiraato.      Stylus   !?tjginate   capitulalo 
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tormlnaliis.       Fnnicnlus  oviili  Ijcolropi  versus  »tyli  basin  in- 
scrtus,   adsccndciis.     Fnictiis  nou  siipjictit. 

Trib.  U.  BANISTERIEAE.  Pcrlrarpia  3.  1.  2,  iudehi- 
scpiitia,  inonosporina,  tori  processiii  affixa,  alata.  Sty- 
lus uullns,  sliifiuatihns  trihus  stjlifnrinihus  apice  trunca- 
tls  1.  foliaci'is  1.  rarius  acutis.  Ovnlum  pendiiliim,  ly- 
rotropnin,  finiiculo  ex  apice  axeos  carpopliylli  orto;  ra- 
rissirae  (iu  Stigraaphylli  sp.)  atropiim,  oiectnin,  iu  apice 
funiculi  penduli.  —  Stamina  10,  nonnunquam  partim 
sterilia.  Antheranim  loculi  lineares,  conuectivo  crassio- 
ri  intus  adiiati.  Carpopliylla  3  coiinoxa  ueqno  iutrofle- 
xa.     Semiuis  raplie  abbrcTiata,    rarius  longitudinalis. 

IV.     BANISTERIA  L, 

Sect,  I.  Hemiranima  ((ja^fz/m,  sntiira).  Carpophylla 
in  Stigmata  atteuuata,  inferne  conucxa,  superne  etiaiu  jnniora 
lihera  divergcutia.  Racemi  compositi^  inferne  trichotouii,  pa- 
niculas  axillares  sistuut.  —  Inlioresccntia  heterogeuea,  ova- 
TÜ  striictnra  ad  tribum  praecedentem  fere  transitoria,  geiiiis 
formabit  distinclnm,  quod  fructu  uou  satis  iioto  coiistitiiere 
uolni. 

1)  B»  anisandra  Jnss,  (1.  c.  p.  47.)  —  Syu.  B.  macro- 
stach i)a\^\\.¥U\m.  t.  152.  (Habitus  idem ;  carpopliyilo- 
rum  etiain  rigura  iudienta,  at  stamina  falso  depicta.)  — 
Leg.  Sello  loco  nou  indicalo. 

yidnmhr.  Nostra  paullispor  reccdit  a  cl.  Jussieu  de- 
Kcriptione:  raceuiis  extimis  sii|tt>rue  saepius  alleruilloris,  pe- 
dicellis  fere  ipsa  basi  articiilatis  (si-ilicet  pars  infra  nodum 
slta  seu  pedunenliis  Jiiss.  vix  lineaiu  dimidiam  longa  et  per 
bracteam  bractcolasque  binas  laterales  plane  occulia),  sepalis 
semiorbiculatis  iiec  seiuieliipticis.  Dein  staminum  fabrica 
paullo    diversa:     Filameula    7   ejusdem  lougitudinis,    8ed    al- 
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terna  angnstiora,  3  pauUum  majora  apqiialia  conncctivoquc 
crassiori  iustnicla,  oisuiia  Jiiiu*  pilo  solitario  margiue  aucta, 
fertilia  1.  rarius  alia  castrata.  Ceteriim  haec  habeo  quae  ad- 
dani :  Frutcx  ex  ic.  Vell.  scaiidcns.  luteriiodia  hiiiiicialia, 
cyliudrica,  laevia.  Folia  elliptica  3  —  4"  longa,  1  y^  —  2" 
lata,  iitriiujiie  acutiusnila,  pcunincrvia,  snpra  glabra,  loci- 
da,  sicca  liolrola,  siilitiis  alho-tomiMitosa,  potiolala,  petinlo 
6  —  8"'  longo,  tomeutoso,  apice  glaudulis  duabns  orbiculatis 
lateraliljus  iustrncta,  stlpulis  inconspiciiis.  Panicnlae  axilla- 
res, ex  pediinciilis  3  —  5  primariis  conllalao,  raedio  pcdali 
et  ultra,  pedunculis  extimi  ordinis  racemifcris.  Se[iala  qiia- 
tnor  in  noslra  biglandnlosa,  qnintnm  tantuinmodo  nudnm, 
basi  forrnginea  pnhe  hirsuttim,  siipcrne_,  margiue  et  pagina 
interiori  glabruni.  Pclalornm  limbus  orbicuiaris,  fore  palina- 
tinervius,  iinguem  paullo  superans.  Carpophylla  ellipsoideo- 
oblonga,  setis  liavidis  infernc  obdncta,  in  stigraa  aoque  Ion- 
gum  apice  tnincatnm  attennata.  -  Ovulnm  penduhim  Ivcotro- 
pum.     Friictiis  uon  suppelit, 

Sect,  11.  LciantJtera,  Antherae  glabrae.  Filaraenta 
alterna  majora.  Polala  fiml)ria(a.  Unibollac  4-florae,  pcdi- 
cellis  continnis  articulo  basilari  tribracfoato  inslnictis.  • —  Sc- 
illa extus  concava  (ob  glandnlas  ex  toro  oiiiindas  ?). 

•J*  Folia  coriacca  glabra  nervo  marginali  inani  instructa. 

2)  Jj,  ßmhi'iata  noiu  sp»  foliis  ejliptico-oblongis  abrupte 
acnniinatis  glaberriniis  eglandnlosis  ponninerviis  siifijns 
discüloribiis  poliolatis,  poialis  niarginc  fimbrialis  gla- 
brls.  —  Legit  cl.  Sello  in  Brasilia  raeridionali,  —  B. 
fimbriata  Vell.  Fl.  uon  est  gcneris. 

Dcscr»  Frulex  recliis,  raniis  terotibus  glabris  laevibus 
saopliis  oppositis.  Interuodia  1  —  2-u2icialia.  Folia  2^/.^  — 
3  y^''  longa,  1  y^ — 1%"  lixia,  basi  rix  acuta,  apice  rotun- 
data  aciuniucque   lauceolato   acuto  4  —  6'"  longo  aucta,    sii- 
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pr.i  nigresccntia  nitida,  venia  distautibus  arcuatis  aplcc  in 
rete  cum  nervo  inarginali  contiguum  conncxia,  textiira  coria- 
«•ea,  petiolo  2 — 3'"  longo  eglanduloso,  stipulis  inconspicuis. 
Umbellae  axillares  pedtinculo  pedieellos  siibaequanti  imposi- 
tae  qnadriflorae,  floribiis  iuterdum  biuis  accessoriis  ex  foliis 
peduucularibus  ortis.  Pcdnnculi  uuciajes  sctis  sparsis  ap- 
pressis  demnra  evanidis  nolati ,  infra  mediam  partem  foliis 
duobus  ellipticis  3  —  4'"  longis  instnicti.  Pedicelli  basi  tri- 
bracteolati,  bracteolis  minutis  sqnainaeforniibjis,  setis  appres- 
sis  dintius  instnictl,  Sepala  2'"  longa,  oblonga,  extns  hi- 
spida,  intus  glabra,  (iiiatuor  glandulis  binis  oblongis  basi 
toro  insertis  marginalibus  instnicta.  Petala  semipollicaria^ 
limbo  orbiculari  firabriis  longis  pcctinatis  ciucto  uuguem  paul- 
lo  superanle.  Filamenta  10,  basi  dilatata  coalita,  glabra, 
alterna  breviora,  a  conuectivo  ovoideo  crasso  distiucta.  An- 
therae  loculi  lineares,  introrsi ,  a  basi  ad  apicera  arcnati, 
conuectivo  lacunoso-reticulato  adnati.  Carpophylla  3,  ferrii- 
gineo-bispida,  intns  sntura  completa  connexa,  basi  truncata^  ,! 
apice  rotundata,  a  stigmate  lineari  aeque  longo  apiee  trnn-  1 
cato  apicali  distincta.  Ovulum  non  satis  perspicue  patuit. 
Fructus  ignotus. 

3)  JS.  stellaris  nov,  sp.  foliis  ovato -lanceolatis  acunjinP- 
tis  glabris  subtus  discoloribus  et  medio  glandnliferis 
reticulalo- venosis  brevissime  peliolatis,  petalis  uinrgine 
üinbriatis  glabris.  —  Legit  cl.  Sello  pr.  San  Joao  das 
Guidas.  — 

Obs.  Tertia  biijns  seriei  species  videtur  esse  B.  hjpe- 
ricifolia  Juss.  ab  hac  foliorum  figura,  glandulis,  i'orolla  pu- 
bescente  inprimis  distincta. 

Dcscr,  Frntex  scandens ,  ramis  patentissimis  divariratls 
teretibns,  cortice  nigro  laevi  glabro.  Internodia  raiunnira 
abbrevlata,   plerumque  4  —  6'"  longa.      Folia  patoutia  1.  bo- 
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rizoutalia,  12  — 15''^  longa,  3  —  ^"'  lata,  basi  ovata  I.  cor- 
data,  versus  apiceiu  seusiin  acurninata,  raargine  integerrimaj 
supra  nigrescentia  nitida,  snbtus  rnfa  opaca,  —  nervo  pro- 
iniuulo  perCursa  coqiie  medio  glandula  scutellata  solitarla 
(hinc  binis)  iiisiructo  ,  ex.  qua  vcuae  qnaedam  stellae  radio- 
rum  instar  diffiuuut,  venis  celeris  quoque  proniiuulis  et  inter 
se  et  cum  illis  rete  nitidura  I.  pruina  obdnctum  et  cum  teiiui 
nervo  margiuali  eonnexum  fonnantibus,  —  textura  coriacea, 
jjotiolo  brevissimo  vix  lineam  longo  eglanduloso,  stipalis  ex- 
tra gemmam  inconspicuis.  ümbellae  quadriflorae,  termiualis 
et  plures  axillares  eaeque  peduuculo  foliato  iinpositae  ,  pani- 
culam  contractam  sistunt.  Pedicelli  peduuculo  plerunique 
longiores,  6  —  8"'  longi,  tenues,  basi  tribracteati  (bracteis 
ianceolatis  miuutissirais),  pilis  ferrugineis  appressis  pube- 
scentes.  Flores  parvi.  Sepala  oblonga,  lineam  longa,  extns 
pubescentia,  intus  glabra,  quatuor  biglandulifera.  Petala  Z'" 
longa,  limbo  late  ovali  fimbriis  cincto,  palmatiuervio,  unguem 
superante.  Filaraenta  10,  glabra,  basi  dilatata  coalita,  al- 
terna  miuora,  tria  maximal  quatuor  media,  tria  minima, 
omnia  fcrlilia,  anthcris  aequalibus.  Connectivura  cum  fila- 
mento  articulatnm,  ovoideum.  Antlierae  loculi  adnati,  ad  fila- 
meutnm  usque  decurrentes,  lineares,  introrsi.  Carpophylla 
3  hispida,  sutura  completa  intus  connexa,  basi  rotundata, 
apice  truncata,  a  stigmatc  lineari  sursum  incrassato  apiceque 
.trnucato  distincta.     Ovulum  pcndulum.     Fructus  ignotus. 

W    Folia  coriacea  supra  glabra  lucida  subtus  pubescentia, 
nervo  raarginali  destituta. 

4)  K.  lacvifolia  Jjtss.  (1.  c.  p.  38.),  —  Leg.  Sello  in  Bra- 
silia mcridlonali.  —  Corymbus  nosfrae  terminalls  ex 
pluribus  umbellis  pedunculatis  compositus ,  rarais  pe- 
dunculisve  laxis  patcutibus.     Semen  semilunare,   curva- 

13r  Bd.    28  Heft.  13 
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tnra  versus  axin  concava,  iiitcgumpiito  simplici,  cotylc- 
douibns  inferiio  iiitrorsura  cnrvatis. 

ß)  muUf/lora  corymbis  axillaribiis  et  terminalibiis  in 
panicnlam  amplam  dispositis,  foliis  angnstioribus.  —  Leg. 
pr.  Facenda  da  Caxaira.  —  Folia  in  u.  ovata,  in  ß.  oyato- 
laueeolata  sensim  acuminata,  scilicet  2''  longa,  8  — 10'^'  la- 
ta    floralia  sensim  abbreviata.     Panicula  pedalis. 

Obs,  Hnjus  seriei  altera  species  erit  B.  angustifolia 
j„gg^  —  Alia  species  B.  laevifoliae  Jnss.  proxima  est  B.  bra- 
chiata  L. ,  quam  vidi  in  herb.  Willdeliow.  nr.  8851  prope 
Para  lectam  et  a  com.  de  Hofmannsegg  coniniunicatam.  Syn. 
est  Bau.  allophylla  Rchb. !  nee  recedit  diagnosis  B.  bractea- 
tae  DC.  (  prodr.  1.  p.  590.)  Foliis  petiolatis  subtns  glancis 
glabratis  floralibusque  ovali-snbreniformibus  ab  omnibus  di- 
stinguitur.  Folia  21/2  —  3"  longa,  1  7^  —  iVa"  lata,  sur- 
sum  decrescentia ,  supra  glabra,  subtus  puberula  et  glabrata, 
petioio  glabro  4  —  6'"  longo  patente.  Inflorescentia  foliata. 
Pedicelli  glabrati ,  quaterni.  Calyx  pubescens.  Pctala  fim- 
briata.     Antberae  glabrae.     Fructus  ignotns. 

5)   B.  cujabensis  nov,  sp,  foliis  ovalibns  ntrinque  obtusis 
supra  glabris  subtus  argenteo- serieeis  eglandulosis  pen-  1 
ninervibus  breviter  petiolatis,    petalis  margine  fimbriatis   'i 
,  glabris.   —     Ad    Cnjabam   prov.   Matto   Grosso    lectam 

comm.  Lhotzky  (ej.  Flora  Matto- Grosso -Cujabens.  nr. 
83.).  —  Florebat  Novembri. 

Dcscr,  Bami  puberuli,  glabrati'  rnbcntes,  cylindriei 
striati,  internodiis  lere  uncialibus.  Folia  3  —  4"  longa,  2^/^ 
—  3"  lata,  basi  rotuudata,  apice  late  obtusa,  margine  inte- 
gerrima  egiandulosa,  supra  lucida,  glaberrima,  brunnescen- 
tia,  subtus  sericea  et  nitore  argenteo  splendentia,  venis  ar- 
cuatis,  cum  nervo  valdc  prominulis,  textura  coriacea,  petioio 
crassiusrulo    puberulo    patente  2  —  3'"  longo,    versus  apicera 
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superue  appendiculis  biiiis  brevibus  siibiilatis  aucto,  uodo  in- 
tegro  exstipulato.  Umbellae  4-llorae,  ternatim  in  pediinculis 
brevissimis  axiüaribus  dispositae,  foiiis  occiiltae;  pedicelli  aJ- 
bo-pubeinli ,  apice  incrassati,  4"'  lougi,  basi  articulati  et 
tribracteati,  vulgo  refiexi.  Scpala  crassiuscula,  exttis  albo- 
puberula,  oTata,  obtusa,  1'"  longa,  quatuor  binis  glaiidiilis 
margiualibiis  demum  confluis  iustructa.  Pctala  inaequalia, 
inaximiJin  limbo  coucavo  2  —  3'"  longo  et  lato  orbicnlarl  nn- 
guem  superante  glabro  margine  dense  fimbriato.  Staraina  10, 
omnia  fertilia,  glabra,  alterna  majora  1''''  longa,  filamentis 
basi  dilatatis  in  annulura  connexis,  connectivo  snbquadrato 
erecto  localis  breviori,  Ovariam  obcordalum ,  hispidnm ,  ex- 
appcndiculatiim,  stigmatibus  tribns  duplo  brevius;  earpophyl- 
la  3  conuexa  nuiovulata;  Stigmata  iinearia  apice  truncata; 
I  Ovulum  peudulum  lycotropum.     Frnctus  ignotus. 

'f'f'f  Folia  utrinque  tomcntosa,  rugosa^  raollia.  (Salicis 
auritae  foiiis  non  dissirailia) ,  nervo  margiuali  destitu- 
ta.  —  Species  tres,  qnae  huc  pertineut,  a  cl.  Jussien 
propositae  ,  polymorphae  et  in  nostra  collectione  plu- 
ribus  formis  obviae  Land  facilc  distinguuntur,  quam 
ob  rem  notas  qnas  solas  novi  difFereutiales  adjiciam. 

6)  J5.  tnotttana  Juss.  (1.  c.  p.  37.)  foiiis  plerumquc  terna- 
tim (1.  quatcrnatim)  verticillatis  clliptico-subrotuudis  ba- 
si subcordatis  apice  apiculatis  subtns  sericeo -lanatis, 
paniculis  strictis  elongatis.  —  Leg.  Sello  absque  fructu 

j  pr.  Parai'ira  (?)  et  in  Volta  da  Serra. 

7)  B,  campcstrts  Juss,  (1.  c.  p.  36.  tab.  168.)  foiiis  oppo- 
sitis  1.  verticillatis  ovatis  obovatis  subrotundisque  basi 
rotundatis  apice  apiculatis  subtiis  villoso- tomentosis  ci- 
nereis,  paniculae  ramis  patentibus.  — 

«.  rotundala,   foiiis  obovatis  1.  subrotundis  utrinquc  ro- 
tundatis apice  abrupte  mucronulatis.  —     TiCg.  Sello  pr.  Aral 

13* 
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(las  Elbas.  —  Samavac  fignra,  qualis  depingUnr  1.  c. ,  est 
juiiioris,  (lein  miitatiir.  Ala  cnim  samarac  jam  imcialis  su- 
perne,  nl)i  crassior  est,  aeqiialitor  deorsum  arciiata,  apice 
acutiiiscula,  interne  rectiuscnla  1.  snbsiniiata,  tota  pube  fla- 
vida  obdncta,  pericarpinm  latere  crista  parva  lacera 
auctinn. 

ß.  glaticescens^  foliis  elliptico- oblongis  utrincjne  obtusis 
mucrone  acvito  longiuscuio  terminatis  siibtiis  glaucescentibus. 
—  Leg.  Sello  florifcram  iii  Brasilia  meridionali. 

y.  ovatUf  foliis  ovatis  acnmiuatis  apico  in  mncronem  at- 
tenuatis.  —    Leg.  Sello  cum  samaris  niaturis  in  Brasilia  me- 
ridionali.  ^^     Samarac    saepius    2   (tertia   abortu    deficiens), 
sparsc  pilosae,  unciales,  intns  etiam  super  loculos  connexae; 
alac  superne  arcnatae,   apice  .obtiisae,  inferne  rectae  crennla- 
tae,    4  —  5"'  latae ;    pericarpinm  latere  riigosura,    intus    nbi  _ 
toro  conoideo  accnrabit,  cxcavatnra;   loculus  endocarpio  nilido 
lacnnoso   membranaceo    obdnctns ,     intus    planinscnlus ,    extus 
convexus,  basi  obtusus,  apice  acutus ;  semeu  loculo  conforrae, 
iufra    acumen    snspensum,    testa    siniplici    extus  atra,    raphe 
brevi  iutrorsum   sita   ex   funiculo    brevi  desccndente ;    embryo 
radicula  snpera   brevi    snpra  liilum  sita ,    cotyledonibus   apice  i 
introrsnm    flcxis :    sinus    cotyledonura    arcu    formatiis    rapliis  | 
apice  panllnm  iucrassato  (cbalaza)  expletur.  —     Itaqiie  fru-  1 
eins  indoles  quoqne  ab  a  panlhim  diversa,  quam  in  tam  va- 
riabili    cohorle   ad    novam    speciem  introdncendam  haud  adhi-  | 
bnerim. 

8)  B.  crotonifolia  Juss.  (1.  c.  p.  36. )  foüis  oppositis  el- 
lipticis  ntrinque  obtusis  apice  breviter  mucronulalis  sub- 
tus  albido -lanatis ,  pauirulae  elongatae  ramis  patenli- 
bns.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  pr.  Bata- 
fara. 
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Obs.  Ex  specimiue  samaris  oiiiato  liaec  addo :  Toro 
pyramidali  lineam  longo  triquctro  samarae  tres  oblique  afti- 
guiitiir  siipra  iiiscrtionem  iuter  se  llberae.  Pericarpium  intus 
excavalum,  latere  utriuquo  laraellis  2  —  3  parvis  oblongis 
cristatum,  praeterea  pilis  appressis  super  basln  alae  extensis 
sericeum.  Ala  8'"  longa,  4'"  lata,  superne  leviter  arcnata 
et  crassior,  apice  obtusissima  1.  jjotius  dcorsum  et  introrsum 
truucata,  raargine  iuferiori  basi  recto,  dein  aicu  rotundato 
in  apicem  trauseuute,  superficie  glabrata.  Pericarpii  loculus 
semiluuaris;    senien  pendnlum,    rndimentarinin. 

Sect.  III.  TricJianthera.  Autlierae  pilosae.  Filamcn- 
ta  saopius  subaequalia.  Pctala  fimbriata.  Umbellae  ^-ilo- 
rae,  pedicellis  continnis  arliciilo  basilari  tribracteato  iiistru- 
ctis.  —     Sepala  i;jsa  g:iaudiilifera.     Folia  petiolata. 

9)   B.  adcnopoda  Juss,  ( I.  »\  p.  40. )   • —     Lcgit   Sello    in 
Brasilia  meridionali. 

Obs.  1.  Rpcedit  nostia  llore  magis  rcgulari.  Petala 
eulm  uervis  palmatis  instrncta  et  firabriis  cincta  liaud  video 
dissimilia.  Filamouta  porro  subaequalia,  altcrua  eaquc  se- 
palis  opposita  vix  multuni  majora ;  conneetiva  aequalia  ovoi- 
dea.  Ccterum  specimlna  descriptioui  plane  respondent  et  a 
B.  membranifolia  Juss.  sepalis  intus  pubescentibus  et  peliolo 
eglanduloso  facile  distinguuntur. 

Obs.  2.  Glandulae  sepalinae  in  hac  stirpe  a  toro  plane 
llberae  sunt ,  basi  sepalorum  duplo  longiorum  iusertac  nee 
medio  confluae.  Nee  sepala  ut  in  praecedente  sectione  extus 
concava, 

Obs.  3.  Ex  speciniinc  fructifero  bis  descriptioncm  au- 
geo:  Torns  in  fructu  pyramidalis  1"'  lougns  (rigonuSj  cu- 
jvis  angnlis  samarae  3.  (1.  2.)  inseruntur.  Pericarpinra  oblon- 
gum,    intus  cxcavatum ,    latere  muriculatunj,    glabratum,    ab 
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ala  excisnra  qnadam  iitriiiqiie  siibdistincturu.  Ala  8'"  louga, 
3  —  C^i'i  lata,  erecto- patcus,  raargiiie  crassiori  superiori  ro- 
cto,  apice  obtnso,  marginc  iiiferiori  loviter  arcnato  et  crcuii- 
lato,  superlicic  glabra.  Loculns  oblougiis,  iutiis  panim  ar- 
cnatiis;    somou  immatimira,   suspeiisiim. 

10)  i?.  membranifolia  Juss,  (1.  c.  p.  39.)  —  Exstaut  spe- 
cimiua  foliis  glabratis,  neque  vcro  pagiua  inferior  nito- 
reni  qnasi  raetallieum  amittit,  —  Legit  Sello  in  Brasilia 
meridionali. 

11)  B,  nitens  nov.  sp.  foliis  ovalibus  saepius  obliqiiis  et 
apiculatis  ,  supra  laevibus  glabris  subtns  veuosis  bom- 
byciuo  -  serieeis  argenteis  glandulisque  minutis  4  — -8 
a'dspersis,  petiolo  eglanduloso  toraentoso  ,  sepalis  extus 
albo-tomentosls  intns  calvis,  lilameutis  aequalibus.  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Descr.  Frntex  uitidissimus,  ramis  divaricatis  pube  bre- 
vi  crispa  ciuereo  -  Üavida  velutinis,  tandem  calvis  rubescenti- 
bus.  Interuodia  inaequalia  2' — 1-uncialia.  Folia  majora  4'' 
longa,  21/2  —  ^"  lata,  minora  vix  biuncialia,  plura  asyra- 
metrica^  basi  rotnndafa,  apice  plus  minus  obtusa,  saepe  mu- 
crone  obliquo  brevi  aucta,  supra  laevigata,  sicca  atro- viridia 
opaca,  subtns  nervo  venisque  arcuatis  auastomosautibus  fla- 
vido-villosis  prosilientibus  reticulata,  ceterum  pube  argentea 
et  sericeo  nitore  insigni  obducta,  glandulis  minutis  fungifor- 
mibus  in  venis  hiuc  absquo  ordinc  coUocatis,  petiolo  3"'  lon- 
go crasso  Havido-vllloso  basi  stipulis  atris  minutissimis  mu- 
nito  patente.  Umbellae  4-fiorac  in  coryrabos  breves  axilla- 
res et  terminales  dispositao  ,  foliis  floralibus  abrupte  abbre- 
viatis,  pedunculis  diversoruin  ordinnm  pnbe  flavida  villosis, 
lougitudine  (6  —  8'")  subae(|Halibus.  Pedicelii  coutiuui,  basi 
tribraiteati ,  sursum  incrassati.  Scpala  ovalia,  glaudulas 
atro-nitentcs  marginales  ovales  parum  snperantia,    extus  al- 
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bo-tomentosa  iiitiis  calva,  IVa'''  longa,  introflexa  (glaiidu- 
lae  geramae  minutae  a  sepalo  quater  snperatae).  Petala  ca- 
Ivcem  triplo  superaiitia,  lirabo  orbiculari  glabro  fimbriis  ciii- 
cto  iiiigucm  tomiem  iiiidum  siibaeqiiaute.  Stamiua  10  aequa- 
lia  monadelpha;  filamenta  glabra  basi  dilatata,  counectiviini 
ovoideum  subaequantia;  autherae  loculi  nndlque  extns  loiige 
pilosi,  pilis  lymphaticis  1.  hinc  dichotorais.  Ovarium  toro 
plauo  obconico  iusertura ,  basi  truncatnm  _,  pilis  loiigis  albis 
hispidura,  a  stigmatibus  tribiis  linearibus  apice  truncatis  di- 
stinctum,  apice  rotuiidatiim ,  carpophyliis  tribus  coiinexis. 
Ovulum  ex  apice  axcos  carpophylli  pciiduluni,  lycotropum, 
apice  obtnso.  Fructiis  iion  suppetit.  —  B.  argyrophylla  Jiiss. 
vix  iiisi  iiiflorcsceutiae  geiiere  alicnissimo  difFert. 

12)  B,  mgrescens  Juss.  (1.  c.  p.  44.)  —  Folia  iu  uostra 
foi'tasse  miiiora,  pleraque  biuncialia  ac  vix  unciam  lata, 
superiora  etiara  1"  longa,  5"'  lata.  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  raeridionali.  — 

Obs,  Ob  iullorescentiain  et  folia  fere  abrupte  acuminata 
ß.  sinemariensi  Aubl.  paiiUum  affiuis,  digiiosci  potest  petalis 
fimbriatis  et  petiolo  eglanduloso. 

Sect,  IV.  Holopetalon.  Aiitherae  glabrae.  Petala  in- 
tegerrima  extns  cariiia  aiicta.  Umbellae  ^-florae,  pedicellis, 
contiiuiis  articiilo  basilari  tribracteato  instriictis  siirsura  iii- 
crassatis  piibe  ferruginea  tomciitosis. 

13)  B.  tht/rsoidca  nov,  sj),  foliis  ovali-subrotuiidis  brevi- 
ter  et  obtuse  apiculatis  supra  glabris  siibtus  tomentoso- 
scabris  eglaudnlosis  petiolatis,  petiolo  basi  biglandulo- 
so,  filamentis  alteriiis  majoribus.  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia nieridionali.  — 

Descr.  Frntex  raniis  dcraiim  cortice  rimoso  glabro  gri- 
sco   iustructis,     iaternodiis    3  —  4   »ncialibus.      Folia  2^/2  — 
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SYa"  longa,  2  —  3"  lata,  utrliiqiie  rotuiidata,  macrone  ter- 
mlnali  vix  \"'  longo,  penninervia,  venis  arcuatis  a»astorao- 
santibus  snbtns  proiniuulis,  egiandulosa,  snpra  fnscescentia 
glaljra  scabrinsciila  (exceptis  junioribus  utrinqiie  ferruglneo- 
tomentosis),  subtus  pilis  brevibns  crispis  ochraceis  in  uervis 
densioribns  tomentoso-scabra,  petiolo  crasso  4'"  longo  pa- 
tente scabro  basi  utrluque  glaudula  praemagna  orbiculari  ni- 
tida mnnito,  stipulis  iuconspicuis.  Pauiculae  axillares,  pyra- 
midales, folium  parnm  excedentes,  pedunculo  primario  4  —  6 
internodiis  uncialibus  instrncto ,  seciindariis  inferioribus  con- 
fertis  et  internodiis,  3  —  2,  seminncialibus  instructis,  paten- 
tibus,  oranibns  pedicellisque  (6'"  lougis  iucrassatis  quater- 
nis)  pube  ferruginea  densa  tomentosis,  Sepala  ovalia,  extus 
tomentosa  et  glandnlis  biuis  marginalibus  a  toro  distinctis  in- 
stnicta,  intns  glabra,  \'^J»,"'  longa,  erecta.  Petalornm  lim- 
bns  orbicnlatns,  subintegerrimus,  glaber,  dorso  inferne  cari- 
na  appendiculatus,  2'"  longns,  nnguem  subaequans,  Füa- 
menta  10,  alterna  majora,  antheris  aeqnalibns,  monadelpha, 
'  basi  orata,  snperne  linearia,  a  connectiro  oblougo  distincta; 
antherae  loculi  lineares,  glabri,  aduati  1.  basi  connectivum 
excedentes,  Carpopliylla  3  intns  conuexa,  basi  rotundata, 
apice  gibba,  siiperficie  dense  hispida,  stigmate  lineari  apice 
dilatato  trnucato  superata.  Ovulnm  ex  apice  carpopliylli 
axeos  pendulum,  lycotropnra,  parte  adscendente  crassiori  apice 
npiculo  ancta.     Frnctus  non  snppetit. 

14)  B,  patens  nov.  spec.  foliis  clliptico-oblongis  utrinqne 
obtusatis  glabris  lueidisqiie  eglaudulosis  petiolatis,  pe- 
tiolo eglandnloso,  filaraentis  aeqnalibns.  —  Legit  Sello 
in  Brasilia  meridionali. 

Descr,  Frntex  ramis  angnlatis  cortice  rimoso  griseo 
tectis,  etiara  herbaccis  giabris,  striatis;  internodia  iuaeqnalia 
1  — 2V2"  longa.     Folia  4—2''  longa,  H/^  — 1"  lata,  basi 
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obtnsa,  apice  magls  variabili ,  !  peuniiiervia  et  nervo  teuui 
marginali  instructa ,  veiiis  reticulatis  priraariis  arciiatis  pa- 
riim  subtns  proiuimilis,  eglandulosa,  coriacea,  snpra  saepiiis 
nigrcscentia  1.  concolora  lucida,  üoralia  abbreviata  pube  fer- 
riiginea  tecta  ^  cotera  glaberrima,  petiolo  atro  4"Moiigo  gla- 
bro  eglaudiiloso  patente,  stlpulis  iuconspicnis.  Paniculae  fere 
praeeedentis  speciei,  sed  in  ramis  terminales,  pedunculis  se- 
cundariis  laxioribns  patentibus;  pedicelli  qnaterni,  ^"'  longi, 
pube  ochracea  appressa  obducti,  slriati,  apice  incrassati. 
Sepala  oblouga,  extus  hispida ,  intus  glabra,  quatuor  glan- 
dulis  binis  oblongis  subbasilaribus  munita,  2'"  longa,  conni- 
ventia.  Petala  noudnra  explicata  subrotimda,  concava,  gla- 
bra, margine  integerriraa,  carinata,  breviter  unguiculata.  FI- 
lamenta  10  aequalia  (au  ob  juniorem  aetatem?)  basi  vix  di- 
latata  monadelpha;  connectivum  oblongum  utrinquc  obtusuni; 
antlierae  loculi  lineares,  basi  connectivum  excedentes,  cete- 
rum  ei  adnati^  glabri.  Carpophylla  3  intus  penitus  connexa, 
ntrinque  rotundata,  appresse  et  spavse  pubescentia,  stigraate 
lineari  apice  dilatato  truncato  superata.  Ovulum  snb  apice 
carpophylli  axi  afiixura,  pendulum,  lycotropum,  partis  ad- 
scendentis  apice  sensim  attenuato  acuto.  Fructus  nou  sup- 
pctit. 

6Vcf.  V.  ^insoiJteris,  Carpophylla  7-aIata,  ala  me- 
dia maxima,  latcrallbus  abbreviatis  cristaeformibus.  —  Spc- 
cies  pericarpio  niuricato  instructae,  v.  c.  B.  crotonifolia  Juss. 
ad  hanc  sectionera  transitum  naturalem  formant, 

15)   B.  pubtpetala  Juss»  (1.  c.  p.  41.  t.  169.)  —  Legit  Sello 
in  Serra  de  Itambc  et  pr.  Aral  das  ricas.  — 

V.     STIGMAPHYLLON  Juss.  (1.  c.  p.  48.) 

•{•  Folia  utrinque  glabra  /.  subtus  j)ilis  apjjrcssis  spar- 
sis    adspersa    glabratave  ^     margine    ghindulifera. 
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glandulis  l.  minulis   sparsis  l,  stipitibus  ciliaribus 
impositis. 

§.  1.     Folia  glaberrima,  palmatinervia,  sagittata  1.  pal- 
roatifida. 

1)  St.  auriculatttm  luss.  (I.e.  pag,  48.  t.  171.  B. )  loliis 
sagittatis  apicc  acutis  marglue  repandis  sparse  glaudii- 
liferls,  auricnlis  obtusinsculis  difformibus,  samarae  nu- 
dae  venosae  ala  oblonga  glabra  pericarpio  ter  longiori. 
—  Sylt,  Baiiistoria  anriciilata  Cav,  diss.  9.  p.  428.  t. 
255.  —  Legit  Sello  iu  Brasilia  meridionali. 

2)  St,  repanduvi  noi\  sp.  folils  cordaJo-sagiltatis  apice 
obtusis  inncroiiatis  margine  repandis  sparse  glaudnlife- 
ris,  anriciilis  rotuiidatis ,  samarae  nndae  venosae  ala 
triangnlari  glabra  pericarpiiim  subacqnante,  margine 
exteriori  arcnato.  —  Legit  SclIo  in  Brasilia  meri- 
dionali. 

Descr.  Frntex?  volubiiis,  ramis  glabris  laeviusculis, 
floralibus  patentissimis.  Internodia  4  —  2"  longa,  inaequa- 
lia.  Folia  a  basi  ad  apicem  15'''  longa,  ab  apice  folii  ad 
basin  auricnlarum  20  — 18'"  longa,  medio  nnciara  fere  lata, 
apice  rotundata,  cxcisura  basilari  triangnlari  1.  reniformi 
auriculis  posticis  1.  patentibns  snbserairotundis_,  margine  gl 
dnlis  minntissimis  sessilibus  pancis  liinc  obsoletis  notata,  in- 
tegra,  nnnc  nndniato-rcpauda,  unnc  nndnlata  integerrima, 
coriacca,  glaberrima,  subtns  pallidiora,  ncrvis  5  —  7  prima- 
riis ,  medio  snpcrne  vcnas  nou  tenniorcs  emittentc,  omnibns 
ntrinque  parum  prominnlis,  petiolo  4  —  6'"  longo,  apice  2- 
glandulifero  (nt  in  omnibns  Stigmaphyllis),  glabro,  patente, 
basi  per  vaginulam  stipniarem  cum  opposito  conjnncto.  Pedun- 
culi  biunciales,  ut  in  ceteris  axillares  et  1 — 3  umbolJas, 
tricliotome  si  pinres  adsnnt  dispositas,  proferentes.  Pedicelli 
indefiniti,    at   paiici ,    ciirvi,   4  —  6'"    longi,   medio  articnlati, 


mi, 

an-    I 
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e 
(demnm)  glabri.     Sepala  ((lemuni)  subrotiinda,  glabra,   qua- 

tuor  binis  glandnlis  fere  tota  obducta.  Flores  non  suppctunt. 
Samarae  maximae  sed  breviter  alatae,  glabracj  10 '^'  loiigae 
et  6'"  latae,  oblique  pateutes,  tori  pracessui  coraplauato 
(iiam  tertia  samara  abortu  deficit)  ovali  4'"  lougo  insertae, 
veiitre  concavo  rnargiuato  ovali,  pericarpio  subquadrato  5"' 
longo  et  fere  lato  glabro  veuoso,  margine  superiori  oblique 
adscendente  recto,  iuferiori  horizoiitali,  utroque  cum  ala  con- 
fluo;  ala  junior  triaugularis,  obtusissima,  senior  extrorsum 
exciso-arcuata,  apice  rotuudata,  margine  superiori  parura 
crassiori  retto,  venis  tenuibus  deorsum  arcuatis;  loculus  en- 
docarpio  nitido  atro  obductus,  intus  planiusculus ,  extus  ver- 
sus basin  arcuatus ,  apice  conoideus  acutus.  Semen  loculo 
conforme,  funiculo  brevi  crasso  subapicali  insertum,  super 
cum  in  acumen  acutum  productum,  intogumento  duplici  (ex- 
teriori  rubro-fusco  laevi,  interiori  albido  ,  utroque  membra- 
naceo)  instructura ,  vaplie  longitudinali  inconspicua.  Embryo 
ab  iutegnmento  serainis  interiori  aegre  separandus ,  rectus , 
radicula  brevi  conica  acuta  supera  acumini  scminis  supra  lil- 
lum  sito  respondente,  cotjledonibus  caruosis  oblongis  obtusis 
aequalibus  approxiraatis,   plumnla  inconspicua, 

3)  St.  jatropJtacfolium  Juss.  (I.e.  p,  51.  t.  170. )  foliis 
palmatifidis  5  —  7-partitis,  lobis  oblongis  aculis  glan- 
duloso  -  serratis ,  samarae  nudac  venosae  ala  oblonga 
glabra  pericarpio  ter  longiori.  —  Legit  Sello  in  repu- 
blica  Uruguay  pr.  San  Jose  et  pr.  Salto  (eodem  loco 
ubi  a  cl.  Jussieu  iudicatur,  uisi  aliud  est  castrum  ejus- 
dem  nominis  in  prov.  Rio  Grande  situm).  Flores  et  Sa- 
maras maturas  pracbebat  raense  Febrnario. 

^dufnb}'.  Frnctns  qui  auctorem  cit.  latuit  descriptionem 
addo:  Samarae  3  1.  2  oliliquc  patentes,  1"  longae,  4^''  la- 
tae, tori  processni  pyramidal!  3'"  alto  insertae;  pericarpium 
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subtrapezoideura ,  margine  snperiori  et  inferiori  recto  snrsuni 
flexo  cum  ala  contiiuio,  antico  arcuato,  valleciila  ventrali 
plauinsciila,  superficie  exteriori  iiuda  glabra  veuis  prominen- 
tibus  porciirsa;  alae  margiiie  superlorl  crassiori  leviter  ar- 
cuato, apicp.  obtusato ,  niargiiie  iuferioii  coiiTexo  repaiido, 
snpcrficie  glabra,  venis  apicc  deorsuin  arcuatis;  loculus  en- 
docarpio  laovi  atro  obductus,  pericarpio  aequalis,  acuminc 
brevl  ot  latc  conoideo;  semon  funiculo  brevi  ex  axi  infra 
acumen  orto  iusertum,  locnlo  coiiforme,  acuraiue  supra  hiluiu 
sito  brevi  aeiito  auctura ,  iuferne  ovoideum  obtusum,  integu- 
mento  duplici  (exteriori  nibenle,  iiitoriori  albo,  utroque  mem- 
brauaceo)  tectum,  raphe  liueari  discolori  iustructuin,  chalaza 
basilari;  erabryo  rectus,  radiciila  brevi  supera  couica,  coty- 
ledouibus  crassiusculis  approximalis  aequaiibus  concentrice 
versus  axiii  fructus  sitis. 

4)  St,  vitifolium  Juss.  (1.  c.  p.  50.)  foliis  palmatifidis 
5  —  3-partitis,  lobis  dilatatis  inaeqnalibus  apice  acu- 
tiusculls  grosse  glauduloso-serratis,  petiolo  iufra  api- 
cem  biglandulifero ,  „saraarae  iiudae  laeviusculae  ala 
obliqua  poUicari  pubescente."  —  Legit  Sello  pr.  Rio 
de  Janeiro  specimeu  incompletuin  gemmis  lloralibus  iii- 
structum. 

Ohs,  St.  augulosum  (Banisterla  L. )  ex  forma  folloriim 
et  brcvibus  peduuculis  band  absimile  dignoscitur  foliis  sub- 
tus  pubesceutibus,  petiolo  apice  biglaudulifero ,  et  samara 
crista  aucta. 

§.  2.  Folia  penninervia  (veuis  baseos  nonnuuquam  recli- 
uatis,    iutegra  nee  sagittata. 

5)  St,  clliatum  Juss,  ( 1.  c.  p.  49. )  foliis  cordatis  glaber- 
rlmis  juargiue  glaudulis  stipitatis  regulariter  ciliatis,  lo- 
bis baseos  superincumbcutibus,  ,,samarae  nudae  rngo- 
sae     ala     triangulär!     rotundata      glabra     pericarpium 
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aeqiianto."  —     Leü:it  Sello   iu  Brasilia  meridiouali  flo- 
ribiis  iustnictiun. 
Sjjn,     Baiüsteria  ciliala  Lara.  Ic.  apiul  Cav.  diss.  9.  t.254. 
B.  nitida  Vell.  Fliirn.  t.  148. 
Obs.     Ex  Flora  Flnmiueusi   et   liujiis    speciei  et  St.  ha- 
^tati   iibrae   radicalcs    in    tiibera   ainpla    ovoidea  inflatae  snnt, 
linde    fortasse   novns    uaturalissimi   generis  character  peti  po- 
terit. 

6)  6'f.  puberulum  nov,  sp.  foliis  cordatis  siipra  glabris 
siibtus  pubo  sparsa  appressa  adspersis  margine  glan- 
dulis  miiiutis  distantibns  obsoletisve  notatis,  lobis  ba- 
seos  dlscretis  ,  petiolo  infra  apiceni  egiandulifero  ,  sa- 
marae  niidae  ala  triangnlari  obtusa  glabrata  pericar- 
pium  subaeqnantCj  margine  saperiori  gibbo.  —  Legit 
Sello  in  Brasilia  nieridionali. 

Descr,  Rami  teniies,  flexiles,  laeves  1.  juniores  striati, 
glabri,  cum  folii  pagina  superiori  nigrescentes.  Internodia 
inferiora  pedaiia,  superiorum  aliqua  6  —  4  uucialia,  foliis 
tarnen  quandoque  subalternis.  Folia  4  —  2''  longa  et  fere 
lata,  siuu  basilari  apertc  reniformi  (hinc  in  minoribus  foliis 
nullo  ob  basin  folii  truncatara),  apice  latc  triangnlari  obtuso 
et  apicnJo  saopius  oliliquo  aucto ,  margine  aequali  1.  subrc- 
pando,  glandnlis  miuntis  brevissime  cylindricis  sessilibns 
sparsis;  membranacea,  penninervia,  nervo  vcuisque  distanti- 
bns subtns  prominulis;  supra  glabra,  subtus  pilis  sparsis 
appressis  hinc  evanidis  vix  pnbescentia,  asperluscula,  cine- 
rea; longe  petiolata,  petiolo  Y4  —  2"  [ongo,  patente,  glabro, 
basi  per  vaginam  stipnlarcra  cyra  altero  conDuo ,  glandnlis 
binis  orbicnlaribus  lineani  a  folii  origine  dissitis.  Pednncnli 
axillares,  folio  breviores,  petiolum  duplo  excedeutes,  paten- 
tissiml,  juniores  pnbernli ;  simplices  1.  apice  tricliotome  com- 
positi;   nmbellae  pedicelli  indefiniti,  6  —  8'"  longi ,  recnrvati, 
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infra  medium  articiilati.  Scpala  obloiiga  ntrinque  glabra, 
glainlulis  obloiigis  conilnis  sepalo  demum  paullum  miuoribus. 
Petalorum  limbiis  orbicularis  ciliatus  iiuguem  subaeqiiaiis. 
Stamina  10  inacqnalia,  4  minora  anthera  careutia,  3  media 
normalia,  3  majora  connectivo  in  raassam  difformem  amplia- 
to  instructa;  lllameuta  linearia  glabra  basi  in  tubum  irregu- 
lärem conuata;  antherae  loculi  lineares,  intus  connectivo  ad- 
nati  glabri.  Ovarium  ex  carpopliyllis  tribus  intus  connexis 
constitutum,  ovoideum,  liispidum,  Stigmata  tria  linearia  su- 
perne  in  cucullnm  dilatata  subaequans;  ovulum  in  apice  funi- 
cnli  penduli  erectura,  atropum,  apice  acutiusculum.  Samarae 
(juniores)  3  1.  2  subtrapezoideae  1^'"  longae  et  latae  ;  peri- 
carpium  ovale  1'"  lougum,  IV2'"  latum,  pubescens,  iaeve, 
nudura ,  vallecula  veutrali  plana ,  extra  insertionera  ab  ala 
circumdatum;  alae  margo  superior  repandus,  per  gibbositatem 
super  pericarpium  sitam  ad  insertionem  stigmatis  descendens; 
margo  inferior  rotundatus  adscendens;  apcx  obtuse  triangula- 
rls.  Semen  oblongum,  funiculo  brevi  subapicali  insertum, 
raplie  linear!  instructum  ;  embryo  rectus,  radicula  brevi  su- 
pera,  cotyledonibus  oblongis  aequalibus  foliaceis. 

O&s.  St.  tomentosuni  Juss.,  ob  petiolum  infra  apicem 
glanduliferura  propinqunm,  tomento  et  tigura  foliornm  digno- 
scitur  sepalisquc  hirsutis. 

7)  St»  liolandianum  Juss,  (1.  c.  p.  58. )  foliis  snbrotundis 
basi  subcuneatis  apice  obtusissimis  supra  glabris  subtus 
pube  appressa  brevissima  glaucescentibus  („sericeo-pu- 
bentibus  "  ap.  Juss. ) ,  glandulis  marginalibus  miuutis 
distantibus  obsolotisve,  samarae  crista  laterali  auctae 
ala  oblonga  apice  arcuata  pericarpio  quater  longiori 
glabrata.  —  Legit  Sello  fruetiferam  in  Brasilia  meri- 
dionali.  Recedit  a  descr.  cit.  tautum  foliis  coriaceis  et 
pnbe  vix  sericea:    verosimiliter  ob  aetatem. 
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Adumbr.  Addatnr  fructiis  analysis :  Samara  saepiiis  1 
(ceteris  abortu  delicientibus),  pateiis,  1"  longa,  3  —  ^'"  lata, 
tori  processiii  2"'  alfo  inscrta;  pericarpium  subglobosura,  ve- 
intiniira,  valleeiila  ventral i  ovata  plana,  latere  ntroque  in 
cristam  lYa""'  ^''^'tam  iutegram  elevatum,  dorso  cum  ala  cou- 
fluum ;  alae  raargo  superior  ex  gibbositate  quadara  basilari 
rectus  apice  deorsum  arciiatus,  raargo  inferior  rectus  versus 
apicem  alae  obtnsum  obsolete  crenulatus,  superficies  glabrata 
nervis  deorsum  arcnatis  notata;  loculus  semiovatus,  endocar- 
pio  laevissimo  obdnetus;  semeu  oblongnra  ex  funiculo  snbapi- 
cali  brevi  teuui  su«ponsnm ,  acumine  superiori  tenui ,  raplie 
lineari,  integumento  diiplici,  externo  rubescente,  interno  albo, 
utroque  membranaceo;  embryo  rectus,  radicula  brevi  conica 
snpora  acumini  seminis  respondente,  cotyledonibus  foliaceis 
approxiraatis  oblougis  subaequalibus  cum  axi  fructus  concen- 
tricis. 

Ohs,  Exstat  alia  specles  a  cl.  Sello  lecta,  quam  ob 
fructus  deficientes  constituere  nolo  et  St.  Lalandiaunm  var.? 
discoloris  nomine  in  collectioue  regia  designavi.  Recedit 
atitem  foliis  basi  truncatis  subtus  pilis  sparsis  appressis  ad- 
spersis  glaucis,  petiolo  plus  quam  pollicari,  pednnculis  pa- 
tentissimis  folium  aequantibus,  scpalis  oblongis  2'"  longis. 
Ceterum  floris  structura  cum  verbis  cl.  Jussieu  mire  congrua, 
ot  folia  teuuia  membranacea,    qnibus  a  nostra  fructifera  stir- 

Spe  recedit,  Staminum  fabrica  ab  alterifis  sectionis  speciebus, 
e.  c.  St.  tomentoso,  ox  foliorum  figura  similibus,  longius  rc- 
1  movetur,  inprimis  vero  stigmate  apice  in  uncum  compressum 
dilatato,  quum  in  Ulis  Stigma  appendiculo  foliaceo  orbicnlari 
1.  reniformi  terminotnr. 

K)  St.  dichotonmm,  foliis  ovatis  acutis  supra  glabris  sub- 
lus  glabralis,  glandulis  marginalibus  minutis  subsolila- 
riis ,    („samarae    nndao    ala    oblonga   pericarpio  (piatcr 
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loiigiori"  ex  ic.  Cav. ).   —    Legit  Scilo  floribus  instru- 
ctiim  pr.  Rio  de  Janeiro.  — 

Syn,    Banisteria  dichotoma  L.  sp.  612. 

B.  conTolvulifolia  Cav.  diss.  9.  p.  428.  t.  256. 

Ohs.  Planta  nostra  a  dcscr.  et  ic.  cit.  tantara  recedit 
acuminc  folii  paiillum  breviori  neque  iudicatae  sunt :  asperi- 
tas  internodii,  foliuraque  junius  subtus  pilis  sparsis  appressis 
adspersum.  At  vero  species  ramis  peduuculi  primariis  um- 
bellam  centralem  louge  cxcedentibns  bene  cognoscitur  et  fo- 
liorura  forma.  Ex  Jussieuanis  accedunt:  St.  acuminatiim  J.i 
foliis  basi  acutis,  St.  affine  J.  foliis  augustioribus  et  pedun-, 
culis  tomentosis,  utrumque  folii  pube  diversa.  \ 

•fj*    Folia  subtus  tomento  ohducta  mar^itieqiie  pube  ci- 
liata  cglandulosa ,  jjenjiinervia, 

§.  1.     Folia  liastata  l.  piniiatipartita. 
9)   St,  hastatutn,    foliis   hastatis   apice    acutiusculis    supra? 
glabris  subtus  villoso- tomentosis,    auriculis  semiovatis,« 
Samara?  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Syn.     Banisteria  angulata  Vell.  Flum.  t.  160. 

Obs»     Ban.  sagittata  Cav.,  nirais  parum  nota,  propinqua 
esse  videtur:  differt  auricula  folii  subquadrata  patula  nee  sur- , 
sura  spectante. 

^dttmhr,  Iconi  citatae  addatur  floris  analysis :  Pedun- 
culi  siraplices  pubescentes  apice  foliis  binis  oblongis  1.  sub- 
rotundis  et  umbelia  nuiltiflora  (hinc  tribus  approximatis)  in- 
structi;  pedicelli  aggregati,  6  —  8'"  longi,  apice  recurvati, 
medio  articulati  et  bibracteolati,  pubescentes.  Sepala  oblon- 
ga,  extus  pube  pallide  ferrnginea  hispida,  intus  glabra,  qua- 
tuor  glandulis  binis  marginalibus  orbiculatis  instructa.  Peta-I 
la  limbo  orbiculato  lacero-ciliato  unguem  subaequante.  Sta- 
mina  decem,  3  —  4  antliera  rudimentaria  instructa,  cetera  in- 
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acqnalia,  pleriimqiic  alteroa  majora;  unicnm  Tideo  connectivo 
dilFormi  tcrmiiiatuiii ;  filameiila  Jinearla  glabra^  basi  in  tiibum 
diiatata,  sterilia  longiora;  conuectivuin  ovale,  antherae  locu- 
lis  liiiearibus  adiiatis  glabris.  Ovarium  ovoidenm  hispidom, 
ex  tribus  carpopliTllis  conuexis  formatiira,  Stigmata  3  diia- 
tata apice  cucullato-foliacea  subaeqnans. 

10)  St.  angustüohum  Jnss.  (I.  c.  p,  53.)  foliis  piniiatipar- 
titis  supra  glabris  subtus  toraeutoso  -  pubescentibns ,  lo- 
bis  7  ( —  5)  lancoolatis  apiculatis  sinubnsque  obtiisis, 
Samara?  —  Lcgit  Sello  pr.  Yiüa  Rica  prov.  Minarum. 
—  Paiilliim  recedit  a  descr.  cit.  lobis  folii  acnrainatis. 
Basis  folii  est  cordata  1.  ctiam  truncata,  pagiua  supe- 
rior  glabra  exci2ptis  iiervis  piibe  feri'iiginea  obductis. 

§.  2.     Folia  integra  cordiforinia  l,  siihrotunda. 

11)  6'^.  megacarpotij  foliis  snbrotuiidis  basi  cordatis  apice 
rctusis  mucroüulatls ,  petiolo  iiifra  apiccm  bigiandiilife- 
ro  ,  podnuculis  folio  siibbrevioribus  peliolnm  dnplo  su- 
pciaHtibus  („samarae  rauricatae  ala  trapeziformi  basi 
supcrne  gibba  pericarpiiim  aequantc "  ex  ic.  Vell. ).  — 
Leg.  Sello  pr.  Yriro  Brasiliae   meridioiialis   lloribns  iii- 

^  strnctum. 

Sijn.     Banisteria  megacarpos  Vell.    Fliim.  150.     Habitum 

et   figiiram   folioriim    exacte   refert;    analysis   floris  uti 

saepius  haud  cxacta. 

Ohs»     Ex    Jussieuanis    recediiiit    1)    St.    tomentosum    J. 

(t.  171. -A.)  foliis  longioribus  et  basi  trnucatis;  2)  St.  alter- 

.  lüifoliiim  J.    petiolo    brevi  apice  glandulifero,    eodemque   modo 

3)  St.  liltoralc  J.  etiam  verosimiliter  staminiim  fabrica.     Prae- 

^  iterea   nulla   species,    cujus  iructus  notus  est,    talem  praebet, 

jqaalem  Vcllosii  icon  nilide  illustral. 

Admnbr,     Icoui  citatae  haec  addo:   Rami  volubiles,  lae- 
iljves,    pube  brevi  adspcrsi.       Folia  supra  lacvia  glabra,    ex- 

'1        13r  Hd.    2s  Holt.  J4 
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ceptis  nervis  pulje  albida  uotatis,  siibtus  pube  brevi  cinereo- 
albida  tomentosa ;  glandnlae  petioli  obloiigae,  laterales,  liueam 
a  folii  orii^iuc  remotae.  Sepala  dorso  pnbescentla,  intiis  gla- 
Lra,  orbiculata,  IVa'"  longa  et  lata.  Petala  inaequalia 
6  —  4'"  longa,  diu  couuiventia;  limbns  orbiculatus ,  unguem 
siiperaiis,  venis  deorsiim  aicuatis.  Stamina  10  inaequalia  et 
dissimilia,  in  tiibiini  obII(|iium  connata,  4  sterilia  coiinectivo 
difformi,  vario,  lociilis  destituto  instriicta,  3  maxima,  anthera 
qiioque  ampliori,  3  rainora  anthera  parviila  siibrotunda  ter- 
minata;  filamenta  glabra,  versus  basin  dilatata,  sterilinm 
linearia;  connectivnni  in  starainibns  raaxiniis  ovoideum;  an- 
therae  glabrae,  loculi  lineares  adnati.  Ovarium  subglobosum, 
pube  albida  hispidiim,  ex  tribus  carpopliyllis  iutus  connexis 
constitutum,  Stigmata  3  linearia,  glabra,  apice  iu  foliolura 
orbiculatum  deflexum  dilatata  subaeqnans;  ovulum  ex  apice 
axeos  CQJusque  carpophylli  pendulum,  Ijcotropura,  parte 
ascendeute  oblonga  obtusinscula  descendentem  aequante. 

12)  St.  littorale  Juss.  (1.  c,  p.  55.)  foliis  cordiformibus 
apice  oblusatis  raucrouulatis  ,  petiolo  apice  biglanduli- 
fero,  peduuculis  foliuni  excedeutibus,  samarae  (?)  uu- 
dae  obtuse  carinatae  ala  trapezifornii  basi  supcrne  gib- 
ba  glabra  pericarplum  ambieute  et  vix  duplo  exceden- 
te.  —    Legit  Sello  ui  signo  fallor  in  prov.  Uruguay. 

Obs,    Signum    interrogationis  notitiae   de  Samara  prop« 
sitae  adjeci ,  quia  fructiis  speciraiui  appositi  erant,  neque  ulIi" 
adbaerebant,    qua  In  re  coufnsio  oriri  poterat. 

^dumbr.  De  fructu  singulari  praeterea  docuit  analysis 
hacc:  Samara  6"'  longa,  5'"  alta;  alae  margo  interior,  su- 
pra  pericarpiorura  snturam  situs  ,  2'"  longus,  per  gibbosita- 
tem  basilarem  cum  margine  superiori  horizontal!  6"'  lougt 
h'vitcr  arcuato  confluus  et  ccteris  crassior,  margo  exterior  de- 
sceudens  cum  inferiori  breviori  adscendente  coniluus,    angalis 


211 

Omnibus  obtusis,  Tenis  rectis  imdique  versis;  pericarpium 
4'"  altum  Z'"  latum ,  cum  ala  uitide  glabium,  lateribus  in 
carinam  brevem  obtusam  semilunarcm  elevatis  subveuosis, 
vallecula  ventraU  ovali  marginata  plana;  loculus  semi-ova- 
tus  eudocarpio  tenui  glabro  obductus  (mesocarpio  laxius 
quam  in  ceteris  lignoso),  apice  acutus,  juxta  valleculam  pla- 
nus. Semen  loculo  couforme,  3'"  ferc  lougura;  fimicnlus  te- 
uuls  ex  tori  processu  per  caualem  supra  valleculam  sltum 
loculum  iutrans,  semiui  infra  ejus  acumcn  insertus;  raphe 
linearis  lougitudinalis,  secus  interius  seminis  latus  decurrens; 
inte"umeuta  seminis  membranacoa  plura ,  exterius  rufo-fu- 
!  scum,  secundum  nigrum,  tertium  fiiscum ;  embryo  rectus;  ra- 
dicula  supera,  brevis ,  conica,  acumini  seminis  respondens; 
cotjledones  oblcngae,    aequales,    cum  axi   fructus    concentri- 

cae,  approximatae;    plumula  inconspicua. Specimen  flori- 

fernm   a    descr.   Juss.   tantnm    foliorum    pube    magis    cinerea 
quam  albicante  recedit. 

13)  St,  Gayanum  Juss.  (1.  c.  56.)  foliis  subrotnndis  basi 
truncatis  1.  subcordatis  apice  obtusis  retusisque  niucro- 
nulatis,  pctiolo  apice  biglandulifero,  pedunculis  folinm 
subaequantibus  petiolum  quater  superantibus,  „samarae 
(ex  Juss.)  cristatae  ala  oblonga  sesquipollicari  pube- 
scente."  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali, 

Obs,  Au  rite  huc  relata  sint  specimina,  dubitatlone  qna- 
dam  premor:  fructus  enim  non  exstant.  Ceterum  nonnisi  in 
eo  a  descr.  Juss.  recedunt ,  quod  pagina  folii  superior  cxcep- 
itis  nervis  albido- pubescentibus  glabra  est  et  laevis,  umbellae 
sacpius  solitariae  podunculos  tripollicares  terminant  et  folia 
snbtus  et  margine  subacqualiter  tomentosa  sunt.  Floris  stru- 
iljctura  omniuo  ut  1.  c.  datur^  cui  addo:  Ovuli  ex  funiculo 
brevissimo  pendulo  pars  descendens  oblonga  adscendentem 
aequans;  in  apice  hujus  obtusiusculo  uucleum  vidi  integumen- 

14* 
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Jo  simplici  circiiradatmn.  —  A  St.  Humboldtiano  J.  folii  raa- 
gnitiidine  iiiiiiori  ot  acumiin'  dcficieiito,  a  Sl.  fnigeute  (Baiiist. 
Lam.)  lolii  l>iisi  vix  siibcordata  vecedit. 

VI.     BRACHYFfERIS  Juss.  (ap.  Deless.  Ic.  3. 
pag-.  20.) 

1)  Er,  at/^tralis  Jnss,  (1.  c.  p.  20.  t.  34.).  —  Legit  Sello 
ilorifcram  in  Brasilia  meridiouali.  —  Sijn.  Stiginaphyl- 
loii  Pavalias  Jass,  in  St.  Hilairc  Fl.  Bras.  3.  p.  59. 

VII.    PEIXOTOA  Juss.  (1.  c.  p.  69.) 

1)  P.  glahra  Juss,  (1.  c.  p.  60.  t.  172.)  ramis  glaliiis,  fo- 
Jiis  coriaceis  eliipticis  oVatisque  basi  obtusis  apice  api- 
culatis  glaliris,  panirulai>  terminalis  ramis  in  umbellas 
quadrifloras  abeuiitibus.  —  Legit  Sello  in  prov.  Rio  de 
Janeiro  inter  Campos  et  Viüoria. 

Obs.  Nostra  recedit  panllum  a  doscr.  et  ic.  cit. :  foliis 
brevioribus  (1^2"=^^'')  lüarglue  revolnto  minnte  denficnla- 
tis  ,  stipnlis  miuoribus  (4'";3'''),  ot  paiiicnlü  breviori  con- 
tracta  (  pedicelli  tarnen  snut  unciales ).  Addatur  praeterea: 
rami  atrornbentcs,  at  pruina  laetea  adspersi ;  folia  juniora 
supra  (Inprirais  in  uervis  et  luargiue)  pilis  solitariis  rufe- 
scentibus  bifidis  literasque  V  1.  T  (ex  varia  ramorum  pili  di- 
rectioue)  refcrentibus  fere  hispidula,  qnales  in  petiolo  et  dcu- 
ticulis  folii   diutins   persistnnt. 

2)  P,  tomentüsa  Juss.  (I.e.  p.  61.)  ramis  tomcntosis,  fo- 
liis coriac«'is  olliptieis  basi  obtnsis  apice  obtusiusciilis 
et  brevissime  apicnlatis  integerrimis  tomentosis,  panicu- 
lae  terminalis  ramis  inferue  iloribus  verticillatis  apice 
nmbella  8  —  4-fiora  instructis.  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia meridiouali. 

ß.  rotundifolia ,  foliis  subrotundis  ntiiuque  obtusissimis. 
—  Legit  Sello  in  Serra  de  Moeda  Deeembri  llorentem. 
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Obs.  Species  peiqnain  varialtilis  ex  tomciito ,  figiiia  fo- 
lii  et  pcdiccllorum  uiubcllae  iiumero,  tarnen  umbellis  inferio- 
ribiis  qnasi  per  axiu  paniciilao  perforatis  facilc  reeoguosceu- 
da.  Formae  qiias  cxanulla^i  priiuipales  hae  sunt:  1)  foliis 
3"  loiigis,  2"  latis,  apiee  triaugiilaribus,  snpra  scabro-to- 
mentosis,  snbtus  ciiicreo-l.)niig;ino^;is;  2)  foliis  3"  :  2"  apice 
obtnsioribiis  siipra  tomoiitn  fiilvo  fere  aureo-uitcute  scabro 
obdiictis,  snbtiis  praeter  nervös  fiilvns  albo-tomentosis ;  3, 
var.  ß,  foliis  1 1/2 — 1%"  longis  et  vix  minus  latis,  supra 
fnsco  -  viridibus  et  scabr- toiuentosis  ,  siibtus  cinereo-tomento- 
sis,  petiolo  breviori  vix  2^^'  longo,  stipulis  minoribiis  3"' 
longis  et  latis.  —   Frnctns  non  exstant. 

3)  P,  reticulata  nov.  sp.  ramis  puberulis,  foliis  coriaceis 
elliptico-subrotundis  basi  snbcordatis  apice  obtnsis  et 
obtusc  apiciilatis  margine  niinnte  denticnlatis  scabro - 
puberulis  subtus  reticnlatis  et  in  nervis  tomentosis,  pa- 
niculac  terminalis  ramis  in  umbellas  quadrifloras  abeun- 
tibus.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  pr.  Jucs- 
sliuy  et  Math  Semcs.  An  eadem  cnm  P.  tomentosa  ß. 
Juss. ?  — 

Dcscr.  Praecedenti  affinis,  sed  umbcllac  omnes  stipita- 
lae  et  rete  nervorum  raulto  magis  prosiliens.  Ilami  laeves 
cylindrici,  piibe  brevi  peisistente  adspersi.  Internodia  varia, 
pleraque  biuncialia.  Folia  elliptieo-subrotunda,  2Y2  —  iVa^^ 
longa  et  paullo  minus  lata,  denticnlis  raarginalibus  brcvissi- 
rais  glaudulosis  in  foliis  floralibns  obsoletis  ,  utrinqiic  rotnu- 
data,  basi  breviter  sul)Cordata,  npiculo  termiuali  latiuscnlo, 
supra  fusco-viridia  et  pube  brevissima  scabra,  dcranm  fcre 
Inelda,  subtus  iutra  nervornm  pinnatorum  rete  intricatnm  al- 
bo  -  tomentosnm  rufescentia  et  pubcrula,  ad  potioli  iiiscr- 
tionem  glandula  utrinquc  orbiculata  notata,  petiolo  albo-to- 
mentoso   vix  2'"  longo    pateutc;    folia  inflorescentia   elliptica 
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et  lanceolata  seiisim  dimlnuta,  glandiiHs  basilaribus  iioii  di- 
minntis;  stipulae  iiitrapetiolares  cordato  -  trianguläres,  4'" 
loiio-ae  4  —  6'"  latae,  supreraae  haiid  minores  quasi  iuvolu- 
crales,  inferiores  decidnae.  Panicula  terrainalis  aniplissima, 
plus  quam  pedalis,  ramis  patenühus  dlstantibus  trirliotome 
dispositis  pyramidata,  tota  puberula  cxceptis  pedlcellis  sepa- 
lisque  albo-tomontosis ;  urabollaruni ,  quibus  omncs  rami  ra- 
niulique  tcrminantur ,  pedicelli  qiiatenii,  crassiusculi,  unciales, 
patentes,  contlnui,  Jiasi  articulali  et  tribracteolati.  Sepala 
oblonga,  obtusa,  apice  revoluta,  Z'"  longa,  intus  glabra, 
basi  glauduüs  binis  oblougis,  invicem  et  a  margine  paullura 
remotis,  vix  \"'  longis  mnnita.  Petala  6"'  longa,  limbo  ob- 
ovato  lacero  -  riliato  secus  nnguoni  decurrente,  nerris  ideo 
quasi  peltatis.  Stamina  19,  5  si'palis  opposita  pauilo  rea- 
jora  stcrilia,  5  fertilia  aequalia;  filamenta  linearia,  iina  basi 
coalita,  3  —  4'"  longa;  connectivum  in  sterilibus  difforme, 
amplius,  in  ferfiiilnis  suljglobosum ,  niinutum,  filamento  obli- 
que impositum,  a  loculis  intus  et  superne  cirenmdatum.  Ova- 
rium  subglohosum ,  ex  trlbus  carpopbyllis  connexis  constitu- 
tum, liispidum,  Stigmata  3  linoaria  apieo  truneata  acquans; 
ovuli  ex  apice  axeos  cujusque  carpopbjlli  penduli  pars  de- 
seendens  cylindriea  partem  ascendentcra  apice  obtusinsculam 
acquans.     Fructus  uon  suppotit. 

3)  P.  niacrophylla  noi\  sp.  ramis  (omentosis,  foliis  co- 
riaceis  magnis  ovali-sulirotundis  ntrinque  rotundatis  in- 
tcgerrimis  sunra  scaliro-puberulis  glabratisque  subtns 
tomentosis,  pauicnlae  terrainalis  ramis  in  umbellas  qua- 
(IrUloras  abeuntihus.  —  In  Brasilia  merldionali  floren- 
tem  et  fructiferam  legit  Sello.  Ex  Prorincia  Matte 
Grosso  formam  foliis  snpra  glabratis  floriferam  misit 
lihotzky  (ej.  Flora  Matto  -  Grosso  -  Cujabensis  nr. 
99,). 
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Descr,  Friitex  scaudeus  ( ex  scheda  Lhotzkv ) ,  rarais 
cylludricis  laevibus  tomeiito  brevi  ciuereo  obductis,  intcnio- 
diis  superioribus  4  —  2"  lougis.  Folia  cauliua  5  —  '^^U" 
longa,  4  —  '^^jij'  lata,  basi  rotuudata  I.  hrevissime  subcor- 
data,  apice  vix  apiculata,  raargiue  integerrima  eglaiidulosa, 
peuuiuervia,  nervis  supra  pubesceiitibus  subtus  plus  minus 
prorainulo  -  reticulatis,  supra  fusco- viridia  pube  brevissiiua 
scabra,  subtus  tomeuto  denso  subaequali  cinerco  -  albido  ob- 
ducta,  juxta  basiu  glandulis  binis  orbicularibus  notata,  pe- 
tiolo  patente  tomentoso  2  —  ^"'  longo,  stipulis  caulinis  quam 
florales  minoribns,  plerisque  caducis;  folia  panleulae  pleraque 
mire  attenuata  et  abbreviata,  extima  lanceolata,  4"'  glandu- 
las  vix  triplo  excedcntia ;  stipulae  extimae  maximae,  umbel- 
lam  ante  anthesin  excipientes,  cordato  -  trianguläres  ,  6  —  8"' 
latae,  4  —  6'"  longae,  snpra  glabrae,  subtus  albido-pulve- 
rulentae.  Panicula  terminalis,  trichotoma,  umbellis  quadri- 
floris  confertis,  omnibus  stipitatis  undique  terminata;  rami 
ramulique  patentes  et  cum  pedicellis  uncialibus  basi  bracteo- 
iis  tribus  rudimcntariis  raunitis  tomento  brevi  ciuereo  obducti. 
Floris  structura  ut  in  praecedente  specie,  nisi  magnitudiue 
florum  illara  excedit.  Samarae  3,  1.  2,  tori  processus  bre- 
vis  (2'"  alti)  trjgoni  lateribus  iusertac,  crectae,  \"  longae, 
4  —  b'"  latae,  puberulae ;  piricarpium  oblongum,  4'"  lon- 
gum,  alani  ex  dorso  snrsnm  emitleus,  vallecula  veutrali  or- 
biculari  parva  obtuse  niarginata,  cristis  lateralibus  oblongis, 
4'"  longis,  2  —  3"'  latis,  per  totam  pericarpii  lougitudincm 
deenrrentibus  et  l)asi  cum  ala  contigiiis;  alae  oblongac  1.  sc- 
miobovatae  margo  interior  ex  apice  pericarpii  oriuudus, 
crassior,  rectus ,  superne  in  apicem  alae  obtusum  arcuatus, 
exterior  rectiusculus  1.  superne  dilatatus;  lociilus  pericarpii 
oblongus  valleculam  duplo  excedens,  apice  acutus;  semeu  ex 
funiculo  breri  subapicali  suspensnra,  loculo  conforme,  raphe 
liueari    coucolori    introrsa   longitudinali ,    integumento  duplici, 
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utroqiie  raembranaceo ,  exteriori  rnbro-fiisco  ,  interiori  flavi- 
do;  embrjo  radicnla  brevi  conica  supera  acnmiiil  semiuis 
respoiulcnte,  cotylcdonihiis  caTuosis  linear! -obloiigis,  interiori 
raphi  proxiraao  brcriore,  exteriori  apice  incnrva  super  iilam 
flexa,  plnmula  inconspiciia.  , 

4)  P.  discolor  nov.  sp,  ramis  piiderulis,  foliis  teuiiibus 
ovalibiis  utrinqiie  obtiisissimis  infegorrimis  snpra.sca- 
brinsculis  subtus  tomentosis,  pauiculis  axillaribus  in 
iirabellas  nmitiiloras  abeimtibiis.  —  Legit  Sello  in  Braj- 
sllia  mcridionali  pr,  St.  Juan  doTihalii. 

Descr,  Habitn  a  praeccdontibns  miiltum  rccedit.  Rarai 
scandentes  cyliudrici  laeves,  pube  densa  brevissima  cinerea 
obducti.  Internhdia  (paiica)  3"  longa.  Folia  exceptis  flora- 
libns  acqualia  1%  —  2Y2"  longa,  1  y2  —  2^'  lata,  utrinquie 
aeqnaliter  rotnndata  et  vix  apicnlo  inconspicno  abrupte  obu-  | 
tilsö  apici  imposito  aucta,  textiira,  quam  ceteris  est,  moHioj- j 
ra,  penninervia,  venis  arciiatis  snbtiis  prominulis,  snpra  fu-  \ 
«cescentia  et  puls  brevissimis  sparsis  scabra,  snbtus  acqualis- 1 
ter  tomento  ciucreo  obducta,  glandniis  basilaribus  oblongis 
niinoribns  praeterea  nullis,  pctiolo  4'"  longo  patente;  lloralia 
subito  in  figuram  lanceolatam  3'"  longam  transmutata ;  stipu- 
lae  in' caule  dcciduae,  in  panicnla  aequales  trianguläres .,  oM*- 
tusac,  3'"  longae  et  latae,  snpra  glabrac,  subtiis  et  margine 
toraentosac.  Paniculae  axillares  oppositae,  palmares  et  ul- 
tra, patentes,  raniis((iie  patentibus  tridiotoinac;  internodia 
snbaequalia  uncialia  praeter  iufiiuum  scsqniunciale;  pediceUi 
urabcllarum  extiuiaruni  numcro  indefiiiiti,  Tulgo  duodecim,  te.- 
Mues  (qua  tennitate  inpriniis  habitus  a  generc  alienus  defini- 
tur),  albo  -  piiberiili ,  continiii ,  basi  articiiiati  et  bracteolis 
tribus  rudinicntarils  muniti,  Sepala  ovata,  acuta,  2'"  longa, 
extus  albo -pnbcrula,  intus  glabra,  apicc  revoluta,  quatuor 
glaudulis    biuis    oblongis    miuutis  a  margine  et  invicera  remo- 
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tis  iiistnicta.  Petala  4'"  lon_u;a,  lirabo  siibrotundo  lacero-d- 
liftto  basi  seens  iingiiem  tlecurreutc,  iiervis  ideo  quasi  pclta- 
tis.  Stamlna  decom,  5  stcrilia  sepalis  opposita  panllo  majo- 
ra  21/2'''  loni^a;  filameuta  lincaria,  ima  basi  coalita,  sterilia 
connectivo  ovoideo  locnlis  privatb  tormiüata ;  connoctiva  ferti- 
lia  subglobosa,  lilameiito  oblique  imposita,  locnlis  lincaribiis 
arcuatis  adnatis  paullo  broriora.  Ovariiim  obovatiiru,  ox  car- 
pophyllis  tribns  intus  counexis  extns  ii,il)bis  constitiitura ,  hi- 
spidura,  Stigmata  liiiearia  apicp  trnncata  subacquaiis;  ovnla 
ppiulula,  lyi-otropa,  parte  desceiideute  ascoudentem  aeqnante. 
Frnctus  uon  suppetit. 

VIII.    HETEROPTERIS  Ktli.  —  Juss. 

Sect.  I.     Pef\votoptcris.     Saraarae  aia  dorsali  iustructae 

et  crista  brcvi  laterali  utriiiqiie  auctae.  —  Pedieelü  apicc  in- 

iiassati,    paiijlo   iiifra   medium    bracteolis  2  ovatis   acutis  iu- 

Structi ,  extimi  plerumqiie  qnaterni  in  umbellas  disposili. 

1)    //.  aenea  nov,  sp.  foliis  ellipticis  coriaceis  supra  gla- 

bris   subtiis   serieeis   et  inetallieö  iiitore  aeneis  margina- 

tis  egiaiuliilosis  breviter  petiolatis,    unibellis  in  ramulis 

tcrrainalibus,  sepalis  biglanduliferis,  samaris  biappcndi- 

culatis.  —  Legit  Seile  in  Brasilia  meridiouali. 

Descr,    Truncus    raraosus ,    ramis    brevibus,    junioribiis 

etiam   glabrls    tiiberenlatis^     vetustloribus    cortice    griseo    lae- 

viuscnlo  tcdis.     Internodia  ramulorum  decresccntia,  imum  sae- 

pius  vix  unciale.     Folia  1  —  IV2"  longa,   6  —  9'"  lata,    ob- 

tilSa,   basi  parum  attenuata,    pcnninervia,   venis  tcnuilius,    et 

nervo   Icuui  margiuali  instrncta,    supra  glaberrinia  laovia  ni- 

grescentia,    subtus    aequaliter  pul)c  scricea  raetallica  obducta, 

j    nervo  demum  glabriusculo  pallide  ferrugineo,   pctiolo  vix  2'" 

•Itrtigo  eglanduloso  glabriusculo,  stipulis  inconspicnis.    Umbel- 

la'e  4  —  2  Üorae  plftre's  in  paniculas  breves  ramulorum  tcrmi- 

*Ätcä   dispositae,    bractels    l^"  longis  ovatis  acutis  urabcllam 
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involucri  ad  instar  cingeiitibus,    bracteolis  binis  bracteis  simi- 
libus.     Pedicelli  6  —  8'"  longi,   pilis  appressis  paucis  vestiti, 
ex    artieulo    sab   medio    slto    seusim  [iucrassati.       Flores  uon 
suppetiiiit.      Sepala  porsislciitia  ovata,    acuta,    pilis  appressis 
extus  obdncta,  basi  per  torum  coujuncta,  1'"  loiii^a,  quatuor 
jglaudiilis    biuis   obloiii^is    marginalibus    ^ji'"    longis   iustructa. 
Samarae  2  (tertia  abortii  deficit),    tori  processui  brevi  trique- 
tro  insertae,  glabrafao,  ferrui>iiipae,  oI)lougae,  8  — 10'^'  loii- 
gae,    3  —  4'"  latac;    pericarpium  subglobosum,   basi  planius- 
culura  nee  marginatum  (vallecula  itaquc  nulla),   latere  crista 
merabranacea    ^J^'"    alta    circulari    ab    ala   distiucta   auctum.j  \ 
ala  ex  dorso  et  apice  pericarpii  orta,    recta  1.  apice  paullum  ■ 
dilatata,    obtusa,    jnargine    exteriori  crassiori ,    venis   sursum  l 
arcuatis;    loculus    pericarpii  semiglobosus;    seinen   pendulum, 
funiculo   tenuissimo  brevi  subapicali ,    loculo  conforme,    apice 
in  acumen  tenue  protensnra ;  integnmentum  duplex  merabrana- 
ceum,    extcrius  nigniin,  iuterins  albiduni;    raplie  brevis ;   em- 
bryo  apice  introflexus,    radiciila  brevi  siipera  aeumini  seminis 
respondente,    cotjlcdoiiibus  caruosis,    exteriori  interiorem  in- 1 
volvente. 

^ect,  II.  ChrijsoJieteropteris,  Samara?  exappendicu- 
latae.  Pedicelli  apice  incrassati  ;  —  paiillo  iiifra  medium  1. 
rarius  supra  basiu  brarteolis  binis  ovatis  instructi.  —  Folia 
coriacea  snpra  glabra  liicida  subtus  sericea  et  nitore  aureo 
1,  argen teo  insignita. 

2)  H,  chrysophijlla  Kth,  (nov.  gen.  5.  p.  163.)  foliis  ob- 
longis  ovalibusque  supra  glabris  subtus  sericeo-aureis 
margine  glanduliferis  breviter  petiolatis,  petiolo  basi  bi- 
glanduloso,  umbellis  tcrminalibus,  sepalis  ferrugineis 
biglauduliferis,  samaris  oblongis  serieeis.  —  Ic.  Cav. 
diss.  9.  t.  245.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali, 
e.    c.  pr.   Rio    de    Janeiro.       Legit    quoque    Luschnath. 
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Species  Tariabilis  ex  folii  fignra  et  infiorescentia.     Unam 
formaiu  liceat  verbis  desiguare: 

ß)   longifolia,  foliis  elougatis  (8  —  ^":2")  basi  acu- 
tis  loiigius  petiolatis,   paiiicula  ex  uiiibellis  coullata  laxiori. 

3)  H»  hanksiaefolia  nov,  sp.  foliis  laiiceolato -linearibus 
siipra  glabris  subtiis  scriceo- niirois  niargiiie  glauduloso - 
Ruhdentatis  breviter  petiolatis,  potiolo  apire  biglaudu- 
loso,  urabellis  in  paiiiciilas  dispositis,  sepalis  ferrugi- 
neis  biglandulilVris ,  sainaris  —  ?  ■ — ■  Logit  Seile  in 
prov.  Minas  Gcraes  parte  anstraÜ  pr,  Giiidowald. 

Descr.  Rami  patentissiiiii  striato -aiigulosi,  juniores  to- 
niento  rufo  brcvissimo  obducli,  vetnstiorum  cortice  ftisco  sece- 
di'iilc.  Internodia  inacqualia,  2  —  1 '^  longa.  Folia  5  —  2Y3" 
longa,  8' — 4'''  lata,  sensim  longe  aciiiuinata,  basi  lauceo- 
lata,  siibaequaliter  at  remote  dentata,  dentibns  brevissimis, 
pennincrvia,  venls  distantibns  inferne  panlliim  prominulis, 
coriacea,  supra  viridia  glaberrima,  siibtus  sericea  et  pallide 
aiirea,  nervo  glabriusculo  fcrrngineo  ,  petiolo  2  —  Z'"  longo, 
pnbernlo  ,  apice  ntrinquc  glandula  orbiciilari  notato  ,  stipulis 
minntis.  Paniculae  in  ramis  terminal is  rami  patentissimi  iu- 
ferne  nudi  apice  coryrabos  parvorum  llorum  formaut ;  umbel- 
lae  siugnlae  3  —  5-florae,  scilicet  terminalis  axillaresqne  pe- 
dunculatae,  pedicellis  Q'"  longis,  medio  articnlatis  et  bra- 
cti'olis  binis  ovatls  acntis  Vo'"  longis  instrnctis,  pnbe  breri 
ferrnginea  1.  ochracea  obductis.  Sepala  oblonga,  obtusa, 
1'"  longa,  qnatnor  praeter  apicem  extus  pubescentera  ferru- 
glneiim  tota  glandnlarnni  oblongarum  pari  obdncla.  Petala 
glabra,  limbo  IVa'"  longo  cordato -oblonge  crennlato  obtnse 
carinato  ungnem  duplo  suporante.  Stamina  10  fortilia,  1'" 
longa,  filamentis  subaeqnalibus  glabris  alternis  tenuioribns 
basi  dilatatis  tubum  duplo  superantibus  ,  counectiro  oblongo 
orecto    ab   antherae   lociilis   glabris  adnatis  pauUum  superato. 
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Ovariiim  gloliosum,  hirsiitiira,  Stigmata  tria  liuearia  trimcata 
subaeqnaus;  carpophyila  tria  ad  apicem  connoxa,  dorso  cou- 
vexa,  oxappendiciilata;  ovulum  in  quofiue  loculo  ex  axeos 
apice  peudulum ,  Ijtotropnin,  parte  descendentc  adscendentcui 
siibaequaiite.     Fructus  non  exstat. 

4)   H.  scricea  Juss,  (1.  c.  p.  29.)  foiiis  oblongis  ovalibiis- 
qiie  supra  glal)ris  subtiis  fcrrugiueo-aurcis  sericcis  louge 
petiolatis,    petiolo  medio   biglanduloso,    umbellis  in  pa- 
niciilas    dispositis ,     sepalis    ferrugiiieis    biglanduliferis, 
samaris  —  '?  —     Ic.  Cav.  1.  c.  t.  258.  —    Legit  Sello 
in  Brasilia  mcridioiiali.      Alterniu   specimen,    cui   locus 
specialior   non   indicatur,    plane   congninm    est  cum  Ic.   ' 
cit.  et  descr.  Cav.,   scilicet  foiiis  utrinque  obtusis,    ex- 
acte   ovalibus    et    tomento  minus  sericeo ;    alterum,    pr. 
Sumidario   lectiim,     rccedit   foiiis    oblongis    basi    acutis 
marglne    undulatis    minus    obsolete   glanduloso-dentatis   ! 
et    tomento    magis    anreo ,     quibns    descr.   Juss.    magis   , 
respondet:      scd    liujus    sectionis    spccies    polymorphae 
sunt. 

5)  H.  niiida  KtJi.  (1.  c.  p.  163.)  foiiis  oblongis  supra 
glabris  subtus  argenteo- sericcis  longe  petiolatis,  petiolo 
subeglanduloso,  umbellis  in  panicnlas  dispositis,  sepa- 
lis incanis  biglanduliferis,  samarae  ala  obovata  seri- 
cea.  —  Ic.  apud  Cav.  1.  c.  t.  244.  —  Legit  fructiferam 
Sello  in  Scrra  Rica  Brasiliae  meridionalis  alioque  loco 
florentcm.  Florum  structura  plane  eadem  atque  ea, 
quam  cl.  Jussiou  (1.  c.  p.  30.)  ex  varietate  aurifolia  no- 
bis  liaud  obvia  illustravit. 

6)  H.  ilicifolia  not\  sp,  foiiis  brevitcr  ellipticis  1.  ellipti- 
co-ol)longis  supra  lucidis  subtus  argenteo  -  serieeis  pe- 
tiolatis, petiolo  medio  biglanduloso,  umbellis  in  pani- 
culas  breves  dispositis,  pedicellis  supra  basiu  articula- 
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tis,  sepalis  ineanis  biglaiidiillferis,  Samara  —  ?  —  Le- 
git  LholzkI  in  scpibus  pr.  Rio  de  Janeiro  locis  areuo- 
sis.  Florebat  Novembri  mens«  —  Nomen  a  similitu- 
(line  cum  ioÜis  Quercus  Ilicis. 

Descr,  Habitus  a  praecedentibus  diversus.  Frutex 
„ scandens"  (ex  scheda  Lhotzk.);  rami  cyliudrici,  laeves , 
incano-pruinosi,  juniores  pubcruli;  iuternodia  plerafjuc  brevia 
vix  scmiuncialia.  Folia  1 — 2"  longa,  6  —  8'"  lata  (longio- 
ra  hinc  uneiaiu  lata),  utrinque  obtusa  1.  basi  subacuta,  pen- 
ninervia,  nervis  concoloribus  tenuibus,  eglandulosa,  margine 
snbrevoluta,  integerriraa,  supra  pallide  yiridia,  lucida,  quasi 
yernicosa,  subtus  albo-sericea  et  metallice  micantia,  pctiolo 
4'"  longo,  incano,  nicdio  utrinque  glandula  orbieulari  1.  scu- 
tcllata  nigra  notato,  stipulis  incouspicuis.  Panicula  in  ramis 
terminalis,  corymbiformis,  trichotomia  iterata  formata,  con- 
gesta  ,  axibus  albido-puberulis  ;  pedicelli  extirai  3  —  5  basi 
bractea  minuta  ovata  obtusa  suffulti,  supra  basin  bractcolis 
biuis  similibus  instructi  et  articulati,  ipsi  3  —  4"'  lougi,  api- 

'  cc  crassiusculi.  Scpala  extus  incana,  ovata,  obtusa,  2'" 
longa,  apice  revoluta,  «|uatnor  basi  glaudulis  binis  parvis  ob- 
longis  instructa.  Pctala  „lutea"  (ex  scheda),  liuibo  subro- 
tiindo    2'"   longo    subintegcrrirao    palmatiuervi    ungueni   extus 

,  convexum  aequante.  Stamina  10  glabra,  omnia  fcrtilia;  fila- 
mentä  alterna  majora,  liuearia,  in  tiibum  brevem  basi  conna- 
ia;  conneetivum  ovoidcum  erectum  lorulos  lineares  intus  ad- 
natos  acquans.  Ovarium  ovoidcum,  piüs  longis  albidis  seto- 
sum,  Stigmata  tria  liuearia  apice  truncata  snbaeqnans;  car- 
popliylla  tria,  penitus  connexa,  dorso  convexa,  exappcndicu- 
lata;  Ovulum  cujusque  peuduluin,  lycotiopum,  parle  dcscen- 
deute  crassiuscnla  ascciidentcm  mucrouatam  snbacquantc. 
Fructus  non  suppetit. 
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Sect,  III.  Stenotorus,  Samarae  exappendiculatae.  Pe- 
dicelli  tenues  aequales  medio  bracteolis  binis  ovalibus  obtusis 
1.  subrotuiidis  foliaceis  instriicti.  —  Metalllcum  nitorein  in 
nuUa  specie  vidi. 

+    Folia  sttpra  puherula  suhtus  tomentosa.       Panicula 
raccmfformfs, 

7)  H.  discolor  Juss.  (I.  c.  pag.  32.)  foliis  breviter  ellipticis 
apiculatis  siipra  puborulis  subtus  tomentosis  et  basi  bi- 
glandulosis  breviter  petiolatis,  petiolo  eglanduloso,  um- 
bellis  in  paniculas  terminales  racemiformes  dispositis, 
pedicellis  medio  articulatis  fcrrugiueo- tomentosis,  sepa- 
lis  ferrugineis  glandnliferis ,  saraarae  ala  dilatata  ob- 
tasa.  —  Legit  Seile  fructiferam  in  Brasilia  meridio- 
nali.  Pedicelli  paullo  quam  in  sequentibus  crassiores, 
sed  apice  aequales. 

8)  /f.  confertijlora  Juss,  (1.  c.  p.  34.)  foliis  ellipticis  (ob- 
ovatis  ap.  Jnss.)  supra  puberuiis  subtus  tomentosis  bre- 
viter petiolatis ,  inÜorcsccntia  trichotoma  racemiformi, 
sepalis  eglandulosis.  —  Legit  Seile  in  Brasilia  meri- 
dionali  e.  c.  pr.  Villa  Rica.  Species  praeter  caljcem 
egiaudulosum  lenticellis  crebris  rubellis  facile  digno- 
sccnda.  Exstat  forma  panicula  elongata  semipedali  sn- 
perne  angusta. 

•{*'[•    Folia   glabra   l.   suhtus  pubertda»      Umhellae  sim- 
plices  Jloribus  indefinit is» 

9)  H.  umJjellata  Juss,  (I.  c.  p.  25.  t.  166.)  foliis  brevibus 
ovatis  obtusinsculis  glabris  breviter  petiolatis,  umbellis 
plnrifloris  in  ramulis  terminalibus ,  pedicellis  medio  ar- 
ticulatis, sepalis  puberuiis  glandnliferis,  samarae  ala 
dilatata  obtusa.  —  Multa  specimina  legit  Seile  in  Bra- 
silia meridionali  v.  c.  pr.  Baracera,  Pompeo  etc. 
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ß)  pubernla ,  folils  subtiis  piibe  sericea  sparsa  diutius 
persistente  glandnlisque  spxirsis  luinutis  iiotatis,  basi  eglan- 
gnlosis.  —  Logit  Sello  pr.  Volta  da  Serra.  Differt  a  H.  bi- 
colori  Juss.  foliis  parvis  et  pcdicellis  raedio  articnlatis.  — 
Ceternm  glaudulae  folii  basllares  etiara  in  «  Insu  dcficiunt. 
—  Speciei  bracteolae  paulo  angnstiores  et  minus  obtnsae 
quam  in  ceteris  Stenotoris. 

•{"f •{*   Folia  glahcrrima»     Racemi  l,  corijmbi  saepius  in- 
ferne cornpositi, 

10)  H,  angustifolia  nov,  sp,  foliis  lineari  -  lanceolatis  aca- 
minatis  glabris  petiolatis,  petiolo  superne  glandulifero, 
racerais  laxis  inferne  compositis,  pedicellis  medio  arti- 
culatis  puberulis,  sepalis  glabriuseulis  ciliolatis  glandu- 
liferis  samarae  ala  curva  giabra.  —  Speciem  extra- 
tropicam  legit  Sello  in  prov.  San  Pedro  pr.  Porto  do 
Jacuy  Banhado  (30°  Lat.  Austr. ).  — 

Descr,  Friitex  voliibilis,  ramis  cyliudricis  plerisque 
penna  oorviua  tenuioribus  glabris,  cortice  fusco  laeviusculo 
1.  subtiliter  rnguloso  -  striato,  vetustiore  louticollis  rainutis 
pallidis  distautibus  uotato.  Interuodia  subaequalia  biuncialia, 
foliis  nonnunquam  ternatim  verticillatis.  Folia  2  —  3"  lon- 
ga, 3  —  4"'  lata,  basi  lanceolata,  longissime  acumiuata, 
apice  acuta,  iiitogerriraa  1.  oblique  subrepauda,  penninervia 
et  nervo  marginali  inani  instructa,  nervo  medio  tantum  pro- 
minnlo,  raembranacea,  glaberrima,  concolora,  suboglandulosa, 
petiolo  3"'  longo,  glabro,  supra  medium  glaudulam  utriuque 
minutam  proforente,  basi  miuute  stipulato  et  nodo  partiali 
inserto.  Inflorcscentia  in  caule  rauiisquc  terminalis  racemosa 
1 — 2"  longa,  pedunculis  oppositis  verticillatisque,  tenuibus, 
6  —  8'"  longis,  laxe  patentibus,  Iiasi  brartca  obovata  obtusa 
1'"  longa  giabra  stipatis,  medio  articnlatis  et  bracteolis  binis 
similibus  instrnctis,  pilis  pauiis  adpressis  puberulis,  unifloris 
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1,  ijjferioribus  raccmifcris  _,  racemiilo  racemo  centrali  simili  at 
breviore.  Sepala  oblouga,  obtiisa,  1'"  longa,  foliacea 
glabriusciila,  margiue  breviter  ciliolata,  quatuor  basi  glaudu- 
lis  binis  orbiculatis  miimtii^  instructa.  Petala  4'"  longa, 
dorso  obtuse  cariuata,  liiubo  orbiculari  cremilato  penninervi 
uugncm  vix  supcrante.  Stamiua  10^  omuia  fertllia,  IVa'^' 
longa,  glabra;  fiiamcuta  alteina  paullo  majora,  dilatata^  in 
tubuni  parti  Jiberae  aequaleni  connata;  coniiectivnm  crectura, 
ovoidoum,  qnod  locnli  ambeiint.  Ovarium  ovoidenm,  setosuui, 
\'"  longiim,  Stigmata  tria  linoaria  truncata  aequans;  carpo- 
pliylla  tria,  penitns  connoxa,  dorso  convexa ,  exappcndicn- 
lata;  ovnlnm  pendulum,  lycotropnm,  parte  descendente  supcr- 
ne  attenuata  adscendeiitem  amplioi-em  obtnsam  approximatam 
(nee  adnatam)  duplo  supcrante.  Saraarae  2  (1.  1.),  glabrae, 
pallide  fnscae,  8'"  longae,  4'"  latae;  pericarpium  triangulä- 
re, laterc  convexnm,  reticnlatum  et  exappeudiculatum,  valle- 
cula  ventrali  parva  subglobosa  basilari  a  stigmate  remota, 
dorso  in  alam  transeunte;  alae  margo  snperior  tenuis  rectin- 
sculiis  I.  apice  adscendens,  inferior  crassus  siirsum  in  apiccm 
obtusnm  arcuatns,  venis  ei  parallelis;  loculus  triangularis  se- 
mini  conforme.  Semen  ex  funiculo  subapicali  tenui  suspen- 
8um,  actiraine  apicis  brevi  tenuissimo  radiculae  respondente; 
integumciitum  duplex  niembranaceum ,  exterins  rubens,  inte- 
rius  albidum;  raplie  abbreviata,  cotyledouibus  introrsnm  in- 
curvis. 

11)  i/.  sijringaefolia  nov,  sp,  ioliis  ovatis  obtusiuscnlis 
glabris  subtus  biglauduliferis  petiolatis ,  petiolo  eglan- 
duloso,  racerais  brevibus  plerisque  axillaribus,  pedicel- 
lis  raodio  articulati-s  hispidulis,  sepalis  cxtns  rufo-hi- 
spidis  glanduliCeris,  samarac  ala  curva  glabra.  — ^  Le- 
git  Sollo  in  Brasilia  mcridionali.  — 

Sijn.    Banist.  pragua  Vell.  Flum.  1.  c.  t.  138?  — 
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Descr,  Rami  cylindrici ,  mox  glabri ,  cortice  laeviuscu- 
lo  1.  lenticellis  scabro ;  iiiternodia  saepius  «ncialia,  foliis  ta- 
rnen inferioribus  nonnunquam  subalternis.  Folia  12  — 15'" 
louga,  9  — 11'''  lata,  basi  ovata  1.  sublrniicata ,  apice  obtii- 
sata,  intogerrima,  peiiniiiervia  et  nervo  marginali  inani  jn- 
stnicta,  nervo  medio  pariim  promiuiiloj  submerahrauacea,  gla- 
benima,  sicca  fiisco  -  viridia  siibtus  vix  pallidiora,  glandula 
scntcllata  stipitata  in  iitraf|ne  media  veua  iufima  sita  subtns 
notata,  petiolo  4'"  longo  vix  pnberulo  glabratove,  stipulis 
inconspicnis,  nodis  partialibus.  Iiifloresceutiae  axes  rufo-hi- 
splduli;  racemi  1.  corymbi  breves  5  —  8-llori,  inius  termina- 
lis,  ceteri  axillares,  superiores  pedunculum  siraplicem  nu- 
diuscnlum  terminantes,  inferiores  ex  pednncnlo  trichotome 
partlto  patentes;  pedicelli  4  —  6"'  lo"o')  '^'''^^i  bracteati,  me- 
dio articulatl,  infra  articuliim  bibractcolati ,  bracteolis  obova- 
tis  obtusis  intus  glabris.  Sepala  ovata,  obtnsa,  l^/a"'  lon- 
ga, snperue  foliacea,  extus  rufo-hispidula,  qiiataor  basi 
glaudiilis  binls  minntis  orbieulatis  notata.  Petala  (gommae) 
2Y3"'  longa  et  lata,  incurva,  dorso  obtuse  carinata,  inte- 
gerrima,  limbo  orbiculari,  nngne  brevi.  Stamina  10,  omuia 
fertilia,  subaeqnalia,  monadelpha,  filamentis  brevibus,  con- 
nectivo  erecto  ovoideo  a  lociilis  antherae  circumdato.  Ova- 
riura  ovoideum  1.  in  Stigmata  tria  linearia  truneata  aeque 
longa  attonuatiim,  glabrum  1.  vix  pnberiilum  (an  setae  serius 
oriuutur?);  carpophylla  3  penitus  connexa,  dorso  convexa, 
cxappendiculata;  oviilum  cnjusque  pcndtiliim,  Ijcotropura, 
parte  ascendcnte  breviori  obtnsa.  Samarae  2  glabrae  (1.  pe- 
ricarpium  pllis  sparsis  adspersum),  pallide  fiiscae  1.  rube- 
scentes,  9'"  longac,  3'"  latae;  pericarpium  trianguläre  latere 
convexum  et  striatum,  exappendiculatum,  vallecula  veutrali 
nuUa,  dorso  in  alam  transeuute;  tori  processus  brevis  pyra- 
midalis; alae  ascendentis  raargo  interior  tonuis  cxcisus,  apex 
obtusus,    margo   exterior   crassus  sursum  arcuatus,    venis  ei 

13r  Bd.    29  Heft.  15 
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parallelis;  loriilus  triaii.^ularis,  margine  iuteriori  tamon  per 
processmn  (Midncarpü  olttiisiim  iiitrorsum  proraiiieiilcm  gibbof^ 
spincii  loeulo  coiifonnc  rurvatum ,  radiciila  siipera:  striictura 
iion  patiiil. 

12)  i/.  caerulea  KtJi.  (iiov.  gen.  5.  p.  163.)  foliis  caitila- 
gineis  lanceolato-obloiigis  apice  attenuatis  obtusiiisrnlis 
glahn's  eglaiuliilosis  brcviter  petiolatis,  petiolo  eglaii- 
diiloso,  racoiiiis  aggregatis  compositisque,  pedicellis  rae- 
dio  articiilatis  riifo  -  toineutosis,  sepalis  tomentosis  glan- 
dnliferis,  „samarae  ala  obovata  glabrata."  —  Legit 
Sello  iu  Brasilia  meridioiuili  pr.  Camargas.  —  Syn, 
Baiiisteria  coeriilea  Lam.  (Cav.  dis?.  9.  t.  243.).  —  Mal- 
pigliia  dubia  Cav.  (ib.  8.  t.  242.)  eadem  species  esse 
videliir. 

/??  diverstfolia y    foliis    brevioribus    oboratis  oblongis  1. 
olliptico-lanceolatis  margine  revoliitis.  —  Legit  Selio  pr.  Ca- 
pannancauga.    —     Folia   mnltifornna    1 Y2  —  Y^''    longa   (iii. 
forma  noslra  «  2  —  "^^1^2."  longa,  6  —  9"'  lata),    plus  minus, 
oboTata  obtusa;  cortcx  tenuiter  rngoso-suliretii'ulatus,  nee  ut 
iu  a  tiiberculatus  ;   panicula  ampla  ex  plnrimis  racemis  iisijue 
brovibus  et  saepius  eorvrabiformil)ns  coniposita.       Tainen  etsi 
frnctus  ignotus  est,    pliirima  snadeut,    ut  cum  a  hae.c  forma 
coujuiigalur,  e.  c,:  foüi  textura,  glabrities_,  nitor;    pctioli  bre- 
vis    crassinsculi    insertio    in  nodum  partialera    vix   stipnlatum,  I 
petioli  basi   demnm  per  corticis  processum  truncatnm  circum- 
vallata;  intloresccntia;  pedunenlonim  tomentum;  sepala  folia- 
cea  apice  reToluta  et  floris  struiiiira  in  Universum. 

13)  H.  eglandnlosa  Jnss,  (1.  v.  p.  27.)  foliis  cartllaginels 
oblongis  1.  elliptico  -  lauerolatis  apice  et  basi  obtnsis 
glabris  eglandnlosis  breviter  petiolatis ,  petiolo  eglau- 
dnloso,  racemis  corymbisve  compositis,  pedicellis  me- 
dio  arliculatis  rufo- tomentosis,  sepalis  tomentosis  egiau- 
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(Inlosis,  samarae  ala  pateute  pubesceiite.  —  Leglt  Sello 
in  Brasilia  raeiidionali.  —  Praecedeiiti  proxinia.  Sa- 
marae etiam  iioltis  tantum  iraraatnrae :  planum  ventrale 
vaüfcula  (lestitutnm  ovatiim  in  stigma  atlenuatum;  se- 
men  ovatum  pendiilaiii. 

Scct.  IV.  StcnopTiyllarion.  Samarae  cxappendicula- 
tae.  Pedicelli  tenues  infra  medinm  1.  siipra  basin  bracleolis 
binis  minutis  lanceolatis  1.  subsetaceis  aculis  inslrncti.  — 
Folia  in  nostris  giaberrima. 

14)  H.  Lcschenaultiana  Jtiss,  ( 1.  c.  p.  26. )  foliis  lanceo- 
lato-oblongis  utriufnie  obdisinsculis  glaltris  oglandnlosis 
petiolatls,  petiolo  basi  biglandiiloso,  nmheliis  quadri- 
floris  in  paniciilas  breves  dispositis ,  pedicellls  infra 
mcdlnra  articiilatis  glabrinscuiis,  scpalis  (dennim?)  gla- 
briusculis  glaudiiliferis,  samarae  ala  siibdilatata  glabra- 
ta.  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali  samaris  or- 
iiatain.  —  Yallecula  pericarpii  parva,  sed  inter  omnes 
profiindissima,  unde  semen  semiannnlare,  raphe  longi- 
tiidinali  iustructiim. 

15)  H,  obtnsata  nov.  sp.  foliis  elliptico  -  lanceolatis  in 
acuracn    apice    obtiisiini    attenuatis    glabris    eglandulosis 

'P  petiolatis,  petiolo  eglanduloso,  iimbellis  qnadridoris  co- 

rjmbisve  in  paniculas  dispositis,  pedicellls  infra  medinm 

'  articulatis  pu])ernlls,  scpalis  puboriilis  glanduliferis,  sa- 

"  marae  ala  oblonga  obtiisa  pnbesceute.  —  Legit  Sello  in 

Brasilia  meridionali, 

K  Descr,  Frntex  scaudens,  ramis  cylindricis  lacvibns  gla- 
bris   fusco  -  purpnreis    1.    prninosis.       Folia    2  —  b"    longa, 

i  ;10 — 18"'  lata,  basi  lanceolata,  snperne  in  acuraen  apice 
angnstum  et  obtusnm  attenuata,  iutegerrima,  penninervia, 
^iibtus  reticulata,  coriacea,  glaberrima,  fuscescentia,  nitida, 
petiolo  atro  ^"'  longo  glabro,    nodo  integre  stipnlis  miuutis- 
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simis  ancto.  Panicnlae  in  ramis  terminales  palmares;  axes 
pubcruli  1.  "labrati,  I.  iimhcllis  4-floris  I.  corymltis  6  —  8- 
floris  terminati,  patentes;  pedicelli  teunes,  6  —  8'"  longi,  basi 
bractea  lanccolata  acuta  1'"  longa  glabriuscula  snffulti,  bra- 
cteolis  similibns  duas  lineas  a  basI  remotis.  Sepala  oblonga, 
obtnsa,  \"'  longa,  extus  puberula,  qiiatuor  giandulis  binis 
oblongis  brovil)ns  notata.  Petala  3'"  longa,  snbiuaequalia, 
limbo  crennlato  vix  carinato  snbrotnndo,  nngue  breviori  re- 
curvo.  Stamina  10,  altorna  majora,  mouadelpha,  antheris 
jam  dcciduis.  Ovarinm  snbgiobosiim ,  liispidnm,  stigraaliltus 
tribus  linearibiis  clongatis  sübtrnnoatis  brevius ;  carpophylla 
tria,  connoxa,  exapppndicnlata;  oviilum  cujusqne  pendulnm, 
lycotropum,  parte  asccndente  desccndcnti  approximata  eaque 
duplo  breviori,  nucieo  apice  mncronnlato.  Samarae  2,  3, 
nondnm  matnrae  6'"  longae,  Z"^  latao,  patentes;  tori  Proces- 
sus pyramidatus,  acutus,  sepalis  dnplo  brevius;  pericarpiura 
trianguläre,  dorso  arcuatura  in  alam  transiens,  vallecula  sub- 
uulla,  piano  ventrali  ovato-lanceolato  in  stigraa  transennte; 
ala  olilonga,  olilusa,  margine  inferior!  crassiori  apice  sursum 
arcualo ,  supcrficie  fusca  appressis  pilis  pnbesceute;  locnlus 
endocarpii  plica  ex  latere  interiori  prominente  reniformis; 
semcu  conforrae,  ex  funiculo  subapicali  suspeusum,  radicula 
brevi  supera  acumini  seminis  respondente,  cotyledonibns  in- 
troflexls,  raphe  longitudinali  per  curraturam  testae  interiorera 
dccurrente. 

16)  H,  acerofdcs  nov.  sp,  foliis  oblonge -lanceolatis  longe 
acuminatis  glabris  eglandulosis  petiolalis,  petiolo  eglan- 
duloso,  uml)e!lis  in  paniculam  terminalem  dispositis, 
pedicellls  supra  basin  articulalis  glabris,  sepalis  gla- 
bratis  eglandniosis ,  samarae  ala  brevi  subdilatata  gla- 
bra.  —  Leiifit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 
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Descr,  Rami  cylindrici,  laeves,  fuscopurpurci,  ut  tota 
planta  fructifera  glabri,  iiiternodiis  l^/a — 2-nuciaIiljus.  Fo- 
lia  2^/2  —  3^2'^  louga,  1"  lata,  basi  obtnsa,  siiperne  sen- 
sim  attonuata  et  in  aciimeu  angustiim  ipso  apice  obtiisiim  pro- 
ducta^ integerrima,  penniiicrvia  et  subtus  teticulata,  submem- 
brauacea,  glaberriraa,  siibcoiicolora,  virenfia,  petiolo  4"' 
longo,  nodo  partiali,  slipulis  band  coiispifiiis.  Pauiciila  am- 
pla  4-pollicaris,  axibiis  inferue  tricbotome  i-amosis;  pediccUi 
plerique  in  umbellas  qiiadrlfloras  extiinas  collccti,  4  —  6"' 
lougi,  teunes,  glabri  (I.  glabrati?),  basi  bractea  minnta  snf- 
fiilti,  bracteolis  sclaccis  luinntis  vix  dimidiam  lineam  ab  illa 
remotis.  Fiores  uou  exstant.  Sepala  ovata,  obtiisa,  glabra, 
1  eglandiilosa,  1'^'  longa.  Tori  processus  basi  sepala  conjun- 
jgens,  dein  pyraiuidatiis  brcvis  acntus.  Samarae  3_,  2,  (sae- 
(  piiis  2,  nnde  nomen)  glabrae,  6  —  8''^  longae,  3'''  latae, 
flavidae;  pericarpium  fuscura,  trigonura,  lateribus  stratis  di- 
■  stinctis  convexum,  dorso  in  alam  trausieus,  vallccula  subniil- 
la,  piano  ventrali  subrotuudo,  stigniate  lineari  trnncato  ;  alae 
patentls  margo  inferior  crassior  apice  adsccndens,  snperior 
arcuatiis;  epicarpinm  cnm  ala  conflunm  lignosnm,  mesocar- 
pium  atrnm  membranaceiun ,  endocarpium  lignosnm  pallidum 
intus  nitidnm  locuhira  triangulärem  2'"  altum  et  latum  fovens. 
Seraina  obesa  erant. 

Obs.  Exstat  alia  species  in  hörbar.  AVIlld.  8845.  no- 
mine Bau.  snl)erosae  inscripta,  qnae  intcr  lianc  et  H.  nervo- 
sam  Juss.  (1.  c.  p.  26.)  media  esse  ridetur.  Ejus  diagnosis 
haec  est: 

II,  snbcrosa  n.  foliis  cllipticis  ntrinque  obtusiusculis 
glabris  lucidis  coriaccis  petiolatis,  panitula  terminal!, 
pediceilis  fcrrugineo- toraentosis,  sopalis  sericcis  cglan- 
dulosis.  —  Habitat  pr.  Para:  a  Sieber  lecta  et  a  Com. 
de  Hofmaunsegg  commnnicata.  —  Folia  2'"  longa,  1" 
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lata,  obsolete  veuosa,  concolora.  Petioliis  3'"  longiis. 
Cortex  ramornm  jiiniorum  laeviiiscnlug,  vetustiorum  su- 
berosiis.     Paniculae  rami  eloiigati,  hiuc  verticillati. 

17)  H,  venosa  nov,  sp.,  folils  ovato  -  lanceolatis  apice  te- 
nuiler  aciiminatis  glabris  petiolatis  membrauaceis,  acu- 
raine  niarj2;ine  "landulifpro,  umbcllis  parvifloris  in  pa- 
niculam  aniplain  dispositis,  pcdicellis  supra  basiu  arti- 
ciilatis  puberulis ,  sepalis  vix  pubenilis  glanduliferis, 
samarae  ala  brevi  oblouga  glabrata.  —  Lcgit  Sello  iu 
Brasilia  nieridioiiall. 

Desci\  Habltii  graciliori  a  praecedentibiis  recedit.  Ra- 
mi cyliiidrici,  atri,  laeves_,  glabri,  intornodiis  axeos  primarii 
fere  omnibus  1 Y^  —  2  uncialibus.  Folia  3"  longa,  15'"  la- 
ta, supcriora  senslm  breviora,  basi  ovata,  a  medio  attonua- 
ta,  apice  in  aciimcn  angiistum  (6"'  longum  fere)  niargine 
glandiilis  2 — 4  auctnm  producta,  siibintegerrima,  atroviridin, 
concolora,  glabcrriraa,  penninervia,  venis  teunibus  creberri- 
mis  et  saepe  anastomosantlbus,  nieinbranacea,  rngulosa,  pe- 
tiolo  tcnui  4  —  6'"  longo  siibeglandnioso  exslipulato,  nodo 
originitiis  intcgro ,  commissura  inox  evauida.  Paniculae  ter- 
minales 8  —  12-uncialps  laxae,  ramis  tarnen  densilloris  ap- 
presse  puberulis  glabratisve ;  tricbotomia  per  plures  nodos 
repctita;  pedicelii  in  nnibellas  parvuias  4  -  ßoras  collecti, 
2  —  3"'  longi,  Icnuissimi,  bracloa  setacea  minuta  sulTuiti, 
bractcolis  binis  siinilibus  siiprabasilaribus  instructi.  Scpala 
ovata,  obtusa,  pube  brevissima  adspersa,  quatuor  glandulis 
biuis  orbiculatis  confiuis  ex  diraidia  parte  obtecta.  Petala 
2'"  longa  recurva,  liuilio  obovato  subintegerrimo  inferne  sub- 
carinato  nngucm  triplo  snperante.  Stamina  10,  omnia  fer- 
tilia,  glabra,  alterna  raajora;  filamonta  linearia,  basi  con- 
nata;  anthera  brevis,  erecta,  subrotunda,  loculis  connectivum 
Siiperaiitibus.       Ovarinm  subglobosura,    setosum,    stigmatibus 
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nibus  lineavibus  apice  uuciuato  -  truncatis  duplo  brcvius;  car- 
pophjlla  tria,  couuexa,  exappendiculata;  oviilum  ciijnsque 
penduliirn,  lycotropiim.  Saraarae  3  1.  2,  tenues,  erccto- pa- 
tentes, 8"'  loiigae,  21/2'"  latae,  juniores  puberulae;  peri- 
carpium  triani^iilani,  valleciila  planiuscnla  subrotiinda,  dorso 
cum  ala  confliio;  ala  oblonga,  oblusa,  margine  utroque  rccto, 
inferiori  crasslori;  seinen  trianguläre  1.  siibreniforme,  endo- 
carpio  versus  curvaturam  interiorem  promisso;  funiculus  bre- 
vis  infra  mucronem  radiculae  respondentem  insertus  ,  raplic 
longiiudlnali;  integumentnin  duplex;  cotylcdones  inferne  in- 
trollexae. 

Ohs,  Exstat  altera  forma,  quam  nomine  ß1  foliosae  in 
herbario  regio  designavi :  recodit  a  diagnosi  foliis  angustio- 
ribus  (2Y2''  •  10'")  in  acuraen  apice  oblusum  productis , 
glandulis  raarginalibus  nnliis.  —  Habitus  idem,  foliis  tarnen 
floribusque  donsioribus:  internodia  sapc  6  —  8"'  longa.  Pe- 
dicelli  pauilo  longiorcs,  llaceidi,  glabriuscnli.  Sepala  oblon- 
ga,  glandulis  lougioribns  sod  (qiiia  tenues  sunt  et  concolo- 
res)  inconspicuis.  Carpophylla  dorso  acute  carinata.  Cete- 
rum  oiunia  ut  in  «.     Fructns  vcro  von  suppetebat.  — 

IX.     TETRAPTERIS  Cav,  (diss.  9.  p.  433.) 

Sect,  I.  PacJii/torns,  Pedicelli  crassinsculi  et  apice 
incrassali ,  infra  medium  bractcolis  latinsculis  instructi,  albi- 
do-tomontosi.  Paniculae  umbellis  quadridoris  terminatae.  — 
Folia  mollia  tomenlo  obducta. 

1)  T.  rotundifolia  Jiiss.  (1.  c.  pag.  6.  tab.  161.)  foliis  ob- 
ovato  -  orbicularibus  supra  glabratis  suhtus  velutinis, 
panirulis  amplis  terminalil)us  axillaribusque,  sepalis 
glanduliferis ,  antheris  hirsutis,  saraarae  muricatae  aus 
pubcrulis  inaequalibns.  —  Syn.  Malpigliia  phlomoi- 
des  Spreng}.!  Syst.  Veg.  2.  p.  385.  —     Legit  Lhotzk: 
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in  fniticetis  arenosis  prope  Rio  de  Janeiro  Novcrabri 
florcutem  et  saraaris  jimioribus  iiistructam  ( ejus  coli, 
iir.  42.  In  seheda  dicit:  frutex  scandens ;  flores  aurau- 
liaci ).  Plurima  spccimina  legit  Sello ,  friictus  maturos 
iu  Serra  d'Estrella  Luschnath:  quonim  adumbrationem 
descriptioui  citalac  addo.  Tori  processus  profunde  tri- 
queter,  subrotiindus,  1'"  altus,  obtusus  et  apice  exci- 
sus,  ater,  carinis  pllosis.  Samarae  3  1.  2  puberulae; 
pericarpium  subglobosura,  venire  convexura  vallecula 
destitiitiini,  processus  tori  latorl  insertum,  dorso  in  bre- 
vem cristam  productum;  alae  laterales:  superiores  ob- 
longae,  obtiisac,  8"'  longae,  Z'"  latae,  patentes;  in- 
feriores miilto  minores,  lineares,  acntiusculae,  4'"  lon- 
gae,  \"'  latae;  accessoriae  2  —  4  miuimae  inter  cri- 
stam alariimqiie  originem  sitae.  Semen  ovatnm,  locu- 
lo  conforme,  apice  acutiusculum,  ex  fnniculo  brevi  sub- 
apicali  suspensum,  integumento  dupliei,  extoriori  rubro, 
interiori  albo,  raphe  abbreviata;  radicula  brevis  supe- 
ra;  cotyledones  carnosae  aniiuli  instar  introflexae,  ex- 
teriori  iuteriorem  amplcctente  hiliim  fere  attingente. 

2)  T.  moUis  nov,  sp.  foliis  brevitor  ellipticis  obtusis  sn- 
pra  scabriuscuiis  subtos  incauo  -  piiberulis,  umbeilis  in 
corynibos  breves  dispositis,  sepalis  gianduliferis,  anthe- 
ris  glabris,  samara  —  ?  —  Legit  Sello  in  summo  raonte 
Bntucaray  Brasiliae  meridionalis. 

Descr,  Fruticis  triincus  pennam  corvinam  crassus,  no- 
dorum  integrornm  aiinulis  notatus,  cylindricus,  cortice  gla- 
brato  lacviuscülo;  ramuli  herbacei  breves,  patentes,  incano- 
tomentosi,  inflorescentia  tcrmiuati;  internodia  subaequalia 
8  —  10'"  longa.  Folia  1"  longa,  6  —  9'"  lata,  hinc  sub- 
obliqua,  basi  rotundata,  apice  obtusa,  peuninervia,  nervis 
dilutius  pubescentibus,    eglandulosa,    integerrima_,    supra  ni- 
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grescentia,  pilis  sparsis  adpressis  scabriuscula,  siibtus  pube 
brevi  erispa  iiicaiia,  petiolo  4  —  3'"  longo  albido-toraeiitoso 
eglanduloso,  stipulis  iuconspicuis.  Umbcllae  4  ( —  2)-florae 
in  corymbos  breves  congestae;  pedicelll  4  —  6"'  longi,  apico 
1"'  crassi,  basi  bractea  niinnta  ovata  obtusa,  stipra  basiu 
bracteolarurn  similium  pari  instructi  et  articulati,  cnni  pe- 
dunculis  albo-tomentosi.  Sepala  ovata,  obtusa,  1'''  longa, 
extiis  incana,  incurva,  quatuor  glandiilis  binis  orbiculatis 
(e  toro  ortis?)  originilus  margiualibns  fere  tota  obtecta. 
Petala  Z'"  longa,  glabra,  liiubo  oblonge  basi  truncato  crenn- 
lato  dorso  obtiise  carinato  «ngnetn  duplo  snpcrantc.  Staniina 
10,  omuia  fertilia,  snbaeqnalia,  glabra,  in  tubum  longiira 
counata:  (ubns  1  Y2/"  longus,  filaraonta  latiiiscnla  fere  triplo 
superans;  connectivnm  oblongnm,  erectuni,  locnlis  linearibus 
panllo  brevins.  Ovariiim  subglobosum,  setosnm,  sügmata 
tria  liuearia  apice  trnncata  glabra  subaeqnans ;  carpophylla 
tria,  penitus  connexa ,  dorso  carinata,  utrinqne  appcudicnlis 
binis  subrotiindis  parvulis  longe  setosis  appressis  ancta;  Ovu- 
lum cujiis(jue  loculi  pendulum,  lycolropum,  apice  oblusiuscu- 
lum.     Fructiis  nou  exstat. 

3)  T.  cinerea  nov»  sjy.  foliis  ellipticis  basi  obtusis  apice 
acntis  supra  scabriusculis  snbtiis  cinerco  -  tomontosis, 
umbollis  in  panicnlam  terminalem  dispositis ,  sepalis 
glauduliferis ,  antheris  glabris,  samarac  mnricatae  alis 
puberulis  glabratisve  subiuaequalibus.  —  Lcgit  Scllo 
in  Brasilia  meridionali. 

Descr,  Ranii  cylindrici,  juniores  cum  axibus  inflore- 
Bcontiac  petiolisquc  albo- velulini ,  vetnstiores  glabrati,  cor- 
tice paliide  l'usco  lenticcllis  minntis  rimnlisque  asperiuscnlo; 
internodia  saepins  biuncialia.  Folia  2^^ — 3"  longa,  1  Yg 
—  2"  lala,  summa  sensim  minora,  basi  rotuudata,  apice  acu- 
ta et  minnte  mncronulata,  subintcgerrima,  eglandulosa,  snpra 
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fascescentia  pubc  Ijrcvissima  scabriiiscula  dein  saepius  gla- 
brata  (  lusii  etiam  nitida),  snbtiis  cinerea  pube  brevi  crispa 
obtecta,  ponninervia,  uervis  snbtus  prominulis,  venis  saepius 
alternis  (iu  T.  rotundifolia  J.  oppositis),  merabranaceä,  mol- 
lia,  petiolo  4'"  longo  eglandiiloso,  nodo  per  vaginam  stipu- 
larcm  intcgro ,  stipulis  incouspicuis.  Umbellae  4-florae  in 
pauiculas  terminales  divaricatas  dispositae;  pedicelli  ^"'  lon- 
gi,  apice  incrassati,  albo  -  tomentosi,  basi  bractea  ovata  acu- 
ta sufFulti ,  bracteolis  breviorlbus  ab  illa  lineam  reraotis. 
Sepala  ovata,  obtusa,  IV2'"  longa,  foliacea,  cxtus  albo- 
tomeutosa,  quatuor  glandulis  binis  subrotundis  eraiueutissimis 
iufernc  cum  toro  cohaerentibus  patentibns  dimidium  sepalura 
aequantibus  muuita.  Petala  limbo  oblongo  Z'"  longo  incnrvo 
subiutegorrimo  basi  cordato  dorso  snbcarinato  unguem  duplo 
superante.  Stamina  10,  onmia  fertilia,  subaequalia;  fila- 
menta  linearia  tubum  suum  subaequantia;  antherae  erectae, 
glabrae  ,  loculis  conncctivum  tenue  basi  snperantibus.  Ova- 
rinm  subglobosum,  setosum,  Stigmata  tria  linearia  truncata 
subacquans;  carpophylla  tria  connexa,  dorso  carinata,  ap- 
pendicibus  ntriuqne  binis  oblongis  per  setas  occultis  aucta ; 
Ovulum  cnjusque  pendulum,  lycotropum,  parte  ascendente  cy- 
lindrica  obtusiuscula  descendeutem  subaequante.  Saraarae  3 
1.  2,  pubcrulae  1.  glal)ratae;  tori  processus  triqueter  inferne 
prismaticus,  apice  acutus,  IV^'"  altus ;  pericarpium  subglo- 
bosum, vcntre  subconvexum  vallecula  destitutuni,  dorso  iu 
cristam  ex  duabus  appendicibus  constitutam  productum;  alae 
4  laterales  oblougae  obtusae  1.  trnncatae  1.  apice  tricreuatae, 
6"'  fere  longae,  1'"  latae,  inferiores  paullo  minores;  pro- 
cessus iüter  alas  et  cristae  appendices  situs  utriuque  unus 
subuliforrais,  alis  fere  duplo  brevior.  Semeu  ovatum,  loculo 
conforrae,  apice  obtusiusculum,  ex  funiculo  brevi  subapicali 
suspensum;  integumentum  nigrum;  raphc  abbreviata;  radicn- 
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la  supera  hrevis;    cotyledonos  uiiciiiatim  introflexae,    exteriori 
iuteriorein  anipiecteiite. 

Secf.  IL     Stenantaeris,     Pedicelli  teuues  aequales,    iii- 
fra  raediuin  bracteolis  augustis  subacutis  iustructi. 

"^    Racemt    in    panicuJam    dispositi,       Folia   rigida 
glahra, 

4)  T.  lucida  Juss.  (1.  c.  p.  11.)  /?.  brevifolia ,  foliis  el- 
liptico  -  lauceolatis  acntis  glaljerrimis  lucidis,  racemis 
in  paiiiculam  dispositis,     scpalis  glauduliferis ,    autlicrls 

glabris?,  samarae  noii  muricatae  alis  glabris  obovato- 

» 

subrotiindis  su1jaequalil)iis.    —     Logit  Sello  in  Brasilia 
mcridionali. 

uiduinhr.     Forma  nostra  diffcrt  a  descr.  cit. :  foliis  bre- 

vioribiis,   1  —  IV2"   longis,  8 — 10"'  latis,  et  alis  snperiori- 

bus  latioribiis  obtiisc  emargiiiatis.    —     Ceteriira  addo:     Rami 

voliibiles.     Sepala  (tempore  autheseos)  oblonga,  obtiisa,    2,'" 

longa,  foliacea,  apice  revolnta,  glandulas  basilares  triplo  ex- 

tedeiitia.     Petala  limbo  cordato -sagittato  palmatiucrvi  siibin- 

I      tegerrirao  iiugiiem  subaequante,       Authorac  glabrac?,    conne- 

I      ctivo  loculos  subaequante  oblongo ,   tilamento  siipra  basin  ip- 

)      sius   inserto.       Ovarium  subglobosura,    setosiim ,    stigmatibns 

tribiis  lincaribus  tniucatis  glabris  diipio  brevius;  carpophylla 

tria  connexa,  dorso  cristata,  appendiculis  quatuor  lateralibiis 

j      minutis  ac  per  setas  occiiltis  aiicta;    ovulnm  cujiisque  pendu- 

!      lum,    lycotropura ,    parte  adscendenti  snbaeqiiali  obtiisiiisciila. 

j      Integumentum   seminis  cxtns  flavescens ,    intus  albidura  (scili- 

I      cet,  ni  fallor,  bina  aretius  couereta). 

5)  T.  mogoriifolia  Juss,  (I.e.  p.  11.)  foliis  ellip(ico-Ian- 
ceolatis  obtusiusculis  glaberrimis  lucidis,  racemis  in 
paniculas  breves  dispositis,  sepalis  glauduliferis,  „an- 
tberis  hirsutis,"    samarae  muricatae  alis  obovalo  -  sub- 
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rotundis    glabratis   subinaequalibiis.    —     Legit  Sello    in 

Brasilia  meridionali  fnictiferam. 
u4dumbr,  Recodit  a  descr.  cit.  ramis  laevibus  et  foliis 
Baepo  brt-viorlbus  (iVa  — 2''  longa,  8  —  12"'  lata).  Addo: 
pericarnii  vontro  valleciila  destitiiti  lociiliis  ovatiis  apice  acu- 
tiusculus;  semou  funiciilo  subapicali  brevi  iuscrtiira ;  iiitegu- 
meutnm  extcrius  nibesceiis,  iiitcriiis  albidum  raphe  brevi; 
radiciila  brcvis  supera,  siipra  hilum  sita,  cotyledouibus  apice 
untiiiatis  iutroÜexis. 

6)  T.  acuiifolia  Cav.  (1.  c.  p.  433.  t.  261.)  foliis  ovato  -  , 
lauceolatis  aciiminads  glabris  siipra  lucidis,  racemis 
in  paniculas  dispositis,  scpalis  glauduliferis,  anlheris 
glabris,  samarae  imiricatae  alis  obovato-oblongis  gKa- 
bratis  siibaequalibus.  —  Speciinen  cum  ic.  et  descr. 
i'it.  benc  congruuiii  vidi  in  WilJd.  herb.  8872  a  Siebero 
pr.  Para  (?)  lectum.  Ex  Selloauis  duas  formas  di- 
sliiiguo: 

ß.  fcrrvginea^  foliis  ovato -lauceolatis  acute  acuminatis 
subtus  fernigineis,  junioribus  pilis  Malpigh.  adspcrsis,  nervo 
medio  subtus  diutius  bispidiilo.  —  Qiiare  dubitatio  cl.  De 
Candolle  (Prodr.  1.  p.  587.)  solvi  videtur.  —  Legit  Sello  in 
Serra  d'Estrella  Brasiüae  meridionalis.  —  Floris  structura 
nnllam  difTereiiliam  praobult.  Carpopliylia  utrinqne  biappen- 
diculata.     Frnctus  non  exstat. 

y.  elliptica,  foliis  eliipticis  basi  subacntis  apice  obtu- 
sis  margine  binc  inde  glandiiliferis  subtus  pallide  ferrugi- 
iieis ,  junioribus  pilis  Malpigb.  adspersis,  mox  evauidis.  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali.  —  Forma  folii  variabi- 
lis.  Samarae  alae  breviorcs  quam  in  ic.  cit.,  sed  processus 
breves  pluros  inter  cristam  dorsalem  alasque  siti  bene  indi- 
cati.  Semen  fere  ut  in  T.  mogoriifolia  Juss.,  quae  aegre  la- 
tioribus  samarae  alis  dignoscitur. 
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"ff    Pam'cuJa   nvibellis   quadrtßoris  undique  terminata, 
Folia  rigida  glahra. 

7)  T.  crehrißora  Jtiss.  ( l.  c.  p.  9. )  foliis  lanceolalo  -  ob- 
loiigls  utriiique  atteniiatis  glaberrimis  lucidis,  umbellis 
in  paniculas  terminales  axillaresque  dispositis ,  sepalis 
minntis  glandulis  notatis,  antheris  glabrls,  samarae 
mnricatae  alis  lineari- oblongis  obtusis  brevibus  glabris, 
snperioribus  raajoribns ,  crista  orbiculari.  —  Legit 
Sello  in  Scrra  d'Eslrella  et  alibi;  Hagendorf  pr.  Rio 
de  Janeiro.  —  Stjn,  Ban.  eglandnlata  Vell.  Flnm. 
t.  155.     Habitura  bene  rcfert. 

Adtivihr.  T.  mucronata  Cav.  (.  262.  f.  2.)  valde  afllnis 
est  nee  nisi  nna  nota  diagnostica  mihi  patet:  sellicet  in  ic. 
cit.  crista  pericarpii  dorsalis  teunis  depiugitnr,  in  nostra  in 
alam  tres  fere  lineas  altam  prodiicitnr.  Alarnm  quatuor  la- 
toraiiiim  figiira,  processiiiimqne  iuter  cristara  et  alas  sitorura 
solitariorum  brevitas,  mucro  cristae  inferior  omnino  nt  in 
dcscr.  et  ic.  Cav.  Semen  fore  nt  in  T.  mogoriifolia  Jnss. 
Sepalorum  glandulae  nunc  0  1.  miuiitissimae,  nunc  promi- 
nentes. 

Obs,  Exstat  in  Willd.  herb.  nr.  8865.  ant  haec  speciea 
ftiit  ipsa  T.  mncronafa  Cav.  pr.  Para  lecta  et  nomine  Hi- 
raeae  laurifoliac  inscripta. 

8)  T.  ovalifolia  nov,  sp.  foliis  ovalibns  basi  rotnndatis 
apice  obtiisiusculis  glaberrimis,  umbellis  in  paniculas 
dispositis,  sepalis  glandiiliferis ,  antheris  —  ?,  sama- 
rae mnricatae  alis  oblonü,is  obtusis  puberiilis,  superio- 
ribus  longioribus,  crisla  late  ovata  obtiisa.  —  Legit 
Sello  fructifcrain  in  Brasilia  meridionali. 

^dutnbr,  Proxima  est  T.  citrifoiiae  Pcrs. ,  a  qua  Sa- 
mara mnricata  recedit.  —    Rami  cyliudrici  1.  superne  snban- 
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gnlati  laeves,  glabri.  Folia  4  —  6''  longa,  3  —  4"  lata, 
snperiora  miuora,  venis  subtus  prominiilis  arcnatis,  petiolo 
8"'  longo.  Panicula  terininalis  ampla,  cni  accedunt  axilla- 
res ex  superloribus  axillis;  pedicelli  8"'  longi,  tenncs,  gla- 
bri,  pauUo  iufia  medium  bibracteolati.  Samarae  alae  2  su- 
periores  12 — 'lö'"  longae,  ^"'  latae,  inferiores  duplo  mino- 
res, crista  in  alam  ?>'"  altam  producta,  processus  utrinque 
plures  breves  lamellosi,  appendiculum  inferins  nulhun.  Se- 
men praecedentium. 

'W'\     JJmhellac    ^luriflorae»       Folia   membranacea  pu- 
ber ula. 

9)  T.  chamaecerasifolia  Juss.  ( 1.  c.  p.  7.  et  ic,  162. ).  — 
Legit  Sello  in  Brasilia  meridionaii  florentem.  PauJlum 
recedit  nmbellis  plurifloris  stipitatis  omnibus  axillaribus. 
Folia  binc  subalterua. 

Sect.  lll.  Platyphyllarion.  Pedicelli  tcuues  aoqualos, 
mcdio  bractcolis  binis  obovatis  obtusis   patentibus  instructi. 

10)  T.  bracteolata  iiov,  sp.  foliis  ellipticis  brcviter  acu- 
minaiis  glabris,  nmbellis  paucifloris  in  paniciilas  bre- 
Yes  terminales  dispositis,  sepalis  glaudulifcris,  antheris 
glabris,  samarae  non  ranricatae  alis  oblongis  vix  pnbe- 
rulis,  Ruperioribus  diiplo  majorihiis.  —  Legit  Sello 
Febrnario  mense  fiorentera  pr.  Guidowald  prov.  Minas 
Geraes,  Luscbnath  Martio  m.  samaris  ornatam  in  Serra 
dos  Orgcis.   — 

J^escr,  Rami  rylindrici  ,  juniores  snbtctragoni ,  mox 
glabrati  ,  cortice  fusco  tenuiter  riiiiuloso,  internodiis  inaequa- 
libns.  Folia  2  — 21/4''  longa,  10  —  12'''  lata,  basi  obtu- 
siusciila,  acmuine  latiuscnlo  obtusato,  subintegerrima ,  penni- 
nervia,  motr.liranacea ,  egiandnlosa,  praeter  nervnm  juniorem 
subtus   piligerum  glaberrima  ,    atroviridi- nitcntia  ,    coucolora. 
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petiolo  ^"'  longo,  mox  glabrato,  stipulis  incoiisplcuis,  no- 
dis  ope  vagiiiae  stipularis  integris.  Pauiciilae  iu  rarais  ter- 
minales 1 — 2  uncialcs;  iiinbellulae  plerumque  Iriflorae  itera- 
tam  axeos  pubenili  trichotomiam  terminantes;  pedicelli  vix 
4"'  loiigl ,  aeqiiales,  inedio  articulati  et  bracteolis  binis  ob- 
ovads  obtiisis  patentibiis  1'"  loiigis  glabriiisculis  instrncti, 
bractoa  basilari  simili.  Sepala  ovata,  obtiisa,  \'"  longa, 
apice  foliacea,  praeter  raargiuem  ciliolatiim  giabra,  qiiatiior 
glandulis  binis  magnis  oblongis  ex  toro  orinndis  coiifluis  ad 
dimidiam  partem  obtocta.  Pctala  lirabo  orbicnlari  2'"  longo 
snbintogerrimo  dorso  obtuse  carinato,  ungne  brcvi.  Stamina 
10,  ouinia  fertilia,  snbaeqnalia,  giabra;  filamenta  1'"  lon- 
'ga,  anthera  vix  longiora  (sub  initio  anthcseos),  dilatata  et 
in  tiil)uni  brevem  conjiincta;  connectivum  erectum,  ovoideum, 
lociilis  antherae  snperne  snperatnm.  Ovarinm  snbglobosnm, 
setosiim ,  Stigmata  tria  linearia  truncata  snbacquans ;  carpo- 
plivlla  tria  connexa,  dorso  crista  brevi  aucta,  latf^re  utrin- 
quc  biappendicnlata ;  ovnhim  cnjusqne  pcudnlura,  lycotropum, 
parle  adscendente  brevi  cylindrica  obtiisa.  Samarae  (in  her- 
bario  amiciss.  Lncae  examinatae)  alae  oblongae  integrae  pal- 
lidac,  2  siiporiores  binis  inferioribns  dnplo  majores  vix  pnbe- 
rnlae,    crista  dorsalis,    processns  accessorii  nulli, 

X.     HIRAEA   Jacq,    (amcr.  137.) 

Sect.  1.  Hi'racanfhcle,  Panicnla  tricbotome  ramosa 
raccinis  1.  umbcllis  paiicilloris  terminata.  Bractcolae  snpra- 
basilares  minntae  acntae.  Pedicelli  tcnnes,  aequales.  Folia 
TJgida  supra  giabra. 

1)  Hir.  viuUiJlora  nov.  sp.^  foliis  obiongo  -  lanceolatis 
acuminalis  glabris  breviter  petiolalis  margine  glandnli- 
feris,  snmniis  breviter  cllipticis,  racemis  laxis  in  paiii- 
ciilas  dispositis,    pedicellis  pnbernlis  ,    sepalis  glandnli- 
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feris  extus  pubcriiHs,    petalis  antlierisque  glabris,   fru- 
i-tu  ?  —  Logit  Sello  in  Brasilia  meridiouali, 

u4du7nbr,  Proxima  H.  intermediae  Juss.  (1.  c.  p.  21.), 
a  qua  praotcroa  difTert:  glaiidulis  folii  in  ipso  margiue  stipi- 
tatis  ncrvoriim  niillis;  foliis  etiam  jiinioriljiis  glaberrimis, 
siibtus  forrJigiiicis ;  folionim  forma:  inferiora  2''  longa,  8''^ 
lata  ntrinrjue  atteunata,  siipreraa  8 — 12'"  longa,  4  —  6'" 
lala  utriiKjiie  acuta;  pctiolo  breviori  3"'  longo;  pedicellis, 
extirais  binis,  4 — 5"'  longis  patendbns;  sepalis  extns  piibe- 
rulis  nee  tantum  ciliolatis.  —  Sepala  oblonga,  obtusa,  apice 
rcvoluta,  2'"  longa,  foliacca,  quatnor  minntis  glandulis  binis  , 
basi  instructa.  Petala  limbo  cordato-oblongo  snbintegen-imo 
2'"  longo  nnguem  superante.  Stamina  10,  omnia  fcrtilia, 
glabra;  filaraeuta  lincaria,  snbinaeqnalia,  basi  monadelpha; 
connpctivnm  incnmbens,  oblongum,  lociilos  aequaus.  Ova- 
rium  snbglobosura,  stigraatibiis  tribns  linearibus  truncatis  su- 
pcratnm  ;  carpophjlla  tria  connexa,  dorso  et  latere  ntroque 
cristato-trigoua;    ovulum  ciijusque  pendulnm  Ijcotropum. 

2)  Ilir,  sericea  Juss,  (I.  c.  p.  16.)  foliis  ovato-lanceola- 
tis  ovatisqne  breviter  acumiuatis  acutis  snpra  glabris 
Ineidis  subtus  sericeo- argenteis  petiolatis,  petiolo  glau- 
duliforo,  racemis  in  paniculas  dispositis,  pedicellis  to- 
mhitosis,  sepalis  glauduliferis  extas  hirsntis,  petalis 
antherisque  glabris,  fructu  —  ?  —  Legit  Sello  in  Bra- 
silia meridionali. 

3)  Hir.  leticosepaJa  nov.  sp.  foliis  lauceolato  -  oblongis 
snbobliqnis  snpra  glabris  Incidis  snbtns  lepidotis  petio- 
latis, petiolo  glantinlifero,  raeoniis  in  panicnlas  dispo- 
sitis, pedicellis  aibo  -  puberuiis,  sepalis  eglandulosis 
extus  serieeis,  petalis  antherisque  glabris,  fructu  —  ? 
—  Legit  Sello  in  Brasilia  meridionali. 
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Descr,     Rami  cyliudrlci,  laeres,  juniores  alljo-poberuH, 
relnstiores  fere  glabrati ,    fusci,    internodiis  superioiibus  fere 
MUfialibus.     Folia  3  —  4"  longa,  l^^'—l^qf'  lata,  supreina 
muUo  ininora,    cetera  ima  basi  rotundata,   saepius  inaequila- 
tera,    apice    vix    atteuuata    obtusiuscula    1.    obliquo    acuraiue 
aucta,  iutegerrima,  eglandnlosa,  supra  saturate  riridia  I.  fu- 
scescenlia  lucida,    subtus  praeter  squamulas  minutissimas  ar- 
geuteo  -  niteutes    superficiem  lepidotain  efficientes   glabra   fer- 
rngineo-muriua,  penuinervia,  venis  parum  promiuulis,  petio- 
lo  4"'   longo,    atro,    crassinsculo,    glaudulls  2  —  4  oblongis 
praemaguis    iusiguito,     stipulis    evanidis,     nodo   ope   vagiuae 
stipiilaris  integro.    Paniculae  densiflorae,  terminales,  floribus 
minutis,  axibus  albo-puberulis;  bracteae  snbulatae,  i/g"'  lon- 
gae;   pcdicelli  4'"  longi,  omues  oppositi  1.  extimiS,  bracteo- 
lis    ovatis   acntis   minntis  lineain  a  braetea   remotis.      Sepala 
oblonga,   obtusa,    1"'  longa,  apice  revoliita,   extus  pnbe  se- 
ricea  alba  obducta,    quatuor  basi  pauUura  tiimefacta,    tarnen 
I  eglandulosa.      Petala  glabra,    limbo   cordato-oldongo    oIjIhso 
!  crenulato  1'"  longo  nngnem  superante.      Stamina  et  ovarium 
fere  ut  in  H.  multiflora.    Fructus  non  suppotit. 

I  4)  H,  glabra  SprgIA  (nene  Entd.  2.  p.  154.)  foliis 
"■  ovali- oblongis  ntrinquc  obtusis  glabris  breviter  petiola- 

tis  eglandulosis,  raccmis  corymbisve  in  paniculas  dispo- 
'  sitis,  pedicellis  pnberulis,  sepalis  eglandulosis  basi  pu- 

berulis,  petalis  antherisquc  glabris,  fructu  —  ?  —  Le- 

git  Sello  in  Brasilia  meridionali. 

Adumhr,  Proxiraa  H.  floribundae  Juss,  (1.  c.  p.  22.),  a 
]ua  differt  nostra:  follorum  forma,  brevitato  (IVa''  :  %"), 
icuraine  dcGciente;  petlolo  brevi  2  —  3'"  longo;  sepalis  ob- 
longis vix  basi  pubcrulis.  Stamina  e  toro  oriuntur.  Oviili 
pars  adscendcns  descendenti  (sicut  in  affinibus)  valde  appro- 
JKimata  (an  acrreta?).  — 

ISr  Bd.    2s  Heft,  jg 
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Sect,  n.  Ilirucostachijs,  liilloresconlla  raceiuosa  L 
„mhoUala.  Bractoolae  rii-ca  ino.liura  pedicellum  iusertae,  ova- 
Uao  1.  la.H-colatao  acntao.  Pe.licclli  aoquales,  tenuos  1.  oras- 
siiisonii. 

t    Raccmi  axillares  et  terminales,  wlgo  inferne  com- 

posiii, 

5)  Hir.  anisopefala  Juss.  (1.  c  p.  15.)     Ciii  addo  frnctiis 
aduml.rationoni.    —     Legit    Sello    in   Brasilio    ine.i.lio- 

nali. 
Adumlr.  Samarac  3.  1.  2.,  piibernlae,  cristatao,  mu- 
r'icatac  ot  ala  rinetae;  pericarpium  ovoideiira,  Z'"  altuni, 
Toivtro  convexum;  crista  dorsalis  parva,  iuter  iiumerosos  pro- 
cessns  lamellosos  orculta;  ala  lateralis  ampllssiraa,  superne 
contigita,  serairotiinda,  plus  quam  semipollicaris,  flabellato- 
TPTiora,  mar-luo  lacera;  lociilns  ovalis  laevis ;  seinen  iociilö 
conforme,  fiinioulo  hroyi  sni.apicali  insertum;  testa  nigra  shn- 
plcx;  raplie  abl.rcviata;  radicula  brevis  supcra,  cotjledoni- 
l)iis  nncinatis  introflexis. 

6)  Hir.  cordifolia  Juss,  (I.e.  p.  19.  t.l64.).  —  Logit 
Sello  in  Brasilia  merldionali  e.  e.  pr.  Poxo  de  Onra. 
Variat  raccrais  axillaribns  simpliclbns,  rariiis  pcriicel- 
lis  alternis,  qiiod  in  ic.  cit.  couspicitur.  —  Var.  fo^" 
liis  minus  cordatis  demura  fere  glabratis  a  Sieber  pr, 
Camcta  Bras.  lerta  exstat  in  herb.  Willd.  (H.  coruifo- 
lia  W.  herb.  8862.) 

•J-J-    Kaccmi  simplices  terminales» 

7)  Hir.  argentea  Juss.  (1.  c.  p.  17.  t.  163.)  —  Legit  Sel- 
lo florentem  pr.  Tabao.     Folia  panllum  angustiora. 

8)  Hir.  salici folia  Juss.  (I.e.  p.  18.)  —  Legit  Sello  in 
Brasilia  raeridiojiali. 

Adumlr.     Ad   dcscr.    cit.  liaec   addcre    possum:    Herba 
suCfrutescens,  rhizomate  eylindrico  repeute,  ex  quo  caiiles  fere 
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pedalos  enrascuntnr.  Bractoolae  subnlatae  1'"  lonj^ao  snbtus 
glaiidiiliferae.  Sepala  lanccolata,  aciimiiiata,  IV2'"  longa, 
apirc  dcmiim  rcvoluta,  exlus  pilosa,  qnatuor  cum  glandulis 
hinis  ex  toro  promiiieutihus  basi  coliaereutia.  Petala  giabra, 
limlio  ovali  palmatinervi  2'^f^'"  longo  subcrennlato  in  unguein 
brcviorem  attcnuato.  Staraina  10,  omnia  fertilia,  giabra; 
lilanuMila  linoaria,  inia  basi  conjiincta,  altcrna  raajora;  con- 
iiot'tivüin  oblongiim,  iucunibens,  localis  brevius.  Ovarium 
subglobosum,  setosnm,  stigmatibus  3  linearibns  truncati^ 
brevius;  carpophylla  3  connexa,  dorso  cristato - trigoua  1.  trir 
icariuata;  Ovulum  cujiisrjuc  peuduhim,  lycotropum ,  parte 
ascendente  acuminala. 

'ti'i'     Corynibi,   l,   unibellae  ylurtflorae y    terminales   et 

axillares, 
9)   Ilir.  micropliylla  Juss,  (I.  c.  p.  16.)    —     Legit  Sello 

pr.  Ytambo.     Folia  hinc  Insu  vcrticillata.      Octobri  llo- 

ribus  samarisqiie  instracta  erat, 

10)  ///>.  sepium  Juss,  (1.  c.  p.  19.  t.  165.)  —  Legit  Sello 
in  Brasilia  meridiouaii. 

I'l'i'l'    Tlmhellae  ^-Jiorae  in  ramülis  terminales. 

11)  tlir,  Jluminensis  nov.  sp.^  foliis  elliptico-lanceolatis 
utrinque  acutis  glaliris  membranaeeis  petiolatis,  umbel- 
lis  quadrilloris  subsolitariis ,    pediccllis  subsericeis,    sn- 

t)  palis  glanduliferis  cxtus  puberulis,  pctalis  glabris,  an- 
-I  tbcris  pilosis ,  fructu  —  ?  —  Legit  Scllp  pr.  Ptio  de 
,*i       Janeiro,  • 

,  Descr,  Rami  divaricatl,  cyllndrici,  mox  glabri,  Junio- 
res lacvcs,  tenues,  pnrpurascontos,  vetustiorcs  minntis  lenti- 
ccllis  obscssi.  Folia  li/^  — 2V2"  longa,  6  — 10'^'  lata, 
ramnlorum  florentinra  minora,  omnia  utriuquo  acuta,  iutogor- 
riina,  e;glanduIosa,  tenuiter  me^iibranacoa,  mox  glabcrrinia, 
pcnuinervia  et  marginc  cnervia,  pctiolo  3 — 4'"  longo,  tcuui, 

16« 
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patoi)(o,  juniorl  siibsoricoo,  eglauiliiloso ,  stipnlls  iiicousplniis, 
iiodo  partiali.  Ramuli  floreiites  saepiiis  oppositi,  2-nnciales 
Hiiciales,  foliosi,  mnbella  simplicl  4-llor.i  1.  hinc  ooiyinbo 
4-floro  termiuati;  podicelH  patentes,  8'"  loiigi,  tennes  1.  apice 
paiillnm  iiicrassati,  pills  sparsis  appressis  sericei,  basi  bra- 
ctca  minuta  subnlata  sulTiilti ,  luedio  articnlati  et  ibi  bracteo- 
Jis  binis  subnlatis  recnrvls  miuiilis  glabriusculis  instrncti. 
Sepala  lanceolata,  acurainata,  IV2'"  louga,  pnbe  appressa 
demiim  superne  evanida  extiis  afflata,  quatnor  glandiilis  l)iiu9 
oblono'ls  ^A'"  longis  confliiis  instriicta.  Petala  Z'"  longa, 
lirabo  ovali  penninervi  in  ungnera  vix  breviorem  angustato. 
Stamina  10,  omnia  fertilia;  filaraenta  subinaeqnalla,  ex  di- 
mldia  parte  in  tubum  counata;  conuectivum  oblongnra,  in- 
cnmbcus,  loculis  pilosis  paiillo  bieviiis.  Ovarium  snbglobo- 
sum,  setosum,  stiginata  3  iinearia  trnncata  aeqnans;  carpo- 
phylla  3  connexa,  dorso  cristato -trigoua;  ovnlum  cnjnsqne 
peudulnm,    lycotropum,    parte  ascendente  obtusa. 

Sect,\\l.  Pachyantaeris,  Umbellae  4-florae,  saepiug 
axillares.  Bracteolae  infra  medium  pedieellum  1.  supra  basiu 
insertac.  Pedicelli  apice  incrassati.  —  Sectio  fortasse  artifi- 
cialis,  a  qua  H.  flurainensis  vlx  nisi  situ  bracteolarum  rece- 
dit,  praeterea  H.  platypterae  et  psilophyllae  affinior. 

•J"  Bracteolae  infra  medium  pedieellum, 
12)  Hir,  platyptera  nov,  sp,  foliis  ellipticis  in  acumen 
tenue  produetis  glabris  membranaceis  petiolatis,  urabel- 
lis  in  corym])os  breves  plerumque  Tixillares  congestis, 
pcdicellis  glabriusculis,  sepalis  glanduliferis  glabris, 
petalis  pnibesccntibus ,  antheris  glabris,  samarae  gla- 
brae  alis  distinctis  crista  simplici  quadruple  majo- 
ribus,  — 

Descr,  Rami  cyliudrici,  juniores  pilis  adspersi,  vetn- 
Btiores  fasco-cinerei,  glabri,  laeviusculi  1.  lenticellis  minutis 
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exasperati ,  iuteruodiis  subacqnalibus  uncialibüs.  Folia  2  — 
2V2"  loni^a,  1  —  iVi"  lata,,  Lasi  subacuta j  apice  iu  acu- 
men  breve,  teuue,  acutum  producta,  iategerriraa,  margine 
versus  basiu  glandulis  minutis  1  —  2  aucta,  jiiuiora  vix  pu- 
berula,  mox  glalterriraa,  supra  nitida  nigricantia,  subtus  ob- 
ecurc  viridia,  mombrauacea,  peuulnervia  et  nervo  marginal! 
destituta,  pctiolo  glabrato  cglauduloso  ^"'  longo,  stipulis  iu- 
couspicuis,  uodo  per  vaglnam  stipularem  integre,  Umbellae 
4-florae5  trcs  plerumque  in  corymbum  congestae,  axillares  et 
terminales;  pedicelli  8'"  longi,  mox  glabriusculi,  apice  paul- 
lum  iucrassati ,  articulo  1  ^l»,'"  a  basi  remoto ;  bractea  bra- 
cteolaeque  ovatae,  obtusiusculae,  minutae,  glabriusculae.  Se- 
pala  ovata,  obtusa,  \"'  longa,  glabra  1.  ciliolata,  qnatuor 
glandulis  binis  orbiculatis  ad  dimidiam  partem  obtecta.  Pe- 
tala  limbo  ovali  fere  Z'"  longo  extus  piloso  margine  crenu- 
lato  unguem  raultum  superante.  Stamina  10,  omnia  fertilia, 
alterna  majora,  glabra;  filamenta  brevia,  at  in  tnbum  lon- 
gura,  IV2'"  altum,  connata;  connectivum  subincumbens^  glo- 
bosura,  loculis  diiplo  brcvius ,  unde  antherae  basi  eniargina- 
tae.  Ovarium  subglobosura,  setosum,  stigmaiibua  tribus 
liuearibus  truncatis  brevius;  carpophylla  3,  conncxa,  dorso 
tricarinata;  ovulum  cujusque  pendulum,  Ijcotropum,  parte 
ascendente  cylindrica  descendentem  subacquante,  Samarae 
vulgo  2,  mox  glabrac,  V"  allae,  12  —  \b"'  latac;  pcricar- 
pium  processui  tori  brevi  pyramidali  adlixum ,  ventre  con- 
vexum  carinatum,  latere  in  alas,  dorso  in  cristam  transicns; 
alae  distinctae,  trapezoideae,  flabellato-vcnosae,  margine  su- 
periori  rectiusculo,  exteriori  arcuato  cum  infcriori  descendente 
per  basin  late  obtusam  conlluo,  subintogro;  crista  reniforrais 
iutegra  2"'  alta;  proccssus  mcdil  uiillij  loculus  oyatiis,  cu- 
docarpio  laevi ;  semiua  iuania,  pendula. 


\ 


246  

13)  Hir.  psilopJtj/IIa  Juss.  (1.  c.  p.  20.)  —  Lcgit  Scüo  In 
Brasilia  lueridioiiali. 

Obs,  Folia  in  no.stra  paullo  latiora:  3'/^^'  :  2'',  itaqiie 
latc  clliptica.  A  praecedonte  digiioscitur  c.  c.  folils  apltula- 
tis  uec  acumiiiatis,  raajoribus,  filameiitorum  tubo  mnlto  bre- 
viorl,  ramis  glaberiimis.  Habitus  ferc  Baiiisteriac  siuema- 
ricusis. 

^"i*    Bracteolae  sitprabasilares, 

14)  //?V.  ciineata  nov,  sp.,  foliis  oborato -oblon2;is  rorsns 
basiii  obtiisam  siibciiueatis  glabris  coriaceis  marginc 
glaiidnliferis  brcviter  petiolatis,  umbellis  qnadrifloris 
axillaribus,  pcdlcclüs  sericeo  -  tomeiitosis  basi  tribra- 
cteatis,  sepaiis  glandiiliferis  extus  hirsutis,  petalis  aii- 
therisque  glabris,  samarac  giabratae  alis  distiiu-tis  la- 
ceris  cristani  luiiltiini  superautibiis.  —  Legit  SoUo  üo- 
reutem  in  Serra  do  Mar,  friictiferara  (habitu  paiülum 
diversara)  pr.  S,  Joao  Baptista  prov.  Miuas  Geraes. 

Descr,  Nnlli  affiuis.  Rami  cylindrici,  striati,  juniores 
puberuli,  vetustiorcs  cinerei,  cortice  glabrato  ruguloso;  iutor- 
nodia  snbacqnalia,  uncialia.  Folia  5 — '21/2"  longa,  2  —  \" 
lata,  snbdifformia,  ex  ima  basi  snbcordata  1.  hiuc  subacuta 
senslm  cuneata ,  1.  obovata  1.  eliiptico-oblonga  superne  bre- 
viter  attenuata,  apice  apiculata  1.  acutinscula,  margiue  glau- 
dulis  minutis  inprimis  apiccm  versus  denticulata,  praeter  uer- 
Tum  medium  primo  subtus  albo- pubesceutem  glaberrima,  su- 
pra  nitida,  obscure  viridia  1.  bruuuescentia,  subconcolora, 
coriacea,  pcnninervia,  nervo  crasso  cum  venis  subtus  pro- 
minente, veuis  primariis  arcualis  fere  ad  marginem  percur- 
rentlbus  vcnulis  rectlusculis  tcnuibus  frcquenter  anastomosan- 
tibus,  pctiolo  3  —  4'"  longo,  crassiusculo  subtomeutoso  apicc 
snperue    glandulis    biais    orbiculatis    notato,    mcdio   superne 
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piocessibus    biiils    folirtribiis    1"'    loiigis    aciiiuiuatls    (stiimlis 
adnalls'?)  aucto,  basi  exstipulato,  nodo  per  vasiuam  intogro. 
Umbcllae  4-floiae  axillaix's,    brevlter  stipitatae,    folio   miiUo 
breviores,  tcrmiualis  cum  binis  iuferioribus  iu  corymbura  brc- 
>em  cougcstac,  cctcrae  oppositae  solitariac;  pedlcclli  8  — 12'" 
loiiü,!,  subtomeutosi,  basi  bractea  subulata  bracteolisque  binis 
sliuiiilius  vix  a  bractea  remotis    instriicti ,    apicem  versus  in- 
crassati.     Sepala  ovata,  obtusa,  l'/a'"  longa,    cxtus  tomeu- 
tosa,  quatuor  binis  glandulis  oblongis  diu  brcvibus  instructa. 
Petala  glabra,    limbo  3"'  longo    orbiculari   creuulato   peuui- 
nervi  iinguem  duplo  superante.      Stamiua  10,   omnia  fertilia, 
glabra;    fiiaraenta  basi  dilatata,   in  tubum  brevem  conjuucta, 
alterna  majora;   conuectivum  subcrectum,  subglobosum,  locu- 
lis  brcvius.     Ovarlum  subglobosum,  sclosnm,  stigraatibus  tri- 
bus  lincaribus  truncatls  duplo  brevius ;  carpoplijlla  3  couuexa, 
dorso  glbba  (tres  carinas  haud  vidi);    Ovulum  cujusque  pen- 
dulum ,    lycotropum ,    parte  asceudeute  acumlnata.       Samarae 
3,    sparsc    pilosae   1.  giabratac,    alarum   texlura   mcmbrana- 
cea;     tori    proccssus    brevissimus    prismaticus;     pericarpium 
subglobosum,  1'"  altum,  pubescens ;   erista  dorsalis  brevissi- 
lua  ne(|uc  in  alam  exteusa;    alac  laterales  reuiformes,  rotun- 
datac,  6'"  latae,    niargine  lacerae,   veuis  ramosis  pcrcursae; 
loculiis  oblongus;    seinen  conforrac,    ox    funiculo    brcvi    sub- 
apicali   suspcnsum,    apice  subacutum ;    tcsla  fusca,    simpb^x; 
raplic  abbreviata;   radicula  supera,   brcvis,  acuta,  supra  bi- 
lum  sita;    cotjledducs  earnosae,   uncinatiui  iutroüexae,   cxte- 
riori  interiorem  amplcctcnte. 

Trib.  III.  MALPIGHIEAE.  Pericarpium  unicnm  3  —  2 
loculare,  1.  rarius  tricoccum,  toro  piano  iiisertum.  Sty- 
lus aut  nullus  aut  non  immersus,  stigiuatibus  tribus  I. 
duobus,  truncatis  1.  subulatis.  Ovuliiui  penduitun,  aut 
lycotropum  aut  LemiauaUopum.  —    Ölamiua  deiem ,  om- 
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nia  fertilla.  Anthcrarum  lociill  lineares  conncctlvo  cras- 
siori  infus  adnati.  Seinluis  raphc  brevis,  rarissime  niil- 
la.     Iniloresccntia  racemosa  1.  uraltellata. 

XI.    MALACMAEA  nov.  gen, 

(Nomen  a  fiulrj  —  axilla  —  et  u-xfiuTog  —  florens  — ). 

Char»  gen,  Sepala  5,  quatuor  biglaudulifera  glandula- 
riiraque  ope  inia  basi  connexa.  Petala  ungniciilata,  limbo 
orbicnlari  crennlato  glabro.  Stainina  10,  omuia  fcrtilia,  mo* 
nadelpha,  aequalia,  anihcris  exappendiculatls  basi  emargina- 
tis  glabris,  Ovariura  trilocnlare  (1.2 — 1-loculare  ex  Cav.), 
dorso  convexo  exappcndlculatnm,  carpophyllis  penitus  con- 
uexis.  Stylus  nullus,  stigmatibus  3  (1.  2.  1,  1.  ex  Cav.)  linea- 
ribus  apice  uncinato  -  truncatis,  Ovulnm  in  quoquc  loculo 
solitarium,  ex  apice  axeos  carpophylli  pendulum,  lycotro- 
pnra.  —  Frnctus  in  nostra  nou  exstat,  sed  quae  fortasse  ne 
species  qnidcm  distincta  est  Malpigbia  Armeniaca  Car.  (diss. 
9.  p,  410.  tab.  238.)  drupara  ex  descr.  cit.  pracbet  pyreuis 
3  —  2  —  1  deranm  distinctis. 

Frntices  arborescentes  glabri  folils  oppositis  magnis, 
petiolo  nodo  partiali  inserto,  stipnlls  inconspicuis.  Racemi 
axillares  oppositiflori,  pedicellis  basi  articulatis  bracteolis 
binis  et  bractea  infra  basin  sita  suffultis,  apice  incras- 
satis. 

Genns  diffcrt  a  Malpigbia  ovnlo  lycofropo  nee  hemiana- 
tropo  et  inflorescentia,  a  Byrsonima  stigmatibus  praeterea 
trnncatis,  a  Bnnchosia  stylo  deficiente  et  drupa,'  a  Spachea, 
Thryallide  Mart.  et  Galphimia  fructu  drupaceo  scilicet  epi- 
caipii  snturis  persistentibns. 

1)   M,  ßuniinensis  nov,  sp,   sepalis   ciliatis ,    ovarlo  gla- 
berrimo,  —  Legit  Sello  pr.  Rio  de  Janeiro. 


___ .  249 

Obs,  Praeter  ovarlum  sempcr  trilocnlare  et  folla  lon- 
gius  acuralnata  obloiiga  (4  —  6"  longa,  1  Ya  —  2"  lata)  mil- 
liim  discrimen  ex  descr.  cit.  Malpigh.  Arraeniaca  ( Bunchosia 
DC.  prodr.  1.  p.  582.)  erui  polest:  icon  vero  sepala  iiitegiM-ri- 
ina  praebet,  quae  in  uostra  longe  pccllnalo  -  ciliata  sunt. 
Drnpa  porro  villosa  dicitur:  ovariiioi  tarnen  iiostrae  glaber- 
rimum  est. 

Adumhr,  Raranli  juniores  pilis  qulbusdani  Malpighi.a- 
ceis  adspersi.  Internodia  fere  biiiucialia.  Raceini  stricti 
2 — 3-uncialcs;  pedicelli  apice  untantes,  ^'"  longi,  pilis  ap- 
pressis  adspersi ;  bractea  bracteolaeque  minntae,  ovatae,  acn- 
tiuscnlae.  Sepala  oblonga,  obtusa,  l'/a'"  longa,  praeter 
cilia  glabriuscula.  Petala  expansa,  glabra,  lirabo  orbiculari 
2'"  longo  uugucm  siibaeqiiante.  Stamina  glabra,  filaraentis 
in  tnbum  plus  quam  1'"  lougum  connatis;  connecüvum  sub- 
globosum,  inde  antlierae  basi  pofunde  cmarginatac.  Ovarium 
ovoideum  in  Stigmata  attenuatum.  Ovuli  pars  ascendcus  acu- 
minata,  iutcgumentnm  simplex. 

XII.    DICELLA  nov,  gen, 
(Syn.  Bunchosia  Adr.  Juss.) 
(Nomen  a  Slxtkla^   pastinnra.) 
Char,  gen,     Sepala  5,    qnatuor  biglandulifera  glandu- 
larnmque  opc  ima  basi  connexa.     Petala  basi  attenuata,  lira- 
bo oblonge  vix  crenulato  cxtns  sericeo,     Stamina  10,   omnia 
fertilia,   monadelpha,   subaeqnalia,    antlieris  cxappendiculatia 
integris  basi  pilosis.     Ovarium  biloculare,  dorso   convexo  cx- 
appcndiculalum,    earpopbyllis  penitus  connexis.      Stylus  nul- 
lus,  stigmatibus  binis  distinetis  apice  incrassalis  et  uncinato- 
Cruucatis«      Ovulum    in    quoquc  loculo   solitarium ,    ex  apice 
axeos   carpophylli   pendulum,  lycotropum.      Drupa  putaminc 
tcnui  biloculari   (quae   sola  cxstat,    diruta  fere  est  alque  ex 
libero  arbitrio  spccimiui  apposita). 
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Ohs,  Q'iaiu  cI.  Jussicu  descripsit  neque  plctor  delinea- 
vit  stiüjinatiim  coliaosioncjn  iuforiorem,  in  nostra  nou  est,  quo 
cbaracterc  a  Buuchosia  dillert. 

1)  D.  bracteosa.  —  Syn,  Bnnchosla  bracteosa  Jiiss.  (1, 
c.  p.  69.  tal).  177.)  —  Logit  Scilo  iiiler  Canipos  et  Vil- 
toria.  —  Pcrlearpium  tenuo,  cxtus  viridi-fiiscmu  ;  en- 
docarpiiim  papyraccum  riibens  stiato  alMdo  cLartaceo 
mesocarpii  affixura. 

XIII.    BYRSONLMA  Rieh. 

yi»  HtjpopJii/Ilarion,  Pcdicelli  basi  articiilati  et  tri- 
jbracteati.  Bracteae  ovatae,  lanceolatac  1.  filiforiiies,  laterales 
saepius  breviores, 

•J"   Folia  plerumque  plus  quam  4"  longa» 

1)  B,  vcrhascifolia  DC,  (prodr.  1.  pag.  579. )  • —  Duae 
forinae  inprinjis  inter  iiostra  specimiua  distiugui  possuut, 
petiolatas  iiou  vidi. 

a.  villosa ,  ^  iomcnto  folii   utriiiqne    cinerco  -  villoso    iiec 
tcrendo    soliibili,     veuis   arcuatis    nee   siiblus    piominulis.    — , 
Syn,    Malpighia  liirsuta  Vell.  Flnm.  t.  171.  —    Legit  Selb 
pr.   Ignatio    et    pr.  San  Joao   das  Gaitas ;    Lhotzltj   in   piov. 
]jljuas  Geraes. 

/?.  discolor,  tomento  folii  supra  breyi  terendo  soliibili^ 
subtus  albido  persistente,  venis  iuferne  reetis  subtus  pioml- 
iiulis.  —  6j/«,  Malplgliia  crassifolia  Vell.  Fluni,  t.  170.  — 
Legit  Sello  in  Serra  do  S.  Antonio  pr,  Strassburg;  pr.  Ta- 
4)era;  et  in  Serra  de  Pitangui  Decembri  fructiferam.  Legit 
Lhotzky  pr.  Babia, 

2)  J5.  pacJiypJiylla  Juss.  (1.  e.  p.  77.)  —  Legit  Sello  pr. 
Campos  Deeeiubri  florentem ;  in  Serra  de  Moeda.  — 
Aegrc  u  pracccdeule    specic  pojymorpha  di^uoscilur  fo- 
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lils  rigide  coriaceis,  supra  mox  Inridls.  Exstat  forma 
foliis  sossilibus  hasi  cordatis  |ir.  Malhada  Itoiilta  No- 
vembri  Iccta;  alia  foliis  etiam  subtiis  glabratis.  —  Au- 
theranim  ovariique  iiidiimentiim,  ut  in  B.  vorbascifolia, 
ita  in  hac  variabile  ex  nostris  speciminibus. 

3)  B,  cydoniaefolia  Juss»  (I.  c.  pag.  77.)  —  Logit  Scllo 
jiixta  ostiiim  iliimiu.  Rio  das  Vclhas  proviuciao  Miuas 
Gcraes. 

4)  1?,  psflafidra  nov,  sp,  ramulis  iucauo-pubonilis ,  fo- 
liis cliiptico-obloiigis  basi  cuucatis  late  scssilibus  apice 
aciitis  supra  pubcrulis  siibtus  scriceo-iiicauis,  antherae 
gJabrae  counectivo  oblongo  loculos  ae<iuaute ,  ovario 
glabriusculo,  —  Legit  Sello  in  Brasilia  meridioiiali. 

Ohs,     A  praecedentibus,   quibus  affiuis  est,   digiiosci  po- 
\  test  c.  c.  pube  subsericea. 

Dcscr,    Rami  exslant  ex  triinco  lignoso  ort!,  piibe  dcu- 

sa  incana  brevi  hispidiusculi,   in  racemum  folia  vix  excedcn- 

tem  abcuutes.     Folia  8  —  4'"  longa,  3  —  2"  lata,  basi  scmi- 

araplexicaulia  (nodo  iutogro),  supra  viridia  iniljcriila,  deiiiiim 

glabrata  liicida,    siibtus  incana  subsericea,   egiandulosa,   inlc- 

gerrima,    peuninervia,   uervis  subtiis  prominulis,   textura  fore 

coriacea,    stipula  axillari  ovata  3  —  4'''  longa  2'"  lata,   ita- 

que   basiu   folii    latitudinc   subacqnantc,     meniliranacca,     tota 

iibcra.      Racenü   sirapliccs,    1  —  2''   longi ,    pediccllis    liucac 

spirali  insertis  (ut  lu  toto  generc),   infcrioribus  rcmotinsmlis, 

I  junioribus  cernuis  ,  dcmnra  rccurvis  ac  tum  5"'  longis,  cras- 

fj  slusciilis,   hirsutis,    basi  articulatis  et  tribracteatis  ;    bracteac 

snljulatac,  inferior  4"'  longa,  laterales  3'".     Scpala  raargini 

j  tori  concavi  inserta  ( insertio  vulgo  perigina),    oblonga,    ob- 

il  tnsa,   2'"  longa,    extus  liirsuta,    qnatuor  glandulis  binis  ob- 

l<nigis   coiifluis    1'"  longis  instmcfa.      Petala  4"'  longa  gla- 

bra,  lirabo  orbiculari  subiutegerrimo  unguciu  acquaiite.     Sla- 
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mina  10,   oinnia  fertllia,   snbaequalia,    3'"  louga,    In  tnbiiin 
brevissinium  iutcr  fiiameuta  clliatum  couuata;  filamenta  linca- 
ria  antheras  snijaoqnantes;  connectivum  oblonge -lineare,  lo- 
culo3  giubros  intus  adiiatos  aequans,  erectura,     Ovarium  glo-    j 
bosum ,    stigmatibus   tiibus  subulatis  triplo  brevius,    glabrum    ■ 
1,  paucis   setis   supcrne   adspersuin;    carpopLylla   3,    penitiis 
couuexa,    dorso    convexa;    ovuliim   cujiisqiie  pendiiluiu,    sub-   1 
quadratum,  Lemiauatropum,   apice  a  raphe  libero,   mucronu-   i 

lato.     Fruttus  iiou  exstat. 

I 

I 

*J*   Folia  tribus  unciis  vuJgo  breviora, 

5)  B.  variahilis  Juss,  (1.  c.  pag.  78.)  —  Diguoscitur  axi  , 
inflorcscontiac  fernigineo-tomentoso,  pedicellis  basi  ar- 
ticulatis  et  tribracteatis,  foliis  brevissime  petiolatis  apice 
obtusis  vix  apiculatis ,  antherarum  localis  connectivuni 
aeqiiantibus  glabris.  —  Quatuor  formas  praecipue  Sei- 
le legit: 

a.    vulgaris,   foliis  ellipticis  obovatisque  snbtus  ferrngi-  | 
neo- tomcutosis.  —     Folia  apice  rotnudata,  basi  1.  attenuata 
1.  rotimdata.  —  (  B.  cotinifolia  KthA  est  affiuis,   at  facile 
dignoscitur  foliis  longius  petiolatis,  basi  eximie  cuneatis.)  — 
Sello  legit  in  Serra  do  S.  Antonio.  — 

ß.  glabrifoJia  Juss»  foliis  ellipticis  1.  elliptico-lanceo- 
latis  snpra  glabris  lucidis  subtus  glabratis  reticnlato-veno- 
sis  ferrugineo  -  atris.  —  Sello  legit  pr.  Mor  do  Tapahua- 
canga. 

5'.  subcordata  j  foliis  subcordato-ovatis  obtuslssimis  1'" 
lougis  10'"  latis,  junioribns  supra  pubernlis  subtus  ciuereo- 
toincutosis ,  vetustioribus  supra  glabris  lucidis  subtus  pube 
excussa  quasi  farinosis  retlculato-venosis.  —  Lecta  pr,  Villa 
Rica.  —  Proxima  videtur  esse  B.  correaefollae  Juss.  (I.e.), 
ß    qua    distlucta    est    anthcris    glabris   et   bractcis    lauccola- 
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ti9  2'"  loimls.      Struclura  florls   eadem  atque  in  ceteiis  for- 


niis. 


6)  B.  bumeliaefoh'a  ß.  glahrifolia  Juss,  (1.  c.  p.  80.  tab. 
180.)  —  Habitn  B.  iutcrmediae  J.  similior,  quam 
praecedenti ;  ab  illa  racemi  axi  rufo-tomentoso  differt, 
ab  hac  iioiinisi  foliis  augustioribus  longius  petiolatia 
dignosci  potest.  —  Legit  Sello  pr.  Paranna  Octobri 
florcutera. 

7)  B.  ojcyphylla  Juss,  (I.e.  p.  84.)  —  LegIt  Sello  in 
Brasilia  raeridionali. 

8)  B.  intermedia  Juss,  (1.  c.  p.  82.)  —  Specles  braclea- 
ram  iudole  media  inter  praecedeutes ,  quibus  bractea 
lougior  saepius  filiformis,  et  sequentcs,  quibus  minutior 
et  acuta  est:  ludit  euim  bracteis  abbreviatis.  Ceterum 
diguoscitur  racemi  axi  sericeo  I.  glabrato,  pedicellig 
basi  artlculatis,  foliis  brevissirae  petiolatis,  antherarum 
loculis  couuectivum  aequantibus  glabris,  petalis  limbo 
subcordato-reuiformi.  ' —  Legit  Sello  pr.  Rio  das  Pe- 
dras  Majo  et  alibi.  Exstat  forma  racerais  abbreviatis 
atque  alia  foliis  majoribus  a  B.  coccolobaefolia  caute 
antheris  glabris  dignoscenda.  De  semiuis  structura  ad- 
do:  raplie  abbreviata;  testae  albae  epidermis  flava;  ra- 
dicula  brevis  supera;  cotyledones  longissimae  iutro- 
flexae. 

9)  B.  dcdlhata  nov,  sp,,  ramulls  incano-puberulls,  fo- 
liis lanceolato-oblongis  obovatisque  obtusis  brevissime 
petiolatis  supra  glabratis  subtus  incauo- serieeis,  race- 
niorum  axi  ferrugineo- sericeo,  bracteis  brcviter  lau- 
ceolatis  acutis,  sepalis  glaiiduliferis ,  antherac  glabrae 
counectivo  loculos  aequante,  ovario  hirsuto.  —  Legit 
Sello    pr.  Valle   fuudo   Octobri  floribus    drupisque    iu- 


254  

stnu'tain  ,    pr.  S.  Aiitojiio    do  Monte  Scptembri    llorcu- 
tcm ,  pr.  Pompco  et  alibl. 

Obs,  ]B.  soriccta  DC. ,  quae  proxinica  esse  vidctiir,  rece- 
dit  auct.  Juss.  calyce  cglanduloso,  piibe  folionim  rufa  et  ova- 
rio  taiitumraodo  siipcnic  liirsnto. 

Dcscr.  Ranvl  juniores  cylindrici,  saepins  strlati,  pnhe 
densa  aibida  ].  stiperne  palüdissime  ferrnginea  obdurti,  iu 
racemos  folia  subexccdentcs  abeiintes  5  vctustiores  crassi ,  no- 
doriim  integrorum  restigüs  aunuJali,  cortice  fusco  riraoso  ob- 
tccti.  Foiia  l'^/^  —  i''  longa,  10  — 22'^'  lata,  basi  attenua- 
ta,  apicc  obtusa  et  vix  apiculata,  integerrima ,  egIandulosa_, 
3nniora  supra  pilis  appressis  adspersa  mox  glabra  nigrican- 
tia  liiclda,  snbtns  piibe  deusa  sericea  a  nervis  fere  excepta 
aibida  1.  pallidissime  fcrrnginea,  penninervia,  nervo  venisque 
tcnnibus  snbtns  proraiunlis  pnberulis,  textura  coriacea ,  pe- 
tiolo  1*"'  longo  crasso ,  nodo  integro,  stipnla  axillari  ]ate 
ovata  obtiisa  concava  petiolnm  longitudine  aequante,  latitudi-  • 
ne  excedente,  eique  fere  tota  adnata  intus  glabra.  Racemi  • 
simplices,  plernmqne  bipollicarcs;  axis  ferrugineo-sericens ; 
pedicelli  ante  anthesin  penduli  2"'  ioiigij  sub  anthesi  cernui 
4'"  longi,  fructiferi  nutantes  seminnciales,  crassinsculi  fer- 
rngineo-serlcei,  basi  articnlati;  bractea  inferior  lauöeolata 
äciitiuscnla  pubernia  IY2"'  longa,  bracteas  laterales  miuutas 
panllnm  exccdens.  Sepala  ovata,  obtusa,  IVa'^'  longa,  api- 
ce  revoliita,  extus  hirsuta,  glandnlis  10  proraineutibus  con- 
tiguis,  Pctala  glabra,  llmbo  reniforrai  snbiutcgerrimo  palma- 
liucrvi  31/2''''  longo  4'"  lato  (iu  forma  pr.  Pompeo  lecta  flo- 
res  minores),  nngue  tcnui  2'''  longo;  quiutum  petalum  mi- 
nus. Staraina  10,  omnia  fertllia,  snbaequalia,  in  tubum  hir- 
sutum  brevissimnra  connata,  cetcruui  glabra;  connectivura  ob- 
longum,  liaud  super  loculos  prodnctum,  in  filanjenti  tenuis 
apice    erectura;'  ;locnli    basi    connectivum  paullam  excedunt. 
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Ovariiini  suliü,lol3ognra,  pilis  appressis  hirsutnm,  trisulcatum, 
sli.i-niatlbiis  tribns  siilMilIfonnibiis  triplo  Ijrcviiis;  carpopliylla 
3,  comicxa,  dorso  convcxa;  ovnluni  cujusque  pendiilum,  ob- 
lonj];!im,  fore  auatropuni,  apicc  a  raplie  libero  vix  prominen- 
te. Dnipa  globosa,  disco  planinsoiilo  a  toro  ampliato  sepa- 
lisquc  et  staminnm  tubo  circnmdato  iuserta,  plso  major,  sicca 
fiisca  siibnitida;  sarcoearpiiim  carnoso-grauulosiim;  piitameu 
trilocularo,  intus  atriim  nitidiim;  scraina  ex  funicnlo  brevi 
snbapicali  suspensa,  ol)liquc  ovata;  tcsta  llavida,  raplie  ab- 
brevlata,  lata;  nigra;  cmbryo  iguotns. 

^10)   B.  hrasUiensis ,  ramnlis  soriceis,  foliis  lanccolato-ob- 

long'is  ntrinqiie  acntiiisciiiis  brcvitcr  pctiolatis  siipra  In- 

cidis    subtus    sericeis    aiiratls,    raceraornm    axi  ferrugi- 

neo-scriceo,    Itracteis  miuntis  acutis,    sopalis  glandnli- 

feris ,     antlicrae    glabrae    counectivo    loculos    aeqnante, 

ovarlo  liirsnto.  —     Legit  Lhotzky  pr.  Baiiia;    Sello  in 

variis   loculis   e.  c.  inter  Campos  et  Vittoria  et  pr.  Rio 

de  Janeiro.      Exstat  quoqiic  in  lierbario  cl.  Lucae,   cn- 

jns  speciraiua  a  Lnschnath  lecta  sunt. 

Syn,     B.  chrysophylla  Juss.  (1.  c.  p.  81.)  ex  dcscriptlo- 

ne.     In  diagnosi  antem  splialmatc  qnodam  calyx  eglandulosns 

dicitur,    quo    charactcre   Byrson.  clirysopliylla  Kth.   a  stirpe 

Ibrasiliensi  difFert.     Ceternm  conferatnr  desci*.  cit.  optima, 

.  11)  JB.  coccolohaefolia  Kth,  (nov.  gen.  5.  p.  148.)  —  Juss» 
(I.e.  p.  85.)  —  Folia  in  nostris  formis  sempcr  pbtu* 
sissima,  saepius  retusa.  Legit  Sello  pr.  Olhas  d'Agoo- 
Scptembri  florcntem  (eodem  loco  et  mensn  quo  a  cl.  St» 
Hilaire  indicatur  var.  /9.),  pr.  S.  Antonio  do  mont« 
Novembri  alibiqnc.  Exstat  forma  parvifolia  faiiis  rix 
sesquiuncialibns.  . 

12)  B,  spicata  Kth,  (nov.  gen.  5..p.  147.)  —    Syn.  Malp. 
spicata  Cav.  diss.  8.  pag.  409.  tab,  287.  ~  Legit  SclIo 
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in  Brasilia  meridionali.      Dignoscitur  racemi  axi  ferru- 
«vinpo-tomentoso,   pedicellis  basi  articulatis,   counectivo 
supia  antlierae  loculos  producto ,    petalis  hastato.» reni- 
fornübus.    Ceterum  cf.  Juss.  (1.  c.  pag.  83.) 
B.  Epiphyllarion,    Pedicelli   supra   basia   artlculati   et 

bibracteolati.      Bracteolae  minutae  acutae  bracteam  basilarem 

excedcutes. 

13)  B.  lucida  Kth,  (I.e.  p.  147.),  raraulis  glabriuscuÜs, 
foliis  brevibiis  spathulatis  ellipticisque  basi  cuneatis 
breviter  petiolatis  glabris  snpra  lucidis  margine  revolu- 
tis ,  venis  vix  conspicuis,  antherae  glabrae  conuectivo 
ultra  loculos  producto,  ovario  glabro.  —  Legit  Sello 
ad  fluraen  Rio  das  Pedras.  — 

Obs,  Speciem  comparato  herb.  Willdeuow.  determiuavf, 
ubi  eadem  ac  nostra  exstat  sub  nura.  8819,  1  et  2:  in  iusula 
Portorico  lecta,  tum  sub  num.  8823,  2.  Quae  contra  cl. 
Martins  plantae  a  principe  Wied  lectae  determinationem  dn- 
biam  cl.  Jussieu  (1.  c.  p.  83.)  protulit  et  de  corollae  colore 
mouuit,  scheda,  quam  olim  Bredemeyer  specimini  cum  Will- 
clenowio  communicato  adjecit,  illustrantur  hac:  „Frutex  sem- 
pervlreus  15 — 20  pedalis,  cortice  ciuereo,  ramis  verticillatis 
oppositis,  foliis  ad  apices  ramorum  confertis,  racemis  trico- 
loribus  f  alns  Jloribus  roseis,  aliis  luteis,  aliis  albis,  la 
insula  Portorico  ad  litus  in  lapidosis  :  Bredemeyer"  (in  W, 
herb.  1.  c. )  —  B.  ligustrifolia  Juss.  pedicellis  basi  articulatis 
et  ab  hac  et  a  seqnentibus  differt:  praecedentium  nullam  novi 
connectivo  ultra  loculos  promisso,  quare  haec  species  a  Sello 
non  lecta  esse  videtur.  —  A  seqnentibus  B.  lucida  Kth. 
folüs  subtus  excepto  nervo  plerumque  laevissimis  diguosci 
polest. 

14)  B.  laxtflora  nov»  sp,  ramulis  rufo-pubescentibus,  fo- 
liis   lanceolato  -  oblougis    utriuque    atteuuatis  petiolatis 
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glabris,  venls  subaequalibus  subtiis  prominnJis,  antherae 

.  glabrae  connectiTo  Joculos  aequante,    ovario  "-labro.   

Legit  Sollo  in  Brasilia  inoridionali. 

Descr.     Rami   juniores    riifo  -  puboruli,    cjliudrici,    ve- 

I  tustiores    cortice   griseo  rnguloso  tecti.       Folia  3 4''  ion^-a 

10—18'''  lata,  in  apiccm  obtiisuin,  basi  in  potiohim  semiuu- 

j  cialcm  atteuuata,  intogerrima,  eglandnlosaj  glaberrima  con- 
colora,  obscure  viridia,  penninervia,  veuis  subaequalibus  ple- 
risque  subtus  prominulis,  quarta  fere  quaque  eminentiori  api- 

I  ce  arcnata,  ceteris  rectiusculis,  textura  corlacea,  nodo  inte- 
gre, stipnla  axillari  ovata  acutiuscula  1.  bifida  2'"  lono-i 
apice  libera.  Racerai  terminales,  bipollicaies ,  iuf.rne  biuc 
subfompositi;  axis  rufo -sericeus  ;  pedicelli  juniores  et  frucli- 

;  feri  cernni,    sub  anthesi  erecto- patentes  4  —  6'"  loui^i     arti- 

|cnlo  lineam  a  basi  remoto,  bractea  brevi  decidua,  braetiolis 
ovatis  acatis    intus  glabris  Va'"   longis  patentibus   persistenti- 

!bus.  Sepala  oblonga,  obtusa,  2'"  longa,  extus  concava, 
puberula,  intus  glabra,  omnia  glandulis  binis  contiguis  1 '" 
iongis  instructa.      Petala  glabra,     liiubo  renifornii  penniuervi 

jobtuse  carinato  3'"  longo  snbiutegerrinio  nnguem  tenueni 
paullum  superanle,  qiiinfutn  niiuus.  Stamina  10,  omiii.i  fer- 
tilia,     subaequalia,     in  tubnm   brevissimuni   birsutum  eonnata 

Icetenim  glabra;  iilamenta  t.-n»ia;  eounectivuin  erechim,  ob- 
longum,  loeulos  intus  aduatos  nlrinque  aequans.  Ovariuni 
subglobosuni,  glabrum,  trisnleatum,  stigmatibus  tribus  subn- 
latis  triplo  brevins;   carpophjlla  3,    connexa,  ^orso  couvexo; 

jjovnlum  cujusque  pendnüim.      Drupa  globosa,    nibens,    sarco- 

jjcarpio    carnoso,    pntaminc    castaneo   triloculari,    seni'inibus  e 

^ifuiiiculo  brevi  subapicali  suspensis. 

15)   B,  perscacfolia  nov,  sp.   ramulis  glabris,  loJils  ellip- 

tico-oblongis  utrinque  breviter  attenuatis  petiolalis  <rja- 

J  bris,  venis  subinoeqiialiliiis   paium   prominulis,  aiilberac 

jlSr  B.l.    2s  Heft.  ,_ 
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glabrae  connoctlvo  ultra  lociilos  prodncto ,    ovarlo   gla- 
bro.  —  Lpgit  Sello  pr.  Rio  de  Janeiro  alibique. 

Dcscr.  Rami  jimiores  glabcrrimi,  compressi,  strlatl, 
atri,  vetustiorcs  cjlindrici  cortice  laevinsculo  fusco.  Folia 
4  —  6"  loiigta,  2  —  3''  lata,  apice  obtusiiiscnla,  basi  in  pe- 
tiolum  4  —  6'"  longura  attcnuata,  integerrima,  tenuiter  raar- 
ginata  ac  vix  margine  revoluta,  eglandulosa,  glaberrima, 
liicida,  niiirpsceutia,  subtiis  bniunea,  penninervia,  nervo  snb- 
tus  prominente,  venis  nonniillis  aniplioribus  arcuatis  jnxta 
marginem  anastomosantibns  ,  ceteris  tenuissirais  et  laxe  reti- 
culatis,  textiira  coriacea,  nodo  subintegro,  stipula  axillari 
brevi  liliora  acuta  1'"  louga.  Racerai  terminales,  tripollica- 
res,  iufcrne  binc  subcorapositi ;  axis  vix  rnfo -pubcrnius ;  pe- 
dioelli  juniores  cernni,  deranm  patentes  1.  subarcuali,  4'''  lon- 
gi,  infra  niediiiin  articulati  et  bracteolis  binis  brevibus  acntis 
instructi  ;  bractoa  minutissiraa.  Sepala  omnia  f'ere  oninino 
glaudulanim  pnri  obtecta,  tarnen  extiis  pnbenila,  inliis  gla- 
bra.  Pelala  limbo  cordato,  obtnso,  palmatinervi,  3'"  longo, 
glabro,  ungiiem  superante.  Staraina  10,  omnia  fertilia,  sub- 
aequalla,  in  tuhiim  brevissimnm  hirsntnm  connata,  ceterum 
glabra;  filamenta  teuoia;  conuectivnm  obovoideuni,  erectum, 
rnbicundum,  super  loculos  intns  adnatos  in  corpnscuhim  ob 
tnsnm  prodticlum.  Ovarium  fere  ut  in  praecedentibus ,  sei 
Stigmata  paullo  breviora.  Fructus  ignotus,  —  Quae  affinii 
esse  vidotur  13.  paulista  Jnss.  difFert  foliis  vix  petiolatis,  p 
dicellornm  indole,  connectivo  band  prodncto  et  ovario  seri-^ 
ceo.     Etiam  nostra  frntex  altior  1.  arbor  esse  videtnr, 

XIV.     PTERANDRA  Juss,  ( 1.  c.  p.  72. ). 

1)  Pt,  pijroidea  Juss,  (l.  c.  p.  74.)  —  Leglt  Sello  floren- 
tem  nescio  quo  Joco. 
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XV.     GALPHIMIA  Cav,  ( ic.  5.  p.  61.). 

1)  G.  brasiliensis  Juss,  (I.  o.  p.  71.).  —  Legit  Sello  va- 
riis  locis,  e.  c.  pr.  S.  Joao  das  Gaitas  et  pr.  Bouo  Rc- 
tiro  *).  —  Recetlit  a  speclebns  mexicanis  caulibus  her- 
baceis  caespitosis  1.  sulTrutoscentibus  spithameis  1.  pe- 
dalibus.  —  Exstat  forma  foliis  subtus  glauco-aJbidis, 
ceterum  iioii  diversa.  —  Ovulum  est  hemiaiiatropum 
subglobosum,  parte  a  raphe  libera  superue  acnraiaata 
iutegumeuto  simplici  ciucta.  — 


*)  Schliesslich  kann  ich  nicht  unterlassen,  mein  Bedauern  auszu- 
drücken, dass  die  pflanzengeographischen  Angaben  im  Sello'scheu 
Nachlasse  so  unvollkommen  sind.  Unstreitig  ist  auch  die  Schreib- 
art vieler  Ortsnamen  entstellt.  Da  indessen  eine  Aufklärung 
über  diesen  Gegenstand  erwartet  werden  darf,  so  habe  ich  es 
nie  für  unnöthig  gehalten,  auch  die  am  wenigsten  lesbaren  Eti- 
quetten  so  wiederzugeben ,  wie  sie  zu  entziffern  möglich  waren. 
Wer  der  portugiesischen  Sprache  mächtig  und  des  Landes  kun- 
diger ist,  als  ich,  wird  ohne  Zweifel  einige  der  dabei  begange- 
nen Fehler  zu   verbessern  im  Stande  sein.  — 
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DE  PLANTIS  MEXICAMS 

A 
G,  SCHIEDE y   M.  Dr.,   CAR.  EHRENBERGJO 

ALllSQUE, 

COLLECTIS  NUNTIUM  ADFEUT 

D.  F.  L.  DE  SCHLECHTENDAL. 

(  CONTIXUATIO  V.   L1>X.  XII.  P.   343.) 

ROSACEAE. 

CHRYSOBALÄNVS  L. 

%Jhr,  Icaco  L. ,    Liuu.  V.  p.  Ö70  ii.  578.  —    Pr.  Tpioliitam 
Jan.  (Schiede)   Icaro  Tecoluteusiiun. 

CRATAEGUS   Lindl. 

Cr.  pubcsccns  HHKth.  Nov.  gcii.  t.  555,  Cr.  nns  galH 
Liuu.  V.  i».  574.  11.  594.  —  Pr.  Mexici  urbem  ( Mühleii- 
pl'ordl,  Hegewisch).  In  svlvis  pr.  Jalapam  frequeus,  noc  nou 
prope  La  Banderilla  Jalapae  conlinis,  Majo  lect.  (Sohlede) 
„Arbor  floribus  albis,  pomis  flavis  cum  inacula  rubra,  Te- 
cojote  Jalapcuslum  ,  e  pomis  ejus  couserva  conficitur."  — 
Flurimis  speclniiuibus  visis ,  varia  pubeseenlia  gaudeutibns 
uunc  certi  sunius  nostrara  cum  Humboldtiana  eandein  esse 
arborem 
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COTONE ASTER  Medir. 

C.  denticulata  HBKth.  I.  c.  t.  556.  Iti  riipestriljus 
Malpays  se  la  Joya  Jiinio  sine  flore  friicJ(if)iie  leg.  Sfhiede, 
Mineral  del  Monte  C.  Ehreuberg.  —  Speciniiiia  illa  sterilia 
c  friitifilius  vix  orgyaliljus  grandlfolia,  foliis  poIJicaribus ; 
liaec  vero  florontia  foliis  gandent  ad  suinniiim  semipollicari- 
Ijiis,    plerumque  antem  rainoribus. 

POTENTILLA  L. 

P,  candicans  Nostler,  Liiin.  1.  c  p.  572.  u.  585.  — 
Ad  Cruz  blanca  reg.  frig.  Nov.  pr.  S.  Salvador,  c(  in  pla- 
nitic  Toliiconsi  pr.  Haciciida  de  S.  Joacjuin  Jnnio  flov.  (Sehie- 
de).  Idera  eodpnit|iie  loeo  satis  fr(H|nentom  Icgit  fortnain  pe- 
talis  croceis ,  rjwam  proociiiera  liybridam  credidit  e  P.  candi- 
caute  et  coinaroide  ortam,  soliimmodo  intor  iilas  provenien- 
tem;  sed  valde  dnbito,  qnin  res  ita  se  liabeat,  speciraina  euiiu 
omnia  iinllo  alio  charaetcre  ab  eandicanle  differunt  quam 
petalornra  colore,  nee  iillum  trausitnm  e  foliis  pinnatis  iu 
digitatos  ostondunt. 

P,  Ehrenbcrgiana  n.  sp.,  caespitosa,  radice  crassa  H- 
gnosa,  canlibiis  adsccndcntibiis  canescenti-siibsericcis,  foliis 
snpra  viridiilis  adpresso  -  pilosis ,  siibtns  subsericeo  tomento- 
sis  sordidis,  radicalibiis  petiolatis  pinnatis,  pinnis  scini-pin- 
natifida  basi  cnneatis;  canlinis  inferioribns  brevitor  petiolatis 
soplenatis  quinatis  et  (ernatis,  snniinis  (loralibns  integris  cum 
stipnlis  laneeolatis  snbiiUogerriniis  folinin  tornatnm  nientienti- 
bns;  petalis  leviter  eniarginatis,  flavo -ruliris,  quam  calycis 
lariniae  lanceolatae  arutac  albido  villosae  longioribns;  recc- 
plariilo  piloso,  carpidiis  conipresso  -  ovoideis  snblacvibns.  — 
Crescit  piilclira  haec  spocies  cnm  P.  «-oniaroide  et  hacmato- 
chroa  pr.  H.iajalote  reg.  Mineral  del  >]on(e  ( C.  Ebrenberg). 
—  Radix  ad  rollnni  diametro  semipollicari ,  reeta  desceudcns, 
L{    Jignosa,  subtortnosa,  parvis  fibris  douata,  nigricans.     Plnrcs 
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ox  illa  surgunt  caiilcs  plus  iniuus  adsccndentes,  vix  pedis 
lougitudinem  atliiigcutes ,  iulenie  paucis  foliis  instructi  et  sirn- 
pliccs  ,  supornc  in  ramos  floriferos  pedimculosque  cyraose  di- 
visi,  pilis  tcnuibiis  siibadpressis  cancsconti-subvillosi.  Folia 
radicalia  plma  oura  peliolo  qiiadripollicaria,  lamiiia  l^/a  — 
13/4  poll.  longa,  piuuata,  piiiuis  pollicem  longis,  4  —  5  lin. 
circitcr  latis,  basi  breviter  cuueata  sessilibus,  profunde  aequa- 
liter  fcre  pectinatim  dentatls ,  aut  si  mavis  :  seralpinnatifidis 
laciuiis  obloiigis  acntiusculis;  folia  cauliiia  sensira  brevius 
petiolata,  summa  in  peliolo  stipulis  obsesso  quasi  inter  sti- 
piilas  sessilia,  infima  subpinnato -septenata,  siiperiora  quiuata 
tcrnata,  foliolis  multo  minoribns  quam  in  radicalibus  sed  si- 
railibus,  sursura  denique  minns  deutatis  et  integeirimis,  folio- 
lo  medio  lanceolato  superstite.  Calyx  tribns  linels  yix  Ion-  , 
gior,  laciniis  lanceolatis  acuminatis,  alternis  minoribn«;.  Pe- 
tala  calyce  paululum  majora,  sicca  fnsca  apparent.  Recepta- 
culum  dense  pilis  albis  obsessura.  Indumentum  minus  spien-  j 
dens  minusque  albnm  quam  in  Pot.  anserina  argentea,  simi-  : 
lins  illi  Pot.  spleudcntis  Nepalensis. 

P.  cojiiaroides  Nestl.  HBKth.  —  In  planitie  Tolncensi 
pr.  S.  Joaquin  (c.  P.  candicante)  Juu.  flor.  atropurpureis 
(Schiede) ;  Mineral  del  Monte  (C.  Ehrenberg).  —  Alia  spe- 
clraina  insignia  sunt  radice  ingenti  crassa  lignosa  snbtortno- 
sa  nigrlcante  ^/^  ped.  longa  in  plauta  qnadripollicarij  alia 
8-pollicares  habent  caules,  radicemqne  graciliorem;  omnia 
foliis  instructa  sunt  supra  glabris  subtus  argenteo- serieeis 
apice  tantum  dentibns  tribus  minntis  notatis ,  hinc  ab  affini 
insequenti  recedit,  cni  folia  supra  pilosa  attamen  viridia,  sub- 
tus subvilloso-scricca  minus  nitentia  et  ambitn  crenato-deu- 
tata. 

P*  fnsca  n.  sp.  caespitosa;" radice  crassa  lignosa,  can- 
libus  adscendeutibus  canescenti  -  subsericeis ,  foliis  supra  viri- 
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dibus  adpresso-pllosis,  siibtus  sericeo  tomeiitosis  albls,  digi- 
tato  septenatis  —  tcrnatis,  radicalibus  petiolatis,  canlinis  iu 
stipulis  subsessilibns,  foliolis  obloiigis  iuferne  aUeunatis,  apice 
obtusis,  a  mcdio  ad  apiceni  creiiato -deutatls  subsessilibus ; 
pctalis  emari^iuatis  obstMire  fiisco- riibrls  quam  calvcls  laci- 
niae  laiiceolatae  aciiminatac  snbsericeo-villosae  loiigloribiis; 
receptaculo  piloso ;  carpidiis  compresso- ovoideis  laevibiis.  — 
In  alpcstrlbus  pratis  Curabre  de  las  papas  Juu.  flor.  (Schie- 
de ) ;  Mineral  del  Monte  cum  praecedente  ( C.  Ehrenberg ). 
—  Uniciim  qiiod  primuin  habuimus  specimen  cum  miiltis  P. 
coraaroidis  lectiim  facile  haberi  potuisset  prolcs  hiijus  hybrida 
ciiin  P.  haematochroa  eodcra  loco  euata,  sed  quam  piura  alio 
loco  collecta  visa  sint  sppcimina  minora,  spcciem  autumamus 
propriam,  inter  illas  intermediara. 

P.  haematochrous  Lchni.  Ind.  sem.  h.  Hamb.  1836,  cae- 
spitosa,  molliter  subvehitina  radice  crassa  liguosa;  caulibus 
adscendentibus  erectisve ,  foliis  septenato  —  tcrnato- digitatis, 
radicalibus  petiolatis,  caulinis  in  stipulis  subsessilibus,  folio- 
lis elliptico-oblougis  obtusis,  basi  paululum  attenuatis,  aiu- 
bitu  fere  toto  crenato  -  dontato,  nervo  vonisquo  primariis  sub- 
tus  prominentibiis ;  potalis  omarginatis  obscure  fusco -rubris, 
quaui  laciniae  calycinae  ovafo -acuniinatae  longioribus  ,  rece- 
ptaculo pilosis;  carpidiis  compresso  -  ovoideis  laevibus.  — 
In  collilius  vallis  Tolucensis  Sept.  flor,  petalis  obscure  pur- 
piirascentilms  (Schiede).  —  Mineral  dol  Monte,  pr.  Huaja- 
lote  (C.  Ehrenberg)  ubi  ciun  P.  Ehrenbergiana ,  coniaroide  et 
fusca  coujuncta  crescil.  —  Radix  crassa  tortuosa  nigra  siui- 
plex  (  sexpoUicarem  vidimus  apice  aJiruptam).  Tota  planta 
pilis  brevilius  subadpressis  mollibus  subvelutiuo  leviter  iute- 
scenti-subcanesecns  ,  petiolis  calycibusquo  potius  subvillosis, 
pilis  scilicet  magis  patulis.  Gaules  8  —  16-pollicarcs  erecti 
adscondentesve  paucifolii.  Foliorum  pclioli  2  —  3  et  fere  4 
p.  lougi;    foliola  niaxima  1 — 3^/^  poll.  longa  6  —  9  liu.   la- 
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ta,  apico  ol)tiisa,  In  toto  marj^iue,  excepta  iiifima  basi ,  den- 
til»iis  ohtiisliisciilis  liiieain  allis  ciiicta,  tlento  iiuo  alterovc 
torminali  broviori.  Folia  canlina  parva  brevi  petiolo  insi- 
(Icnt,  f|iii  plcriiin'|iic  totiis  cum  slipulis  oblique  ovato- acumi- 
natis  fere  somper  iutogprrimis  connatiis  est,  e  paiicioribus 
an.2,ustioribusqiie  foJioiis  coniponniitiir.  Floies  circiter  2  —  20 
in  unnqiioqiic  canie,  raore  generis  dispositi ,  inediocres.  Ca- 
Ivcis  lat'iniao  majores  ovatae  animinatae,  3  —  4  liii.  circiter 
altaOj  alternantes  minores  aiigustiores  angnste  lanceolatae 
arulae.  Petala  ealycem  paiiliihim  ioiiginsve  snperantia.  Re- 
reptaenlnm  albn  -  pilosiim.  Fnictus  ovoidei  siibeompressi , 
linea  elevata  In  dorso  iiotati,  venire  fere  cariiiati  et  sub  api- 
re  obtnsiuscnlo  leviter  emargiuati  (locus  exsertionis  styll), 
glabri ,  laeves  ?  (longiludiuaüter  at  leviter  snlcati  apparent, 
an  satis  raaturi?) 

P.  leptopetala  Lehm.  Ind.  |»l,  a.  1830;  ej.  Png.  tert. 
p.  32,  P.  hiemalis  Linn.  V.  p.  572  n.  582.  —  Ad  Cruz 
blanca  Nov.  flor.  (Schiede);  pr.  Sau  Salvador  Jnn.  llor. 
(Schiede),  TMineral  del  Monte  (C.  Ehrenberg)  ubique  iu  solo 
limoso.  Nulliis  diibilo,  quin  variae  a  coilectorüuis  snggestne 
l'ormae  ad  unam  eaudcmqne  pertineant  speciem  a  Lehmauno 
primnm  divulgatam.  Mox  major  rauübus  gaudet  8-pollica- 
ribtis,  foliolis  12  — 15  liii.  longis,  6  —  8  liu.  latis,  caljcis 
laciniis  3  1.  longis,  mox  minor  4  poll.  est  alta  et  foliola  habet 
6  lin.  longa,  3  —  4  1.  lata,  calycesqne  2  lin.  longos,  orani- 
bns  eadcm  loliolorum  lignra  licet  latior  angustiorve,  iidem 
dentes  licet  profuudiores  brevioresve,  eadem  pilositas  licet  fo- 
liornm  superficies  iuterduui  fere  glabrescat,  omnibus  calyx 
ideni  corolla(|ue  eadem,  quae  lutea  venis  saturatioribus  ealy- 
cem paululuiü  superat,  et  haec  sola  dilTercntia  inter  sponte 
enatani  plantamquc  cultani ,  quae  petala  calyce  breviora  pro- 
lulisf:c  ff'itur. 
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GEU3I  L. 

Geum  album  Gmel.  (Ind.  III.  sein.  h.  Petropol.  p.  34, 
Geuiu  Linu.  l.  c.  p.  571  n.  580.)  —  lu  sylvis  Jalapae  ra- 
rins;  in  nionte  Macultepec  aiibique  in  conf.  Jalapae  passira 
Maj.  Aiig".  flor. ,  prope  San  Miguel  del  Soldado  Jnn.  Hör.;  in 
nmbrosis  in  ipso  pago  S.  Angel  freq.  (Schiede),  Mineral  del 
Monte  (C.  Eiirenberg). 

FRAGARIA   L. 

Dubiis  adluic  vexantiir  Fragariae  Europaeae,  Fr,  enim 
sc mperßor entern  alii  speciera  agnoscnnt ,  alii  cum  F.  vesca 
jiingiint;  Fr,  caljcinani  Lois.  ipsis  Gallis  ignotam ,  omnes 
iisdeiu  verbis  retractant;  Fr,  eJatiorem  nnuc  europaeara  in- 
dicuiit,  nnne  extraneara  declarant,  superveniunt  formae  cul- 
tura  ortae,  in  hortis  obviac,  inutiia  foecundatione  hybridae; 
«juae  omnia  difficiliores  reddnnt  species  maximopere  iuter  se 
afUnes,  nee  matiiro  cum  frudu  in  collectionibus  servandas. 
Fragariae  species  jani  prins  e  terris  Mexicanis  in  Linnaca 
(  V.  p.  572.)  uotata,  accuratiori  nunc  subjccta  exaniini,  tarn 
cum  Fr.  vesca  quam  cum  F.  collina  sedulo  comparata,  di- 
versam  se  praebnit  paucis  quidem  notis  sed,  ut  speramns  sa- 
tis  firmis  sufficientibnsqne.  Nomine  patriae  designamns  spe- 
cifico ,  plnres  qnum  jam  adsint  eodem  modo  denominatae. 

Fr,  inea^icuna  n.  sp.  (Fr.  sp,  vescae  similis  Linn.  V. 
p.  572.  n.  584),  llagellifera,  petiolis,  caulibus  florifcris,  pc- 
duuculis,  papina  foliorura  aversa  snbadpresso- sericeo-pilo- 
sis ;  calycis  laciniis  oninibus  subaoqiialibus  lanceolato  -  acu- 
minatis,  dein  fructum  ciugeutibus  crectis.  Prope  Jalapara 
raro,  in  dnmetis  pr.  San  Salvador  in  uml)rosis  ]>rope  la  En- 
carnacion  et  pr.  Atotonilco  ei  chico,  Junio  (Schiede);  Mine- 
ral del  Monte  (  G.  Ehrenberg).  Habitus  omnino  Fr.  nostrae 
vescae  et  colliuae,  cui  forsan  siniilior  proplcr  oalyces  fructum 
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includentes,  sed  distingneuda,  pilis  omniiim  partium  fere  fid- 
pressis,  friictu  calycem  iniilto  superaute,  carpidiis  dorso  evi- 
denter carinatis,  pctalis  euiarginatis?,  laciuiis  calycinis  ma- 
gis  inter  se  aequalibjis.  Variat  vero  spocies  inexicaiia  iit 
nostrao,  caulibus  floriferis  quam  folia  altioribiis  brevioribus- 
qiie,  pilorum  copia  majore  miuoreve,  calycis  laciuiis  nuraero 
auctis.  Fructus  qui  ceruui  uec  peuduli  videutur  haud  majo- 
res appareut  illis  Fr.  vescae ,  sed  minus  sapidi  dicuntur 
aquosiores.  Vivam  quum  possideamus,  cultura  docebit  nnm 
species  sit  rite  distiuguenda. 

RUBUS  L. 

Ruborum  species  indigeuae  ab  aliis  miiltiplicatae  ab  aliis 
contractae  multis  adhuc  dnbiis  succumbuut ,  difficiliores  liinc 
reddnntur  exoticae,  quippe  quae  e  paucis  tautum  speeimini- 
bus  iunotescunt,  ncc  fructuum  cLaractere  nee  florum  colore 
succurrunt  et  fundamento  diaguostico  ogeut.  Specierum  me- 
xicanarum  numerus  pro  latitudiue  reglojiis  sat  maguus,  octo 
cnira  diguoscore  possumus  formas,  nnam  et  vigiuti  alunt  re- 
gioues  septenlrionales. 

R.  fagifolius  n.  sp.  (Linn.  V.  p.  571.  n.  581.)  —  In 
dumetis  Papautlae  Jan.  (Schiede.) 

R.  ßorihundus  Kth.?  (Linn.  J.  c,  n.  582.)  —  In  du- 
metis pr.  Jalapam  Aug.  (Schiede.)  Specimen  nostnim  ha,bitu 
R.  fruticosi ,  qualera  credidit  amicus;  tota  planta  pubc  densa 
molli  tiTta  est,  in  pagina  foliorum  infera  dcnsiore,  in  panicu- 
lae  ramis,  bracteis,  calycibus  densissima  albida  subsericeo- 
tomentosaj  interjectis  pilis  aliquot  longis  capitellatis  patentis- 
simis.  Panlcula  magna  pyramidalis,  aculeis  fere  nuUis  ob- 
sessa,  bracteis  lanceolatis;  sepalis  ellipticis  acurainatis  acu- 
tisve;  petalis  anguste  obovatis  basi  cuneatis;  slaminibus  nu- 
merosis,  receptaculo  convexo.     Folia  3-uala  et  5-nata;  fo- 
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liola  pctioliilata  elliptlca,  basi  obtusa,  apice  subcandato- 
acuminata,  diiplicato-aroute  serrata,  supra  tenuiter  puberula, 
siibtus  siibtoineiitosa  nervo  vcnisqiie  primariis  promiuentibus 
seciindariis  proinimilis.  Petiolnlus  folii  iraparis  maxinius  di- 
nildiiim  folioliiin  sniim  longitiidiüe  aequaus  aut  siiperaiis,  ce- 
tcri  per  paria  ]niuores_,  oraues  cum  communi  stibtornentosi, 
aculeis  deorsiim  curvatis  basi  pubescentibus, 

R,  dumetorum  n.  sp.  caiile  fruticoso  puberiilo  et  recur- 
vo -aculeato ,  paiiicula  terminali  ampla;  foliolis  3  —  Suis 
petiolnlatis,  elliptiris  basi  obtnsis ,  subcandato- acnminatis, 
simpliciter  et  adprcsso- ar^ute  serratis,  supra  subglabris  sub- 
tus  puberulls,  sepalis  albido  pubescentibus  obtusis ,  petalis 
niaunis  obovato  -  cuneatis  obtusis,  receptaculo  cylindraceo. 
—  lu  dumetis  Jalapae,  Majo  floreus,  petalis  albis  (Schiede). 
Uuicuin  speciincu  vidimus  quod  nulli  alii  speciei  addcre  pos- 
sumus,  Foüola  maxima  4-pollicaria,  2-poll.  superne,  nbi 
sein  per  latiora,  lata.  Panicula  ramis  patentibus  pubernlis  hiuc 
inde  aculeo  parvo  luuuitis;  bracteae  parvae;  sepala  3  liii. 
longa  dein  rcflcxa,  pctala  6  —  7  liu.  longa,  reccptaculum 
2  —  3  lin.  altum  cylindraceum  obtusnni.  Habitus  praecedeii- 
tis,  cujus  varietas  esse  iiequit. 

R,  adenotrichos  n.  sp.  canle  fruticoso,  densc  pateutim 
glanduloso-setoso  et  puberulo  et  recurvo  -  aculeato  ;  panicula 
terminali  brevi;  foliolis  3  —  5-nis  petiolnlatis  elliplicis,  basi 
leviter  cordatis,  subcandato -acute  acnmijiatis,  dni)liciter  ar- 
gutc  serratis,  utrinquc  pnlieruüs;  sepalis  albido -pnboscrnti- 
Lus  et  glanduloso-setosis  ovatis  snbulato-acuminatis,  petalis 
obovatis  obtusis,  receptaculo  convexo.  —  In  dumetis  Jala- 
pae Majo  florons  petalis  albis  (Schiede).  Caulis  cum  omni- 
bus  ejus  floriferisqne  ramis,  cum  petiolis  et  petiolulis  nervo- 
que  primario  paginae  inferioris,  atquc  cum  cxtcra  calycnm 
parte    setis  palentissimis  longioribus  brevioribnsque  intermix- 


268  

tis  nifesccnlibns,  apice  glandiila  parva  terrainatis ,  sat  deiisis 
et  subinixta  pube,  iu  partibns  suramis  praesertim  magis  obviay 
te"iliir,  intcrspersis  acnleis  reciirvis  glabris,  in  caule  petio- 
lis  pclioliilis  noiTonimqne  medionim  pagiiia  iufora  copiosis, 
iu  rasuis  lloriforis  aufem  fore  senipor  doficiontibiis.  Foliolä 
maxinia  3  — 31/2  p.  longa,  IV2— 1%  p.  lata.  Sepala  3  —  4 
lin,  potala  5  lin.  circiter  longa.  Bracteae  lanceolatae  fere  siibu- 
lato-aciirainatae.  Paniculae  raral  patentes  sed  tota  brevior 
an"ns(ior  quam  in  utraqne  praeccdcnte  specic. 

jR.  trichovialhis  n.  sp.   caule   fruticoso,    rufo-setoso   et  ' 
dense  pnbcscente  at'uleafoquc,  panicula  termiuali  angusta  bre- 
vi;  foliolis  3-natis  (rarius  5 -uatis)  potiolulatis  ovato-ellipti-  | 
eis,    basi  leviter  subcordatis    acutissime  subcaudato-acuniiua-   '• 
tis  argiite  duplicato- sorratis,    supra  puberulis,    subfus  albo-    ; 
tomentosis;  sepalis  albo-toraentosis  lanceolatis  subulato-aru- 
minatis    dorso    setnlosis,    petalis  ....,    receptaculo    convexo.   i 
—   Ad  Haclenda   de  la  Lagiina  Aug.  defloratuin  lect.  (Schie-   \ 
,le),  —     Sprcies  R.  fruticoso  affinis.     Caulis  angulatns  pube  j 
densa  brevi   albida  siranlque  setis  patentissiniis  rufis    rigidulls  \ 
sat  crebr.is    rarissimisqne  aculeis  tegitnr,    siniili   modo    petioli 
tarn  comrauues  quam  partiales,  qui  aculeorum  recurvorura  co- 
pia  horrescunt,    teguntur.       Foliola  supra  viridia  subtus  lute- 
scenli  -  alba   dense    tomentosa   nervo  vcnisque  primorum  ordi- 
nnm  promiueiitibus,  niaxinia  3y2  p.  longa,  1^/^  p.  lata.     Pa- 
niculae rami   breves  erecti ;    flores  liinc  niagis  rouferti  et  tota 
inflorescentia   augustior    et    brevior  quam  in  prioribus  specie- 
bus,  quae  llorum  nuraero  haue  vix  antecellunt,      Bracteae  an- 
gustae  acumiuatae    albido  -  tomentosae.       Sepala  2  lin.  longa 
lanceolata  subulato  acuraine  terminata,   e  lutescenti- albo -to- 
mentosa setulis  aliquot,  uti  et  peduneuli ,  extus  obsessa,  fru- 
ctibus jnnioribus  adpressa.      Folia  pleraque  ternata  raro  qui- 
nata  esse  inventor  affirmat;    in  speciminibus  visis  niillum  fo- 
lium  qninatum. 
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R.  sapidus  II.  s|).  cauio  l'riillcoso  pnberulo  et  trebre  re- 
Irersuiu  aculeato,  corynihis  terminalibiis  paucifloris  ;  foliolis 
ternatis  (raiiiis  5-uatis)  potiolulatis  ovatis  ovalibusve  basi 
subcordatis  obttisis  ariitiiisculisve  acutis  breviusve  aeuraiiiatis 
argute  subiiiciso-srrratis  supra  snbglabris,  subtiis  deuse-pu- 
besceiitibiis,  sepalis  albido  -  piibesc(Mitibiis  ovato  -  lauceolalis 
acutis  miuTOuatis  Interdiirn  fere  sulinlato  -  aeuraiiiatis  ,  petali.s 
angustis  obovatis  cuiieatis,  receptaculis  subcvlindraceis,- 

Forma  ubnovmh:  floribus  inaximis,  sepalis  elongatis 
9  — 15  lin.  loügis  apice  saepitis  serratis,  petala  iioii  minus 
aiH'ta  scd  eonuiveutia  superautihus  aefjii;intibiisve,  stamiiiibus 
abortivis  sterilis. 

in  dumetis  Jaiapae  IVequens.  Cor.  alba,  Fi.  Majo 
(Scliiedc).  Zarza  viora  Jalapensiiim ,  <|uo  uoiuine  et  reli- 
quas  Riibi  species  sigiiant.  Va\.  hac  Jalapae  conliritiir  con- 
serva  optima.  IMoustrosam  tam  in  dumetis  Jalapae  rpiam  in- 
ter  Jalapain  et  el  molino  de  Pedreguera  reperit  beaiiis  ami- 
rilS  anuotavitqup  sterili'in  esse,  tntaui  p!eniin(|iie  l'riiticem  bis 
flovibus  grandefactis  gaiidere,  uno  alteio\e  corvuibo  iloruin 
nonnalium  subveniente.  Eandejn  speeiciii  prope  !'«cg!ani  Icgit 
aiii-iciss.  r.  I^hren!)erg\, 

Niinquaia  in  speoiebus  europaeis  vidiiiius  abnormilatein 
<|iiale:n  in  bar  in(?,\icana  detexit  amiens  revera  insignem  lio- 
libus  niagnis,  pelalis  coniiiventibus  Rosanini  alabastra  aemu- 
lantibus,  peduneiilis  rainisque  inllorescenliae  aeulels  copiosis 
lionidis.  —  Caiiüs  angulatus  muitos  ubique  einitlens  ramos 
Jatcrales  breves  lloriferos ;  pubes  brevis  liaud  colürans  at  sa- 
tis  densa  omues  l'ere  partes  pr.nter  foliomiu  sii|)ei  Qeiein  ob- 
dueit  taetnquc  niolles  reddit.  i^'olia  lere  oiniiia  ternata,  in 
caiilil)ns  sterililuis  in  quinata  Irausire  eonantur,  in  ramiilis 
üorifeiis  singiila  appareiit,  foliola  lateralia  brevissime  sunt 
petiolata,  terminale   longioie   iniiitiliir  pelioiiilo  ad   6  lin.   nsque 
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extenso,  forma  eornra  variabills:  angustlor  latlor,  basi  obtusa 
siibcordata  vel  acutiiisciila ,     apice   acuto    vel   aciiminato   vel 
subcaiidato,  raargine  plus  minus  profunde  argute  serrato,  fo- 
liola  igitur  vides  obovata,    ovalia,    elliptica,    pagina   supera 
fere  glabra,   infera,    nervo  venisqne  primariis  prorainulis   iu- 
slgni,  dense  pubescente.       Foliola  raaxima  in  ramis  floriferis 
ly^ — 13/^  p.  longa,    y^  —  %  p.  lata,    in    sterilibns  panllo 
majora  reperies  2  —  2^2  P«  longa  14  — 18  lln.  lata.     Corym- 
bi   simplices  v.  subcompositi  3  —  7-flori,    floribns  lateralibns   :; 
terminalem    superantibus,     ramisqne    corjmbiferis    inferiornm   ', 
axillarum  corymbo   terminali  brevioribus  ,    flore    nno   alterove 
solitario    ex    inferioribus   axillis   snbveniente.       Sepala   3    lin.  i 
longa,   extns  albido-pubescentia,   iuermia,    dein  patentia  vel    '. 
flexa,  petala  5  lin.  longa. 

R,  Tiumifusus  n.  sp.  caule  hnmifuso  flagellarl  sufFruti-  . 
coso  subglabro  aculeato ;  foliolis  ternatis  ovatis  ellipticisve 
basi  obtusis  obtnsiusculisve  subduplicato  -  serratis  utrinque 
glabris  subtusve  puberulis,  intermedio  petiolulato^  lateralibns  . 
subsessilibus  saepius  lobatis,  floribns  soütariis  axillaribus 
pedunculatis  rarius  corymbura  depanperatura  formantibus;  se- 
palis  ovatis  acntis  acuminatisve  pubescentibus  fructiferis  ere- 
ctis;  pctalis  obovato -cuneatis.  —  In  dnmetis  apricis  et  gra- 
minosis  Jalapae,  Majo  florentera  petalis  albis  et  pr.  Sau  Mi- 
guel Jun.  (Schiede).  —  Habltn  ad  R.  caesium  nostrum  acce- 
dit,  e  radice  lignosa  oriuntnr  oaules  plures  pedales  pluripe- 
dales  •  humifusi ,  ramulos  breves  laterales  erectos  saepissime 
floriferos  emitteutes,  subteretes,  glabri,  in  teneris  apieibus 
puberuli,  aculeis  debilibns  nnnc  recurvis  nunc  subrectis  mu- 
niti.  Folia  omnia  ternata,  foliolum  impar  longius  petiolula- 
tnm,  lateraiia  brevissimo  et  vlx  ullo  petiolo  inserta,  obllqua 
saepc  biloba,  lobo  extero  minore,  omnia  forma  aliquantulum 
variabilia,  marginc  inaequaliter  scrrata,  utrinque  glabra^  ant 
subtus  praesertim  in  nervo  venisqne  proniinentibus  pube  bre- 
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vi  subadpressa  instructa,  maxiina  1  —  iy_j  p.  longa,  8  — 12 
lin.  lata,  saepiiis  miuora,  FJores  e  ramorum  lateralimn 
axillis  solitarii  pronimpunt ,  pcduiiculo  foliiim  saepius  supe- 
raute  pubesccnte  acuicolisque  rcctis  obsesso.  Sepala  3  —  4 
lin.  longa,  densa  pube  raarginem  albidiim  reddente  tecta,  pe- 
tala  seraipollicaiia.  Friictns  e  pancis  compositns  carpidils. 
—  Ad  haue  speciem  specimina  accedimt  sub  nomine  R.  yil- 
losl  var.  a  celeb.  Torreyo  accepta.  R.  llagellaris  sine  dnbio 
aflinis  at  e  descriptione  diversns. 

R.  occidentalis  L.  (Linn.  1.  c.  n.  583.)     In  saxosis  et 

duraetis  Jalapae  Majo  (Sehiede),   Mineral  del  Monte  (C.   Eli- 

renberji).     „Frutex  canlibns  eroetiuscnlis,   corolla  alba,   frn- 

•r.  ctn  nigro  ob  pnbera  opaco,    sapidissimo."  —   Nura  revcra  R. 

'  oeeidentalis"?    folia    pinnata    niilia    animadvertirans    in    ranltis 

[     speciniinibiis,    fructus    au    pubeseentes    siut    in    R.  occidentali 

uesciiuHs.     Cetera  conveuinnt. 

?  ß.  incisus,  Affinis  toto  lialiitn,  foliis  subtns  teiini  al- 
bo-tomento  obduetis,  iloribus  paueis  corymbosis,  frnctibnsqne 
pubescentibiis,  diversns:  foliolis  duplieato  -  inciso-serratis,  sed 
variantem  jani  vidimus  praeeedeutom  foliornm  margine  sini- 
püciter  breviterque  serrato  et  profiindins  duplieato  -  serrato. 
ünicum  luijns  formae  exemplum  vidimus  fruetiferum  Septeui- 
liri  raense  pr.  Lermaui  a  boato  Sehiedeo  nostro  lectum. 

AGRIMONIA   Nestl. 

Diias  ut  videtnr  habemus  species ,  alteram  parvifoliam 
jam  prius  euui  diibii  sigiio  snb  nomine  Agr.  parviilorae  Aif. 
siguataui  iu  dumetis  pr.  Jalapam  a  Sehiedeo  Ang.  leetam 
(Liuu.  I.  e.  p.  572.  u.  587.),  alieram  grandifoliam  ab  eodem 
ad  Mexieo  urbem  Aprili  leefani  ,  llorere  ineipientem,  hinc 
aesre  defiuieudani. 
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R0Su4    L. 

R,  canina  L.  (R.  Moutoziimao  Red.,  HBKth.)  —     Mi- 
neral  del  Monte,     ^Mexico.    ( C.   Ehren beru:. )     Tropillo    incol, 
—   Distinguere   iiequeo    ab    enropaea  poJjniorpha  canina  sfir- 
pem    mexicanam ,     Liiidlejumr|ne    assentior    qni    in    Rosarnni 
Monographia   p.  96.   jam    dixit,    Rosani  Monteziimae    revera 
inermem  facilcra  fore  distinctu,  armatam  vero  a  canina  haud     j 
distingui  posse,  iconeraqne  Redontei  e  ramiilo  inernii  deliuea-    ' 
lara    esse.       Speciinina  nostra    in  raniis  raniniisque  aliis  acn-    ! 
leos    nullos,     in    aliis  plus  uiiuns  validos,     cnrvatos    reclosve    \ 
pracbent;    peduucnli   in  apicihns  iion  seniper  solitarii  sed  ge- 
mini   et    terni    occurrunt;     petiolns    communis    saepins    aliquot    i 
aculeis  inuüilus,  cetenim  pubescens  glanduüsque  paucis  stipi- 
tatis  instruclus;  foliola  oinnino  giabra  et  laevia  uti   peduncdli 
calvcisijue  tubtis. 

(rONTINüABITUR.) 


Heber 

die     Entwicklung     der     Sporen     von 
Antlioceros    laevis. 

V  0  m 

►  Prof.    Hugo    Mo  hl. 

(Hierzu  Tafel  V.) 


T  or  mohroiMMi  Jaliion  inaclitpu  hoiiialie  zu  gleicher  Zeit 
Hr.  V,  Mirbel  und  irli  Hcdliafhtunjrcu  ültor  die  Eutwickluug 
der  Sporen  bekannt.  Ungeachtet  die  Resultate  unserer  bei- 
derseitiü;en  Untcrsucliun^en  in  den  wichtigeren  Punk  ton  über- 
einstimmten, so  Avichon  sie  doch  auch  wieder  in  mancher 
Beziehung  von  einander  ah.  Der  Umstand,  meine  Unter- 
fiuchungeu  ülier  die  Entwicklungsgeschichte  eines  so  wichti- 
gen Organes  nicht  in  völliger  Uehereinstimranng  mit  denen 
eines  so  geübten  Beobachters,  wie  des  Hrn.  v.  Mirbel,  zu 
sehen,  bewog  mich,  über  diesen  Gegenstand  neue  Unter- 
snchungen  anzustellen.  Ich  wählte  zu  diesem  Behufe  den 
antlioceros  /acvis,  welche  Pilanze  mir  aus  dem  Grnude  die 
geeigendste  zur  Yerfolgung  der  Entwicklungsgeschichte  der 
Sporen  schien,  weil  in  ihren  Mutferzellcn  eine  weit  gerin- 
gere Menge  von  Körnern  enthalten  int,  als'  bei  allen  übrigen 
von    mir   in    dieser  Hinsicht  untersuchten  Crvptogamen,    wel- 

I3r  hi\.     3s   !U-ri.  J3 
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eher  Umstand  mich  lioffeii  lioss,  die  Bildung  der  Sporenhänte 
eher,  als  bei  andern  Pflanzen  an  ilir  verfolgen  zu  können. 
Zur  Bekanntmachnng  der  Piesultate  dieser  Untersnchnngen 
sehe  icli  mich  nm  so  mehr  veranlasst,  als  dieselben  in  man- 
cher Beziehung  zur  Bestätigung  der  von  Mirbel  aufgestellten 
Ansicht  dienen  und  so  zur  Ausgleichung  der  zwischen  unsero 
Arbeiten  stattfindenden  Differenzen   beitrageu. 

Ehe    ich    zur    Auseinandersetzung    dieser    Beobachtungen 
übergehe,    mag  es  am  Orte  sein^   kurz  diejenigen  Punkte  zu 
bezeichnen,    in   welchen   meine   früheren    iJntersnchnngen   mit  : 
denen   des  Hrn.  v.  Mirbel    übereinstimmten,     so   wie  diejeni-.' 
gen,    bei  welchen    wir  zu    verschiedeneu    Resultaten    gelangt  < 
waren.  ; 

lu    seiner    Abhandlung    über   Marchantia    erklärte    Herr  ' 
V.  Mirbel  die  Sporen  von  Marchantia  und  Tari!;ionia  für  ein- j 
fache  Zellen  nnd   giebt  an,    dass    sie    zu  djoi  bis  vier  inner-! 
halb  anderer  Zellen  entstehen.     Die  Art,  wie  dieses  geschieht,  ' 
wird  nicht  näher  beschrieben,  dagegen  wird  eine  ins  genaue-  ', 
sie  Detail   gehende  Darstellung   des    analogen  Vorganges    der-- 
Entstehung    der   Pollenkörner,     besonders    derer    des    Kürbis, 
gegeben.     Dieser  Vorgang  besteht  nach  der  Beschreibung  des 
Hrn.  V.  Mirbel  im  wesentlichen  darin,  dass  die  Membran  der 
Zellen,    in  welcher  sieh  die  Pollenkörner  bilden,  nnd   welche 
dicht  mit  einer  körnig -schleimigen  Substanz  erfüllt  sind,  saf- 
tig wird  und  zu  einer  ziemlichen  Dicke  anschwillt,  dass  nun 
auf  ihrer    Innern  Seite    vier  Scheidewände   entstehen,    welche 
gegen  das  Centrum  der  Zelle   zusammenwachsen,    den  Inhalt 
derselben    in   vier   Portionen    theilen,    und    in    der    Mitte    der 
Zelle  sich  verbinden,    so  dass  die  Höhlung  der  Zelle  in  vier 
völlig  gesonderte  Kammern  abgetheilt   wird.     Nun  bildet   sich 
in    jeder    dieser    Kammern    nm    ihren    körnigen    Inhalt    eine 
Membran,     welche  (beim  Kürbis)  zuerst  glatt  und   ungefärbt 
ist,    später  gelb   wird   und   sich   mit  Wärzchen   bedeckt.        Die 
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Untersuchung  der  reifen  Körner  beweist,  dass  sich  innerhalb 
dieser  Membran  noch  eine  innere  dünne  Haut  gebildet  hat, 
welche  an  einzelnen  Stelleu  an  der  äusseren  Haut  angewach- 
sen ist.  Die  Zellen,  in  welchen  die  Pollenkörner  sich  ge- 
bildet haben,  vertrocknen  und  zerreissen,  wodurch  die  Pol- 
lenkörner frei  werden. 

In  einer  spiäteren  Abhandlung  (exaraen  critique  d'im  pas- 
sage  du  Memoire  de  M.  Hugo  Mohl  etc.  Annal.  d.  sc.  natur. 
2 de  Serie  T.  IV.)  erklärt  sich  Hr.  r.  Mirbel  über  die  Art, 
wie  die  äussere  und  innere  Polleuhaut  sich  bilden,  näher  nnd 
giebt  an,  dass  sie  aus  dem  in  den  Mutterzellen  der  Pollen- 
köruer  enthaltenen  Cambinin  entstehen,  d,  h.  aus  der  schlei- 
migen Masse,  welche  vor  der  Bildung  der  Pollenhaut  die 
Polleukörnchen  einhülle,  den  Raum  zwischen  diesen  und  der 
Wandung  der  Muttcrzelle  ausfülle,  zuerst  sich  in  die  äussere 
und   später  in  die  innere  rollenhant  umwandle. 

In  Beziehung  auf  die  von  mir  hervorgehobene  Analogie 
zwischen  der  Bilduugsweise  der  Sporen  und  der  Pollenkörner 
;:ii'bt  Hr.  V.  Mirbel  au,  dass  in  soferue  ein  constanler  Üu- 
irisihied  in  der  Entwicklungsweise  dieser  beiden  Bildungen 
sialt  finde,  als   bei  den  Sporen  die  Mntterzelle,  nachd(!m  sich 

!iu  ihr  die  vier  Sporen  gebildet,  selbst  in  vier  Zellen  zerfal- 
le, welche  beim  weiteren  Wachsthume  der  Sporen  vcrlrock- 
"  neu  nnd  zcrreissen,  während  die  vier  Abtbeilungen,  in  wel- 
che die  Mutlerzellen  der  Pollenkörner  durch  die  Scheidewän- 
de gelheilt   werden,    siiii   niclit  von   einander   trennen. 

I  . 

P   ■       Die  Unlersuchungen ,     welche    ich    über    die  fiiiitwicklung 

der  Sporen  bekannt  machte  (Flora.  1833.),  stimuien  darin 
mit  denen  des  Hrn.  v.  IMirbel  überein,  dass  sich  bei  den  hö- 
heren Cryptogamen  bis  zu  den  Flechten  abwärts  (mit  Aus- 
nahme der  E(|uisefaceen)  je  vier  Sporen  in  einer  IMntterzelle 
entwickeln,   dass  in  der   iMuüerzelle  vor  der  Entwicklung  der 

18  » 
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Sporen  ein  körnig- flüssiger  Inhalt  ist,  dass  sich  dieser  spä- 
ter in  vier  Parthicn  trennt ,  welche  nnn  von  einer  eigenen 
Hant  umkleidet  werden ;  sie  weichen  jedoch  in  Besiehnng  auf 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  die  Sporeuhäute  bilden,  von  den 
Angaben  des  pariser  Phytotomen  ab.  Ich  glaubte  nämlich 
durch  Untersuchung  hauptsächlich  von  Riccia  glanca  und  An- 
thoceros  lacvis  zu  der  Annahme  berechtigt  zu  sein,  dass  sich 
die  körnige  blasse,  welche  die  Mutterzelle  erfüllt,  von  selbst 
in  vier  Parthicn  trenne  und  nicht  durch  Scheidewände,  wel- 
che von  der  Wandung  der  Mntterzelle  gegen  ijir  Centrura  zu- 
sammen wachsen,  gleichsam  zerschnitten  werde,  dass  sich 
nun  jede  dieser  Parthicn  zuerst  mit  einer  dünnen,  gleichför- 
migen Haut  ufukleide,  um  welche  sich  später  eine  zweite, 
äussere  Haut  bilde,  welche  letztere  in  vielen  Fällen  zellig 
sei,  dass  diese  vier  Sporen  noch  von  der  ganzen  geschlos- 
seneu Mutterzelle  umhüllt  seien  und  dass  die  letztere  resor- 
birt  werde,  ohne  sich  vorher  zu  theileu.  Die  Punkte,  über' 
welche  Hrn.  v.  Mirbel's  und  meine  Ansichten  differirten  ,  bc-' 
ziehen  sich  also  auf  die  Art,  wie  der  körnig -flüssige  Inhalt- 
der  Multorzellen  in  vier  Parthien  zerfällt,  auf  die  Entste- 
hnngsweise  der  Sporenhäutc  und  auf  die.  Anwesenheit  oder: 
Abwesenheit  einer  Theilung  der  Mutterzelle. 

Die  Untersuelinugen ,  welche  ich  über  die  Entwicklung 
der  SponMi  von  Anthoceros  laevis  anstellte,  geben  nnn  zwar 
nicht  über  alle  diese  Punkte  einen  entscheidenden  Aufschluss^ 
doch  lieleru  sie  wohl  einige  Beiträge  zur  genauem  Kenntniss' 
dieses  Vorganges. 

Die  Spoi-angien  von  Anthoceros  zeigen  die  Eigenthüm- 
lichkeit  ,  dass  die  Entwicklung  ihrer  Sporen  nicht  der  gaii- 
zen  Länge  der  Frucht  nach  gleichzeitig  erfolgt,  sondern  dass 
die  der  Spitze  des  Sporanginms  näher  gelegenen  Sporen  deni 
im  untern  Theile  der  Frucht  befind  liehen  weit  voraus  eilen.i 
Dieses  bietet   den   Vorlheil  dar,   dass  man  in  demselben  SpifHj 


1 
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rangiiini  die  versihledeiieu  Stadien,  welche  der  Eutwickhings- 
^ang  durchläuft,  beinahe  siimmtlich  nebeneinander  tiudet. 

Wie  bei  den  übrij^en  Lebermoosen  entwickeln  sich  bei 
Authoceros  die  Sporen  zu  je  vier  in  den  Mutterzellen,  und 
liegen  in  denselben  beinahe  ohne  Ausnahme  in  derjenigen  re- 
lativen Lage,  welche  ich  mit  dem  Ausdrucke  der  telraedri- 
schen  Vereinigung  bezeichnet  habe. 

Die  jüiigslen  Mutterzellen,  welche  ich  auffaud,  stellten 
wasserhcUe,  meist  eiförmige,  zum  Theil  kugliche  Zellen  dar, 

i  in  welcheu  man  an  dem  einen  Ende  oder  nahe  an  einem  En- 
de   eine    sehr    feinkörnige,     schleimige,     gell»griin     gefärbte 

:  Scheibe  sieht,  welche  keine  regelmässige  und  bestimmte  Form 

I  besitzt  und  an  der  Wandung  der  Zelle  anliegt.     Diese  körni- 

J!  ge  Scheibe  ist  nicht  scharf  begrenzt,  sondern  ist  am  Rande 
farblos,  sehr  durchsichtig  und  verliert  sich  ohne  feste  Grenze 

i  in  den  iibrigen  vollkommen  durchsichtigen  Theil  der  Zelle. 
In  dieser  Scheibe,  oder  vielmehr  unter  derselben,  ist  bei 
schärferer  Betrachtung  ein  Nucleus  erkennbar,  welches  ein 
ungefärbtes,  schleimiges  Kiigelchen,  mit  einem  runden  Kerne 
darstellt  (Fig.  1.).       Bei  Anwendung  von  Jod    färbt   sich  so- 

,  wohl  die  körnige  Scheibe  als  der  Nucleus  braungelb  und  zu- 
gleich erstreckt  sich  eine  gelbliche  Färbung  auch  auf  den 
übrigen  Theil  der  Zelle,  welcher  vorher  vollkommen  wasser- 
klar war,  wobei  man  sieht,  dass  die  körnige  Scheibe  an 
ihren  Rändern  sich  in  eine  schleimige  Substanz  verliert,  wel- 
che  die   ganze  Mutterzellc   auf  ihrer   Innern  Seite    überzieht, 

j  durch  den  Einfluss  des  Jodes  zu  gerinnen  scheint,  und  so 
eine  Art  von  Haut  darstellt,  welche  sich  zuweilen  strecken- 
weise von  der  Mutterzelle  ablöst,  deren  Membran  vollkom- 
men ungefärbt   bleibt. 

Die  Veränderungen,    welche    man    im   Laufe  der  weitern 
j  Entwicklung    Iteobachtet ,    helrefTen    vorerst   vorzugsweise    dif 
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schleimige  Scheibe.  Diese  dehnt  sich  ncämlich  allmählig  au 
ihren  Rändern  ans,  so  dass  sie  bald  die  eine  Hälfte  oder 
anch  mehr  als  die  Hälfte  des  Korns  überzieht  (Fig.  2 — 6.), 
oder  auch  nur  die  Form  eines  Querbaudes  annimmt  (Fig.  7.). 
Mit  dieser  Vergrösserung  erleidet  ihre  Textur  eine  merkwür- 
dige Umänderung.  Es  vermehrt  sich  nämlich  die  grüne  kör- 
nige Masse,  deren  Körnchen  deutlicher  hervortreten,  und 
zugleich  fängt  dieselbe  an,  sich  mehr  oder  weniger  deutlich 
in  zwei  nebeneinander  liegende  Abtheilungen  zu  trennen,  wel- 
che aber  zu  dieser  Zeit  selten  vollkommen  gesondert  sind, 
sondern  meistens  mit  ihren  Rändern  einander  berühren  oder 
auch  durch  eine  Brücke  zusammenhängen  (Fig.  2.  3.  5.  6.). 
An  den  Räudern  ist  auch  noch  jetzt  diese  grüne  Masse  nicht 
scharf  begrenzt,  sondern  sie  geht  wie  früher  in  eine  farb- 
lose, schleimige,  sehr  feinkörnige  Masse,  deren  nähere  Ver- 
hältnisse wegen  ihrer  grossen  Durchsichtigkeit  schwer  zu  er- 
mitteln sind,  über.  Diese  Substanz  erscheint  nicht  unter  der 
Form  einer  gleichförmigen,  zusammenhängenden  Haut,  son- 
dern bildet  grössere  oder  kleinere  kreisförmige  oder  auch 
eckige  Maschen  (Fig.  2  —  9.).  Mau  kann  sich  beim  Anblick 
dieser  Bildung  kaum  des  Gedankens  erwehren,  dass  mau  eine 
zellige  Membran  vor  sich  habe,  deren  Wandungen  aus  einer 
weichen,  schleimig  -  körnigen  Masse  hestehen,  und  deren 
Höhlungen  einfache  Lücken,  wie  die  Blasen  eines  Schaumes/ 
iu  dieser  Masse  seien.  Da  man  aber  beim  Drehen  der  Mut- 
terzelle  die  ganze  schleimige  Masse  nur  einen  dünnen  Ueber- 
zug  an  ihrer  Wandung  bilden  sieht,  nud  da,  wenn  es  wirk- 
liche Zellen  wären,  nicht  blos  der  Umkreis  dieser  Ringe  und 
Polygone,  sondern  auch  die  Flächen  derselben  aus  derselben 
körnigen  Substanz  bestehen  müsslen,  dieselben  aber  vollkom- 
men wasserhell  erscheinen ,  so  ist  es  vielleicht  wahrschein- 
licher, dass  diese  schleimige  Substanz  nur  einen  Ueberzug 
über  die  innere  Wandung  der  Mutterzelle  bildet,   welcher  an 
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eiuzeliicii  Stellen  sehr  dünn  oder  ganz  unierbrochen,    au  an-  ) 
dern    dicker    ist    und  dadurch  das  netzförnii;ij;e,    zellenähnliche 
Aussehen  Teraulasst.     Auch  mit  Hülfe  von  Jod,  welches  die- 
sen Schleim    gell»    iiirijt,    ist    keine  Zellenbilduu^   in    demsel- 
ben mit  Bestimmtheit  nachzuweisen. 

Der  Nucicus  nimiiit  an  dieser  Bildiiuj?  keinen  Anthoil. 
Häufig  ist  er  unter  der  grünen,  köruigcu  Masse  so  verbor- 
gen, dass  man  ihn  nicht,  oder  nur  mit  Mühe  sieht.  In  an- 
dern Fällen  aber  (  Fig.  3. )  liegt  er  neben  oder  zwischen  bei- 
den Abtheiluugen  der  grünen  Masse  und  konjint  alsdann 
leichter  zu  Gesichte,  zugleich  ist  aber  alsdann  auch  zu  be- 
obachhMi,  dass  er  unverändert  geblieben  und  der  ganzen  Im 
Bisherigen  beschriebenen  schleimigen  Bildung  fremd  ist.  Die 
letztere  scheint  nur  insoferne  eine  Beziehung  zu  ihm  zu  ha- 
ben, als  sie  immer  an  der  Stelle,  wo  der  Nucleus  liegt,  und 
zwar  zwischen  ihm  und  der  Wandung  der  Mutterzelle,  ihren 
Coucenlrationspunkt  besitzt. 

Bei  weiter  fortschreitender  Entwicklung  vermehrt  sich 
nicht  nur  die  Menge  der  grünlichen  körnigen  Masse,  son- 
dern die  schon  früher  begonnene  Trennung  derselben  In  zwei 
nebeneinander    liegende,      jedoch    anfangs    noch     verjjMudenc 

.Massen   (Fig.  9  —  12.)    wird    später   vollständig   (Fig.  13.). 

i  Zu  gleicher  Zeit  vermehrt  sich  auch  die  ungefärbte,  schlei- 
mige, feinkörnige  Masse,  iu  weleher  die  grüne  Substanz  ein- 
gebettet ist.  Anfänglich  lag  sowohl  diese  farblose,  als  auch 
die  grüne  körnige  Substanz  an  der  Wanduug  der  Mutterzelle 
au,   nun  fau2:en  sie  aber  an,  mehr  und  mehr  ins  Innere  der 

1  Zelle  hinernzutreten  ,  wobei  die  grüne,  mit  grösseren  Kör- 
nern gemischte  Substanz  sich  zti  einer  tiud  später  zu  zwei 
kuglichen  Massen  zusammenballt,  welche  von  einer  Atmo- 
sphäre von  ungefärbter  Substanz  umgeben  sind.  Diese  At- 
mosphäre läuft  nach  aussen  in  die   beschriebenen,    zellenähu- 

j  liehen  Maschen  (Fig.  8.  9.  12.)  aus,    welche  sich  allmählig 
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im  ganzen  Räume  der  Mutterzelle  ausbreiten,  und  zu  einer 
gewissen  Zeit  so  sehr  die  Form  von  rundlichen  (Fig.  8.  9.) 
oder  durch  gegenseitigen  Druck  eckig  gewordenen  (Fig.  12.) 
Blasen  annehmen ,  dass  wenigstens  für  diese  Zeit  die  Um- 
wandlunu,-  eiucs  Theilfs  der  schleimigen  Substanz  in  ein  zel- 
liges Gebilde  nicht  zu  bezweifeln  sein  möchte.  Dieses  zel- 
lenähnliche Aussehen  der  uugefärbten  Substanz  ist  jedoch  von 
kurzer  Dauer ;  je  mehr  sich  nämlich  die  grünen  körnigen 
Blasen  mit  dem  Nucleus  in  das  Innere  der  Mutterzelle  zu- 
rückziehen, desto  mehr  häuft  sich  in  ihrer  Umgebung  ein 
Theil  der  uugefärbten  Substanz  in  Gestalt  einer  formlosen 
Masse  au,  und  es  verwandeln  sich  die  kreisförmigen  Ma- 
schen allinählig  in  fadenförmige  Stränge,  welche  von  dieser 
centralen  Masse  nach  allen  Seiten  hin  strahlenförmig  zu  der 
Wandung  der  Mutterzelle  hinlaufen  und  so  dem  7inn  im  ZeU 
lensaft  schwimmenden  Centralgebllde  eine  feste  Lage  verschaf- 
fen (Fig.  10.  11.  13.  14.  15.). 

Um  diese  Zeit  vcrgrössern  sich  die  Körner  in  der  grü- 
nen Substanz  bedeutend  und  die  Anwendung  von  Jod  zeigt, 
dass  die  grösseren  Körner  Amylnm  -  Körner  sind.  Die 
schleimige  Atmosphäre,  so  wie  die  Fäden,  welche  von  ihr 
zur  Muttorze'le  verlaufen,  färben  sich  mit  Jod,  wie  früher, 
gelbbraun.  Nun  geschieht  es  nicht  selten,  dass  bei  läuge- 
rem  Aufenthalte  der  Mutterzellen  im  Wasser,  oder  auch  sonst, 
die  Körner  dieser  grünen  Massen  sich  in  einen  kleinereu 
Raum  zusammenziehen  (Fig.  16.),  oder  dass  ihrer  überhaupt 
weniger  sind  (Fig.  17.);  in  diesen  Fällen  sieht  man  sehr 
deutlich,  dass  sich  die  schleimige  Atmosphäre  in  der  Umge-' 
bung  dieser  Körnermassen  condensirt  hat,  eine  fast  begrenzte 
Höhle  cinschlicsst  und  auf  diese  Weise  gleichsam  kugliche, 
mit  grünen  Körnern  gefüllte  Zellen  bildet,  deren  Wandungen 
jedoch  nach  aussen  nicht  scharf  begrenzt  sind,  sondern  un- 
mittelbar in  den  feinkörnigen  Schleim  übersehen. 
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Nim  beginnt  jede  dieser  kuglichen  Köruermassen ,  wel- 
che ich  mit  dem  Ausdrucke  der  Körnerzellen  bezeichnen  will, 
in  zwei  gesonderte  Tlieile  zn  zerfallen,  so  dass  es  also  der- 
selben im  Ganzen  vier  sind.  Anfänglich  liegen  diese  vier 
Zellen  nebeneinander  (Fig.  18.  19.  20.),  bald  aber  entfernen 
sie  sich  von  einander,  nähern  sich  der  AVanduug  der  Mutter- 
zelle und  nehmen  die  relative  Lage  an,  welche  die  vier  Ek- 
ken  eines  regelmässigen ,  gleichseitigen  Tetraeders  besitzen 
(Fig.  21.  22.).  Die  schleimige  Masse,  in  welcher  die  Kör- 
nerzellen vor  ihrer  Theilung  eingebettet  lagen,  thcilt  sich 
ebenfalls  ,  so  dass  jede  derselben  von  einer  besonderen  dün- 
nen schleimigen  Atmosphäre  umgeben  ist.  Die  Hauptmasse 
des  farblosen  Schleimes  verwandelt  sich  dagegen  in  faserige 
Stränge,  welche  von  einer  Körnerzelle  zur  andern  verlaufen. 
Im  Centrnm  der  Miitterzelle  nnd  der  von  den  faserigen  Strän- 
gen gebildeten  Masse,  vollkommen  getrennt  von  den  vier 
Köruerzellen  liegt  der  Nucleus  (Fig.  21.  22.),  welcher  um 
diese  Zeit  immer  an  Grösse  abzunehmen  scheint, 
"■  Während  der  Inhalt  der  Mutterzellen  diese  Veränderun- 
gen erleidet,  verändert  sich  auch  die  Wandung  derselben,  in- 
soferne  diese  ursprünglich  aus  einer  dünnen  ,  jedoch  zähen 
Membran  bestand  nnd  von  der  Zeit,  in  welcher  sich  die 
grüne  Körnermasse  in  zwei  Abtheiluugon  trennt,  allmählig 
immer  dicker  wird  (Fig.  15.  17.  18.  19.  21.  22.).  Wenn 
die  Körnerzellen  an  die  W^andung  der  Mutterzellen  hinaiisge>r 
treten  sind,  ist  es  sehr  häufig,  dass  die  letztere  keine  gleich- 
förmige Dicke  zeigt  ^  sondern  an  einzelnen  Stellen  stärker 
anschwillt,  als  an  andern  (Fig.  21.).  Auch  ist  in  dieser  Zeit 
die  Muttcrzelle  nicht  blos  grösser  geworden,  sondern  hat 
ihre  Form  auch  aus  der  eiförmigen  ,  welche  sie  im  jungem 
Zustande  häufig  besitzt,  beinahe  immer  in  die  vollkommen 
kugelförmige  umgewandelt;  doch  kommen  in  dieser  Beziehung 
manche  Ausnahmen  vor. 
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Das  .angegebene  Dickerwerden  der  Wandungen  scheint 
theilweise  auf  einem  wirklichen -WacLsthnme  derselben  zu  be- 
ruhou  und  ist  ein  normaler  Vorgang,  indem  man  um  diese 
Zeit  beständig  diese  Veränderung  eintreten  sieht.  Nicht  sel- 
ten ist  aber  die  Verdickung  der  Wandung  nur  scheinbar  und 
tritt  nuter  den  Augen  des  Beobachters  ein,  wenn  die  Zellen 
längere  Zeit  hindurch  im  Wasser  liegen.  Die  Zellwandung 
ist  nämlich  in  dieser  Periode  sehr  hygroscopisch  nnd  besteht 
aus  einer  gallertartigen,  jedoch  zähen  nnd  nicht  leicht  zer- 
reissbaren  Substanz,  welche  durch  Jod  niclit  gebräunt  wird. 
Nun  geschieht  es  niclit  selten,  dass  bei  längerer  Einwirkung 
des  Wassers  diese  Zcllwandungen  nach  innen  gegen  die  Höh- 
lung der  Zelle  hin  bedeutend  aufquellen,  nnd  zwar  oft  so 
stark,  dass  die  Höhlung  der  Zelle  beinahe  verschwindet  und 
der  ganze  feste  Inhalt  derselben  im  Centrum  in  eine  formlose 
Masse  zusammengepresst  wird. 

Bald,  nachdem  dieser  Zustand  der  Mutterzellen  einge-  | 
treten  ist,  erfolgt  eine  Theilung  ihrer  Höhle.  Man  sieht  ; 
nemlich  auf  der  innern  Seite  der  Zellwandnng  zwischen  je 
zwei  Körnermassen  eine  zarte  Linie  sich  bilden,  welche  Li- 
nien je  zu  drei  nnter  stumpfen  Winkeln  zusammenstossen 
(Fig.  23.).  Solcher  Linien  sind  es,  wie  aus  der  oben  ange- 
gebenen Anzahl  und  relativen  Lage  der  Körnerzellen  erhellt, 
im  Ganzen  sechs,  nnd  sie  vereinigen  sich  nntereinander  in 
vier  Punkten,  so  dass  durch  dieselben  die  Oberfläche  der 
Zelle  in  vier  dreieckige  Felder  getheilt  wird.  Diese  Linien 
sind  die  ersten  Andeutungen  der  später  an  ihrer  Stelle  er- 
scheinenden Scheidewände.  Die  Art,  wie  diese  sich  ausbil- 
den, ist  ungemein  schwer  zu  beobachten,  nnd  ich  gestehe, 
dass  ich  nngeachtet  sehr  zahlreicher  Versnche,  mir  hierüber 
Gewissheit  zu  verschallen  ,  immer  noch  im  Zweifel  geblieben 
bin.  Die  gonannten  zarten  Linien  scheinen  schmale,  anf  der 
innern  Seite  der  Zcllwandung  hervorsprossende  Leisten  (An- 
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fange  von  Scheidewänden)  zn  sein,  welche  später  gegen  die 
Mitte  der  Zelle  znsammenwachseu  nnd  sich  daselbst  vereini- 
gen. Hierfür  spricht  wenigstens,  dass  zn  der  Zeit,  in  wel- 
clier  diese  Linien  znerst  auftreten  (Fig.  23.),  die  schleimig- 
faserigen  Stränge,  welche  von  einer  Körnerzelle  zur  andern 
verlaufen,  noch  in  ihrer  völligen  Integrität  bestehen,  wes- 
halb also  im  Innern  noch  keine  Scheidewände  vorhanden  sein 
können,  ferner  der  Umstand  (welchen  ich  freilich  nur  einmal 
beobachtete,  wo])ei  ich  aber  mich  nicht  getäuscht  zu  liabeu 
überzeugt  bin),  dass  bei  längerer  Einwirkung  von  Wasser 
auf  die  Mutterzellen  diese  Linien  wieder  verschwinden  kön- 
nen, was  darauf  hinzuweisen  scheint,  dass  sie  erst  durch 
einen  ganz  schwachen  Vorsprung  der  Substanz  der  Mutter- 
zellcn  nach  innen  gebildet  waren,  welcher  Vorsprung  bei  der 
hygroscopisohen  Anschwellung,  welcher  die  Haut  der  Mutter- 
zelle ausgesetzt  ist,  wieder  ausgeglichen  worden  zn  sein 
scheint. 

Dieser  Znstand,  dass  blosse  Linien  auf  der  Wandung  der 
Mutterzelle  verlaufen  und  die  Höhlung  derselben  noch  ein- 
fach ist,  scheint  sehr  schnell  vorüber  zu  gehen,  indem  man 
in  den  meisten  Fällen,  in  welchen  die  Eintheilung  der  Zell- 
wandung in  Felder  durch  solche  Linien  sichtbar  ist,  auch 
schon  die  Scheidewände  vollständig  ausgebildet  findet.  Diese 
haben,  wie  sich  ans  ihrer  relativen  Lage  von  selbst  vorsteht, 
eine  dreieckige  Form  ,  zwei  gerade  und  nach  aussen  zu  eine 
convexe  Seite,  dieselben  sind  sehr  dünn  und  beslchen  ans 
derselben  halbgelatinosen ,  durch  Jod  nicht  färhbaren  Sub- 
stanz,   wie  die  Mutterzellc  selbst. 

Von  dem  Nucleus  der  Mutterzelle,  welcher  schon  vor  der 
^  Theilung  nur  schwer  aufzufinden  war,  iindet  sich  nach  ge- 
ll schehener  Theilung  keine  Spur  mehr,  er  scheint  daher  um 
I     diese  Zeit  vollständig  rcsorbirt  zu   werden. 
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Jede  der  ricr  diircli  die  Scheidewände  gebildeten  Abtliei- 
lun"-en    der   Mntterzelle    enthält    eine    der    vier   Körnerzellen 

( Fi"".  24 26.).     Das  Aussehen  dieser  letztern  ist  anfänglich 

nicht  verändert,  indem  sie  noch  viele  nnd  grosse  Arajlura- 
körner  enthalten  (Fig.  24.  25.)  nnd  dnrch  Chlorophyll  schwacli 
ffrän  "-efärbt  sind ;  bald  nimmt  aber  in  den  meisten  Fällen 
die  Menge  der  Amylnmköruer  ab  (Fig.  26.),  Avobei  mau  als- 
dann dentüch  die  nun  vollständig  ausgebildete,  auch  nach 
aussen  begrenzte  Wandung  dieser  Zellen  erkennen  kann. 
Befestiot  sind  sie  auf  dieselbe  Weise,  wie  früher  in  der  un- 
getheilten  Mutterzelle,  durch  schleimige  Fäden  (Fig.  26.). 

Kurze  Zeit  nach  der  Theilung  der  Mntterzelle  beginnt 
die  Bildung  der  Sporenhaut.  Schon  ehe  diese  Theilung  ein- 
getreten ist,  bemerkt  man  bei  Anwendung  von  Jod,  dass  von 
der  schleimig- faserigen  Substanz,  welche  die  Körnerzelleii 
au  die  AVandung  der  Mutterzellen  anheftet,  eine  dünne  schlei- 
mige Masse  ausgeht,  welche  sich  über  die  innere  Fläche  der  j 
Mutterzelle  hinzieht  nnd  diese  als  eine  sehr  dünne  Schichte 
überkleidet.  Diese  Schleimschichte  Avird  durch  Jod  gebräunt, 
sie  ist  aber  so  dünn,  zeigt  einen  so  schwadien  Zusammen- 
hang, dass  sie  offenbar  nicht  als  eigene  Membran,  sondern 
nur  als  ein  dünner  schleimiger  Ueberzug  betrachtet  werden 
kann.  Nach  geschehener  Theilung  der  Mutterzelle  zeigt  sich 
in  jeder  Abtheilung  derselben  eine  ähnliche  Schleimlage,  diese 
verdickt  sich  nun  schnell,  grenzt  sich,  wenn  sie  durch  Jod 
braungelb  gefärbt  wird,  durch  eine  scharfe  Trennungslinie 
von  der  farblos  bleibenden  Mutterzelle  ab,  erhält  einen 
festem  Zusammenhang  nnd  stellt  eine  förmliche  Membran 
dar,  welche  später  auch  ohne  Anwendung  von  Jod  sicht- 
bar ist  und  von  nun  au  als  Sporenhaut  erscheint  (Fig* 
24  —  26.). 

Die   Form    der  Sporen    ist  die  bei   den   höhern  Crvptoga- 
men  gewöhnliche,    d.  h.  sie  besitzen  gegen  das  Centrnm  der 
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Zelle  eine  dreiseitige  pyramidale  Zuspitzung,  nach  aussen 
eine  convexe  Flüche.  Da  aber,  wie  oben  bemerkt,  gegen 
die  Zeit  der  Thcilung  hin  die  innere  Fläche  der  Multerzelle 
häufig  sehr  uuregclmiissige  Vertiefungen  zeigt  (Fig.  21.),  so 
ist  es  auch  sehr  gewöhnlich,  dass  die  jungen  Sporen  auf  ih- 
rer äussern,  gekrümmten  Fläche  wellenförmige  Erhabenhei- 
ten nud  Vertiefungen  zeigen,  welche  sich  erst  im  weitern  A'^er- 
lanfe  der  Entwicklung  ausgleichen. 

Sobald  sich  die  Sporenhaut  entwickelt  hat ,  lassen  sich 
durch  Druck  (Fig.  27.)  die  Sporen  von  einander  entfernen, 
bei  stärkerem  Drucke  reisst  die  Mutterzelle  ein  und  die  Spo- 
ren treten  durch  die  Oeffnung  ans.  Dabei  lässt  sich  in  gün- 
stigen Fällen  (denn  oft  sucht  man  vergeblich  darnach)  seheUj 
dass  zwischen  den  Sporen  die  Mutterzeile  zarte  Scheidewän- 
de  bildet. 

Die  Sporeuhaut  ist  anfänglich  ungefärbt  und  glatt,  spä- 
ter wird  sie  auf  der  convexcn,  an  die  äussere  Wandung  der 
Mntterzelle  anstossenden  Seite  feinkörnig  (Fig.  28.)  und  zu- 
gleich gelblich ,  noch  später  werden  auch  die  Flächen  der 
pyramidalen  Zuspitzung  körnig  (Fig.  29.)  und  die  Kanten 
verdickt. 

Dass  die  Sporenhaut  doppelt  ist,  lässt  sich  bei  Antho- 
ceros  durch  Quetschung  der  Sporen  zwischen  zwei  Glasplat- 
ten nicht  nachweisen,  es  ist  jedoch  wegen  der  Analogie  die- 
ser Sporen  mit  denen  der  höheren  Cryptogamen  und  der 
Laubmoose  die  Anwesenheit  einer  inneren  Haut  sehr  walir- 
ficheinlich. 

Die  weiteren  Veränderungen  bis  zur  Reife  der  Sporen  be- 
trefieu  (lieils  die  Mntterzelle,    theils  die  Sporen  selbst. 

Die  Mntterzelle  verliert ,  sobald  sich  die  Sporenhaut 
deutlich    ausgebildet    hat,     ihre    frühere    Hvgroscopicität ;     sie 
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wird  iii  (lomsolben  Vorliälüiisse ,  als  sich  die  Sporen  ver- 
grösseni  iiiul  dickrre  Wandungen  erhalten,  dünner  nnd  wird 
zuletzt,  wenn  sich  dieselben  der  Zeit  der  Reife  ntähern,  voll- 
ständig resorbirt. 

In    den    Sporen    selbst    vermindert    sich    die   Menge   der 
Amvliiinlcörner,    endlich  verschwinden  sie  vollkommen  nnd  es 
liegt   die  kleine  Zelle,    in  welcher  sie  enthalten  waren,    nnd 
welche  nun  eine  gelbliche  Färbnng  angenommen  hat,  entleert 
nnd  in  ein  wenig  Schleim  gehüllt,  an  der  Sporenwandnng  an 
(Fig.  28.).       Diese  Veränderungen    der    Körnerzelle    erfolgen 
bald    früher,     bald  später,     sind    bald    schon  eingetreten,    so 
lange  die  Sporenhaut  noch  hellgelb  nnd  sehr  durchsichtig  ist, 
bald    ist    noch    eine    bedeutende    Körneranhäufung    vorhanden,    ] 
wenn   die  Sporenhaut    schon    brauugelb  und  wenig   durchsich- 
tiiT    ist.       Zuletzt    scheint    sich    auch    immer   die  kleine  Zelle    . 
selbst   aufzulösen,    denn  in  den   reifen  Sporen  trifft   man  nur   « 
eine  krümlige,    schleimige,    mit  Oeltropfen  vermischte  Flüs- 
sigkeit. 

Es  sei  mir  nun  erlaubt,  dieser  Darstellung  des  Ergeb- 
nisses meiner  Untersuchungen  über  Anthoceros  einige  Bemer- 
kungen beizufügen. 

In  Beziehung  auf  die  Mutterzellen  lieferten  diese  Beob- 
achtnngen  eine  vollständige  Bestätigung  der  Angabe  des 
Hrn.  v,  Mirbel ,  dass  sich  dieselben  thcilen;  meine  frühere  j 
Angabe,  dass  bei  den  höheren  Crvptogamen  die  vier  Sporen 
sich  nebeneinander  in  der  einfachen  Höhlung  der  Mntterzelle 
entwickeln ,  stellt  sich  daher  als  entschieden  unrichtig  her- 
aus. Dagegen  glaube  ich,  dass  die  von  mir  über  den  Inhalt 
der  Mutterzellen  angestellten  Beobacjitungen  die  von  Herrn 
V.  Mirbel  aufgestellten  AnsichtPu  wieder  eiuigermassen  refor- 
niiren  müssen.  ]>fach  der  Darstellung  dieses  Gelehrleu  scheint 
nänilicli    die   Bildung    der  Sporen   hauptsächlich  von  der  Mut- 
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torzelle  abzuhängen ;  der  Inhalt  von  dieser  wird  iiiämHch  als 
eine  gleichförmige  ,  schleimig  -  körnige  Flüssigkeit  beschrie- 
ben, welche  durch  die  vorspringenden  Scheidewände  auf  eine 
mechanische  Weise  in  vier  Parthien  getrennt  werde.  So  bil- 
det also  diese  Ansicht  den  directen  Gegensatz  gegen  die  von 
mir  geäusserte  Ansicht,  nach  welcher  die  Entwicklung  von 
vier  Sporen  in  einer  Mutterzelle  blos  auf  der  organischen 
Veränderung  ihres  Inhaltes  beruhen  sollte,  ohne  dass  die 
Zellwaudung  einen  Eiuliuss  hierauf  äussere. 

Die  Beobachtungen   über   Anlhoceros    scheinen    zu   bewei- 
sen,    dass  die  Wahrheit  in  der  Mitte  lieg'e.      Die  obige  Dar- 
stellung  weist   nämlich    darauf  hin,     dass   der    innere    Raum 
der  Mutterzelle    schon   lauge   vor    ihrer  Theilung   der  Schau- 
platz einer,  in  mannigfach  sich  verändernden  Bildungen  sich 
■anssprechenden    organischen    Thätigkeit   ist.      Wir   finden    in 
dieser    Zelle   ausser    dem    Nucleus,    welcher   mit   der   weitern 
Bildung  der  Sporen   niclits  zu  thun  hat,    ein  schleimig -kör- 
niges Gebilde,    welches  vielfache  Formen  durchlaufend  zu  der 
Erzeugung    von    vier    mit     Amylumkörnern    gefüllten    Zellen 
Veranlassung   giebt    und    so,    ehe  eine    Spur   einer   Theilung 
der  Mutterzelle  vorhanden    ist;    schon  die  Vierzahl  der  Spo- 
i   reu,  ihre  relative  Lage  und  eben  dadurch  ihre  Form  bedingt. 
Nun  ist  es  im  höchsten  Grade  auffallend,  wie  von  der  Lage, 
,  -welche    die   Köriierzellen    in    der    Mutterzelle   annehmen,    die 
Stellung    und    die  Anzahl    der  aus  der  Wandung  der  Mutter- 
I    zclle  hervorsprossenden  Scheidewände  abhängt.     Wie  es  oI)en 
l  von    Anllioccros    nngegeben    wurde    (so    wie    ich   dieses    auch 
früher    bei    einer    grösseren  Anzahl    voJi  Cryptogamen  in  Be- 
I   Ziehung  auf  ihre  Sporen   nachwies),    so    ist  die  häufigste  Au- 
1   lagerung  der  vier  Körnerzellen  die  tetrai'drische,  und  in  die- 
i'.  Sern  Falle    wird    man  immer  sechs   Scheidewände  sich  ausbil- 
'  den   sehen;    nun   kommt  es  aber  als  Ausnahme  auch  bei  An- 
tluiceros    vor    ( wie    dieses    bei    manchen    andern  Cryptogamen 
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die  Regel  ist),    dass    die  vier  Sporen  in  einer  Ebene  neben- 
einander liegen,  in  welchem  Falle  sich  nnr  vier  Scheidewän- 
de ansbilden.     Diese  Uebereinstiinraung  der  Anzahl  der  Schei- 
dewände   in    der  Miitterzelle  mit  der  relativen  Lage  der  Spo- 
ren hätte  nichts  auffallendes,    wenn  die  Sporen  blos  das  Re- 
sultat  einer  mechanischen  Theilung  des  Inhaltes   der  Mutlor- 
zelle   durch   die  Scheidewände    wären,    oder  wenn   umgekehrt 
in  dem  freien  Räume  der  Mutlerzelle  sich  zuerst  die  Sporen- 
häute   ausbilden    und   nun   zwischen   diesen  sich  Häute  bilden 
würden,    welche   sich  an  die  Wandung  der  Miittcrzollen   an-  : 
schliessen   und    so  die  Scheidewände  derselben  liilden  würden.  ' 
Räthselhaft  wird    aber  die  Sache ,    da   die  Scheidewände   aus  '• 
der  Wandung  der  Mutterzelle  hervorsprosseu  und  sich  in  ih-  , 
rer  Entstehung  nach  der  Lage  der  Körnerzellen  richten,  wel-  . 
che   in   keinem    organischen  Zusammenhange  mit  der  Mutter-  . 
zelle  stehen.      Ob  nun  hier  irgend  ein  mechanisches  Moment,  '■ 
welches    mir    bei    der   Untersuchung   eutgiug,     in    Rechnung;; 
kommt,    oder   ob    diese  Abhängigkeit   der  Lage    der  Scheide-,! 
wände  von  der  Lage  der  Köruerzellen  auf  einem  dynamischen' 
Einflüsse   beruht,    muss   ich  unentschieden   lassen,    jedenfalls 
aber    möchte    ich    aus    dem    augegebenon    Verhältnisse    den 
Scliluss    ableiten ,    dass   nicht   die    Entstehung    der    vier    oder 
sechs  Sclieidewäude  Veranlassung  zur  Bildung  von  vier  Spo- 
ren gielit,    und  die  ganze  Bildung  der  Sporen  von  der  Mem- 
bran   der   Mutterzelle    ausgeht,    sondern   dass    im  Gegentheile 
die  Scheidewände  erst  eine  Folge  der  Entwicklung  des  Inhalr  i 
tes  der  3iulterzelle  sind. 

Wenn  ich  früher  angegeben  hatte,  dass  sich  zuerst  die 
innere  und  erst  später  die  nusspre  Sporenhaut  bilde  und  dass 
die  letztere  in  vielen  Fällen  zellig  sei  ^  so  erkenne  ich  dieses 
jetzt  als  einen  Irrthum  an  ,  zu  weldiem  mich  der  Umstand, 
dass  die  Sporenhaut  anfänglich  gleielitörmig,  nngefärltt  und 
glatt,     knrz    der    imiern   Sporenhaut    in   ilirem  Aussehen   ahn- 
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lieh,  ist  und  erst  später  ihre  Beschaffenheit  vertändert,  wel- 
chen Vorgang  ich  übersehen  hatte,  verleitet  hat.  Die  Spo- 
reuhaut  ist  anfänglich,  Avic  es  scheint,  ein  geronnener,  fest 
gewordener  Schleim,  nach  aussen  zu  glatt,  später  bilden 
sich  auf  ihrer  äussern  Fläche  Wärzchen  (wie  bei  Anthoce- 
ros)  oder  auch  ein  Netz  von  vorspringenden  ,  plattcnfönnigen 
Erhabenheiten,  ohne  dass  man,  wie  ich  dieses  früher  that, 
berechtigt  ist ,  dieses  für  die  Bildung  einer  eigenen  und  be- 
sonders einer  zelligen  Haut  zu  betrachten.  Die  Sporenhaut 
liegt  so  genau  an  der  l^lutferzelle  an,  dass  allen  ihren  Vor- 
sprängen in  der  weichen  Substanz  der  Mutterzelle  Vertiefun- 
gen entsprechen;  ist  die  Sporenhaut  mit  Körnern  oder 
Stacheln  besetzt,  so  entsprechen  diesen  einfache  Gruben  in 
der  Membran  der  Mutterzelle,  ist  die  erstere  mit  einem  Fa- 
sernetze bedeckt,  so  enfspreehen  den  Vertiefungen  desselben 
5 — 6seitige  zapfenförmigc  Verlängerungen  der  Mutterzelle, 
welche  in  die  bienenzcllenähnlichen  Vertiefungen  der  Sporen- 
haut hineinragen  und  der  Haut  der  Mutterzelle,  wenn  sie 
isolirt  wird,  ein  ähnliches  Aussehen  geben,  wie  eine  gepfla- 
sterte Strasse  besitzt.  Dieses  ist  besonders  deutlich  liei  Ilie- 
cia  glauca  zu  beobachten, 

Dass  die  Sporenhant  das  Produkt  der  Mutterzelle ,  gleich- 

;  sam  eine  erhärtete  Absonderung   derselben  ist,    scheint   nach 

il  dem    oben    angegebenen    nicht    wahrscheinlich,     sondern    sie 

llli scheint  dureh  Coudensation  der  schleimig- kürnigcn   Substanz, 

welche    oben    beschrieben  wurde,    zu    entstellen    und  die  Mnt- 

terzelle    scheint   nur    die  Form  der  Sporenhaut   zu  beslimnien. 

Dieses    seheint    mir    nicht    ]»los    durcli    die    oben    beschriebene 

Kutwickiungsgeschh'hle    der  Sporen    von  Antboeeros    bewiesen 

zu   werden,    sondein   ieli  miiclite  hierfiir  aiieli   ilie  Analogie  der 

Sporen    niederer  Crypinganien    z.  B.    mancher  Conferven    wie 

Zygnema  anrühren,   wo   die  S^iorenliaut  sich   um   eine   Knrner- 

anhäufiing   bildet,   welche  weit   kleiner  ist,  als  der   Baum  der 

13i-  Bd.    3s  Holt.  19 
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Zelle,    wo    also    die  Sporenhant   gar    nicht  au   der  Wandung 
<ler  Zelle  anliegt. 

AVas   endlich   das  Zerfallen    der  Miitterzelle    In   vier   ge- 
sonderte Zellen,    deren  jede  eine  Spore  einschliesst,    betrifft, 
welcher    Vorgang   nach  Hrn.  v.  Mirbel's  Angabe    das    unter- 
scheidende Merkmahl    zwischen    den  Miitterzellen    der  Sporen 
nud  denen  der  Pollenkörner  bildet,   so  glaube  ich,    dass  die- 
ser Vorgang    nicht    bei    allen   Mutterzellen    tou    Sporen    vor-  ' 
kommt,    sondern    dass    er  bei  nahe  verwandten  Pflanzen  sich 
bald    findet,    bald    fehlt.      Bei  Anthoceros    laevis    konnte   ich  ; 
ihn  nicht  finden,  bei  Anthoceros  punctatiis  (über  welche  Pflan- 
ze   ich    jedoch    weniger    zahlreiche    Beohachtungen    anstellte)? 
glaube   ich    ihn    beobachtet   zu  haben,    ebenso  findet    er  wohl' 
entschieden    bei    Jungerraannia    epiphylla    statt,     bei    Riccia  ' 
glanca    heobachtete    ich   ilin    wieder    nicht ;     so    dass    es    mir , 
scheint,    als  ob  kein  grosser  Werth  darauf  zu  legen  sei,    ob; 
die  vier  Abtheilungen  der  Mutterzelle  verbunden  bleiben,   oder- 
nicht,  iiiul  dass  man  jedenfalls  diesfMi  Vorgang  nicht  als  un-,' 
terscheidendes   Merkmahl    der    Mutterzellen    der  'Sporen    nnd 
der  Pollenkörner  betrachten  diirfe. 

In  Beziehung  auf  die  Abbildungen  habe  ich  zu  bemer- 
ken, dass  diesellien  nach  einer  380  mallgen  Vergrösserun^ 
gezeichnet  sind. 

Tübingen ,    im  November  1838. 


Nachtrag 
zu  der  Beobachtung   der   Luftröhrenhaare 

b  c  i 

LIMNANTHEMÜM      Gmeliii 

und 

VILLARSIA   Veiitenat 

(s.  Linnaea  XII.  6.   S.  681  —  685.) 


Dr.  S.  F.  Hoffmann. 


MJarch  die  Bereitwilligkeit  des  Herrn  Dr.  Klotzsch,  Direktor 
des  königlichen  Herhariiims  zu  Sdiöncberg ,  und  des  Herrn 
Prof.  Kunth,  der  mir  den  Zutritt  zu  seiner  sehr  reicnen  Pri- 
vatsaramlung  gütigst  gestattete,  hatte  ich  Gelegenheit,  einst- 
weilen die  gemachten  Beobachtungen  über  Villarsiiiy  welche 
wegen  Mangel  an  Exemplaren  nur  oberflächlich  hatten  sein 
können,  zu  wiederholen  und  zunächst  auch  mehrere  andere 
Pflanzen  in  dieser  Beziehung  zu  untersuchen. 

Die  Familie  der  Njmphaoaceen  und  einige  andere  anver- 
wandte  waren  vorzüglich  der  Gegenstand  meiner  Beobachtun- 
gen. Ich  werde  die  untersuchten  Pflanzen,  in  der  Reihen- 
folge aufzählen,  bei  jeder  das  Beobachtete  bemerken  nnd  am 
Schlüsse  einige  allgemeine  Bemerkungen  folgen  lassen. 
ll  19« 
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Ni/mphac(t  pubcscens. 

—  caerulea. 
■, —  capensis. 

—  Lotus. 

—  odorala. 
— •  yygmaea. 

—  rubra, 

—  species  nova  vom  Senoga!   Herb.  Kiinth, 

—  spec.  iiova  von  Brasilion  Herb,  Kunth, 
Boi    allen   diesen   fanden   sicli    die  Organe  in   den  Blatt - 

nnd  Blütlienstieleu  in  grösserer  oder  geringerer  Menge,  mehr 
oder  weniger  strahlig.  Von  N.  pubescens  nutersuchte  ich 
ebenfalls  das  Rhizom  und  die  Wurzel,  worin  ich  sie,  wie 
früher  bei  JV.  alba,  in  grosser  Anzahl  fand.  Bei  den  zwei 
letzten  noch  unbeschriebenen  Arten  dagegen  sah  ich  sie 
nicht. 

Nuphar  puniilum.  In  den  Blatt-  nnd  Bliithenstielen 
waren  die  Orgaue  anwesend,  in  der  Wurzel  gar  nicht,  im' 
Rhizom  nur  in  der  Nähe  der  Insertion  von  den  Blatt-  und 
Bliithenstielen.  Es  bestätigt  sich  also  der  S.  682  (L.  XII.  6.) 
in  uor  Nute  erwähnte  Uutersclned  zwischen  beiden  Gat- 
tungen. 

EiJf'ijale  fcroa:.  Im  Blattstiele  2  —  3-,  seltener  4strah- 
lig,  bisweilen  sogar  einfach.  In  den  Blättern  neben  den 
Hanptiiciveu  in  grösscrar  Meuge  meistens  4 strahlig.  Sie 
waren  alle  getüpfelt,  nnd  stimmten  im  Allgemeinen  mit  denen 
von  Nt/mphaea  und  Nuphar  überein.  Ich  fand  sie  nicht  in 
den  meist  hohlen  Stacheln,  womit  diese  Pllanze  so  häufig 
versehen  ist,  auch  nicht  im  Pvhizom  und  den  Wurzeln,  wo- 
von freilich  nur  sehr  dünne  Exemplare  zur  Untersuchung  mir 
zu  Gebote   standen. 

*  Neluvibiuvi    speciosuvi,     N,   lufeuin ,     N,    Caspicum, 
In    keinem    der    von    diesen  Arten    natersuchten    Blatt  -    odei 
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Blütlicnstielen  liabe  ich  die  Luftrölirenliaarp  deutlich  finden 
können.  Ich  glaube  aber,  dass  es  durchaus  nöthig  sein 
würde,  diese  Gattung  im  frischen  Zustande  zu  untersuchen, 
ehe  raa|^  ein  bestimmtes  Urthcii  hierüber  aussprechen  kann. 
Der  ünutaud,  dass  sie  sich  bei  zwei  Nymphaeen  im  trock- 
nen Zustande  nicht  vorfanden  ,  wo  man  sie  doch  mit  vieler 
Wahrscheinlichkeit  erwarten  konnte,  giebt  näheren  Grund  zu 
dieser  Behauptnng.  Auch  in  anderer  Hinsicht  wird  die  Un- 
tersuchung" von  Ncluvthium  die  Mühe  lohnen.  Es  finden 
sich  nämlich  in  dieser  Gattung  an  der  Innern  Oberfläche  der 
Lufthöhle,  eine  so  grosse  Menge  Krystalldrüsen ,  dass  diese 
dadurch  schon  unter  einer  Loupe  oder  sogar  für  kurzsichtige 
Augen  ein  ganz  eigeuthümliches  Ansehen  bekommt.  Ferner 
sah    ich    an  ein  Paar  Sti'llen  das   sternförmige  Zcllengewebe, 

-was    bei    vielen  Wasserpflanzen ^    aber   weder  bei  Nyinphaea 

11  uocli  bei  Nuphtti',    vorkommt*). 

Barclciija  long/foh'a  **)  konnte  ich  nicht  untersuchen, 
weil  sie  weder  im  königlichen  Herbarium  noch  in  der  Privat- 
saminlnng  des  Herrn  Prof.  Kunth  vorhanden  ist. 

Hißdrojicltis  purpurea.  Bei  dieser  Pflanze  fand  ich  die 
Organe  nicht,  was  um  so  auffallender  ist,  als  dieselbe,  bei 
ähnlichem  Habitus,  einer  natürlichen  Familie  angehört,  wel- 
che den   Nymphaeaceen  am  nächsten   steht. 

[      Cahomba    aqualica     war    bei     ihrem    im    aufgeweichten 
Zustande    fast   durchsichtigen  Stengel    zur   Untersiichiiu";    gar 


■' )  Am  schönsten  '/.Q'\^i  sicli  dieses  in  den  Stoloiicn  von  Sparija- 
mutn  raviosum^  wo  es  ein  festes,  trockiics,  scluieeweisses  Ge- 
webe bildet. 

'0  Man  verbleie  lie  über  diese  Pflanze  Transactions  of  tlic  Lin- 
naean  Societi/  vol  X\\  vo.  19.  )i.  442.,  wo  sie  von  Herrn  .\. 
WtiUich  beschrieben  und  ab";cbildct  worden  ist. 
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nicht   geeignet.      Es    ist   wohl   kaum    die  Frage,    dass    beide 
Pflanzen  im  frischen  Zustande  untersucht  werden  müssen. 

Jeffersotiia  apht/lla, 

Podophylltim  peltatum.  ^ 

Sarracem'a  Jiava. 

—         variolaris» 
— '         purpurascens. 

Podostemon  Ceratophi/llum» 

Lacis  Schiedeana, 
—     disticha, 

Marathrum  focniculacetim, 

Hijdrocleis  Huviholdti, 

Bei    allen   diesen  Pflanzen  fand  sich  nichts  den  erwähn-  \ 
ten  Organen  ähnliches. 

Limnanlhemum  Humboldttanum  Griseb.       Die    Organe 
zeigten    sich    im    stolo,    petiolo  ßorifero  ^    im   Bliithenstiel  ! 
und   im  Rhizom.      Dagegen   nicht  in  der  Wurzel,    was  auch; 
von  Li,  lacunosum    und    ThunhergianuTn   gilt.       Bei   dieser', 
letzteren  im  petiolo  Jlorifero  in  grösserer  Anzalil. 

lt.  geminatum  Griseb.  Im  petiolo  Jiorifero  vorhan- 
den. 

I/ aus  Süd -Carolina.     Unter  dem  Namen 

Villarsia  cor  data  Elliot  im  reichen  Herbario  des  Herrn  Lu- 
cae.     Im  petiolo  Jlorifero. 

Bei  Villarsia  Vent.  fand  ich ,  nach  wiederholter  Un- 
tersuchung der  Blatt -und  Blüthensticle  des  Rhizoms  und  der 
Wurzel  von  ovata  Vent,  und  Crista  galli  Griseb. ,  keine 
Spur  weder  der  gegliederten  noch  der  einfachen  Haare.  Herr 
Prof.  Meyen,  der  diese  Arten  auch  untersuchte,  äusserte  die 
Vermuthung,  dass  die  gegliederten  (vergl.  tab.  VII.  fig.  6, 
hf  c. )  wohl  Conferven  gewesen  sein  können,  was  um  so 
wahrscheinlicher  ist,  als  wir  nur  das  unterste  Ende  des  Rhi- 
Koms  von  V,  ovata  damals  untersuchen  konnten.      In  beiden 
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Arten  fanden  sich  eine  Menge  Pilzfaden,  welche  sich  in  den 
Luflhöhlen  eutwickelt  hatten ,  darunter  mehrere  gegabelte. 
Diese  mögen  wohl  zu  der  Annahme  von  einfachen  gespalte- 
nen Haaren  (vrgl.  tab.  VlI.  fig.  &.  a.)  Veraulass^ing  gegeben 
haben. 

Zum  üeberflnss  untersuchte  ich  folgende  Gentiaueeu, 
worin  sich  auch  nicht  die  Spur  der  erwähnten  Organe  vor- 
fand : 

Lisyanthus  grandijhrus  Aublct. 

—  uliginosus  Griseb» 

—  brevifolfus  Griseb. 

—  pedi/ncuiafus  Cham.  SchltdI.  etegans  ß  pe- 

dunculatus  Griseb. 
Zijgostigma  australe  Griseb. 
Scliucblevia  stricta  Mart. 
Schultesia  gracilis  Marl. 
Swcrtia  perennis, 
Ophelia  angustifolia  Don. 
Halenia  clliptica  Don. 

—         planiagt'nca  Griseb. 
Pleurogyne  rotata  Griseb. 

Aus  dem  Gesagten  folgt  also: 
Dass   die  Luftröhronhaare   bis  jetzt  nur   in  zwei  von  einander 
weit    entferntcu  Familien    gefunden   sind,    in   den  Nymphaea- 
cecn  und  den  Gentianeen  Abtheilung  Menjanthidieeu. 

In  der  ersten  Familie  bei  Ni/mphaea^  Nuphar ,  Ku- 
ryale,  während  Barclaya  noch  ununtersuclit  ist,  und  sich 
über  Nelumbium  noch  kein  bestimmtos  Urtlieil  aussprechen 
lässt. 

In  der  zweiten  nur  bei  der  einzigen  (rattung  himnan- 
themum,  welche  grade  in  mancher  Beziehung  mit  den  Nrm- 
phaeaceen  übereinstimmt. 
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Bei  allen  fanden  sie  sich  vorzüglich  in  den  Blatt-  und 
Blütheustielcn,  nebenbei  iÄ  den  Blättern  nud  im  Kelche.  Bei 
Nijmpkaca  ausserdem  im  Rhizom  und  in  der  Wurzel  ,  bei 
Litnnanthemum  im  Rhizom  und  in  den  Stoioneu. 

Getüpfelt  sind  sie  bei  N^mphaea^)^  Nuphar,  Eu- 
ryale ,   nicht  getüpfelt  **)  bei  Litnnanthemum. 


*)  Herr  Prof.  Meyeu  fand  sie,  oinvolil  ausserordentUcli  seUeii , 
auch  ungetüpfelt  im  Inucreu  der  Blattsubstauz  bei  ^'ylnphaea 
oder  Nupliar.  Vcrgl.  Neues  ^'y.stenl  der  P/larizenpliysiologie  I. 
p.  352. 

*'■'''}  Ich  berichtige  hier  einen  im  ersten  Aufsätze  vorkommenden 
Druckfehler  ( i<.  683.  linea  15.)  statt  gedoppelt  lese  mau  ge- 
tüpfelt. 


OBSERVATIONES 

DE 

B  A  ü  H I  N  1 1 S    A  M  E  R I  C  A  N  I  S 

SCRIPSIT 

Dr.   J,   R.   THEOD.   VOGEL, 


^JTemis  Bauliiiila  sacpius  jam  divisum  ab  allis  auctoribus  sera- 
per integrum  restitutum  est.  Quas  caiisas  cl.  De  Caudolle 
contra  divlsiouem  e  calycc  et  staralnibiis  prottilit  milii  adliuc 
liodie  valerc  videntur  nee  itaque  in  describendisBanlnniis  Brasi- 
licnsibus  j^enera  Bauhiuia  Kth.  et  Pauletia  Cavan.  accipere  pos- 
sum.  Fortassc  quidem  rcvera  specios  Brasilienscs  diio  diversa 
foriuaut  genera,  quac  vcro  aiio  modo  uomiuauda  et  qiiorum  ünes 
aliter  circurascribeudi  csseut.  Plumier  enim  Bauliiniam  aciilcatam 
nt  tjpum  totiiis  geueris  proposuit(gen.  t.  13.)quarequomodofinesf 
gcncris  circurascribere  vells  Sectio  Pauletia  nomine  üonerico 
Bauhinia  dicenda  est.  Uli  vero  sectioni,  quam  cl.  Knntli 
Bauliiniam  noraiuavit,  Richard  ex  De  Candollc  nomen  Caulo- 
(retus  imposuit,  quod  nomen  ut  gonericum  eo  magis  reliuen- 
dura  est,  quia  si  genus  proprium  constitiiit,  hoc  c  leguminc 
iudehiscente,  consistentia  membranacca  a  rcterarum  sectionum 
dcsciscente,  characterem  accipiet,  quem  primus  Schott  in  Spr. 
Syst.  4.  P.  1.  exposuit.      Scd  Bauliiniam    in    haei'  2  geuera 
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dividere   uou    satlus  duxi,    qnia  pcrpaucae  (aututn  Caulotreti 
species    e  fnictu  notae  sunt,     tuiic  irnprimis  qnia  sectio  Syni- 
phropoda     in     hac     quoqiie    re     tiansitiim    forraare    videtur, 
qiiippe    quac    ( cciti'    in    B.    coiynihosa)    Icguinen    indehiscens 
vaWis    inter    stMnina    counalis     consisicntia    media    inter   frn- 
ctuin    Panlotiae    et    Caulotreti     habet.       Inier    species    usque 
nnnc     in    Canlotreto     enumeratas     duas     distingtio     sectiones 
Canlolretum    et  Tylotaeam,    fretns    sepalis    in    liac    apice  ap-    , 
pcndiciilatis  et  alahastrum  corouantihns,  qnae  in  aliis  quideni 
sectionibus  *)  etiara  inveniuntur,  hie  vero  cum  stigmatis  stru- 
ctnra  singulari  conveuinnt.       Stigma  enim  in  permnltis  Ban- 
hiniis  rapitatura  apparet,  medio  tarnen  ferc  semper  (iuterdum    • 
levissime)  sulcatnm;    late   in  Symphyopoda,   Casparia,   Pha-    ! 
nera,    et  Caulotreto   invenio.       lu  Pauletiis    inermibus  stigraa 
saepias  subconicum    occurrit,     qnod  lamellis  connatis  compo- 
situm videtur  itaque  saepe  infundibnliforme ;  hae  lameilae  iu- 
terdum   in   hisce    speciebus    et    saepius  in  Panl.  aculeatis  di-    ; 
remtae  sunt  unde  stigraa  bilamellosnm  fit.      In  Tylotaea  vero    * 
stigraa    suboblique    tnmcatnra   est,    marginibus    callosis   sulco    ] 
profunde  diremtis. 

Species  sequentes  plernmque  Brasilienses  sunt;  inter  re- 
liqnas  praeprirais  plures  jam  prius  in  Herb.  Kunth.  observa- 
tas  addidi,  quas  tarnen  olira  tantuin  brevi  adumbratione  cir- 
camscriptas  me  nunc  reraotum  fusius  iJhistrare  non  posse 
piget. 

BAUHINIA   PLUM,   Lin. 
Sect.  Casparia  Kth. 
Stamina  10,   quorura  9  connata  stcrilia  brevia,  decimum 
infimum    longum    subliberum   antheriferum.       Calyx    spatha- 


*)   Pauletia  aculeata  Cav.  ex   icone;    Casi»arrac    mihi   notae  (num 
omnes  ?  ) 
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ceo-nnmpens.       Leg.    bivalve   polysperinum.      Stigma  capi- 
tatum. 

B,  divaricata  L.  (  spec.  535  excl.  syn.)  Mexicauos  in- 
colit  fines ;  b.  Schiede  pr.  Plan  del  Rio  eam  collegit. 
Bauhiuia  euiin  in  Linnaea  5.  p.  600  (specimen  III.) 
meraorata  uon  differt  ab  icone  in  Hort.  Cliff.  t.  15  data 
nee  a  descriptioue.  Raml  sunt  teretes,  glabri ;  folia 
basi  obtusa  aiit  vix  cordata,  5-nervia,  glabra,  sub- 
tus  hiiic  inde  pilis  minutis  adspersa^  ^/^  et  ultra  biloba 
lobis  late  divergentibns  et  obtusiusculis  (etiam  in  icone 
cit.).  Starainuin  vagina  et  anthera  fertilis  pilosiuscula. 
Leg.  imraaturum  corapressum,  stipitatum ,  puberulum, 
3-  pollicare. 

B,  mejcicana  n.  ramulis  siibhirsuto-pilosis ,  foliis  basi 
cordatis  utrinqne  pubescentibus  7-nerviis  1/3  bilobis  lo- 
bis divaricatis  brevi  et  acute  acumiuatis,  petalis  subob- 
longis  utrinqne  attenuatis  stipite  pubescentibus. 

Affinis  Banhiuiae  porrectae  Sw.  differt  inprimis  hirsutie 
et  foliolis  acutissirae  acnminatis  et  petalorum  stipite  pube- 
scente.  Folia  utrinque  magis  minusve  pubescentia ,  snbtus 
hinc  inde  glandulosa,  ly^"  ^^^«  2"  long.;  petiolus  6  —  9''' 
long.,  pubescenti-hirsutus.  Racemi  apice  ramnlorum  pube- 
scenti-hirsuti,  aphylli;  pedicelli  subnutantes  calycibus  paulo 
breviores,  bractea  setacea  2'"  longa  suffulti  et  basi  bracteo- 
lis  2  setaceis  miiniti.  Calyx  in  alabastro  5  setis  coronatus, 
pnbesceus,  ^j^"  long.  Staminum  vagina  glabra.  Leg.  sti- 
pitatum, basi  subattennaturo,  apiculatum,  snbglabrum ,  ultra 
Z"  long.  1/3"  lat. 

Schiede  log.  pr.  Papantla  Mex.  cf.  Linu.  V.  p.  600, 
specim.  I. 
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Sect.  Pa ulctia  Cav. 

Calyx  plonnnqiic  siiathacoo-riiinpcns.  Stamina  10  basi 
submouadelplia,  oiiinia  fcitilia  aiit  5  altcnia  sterilia.  Logii- 
nion  bivalvc  polvspcrmiim.  Stigma  bilameJIostim  aiit  iiifnudi- 
biilifonno  aut   siibcoiiicnra. 

Obs.      Iraprimis    in   liac    sectiouc   et    quidem    in    omuibiis 
scf|iicntibns    speciebus  inferior  foliorum  paglna,     pelala  nervo 
mcdio    et  pistillum  niagis  minnsve  glandnlosa  sunt.       Pednii-     • 
culos  seraper  exacte  aut  fere  oppositifolios  vidi. 

I.     Aculeatae  (i.  e.  aculeis  persistentibus). 
B.  ovaia  (Paul,  ovata  Boug.  *)   Bauh.  et  Paul.  Bras.   p.    ^ 
24.  t.  IV.  f.  4  fol.)  ratnulis  subteretibus  glabris,  lolils    \ 
ovato-oblongis  7-nerviis  supra  glaberrimis  lütidis  sub- 
tus    subpuberulis    eniarginatis    lobis  subdivaricatis  obtu- 
sis,    petalis  brevissime  stipitatis  linearibus. 
Sellow  leg.  inter  Carapos  et  Victoria. 

B.   hirsuta  (P.   Lirsnta   Bong.    1.   c.    p.  26.    t.  IV.   1.  3. 

fol.). 
Vidi  specim.  nnicum  a  Sellow  lectum. 

B.  eniarginata  Mill.  (DC.  Pr.  2.  p.  514.)  ramulis  pube- 

sceutlbxis,  foliis  suborbiculatis  basi  cordatis  7  —  9-ner- 

viis  snbtus  glaucis  subtoraentosis   eniarginatis    lobis  ro- 

tundatis,  petalis  subovatis  longe  stipitatis. 

Folia   nicmbranacea,    suboibiculata,    basi   cordata    (fere 

B.    aculeatae   L.    Plura.   ed.    B.    t.    44.    f.   1.)    apice    leviter 

emarginata,    lobis  divaricatis  rotimdatis,    supra  parum  pube- 

rula,    ultra  bipollicaria,    superiora  seusim  minora.      Pctiolus 

4  —  5'"  long.      Stipulac  setaceae,  mox  dociduac.     Aculei  ge- 


'•)  Bauliiniac  et  I'auictiac  species  Brasilieiiscs  auctorc  Dre.  U.  G. 
Büiigard:   ex  Mein.  Ac.  luip.  Petropol.  183ü.  tom.  IV. 
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mini,  parvi,  subrecti.  Pediinciiliis  in  spccimiiie  unico  unicus, 
floribus  gerainis.  Bractoolae  2  ininutac  stipra  pedicelli  ba- 
sin. Calyx  spatliaceo-riirapcus  circ.  pollicaris,  leviter  iier- 
voso-striatiis,  e  forrugineo  tomentoso  hirtellus.  Petala  sub- 
ovata  Tidenfiir,  basi  in  stipitem  longiini  atteuuata  extiis  pa- 
iMim  pubescentia.  Stamina  10,  filamcntis  basi  puberulo-pi- 
losis.     Ovarium  ferrngineo  -  tomcntosum. 

V.  s.  in  Hib.  Reg-.  Berol.  a  Bilberg  sub  nom.  B.  acii- 
leata  comrauiiic.  Icct.  pr.  Carthag.  di  Colomb. 

B,  pruinosa  u.  ramis  teretibus  subflexuosis  pniinosis,  fo- 
liis  snbrotnndis  basi  cordatis  7 — 9-nerviis  subtiis  pu- 
berulis  Ys  —  Va  '^J'obis  lobis  divarioatis  obtnsinsciilis, 
petalis  oblongis   basi  atteiiuatis  longe  stipitatis. 

Folia  inemliiaiiacca,  supra  glaberrima,  1  Y^  —  3"  long, 
et  lat,  Petioliis  6  —  9'"  long,  adprosso- pubcniliis.  Aculei 
ant  majores  subr«!cti  ant  minntl  siiporne  versus  curvati.  Sti- 
pulas  iiou  V.  FloMß  geraiui,  3  —  4"  lg.  Calyx  spathaceo 
rnmpens,  laciniis  basi  varie  fissis,  sordidc  pnbescens ;  bra- 
cteolae  2  minutac  snpra  pedicelli  basin.  Petala  lato-obloii- 
ga,  uervo  raedio  lato  nigro.  Stamina  ant  dimidia  aut  basi 
tantum  connata,  ihif|ue  siil)glabra.  Stigma  infundibnliforme. 
Leg.  (non  plane  matnrnm)  longe  stipitatum  et  apicnlatnm, 
deuse  et  adpressc  pnbescens,  semipedalo.  Adest  specimea 
tantnm  diversnm  foliis  ranlto  profnndins  partitis, 

Sellow  leg.  in  Bras.  merid. 

B,  viicropTiytla  n.  ramis  tcretibns  glabris,  foliis  snbcor- 
datis  usque  ad  basin  partitis  foliolis  obliqne  oblongis 
apice  obtnsis  snbparallelis  4-ucrviis  snbtns  snbglauce- 
sceutibus  pubcrnlis. 

FoliolÄ  nicmbranacca  latere  inferiore  recla  7  —  8''^  long. 
5'"  lat.       IVtioliis     folinm    longitndine    snbaeqiians.       Acnlei 
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compressi  siibrecti.  Stlpnlas  non  vidi.  Flores  non  vidi,  e 
legnmine  siuguli  aut  bini.  Calyx  spathaceo-rumpens  laciniis 
varie  fissis,  toraentosns,  tubo  iiervoso-striato.  Bracteolae 
mlniilap  siipra  pedicelli  basin.  Staniiua  circa  leg.  imraatii- 
nim  adhue  persistuiit,  basi  counata  ibique  piloso-pubescentia. 
Leg.  louge  stipitatum,  lineari-compressum,  apiciilatiira,  pn- 
berulom,   5"  long. 

Sellow  leg.  ad  Faz.  da  Piedade  meuse  Nov.  c.  fr. 

B,  Bredemei/ert  n.  ramulis  tomentosis  deniqne  glabrls, 
foliis  lato  -  oblongis  basi  subtrnncatis  7  —  9  -  nerviis 
iitrinqne  tomentosis  Ya  bilobis  lobis  divaricatis  apice 
rotiindatis,  petalis  oblongis  ntrinqne  attenuatis. 

Rami  subteretes  glabri;  ramuli  subangulosi  toraentosi. 
Folia  merabranacea,  vix  l'/a''  ^slI. ,  sab  2''  long.,  snbtus 
glaucescentia.  Acnlei  parvi,  in  ramulis  recti ,  in  ramo  ere- 
cto-curvati.  Flores  gemini  racemum  foliosum  constitnnnt, 
sesqnipollicares.  Calyx  spathaceo-rumo^is  laciniis  basi  va- 
rie fissis,  tomentoso-pnbescens.  Bractea  et  bracteolae  seta- 
ceae.  Stamina  10  fertilia  infima  basi  connata  subpnbescen- 
tia.  — 

B.  Ungula  W.  Hrb.  n.  7892  nee  Jcq. ;  Bredemeyer  dedt. 
lect.  pr.  Caracas. 

ß.  Brasiliensis  n.  ramulis  subglabris ,  foliis  ovatis  9- 
nerviis  subtus  puberulis  ultra  medium  bilobis,  lobis  di- 
varicatis acnminatis,  pedunculis  2  —  4-floris,  bracteolis 
minntis  ovatis,  petalis  lineari- oblongis  infima  basi  at- 
tenuatis. 

Ramnli  juniores  angulati  puberuli;  rami  teretes  saepe  ci- 
nerascenti  albidi  glabri.  Folia  merabranacea ,  ovata,  basi 
subtruncata  aut  leviter  cordata,  eubtus  pnbe  brevilsiraa  tecta, 
sab  2Yo"  long.,   2"  lat.      Petiolus  circ.  9'"  long.,   nervum 
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medium  (l"  longum)  fere  aequans.  Flores  2  —  4  in  pedun- 
culo  brevi  oppositifolio,  sul»  4"  longi.  Bractea  basi  pedi- 
celli  et  br.ieteola  supra  basin  minutae  ovato - acntae.  Calyx 
spathaceo  -  niinpens  laeiuiis  basi  varie  fissis,  hirto- tomento- 
sus.  Petala  nervo  medio  lato  nigro  extus  pubescente.  Sta- 
mina  10  fertilia  infima  basi  coiinata  ibiqne  pubescentia.  Sti- 
gma subcapitatnm,  bilamellosum.  Speciraca  fructiferura  foliis 
non  dimidio  hilobis  adest;  legumen  in  lioc  longe  stipitatura, 
basi  fittennatnm ,  marginiluis  snbincrassatiim ,  snbuncinato 
apiculatnm,  lignoso -coriacenm  snbglabrum,  glandnlosum,  ul- 
tra 6''  long. 

Sellow   et  Luschnath    leg.   pr.  Rio  Jan.    (in    rannte  Cor- 
<!Ovado). 

Obs.  Pawl.  longiflora  Bong.  I.  c.  p.  20  affinis  sed  di- 
versa  videtur. 

B»  forficata  Lk^!  (ou.  l.  p.  404.)  ramulis  pubescealibiis, 
foliis  ovatis  basi  cordatis  9-nerviis  ultra  dimidium  bi- 
Jobis  snbtiis  pnl»esceiitibns ,  lobis  longe  acnmiuatis ,  pe- 
dnnculis  2  —  4-floris,  bracteoiis  subiilatis,  petalis  ob- 
Jongis  basi  longe  attenuatis. 

teon.:    B.   forfirata  Lk.  et  Otto   pl.   select.   t.  36. 

Petala  nervo  raedio  angusto  subglabro.  Staminnm  vagi- 
na  glahra.  Priori  valde  alTuiis  sed  datis  cliaracteribns  diver- 
ea.     PetioJi  cum  nervo  medio  eadem  ratio  ac  in  anteriore. 

Ilabit.  in   Brasil,  ex   Lk.   1.   e.  —     V.  s.   c.   s.   fr. 

C  affinis  Vgl.  (  Liuti.  10.  524.  )  ramulis  teretibus  pnbe- 
rulis,  foliis  ovatis  basi  trunratis  9-nerviis  stibtus  dense 
piibeseentibus  ultra  medium  bilobis,  lobis  parallelis  oh- 
tusiusfulis,  lloiibus  snijgemiuis,  bracteoiis  niinutis  ova- 
tis,  petalis  oblongis  basi   attenuatis. 
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Folla  rhartacea  ot  petioliis  3'"  loiigns  nervo  medio  9'" 
longo  brevior  liano  speciem  imprimls  a  duobus  auterioribns 
distiugmiut.  Petala  ft'ie  antorioris.  Stamina  10,  omnia  fer- 
tilia  uec  ut  in  Linn.  J.  c.  per  inendum  tjpographiciini  legitiir 
tantiim  5. 

Chamisso  leg.  in  insnia  Set.  Catharinae. 

B.  albicans  n.   ramis   raraiilisf|uc  cinerascenti-albidis  to- 
jnontoso-pubescentibns ,     foliis    ovatis    9-nerviis    supra 
glabris    niteutibus    siibtus   tomentoso  -  pubescentibus  '/2 
bilobis,  lobis  divergeutibus  obtusiusculis,  bracteolis  mi-    ! 
niitls  ovatis.  , 

Folioriim   figura   et    habitu   valde   ad   3    anteriores    acce-    , 
dens:  iuprimis  dilFert  ab  anteriore  cui  simillinia  raniornm  co- 
lore,    foliorum  pubeseentia,    acnleis  validioribns  snbcompres- 
sis  parnm   curvatis   basi   albidis  apice  atris  nltra  3"'  longis.    1 
Foiia  fere  anterioris,  interdum  basi  cordata,  lobis  raagis  di-   \ 
vergi^ntibns;    petiolns   4  —  5'"  longns    nervo  medio  9  —  \2"'  \, 
longo  brovior.     Leg.  longe  stipitatnm,   apicnlatnm,   3"  long,   i 
8'"  Jat.  valvis  lignoso  -  coriaceis    extns   nitidis  snb  lente  pn- 
bernüs  cinereo- alutaeeis.     Semina  subplano-compressa,  snb- 
oblonga,    magnitndine  seminura  Phaseoli  vulgaris,    testa  atra   [ 
uitente;    albnmen  teniie  corneuni;   embrjo  rectns;   eotyledones 
ovali -oldojigae,  planac;  radiciila  reeta,  exscrta. 
Sellow  leg.  inter  Rio  et  Cabo  frio. 

II.     Inervics  (i.  e.   aculeis  nullis  ant  deciduis). 

Ohs.     Cl.    Bongard    jain   memoravit   saepe   diflicile    esse 
acnleos  observare;    nlii   vero  dociduiit  rovera  saepe  speeimina 
plane  inermia   invenis,    insnper  qiioque  consistentia  interdum,  | 
talis  ut  duhites  nnm    stipnlae  an  acnjei  sint.      Quare  species    | 
quae    nn»    cprtis    aculeis  et  persistentibus  quideni  donatae  sint 
hie   eoiijunxi;    oiuiies  sequentes  acnleos  minutos  babent. 
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B,  geminata  ii.   ramis   ramulisque  tomentosis,    foliis  late 

subovatls   9  —  11-uerviis   subtus   tomentoso-pilosis    ^J^ 

et    ultra    bilobls   lobis    divaricatis   siibacutis,    bracteolis 

ovato-acutis  parvis,  petalis  liuearibus  long^e  aciitis  ex- 

tns  tomentosis. 

Piarai  angiilosi,  ramuli  suLteretes,  iufloresceiitia,  calyx,  fo- 

lia  subtiis  tomento  sordide  ferruglneo  tccta.       Folia  mcmbra- 

iiacca,  basi  iuterdum  levissime  cordata,  majora  ultra  b"  loiii«. 

4''  lat.,    niinora  circ.  pollicaria.       Petioliis  V^ — \"  longus, 

nervo    mcdio   fere   1 — 2''   longo    brevior.       Stipiilae    lauceo- 

latae,  2'"  long.^  caducae.      Acnlei  obtiisi,  coinpressi,  mimiti 

V"  long,  rarissime  obscrvandi.     Flores  geraini  sine  peduncu- 

lo   communi,  circ.  1^j<i"  long,  in  raceninm  snbaphjllum  dis- 

positi.     Bracteae  lanceolato -subulatae  basi  diiatatae;  bractco- 

lae  supra  pedicelli  basin  e  basi  ovata  acutae,  circ.  \"'  long. 

Caljcis   tubus    leviter    striatns.       Stamina   iufima   basi   mona- 

delpha    et    glabra,    altius   varie    connata.       Ovariura    toraeu- 

losum. 

Sellow  log.  in  Brasilia  mcrid. 

£,  ohtusata  u.  ramulis  toiiiontosis,    foliis  oyatls  9  — 11- 

Incrviis   siipra   glabriuscuiis    subtus    tomentosis    Yg  bilo- 
bis,  lobis  vix  divergentilius  obtusis  sinu  obtusato,   bra- 
cteolis   ovato  -  acntis  miuutis,    petalis    liuearibus    longo 
acutis  glaberrimis. 
ß,   foliis  Y2  bilobls. 

Raini  teretes,  glabrati;  ramnli  angulosi  et  petioli  toraen- 
,  ;lo  sordide  fcrmgiueo  vel  cinerascentc  tccti ;  inllorescentia  et 
I  i  calyces  ferrugineo-toraentosi.  Stipulas  non  vidi.  Aculci  mi- 
miti, filiformes  aut  compressi,  caduci,  dillicillinic  oitservaiidi. 
,.  Folia  IY2"  long.,  2"  lat.,  basi  truncata,  siibius  e  ferrugineo- 
'  tomeutosa,  rigide  membrauacea.  Petioli  nervum  medium  circ. 
diraidiuHi   aeqnantes,    circ.  Y2"  longi.       Flores  gemiui  race- 

l\       13r  R.l.    3s  Hofl.  20 
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mum  apliTllum  eonslitunnf.  Calrx  levlter  sfriatus,  in  ala- 
baslro  ly^"  \oiV^.  Stainiiia  10  fertilia,  Ijasi  coiinata  ibiqiio 
glabra.  Stigma  ohliqniim  conico-subcapitatnra.  In  var.  ß. 
l'olia  nuijora  vidi  uKia  4'Mong.  et  lata.  In  liis  flores  apcrti 
3"  loiii^i  calvcem  5  laciniis  tissnm  ostendunt. 

Scllow  leg.  in  Brasil,  pr.  Mariauna. 

B,  SclJoviana  n.  ramis  snbglahris,  foliis  oblongis  bnsl 
ovatis  7  —  9-uerviis  subtns  pubenilis  ultra  1/3  biloliis, 
lobis  divergentibus  rotnudato-obtusis.  \ 

Speclmina  frnctifera  tantum  vidi.  Rami  teretes,  ramuli 
et  Inüoresceutia  angnlosi.  Folia  supra  glabra  opaca,  snb-  ' 
tus  pnbe  parva  cinnamomea  adpressa,  Z"  long.,  ultra  2"  lat. 
Petiolus  4"'  long.  Stipulas  non  v.  Acnlei  mimiti ,  com-  ' 
pressi,  obtnsi,  difficiles  observatn.  Flores  geraiui  videntur  • 
racemo  aphyllo.  Calyx  in  5  lacinias  fissus  toineutosus.  Le-|i 
guraen  longa  stipitatum ,  basi  attenuatum,  apiculatum,  pube-; 
rulum  b"  long.  1/3 'Mat.  ' 

Scllow  log.  in  Bras.  pr.  Mariauna. 

B.  OJfersiana  n.   ramulis    subteretibns    tomenfosis ,    foliis  i 
ovatis    lato  -  oblongis    11-uerviis    snbfus   pnbesceutibiis 
1/2  bilobis,     lobis  vix  divergentibus    acntinsculis,    bra- 
cteolis   minntis    ovato  -  acutis,    petalis  linearibus  acutis 
glaberrirais.  1 

Rami  subterotos,  ferrnglneo-toraentosi,  deniqne  glabratl, 
Folia  oblonga  ant  snbovato-oblonga,  basi  truucata,  snpra 
glaberriraa  parum  nitentia,  subtus  ad  nervös  ferrugineo  -  pn- 
bescontia,  2  —  4"  long.,  1  —  3"  lat.  Petiolus  6  —  7'"  long. 
Stipnlas  non  vidi.  Acnlei  minnti,  conipressi,  caduci.  Flo- 
Tcs  geniini.  Racemns  aphyllus  videtur.  Calyx  in  lacinias 
plures  interdnm  5  rupeus  ultra  2"  long.,    ferrugineo- tomen- 
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tosus,   tnljo  norvoso-strialo.      St.imlna  10  fertllla,    liasi  lilie- 
ra,  glaberrima.     Stigma  nt  In  B.  obtiisata. 

B.  brevipes  n.  ramis  tomeutosis,  foliis  ovatis  9  —  11-iier- 
viis  basi  cordatis  supra  glaberrimis  iiitidis  subtiis  in- 
SCO  -  tomeutosis  Y^  —  Ya  et  ultra  bilobis  lobis  divergeu- 
tibus  obtusiusculis,  stipulis  lauceolato -setaceis  subpei-- 
sisteutibiis. 

Specim.  1  friictiforum  vidi.  Rami  teretes  et  iufloresceu- 
tia  subciuereo-toracutosi.  Folia  1 — 2"  loug. ,  1/2 — 1"  '*if' 
Peliolus  vix  ultra  1'"  loug,  Stipulae  siibulatae  aut  lauceo- 
lato -  subulatae,  2'''  long.,  deuique  decidui  ant  basi  persi- 
stentes. Aculel  miuuti,  compressi ,  obtiisi,  caduci.  Flores 
gemiui  in  raceuio  apbyllo.  Bractoae  miuulae  videutiir.  S(a- 
miua  infima  Ijasi  couuata.  Legumen  louge  stipitatum ,  5" 
loug.,  4/"  lat.,  pubcsccns. 

ScUow  leg.  in  Brasilia  pr.  Pitargui,  meuse  Dec.  c.  fr. 

B.  choriophylla  u.  ramulis  aiigulosis  folüsqne  snbtns  fii- 
ßco  tomeutoso- hirsutis,  loliis  coriaceis  oblongis  basi 
profunde  cordatis  9 — 11-nerviis  supra  glaberriuiis  nili- 
dis  Y4  bilobis,  lobis  siibtruncato -rotuiidatis ,  bracteolis 
clongatis,  pctalis   linearibus  acnilis  glabris. 

Rauii  suhteretes,  deuique  glabrati;  rnuinli  angulosi,  i)u- 
l)e  patente  brevi  liirsnti,  interdiiin  siibgl;il)rati  glaucesceutes. 
Folia  iiiterdnm  suborbiculata,  pleriirii(|iio  oblouga,  sn))tns  ner- 
vis  venisquc  eadem  pube  qua  rauiuli  dcuse  tecta ,  2  —  4" 
long,  et  ultra,  parum  augiistiora.  Petiolus  orassiis,  hirsu- 
tns,  eirc.  ^/2"  loiii>-.  ant  minor  majorve.  Stipulae  stipcriores 
lauceolatae  hirsutae  sub  y^"  long.,  sed  inferiores  lato -linea- 
res aut  oblongae  parum  acntae  breviorcs,  siibpersisleiifes. 
iiiterdiim  scciis  eas  aciilci  niinuti  compressi  qiii  caduci  vidfii- 
tiir,  Flüies  gemiui  in  racemum  plenimqne  apliyllirm  dispo- 
1         .  20* 
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sili.  Bracte.'i  et  braoteolae  basi  pedlcelli  stipulls  slmilli- 
mae,  braoteolae  vcro  minores.  Calyx  iiervoso-striatus,  iu 
lacinias  pleruraque  5  nirapeus,  ut  ramuli  hirsutus,  fere  3'' 
long.  Stamiiia  basi  connata  ibique  glabra.  Ovarium  hirsu- 
tum;  Stigma  obllqinini,  crassura,  profunde  sulcatum.  Legii- 
men  imraaturnm  longo  stipitatum,  apicnlatura,  pubescens,  se- 
mipedaie. 

Sellow  leg.  pr.  Rio  Jan.;   mense  Octobr.  c.  11. 

B,  cordata  n.  ramis  tetragonis,  foliig  calycibusque  tomen- 
tosis,    foliis   coriaeeis  ovatis  cordatis  snbtruncato-obtu- 
sis  aut  cmarginatis  11-nerviis  snpra  glaberrirais  nitidis,  'i 
bracteolis  ovatis  miuutis ,    petalis  linearibus  acutis  gla-  ' 
bris. 

var.  ß.  foliis  oblongis  profunde  emarginatls, 

Rami   et   ramuli  totragoni,    quadrisulcati,    toraento   bre-  , 
vissirao   sabcinereo   ad    inflorescentiam   calyces    et   inferiorem  ) 
foliorum  pagluam  ferrugineo  dense  tecti.      Folia  ovata,    basi  r 
mediocriter  cordata,  apice  levissime  emargiuata  interdam  tau- 
tum   trnncata,    supra  (saepe  plumbeo-)  nitentia,    nsque  5" 
long,  lataque  et  ultra,      Stipnlas  non  vidi;    supra  earnm  ci- 
catrices  aculei  minuti,  compressi,  obtusi,  facile  decidui.     Floj- 
res  gemini  in  racemum  longissimura  aphyllum  dispositi.     Bra- 
ctea  et  bracteolae  e  basi   ovata  concava  acutae  miuutae  cire. 
1'"  long.     Calyx  norvoso  striatns,   nltra  2"  long.,    saepe  in 
lacinias  5  rumpens.     Stamina  10  fertllia,  vix  iufima  basi  con- 
nata  ibique   glabra.      Stigma   obliquum,    crassura,    profunde 
sulcatum.       Leg.  immatnrnra  auterioris.      Differt  ab  auteriore 
imprirais  bracteolis  et  tomento;    in  var.  foliorum  figura  piaue 
anterioris. 

Sellow    leg.    in   Brasil,    pr.  Porapeo    fusa   aliisq.   loris. 
Mense  Dcc.  c.  ü. 
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B.  intermedia  u,  raiuulis  subangiilosis  foliisque  snbtas 
subferniglueo  -  velntiiiis,  foliis  coriaceis  subrotuudatis 
ll-nerviis  levisslmc  subcordatis  einarginatis  lobis  acu- 
tliisciilig,  bracteolis  sctaceis,  petalis  liuearibus  acutis 
giabris. 

Media  quasi  Inter  cliorlophyllam  et  cordatam.  A  chorio- 
phylla  cul  omuiuo  valde  similis  differt  imprimis  tomeuto  uoii 
hiisiilo  sed  veliitino,  stipulis  iiiferioribus  quoqiie  magis  lan- 
ceolatis,  bracteolis  brevioribiis  2,'"  lougis  aut  panim  longio- 
libus.  Aciilei  iidem.  Staraiaa  ne  vix  quidem  iufima  basi  cou- 
iiata.  Rami  teretes,  glabri.  Adest  speciraeu  tomeuto  sordi- 
de  cinereo,  foliis  multo  mlnoribus  siibrotuudis. 

Obs,  Paul,  rufa  Bong.  I.  c.  p.  15  et  venosa  Bong.  ib. 
bis  tribus  valde  affines  videntur,  sed  auetor  acnleos  uou  lue- 
raorat  nee  reliqna  descriptio  exacte  cum  uostris  speciminibus 
convenit, 

Sect.  Caulotrctus  Rieb.  (char.  reform.) 

Caljx  subcampanulatus  basi  acntns,  in  alabastro  ven- 
tricosus  apice  nudus.  Stamina  10  libera  fertilia.  Stigma  ca- 
pitatura.  Legumcu  membrauaceumj  iudehiscens,  (aborlu)  mo- 
^ospermum  (in  B.  verrucosa), 

I.     Foliis  integris  aut  bilobis, 

B.  Poiteauana  n.  Ramnlis  subteretibus  cirrbosis,  foliis 
ovato  -  oblongis  integris  obtuse  acuminatis  5-nerviis 
ntrinqne  glaberrimis ,  racemis  subspicatis  tomcntosis, 
petalis  glaberrimis, 

Folia  dlscolora  usque  3''  long.  2"  lat.  Potiolus  brcvis 
2  —  3"'  long,  pubescens.  Racenii  axillares,  apice  rannilo- 
mm  appropinquati,    floribus  subsesailibus  densis.     Caljx  hir- 
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sutus,    biJahiatus,    ^j-^  fidiis.      Petala  auguste  oLlonga,    basi 
attcnuata;  calycein  paulo  supcrautia. 
Püitcau  leg.  In  Guiaua  gall. 

V.  s.  ollm  in  Hrb.  Ktli. 
Ohs,     B.  Ricliardiaua  DC.  Pr.  2.  p.  517   num   satis  di- 
versu?     Sirailem   vidi    speciem   s.   11,   et  fr,  dlversam  petiolls 
mtilto    loiisioribus    quae   fortasse   ad    Caulotretum   smilaciaum 
Schott  referenda  est. 

B.  jioljjantha  n.  rainnlis  racemisque  ferrngineo-pubesceu- 
tiliiis,    foliis    basi  ovatis  7-iierviis  subtus  adpresse  pu- 
bescentibus    emarginatis  lobis  acuminatis ,    racemis  sub- 
spicatis,    pctalis  giabcrriinis. 
Rami   teretes  glabri.      Folia  oblonge -ovata,   2 '/2"  ^^^'t 
ultra  3"  long,     Piacemi  axillares  apice  ramnlorum  appropin- 
qiiali ,    floribus    subsessilibns   densis.       Petala   late  -  oblonga, 
sti|)itata,    oalyre  duplo  raajora.     Ovariiim  sessile,  tomentoso- 
scriceiun;   Stylus  teres  glaber. 
A  Richard  leg.  pr.  Rio  Jan. 

V.  s.  olim  in  Hrb.  Kth. 

B.   spicata   \\.   velntino  -  tomentosa,     foliis   basI   cordatig 

7  —  11-ncrviis  subrotuiulis  supra  glaberrimis  ^/^  bilobis 

lobis  siibdivaricatis  sub  -  obtusiusculis  ,    racemis  subspi- 

catis,  pelalis  stipite  uervoque  sericcis. 

Rami  teretes,   rarauli  subcompressi  ut  cctcrae  partes  pn- 

bc  forrngiuca   aut  denique  cinerea  velntino- tomeutosi.       Folia 

nsque  3''  long.,    plornmque  minora,    lobis  apice  acntiuscnlis 

vel  obtusiuscnlis.      Stipnlas  intcgras  uon  v.      Calyx  bilabia- 

tns,    dentibus  acntis,    3  inferioribus  profundins  fissis.       Bra- 

clea    lanccolato  -  subulata    calycem    circ.   dimidinm    aeqnans; 

bracteolae   2   subulatac  minores.      Petala    oblonga ,    breviter 

stipitata,    stipite  nervoque  medio  excepto  glaberrinia,    calyce 

^ul)dnplo  longiora.      Ovariiini  sessile,    scriceiim;    stylns  sub- 

ronipressns  glaber,  —     Cirrhos  uon  vidi. 
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B.  Baliiensis  Hanz,.  ( i.  f.  \).  6. )  ramis  suljteretibiis  cir- 
rliosis  tomeulosis  dcn'niiic  glabris,  l'oliis  rotuiidls  basi 
c'ordatls  7  —  11-uerviis  utriiiqiie  pubcscentibus  y^  —  ^a 
bilobis,  lobis  subdivaricatls  obtusiusculis,  racemis  sub- 
filiformibiis  subspicatis,  pctalls  glaberrirais, 

Sellow  leg.  iu  Miuas  Brasil. 

I?.  Raddiana  Boug;.  (I.e.  p.  3.  (.3.)  ramulis  teretibns 
subpubescentibus,  foliis  rotiiudis  basi  coidatis  9-iierviis 
siilttus  glaucesceutibus  y^  bilobis  lobis  rotuudatis,  flo- 
ribns  racemosis  brcvittT  pediccUatis,  calyce  tubuloso- 
carapaiuilato,   petalis  piibesceutibus, 

Sellow  leg.  pr.  Rio  Jan. 

J5.  verrucosa  n.  ramulis  snbcorapressis  glabris  cirrhosis, 
foliis  basi  cordatis  7  —  9-iierviis  subtiis  glaucescentibns 
ad  nervös  puberulis  Y3  bilobis  lobis  apice  rolundatis 
parallelis,  racemis  tomeutosis. 

Unicum  vidi  speciraen  frnctiferum.  Rami  teretes  glabri 
verrncosi.  Folioriim  ligiira  eadcra  ac  in  B.  amcricaua  Joq. 
am.  t,  173.  fig.  3.  Stipnias  nou  \.  Legumen  stipitatiun,  in- 
dehiscens,  piano -compressnm,  lineari- oblongum,  monosper- 
miim ,  merabranaccnm ,  basi  ut  ealvx  tomento  subtVrnigineo 
sericeum.  Semen  auatroj)itm,  exalbuminosnm,  piano -com- 
pressnm, in  medio  legnmine  affixum  in  lalilndinem  oblongum. 
Embryo  conformls;  cotyledones  tennissimae;  radicula  cxscrta 
lirovis  reeta. 

Sellow  leg,  intor  Rio  Jan.  et  Cabo  Frio, 

11.     Foh'is  ad  basin  usque  partitis, 

liiic  praolor  alias  ctiam  B.  Ontimouta  Aiibl.  giiian.  f. 
144  et  B.  Guianensis  Aiibl.  ib.  (.  145  ex  icouc  lefercudae 
sunt. 
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Scct.  Tjjlotaea  *). 
Caljx   subcarapamilatns,    in  alabastio  veutiicosus  deiiti- 
bHs   elongalis    coroiiatus.      Stani,  10    libera  fertilia.      Stigma 
suboblifjiic  truucatuiu  margiuibus  callosum. 

I.     Folns  intcgris  aut  bilohis, 
B*  Kunthiana  n.   ramis    subaiigulatis    glabris    cirrhosis, 
foliis   intcgris   ovatis    subacutis   7  -  nerviis    subcoriaceis 
snbtus  aureo-uitenti  tonientosis ,   racerais  subferrngineo 
toraentosis,   petalis  pubesceutibus. 
Folia  integra,  4"  long.,  3''  lat.,    supra  glaberrima  ni-    ■ 
tida,    petiolo  tercti  glabro  ultra  poUicari.     Racemi  axillares,  ,i 
apice    ramulornm    approximati ,     cirrhosi.       Flores    plurimi. 
PediccUi  calycem  aequantes,    medio  bracteolis  stipati  lineari- 
oblougis  basi  attennatis.      Calyx  5  dcntibns  elongatis,   iuter- 
stitiis  truncatis,  nervöse  striatiis,  sericeo-tomentosus.     PctaJa 
stipitata,  calyce  multo  lougiora,  pubescentia, 
Poitcau  leg.  in  Guiana  gall. 

V.  s.  olira  in  Hrb.  Ktb. 

B,  angulosa   n.    ramis    tetragonis    pubescentibns,     foliis 
ovatis  basi  cordatis   11 -nerviis  subtiis  uitenti-puberulis 
ultra  Y2  bilobis  lobis  parallelis  obtuse  acuminatis,    ra- 
cerais sericeo  tomentosis,   petalis  serieeis. 
Canlis   seandens?     Rami  curvati  tetragoni,    canalicnlati. 
Folia  aurco  nitentia,  supra  glaberrima,  6-pollicaria.     Race- 
mi axillares,  compositi  aut  simplices,  secundi ,  oirc,  semipe- 
dales;    rhachis  compresso-angulata  sericeo- tomentosa.     FJo- 
rcs  numerosi,    pedicdlis    calyce   raajoribus    basi  bractea  sub- 
lanceolata,    medio   aut  ultra   medium   bracteolis   2  liuearibus 


~*)    Xoiueu    derivatiir   a  „lüAoioff"   ob    stigma    marginilnis   callo- 
Sinn. 
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suliscricpis.  Calyx  iicrvoso  -  striatus,  sericCiis,  margiiie 
5  lohis  siilKjuadraugiilari -liiiearlbns  apice  siiljtriincato-oljlii- 
sis,  iiiterstitiis  tnmcatis.  Potala  lale  oliloiiga,  liasi  atteiiiia- 
ta,  extsis  sericea,  iutns  snb -atropni'iJiiroa,  caljce  duplo 
majora.  Ovarium  sessile  sericeuni ;  Stylus  compressus 
glaber. 

Sellow  leg.  iu  Brasil,  merld. 

B,    chrysophtjlla    (Hvmciiaea    clirvsophylla  W.    hrb.    n. 

7915)    ramis    teretibiis    subglabris,    foliis  basi  cordatis 

9-nerviIs  subtus  tomeiito  subaureo  veliitinls  fere  i/o  bi- 

lobis  lobis  acutiiisculis,   racemis  toineiitosis,  pctalis  se- 

riceis. 

.  Fi'iitex  scandens.     Folla  subtripollicaria.     Racemi  tcrmi- 

nalos,    axillares;    rLacliis   corapresso  -  augulata,     tomeutosa. 

Flores  racemosi,   subrcraotl;    pedicelll  calycc  breviores,    seri- 

cci,   bracteoHs  miiiutis  liucaribus.      Calyx  subbilabiatus  ^   5- 

fidiiSj    lobis  brcviter  apiciilatis,   iiervoso-striatus  sericeo-pu- 

bescens.     Petala  late-obloiiga,    basi  attcuuata,    calycc  triplo 

longiora,    extus  sericea.      Loguraen  (Iinmatiinun)  brevissimc 

stipitatum,  compressum ,  basi  atteuuatum,  apiculatum ,  pube- 

sceiis,   snbtripollicare. 

Hbt.  ad  Para  Bras.  ex  II.  W. 

V.  s.  ollm  iu  Hrb.  Wllld.  nunc  Reg. 

ß,   colufnhicnsis   n.    ramulis    subteretibus    pubcscentibus, 

foliis  rotundis   basi  cordatis  9-ncrviis  utriiujuc  pubc  al- 

bida    adspersis    1/3    bilobis    lobis    divergentibiis    apicc 

rotuudatis  j    racemis   tomeutosis,    pctalis  subvilloso- pi- 

losls. 

Raums  tores  ,  glaber,  cinerco  -  albicans  ;    raraulns  levllor 

Slriatus.     Folia  siibdis  ad  nervös  plcriiinf|uf  aiireo -uitenli  pn- 

Ittecentia   bipollicaria.      Flores    approxlmail,    subnulautes   in 

racemos   axillares  et  terminalem   dispositi;    pcdicelli    calycem 


ao(|itanlos  Iiasi  brartca  siifl'ulli  binoivi  podicellum  clrc.  dimi- 
(liiiui  ai-quautc,  iiiedio  Iiractoolis  2  siinililjiis  munili.  Calyx 
siil)l)il;il)iatiis,  iiervoso  striatiis,  sericciis,  lobU  5  sctaceo - 
a|)iciilatis.  Totala  Jäte  olilonga,  basi  attenuata,  extiis  tota 
iuliis  basin  versus  siibvilloso-pilosa.  Ovariiim  sessile,  seii- 
coiiin;  Stylus  comprcssiis ,  glabor,  Pili  ad  iiiflorescentiaia  et 
Uorem  plus  luijius  aiireo-fernigiiiei. 

Bauliiuia  iiiermis  Bilberg  iu  HiIj.  R.  B. 

ll\){.  ad  Carthag.  di  Colorab. 

IL     Foliis  ad  hasin  vsqiic  partitis,  i 

B.  duhia  11.    ramulis  snliterctibiis  piibesc«^iilibiis ,    folioriim  < 
lobis   a   basi   liberis    semi  -  ovatis    aciiminalls   parallelis  , 
5-uerviis    siipra    iiilidis   siibtiis  tenuissime  toinentosis  et  '. 
ainco  nitentibns,    raceinis    tomeiitosis,    petalis  seflceo-  . 
villosis, 
Racemi  axillares,   terminales;   rhachis  comprcsso-aiigu- 
lata,  tomciitosa,  ultra  4"  long.     Flores  numerosi,  pedicello 
florcni  siibaequaiite  tomentoso  basi  bracteato  medio  bibracteo- 
lato,     bracteis    lincaribus    pediccllum    diinidiitin    aequantibiis. 
Calyx  campamilatus ,  margine  5-lübiis  lobis  latioribus,  ner- 
voso  slriatiis,    serlceo  ptibescens.      Corolla  petalis  snbstipita- 
tis  extus  scriceo- villosis.      Ovariiira  sessile,   sericenm.      Fo- 
lia   basi    cordata,    ultra   5"  long.,    4"  Jat. ;    petioliis    tercs, 
subglaber,    ses(|uipoHicaris.    —     Nura   diversa   a   B.   macro-, 
phvUa  Poir.  stippl.  1.  p.  600? 

Poiteau  leg.  in  Guiaua  gallica. 

V.  s.  olim  iu  Hrb.  Ktli. 

B.  spcciosa  n.  rainis  subtcrelibns  tomentdso-hirsutis  cir- 
rhosis ,  loliorum  lobis  fere  a  basi  liberis  semiovatis 
4-nt'rviis  subtus  tomentoso -velntinis,  racemis  tonieutoso- 
hirsutls  ,  petalis  scritoo -villosis. 
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Folia  siipra  gLaljeniiiKi,  basi  cordata,  2"  long.,  ultra 
\^Li"  lat.,  lohis  vix  intinia  basi  cohaerentibus  obtusiuscule 
acuminatis.  Racojni  teriiÜDales  (et  axillares?)  coinpositi. 
Fiorcs  pediccUo  calycem  subaequante,  bractcis  mimitis.  Ca- 
lyx  nervöse  striatiis,  marginc  5-fiiIo,  lobis  obiongis  calycem 
siibaequantibus.  Ovarium  basi  attenuatum ,  toineutoso  -  seri- 
ccuni;  Stylus  compressus  piibescciis. 

Poiteau  leg.  iu  Guiaua  gallica. 

V.  s.  oliiii  in  Ilrb.  Kth. 


SYNOPSIS 
DRABAllUM   SCANDINAVIAE, 

AUCTORE 

AL.  ED,   LINDBLOM, 


-iilpes   Norvegicas    et     praescrtira    ilLas    totiiis    Scandiuaviae 
centrales    plautarumqiic    ditissiinas ,     qnac    Dovreuses    (Do-  ] 
vrefjold)  dicuutiir,  per  totam  aestatem  auni  1837  perscnUaus,  < 
et  in  ceteris  plaiitis  alpiuis  et  inprimis  iu  Drabis  rite  coguo-  | 
sceiidls  singulare  posni  Studium  easque  per  oranes  evolutionis 
gradns  sedulo  observaA'i,    Species  liujus  generis  scandinavicas 
adhiic   liaud   rite   esse    determinatas  et  expositas  mox  perspi- 
«•iens ,  eas,  domuni  reversus  speciminibusque  undiqne  coUectis 
probe  intcr  se  collatis,   novo  subjeci  exaraini,   et  iu  tractatu, 
Actis    Acaderaiac   Scientiarura   Holmirnsis    inserendo,     mono- 
graphice    exposui ;    ex  quo    brevem    ipsarnra    specierum   syn- 
opsin hoc  loco  tradere  mihi  licitum  sit. 

Primum   vcro    paululum   disserere   placet  et  de   ipsa  spe-^ 
cierum  dispositione  et  de  geographica   eariim   iutra  Scandiua- 
viam  distributione. 

Caudollius,  Drabam  vcrnam  et  affines  ad  proprium  ge- 
iius,  „Erophiha"  dictum,  relegans,  ceteras  Drabae  generis 
species    per   quinquc  dispertivit  seclioues  :     uiizopsin  nerape_, 
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Chrj/soilraöütn,  Lcncodrabam ,  Ilolargcn,  nrahcllam-, 
quariim  tres  priores  oomphu-tiiiitur  spccies  pcrennes;  (juarta 
vero  et  «iTiiiita  species  anuiias  b.  bieniies.  Aizopsis ,  spccies 
tantiim  llavidoras  continens,  a  cetoris  diflert  srapis  sempor 
inidis,  foliis  rigidis  ciliatis;  oniuis  differeutia  intcr  Chryso- 
et  Leuco-draham^  quarnm  folia  moüia  siiut  nee  rigida,  po- 
sita  est  in  colorc  floriini,   fjni  in  illa  est  flavus,   in  Lac,   al- 

j  l)us.     Species  ad  Ilolargcn  pertiuentcs  esseut  annnae  1.  bien- 
nes  stylo  brevi  iustriictac;   Drabcllae  vero,   quae  etiam  sunt 
annnae  1.  biennes,  haliont  stjliira  nulluni,  florcs  niininios.   — 
Quae   dispositio  mihi  band  prorsns  placot.     ^izopsis  qnideni, 
ob   habitnm   suum   proprium ,    bonaui   constituere   videtur   se- 
ctionera;    Chrysodraba  vero    et  hcucodraba  ^    babitu  cbara- 
cteribnsqne   praestantioribus    prorsns  conveulcntcs  et  solo  ilo- 
rnm   colore   differentes ,    in  nnam  conjungi    dcbent.      Flornm 
color   non   tauti  babetur  momonti  in  ccteris  soctionibus,    spo- 
cies  et  flavifloras  et  albifloras  coniprehendentibus  (v.   c.  inter 
Holarges  est   Dr.    aurea   et    intor   Drabellas  Dr.    neinorosa 
flaviflorae);    florcs  quoqne  llavi  Land    raro  tarn  cxpallcscunt 
ut  fere  albi  cvadant,    cujus  rei  excmplum  in  Dr.  alpina  viva 
hand    raro    observavi,    et  in  speeiin.  cxsicc.  G'rüniandicis  Dr. 
glacialis  vidi;    quaedam  i^cucodrabae ,    praescrtim  exsiecatae 
florcs  prorsus  sulfureos  praelient,    in  quo  statu  Cbrysodrabis 
longe    propiores   Tidentnr;    et    intor   Cbrysodrabas   ipso  Can- 
dollius   retulit   Dr.   muricellam  Wabinb.   (Dr.  uivalem   Lilj. ), 
'  cujus    llores    in  Scandinavia   „seniper    albidi"  sunt,    ut  recte 
jam  observavit  Gel.  Wablenberg.     Limites  igitur  intcr  bas  sc- 
ctioncs   prorsus   evaucscunt,    quae   etiam   est   ratio  soctionura 
Leucodrabac  et  Holargis ,   quarum  praccipua  et  sola  dilTe- 
rentia    in    duratione   radicis  posita  est.       Qnaedam  vero  spe- 
cies,  ad  ITolargen  relatae,    sunt  re  vcra  pcrennes;    ejusmodi 
sunt   Dr.    incana   L.    (ad    quam    refcrcuda    sunt    Dr.    confusa 

\\  Ehrh.  et  Dr.  contorta  Ehrb.)  et  Dr.  aurca  Vahl ,   cujus  opii- 

kl 
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ma  speciiniiia  in  follccfiouc  Hornemaiiui  contiili.  Dr.  iuca- 
na,  quae  in  ali)ini.s  Scandinaviae  valde  freqnens  est  et  optiiue 
cxplicata,  ll)i  scmpcr  perennat ;  et  in  pinrimis  speciminiljns 
c  canipcstrihiis  et  maritimis  Siieciao,  Norvegiaeqne  infra  ro- 
siilaiu  i'olioiiini  annotinorum  reliqnias  detexi  foliornra  prne- 
teritoruin  anuoruni  1.  saltem  cicatrices  locnm,  quo  affixa  fue- 
runt,  prodeiites.  Radicera  hnjns  speciei  pcrcunera  esse  jara 
antea  observanint  Hertens  et  Koch  in  Deutschland.  (Flora 
4.  p.  560  et  C.  A.  Meyer  in  Lcdobonr  Fl.  Altaica  3.  p.  82.)  ■■ 

—  Ob    causas  jam  allatas  persnasissiinnm  mihi  est  sectiones   ' 
Candoilcanas  Chrj/so  drabatn  ^    Leucodrabam  et  Holargen 
ux  nnam  esse  conjungendas  ,,Drabaea"  a   me   infra   dictain,  ; 

—  DraheUae  vero  radice  annua,    floribns  minimis  ceterisque 
notis  diätint'tae,    propriam  constitiinnt  sectionem.     Erophitas   - 
non  proprium  i^enus  sed  tantum  sectionem  Drabae  coustituere 
credo. 

Qiiod    ad    speclerura    intra    Scandinaviam    dislribntionem 
altinet,    panca   tantnm    hoc    loco   afferenda    habeo.       Species  ;, 
Drabae   in   Scandinavia   adhuc  detectae   sunt  11,    quarura  3,  j; 
nerape  Dr,  nemorosa ,  muralis  et  verna,   alpes  prorsus  fu-    j 
jiientes  loca  maj^is  campestria  iucohint;  Dr.  mural/s  Norve- 
"iam    liand   intrat,    Sueciam  mediam  et  orientalem  praecipue 
eligeus.      /)r,   iie?norosa   tractuin   circumscriptum    praesertiin    i 
juxta  mare   Bottnicnm   Sneciae   inhabitat  et   in    unico  Norve-    i 
giac   loco   est  lecta.   —     Dr,  incana^    quae  in  alpiuis,    ni)i 
longo  vegetior  et  copiosior,    ccntrum  snnm  habet,    exindc  ia   ] 
loca    campestria   et   maritima  Sueciae  et  Norvegiae  desceudit. 
Ceterae    omnes   species    sunt   alpinae.      Dr»  trichella   adhuc 
tantum    In    alpinis   Nordlandiae   Norvegicae  est  Iccta.       Dr. 
alptna   L.    et    nivalis    Liljebl.    alpibus    editioribus    praecipue 
propriac  videutur,  in  Suecia  haud  infra  Lapponiatn  Piteusem 
et  in  Norvegia  vix  infra  Dovre  lectae.       Dr.   Jf^ahlcnbcrgii 
et  la.va  longlus  austrum  versus  progrediuntur  saltem  in  Nor- 
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regia,    nlii    illa    in    Telpmarkla    et    liaec    in    Valilers    lecta 
est,      Draha  scandinuvica    in    Suecia    usqne    in    suhalpiua 
Herjedaliae  descendit,   uec  dultito,    quin  in  Norvei>ia  australi 
extra  Dovre  crescat.      Di\  liirta   nou   modo  Joca  alpiua   seil 
etiam    iuferalpina   Lapponiae   et   Psorvegiae    inlialiilat,     cnjjis 
specimiiia  in  dioecesi  Bergensi  aiistrali  lecta  vidi.  • —  Id  vero 
observatione  diguuin  yidetur,  quod  omnes  Drabae,  si  Dr.in- 
canam  excipias,  in  alpibns  jNorvegiae  occidentali-anstjallbas 
prorsus    deslderentur ;    ipse    nee  in   alpinis  Heekfjold  Dioece- 
seos  Christiausandensis    iiec  in  alpibns  Ronndalensibns  nllaiu 
Drabae  speciein  obseryavi ;    iiec  apnd  auetoies,    veii;etatiouem 
alpiuani   in   tractubus    mari   oecidentali    propijujuis  traetautes, 
ullara  Drabani  vere  alpiuam  commcinovatam    inveiii;    nee  hoc 
singnlo    respeetn,     sed    nmltis    qnoqne    aliis    vegctalio    alpiua 
Norvegiae   magis   maritima   ( nt  ita  dic.am)  et  oceidentalis  ab 
lila    eontinentali   et  magis  centrali  exiniie   dift'ert;    qnos    vero 
fnsius    expouere,    et   temporis  et  loci    angustlae  iji    praeseuti 
vetant. 

His  breviter  praemissis,   ipsam  speciernm  svnopslu  pro- 
ponere  debeo  : 

DRABA   Dill.  L. 

Seet.  I.  Af'zopsis:  Porennes  scapo  nndo,  foliis  rigidis  cilia- 
tis  glabris ,  iloribns  llavis.  —  Nnlla  species  Scaudi- 
navica. 
Sect.  2.  Drabaea:  Perenncs  scapo  nudo  I.  canlc  folioso; 
foliis  mollibns  plns  minns  pilosis  ;  Iloribns  llavi:s,  lactcls 
l.  uivcis. 

A,    Silicnlis  ovatis  1.  ovalibns. 
I       Sp.  1.    Dr.  alpina  L.:     rosnlis  expansis,     lullis  oblongo- 
lanceolatis  snbaenlis  sparye  pilosis  eilialis,  scapo  nudo 
pubesceute,     pedicellis    pilosis,     silinili<?    siiliovalibus, 
stylo  brevi,    stigraaie  capitellalo.  —    Flor«s  llavi.    — 
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Fig.  Fl.  Dan.  t.  56.  Wahl.  Läpp.  t.  11.  f.  4.  Svensk 
Bot.  t.  771.    Relchenl..  konogr.  Bot.  fig.  1036  —  1038 
Ears.  Herb,  normale  fascic.  5.  ii.  19. 
«,  Ic^itiTna:  spitliamaca  et  ultra,  scapis  sparso  stellato- 
pilosis_,  pctalis  oliovatis,  pedicellis  fructiferis  erecto- 
pattilis  racemosis  ,    eiliculis  oblongo- ovalibus  iitriu- 
qiie  obtnsis  glabris. 
ß.  hehecarpa:    minor   pollicarls    digllalis,    scapis   nsqne 
a  basi  denslas  longinsque  pilosis,  petalis  magis  ro-*  ^ 
tundatis,    perllcellis   fructiferis    subpatentibus  siibco- ; 
rymbosis,     siliculis    late  -  ovatis    acutis    praesertim 
margiue  pube  teiiui  vestitis,     Dr,  alpina  ß.  Browii  ? 
Verm.  Schrift.  1.  p.  369. 

y.  brachycarpa:    strictior  fere  pedalis,  petiiccllls  fructi- 
feris  erectis   racemosis,     siliculis    parvis    rotiindato- ; 
ovatis  giabris,  stylo  lougiori,  sligmate  manifeste  bi-  ,' 
lobo,  semiiiibus  cnjnsqae  locnli  paucis  (5  —  6). 
S.   glabrata   scapo   pedicellis  siliculisque  ovato-oblongisl 

obtusis  glabris j  stylo  brevissimo. 
Hah.  iu  alpibus  editioribus  Lappouiae  Tornensis  et  Lu- 
lensis  Siieciae,  Finmarkiae  et  Dovre  Norvegiae  latera  et  ca- 
ciiinina  prataque  uliginosa  condccorans,  haud  longa  infra 
terminuni  superiorem  Pini  descendens;  «.  praccipue  iu  locis 
magis  deraissis ;  iu  Dovre  frequeus.  ß.  summa  cacumina  iu- 
primis  inhabitat  ( v.  c.  iu  Knudshö,  Njstuhö,  inter  Kallvil- 
lasjö  et  Stölau;  rarius  in  Huitdalen  Kongsvoldeusiinn  iu 
Dovre:  ipse-,  in  Läpp.  Liilensi:  Ullenius);  y,  pauca  speci- 
mina  legi  supra  Vasstieu  ad  Kongsvold  iu  Dovre;  ö.  e  Lap- 
pouia  Lulensi  coramujiicavit  WiJiström,  —  Floret  Juuio- 
Julio. 

Sp.  2.     Dr.  trichella  Fr.  mscpt.  rosulis  conglobato-clau- 
sis,    foliis   liugulato  -  oblongis   ciliatis  pilosis,    scapis 
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subiindls  pedicellisquc  erectls  setosis ,    sillculis    rofnn- 

dato-ovatis   pilosis,    stylo    abbreviato,    stigmate   puu- 

ctiforrai. 

Hah,    in    regioue    nivali     alpis    Jolvaagtind     in    Saiten 

Nordlandiae  Norvegicae ,    undo  ab  ^ngsfrörn  lectam  commii- 

nicavit  Fries» 

Descr.:     Radix   porennis.      Caudices    brevcs    dense   cae- 

spitosi.     Folia  rosnlarmn  iuitio  apice  conniveiitia  (unde  rosii- 

lae  conglobato-daiisae )   demiim  patentia   crassiuscnla    lingii- 

lato -oblonga- obtusa  intcgerrima  1.  rariiis  deute  nuico    miniito 

utrinqne  notata,  nervo  dorsali  deinum  subcarinata,  pilis  slin- 

plicibiis    1.  2 — 3-fiircatis  1.  raris    stellatis  brevibiis   praesor- 

tim  juniora   utrinqne    vestita,     dcraum  pracsortiin  siibtiis  cal- 

vescentia,    niargine  pilis  simplicibus  fiircatisvc  longioribiis  rl- 

gidulis  persistentibns  ciiiata.     Scapi   1  —  2  -  pollicares  sijnpli- 

ces  nudi  1.  folio  unico   subovato  piloso    clliato  lloreni    saepius 

ifulcrante    oriiati,     pilis    sctoso  -  rigidis    simplicibus    fiircatisve 

horizonlalitor   patentibns  1.   in  snpcriori   scapi  parte  et  rachide 

jäubadpressis    diamotrnni    scapi  aequantibns  inprimis  in  scapo 

t  nniori  donsissimis  vestifi.      Corymbns  floriferns   brevis.     Flo- 

•es  parvi   plus  minus  niinierosi   et  densi.       Sopala  ovalia  ob- 

ilnsa  mox  obscure-Iutescentia  extns  pilosa.     Pctala  lactea  in- 

;aute    exsiccata   in  luteum  vergentia  obovata  enmrginata  basi 

lugiiioulata  nervosa  lineani   longa  calycetn  vix  dnplo  snperan- 

ia.     Racemus  fructiferns  pollicaris  1.  partim  ultra.     Pedicelli 

uberecti   breves,    pilis   rigidulis  setosis  siniplicilins   1.   Inrcalis 

jubpatentibus    diametrnm    aequantihus    undiq\ie  1.   latere  cxtc- 

iori  vestiti.     Silicnlae  erectae  rotnndato-ovatae  oblusae  obli- 

nae    1 1/^  lin.    vix  longac  1   lin.  lätae  pedicellos  subaeqnan- 

's ,    praoserlim    juniores   pilis   simplicibus   furcalisve  brevibus 

ndiquc  vestilae  deniuni  fere  calvesceutes.     Slvliis  brevissimns 

iiterdum  fere  obsolitus.     Stigma  stvlo   panlo   angustius.     Se- 

i^iiina  oblonga  in  qnoqiie  locnlo  6  —  8. 

|j»13r  Bd.    3s  HcJt.  21 
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Sp.  3.  Dr.  scandinavica  n.  sp.  rosnlis  iiiitio  siibclausis, 
foliis  oblougo  -  lanceolatis  scapisque  raoiiophyllis  piibe 
stellata  plus  minus  deuse  vestitis,  siliculls  suhovatis 
pcdicellisque  erectis,  stylo  brevissimo,  stigmate  puu- 
ctiforrai. 
Dr.  Ilirta  ß.  alpicola  JFaTil.  Läpp»  w.  319  ß.  (excl.  syn.) 
Suec.  n.  710  ß.  (excl.  syn.  Fl.  Dan.)  DC.  Sijst.  2. 
jK  343.  Prodr,  1.  p,  169. 
fig,  Wahl  Läpp.  t.  IL  fig.  1, 

«.   legitima:    strictior  magis  condensata,    scapo  superne  i 

glabrescentej    pedicellis  brevibus  siliculisque  glabris. 
ß.  hehecarpa:    laxior  magis  eloiigata,    stapis  pedicellis- 
qne   pubesceiitia   stellata  et  siniplici  dianietrura  sub- 
aequante  vestitis,    siliculis  stellato-pilosis. 
y.  dfstigmatica:    stolouibus  rosulisque  magis  laxis,    fo- 
liis glabresceutibiis  ciliatis,     sligmate  bilobo  subca- 
pitato.  —   Dr.  hirtu  y.  d/stfgmatica  Hartni,  Skaud. 
FJ.  ed.  3.  p.  153. 
Hah.    in    locis  saxosis    editioribns  alpium  ;     in  Lappouia 
passim  frequens  {JVahlenberg;    e  Läpp.  Luiensi  fructiferara 
vidi):    a.   in  Dovre    in    alpe  (iedoryggen    ad  Jerkin    fruclife- 
rain   legi;    ex  alpe  snpra  Tofte  ilorentem  ei  frnctiferam  dedit 
ßlißtt,  ß,  ex  alpe  Njammats  ad  Quickjock  Läpp,  Pitensis,  et 
in  ipso  limite  inter  Jemtiam  et  Norvegiam  (Herb.  Hartmam); 
in   Herjedalia    passim  (Thedcnius);    y.    Saiten    Nordlandiae 
Norvcgicae  (Sommerfelt). 

Descr. :  Radix  perenuis.  Stolones  et  caudices  saepius 
pauci  hrcves  dense  congesti  snbpulvinati ,  rarius  magis  nn- 
merosi  laxiores  et  longioies.  Folia  stolonum  lineari -lanceo- 
l ata  acuta  basi  longe  attenuata;  rosularnm  erecta  I.  (praespr- 
tim  initio)  apice  convergentia  dense  congesta  brevia  snbob- 
lonsfo- lanceolata  obtusa  I.  acutiusoula  inteuerrima  1.  dentibus 
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1 — 2  minutis  acutis  utriuque  supra  medium  notata ,  nervo 
dorsali  plus  minus  perspicuo,  utriuque  1.  deraura  tantum  sub- 
tus  margineque  vestila  pube  brevi  stellata  cauescenti  saepe 
densa  iuterduni  fere  evanesceute  pilis  longioribus  sirapliciori- 
bns  margiue  immixtis.  Scapi  ex  eadera  radice  saepins  pauci 
digitales  spitliaraaei  erecti,  praescrtim  fructiferi  rigidi  et  stri- 
cti  rarius  laxiusculi,  simplices  1 — 2-pbyIIi,  pube  perbrevi 
stellato  -  ramosa  adpressa  praesertim  iuferuc  vestiti,  1.  (in 
ß,)  toti  pube  simplici  1.  ramosa  diaractnim  scapi  subacquante 
tecti.  Coryrabus  floriferus  densus  brevis  vix  nutaus  5  — 12- 
florus.  Sepala  erecta  oralia.  Petala  scmper  lactea  erccto- 
patentia  obovata  emarginata  breve  unguiculata  lincam  parum 
superantia  calyce  subduplo  lougiora.  Racemus  fructiferus 
brevis  rarius  digitalis.  Pcdicclli  erecti  1.  erocto -palnli  bre- 
ves  glaberrimi  1,  (in  ß.)  pilis  diametrnm  aeqiiantibus  1.  bre- 
vlorlbus  adspersi.  Siliculae  ovatae  1.  ovales  basi  1.  saepe 
utriuque  rotundato  -  obtusae  semimaturae  saepe  oblougo  -  lan- 
cpolatae  utriuque  subacutae  obliquac  rarius  fere  tortae  1 '/^  — 
2'/,  liu.  lougae  ^/j  —  1  lin.  latae  pediceilis  saepius  longio- 
res  1.  iuGmi  subaequantcs_,  glaberrimae  1.  (in  ß.)  pube  brevi 
stellata  undique  vcstitae.  Stylus  brevissimus.  Stigma  obso- 
lete cmargiuatum  1.  (in  y.)  bilobum.  Semina  in  qiioque  lo- 
culo  subocto  obovato  -  oblonga.  Inter  speoies  scaudinavicas 
Dr,  lajca  et  inter  cxteras  Br,  fj'igida  Saut,  nöstrae  proxi- 
mac  vidcntur;  ab  utraquc  vero  satis  divcrsa  liabitu  stricto 
siliculls  ovatis  basi  rotundatis,  quae  in  illa  sunt  lanccolatae 
utriuque  attenualao  acutae,  in  Lac  oblongae  basi  angustatae; 
pcdicclli  quoqne  in  hac  sunt  patentes,  in  Dr.  scandinavica 
magis  erecti;  nee  dubito  characteres  plurcs  magisque  eminen- 
tes in  plantis  vivis  examinatis  et  probe  comparatis  esse  inda- 
gandos.  —  A  Dr.  hh'ia^  quacum  autea  fuit  coramutata, 
longe  magis  distat  toto  habitu  ,  floribus  duplo  fere  rainoribns 
'isemper  lactcis,  siliculis  etc. 
!  21« 
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Sp.  4.  Draba  Walilcnhergii  Hartm.  (1830);  rosulis 
patiilis,  foliis  laiiceolatis  glabris  I.  pilosis  ciliatis,  sca- 
pis  submonophyllis  glaberrimis  ,  siliciilis  ovalibus  pe- 
<l>cellisqiic  patulls  glaberriinis,  stylo  brevissimo ,  sti- 
gmaic  capitelJato. 

«,  honiotriclta'.    foliis  subpecMiiato  -  ciliatis  ntrinqiio  pi- 
losis 1.  glabris,   pilis  omuibiis  simplicibns. 
Dr.  nailnizensis   Wulf,  in  Jacqit,  Mise,  1.  p.  147.  DC. 

Syst.    2.    p.    345.     Prodr.    I.    p.    169,     M.   K. 

Devtschl.    FI.    4.    ;j.    556.     Koch    Syn.    p.   64. 

Reich,   ejcc.   n.   2437.     Dr.   ciliaris    Wahl.   Helv. 

n.  671.  (c.vcl.  syn.  Lin.)     Dr.  androsacea  Wahl. 

Läpp.  n.  317.     Dr.  helvetira  DC.  Si/st.  2.  p.  345. 

Pro(b\  1.  p.  169.    Koch  in  Flora  1823.  p.  439. 

Dr.  srlerophylla  Gaud.  Helv.  4.  p.  255.      Dr.  la- 

rlea  Adams.   DC.  Syst.   2.   p.  247.    Prodr.  1.  ;>. 

170.   I.£'rfe&.  Fl.  Mt.  3.  p.  73. 
Fig.:    Wulf.  1.  c.  t.  17  f.  1.     Sturm  DeutschL  Fl.  ii.  65. 

Reich.  Icon.  Bot.  f.  1016  —  1018.    Roicli.  Tetradyu. 

n.   4237.     Wahl.  Läpp.  t.  11.  f.  5.     Svensk  Bot  t. 

770    (exci.    fig.  g).    —      Fl.   Dan.   t.    142  (haud 

bona  ). 

Ears,     Herb.  Norm.  fasc.  5.  n.   17, 

ß.    heterotricha:    foliis    ciliatis,    «trinque  pilosis  I.  gla- 

brcscentibus,  pilis  aliis  simplicibns  longioribus  aliis 

Stellatis  brevioribns. 
Dr.  lapponica  DC.  Syst.  2.  p.  344.    Prodr.  1.  p.  169. 

M.  K.  Deutschi.  Fl.  4.   p.  555.    Koch.  Syn.   p, 

64.     Reich,  ejcc.   n.  4240.     Brown  Venn.  Sehr. 

1.  p.  369.      Linnaea  1826.  p.  22.     7raÄ/.  Snec^ 

n.  712.     Dr.  Fladnizcnsis  Gaud.  Helv.  4.  />.  253. 

Dr.    nivalis    DC.   Syst.   2.   p.   344.     Prodr.  1.   /i. 
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169  (pro  optima  saltem  partp).  Reich,  cjcc,  n, 
4238  (sec.  diagn.). 
Fig,  Reich.  Icon.  Bot.  f.  1019—1022.  Reirh.  Tetiad. 
n.  4240.  Sturm  Fl.  ii.  65.  —  Dr.  nivalis  Reich. 
Icon.  Bot.  fi-.  1045  —  1017?  Reich.  Telrad.  n. 
4238?  (ntraquc  duhia  oh  silicnlas  vaHe  polysper- 
mas,  de  cctero  hene  congnmnt  figurae). 

y.  glabrata:    foliis  nndiqne  glaherrimis. 

Dr.  laevigata  Hoppe.  Koch  Flora  1823.  p.  441.  Si/n, 
p.  64.  M.  Ä.  Deutschi.  Fl,  4.  />.  556.  Reich, 
ejcc.  n.  4239. 

Fig.:  Svensk  Bot.  t.  770.  f.  3.  —  Reich.  Icon.  Bot. 
fig.  570  —  571.    Tetrad.  n.  4239.    Sturm  n.  65. 

Hab.  frcquens  in  lateribus  alpium  praeriiptis  usque  ad 
niveta  perennantia:  per  Lapponiam  Torueusera , 
Lulenscra ,  Pitensem ;  Nordlandiam  Norvegicam 
(Tf^ahlenb.),  Doatc  yalde  frequens  (ipsc),  Loms- 
eggen  Gudbraudsdaliae  {Schubert  ap.  Reich.),  Val- 
ders  et  Tclleniarken  (Hornemann)  —  ß.  in  Lap- 
ponia  haud  rara  videtur;  in  Dovrc  rarissiraa.  y.  in 
alpe  Kähdespalde  Läpp.  Piteus.  (Lacstadius  in 
Svensk  Botanik).  —  In  Dovre  floret  medio  et  fine 
Junii. 

Petala  lactca  rotnndata  horiaontaliter  patentla.  Seraina 
cnjusqnc  loculi  4  —  8. 

B.     Siliculis  lanceolatis  1.  ohlongis. 

Sp.  5.  Draba  nivalis  Liljohl. :  rostilis  dansis,  foliis  ob- 
longo  -  lingulatis  scapisquc  nudis  pedicellisquo  patonti- 
bus  pube  perbrevi  incana  stellata  vestitis,  siliculis  ob- 
longo  -  lanceolatis  glaberrimis,  stylo  distincto  brevi, 
stigmate  capitellalo. 


326  — 

Dr.  nivalis  Liljehlad  in  Vet,  AI,  Handl.  1793.  p,  208. 
Noi\  Act.  Ups,  6.  p.  47.  irmi,  Sp,  3.  p,  427. 
(pro  optima  parte).  Dr.  muricella  Wahlenb.  Läpp, 
n,  318.  (1812).  DC,  Sj/st,  2.  p.  340.  Prodr.  1.  p, 
168.  Dr.  Liljcliladii  JFallmun  in  Lilj,  Fl.  ed.  3. 
p,  350.  Hartffi,  Sl\  Fl,  ed,  3.  p.  153,  Spreng, 
Sijst.  2.  ^.  874. 

Fig.  Act.  Ups.  6.   t.  2.  f.  2.    Wahl.  Läpp.   t.  11.   fig-.  2.     ■ 
Sveusk  Bot.  t.  769. 

Eart.   Herb.  Norm.  fasc.  5.  u.  18  (uimis  juvenilis).  ^ 

Nomen  a  Cel.  Liljcblad  Iiuic  speciei  irapositum  nt  anti- 
qnissimiira  et  maxirae  aptnin  retinui ,  praesortira  cum  Dr, 
nivalis  Vi \\\A.  saltim  qiioad  optiinam  partem  hiic  qiioqiie  per- 
tinet.  Dr.  nivalis  DC.  forma,  potissimura  Dr,  JFahlen- 
bergii^  est. 

Sp.  6.     Draba  laxa  n.  sp.  rosnlis  patcutibiis,    foliis  sub- 
lauceolatis  scapisqiie  subfoliosis  (iuferue  1.  totis)  stel-     , 
lato-pilosis ,    siliculis    lanceolatis    aciitis    pedicellisqne    ■« 
erecto -arlpressis  glabris  1.  pilosellis,  stylo  brevi,  sti- 
graate  subpuuctiforml. 

Dr.  norvegica  Gunn,  Fl,  Norv,  n.  846.  Vol.  2.  p,  106, 
(  dcscr.  vitiosa).  Dr.  hirta  y.  norvegica  DC.  Syst,  2, 
p,  343.    Prodr,  1.  p.  169. 

Fig.   Dr.  an  pyrcnaica  Fl,  Dan.  t,  143  (mala). 

a.  legitima:  foliis  rosularnm  snbintegris,  scapis  1  —  2- 

phyllis  superue  glabris. 
ß.  gracilis'.   foliis  scapi  gracilis  3  —  5  obovatis  rosola- 

rumqne  oblongo- lanceolatis,    crebrins  dentatis,   pe- 

dicellis  elongatis  siliculas  fere  superantibus. 
y.    hehecarpa:    foliis   omnibus   lanceolatis   snbintegerri- 

mis,    scapis    gracilibns    pedicellisque  stellato-pilo- 
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sellis ,    siliculis    pube    brevi  subsimplici   in  niaigine 
copiosiori  adspersis. 
Dr.  hirta  Sm.  Fl.  Brit,  ed.  Römer  2.  p.  677?    Dr.  rn- 
pestris    Br.    Hort.  Keiv,  in  Verm.  Sehr,  5.  p.  28? 
Hooh,  Brit.  Fl.  cd.  2  p.  298?  DC.  Syst.  2.  p.  344? 
Prodr.  1.  p.  369  ?  —  Hörn.  Plantel.  2.  p.  213. 
Fig.  Dr.  hirta  Engl.  Bot,  t,  1338? 

$.  intermedia',  foliis  rosnlarnm  oblojigo-1.  subobovato- 
lanceolatis,  scaponim  ovatis  deiiticiilatis,  scapis 
elongatis  crassioribns  strictiiisculis  subtriphyllis  (otis 
stellato -pilosis,  pedicellis  brcvibus  siliculisque  mar- 
giue  pilosellis. 

£?  glahrata:  foliis  obloni^o -lauceolatis  glabresccntibus, 
scapis  moiiopbyllis  glabris. 
Hab.:  In  alpc  Dovre  Norvegiae  passim  legi:  «.  ad  Driv- 
stuen  in  regione  abictina;  ad  Kongsvold  frequens  in 
regione  betiilina  et  fruticuloruni;  ß.  d.  ad  Kongsvold 
in  regione  betnlina  et  y.  in  regione  frnticuloruin.  £.  in 
cadeni  regione  versus  nivcm  perennantem.  —  Yar.  oc 
e  Lapponia  Lnlensi  Sueciae  corarauuicavit  WikstrÖm-y 
in  Filefjeld  Norveg.  qnoque  adest  sernndura  FJ.  Da- 
nica.  —  Exciinte  Jiinio  et  iiieunte  Jiilio  optimo 
iloret. 

Descr.:  Candices  plus  minus  nnmerosi  (usque  ad  15  ex 
eadem  radice  numcravi)  scmipollicares  et  ultra  sacpius  dense 
caespitosi.  Folia  stolonum  liueari-lanceolata  basi  attennato- 
elougata;  rosularnm  dense  congcsta  patentia  l.  (in  y.)  erecta 
ad  formam  lanceolatam  plus  minus  tendcntia  saepius  acuta 
integerrima  1.  apicem  versus  parce  dentata  dentibus  pateuti- 
bus  acutis  (in  ß.  raajoribus),  utrinque  1.  deranm  tantom  snb- 
tus  vestita  pube  brevi  snbcanescenti  adpressa  stellato  -  ramo- 
sa,  ciliis  basin  versus  simplicibus  longioribns  rarioribns  api- 
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cem  versus  stellatis  brevioribus  frequentloribus  oriiata.  (Var. 
f.  habet  folia  glaberrlma  1.  pilis  stellatis  cililsque  simplicibus  ■ 
raris  vestita.)  Scapi  digitales  spithamaci  1.  ultra  saepius  nu-  " 
merosi,  flaccidi  diffiisi  1.  adsceiideiites  J.  (in  y.  J.)  strictlu- 
sculi  erooti,  simpliccs  imdi  I.  saepius  l  —  5-phyili  inferne  1.  | 
(y.  S.)  toti  pube  brevi  stellata  dimidium  soapi  diamefr.  tIx 
aequaute  tecti  1.  rarissirae  (in  i.)  glabcrrimi.  Folia  scapi 
ovata  (in  y.  lanceolata)  acuta  sessilia  snbaraplectentia  pilis 
stellatis  pubescentia  et  ciliata  apicem  versus  subtridentata 
(deutes  in  ß.  frequentiores  longiores  acutiores ;  y.  habet  folia 
saepissime  integerrima).  Corymbus  lloriferus  iintans  deiisi- 
florus  brevis  demura  elongatus  subracemosus.  Flores  medio- 
cres  (i.  e.  majores  quam  Dr.  Wahlenbcrgii  et  nivalis,  mino- 
res quam  Dr.  hirtae)  lactci.  Petala  patiila  obcordato-obova- 
ta  emarginata  uaguicnlata  1  — 1^2  lin.  longa  '/2  —  V4  ''"• 
lata  sepalis  duplo  longiora.  Racemus  fructiferus  2  —  4-pol- 
licaris.  Pedicelli  erecti  scapo  adprcssi  giaberrimi  1.  (iu  y.  d.) 
praesertim  in  latere  exteriori  pilis  ramosis  et  simplicibus  dia- 
metrura  fere  aequantibus  sparse  vestiti  ,  infimus  cujusque  ra- 
cemi  folio  saepe  sufFultus.  Silicnlae  lanceolatae  utrlnque  at- 
tenuatae  acutae  (juniores  potius  oblougae  obtnsae)  glaberri- 
mae  1.  (in  y.  d.)  pubescentia  brevi  simplici  1.  raraosa  subre- 
curva  praesertim  margine  conspersae,  2'^L  —  3  lin.  longae  ^L 
—  1  lin.  latae  pedicellis  subduplo  longiores  1.  (in  ß.)  eas 
subaequantes,  haud  raro  obliqnae  subtortae.  Stylus  brevis 
subteres.  Stigma  stylo  angnstius  subemarginatnm.  Semina 
in  qaoque  loculo  12  — 14  fusco- lutea  obovato-ovalia  fnni- 
culo  snbelongato. 

A  ceteris  Scandinavicis  bene  distincta,  com  Dr,  Wah- 
lenhergii  et  Dr,  Jiirta  olim  confusa,  Dr.  Johannis  Host.  I. 
Dr.  carinlJiiacae  Hoppe  proxime  accedere  videtur;  fignrae 
vero    hnjns  nee  non  specimina  authentica  Germanica  differuat 
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fioribus  mlnoriljns,  pedicellis  pateiitibus,  stigmate  snl»capitato, 
statnra  huraillori  et  habitii  prorsns  alieno.  —  Formae,  quas 
proposnimus,  qiiamvis  haliitii  (|no(lammo(lo  differuut,  ad  unam 
eaiidera(|ue  spcciem  certo  pertiucnt;  de  varletate  e.  aliqnantu- 
Inm  diibii  siiimis ,  qnia  oam  siliculis  maturis  liaiid  vidi. 
Var.  ö.  intermedia  est  iiiter  Dr.  laarajn  et  Jih'taiii  cum  hac 
habitu  cum  illa  characteribus  conveniens ,  ut  nnlliiin  dubiiim 
de  loco  restare  possit.  —  Synonyma  e  Fl.  Dan.  et  Gnuu, 
Norv.  allata  hiic  pertinere  persuasissimnm  milii  est;  quaedam 
enim  legi  specimiiia  cum  iiiis  ad  nugnem  convenientia,  quae 
ad  lianc  speciein  certo  certiiis  pcrlinernnt ;  figura  vero  mala 
est  nee  ullo  respectn  characteristica ,  folia  insolito  majora 
magisqne  dentata  repraesentans.  Descriptio  Gunneri  eam  ob 
causam  vitiosa  est,  qnod  „folia  raulina  lanceolata  petiola- 
ta"  dir nntiir,  qnaüa  in  nulla  Draba  vidi,  nt  fas  sit  snspicari, 
cum  siliculas  in  fig.  Fl.  Dan.,  ciii  snara  snperstruxit  spe- 
ciem ,  (male)  repraesentatas  pro  foliis  habnisse;  aliter  sane 
1  haud  (ledarar:  possiint  verba  illa  Gunneri.  —  Dcscriptiones 
Smitliii,  Hookcri ,  Candollii,  quibus  Dr.  rupcstrcm  dcline- 
aut,  nee  nou  (igiira  in  Engl.  Bot.,  cnm  Dr.  laxa  y.  melius 
quam  cnm  ulla  alia  Dralia  Scandinaviae  convenit,  nt  de  idcn- 
titate  rix  nlluin  dubium  milii  restat.  Nullura  vero  specimeu 
authcnticum  ex  Scotia  vidi,  qnare  hacc  synonyraa  tautnm  du- 
bitanter  nostraesubscripsi  speciei. 

Sp.  7.  Draha  liirla  L.  rosnlis  patentibus  foliis  oblongo- 
lanceolatis  canlinisque  2  —  6  ovatis  pubcscentibus,  si- 
liculis ovato  -  lanceolatis  obliquis  in  pedicellis  erecto- 
patulis  erectis ,  stylo  brcvi  distincto,  stigmatc  capitato 
snbbilobo. 
Dr.  liirta  I..  Sp.  PL  cd  2.  p.  897  {c.vcl.  sijn,)  1)C.  Syst. 
2.  p.  343  i^earcl.  ß.  ;.).  JFahl.  lieh  .  p.  123.  Wahl. 
Läpp,  n,  319  {ejccl.  ß.).  Si/cc.  n.  710  (e.rcl,  ß,), 
Hartm.  Sk.  FL  ed.  3.  p.  153  {c.vcl.  ß.  y.). 
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Ing,  Wahl,  Läpp.  t.  11.  /.  3.  Svensh  Bot.  t,  768. 
Reich,  Icon,  Bot.  ßg.  1026  —  1028  (optima). 

Exs.  Herb.  Norm.  fasc.  3.  n.  23. 
a.  lejocarpa:   siliciilis  glaberrimis. 
ß.  hcbccarpa:   siliciilis  stellato- pilosis. 

Dr.  hirta  y.  rupestris  JVahL  Suec,  n.  710  y.  Dr.  incano- 
hirla.  Hartm,  Sk.  Fl.  ed.  2.  /^.  178.  Dr.  coufusa 
Hartm,  Sk.  FL  cd,  3.  p,  153.  (nee  Ehrh.  nee 
Reich. 

Hab,  in  inferalpinis ,  siibalpiuis  et  alpinis  freqiiens,  fere 
usque  in  regiouera  nivalcra  progrediens;  per  Fiumar- 
kiain,  totam  Nordlaudiain  Norvegicain  et  Lappouiani 
Sueciae  usqiie  ad  Jemtiam  (  Tf^ahlenberg)-,  in  Dovre 
Norv.  frequentissima  (ipse).  ß.  passim  cum  «,  in 
Lapponia  paulo  rarior  videlur,  in  Dovre  vero  valde 
freqneus.  E  rcgioue  Bergensi  a  Schubert  lectam  de- 
dit  Fries.  —  Floret  optime  niense  Junio.  —  Floros 
alhldo-subfusci ,  exsiccati  prorsus  snlfiirei ,  majores 
quam  cetcrarum  Drabarura  Scandiuaviae  (excepta  Dr. 
alpina). 

"Wahlenbergius  qiiidem  in  Fl.  Siicc.  ad  snam  Dr.  hirtam 
y,  rupestrem  citat  Caudollium  et  tab.  1338  Engl.  Bot. ;  cui- 
curaqne  vero,  descriptioneiu  CandoUeanam  ei  figuram  citatam 
cum  descriptioue  Wahlcubergiana  var.  illius  y.  conferenti, 
mox  patebit  hacce  longe  aliam  esse  plantam ,  quam  quae  ab 
illis  exponitur.  De  synonymis  Hartmannianis  cerlissirans 
sura;  specimina  enim  ipsius  auctoris,  quibus  speciem  snam 
superstruxit,  contuli. 

Sp.  8.  Draba  incana  L.  foliis  rosulanim  patentibus  sub- 
lanceolatis  caulinisque  subovatis  uuraerosis  acutis  pu- 
bescentibus ,    siliculis  elliptico  -  oblougis   1.  lanceolatis 
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obliquis    subtortis   erecto  -  adpressis  ,    stylo  Lrcvissimo, 
stigraate  snbpuiictiforme. 
Dr.  incana  L.,    Willd,^   WaTilenh, 

a.  legitimat    caulibus  ex  oadem  radice  solltarils  I.  pau- 
cis    erectis    strlctis;    siJiculis  elliptico -oblongis  gla- 
bris. 
Dr.  incana.  Sm.  FL  Brit,  cd.  Römer  2.  y,  678.     Reich, 

exe,  n.  4249. 
Eig,:    Dr.   incana   Engl,    Bot,   t,   388    (ad    spec.  cnlt. ). 
Reich,  Icon.   Bot.  f.  1029  —  1032   (bona).     Reich, 
Tetrad.  n.  4249.    Dr.  contorta  Sturm,  D.  Fl,  n.  60. 
ß.  hebecarpa:   siliculis  elliptico- oblongis  pubescentibus; 
cetera  nt  in  priori. 
Dr.    incana    L.  Amoen.  udcad.    3.   p.   432.     Wahl,  Ups. 
n.  414.     Dr.  confnsa  Ehrh,  Beytr,  7.  p,  155.    DC, 
Sijst.  2.  p.  348. 
Ejcs.   Holarges  Ehrh.  Phi/t.  ii.  75!!  (sec.  Fries,  qui  spe- 
cimina   diligentissimc  comparavit).    Dr.  incana  Herb, 
Norm.  Fase.  5.  n.  14, 
y.  diffusa:    candicibns    niimcrosis  clongatis  laxls  cauli- 

busqne  dilTiisis  ,  silicnlis  elliptico -oblongis  glabris. 
ö,   ajcilluris '.    foliis    rosnlae    paucis    oblonge  -  obovatis,    . 
caulinis    distantibns    cordato- ovatis   snbainplectenti- 
bns,    lloribns  in  axillis   follorum  fcre  nsque  a  basi, 
siliculis  elliptico -oblongis  glabris. 
i?  Br,  contorta:    foliis  rosulac  densis,   caulinis  nnrae- 
rosis    ovato  -  lanceolatis  ,    lloribus    paulo  iniuoribnsj 
silicnlis    lanceolatis    ntrinque   attenuatis   acntis   gla- 
bris, Stigmata  stylo  aequilato. 
Dr.  contorta  Ehrh,  Beytr,  1,   p,  155.    DC.    S^st.   2.   p. 
348  (excl.  plur.  syn.).     Dr.  incana  ß.  contorta  Willd, 
Sp,  PI,  3.  p,  430.    irahl,  Suec.  n,  709  ß. 
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Fig.    Plnkenct  Phytogr.  t.  42.  /.  1.  (  habitiim  beiie  ex- 
primit). 

Ejcs.  Dr.  contorta  Herb,  norm.  fasc.  5.  n.  \b, 
C.   nana:     siibpollicaris ,    simplex   1.  raraosa,    silieulis  ob- 
longis  1.  oblougO"  Janceolatis  glabris. 

Hab.  in  pratis  editioribiis  frerincns  e  roglone  beüiliiia  al- 
piiim  (ubi  freqiientissima  et  optima)  iisfjue  in  canipe- 
stria  et  litoralia  desceiideiis;  per  totara  fere  Norvegiam 
a  Nordkap  tisqne  ad  Krogkleveii  in  Rin2:priji:e  haiid 
procnl  a  Kristiania,  praecipne  freqiiens  in  parte  occi- 
dentali  (in  parte  aiistrali  Dioeceseos  Kristiansandensis 
iiec  iion  Kristianeusis  liand  observavi,  nee  in  alpiuis 
aiistrali -occidentalibus  Heckfjeld  dictis).  a.  optima  et 
frequentissiraa  in  Dorre,  in  loca  inferalpiua  descen- 
dens  ut  ad  Froen  et  Tufte  Gudbrandsdaüae.  ß.  per 
Fiuraarkiara,  Nordlaiidiam ,  Herjedaliam,  Heisingiara, 
Gestriciam,  Uplandiam  (Tf^ahlenbcrg ,  Hartman, 
Fries);  in  Mösseberg  Vostrogothiae  (Areschong)y 
Ölaudia  (Sjösfrand  et  ipse);  y.  in  pratis  huinidis 
subalpinis  ad  Kongsvald  in  Dovre  (ipse).  ä.  ad  Driv- 
stuen  Dovre  (Rosenschöld).  i.  ad  fodinas  SahJae 
Vestraanniae  (JFahlenberg) ;  in  petris  calcareis  Got- 
landiae  et  Ölandiae  {Tf^aJiIenberg ,  Sjöstrand^  ipse). 
L,.  in  maritirais  insulae  Lilla  Carlsö  ad  Gotlandiam 
(dedit  Fries);  in  Jcdderen  Norveg.  occid.  {ipse  1836). 
Junio  optime  floret.  Flores  nivei ,  minores  quam  Dr. 
hirtae y  majores  quam  ceterarum  albiGorarnm. 

Dr.  confusam  Ehrh.  ad  hanc  speciem  pertinere  certo 
certius  est ;  suara  enim  legit  ad  Upsaliam,  ubi  nulla  alia  ad- 
est  quam  Dr.  incana  ß.  hebecarpa^  quae  etiara  snb  n.  75. 
Phytophylaciae  Ehrhartianae  snb  noraine  Holarges  asservatur 
saltim   in    exemplare   eel.  et   oculatissimi  Friesii.      Quid  vero 
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sit  Dr,  confi/sa  Reich.  Ic.  Bot.  f.  1033  sine  exemplaribus 
aulhenticis  dijiidieari  noii  potest.  —  Dr.  contorta  Ehrh. 
h;il»itii  proprio  nec  iioii  characteribus  (jnibusdam  band  sper- 
iieiidis  differt,  iit  propria  species  jure  forsau  sit  babenda; 
«•um  vero  occasio  eam  vivam  conferendi  et  observaudi  haud 
mihi  uuper  oblata  fuerit,  eam  variotatis  loco  eo  potJiis  jaiu 
propono,  mm  lonnae  iulerraediae  haud  prorsus  desiderentur 
et  var.  l^.  siliculas  et  obloiigas  et  fere  lanceolalas  af- 
ferat. 

Sectio  3.     Drahelia:    Aniniae ;    caule   folioso,    foliis   ovatls; 
lloribus  all)is   I.  flavis,   stylo  brovissirao. 

Sp.  9.     Draha    ncmorosa    L.     foliis    subovatis     sessilibus 

i  ^ 

dentatis,  pptalis  ilavis  emarginati.s_,  pedicollis  horizou- 

taliter    patentibus    siliculas  elliptico-obloni'as  diiplo  I. 

plus  superautibus,    stylo  submillo,  stig;mate  depresso. 
«.  lejocarpa:  siliculis  glabris. 

Dr.  hitea  DC.  Sijst.  2.  /j.  351.  Prodr.  1.  ;;.  171.  Lc- 
deh.  Fl.  Altaica  3.  ;^.  83, 

/?.  hehecarpa:    siliculis   jiubciitibus. 

Dr.   uemoralis    Ehrh.  Betjtr.  7.  p.  154.    i>C.  Sijsf:.  2. 

p.  351.    Prodr.  1.  p.  171.     Dr.  uemorosa  Ledeb. 

Fl.  Alt.  3.  p.  85. 

Fig.  Dr.  uemoralis.  Slurm  D.  Fl.  n.  60.  Reich.  Te- 
trad, w.  4236.     Dr.  uemorosa  Sicn^k  Bot.  t,  768. 

E:vs.    Herb.  norm,  l'asc.  3.   n.  24. 

Hab.  in  locls  aridis  ruderatis  rarius.  «.  Dalekarliae 
Succ.  {Wahlenberg  et  Hartman)]  ß.  ad  oram  ma- 
ris  Botiiiei  a  Ilolmia  ad  An^iM-iuaimi.im  (  Wahl,  et 
Hartm.);  iu  Norve^ia  taufum  ad  Kou^slterj;-  Tele- 
markiae  (vidi  in  herb.  DcnibalU).  —  Floret  IMajo 
—    hinio. 
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Dr,  lutea  et  nemoralis  nuUo  prorsus  cliaractere ,  nisi 
fallacissiiDo,  qui  e  glabritie  et  piibescentia  silicnlaram  desn- 
luitur,    (lifferuiit. 

Sp.  10.    Draba  mtiralis  L.  caiile  folloso,    foliis  cordato- 

ov.atis  amplexicaulibus  dentatls,   petalis  albis  integris, 

podiccllis  subhorizontalibus  silicnlas  elliptico-oblongas 

aeqnantibns   1.  param   superantibiis,    stjlo  brevissimo, 

.    stigrnate  punctiformi. 

Dr.  muralis  L.  omncsqiie  auctores. 

Fj's»   Bauhin.  Prodr.  p.  50.  —    Engl.  Bot.  t.  912.    Sturm.    ; 
D.  Fl.  n.  60.   Reich.  Tetrad.  n.  4235. 

Exs.    Herb.  norm.  fasc.  5.  n.  16. 

Hab,  in  nemorosis  ad  latcra  montiura  Sueciae  mediae;  in 
regionibus  formatione  transitionis  substratis  praecipue 
frequeus  ,  unde  in  alias  dispcrgitur.  Ab  Upsalia  per 
Ostrogothiam ,  Vestrogothiam,  Gottlandiam,  rogionem 
Calmariensem  et  Ülandiara ,  in  Blekingiae  regiones 
maritiraas  et  Scaniam  cirea  Stenshufund.  —  In  Norve- 
gia  haud  Iccta.  —     Majo  —  Juuio  lloret. 

Sectio  4.     Erophila:     Annnae,    scapo   nudo,    floribus  albis, 
petalis  bipartitis. 

Sp.  11.  Draba  verna  L.  foliis  rosulatis,  scapis  nndis, 
petalis  bipartitis,  siliculis  subellipticis,  stylo  brevissi- 
mo, stigmate  subaequilato. 

Dr.  verna  i.  JFilld.^    Waldenb,  Hartm, 

a.  normalis  siliculis  ellipticis.  j 

Dr.  verna  Reich,  e.rc.   n.  4234.     Erophila   vulgaris    DC,     \ 
Stjst.  2.  p.  356.    Procb\  1.  p.  172. 

Fig,  Dr.  verna  Siu  Bot.  t.  298.  Fl.  Dan.  t.  987.  Engl. 
Bot.  t.  586.    Reich.  Tetrad.  n.  4234. 

ß.  rotnndata:    siliculis  ovali-rotnndatis. 
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Dr.  Tema  ß,  minor  Hartm,  Skand,  Fl,  ed.  3.  p.  153. 
Dr.  vernae  var.  Bieb,  Fl,  Cauc.  VoU  3.  jt.  428. 
M,  K.  Deutschi,  Fl,  4.  /j.  561.  Koch,  Syn.  p.  65. 
Dr.  praecox  Reich,  e.vc,  w.  4233,  Erophila  praecox 
DC.  Syst,  2.  p.  S57.  Prodr.  l,  p,  172. 
Ffg.  Rcicli.  Totrad.  n.  4233. 
K^s,  Herb.  norm.  fasc.  4.  n.  34. 

Hab.  in  mnrls,   pasriiis  aridis  apricis  etc.  per  totam  Scan- 

dinaviain,     tractubus    alpiuis  et  borealibus  exceptis  ad 

Hernösand  Sveciae  et  Troudhjem  Norvogiae  fere  desi- 

stcns.   —    ß.   ad  Gevle    detexit  Hartman,   —     Prirao 

vere  floret  cito  cvanescens. 

NiiUi    characteres    constantes    indagari    possnnt,     (juibus 

a.  et  ß.  distiHjjuercntur;   ab  aucloribns  propositi  oinnes  valde 

variant. 


Zur      Anzeige. 

VEGETABILIA    CELLULARIA    IN    GERMAN. 
SEPT.  PRAESERT.  HERCYNIA  LECTA 

AB 

E.   HAMPE 

PHARM.  BLANKEXßURG. 

M-ß'ie    früher    von  Bartling   iiiitl  Hampe  heransgogeheucn  De- 
caden  werden  jetzt  rou  dem  letztern   allein  fortgesetzt. 

Es  sind  10  Decadeu  auf  ein  Mal  wieder  erschienen, 
nämlich:  6  Deeaden  Musci  frondos.,  2  Decaden  Hepalioae 
und  2  Decadeu  Licheues.  Diese  Ceuturie  enthält  viel  Selte- 
nes und  auch  Neues. 

Wegen  der  Menge  des  vorhandenen  Materials  wird  die 
Fortsetzung  von  nun  an  schneller  besorgt  werden.  —  Noch 
einige  Exemplare  der  ersten  Centurie  sind  zur  Abgabe  vor- 
handen, für  4  Thlr,  franco  von  dem  Herausgeber  zu  em- 
pfangen. 

Wenn  es  gewünscht  werden  sollte,  wird  der  Herausge- 
ber in  den  nächsten  Deeaden  die  Cladouien- Formen  nach  An- 
gabe seiner  Stammtafeln  zu  liefern  den  Anfang  machen, 
wahrscheinlich  werden  die  nächstfolgenden  Decaden  bis  Ostern 
1839  zur  Abgabe  fertig  sein. 

Wünscht  ein  ueu  eintretender  Subscribent  die  Flechten 
allein  zn  erhalten,  so  wird  die  Decade  mit  15  Ggr.  berech- 
net,   da  diese  Abtheilung  sehr  viel  Sorgfalt  erfordert. 

Ebenfalls  werden  diese  Decaden  in  Tausch  gegen  andere 
Pflanzen  gegeben,  doch  muss  dem  Herausgeber  die  Auswahl 
vor!)ehalten   lileiben. 

BlanJccnhurg  am  Harz.     Deeember  1838. 

E,  Hampe, 
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WALDSTEINIA   TRIFOIiI>    PockeL 

Eine    ueiie   Art   aus    Sieben  l»ür  «je  n. 


Bcsch  riebe  n 

V  0  m 

Hofrath   Dr.   Koch 

in  Erlangen. 
(Hierzu  Tafel  VIO 

JLriese  Pflanze  wnrdc  von  dem  Horru  Magister  Anton  Rochcl, 
dem  bekannten  Verfasser  der  Plantae  Bannatns  rariores,  ent- 
deckt und  mir  in  einer  bier  beigefügten  AI)biblnng  nnd  in 
niebrern  getrockneten  Exemplaren  milgelbeüt.  Mit  Erlanb- 
niss  d(!S  beriibmten  Entdeckers  mache  ich  die  Pllaiize  bier 
bekannt. 

Die  Art  bat  ganz  den  Ilaliitns  und  ancli  die  Wnrzel  der 
Waldsteinia  geoides,  allein  die  AViirr^^lA-utter  sind  sämmilicb 
dreizäblig  nnd  kleiner.  Die  Blätlcbon  s..i'd  kurz  Gestielt  nnd 
raucbbaarigcr  von  lungern  Haaren,  sie  sind  nngleicb- einge- 
schnitten-gezähnt;  die  beiden  scitenständigeu  aber  noch  bis 
über  die  Hiilfte  zweispaltig;  das  miniere  etwas  länger  ge- 
stielte ist  bis  auf  ein  Drittel  dreispaltig.  Der  Stengel  ist  nie- 
driger. Die  Slengelblatter  sind  viel  kleiner,  keilförmig,  spitz 
und  nnr  dreispaltig  ohne  Zähne,    oder    die  Seitenzipfel    noch 

13r  B.l.    4s  Htlt.  09 


338  

mit  einem,  seltner  mit  zwei,  nnd  der  Mittlere  beiderseits  noch 
mit  einem  Zähnelien  versehen;  sie  befinden  sieh  nur  an  der 
Vertheilung  in  Blüthenstiele;  am  Stengel  selbst  findet  sich 
gewöhnlich  nur  ein  braunes  sehnppenartiges ,  den  Schuppen 
ähnlich,  welche  die  Wurzelkrone  bedecken.  Die  Blumen  sind 
satter  gelb  und  die  Blumenblätter  noch  kürzer  benagelt,  an 
der  Basis  abgerundet  und  nicht  mit  einwärts  gebogenen 
Oehrcl.^,  versehen.  Die  Fruchtknoten  sind  zu  dreien  und 
bis  zn  Sechsen  vorhanden,  sitzen  aber  wie  bei  Waldsteiuia 
geoides  auf  kurzen  Stielchen  im  Grunde  der  glockigen  Kelch- 
basis,  wodurch  sich  die  Pdanze  eben  so  weit  von  Poteutilla 
entfernt,  als  die  früher  bekannte  Species.  Die  Fruchtkno- 
ten sind  dicht  seidenartig- zottig.  Die  Diagnose  könnte  hei- 
ssen :  IFaldsteinia  trifolia:  foliis  ternatis,  potalis  basi  ro- 
tundatis  exauriculatis,  ovariis  sericeo-villosis.  Dagegen  wäre 
die  Waldsteinia  geoides  zu  dcfiniren:  foliis  palraatis,  petalis 
basi  cordato-anriculatis ,  auriculis  inflexis,  ovariis  puberulis..! 
Die  Pflanze  wächst  an  den  Rändern  der  Bäche,  welche  1 
die  Wiesen  (in  der  dritten  Piegiou  der  Alpen)  durchziehu  ' 
und  welche  von  den  Grenzgebäuden  in  Siebenbürgen  am 
Oitoszez-Pass  herunter  laufen,  hart  an  der  Grenze  der  Mol- 
dau.    Sie  blüht  im  April  und  Mai. 


ErMärung  der  Abbildung.     (Taf.  VI.) 

a.  Eine  ganz  l'fj]}f,ende  Pflanze  der  Waldsteinia  trifolia  in 
natürlicher  Grösse. 

b.  Das  mittlere  Blättchen  eines  Blattes  in  natürl.  Gr. 
r.    Eine  Schuppe  von  der  Wurzel  in  natürl.  Gr. 


Die    Antritz  -  Ouelle    bei   Grätz 

in  Bezng  auf  ihre  Vegetation. 

Vom 

Prof.   Dr.    Unger 

in  Grätz. 


Jnlerr  Sdileideii  liat  vor  Kurzem  im  Archive  für  Naturge- 
schichte von  AViegmanu  (3ter  Jahrgang  3tos  Heft  1837)  eine 
„Notiz  über  die  Einwirkung  freier  Kohlensäure  anf  die  Er- 
nährnug  der  Pflanzen "  raitgctheilt,  nnd  dahei  von  einer  Quelle 
gesprochen ,  welche  iin  Thale  von  Göltingen  nächst  der 
Wehnder  Papiermühle  entspringend,  ganz  vorziigücli  bewei- 
sen soll,  wie  sehr  die  freie  Kohlensäure  hegünstigend  auf 
das  Wachsthum  der  Pflanzen  einwirke.  Da  diese  Angabe 
wohl  einer  Prüfung  werth  ist  und  mir  anderseits  ein  Ver- 
gleichungspunkt  in  den  Beobachtungen,  welche  ich  seit  län- 
gerer Zeit  au  einer  ähnlichen  Quelle  in  den  Umgebungen  von 
Grätz  angestellt  habe,  gegeben  ist,-^-'W')  dürfte  eine  kurze 
Schilderung  der  Eigenthümlichkeiteu  letzterer  nebst  einer 
Zusammenstellung  dieser  Beobachtungen  mit  jenen  des  Herrn 
Schieiden  keine  überflüssige  Bemühung  sein. 

Jeder  Naturfreund  in  Grätz  kennt  das  schöne  Thal  der 
Antritz ,  in  dessen  Hintergründe  von  malerischen  Bergen  um- 
geben der  Ursprung  des  gleichnamigen  Baches  zn  su(;hen  ist, 

22* 
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der  nach  kurzem  Laufe  dem  Hauptstrorac  der  Mar  zaellt. 
Scliou  der  sich  immerfort  beinahe  gleichbleibende  Stand  sei- 
nes krystallhellen  Wassers  weiset  nicht  unverkennbar  darauf 
hin,  dass  er  weniger  von  meteorischen  Einflüssen  abhängig, 
vielmehr  einer  ansehnlichen  Quelle  sein  Daseyn  verdankt. 

Hat  man  nach  einer  kleinen  Stunde  Weges  von  der  Stadt 
aus  das^'^orf  Unter -Antrilz  erreicht,  so  führt  ein  Fusspfad 
durch  Felder  und  Wiesen  zu  dem  erlennmsäumten  Bache, 
der  fort  und  fort  bis  zu  seinem  Ursprünge  mit  Mühlen  und 
Pulverstarapfen  besetzt  ist.  Man  möchte  dies  Thal  einsam 
nennen,  wenn  das  Pochen  und  Klappern  jener  eben  sowohl 
an  Frieden  als  an  Krieg  erinnernden  Werkstätten  nicht  die 
Ruhe  störte,  die  sonst  kaum  eine  Unterbrechung  leidet.  Be- 
sondern Reiz  verleiht  indess  dieser  Gegend  der  bergige  Hin- 
tergrund, welcher  die  ansehnlichsten  Gebirgsgruppen  der  Um- 
gegend von  Grätz  enth.ält,  und  die  im  Schökel  zu  einer  Höhe 
von  4423  par.  Fiiss  ansteigen  und  obgleich  grösstentheils 
aus  (Uebprgangs-)  Kalk  bestehend,  dennoch  ziemlich  reich 
mit  Vegetation  bekleidet  sind.  Die  Ausläufer  dieses  Gebirgs- 
rückens sind  es  auch,  welche  in  mehr  oder  weniger  sanft 
ansteigenden  Höhen  sich  au  die  Autritz  hinziehen  und  end- 
lich an  beiden  Seiten  des  Thaies  ajimälig  vcrilächen. 

Verfolgt  man  auf  dem  obgedachten  Fusspfade  den  Bach 
noch  einige  Tausend  Schitte,  so  steht  man,  nachdem  man 
auch  die  letzte  Mül?/*r<^orübergegangen ,  unbemerkt  vor  einer 
Art  Bassin,  welches  hart  an  einer  Felswand  steht,  an  den 
übrigen  Seiten  aber  von  einer  Mauer  umfangen  ist.  Diess 
ist  der  Ursprung  der  Antritz.  Der  Reichthum  an  schmack- 
haften Forellen  mochte  diese  Stelle,  den  Lieblingsaufeuthalt 
jener  Thiere,  schon  vor  langer  Zeit  vor  unbefugten  Fischern 
gesichert  haben.  Jetzt  ist  der  Zugang  wenigstens  nicht  mehr 
unter  Sehloss   und   Riegel   gelegt. 
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Kattin  würde  mau  aus  der  spiegelg^latten  Oberfläche  des 
krystallhellen  Wassers  iu  diesem  natürlicheu  Bassin  den  Ur-  ^ 
Sprung  einer  Quelle  vermutheu,  wenn  nicht  der  bedeutende 
Abtluss  es  zeigte,  wie  reich  dieser  Born  ist,  indem  er  we- 
nige Schritte  tiefer  eine  Mühle  mit  vier  Läufen  uud  einer 
Säge  treibt. 

Was    uns     aber    unter    den    Eigenthiiralichkeiten    dieser 

Quelle    am    meisten    interessant   scheint,     ist   die    ¥"*5etatioH, 

welche  an  derselben,  noch  mehr  aber,   in  derselben  erscheint 

.und    die,    wie    mich    dünkt,    eine    nicht   geringe  Aehnlichkeit 

mit  der  jener  Quelle  hei  Göttingen  hat. 

Schou  in  einiger  Entfernung  vom  Abfluss  der  Quelle, 
uamenllich  bei  der  vorletzt  gelegenen  Mühle  wird  man  durch 
die  üppigen  Polster  der  Fontinalis  antipyretica  und  Potamo- 
geton  pusillus  Lin,,  welche  den  Rinnsal  des  Baches  von  al- 
len Seiten  bekleiden,  überrascht,  was  um  so  auffallender  ist, 
als  Standorte  dieser  Pflanzen  iu  der  Nähe  von  Grätz  fehlen. 
Dabei  leistet  Spargauium  ramosum,  jenen  iu  der  Entwick- 
lung nicht  nachstehend,    Gesellschaft. 

Die  Vegetation  des  Ufers,  bestehend  aus  einer  Mischung 
von  Scrophularia  aquatica,  Rumex  conglomeratns ,  Spiraca 
Ulmaria,  Mentha  silvestris  und  rolundifolia,  Hypericum  qua- 
draugulare,  Epilobium  hirsutiim,  Phalaris  arundinacea  und 
mehreren  andern  ist  zwar  weniger  ausgezeichnet,  allein  sie 
lässt  sowohl  iu  der  Ausbildung  der  iiY'viducn  als  in  ihrem 
massigen  Erscheinen  erkennen,  Avie  zusagend  den  Gewächsen 
dieser  Standort  ist. 

Etwas    vor   der    letzten    Mühle    bemächtigen    sich    Carda- 
minc  amara    und  Sium   angustifolium   beinahe   ausschliesslich 
des  Rinnsales,    und    liilden    stellenweise    eine    dichte   ununter- 
[|     brocheue  Decke  des  Bodens  ,     über  welche  das  klare  Wasser 
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mit  den  sattgrüueii  Blättern  spielend  ,  leise  dahin  gleitet. 
Dieser  Anblick  li.it  allerdings  etwas  zauberisches;  noch  mehr 
im  Winter  als  zu  jeder  anderen  Jahreszeit,  da  derselbe,  wenn 
gleich  rings  umher  alle  Zeichen  des  Lebens  vernichtend,  mit 
seiner  Frosthaud  auch  nicht  ein  Blatt  aus  jenem  schönen 
Kranze  der  Najaden  zu  pflücken  im  Stande  ist,  ja  es  scheint 
sogar  als  ob  jene  Quellvegetatiou  im  Gegensatze  zu  den 
Schueei^efilden  ein  noch  lebhafteres  Grün  darböte  *). 

Eben  so  reich  ist  das  Wasserbecken  des  Ursprunges  von 
Sium  augustifolium  und  Cardamine  amara  bekleidet ,  unter 
denen  noch  Sparganiuni  ramosum  ,  Galiiim  palnstre  und  Po- 
tamogeton  natuus  wuchern,  während  an  seichteren  Stellen 
des  Abzuges  Agrostis  stolonifera  Lin.  und  Juucus  glaucus 
Ehrh.,  Hypnum  lilicinum,  riparioides  Hedw.  u.  s.  vv.  aus  dem 
Wasser  hervorragen  und  Verrucaria  umbriua  daselbst  die  lo- 
sen Steine  wie  mit  schwarzem  Firnisse  überzieht.  Ausser 
mehreren  Conjugata- Arten  findet  sich  auch  Scytonema  myo- 
chrus  Agdh.,  eine  in  Alpenseeen  und  Alpenbächen  nicht  un- 
gewöhnliche   Alge ,    ferner    Draparualdia    plumosa    und    im 


*')  Wied^rliolte  Beobachtniiüen  Itaben  micli  von  der  Richtigkeit  ' 
oMger  Aiiijabe  hiiiläiiglicli  iiherzeugt,  iiiui  icli  miiss  iiocii  insbe- 
sondere beiseti^en ,  dass  mit  der  anhaltenderen  Einwirknng  des 
Liclites ,  wie  diess  mit  Beginn  des  Frühjahres  statt  findet,  das 
Grün  der  Blätter  •■)^'-i'  Oberseite  besonders  jenes  von  Cardamine 
amara  sehr  auffaFiend  verändert  wird.  Ohne  in  ein  Detail  ein- 
zugehen, bemerke  ich  blos ,  dass  ein  in  der  unmittelbar  unter 
der  Epidermis  befindlichen  Zellenschichte  neben  Chloroplijllkii- 
gelcheu  angehäufter  rothlicher  Saft,  die  Ursache  jener  ins 
schmutzig  Rothe  fallenden  Verfärbung  ist.  Ich  werde  aber  an 
einem  andern  Orte  Gelegenheit  finden ,  dieses  Phänomen  mit  dem 
bekannten  Farbenwechsel  der  Pflanzen  im  Herbste,  «nd  der  sp- 
geiiannten  Winterfärbung  der  Pflanzen  zu  vergleichen. 
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Frühjahre   fast   alle   Steine   bedeckend    Batrachospermum    rao- 
iiiliforme. 

Einen  Beweis,  wie  i'ippig  die  oben  genannten  Gewächse 
hier  gedeihen,  gicbt  die  Berücksichtigung,  dass  das  Bassin, 
um  es  für  die  Yerraehrnng  der  Forellen  im  geeigneten  Zu- 
stande zu  erhalten ,  von  Zeit  zu  Zeit  geräumt  werden  muss. 
Ungeheuere  Massen  von  Blättern ,  AVurzeln  nud  Rhizomen 
werden  hier  herausgezogen;  aber  ihre  Wiedererzeugung  geht 
so  rasch  vor  sich,  dass  dieselbe  Operation  in  10  bis  12  Jah- 
ren wieder  vorgonoramen   werden  muss. 

Unter  einer  durch  alle  Jahreszeiten  sich  fast  gleich  blei- 
benden Vegetation,  ist  es  nichts  Unerwartetes,  dass  sich 
auch  eine  Menge  niederer  Thiere  einfinden,  welche  davon 
ihre  Nahrung  nehmen.  Icli  bemerke  nur  mehrere  sehr  aus- 
gezeichnete Insekten  und  von  Mollusken  einige  Limueus- Ar- 
ten, Cincylus  lacuslris,  Paludina  viridis  Lam.  und  eine  zahl- 
reiche Menge  von  Infusorien,  worunter  der  berühmte  Ma- 
crobiotus  Hufelandii  Schlze.  und  die  rälhselhafte  Micrasterias 
Selenaea  Kzg.  zu  nennen,  die  aber  vollständig  namhaft  zu 
macheu  kein  uuinleressanter  Beitrag  für  die  geographische 
Verbreitung  dieser  Thiere  wäre. 

Bei  diesem  augenscheinlichen  Einllusse ,  den  die  Quelle 
auf  das  Wachsfhum  der  Pflanzen  und  man  kann  wohl  sagen 
auch  auf  das  zahlreiche  Erscheinen  gewisser  Thiere,  wel- 
che an  andern  Quellen  dieser  Gegei..'^  niclit  vorzukommen 
pflegen,  ausübt,  lässt  sich  wohl  die  Frage  aufwerfen,  wel- 
cher Ursache  diese  Erscheinung  beizumessen  sei? 

Die  Aehnlichki'it  der  Vegetation  dieser  Quelle  mit  jener 
in  der  Nähe  von  Göttingeu ,  ferner  die  Ur|)pii>,keit  des  Wach s- 
thuraes ,  welcher  sich  sowohl  in  der  einon  als  in  der  anderen 
zeigt,   leitete  mich  auf  den  Gedanken,    auch  hei   der  Antritz  - 
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Quelle  deu  Gniud  dieser  seltsamen  Ersclieiiuiiig  in  der  freien 
Kohlensäure  zu  suchen.  \ 

Einige  Umstände ,  die  ich  sogleich  anführen  will,  waren 
dieser  Ansicht  sogar  nicht  ungünstig,  und  wenn  auch  die 
Menge  freier  Kohlensäure  nicht  so  deutlich  wie  bei  der 
Wehnder- Quelle  hervortrat,  so  glaubte  ich  einen  nicht  gar 
zu  geringen  Gehalt  au«  Kohlensäure  dennoch  aus  folgenden 
Gründen  voraussetzen  zu  dürfen. 

Fürs  erste  ist  beinahe  in  jedem  Qnellwasser  Kohlen- 
säure im  freien  oder  gebundenen  Zustande  vorhanden,  in 
jenen  zuweilen  sogar  häufiger,  die  aus  Kalkgebirgen  ihren 
Ursprung  nehmen.  Dicss  ist  aber  eben  bei  unserer  Quelle 
der  Fall,  indem  dieselbe  aus  einer  Kluft  des  Uebergaugskalk- 
steines,  welche  mit  Kalkgrus  bedeckt  ist,  unmerklich  hervor- 
quillt. Ein  Aveiterer  Beweis  von  dem  Vorhandensein  der 
Kohlensäure,  wenn  auch  nicht  im  freien,  doch  wenigstens  im 
gebundenen  Zustande,  liefern  die  Kalkinkrustatiouen,  welche 
sich  zunächst  der  Quelle  und  in  einiger  Entfernung  vom  Ab- 
flüsse derselben  bilden,  die,  obgleich  sie  nicht  bedeutend  sind, 
doch  an  allen  Körpern,  über  welche  das  Wasser  fliesst,  wie 
au  losen  Steinen,"  Holz  u.  s.  w.,  selbst  au  lebenden  Pflanzen, 
wie  an  Hypnum  fiiicinum,  wahrgenommen  worilou  können. 
Diesen  Incrustationen  schreiben  die  Müller  auch  das  äusserst 
schnelle  Vermorschen  des  Holzes  der  Wassergorinne  zu,  wel- 
cher Meinung  ich  aber  nicht  unbedingt  beitreten  möchte. 

Unter  diesen  Unisfänden  war  es  mir  sehr  wichtig,  wenn 
auch  keine  genaue,  doch  wenigstens  eine  beiläufige  Bestim- 
mung des  Kohlensäuregehaltes  dieses  Quellwassers  zu  erlan- 
gen die  aber,  wie  sich  aus  Nachstehendem  ergiebt,  durchaus 
nicht  zu  Gunsten  obiger  Voraussetzung  spricht. 

Um  mich  von  dem  Vorhandensein  freier  Kohlensäure  zu 
überzeugen,  bediente  ich  mich  einer  frisch  bereiteten  Lacraus- 
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tiiictur  und  des  Kalkwassers.  Erslere  wurde  selbst  au  der 
Quelle  gar  nicht  geröthet,  und  letzteres  brachte  gleichfalls 
eine  nur  unbedeutende  Triibuug  hervor  ♦).  Da  beide  Reagen- 
tien  in  gewöhnlichem  Brunnenwasser  häufig  einen  viel  grösse- 
ren Gehalt  freier  Kohlensäure  angeben,  so  kann  man  ersehen, 
wie  wenig  davon  in  dem  Wasser  der  Antritz  vorhanden  ist. 
Um  mich  ferner  von  der  Menge  der  gebundenen  Kohlensäure 
zu  überzeugen  nahm  ich  eine  Quantität  AVasser  vom  Bassin 
geschöpft  und  dampfte  es  ab;  In  295  Grammen  waren  nur 
0,011  Grammen  fester  Rückstand.  Kimmt  man  diesen  auch 
ganz  als  ein  kohlensaures  Salz  z.  B.  kohlensauren  Kalk  an, 
so    giebt   dies    doch  für  diese  Quantität  nicht  mehr  als  0,005 


*)  Der  Niedersclilag  bestand  miliroskoiiiscli  betrachtet,  ans  selir 
deutlich  krystatüsirteii  Rliomboedern ,  welche  der  Griindgestalt 
des  Kalkspathes  aiijS^ehörteii.  Eben  als  ich  diess  schreibe  ,  er- 
hielt ich  von  Pogj^endorfs  Annalcu  der  Phys.  und  Chem.  das 
2te  (Stück  des  46sten  Bandes ,  worin  über  die  Entstellung  der 
Kr^'stalle  ein  Näheres  von  ilerrn  Link  angegeben  wird.  Ich 
kann  den  da  geäusserten  Wahrnehmungen  nicht  das  Wort  spre- 

»  chen  und  nuiss  vielmehr  erklären,  dass  ich  selbst  die  kleinsten 
Theilclien,  die  bei  oberwähnteni  und  andern  Niederschlägen  ent- 
stehen, sobald  icli  hinlängliche  Vergrosserungen  anwandte,  und 
solche  Theile  überhaupt  noch  deutlich  zu  sehen  waren,  stets 
krystallisirt  fand.  Die  kleinen  runden  Kiigelchen,  wie  sie  Fig. 
4.  Tab.  III.  der  genannten  Abhandlung  abgebildet  sind ,  konnte 
ich  mit  meinem  Plüsscrschcn  Instrunient».  noch  sicher  für  durch 
Ebnen  begrenzten  Körper  erkennen. 

Gab  ich  Kalkwasscr  zu  dem  Brunnenwasser,  dessen  ich 
mich  gewöhnlich  zum  Getränke  bediene,  so  entstand  ein  häufi- 
ger Niederschlag,  der  ganz  wie  bei  Fig.  1.  aussah,  nur  konnte 
ich  sowohl  an  den  einfachen  als  an  den  Doppelkugcin  immer 
mehrere  unrcgelmässige  Fläch.cn  wahrnehmen,  M'as  deutlich  da- 
hinwies,  dass  dieselben  ebenfalls  jiichts  anders  als  Krystalldru- 
scn  wären. 
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Grammen  COg  und  dem  Volumen  nach  2,5  Cub.  Cent.  Koh- 
lensäure, was,  wenn  diese  auch  doppelt  genommen  wird, 
doch  eine  so  kleine  Menge  ist,  dass  in  vielen  Quellen,  wel- 
che sich  nichts  weniger  als  durch  eine  besondere  Ueppigkeit 
der  Ye"  etation  auszeichnen ,  eine  viel  grössere  Quantität  ge- 
funden wird. 

Es  möchte  sicli  hieraus  aber  zugleich  ergeben,  dass  es 
nicht  der  grössere  Gehalt  an  freier  Kohlensäure  ist,  welcher 
in  diesem  Falle  Ursache  von  dem  kräftigeren  Gedeihen  dei- 
in  und  zunächst  der  Quelle  vorkommenden  Gewäcbse  ist, 
sondern  dass  diese  vielmehr  in  einem  anderen  Umstände  ge-  ' 
sucht  werden  müsse. 

Glücklicher  Weise  hatte  ich  zu  einem  anderen  Zwecke 
meine  Aufmerksamkeit  noch  auf  einige  Eigenthümlichkeiteu 
dieser  Quelle  gelenkt,  und  zwar  vorzüglich  auf  die  Tempe- 
ratur des  Wassers,  dabei  aber  nicht  unterlassen,  auch  die 
anderen  in  der  Nähe  von  Grätz  vorkommenden  wichtigeren 
Quellen  in  dieser  Beziehung  zu  untersuchen.  Ich  theile  hier 
die  Ergebnisse  jener  Un(ersuchungen  in  der  Form  mit,  welche 
ich  für  die  geeigeutste  halte,  um  sich  davon  schnell  einen 
Ueberblick  zu  verschaffen,  und  bemerke  nur  noch,  dass  ich 
mich  bei  allen  Beobachtungen  eines  lOOtheiligen  Thermome- 
ters bediente,  dessen  einzelne  Grade  noch  in  5  Theile  ge- 
theilt  waren,  so  dass  man  nicht  nur  die  lOten  ja  selbst  noch 
einige  lOOstc  Theile  eines  Grades  schätzen  konnte.  Dass 
übrigens  auch  alle /Rücksichten  genau  befolgt  wurden,  die 
auf  die  Genauigkeii  der  Ptesultate  irgend  einen  Einfluss  ha- 
ben konnten,    brauche  ich  kaum  zu  erwähnen. 

Die  untersuchten  Quellen  waren: 

I .     Die  ^ntr itz  -  O uelle. 

Von  ihrer  Localität  habe  ich  nichts  weiter  zu  erinnern. 
Ihre    Erhebung    über  Grätz    betrügt   nach    übereinstimmendem 
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Nivellement  meines  Herrn  Collegen  Professor  von  Aschaner 
150  par.  Fuss,  was  eine  absolute  Höhe  von  1220'  gieM. 
Die  Quantität  des  in  einer  Sekunde  abfliessenden  Wassers  hat 
eben  derselbe  im  Mittel  auf  7^/2  Kublkfuss  bestimmt,  indess 
variirt  die  Wasserraenge  Ton  5  bis  10  Knbikfuss  je  nach  an- 
haltender Trockniss  oder  durch  längere  Zeit  andauerndem 
Hogonwetter,  wobei  es  zugleich  etwas  trüb  zu  werden  an- 
fangt. Der  Thermometer  wurde  je  nach  der  Jahreszeit  und 
(lern  Stande  der  Sonne  entweder  nächst  der  Felswand  in  der 
Aiitte  der  dahin  führenden  Treppe  oder  unmittelbar  am  Ab- 
lliissc  der  Quelle  1   Fuss  tief  in  das  Wasser  getaucht. 


Zeit  der  Beobachtung 

Temperatur 

der 
Luft 

Temperatur 

der 

Quelle 

CO    1   RO 

28.  Juli  1835 

5? 

11  0 

8,80 

28.  Januar  1836 

—  2»  C 

10,8 
10,25 

8,64 

2.   November   1837 

—  5,2  C 

8,2 

27.  November  1838 

10,3 

8,24 

13.  Mai  1839 

9,94 

7,95 

22.  Juni  1839 

+  20«  C 

10,2 
10,41 

8,16 

Mittel 

8,33 

II.     Siebenbrunnen  hei  Judendorf, 

Diese  Quelle  beiludet  sich  hart  au  \>r  Strasse,  welche 
von  Gösting  nach  Rein  führt  und  zwar  etwas  vor  Judendorf, 
wenige  Fuss  über  dem  Wasserspiegel  der  Mur.  Ihre  Hohe 
mag  von  jener  der  Antritz- Quelle  wenig  differircn.  Sie  ent- 
springt an  der  Nordseite  des  Göstinger  Kalkgebirgszuges  und 
'  giebt  reichliches  Wasser,  das  zusammen  das  dreifache  der 
Armdicke  noch  übertreffen  dürfte. 
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Temperatur 

Temperatur 

Zeit  der  Beobachtung 

der 

Luft 

der 
Quelle 

C« 

RO 

6.  August  1838 

iy,:iö  c 

9,13 

7,3 

1.  April  1839 

—  2,5  C 

9,18 

7,34 

Mittel 

9,15 

7,32 

in.     Martinsbrunnen, 

Bei  St.  Martin,  ly^  Stuude  S Westlich  von  Grätz.     Auch 
diese  schöne,   verhorgene,    aus  einer  Felsgrotte  (Uebergaugs- 
kalk)  hervorkommende,   etwas  reichlichere  als  die  vorerWcähnte  < 
Quelle  hefindet  sich  am  nördlichen  Fasse  eines  Kalkgebirges,  ; 
welches  von  SO.  und  NW.  streicht. 


Zeit  der  Beobachtung 

Temperatur 
der 
Luft 

Tempe 
de 
Was  5 
CO 

ratur 

s 

iers 
RO 

3.  März   183Ö 

13,8  C 

8,5 

6,8 

2:>.  Juni  1837 

21,1  C 

9,62 

7,7 

22.  Dezember  1838 

—  5  C 

8,7 

6,96 

30.  Mai   1839 

14,  C 

8,82 

7,05 

Mittel 

7,13 

IV.    ^ iesenquclle  der  Antritz, 

X 

Etwa  150  Schritte  von  der  Antritz- Quelle  entfernt.  Sic 
ist  zwar  unbedeutend ,  doch  unter  allen  Umständen  gleich- 
bleibend ,  und  scheint  ihren  Znfluss  von  der  westlichen  Ge- 
birgskette zu  erhalten. 

Zeit  der  Beobachtung: 
22.  Juni  1839  9,2  o  C^  =  7,3»  R. 
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V.     Schöpfbrunnen  in  der  Zinzendorfgassc. 

Vorstadt  von  Grätz,  No.  6261/2»  Ijekannt  wegen  des  gu- 
ten Trinkwassers.  Nach  YiStttndigem  Schöpfen,  wobei  das 
Thermometer  nicht  mehr  sank. 

Zeit  der  Beohachlung-: 
31.  Juli  1835  9,20c  =  3«  R. 
Alle  angeführten  Quellen  sind  bis  auf  den  kleinen  Un- 
terschied von  etwa  100'  fast  in  derselben  Seehöhe  gelegen 
und  daher  mit  dem  Brunnenwasser  von  Grätz  wohl  zu  ver- 
gleichen. Ziehen  wir  aus  den  drei  letzten  Quellen  und  dem 
Schöpfbrunnen,  welche  uns  wegen  ihier  Nordlagc  allein  ein 
in  Bezug  auf  Tcmperatnr  des  Bodens  richtiges  Resultat 
geben  können,    das  Mittel,    so  erhallen   wir: 

Siebenbrunneu  =   7,32 

Martiusbruuuen  =   7,13 

Wieseuquelle   der  Autrilz  =    7,3 

Schöpfbrunnen  der  Vorstadt  von  Grätz   — .   7,3 
als  Mittel  =  7,26. 

Vergleichen  wir  diese  Zahl  mit  der  oben  gefundenen 
Temperatur  der  Autritz  -  Quelle ,  weiche  so  ziemlich  genau 
sein  dürfte,  so  üudeii  wir,  dass  «liesellie  um  1,07  R  höher 
ist,  als  die  wahre  Mitteltemperatiir  des  Bodens  im  Niveau  von 
Grätz  *) ,  was  allerdings  nicht  unbedeutend  ist,  und  durch- 
aus nicht  übersehen  werden  darf,  *wenn  es  sich  um  die 
Erklärung  eines  Factums  handelt,  von  »'im  oben  die  Rede 
war. 

Dass  indess  die  eben  erhaltenen  Zahleuverhältuissc  auf 
keiner  Täuschung  beruhen,  sondern  Realität  und  zwar  eine 
ganz  siehere  haben  ,  dafür  mögen  noch  folgende  Belege 
dienen. 


*)   Die  kleinen  llülicnuiitcrscliiedc  köinieii  liier  fii;ili(li  ausser  Aclit 
gelassen  werden. 
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Was  zuerst  die  gefiiiideue  Mittelterapcratur  des  Bodens 
der  Seehöhe  von  Grätz,  d,  i.  1070  par.  Fiiss  hetriflft,  so 
stimmt  diese  mit  dor  Blitteltemperatiir  der  Luft  nach  den 
zweijährigen  von  Prof.  Dr.  Gintel  angestellten  Beobachtungen 
ziemlich  überein.  Derselbe  fand  nach  den  sorgfältigst  ange- 
stellten Beobachtnngen  ( s.  Steiermärkische  Zeitschrift  Jahr- 
gang 1837  und  1838)  für  das  Jahr 

1837  .     .     7,3120  R. 

1838  .     .     6,887»  R. 
"Mittel  .     .     7,099»  ß." 

worans  sich  für  die  Bodeuteraperatur  der  geringe  Ueberschuss 
von  etwas  raelir  als  Y^q  Grad  ergiebt,  eine  Eigenthümlich- 
keit,  welche  man  fast  dnrcligehends  mehr  oder  weniger  für 
das  ganze  mittlere  nnd  nördliche  Europa  nnd  Nordamerika 
findet.  Wir  können  demnach  als  Mitteltemperatur  der  Quel- 
len für  Grätz  mit  ziemlicher  Sicherheit  7,25»  R.  ansehen. 

Aber  anch  die  nicht  uubedeulende  Abweichung  der  Tem- 
peratur der  Antritz -Quelle  von  der  Quellentemperatnr  im  All- 
gemeinen möchte  ihre  Erklärung  finden^  sobald  mau  anf  die 
Lage  'der  Quelle  nnd  auf  andere  Umstände  reflectirt.  Die 
Antritz -Quelle  befindet  sich  am  Fusse  eines  ziemlich  steil 
abfallenden  Gebirges  (des  Schökels)  und  zwar  an  der  off'e- 
nen  Südseite  desselben.  W^enn  anch  das  Verflachen  der 
Kalk-  und  Thonschieferschichteu,  woraus  dieser  Berg  be- 
steht, widersinnisr*ii  ist,  und  daher  die  unterirdischen  Wässer 
eher  durch  Klüfte  als  auf  den  wechselnden  Lagern  der  ge- 
nannten Gesteinsschichten  herzugeleitet  werden,  also  wahr- 
scheinlich nicht  sehr  oberflächlich  verlaufen,  so  muss  man 
doch  gestehen,  dass  durch  die  stete  Einwirkung  der  Sonnen- 
strahlen auf  die  grosse  abhängige  Fläche  des  Gebirges,  eine 
Erwärmung  hervorgebracht  wird,  welche  viel  tiefer  eindrin- 
gen muss,  so  dass  auch  selbst  weit  nus  dem  Innern  des  Ge- 
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hirges  hervorkommende  Quellen  bei  ihrem  DnrchbrncJif»  nm 
ein  bedentendes  erwärmt  werden  können.  Die  den  Winter 
lind  Sommer  liindurch  gleichbleibende  Temperatur  dieser  Quölle 
spricht  unter  den  gegebeneu  Loc.alvcrhältuissen  eher  auf  eine 
tiefere  von  dem  Wechsel  der  Temperaturen  nnabliäugige  Cir- 
culation  der  Wtässer,  als  auf  eine  mehr  oberflächliche,  die 
ohne  Zweifel  die  Spuren  jenes  Wechsels  auch  ausdrücken 
würde,  eine  Meinung,  die  überdiess  noch  durch  den  Umstand 
unterstützt  wird,  dass  diese  Quelle  selbst  in  den  trockensten 
Jahren  keine  bedeutende  Verminderung  der  mittleren  Wasser- 
menge erleidet  *). 

Ein  anderer  Grund,  welcher  die  verhältuissmässig  höhere 
Temperatur  der  Antritz  -  Quelle  erklärlich  madit,  ist  der, 
dass  Quellen  unter  älinlichen  physisch -geognostischen  Ver- 
hältnissen sich  mit  selber  ganz  analog  zeigen.  Die  hierher 
bezüglichen  Quellen  finden  sich  in  Peggau ,  2  Meilen  nörd- 
lich von  Grälz,  eb'enfalls  im  Thale  der  Mnr,  und  brechen 
als  nicht  unbedeutende  Bächlein  am  Fusse  hoher  steiler  Kalk- 
wände hervor.  loh  fiilire  das  Nötliige  liierüber  an,  so  wie 
ich  es  in  meinen  Reisebuche  aufgezeichnet  finde. 

Die  Temperatur  des  Peggartcr  -  Büchleins ,  das  nicht 
unbedeutend  ist,  und  gleich  am  Ausdusse  eine  Mühle  treibt, 
betrug  am  1.  September  1838  Morgens  8,56*  R.  Das  Was- 
ser war  nicht  so  klar  wie  jenes ,  des  nur  einige  hundert 
Schritte  entfernten  aus  derselben  Felsw.tli^d  entspringenden 
Schmelzhaclics y  woraus  man  sicher  auf  den  abgesonderten 
Verlauf  beider  schliessen  könnte,  abgesehen  davon,  dass  das 


i')  Nur  «las  Jahr  1834  machte  davon  eine  Aiisnaliiiic ,  imh-ni  bei 
(lein  Versiegen  der  meisten  oheiniicliliclinen  Onelhvasscr,  auch 
die  Antritz -(Juelle  eine  merkliche  Ahnahme  der  Wassermenj'e 
erlitt. 


352 


i 


Wasser  des  letzteren  mir  8,16 <*  R  betrug,   und  der  Ursprung 
höher  und  in  einem  weiten  Sehlnnde   lag. 

Aus    dem   ■Munde   des  Herrn  Gerichtsverwalters  Lacheiner 
hörte  icli,    dass  Sägespäne  in  den  bei  Semriach  sich  in  eine 
Grotte  veilierendeu  Bach  gethau  in  Zeit  von  24  Stunden  hier 
aus    dem  Schmelzbache  wieder   hervorkommen;    ferner,    dass 
einmal  ein  in  Semriach  niedergegangener  Wolicenliruch  schon 
in  Zelt   von  6  Stunden   verstärkt  und  trüb  ankam.       Daraus 
folgt  nothwendig,   dass  der  Schraelzbach  mit  dem  Semriacher  i 
Bache   in  Zusammenhang    stehe,    was    auch  durch  die  Quarz  j 
und  Gneusgeschiebe  bestätiget  wird ,    die  man  in  ersterem  bei 
seinem  Abflüsse  findet.      Ich  bemerke  hierbei,    dass  das  Ter-* 
rain    von    Semriach    der    Glimmerschiefer  -  Gneus  -  Formation 
angehört.       Für    ein   grösseres    unterirdisches  Becken    spricht  ' 
unter    andern   Umständen    noch    die    Beobachtung,     dass    im; 
trockenen  Jahre  1834  und  1835    der   in  Seniriac'i  sich  in  die' 
Grotte  verlierende  Bach  trocken  war,    hier  aber  dennoch  ob- 
gleich etwas  weniger  als  sonst  Wasser  führte. 

Eben  so  hängt  der  Peggauer  Bach  mit  einem  sich  am 
Fusse  des  Schockes  verlierenden  Bache  zusammen. 

Kehren  wir  nach  dieser  Abweichung  zu  unserer  Frage 
zurück,  so  dürfte  es  nach  dem  bereits  Angeführten  kaum 
mehr  einem  Zweifel  unterliegen,  welcher  Ursache  das  üppige, 
frische  Gedeihen  so  vieler  Gewächse  an  der  Antritz- Quelle 
wohl  zunächst  zizusclireibeu  sei.  Dass  die  freie  Kohlensäure 
in  diesem  Falle  die  Hauptrolle  nicht  spielen  kann,  ist  wohl 
klar  und  als  ausgemacht  anzusehen;  dagegen  ist  die  um 
mehr  als  einen  Grad  R  die  Mitteltemperatur  des  Bodens  und 
der  Luft  übertreffende  Temperatur  des  Wassers,  welches  über- 
diess  noch  ohne  Unterbrechung  Winter  und  Sommer  gleich 
stark  hervorquillt,  gewiss  von  solchem  Einllusse  auf  das  Le- 
ben der  Pllauzen,  dass  sich   die  übrigen  Umstände  gleich  ge- 
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sclztj   das  auffallendere  Wachsthura  der  Pflanzen  dadurch  er- 
klären lässt. 

Wir  bezweifeln  daher  nicht,  dass  die  Erscheinungen 
einer  üppigen  Vegetation  in  und  au  der  Antritz  -  Quelle  nur 
dem  wärmeren  AYasser  und  dem  dadurch  gewärmten  Boden 
zuzuschreiben  seien,  und  sehen  dabei  noch  auf  das  deutlichste, 
■wie  eine  höhere  Mitteltemperatur,  welche  keineswegs  aus  be- 
deutenden Oscillationen  hervorging,  natürlich  auch  keine  Ve- 
getation wärmerer  Klimate  erzeugen  konnte,  wohl  aber  auf 
die  einheimische  Vegetation  fördernd  einwirken  musste. 

Würden  in  jenen  Gegenden ,  wo  sich  durch  brennende 
Steinkohlenlager  die  Temperatur  der  Erde  um  ein  merkliches 
erhöht,  wie  das  an  mehreren  Orten  beobachtet  ist,  die  cli- 
matischen  Verhältnisse  ebenfalls  günstig  sein,  z.  B.  Feuch- 
tigkeit des  Bodens,  minder  greller  Wechsel  der  Lufttempcra- 
nr  u.  s.  w.  so  liesse  sich  a  priori  auf  einen  ähnlichen  Effect 
.ihliessen ,  wie  ihn  ungefähr  die  in  Rede  stehende  Quelle 
larbietet. 

Nach  allem  diesem  lässt  sich  daher  wohl  die  Frage  Stel- 
en, ob  die  AVirkungen  der  Wehnder  Quelle  bei  Göltingen 
licht  ebenfalls  eher  von  einer  höheren  Temperatur  als  dem 
/"orhandensein  der  freien  Kohlensäure  abgeleitet  werden 
löunen? 

Bevor  wir  indess  die  Frage  über  den  Einduss  freier 
Lohlensäure  auf  die  Vegetation  als  erlediget  !,etrachten,  wozu 
as  bisher  Angegebene  nur  als  ein  Beitrag  a.^geschen  werden 
Ann,  halte  ich  es  noch  für  crspriesslicli  und  zur  Sache  ge- 
örig,  einigip  Beobachtungen  über  den  directen  Einlluss  koh- 
*';nsäurehaltiger  Quellen  anzuführen,  die  ich  seit  meinem  Auf- 
ulhalte  in  Steiermark  zu  machen  Gelegenheit  fand. 

Dicss  Land  hat  an  Säuerlingen  eine  beträchtliche  Menge 
iizuführen ;    die    besseren    derselben   sind    auch  seif  längerer 

13r  Bd.    4s   Hcfl.  23 
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und   kürzerer   Zeit   in   medizinischem   Gebrauche,    selbst   als 
Luxusgeträiike  weit  und  breit  beliebt. 

Eine  Uebersicbt  derselben  auf  ihre  physikalischen  Eigen- 
schaften gegründet  habe  ich  im  Sinne  an  einem  andern  Orte 
zu  geben,  hier  möge  nur  ihr  unmittelbarer  Einflusg  auf  die 
Vegetation  etwas  näher  ins  Auge  gefasst  werden.  Die  mei- 
sten der  kohlensäurehaJtigen  Quellen ,  welche  ausser  Benu- 
tzung stehen  und  frei  abfliessen ,  so  wie  diejenigen,  welche 
zwar  leicht  eingefasst  sind ,  übrigens  aber  der  Witterung  : 
preisgegeben  und  daher  auch  nicht  durch  Abzugsgräben  vor 
znfliessenden  Tagwässern  geschützt  sind ,  müssen  in  Bezug  ■. 
auf  Lösung  obgedachter  Frage  vor  allen  andern  einer  Beach- 
tung werth  sein,  wenn  auch,  wie  es  der  Fall  ist,  gerade, 
diese  ärmer  an  Kohlensäure  sind,  und  dadurch  wiederum 
einen  geringeren  Effect  hervor  zu  bringen  im  Stande  sind,  j 
Diese  Quellen,  von  denen  sich  eine  grosse  Menge  anführen 
Hesse,  entspringen  fast  durchgehends  in  Niederungen,  und 
bilden  in  der  Regel  versumpfte  Stellen.  Dass  aber  derglei- 
chen Sumpfwiesen  eine  eigenthüraliche  Vegetation  zeigten, 
oder  sich  auch  nur  durch  Grösse  und  Ueppigkeit  der  darauf 
wachsenden  Pflanzen  auszeichneten,  kann  ich  durchaus  nicht 
bezeugen,  im  Gegentheil  war  die  Vegetation  vor  jeder  andern 
versumpften  Stelle  um  nichts  verschieden. 

Bei  Quellen,  die  wegen  ihres  Reich thums  an  freier  KQh- 
lensäure  eine  L»'nutznng  gefunden,  und  daher  Kunstgemäss 
durch  kostspielige  Einfassungen  von  den  Tagwassern  isoHrt 
wurden,  deren  Abfluss  durch  lange  Kanäle  geieitit,  überdiess 
durch  vielerlei  Bauten  umgeben  sind,  sind  daher  viel  weni- 
ger geeignet,  über  den  fraglichen  Punkt  Aufschluss  zu  ge- 
ben, indem  sie  fast  durchaus  alles  Characteristische  scheu 
früher   eingebüsst   haben,    bevor  sie  eigentlich  frei  geworden 
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mid    sich    iu    ihrer  Einwirkung    auf    die    Vegetation    zeigen 
konnten. 

Dahin  muss  vor  allen  andern  die  an  freier  Kohlensäure 
so  reiche  Quelle  von  Rohitsch  gezählt  werden.  Ein  mehr- 
wöchentlicher Aufenthalt  mitten  in  der  schönsten  Jahreszeit 
hat  mir  Gelegenheit  gegeben,  diessfalls  genaue  Beobachtun- 
gen anzustellen,  allein  ich  muss  auch  hier  dasselbe  wieder- 
holen, was  ich  schon  oben  bemerkte,  nämlich,  dass  derlei 
Quellen  durchaus  ohne  auffallenden  Eiufluss  auf  die  nächste 
Vegetation  sind.  Nur  ein  einziges  Factum  habe  ich  mir 
verzeichnet,  was  allenfalls  gegen  die  Regel  sprechen  könnte, 
und  hier  ganz  vorzüglich  auf  seinen  Platz  pa^st.  Es  ist  fol- 
gendes. 

So  lange  Gleichenberg  noch  nicht  zu  einem  ansehnlichen 
Bade -Orte  herangewachsen  war,  flössen  die  an  freier  Koh- 
lensäure, kohleusauern  und  andern  Salzen  reichen  Quellen 
unmittelbar  auf  eine  sumpfige  Wiese  ab ,  ohne  wie  jetzt  in 
ausgemauerten  Kanälen  einen  Zwang  zu  erleiden.  Zu  jenct 
Zeit  fanden  sich  denn  auch  in  der  Nähe  dieser  Quellen  zwei 
Pflanzenarten,  die  ich  mehr  als  einmal  iu  andern  Ländern 
auf  salzigem  Boden  traf,"  nämlich  Juncus  glaucus  Ehrh.  nnd 
.Aster  Tripoliuni  L.  wovon  ersterer  überhaupt  auch  auf  ver- 
sumpften Stellen  vorkommt,  letzlerer  aber  ausser  diesem 
Standorte  in  Steiermark  nicht  gesehen  wurde.  Ucbrigens 
konnte  man  an  der  Gesammtvegetation  durc-iaus  keine  Spur 
eines  besseren  Gedeihens  u.  s.  w.  wahrnehmen.  Aehnliches 
könnte  ich  auch  von  andern  Sauerquellen  anführen,  allein 
ich    beschränke    mich    nur    noch   auf   die    Bemerkung,     dass 

"nach  dem,  was  bis  jetzt  vorliegt,  ein  ähnlicher  Einfluss 
derselben  auch  auf  cryptogamische  PÜanzen  namentlich  auf 
Algen  erhellet,  wie  das  übrigens  auch  von  andern  Seiten 
bereits  als  sattsam  erwiesen  betrachtet  werden  muss. 

1  23« 
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Fassen  wir  mm  unsere  Betrachtungen  zusammen,  so 
müssen  wir  uns  daliiu  aussprechen:  dass  die  freie,  in 
Ouellen  vorJcominende  Kolilensüurc  Tceincn  Einjluss  avf 
Förderung  der  Vegetatioji  ausübf  ^  dass  sie  aber  dcni- 
nngcaclilet  das  VorJcommen  gewisser  PJlanzen  zu  bedin- 
gen scheint  und  in  dieser  Hinsicht  den  die  Qualität  der 
Vegetation  bestimmenden  Einjliissen  an  die  Seite  zu 
stellen  ist. 


U  e  b  e  r 

SAR  ACH  A   und   PH  YS  ALIS. 

Eine  briefliche  Mittlieiluiii^  des  Hrn.  Prof,  Bernhardi 
an  den  Herausgeber. 


-E^iiie  blühende  Saracha  vlscosa  gab  mir  Veranlassung,  die 
Charaktere  der  genannten  Gattung  und  ihre  Verwandschaft 
ii,enauer  zn  prüfen,  wobei  sich  fand,  dass  Solanum  allogo- 
i.niim  ,  worin  Sie  die  Gattung  Jaltomata  wiederfanden,  aller- 
:tdings,  wie  Sie  vermuthcten,  zur  Gattung  Saracha  gezogen 
werden  kann;  doch  müssen,  wenn  man  eine  Saracha  allogo- 
n.i  aufstellen  will,  die  Kennzeichen  dieser  Gattung  nicht  nur 
etwas  abgeändert,  sondern  aucli  erst  ermittelt  werden,  ob  es 
ratbsam  sei,    dieselbe  beizubehalten. 

Solanum  allogonum  gehört  nach  dem  0<?^nen  der  An- 
IJicren,  nach  ilirem  veränderlichen  Verhältnisse  zur  Länge 
der  Filamente,  nach  der  Ausbildung  des  Kelchs  bis  zur 
Fruchtreife  n.  s.  w.  zur  Gattung  Saracha,  nur  nicht  nach 
iler  Entfernung  der  Antheren  von  einander,  wenn  man  einen 
Charakter  dieser  Gattung  in  den  Antheris  distantibus  sucht, 
denn  diese  stehen  selbst  nach  erfolgler  Verlängerung  der  Fi- 
lamente einander  noch   nahe  genug.       Da  man  indessen  nicht 
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nöthig  hat,  die  Entfernung  der  Antheren  als  ein  wesentliches 
Kennzeichen  der  Gattung  Saracha  zn  betrachten ,  so  würde 
ich  kein  Bedenken  tragen,  derselben  eine  S.  allogona  hinzu 
zu  fügen,  wenn  ich  nicht  fürchtete,  dass  man  in  der  Kürze 
geneigt  werden  möchte,  diese  Gattung  mit  Physalis  zu  ver- 
binden,  wie  schon  Mertens  Willens  gewesen  zu  sein  scheint. 

Zu  dieser  Meinung  hat  mich  besonders  die  nähere  Un- 
tersuchung von  Saracha  viscosa  Schracl,  geführt.  Diese  Art 
weicht  nämlich  zu  bedeutend  in  der  Bildung  und  den  Veräu-  ' 
derungen  des  Kelchs  von  den  übrigen  Arten  dieser  Gattung 
ab,  als  dass  man  sie  ohne  Bedenken  damit  verbinden  könn- 
te, denn  bei  derselben  bedeckt  der  nach  der  Befruchtung  all- 
mälig  sich  immer  mehr  erweiternde  Kelch  während  der  Zeit 
der  Grossification,  wie  bei  Physalis,  die  zeitigende  Frucht, 
nnd  erst  bei  ihrer  vollkommenen  Reife  öffnet  er  sich  wieder. 
Wenn  man  sich  nun  erinnert ,  dass  auch  bei  Physalis  atri- 
plicifolla  Jacq,  der  Kelch  zur  Fruchtzeit  klafft,  so  ergiebt 
sich,  dass  mittelst  dieser  Art  und  Saracha  viscosa  ein  all- 
mäliger  Uebergang  von  Physalis  zu  Saracha  Statt  finde. 
Von  beiden  eben  genannten  Gattungen  weicht  jedoch  Saracha 
viscosa  durch  die  tiefere  Theilung  des  Kelchs ,  welche  wäh- 
rend der  Grossification  immer  mehr  zunimmt,  bedeutend  ab. 
Bei  Physalis  vergrossert  sich  nämlich  während  der  allraäli- 
gen  Ausbildung  der  Frucht  vorzüglich  der  untere  Theil  des 
fünfspaltigeu  Kelchs  und  daher  erscheint  der  Kelch  dieser 
Gattung  bei  der  Frnchtreife  vcrhältuissmässig  ungleich  weni- 
ger tief  gespalten,  als  zur  Blüthezeit.  Bei  Saracha  viscosa 
verhält  es  sich  dagegen  umgekehrt:  der  obere  gespaltene 
Thcil  des  Kelchs  vergrossert  sich,  während  der  Grossifica- 
tion, vcrhältuissmässig  ungleich  mehr,  als  der  untere  ganze, 
so  dass  die  reife  Frucht  von  einem  weit  tiefer  gespaltenen 
Kelche   umgeben   wird ,    als  die  Blume.      Die   wahren  Arten 
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Saracha  verhalten  sich  in  der  Ausbildung  des  Kelchs  mehr 
wie  die  Arten  Physalis ,  doch  bleibt  der  obere  Theil  dessel- 
ben ,  wenigstens  bei  manchen  Arten ,  nicht  so  sehr  zurück, 
sondern  es  findet  eine  mehr  gleichmiissige  Vcrgrösseruug  al- 
ler Kelchtheile  Statt. 

Bedeutende  Vercändcrnngen  gehen  auch  bei  Saracha  vi- 
scosa  mit  den  Staubfaden  vor.  Bei  dem  Aufblühen  stehen 
die  ungeöffneten  Antheren  am  Grunde  mit  einander  in  Berüh- 
rung und  sind  dann  weit  länger  als  die  Filamente ;  bis  zur 
üeffnung  jener  verlängern  sich  aber  l(;tztere  ungemein ,  und 
da  die  Antheren  sich  bei  der  Oeffnung  überdiess  zusammen- 
ziehen, so  erscheinen  sie  um  diese  Zeit  nm  Vieles  kürzer  als 
die  Filamente ;  auch  entfernen  sie  sich  in  diesem  Zustande 
mehr  von  einander.  Aehuliche  Veränderungen  scheinen  bei 
allen  Arten  Saracha  und  Physalis  in  der  Blüthe  an  den 
Staubfäden  vorzugehen,  nur  sind  sie  bald  mehr,  bald  weni- 
iicr  bedeutend.  Während  dieser  Veränderungen  ändert  sich 
aber  häufig  der  Abstand  der  Antheren  von  einander,  und 
schon  desshalb  ist  derselbe  nicht  wohl  zur  Charakteristik  der 
(«attung  zu  benutzen. 

In  der  Frucht  stimmen  die  Arten  Saracha  und  Physalis 
völlig  überein,  nur  die  am  Kelche  vorgehenden  Veränderun- 
gen unterscheiden  sie.  Saracha  viscosa  gleicht  daher  wäh- 
rend der  Grossification  einer  Physalis,  bei  der  Fruchtreife 
I  mehr  einer  Saracha.  Bios  Physalis  prostrai.V  l'Hcr.  macht 
hiervon  eine  Ausnahme,  indem  sie  wegen  ihres  niederliegen- 
deu  fleischigen  Stengels,  wegen  ihrer  dicken  saftigen  Blätter 
und  wegen  ihrer  grossen,  mehr  trichterförmigen  blauen  Blu- 
men mehr  einer  Nolana  gleicht,  und  da  sie  überdiess  durch 
die  ungleichen  Staubfäden  und  durch  die  mehr  kapselartige 
Frucht  von  den  wahren  Arten  Physalis  abweicht,  so  dürfte 
sie  mit  mehr  Recht,    als  Saracha,    eine  eigene  Gattung  bil- 
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(leu,    die  mau  Cacabus  neuneu  könnte.     Ihr  Charakter  Hesse 
sich  so  festsetzen : 

CACABUS. 

Calyx   quinquefidiis    decagouus  ,    post   anthesiu    praesertim 

parte  inferiore  auctns. 
Corolla  plicata,  In  anlhesi  campanulato-inftindibuliforinis, 

limbo  subquinqnelobo  (  parnmper  inaeqiiali?). 
Stamina  quinqne  iuaoqualia.     Antherae  utrinque  lougitudi- 

naliter  dehiscentes. 
Bacca  calyce  iuflato  clanso  decagono   polliicido  tecta,  snb- 

globosa,    aquosa,    ob  corticem  siccuin  fragilem  subcap- 

sularis,  bilocnlaris,  dissepimento  membrauaceo. 
Semiua  numcrosa  subrotunda. 

C.  ■prostratus.     Physaloides  prostrata  Mönch» 
Mönch  schreibt  derselben  ein  fünffäeheriges  Ovarium  zu, 
allein  dies  scheint  auf  einem  Irrthume  zu  bernheu.    L'Heritier 
spricht  blos  von  einem  zweifächrigen. 

Für  die  Vereinigung  der  übrigen  Arten  Phjsalis  und  Sa- 
racha  in  eine  Gattung,  spricht  auch  die  Gattung  Solanum, 
indem  man  in  derselben  wegen  der  gleichen  Tracht  ebenfalls 
Arten  mit  vom  Kelche  bei  der  Reife  bedeckten  und  unbedeck- 
ten Früchten  vereinigt  hat ,  welche  letztere  die  Abtheiluug 
Cryptocarpum  ausmachen.  Bei  einer  solchen  YereiuJguno- 
lässt  sich  d^r  Gattungscharakter  von  Phjsalis  so  be- 
stimmen : 

PHYSALIS, 

Calyx  quinquefidus,  post  anthesiu  iucrescens ,  fructifer 
plus  minusve  apertus,  vel  saepius  clausus. 

Corolla  plicata,  in  anthesi  campauulato  -  rotata,  limbo 
qulnquelobo. 
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Stamina  quiiKiue  acqiialiii,       Antheiae  utriuque  longitudi- 

naliter  deliisceutes. 
Bacca   calyce    erecto  inchisa  vol  circumdata,    siiljgioljosa, 

plus  minusve  succuleuta,   cortice  teuaci. 
Semina  uuraerosa  comprcssa  subreuiformia. 

Als  Al)t]ieilun!i,cn  derselben  kann  mau  betrachten: 

1.  Phijsaloides  Mönch.  Calyx  fructifer  iuflatus ,  eis  me* 
dinin  qiiinquefidas,  baccain  vix  succulentaiu  inclu- 
dens. 

rh.  somnifpra  L. 

2.  ^iJccJccngi  Toiirnef.  Calyx  fructifer  inflatns  ,  eis  me- 
dium quinquetidus,  clausus,  baccain  succulentam 
tegens. 

Species  Physalidis  genuinae. 

3.  Blegistocar pus»  Calyx  fructifer  eis  medium  quinque- 
fidus,  apertus,    a  bacca  succuleuta  repletus. 

Ph.  atriplicifolia  Jacq, 

4.  Ctjcolis,  Calyx  tempore  grossificationis  clausus,  ultra 
medium  fissus,  baccam  succulentam  includens,  post  ejus 
maturatioucm  apertus. 

Ph.  Schraderiana  (Saracha  viscosa  Schradcr,), 

5.  Saracha  RP.  Calyx  fructifer  apertus,  vix  ad  medium 
qiiinquelobus,  haccam  succulentam  circumdans. 

Pli.  solanacea  ßlertcns,   allogona,   umbcllata  etc. 

Wer  zahlreiche  Gattungen  liebt,  mag  eben  so  viel  Gat- 
tungen, oder  auch  eine  gute  Auswahl  treffen. 

Zum  Schlüsse  noch  etwas  über  die  Honigdrüse  dieser 
Gattungen  oder  Untergattungen,  deren  ich  bisher  absichtlich 
nicht  gedacht  habe,  weil  es  mir  an  hinreichenden  Beobach- 
tungen über  dieselbe  mangelt.  Aus  Beschreibungen  kann  man 
diese  aber  nicht  ergänzen,   denn  es  ist  auffallend,   wie  selbst 
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gute  Sclirlftsteller  bei  ausführlichen  Beschreibungen  der  hier- 
her gehörigen  Arten  dieses  Organ  vernachlässigen.  Gleich- 
wohl ist  diese  Drüse  sehr  charakteristisch  ,  denn  durch  die- 
selbe kann  man  sogleich  die  Blüthe  einer  wahren  Physalis 
von  der  eines  Capsicum  und  Solanum  unterscheiden.  Die 
wahren  Arten  Physalis  haben  nämlich  eine  Honigdrüse,  wel- 
che die  Basis  des  Ovariuras  kreisförmig  nmgicbt,  und  sich 
durch  eine  verschiedene  Färbung  leicht  kenntlich  macht,  wäh- 
rend man  hei  Capsicnra  und  Solanum  vergebens  darnach 
suchte.  Ob  sich  hierdurch  auch  Physalis  von  Cacabus  unter- 
scheide, ist  mir  unbekaunt;  l'Heritier  gedenkt  aber  in  sei- 
ner ausführlicher  Beschreibung  der  Physalis  prostrata  keiner 
Drüse.  Bei  Cycolis  ist  sie  so  deutlich,  wie  bei  Alkekengi, 
auch  fehlt  sie  schwerlich  bei  den  übrigen  angegebenen  Ab- 
theiluugen  von  Physalis.  Mit  Bestimmtheit  kann  ich  indes- 
sen gegenwärtig  nicht  sagen,  ob  Saracha  damit  versehen 
ist,  und  wenn  sie  hier  mangeln  sollte,  so  würde  ich  aller- 
dings geneigt  werden,   sie  für  eine  eigene  Gattung  zu  halten. 


Jahresbericht 

für   die 

FLORA   HERCYNIAE 

oder 
zweiter   Nachtrag   des    Prodromus 

von 

E.    Hampe, 

zw  Blaulienbiirg.   CAugust  1839.) 


Jt#ei  Calamagrostis  Hallcriana  DC.  ist  der  Naclisatz  zu 
streichen,  indem  die  ächte  Pflanze,  welche  eher  mit  C.  lan- 
ccolata  als  C.  Epigeos  zu  vergleichen  ist,  am  Brocken  im 
verflossenen  Herbste  erkannt  und  seitdem  an  mehrcru  Orten 
des  Oberharzes  von  mir  gesehen  ist. 

Poa  Cenisia  nach  Koch  auf  dem  Brocken  wachsend,  ist 
Poa  pratensis  i]  flexuosa  des  Prodromus. 

Trapa  natans  L.  von  Rotlier  bei  Slassfurth  gefunden 
entbehrt  noch  der  Bestätigung. 

Thcsium  alpinnm  L.  im  Juli  d.  J.  von  mir  am  Brocken 
entdeckt.  (Der  Prodromus  orvv;ihut  diese  Pflanze  als  zweifel- 
haft, nach  Weber  am  alten  Stollberge  vorkommend;  welches 
auch  gewiss  Irrthum  ist.) 
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Amarantus  retrojlexus  L.  eine  seltene  Pflcanze  für 
Norddeutschland,   fand  Hr.  Dr.  Schatz  bei  Oschersleben. 

Angelica  niontana  Schi,  in  den  Bodegebirge  vorkom- 
mend, ist  doch  wohl  nur  Gcbirgsform  der  A.  sylvestris,  höch- 
stens Unterart  derselben. 

Juncus  nigritellus  Don,  im  Prodromns  als  Juncus  fiisco- 
ater  «  alpimis  aufgeführt,  kommt  in  den  Brüchen  des  Ober- 
harzes vor. 

Silene  Jirmeria  L.  Kürzlich  vom  Hrn.  Prof.  Nolte  an 
fast  unzugänglichen  Felsenwänden  des  Bodegebirges  in  mehr- 
fachen Exemplaren  aufgenommen,  ist  gewiss  als  einheimisch 
zu  betrachten. 

Pag.  3^  ist  im  Prodromns  Chelidonium  nachzutragen 
und  die  Varietät  ß.  laciniatnm  als  bei  Eislebeu  aufgefunden 
gleichfalls  anzuzeichnen  (v.  Schlechtendal). 

Prunella  vulgaris  var,  lacimata  —  eine  seltene  Form 
kommt  mit  P.  laciniata  am  Hoppeluberge  vor. 

Das  ächte  Nasturtmm  anceps  ist  von  Hrn.  Prof.  Nolte 
zwischen  Hornburg  und  Osterwiek  an  der  Ilse  gefunden,  es 
steht  dem  N.  amphibium  PvB.  näher  als  dem  N.  sylvestre. 

Hi/pericum  clegans  Steph.  (H.  Kohlianum  Spr.  FI. 
hal.  I.)  bei  Bennstedt  vorkommend,  ist  auch  ein  Bürger  un- 
seres Florenbezirkes. 

Hicracium  stolonißorum  K.  kömrat  sowohl  am  Huj 
wie  auch  über  Königskrug  vor.  —  Ich  betrachte  diese  Pflan- 
ze als  H.  duhio -  Pilosella  —  und  H.  flagellare  Willd.  scheint 
ganz  die  nämliche  PHanze. 

Ein  anderer  Bastard  von  Hicracium  praealtum  und 
Pilosella  —  H,  praealto  -  Pilosella  ist  zuerst  vom  Hr.  Dr. 
Schatz  am  Huy  gefunden  und  von  mir  daselbst  zwischen  den 
Aeltern  beobachtet.  Dieser  Bastard  ist  selten  und  wie  es 
scheint  noch  nicht  beschrieben,  ich  habe  denselben  als  H, 
Schatzii  bezeichnet,   um  Irrthum  vorzubeugen. 
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Hieracium  bifidum  Kit.  gewiss  nur  schmächtiue  Form 
des  H.  murorum  L.  kommt  auch  am  Brocken  vor. 

Bei  dieser  Gelegenheit  wiederhole  ich  meine  frühere  Be- 
hauptung, dass  Hieracium  Halleri  von  H,  alpinum  L, 
wirklich  specie  verschieden  ist,  ol)gleich  beide  sich  sehr  ähn- 
lich scheinen.  Als  Synonym  erkenne  ich  Hieracium  pumilum 
Jacq.  von  der  Pasterze,  H.  apiculatnm  Tausch!  decipiens  T. ! 
sudeticum  et  dentatum  T. !  H.  aniplexicaule  ß,  hirsutnra  T.! 
aus  den  Sudeten;  diese  Formen  dürften  meine  Angabe  recht- 
fertigen, dass  H.  Halleri  vom  Brocken  zu  H.  amplexicauie 
zu  ziehen  sei ,   oder  doch  demselben  sehr  nahe  stehe, 

Euphorbia  palustris  und  Cyparissias  L.  sind  im  Pro- 
droraus  aufzuführen  vergessen. 

Zannichellia  maritima  Nolte  unterscheidet  sich  durch 
stets  langgestielte  Früchte  und  durch  ein  weit  kängercs  ro- 
strum  derselben  (im  Vergleich  zu  Z.  repens)  und  kommt  stets 
im  Salzwasser  vor.  Durch  den  Auetor  nun  belehrt,  erkenne 
ich  mit  Ueberzeuguug  die  verschiedene  Art,  welche  auch  un- 
sere Flor  an  mehreren  Orten  aufzuweisen  hat. 

Carejc  panicea  var,  livida,  von  mir  so  bezeichnet,  hat 
viel  Aehnlichkeit  mit  C.  livida  Wahlbg. ;  diese  Form  kommt 
am  Brocken  vor. 

Polypodium  alpestre  Hoppe,  schon  1813  vom  Hrn. 
Prof.  Nolte  am  Brocken  gesehen,  später  auch  von  mir  bei 
Elend  gefunden  (siehe  Chloris  hanover. )  doch  als  zweifol- 
I  hafte  Pflanze  im  Prodromus  nicht  erwähnt,  beobachtete  ich 
kürzlich  in  Gesellschaft  des  genannten  Freundes  in  Tausen- 
den von  Exemplaren  am  Brocken,  Königsberge  und  am  Fuss 
der  Achtcrmannshöho,  oft  mit  Asplenium  Filix  "foeraina  Borjih. 
äsnsammen  stehend,  OI)gl<'ich  dorn  letztem  im  Habitus  sehr 
ähnlich,  ist  es  schon  durch  den  Mangel  des  Indiisinms  gene- 
risch  verschieden,  auch  zeigt  das  P.  alpestre  bei  näherer  Be- 
trachtung eine  verschiedene  Gestalt  der  Fiedcrchen,    und   was 
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auch  nicht   ausser  Acht  zu   lassen  sein  möchte ,    einen  ganz 
verschiedenen  Geruch  beim  Zerdrücken  des  Laubes. 

Von  Laubmoosen  fand  ich  als  Zuwachs  unserer  Flora; 

Phascum  alternifolium  Dicks. ,  Desmatodon  flejcifo- 
lius  m.  (Trichostonium  flexifolium  Sm.)  (Didymodon  flexifo- 
lins  Hook,  et  T.)  '^nomodou  lo7igifolius  Bruch,  Hypnum 
l>ratense  Kochj  H,  pol^morphum  Hedw.  und  H,  rivulare 
Br.  et  Schp. 

Pen  Hepaticis  sind  zuzuzählen: 

Jungermannia    catenulata    et   Hampeana   N.   ab    Es., 
MadotJieca  navicularis  ci  Porella  ej.  letztere  von  Hr.  Reg.Rathl 
Sporleder  entdeckt;  anc]\  Grimaldia  f^ragrans  Cord.  —  diese 
bei  Rübelaud  an  sonnigen  Felsen. 

Schliesslich  sind  an  Flechten  noch  zuzufügen: 
TJmhilicaria  polyrhizos  Fries.  (U.  depressa  Prodrom. ),J 
Lecidea  spilota  Fr.,  L»  badio-atra  Schaer. ,  L,  panaeo- 
la  Fr.,  li»  glacialis  Sclil. ,  JL.  tnarginata  Schaer.,  L.  ar- 
ctica  Sommf. ,  JL.  miscella  Fr._,  L,  atro-rufa  Ach.,  i,| 
mixta  Sommf.  j  Z/.  carneola  (Biatora)  Fr,,  Opegraplia  pe- 
traeakch.^  Lecanactis  Lyncea  et  if/ipolita  Fr.,  Parmeh'c 
gelida  Ach.,  P.  lanuginosa  Ach.  et  pelobotrya  Wahlbg.j 
Collema  cheileum  et  viyriococcum  Achr.  Sjn. 


Die  Vegetation   des   Brockens  '•') 

vorzüglicli  in  Rücksicht  der  Plianerogamen. 

Von 

E.    Ilampe, 

zu    Blanke  11  bürg. 


Uutor  <lpra  Namen  Brocken  ist  die  höchste  Kuppe  des  Har- 
zes —  anch  der  hohe  Brocken  genannt,  zu  verstehen,  mit 
seinem  Fiisse  auf  der  Heinrichshöhe,  dem  kleinen  Brocken 
luid  dem  Königsberge  ruhend,  oder  sich  darüber  erhebend. 
Der  hohe  Brocken  überragt  die  ilin  umgebenden  Berge  um 
4  bis  500  Fuss  Höhe,  nur  er  allein  erreicht  die  Regio  sub- 
alpina,  indem  seine  Collogen  kaum  etwas  mehr,  als  3000 
Fuss  Höhe  erreichen.  Die  Gcbirgsart  ist  Granit,  der  jedoch 
zuweilen  anch  mit  Hornblende  als  Syenit,  statt  Glimmer 
vorkommt.  Die  Baumvegetation  ist  kärglich,  indem  die  Win- 
de alle  hervorragenden  Spitzen  der  Baumarten  zerbrechen. 
Gegen  Norden,  Osten  und  Südost  zeigt  er  bedeutende  Felsen- 
trümmer mit  kleinen  Brüchen  abwechselnd,  gegen  Süden  und 


*)   Voi-fietragcn   in   der  Versainmliiiii;  des   wissenschaftliclieu  V"er- 
eiiis  des  Harzes  am  7.  Aiifinst  1839. 
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Wesloii  nur  wenige  Felsen,  dagegen  mehr  Bruch.  Ein  Theil 
der  Obei-fläche  des  Berges  ist  trocken  gelegen  und  mehrere 
durch  Granittrümmer  eingeschlossene  Räume  bringen  einen 
guten  Graswuchs,  wenn  solcher  durch  Düngung  und  gün- 
stige ^Yitter^ng  befördert  wurde.  Bei  anhaltender  Dürre 
scheint  die  Vegetation  schnell  abzusterben,  zu  jetzigen  Zeiten 
gewiss  weit  eher  als  früher  ^  da  die  umgebenden  AVälder  be- 
deutend gelichtet  sind  und  der  Zufluss  von  Feuchtigkeit  kei- 
nen dauernden  Rückhalt  hat.  Dieses  führt  mich  zu  der 
Wahrscheinlichkeit,  dass  der  Brocken  vormals,  namentlich 
zu  Tlialius  Zeiten,  einige  Alpenpflanzen  mehr  aufzuweisen 
halte,  die  in  Folge  des,  durch  verminderte  Feuchtigkeit  ver- 
änderten Climas,    nicht  mehr  vorhanden  sind. 

Dem  Brocken  eigenthümliche,  sogenannte  Alpenpflanzen 
(plantae  subalpinae)  —  sind  nur  wenige  —  der  grösste  Thoil 
der  Vegetation  sind  gewöhnliche  Berg-  und  Thal -Pflanzen, 
welche  nach  dem  Brocken  hinaufgestiegen,  oder  durch  die 
Bewohnun";    desselben    einoewandert    sind.       Dies   lässt    sich 


leicht  erklären,  indem  der  Brocken  oder  der  gesammte  Harz 
nach  allen  Seiten  von  ausgebreiteten  Flächen  umgeben  ist, 
und  daher  die  Vegetation  der  Ebenen  mit  Ausnahme  der  Al- 
penpflanzen in  so  weit  gleicht,  da  nur  die  Form  bei  man- 
chen Thalpflanzen  durch  das  Clima  verändert  wurde. 

Ich  gehe  nach  dieser  kurzen  Einleitung  zur  Aufzählung 
der  Gefässpflanzen  des  hohen  Brockens  und  zwar  nach  na- 
türlichen  Familien  zusammengestellt,  über. 

I.     Ranunculaceen.    ( 4, ) 

1.  Anemone  alpina  L. 

2.  Ranunculus  aconitifolins  L. 

3.  —  acris  L. 

4.  —  repcns  L. 


I 
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II.  Crucifereen»   (3.) 

5.  Arabis  Halleri  L.  minor. 

6.  Thlaspi  arvense  L. 

7.  Capsella  Bursa  Pastoris  Mönch. 

III.  Violarieen,   (  2. ) 

8.  Viola  palustris  L. 

9.  —  tricolor  —  (minor,  erecta,  bicolor), 

IV.     Droscraceen.   (1.) 

10.  Drosera  rotundifolia  L.  (am  Fussc  de3  Brockens). 

V.     Sileneen,   (2.) 

11.  Lychnis  Flos  cuculi  L. 

12.  —  diurna  Sibthorp. 

VI.     Alsmeen,   (4.) 

13.  Sagina  procumbens  L. 

14.  Stellaria  grarainea  L. 

15.  —  uliginosa  Murraj.  , 

16.  Cerastium  triviale  Lk.  % 

VII.     Geraniaceen»   (1.)  ' 

17.  Gcranium  sylvaticnrn  L. 

VIII.     0.vaiideen.   (1.) 

18.  Oxalis  Acetosella  L. 

IX.  Papilionaceae,   (2.) 

19.  Trifolium  pratense  L. 

20.  —  repens  L. 

X.  Sanguisorbeen,    (1.) 

21.  AlcLcmilla  vulgaris   var.  subfissa.  —  (  A.  moutanae 
proxima.) 

XI.  Rosaceen.   (2.) 

22.  Torraentilla  erecta  Lr. 

23.  Rubus  Idacus  L. 

XII.  Pomaceen.   (1.) 

24.  Sorbus  Auenparia  L.  (var.  minor,  glaberriraa.) 

ISr  Bd.    4s  Hcfl,  24 
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Xlil.     Onagrarieen,    ( 2. ) 

25.  Epilobiura  angustifolinm  L. 

26.  —  palustre  L.  (flore  uutante.) 

XIV.     CallHricheen,   (1.) 

27.  Callitriche  vernalia  L. 

XV.     Portulaceen»   (  1.  ) 

28.  Montia  foiitana  L. 

XVI.  Grossularieen,   (  1.  ) 

29.  Ribes  Grossularia  L. 

XVII.  Vmhellifereen,    (4.) 

30.  Canim  Carvi  L. 

31.  Heracleum  Sphondylium  L, 

32.  Chaerophyllum  aareom  L. 

'     33.     —  hirsutum  L.  (var.  roseum). 

XVIII.  Caprifoliaceen,  (1.) 

34.  Liunaca  borealis  L. 

XIX.  Stellatac.   (1.) 

35.  Galium  saxatile  L.  (G.  hercyiiiciim  Wigg. ) 

XX.  Dipsaceen,  (1.) 

36.  Succisa  pratensis  Mönch, 

XXI.     CofUjJosüeen,  (20.) 

37.  Bellis  peiennis  L. 

38.  Solidago  Virga  anrea  L.  (var.  alpeslris). 

39.  Guaphalium  dioicuin  L. 

40.  Achillea  Miliefolium  L. 

41.  Chrysanthemum  Leucautliemum  L, 

42.  —  iuodorura  L. 

43.  Aruica  montaua  L.  (minor,  unlllora). 

44.  Seuecio  nemoreusis  L.  (S.  frondosns  Tausch.) 

45.  Cirsium  palustre  Scop. 

46.  Leontodon  autuninajis  L.  (var.  pratensis  Lk.) 

47.  Hypochoeris  radicata  L.  (minor.) 
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48.  Taraxacnm  officinale  Wlgg-,  (var.  alpinum  Hoppe.) 

49.  Soiichiis  alpinus  L. 

50.  Crepis  pahidosä  Mönch. 

51.  Hieracinm  Pilosella  L. 

52.  —  Auricula  L.  (minor  1-vel  2-cephal.) 

53.  —  alpinum  L. 

54.  —  Hallori  Villars.  (H.  Amplexicanlis  var.) 

55.  —  mnrorum  L.  c.  Var.  H.  bifidum  Kit. 

56.  Leontodon  hastilis  L. 

XXII.     Cajupanulaceen,   (  2. ) 

57.  Phyteuma  spicatura  L.  (ilores  ochroleuci.) 

58.  Campannla  rotiindifolia  L.s 

XXIII.     Vaccinieen,  (4.) 

59.  Vacciuinm  Myrtülus  L. 

60.  —  uliginosnm  L. 

61.  —  Vitis  Idaea, 

62.  —  Oxycoccos  L. 

XXIV.     Ericecn,   (1.) 

63.  Callüna  vulgaris  Salisb. 

XXV.     Pijrolaceen.  (1.) 

64.  Pyrola  uniflora  L. 

XXVI.     Boragineen,   (3.) 

65.  MTyc^otis  cacspitosa  Schultz, 

66.  —  intermedia  Llc. 

67.  —  hispida  Schlochtcnd, 

XXVII.     ^ntirrhinecn,   (4.) 

68.  Vcronica  officinalis  L.  (minor,  rolorala.) 

69.  —  scr|)yllifolia  L. 

70.  —  awensis  L. 

71.  —  Charaacdrys  L, 

24« 
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XXVllI.     Rhtnanthaceen,  (5.) 

72.  M«;lainpyrHm  prateuse  L, 

73.  —  sylvaticum  L.  (rarius.) 

74.  Pedicularis  sylvaiica  L, 

75.  Rhinanthns  minor  Ehr.  c.  (var.  alpinus  Gaud.) 

76.  —  major  Ehr.  c.  var.  Alectorolophus  Pollich. 

XXIX.     Lahiateen,  (  1. ) 

77.  Prunella  vulgaris  L. 

XXX.  Primulaceen»   (1.) 

78.  Trientalis  eiiropaea  L.  (minor.) 

XXXI.  Plantag'ineen,  ( 1 . ) 

79.  Plantago  media  L. 

XXXII.  Chenopodieen,   (1.) 

80.  Chenopodium  album. 

XXXIII.  Polygoneen.  (4.) 

81.  Rumex  crispiis  L. 

82.  —  Acetosa  var.  arifolins. 

83.  —  Acetosella  L. 

84.  Polygonum  Bistorta  L. 

XXXIV.  Santalaceen,   (I.) 

85.  Thesinm  alpiuum  L. 

XXXV.     Empetreen»   (1.) 

86.  Gmpetrom  nigrum  L. 

XXXVI.     Urticeen,  (1.) 

87.  Urtica  dioica  L. 

XXXVII.     Salicineen.  (3.) 

88.  Salix  bicolor  Ehr.  «. 

var.  ß.  Schraderiana  Will. 

89.  —  anrifa  L.  c,  varr, 

90.  —  repens  L. 
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XXXVIII.    Betnltneetu   (1.) 

91.  Betula  alba  c.  var.  pubescens  Ehr.     B.   brockenber- 
gcnsis  Tlial. 

XXXIX.     Conifereen,   (1.) 

92.  Pinus  Abies  L. 

XL.     Orchideen,   (3.) 

93.  Orchis  maculata  L.  (saepe  iinmaciilata,  augustifolia). 

94.  Gymnadenia  alliida  L. 

95.  Listera  cordata  R.  Br. 

XLI.     Asparagecn,  (1.) 

96.  Couvallaria  verticillata  L. 

,  XLII.     Juncaceen,   (  10. ) 

97.  Jniicns  couglomeratus  L. 

98.  —  filiformis  var.  minor. 

99.  —  laraprocarpiis  Ehr, 

100.  —  nigritellus  Don, 

101.  —  suplnus  Mönch. 

102.  —  squarrosus  L, 

103.  Luzula  pllosa  Willd.  var.  latifolia.  — 

104.  —  maxiraa  DC. 

105.  —  albida  var.  rubella. 

106.  —  multiflora  c.  var.  nigricans. 

Syn.  L.  sndetica  Willd. 

XLUI.     Cyperaceen»  (17.) 

107.  Scirpus  cacspitosus  L. 

108.  Erlophorum  vaginatum  L. 

109.  —  angustifolium  Roth. 

110.  Carex  pauciflora^  Light. 

111.  —  liiporina  L. 

112.  —  stellulata  Goodcn. 

113.  —  caucscens  L.  c.  var.  bruuuescem. 

114.  —  rigida  Goodcn. 
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115.  Carex  caespitosa  L.  c.  varr. 

116.  —  pilulifera  L.  (fi/rma  miaor.) 

117.  ■ —  pauicea  L.  var.  livida. 

118.  —  vagioata  Tausch. 

119.  —  glauca  Scop. 

120.  —  pallesceus  L, 

121.  —  flava  L.  c.  var.  Oederi  Ehr. 

122.  —  arapullacea  Good. 

123.  —  filiformis  L. 

XLIV.     Gramineen,    ( 19.  ) 

124.  Anthoxantliuin  odoratum  L. 

125.  Alopecurus  pratensis  L. 

126.  Ägrostls  vulgaris  Witheriug. 

127.  —  canina  L. 

128.  Calaraagroslis  lanceolata  Pioth. 

129.  —  Halleriana  DC. 

130.  —  sylvatica  DC.  (variel.  paniculis  lobatls.) 

131.  Aira  caespitosa  L.    c.  forma  alplna.  — 

132.  —  flexnosa  L.  c.  var.  montana  L. 

133.  Triodia  decumbens  Beauv.  (var.  colorata.) 

134.  Poa  aniiua  L.  c.  var.  ß.  supina  Schrd. 

135.  —  pratensis  L.  c.  var.  flexuosa  Walilbg, 

136.  Molinia  coernlea  Mönch. 

137.  Dactjlis  gloraerata  L, 

138.  Festuca  ovina  L. 

139.  —  dnriuscula  L.  Syst.  «. 

140.  —  rubra  L. 

141.  Loliuni  perenne  L. 

142.  Nardus  stricta  L.     ^ 

(11.) 

143.  Equisetum  sylvatlcum  L. 

144.  Lycopodium  alpiuum  L, 
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145.  Lycopodhim  Selago  —  c.  rar,  recurvum  Kit. 

146.  —  Selaginoides. 

147.  —  aanotiuuin. 

148.  —  coinplauatiim. 

149.  —  clavatura. 

150.  Polypodium  alpestie  Hoppe, 

151.  Aspiduim  spinulosura. 

152.  Aspleniura  Filix  Foemiua. 

153.  Lomaria  Spicaut. 


Aus  dem  Vorstehenden  geht  hervor,  dass,  wenn  anch  noch 
einige  Pflanzen  mehr  am  Brocken  wachsen,  die  wir  über- 
sehen haben  —  ich  mnss  dabei  erwähnen,  dass  Herr  Prof, 
Nolte  mich  bei  der  Aufnahme  des  Verzeichnisses  frenndlichst 
unterstützt  hat,  —  doch  die  Berghöhe  sehr  arm  an  Gefäss- 
pflanzeu  ist,  da  kaum  vielmehr  als  150  Arten  zu  finden  sein 
mochten.     Ferner,  dass 

1)  Dem  hohen  Brocken  (beinahe  ausschliesslich)  angehö- 
rig sind:  Anemone  alpina,  Hieracium  alpiuura  et  Hal- 
leri ,  Thesinm  alpinum,  Salix  bicolor,  Carex  rigida  et 
vaginata.  Zuweilen  steigen  einige  derselben  bis  zu  den 
nächsten  Bcrghölieu  herab,  doch  nur  in  geringer  An- 
zalil.  Diese  7  Arten  sind  wirkliche  plautae  subalpinae 
und  characterisircn  die  Brockenhöhe  als  Alpe.  Wir 
können  noch  Lycopodium  alpiuuui  et  selaginoides  und 
Polypodium  alpcstre  zuzählen  und  so  möchten  diese  10 
Pflanzen  allein  doui  Brocken  augehören,  und  kaum  tie- 
fer gehen,  als  3000  Fuss  Höhe. 

2)  Dem  Gebirge  angehörig  sind:  Ranunculus  aconilifolius, 
Arabis  Halleri,  Viola  tricolor,  Soncbus  alpinus,  Me- 
lampyrum  sylvaticum,  Gyuuiadcuia  alltida,  Couvallaiia 
verticillata,    Juncus  ulgrilcUus,    Carex  pauciflora,    Ca- 
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lamagrostig   Halleiiana ,    Lycopodlnra  Selago    et    anno- 
tinum. 

3)  Durch  die  Bewohnung  scheinen  eingeschleppt:  Thlaspi 
arvense  et  Capsella  Bnrsa  —  ?  Ribes  Grossnlaria, 
Carnra  Carvi,  Chrysanthemum  inodorum,  Myosotis  in- 
termedia et  hispida,  Vcronica  atvensis,  Plantago  me- 
dia, Chenopodium  album,  Rumex  crispns  und  Urtica 
dioica.  Der  übrige  Theil  sind  Moorpflanzen ,  denen 
die  Erhebimg  gleich  ist,  wenn  sie  nur  die  gehörigty 
Moorfeuchtigkeit  erhalten,  oder  auch  Wald-  und  Wie- 
sen-Pflanzen der  Ebenen,  die  sich  bis  zu  jener  Höhe 
hinauf  geschwungen  haben;  einzelne  wiederum  sind 
durch  Vögel  eingebracht,  wie  z.  B.  Sorbus  aucu- 
paria. 

Durch  den  Standort  oder  das  Alpenklima  modificirte  For- 
men sind: 

Geranium  sylvaticum  kaum  einige  Zoll  hoch, 

Alchemilla  montana  var.  subfissa.  — 

Sorbus  aucuparia  —  glabrescens  et  microphylla.  — 

Epilobium  palustre  —  simplex  flore  nutante. 

Solidago  virga  aurea  —  minor  et  grandiflora. 

Leontodou  antumnalis  —  calycibus  nigro  -  hirsutis. 

Taraxacnm  off.  —  grandiflorum.  — 

Hieracium    murorum    —    forma    gracilis    =>  H.    bii 

dum  Kit. 
Veronica  officinalis  —  minor  macrophylla,  laete  colc 

rata. 
Rhinauthus  minor  var.  minima. 
Rumex  Acetosa  —  var.  arifolius. 
Juncus  filiformis  var.  minima. 
Luzula  albida.  var.  rubella. 
—      multiflora  var.  sudetica. 
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Carcx  canesceus  var,  brnunescens. 

—  panicea  var.  livida. 
Aira  caespitosa.  var.  minor. 

—  flcxuosa.  var.  contracta  =  montana. 
Poa  anniia,  var.  colorata. 

—  pratensis,  var.  llexuosa. 

Die  Familien  folgen  nach  dem  Artenrcichthum  in  folgen- 
der Ordnung: 

Compositcen  20. 

Gramineen  19. 

Cyperaceen  17, 

Jnncaceen  10. 

Rhiuanthaceen  5. 

Alsineen  4. 

Umbelliferac  4. 

Vaccineen  4. 

Antirrliineen  4, 

Polygonecn  4. 

Salicineen  3. 

Orchideen  3. 

Boragineen  3. 

Cruciferecn  3. 

Violarieen  2. 

Sileneen  2,  ^ 

Papilionaceeu  2. 

Onagrariccn  2. 

Carapanulaccen  2. 

Die  Ucbrigen  1. 

Gefäss  führende  Cryplogaraen  11. 
Uebcr    den   Reichthnm    au   Zellcupüauzcu   violjeirhl    ein 
ander  Mal. 

BlattJccnburg  j  den  7.  August  1839. 


Bemerkungen 

zur    Gattung 

GRÜBBIA     Endlicher 

von 
J.   F.   Kl  0  t  zs  cJu 


Jjelm  Ordnen  der  noch  unbecarbeiteten  kapischen  Pflanzen 
der  hiesigen  Königlichen  Sammlung,  welche  noch  von  Lich- 
tenstein, Bergius,  Mund  und  Maire  herrühren,  fand  ich 
zuerst  ein  einzelnes  Fruchtexemplar  unter  den  Conifereu, 
welches  hinsichtlich  der  Fruchtbildung  eine  auffallende  Aehn- 
llchkeit  mit  denen  der  Cupressineen  zeigte,  aber  nicht  dazu 
gehören  konnte,  weil  es  vierkantige  gegenüberstehende  Zweige 
und  gegenüberstehende  fiedernervige  Bhätter  hatte ,  dieses 
Exemplar  legte  ich  als  ein  mir  intcrressantes  Iguotum  bei 
Seite,  fuhr  in  meiner  Arbeit  fort,  auf  gut  Gliick  hoffend, 
vielleicht  noch  blühende  Exemplare  hiervon  vorzufinden  und 
siehe  da,  es  fanden  sich  nach  einigem  Suchen  ein  ganzer 
Bogen  voll  Exemplare  im  blühenden  Zustande,  die  mich  ver- 
mochten, eine  Vergleichung  mit  der  Gattung  Conocarpus  Gärt- 
ner vorzunehmen,  dieselbe  ergab  jedoch  nur  eine  oberfläch- 
liche habituelle  Aehnlichkeit  der  Fruchtform;   dagegen  bewies 
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eine  vorgenommene  Uutersucluiiig  dieser  fraglichen  Exemplare, 
dass  dieselbcu  zur  Klasse  der  Thymclaeae  Endlicher  und  der 
Üidnung  Sautalaocae  R.  Br.  angehören;  ich  untersuchte  hierauf 
die  Grubbia  rosmariuifolia  Bergins,  welche  obgleich  sie  mir 
gi'uerisch  verschieden  schien,  doch  im  wesentlichsten  damit 
übereinstimmte;  jetzt  fiel  mir  es  ein,  den  Charakter  der  Gat- 
tung Grubbia  in  Eudlichers  Genera  plantarum  (ein  Werk  das 
ich  bei  meinen  Arbeiten  sehr  gern  zu  Rathe  ziehe),  mit  dem 
von  mir  entworfenen  zu  vergleichen,  aber  dieser  stimmte  we- 
der vollkommen  mit  der  Grubbia  rosmarinifolia,  noch  [mit 
meiner  fraglichen  Pflanze,  zum  Theil  mit  beiden  überein, 
woraus  mir  klar  ward ,  dass  derselbe  hei  Aufstellung  der 
Gattung  Grubbia,  Arten  von  mehr  als  einer  Gattung  be- 
nutzte. 

Hier  der  Charakter  von  Grubbia  rosmariuifolia  Berg., 
soweit  die  Exemplare,  die  mir  zu  Gebote  stehen,  es  ge- 
statten: 

GRUBBIA  Bergius. 

Flores  subterm,  hermaphroditi,  ebractcati,  basi  tnvo- 
luci'O  magno,  meinbranaceo ,  fusco,  diphyllo y  cijicti, 
connati ,  involucri  foliolis  glahris,  aridis,  latissimis,  con^ 
cavis y  retuso-hißdiSy  usqtie  ad  incisuratn  carinatis»  Pe- 
rigonium  tubo  obcouico,  parvo,  dcciduo,  Ihnbo  supero,  <jiia- 
dri-partito,  apeito,  cxtus  lanato,  Discus  epigynus,  du- 
mosus,  yarvus,  villosus,  Stamina  8,  inclusa,  pcrianthii 
tubo  iuserta,  biscrialia,  exteriora  sublougiora,  porianlliii  la- 
ciniis   opposita,     interiora   subbreviora,    cum    iisdem    altcrjia, 

'  filamenta  brcvia,  subulata,  glabra;  antherae  subglobosac, 
biloculares.  Ovarium  int'erura,  uniloculare,  vniovuhilum, 
Ovulum  ex  apicc  placentae  centralis  columuaris  liberae,  peu- 
jdulum.       Stylus   brevissimus,    persistens ;    stiguia    trnucaluni, 

|iintegcrrimum.     Nuculae  tcrnac,  hxlcralUer-connutac  y   mo- 

I  ' 
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nospermae,  discoparvo,  dumosOy  coronatae,  demum  sepa- 
rabiles,     Semen  , — . 

Frutex  capensis;  ramis  teretibus-,  foliis  oppositis, 
breve-petiolatls,  linearlbus,  coriaceis,  integerrimis,  margine 
revolutis,  suhtus  albido  -  tomentosis  ^  capitulis  siibcompres- 
sis,  parvis,  trifloris,  sessilibus,  axillaribusque,  omnino  in- 
volucratisy  apice  lanatis» 

Vero-leiche  ich  nun  hiermit  die  in  Rede  stehende  Pflanze,, 
so  finde  ich  eine  Menge  abweichender  Kennzeichen,  weich« 
beweisen,  dass  sie  eine  neue  Gattung  bildet,  die  neben  Grub- 
bia  gestellt  den  Santalaceen  angehört  nnd  wie  folgt,  charak^ 
terisirt  wird. 

STROBILOCARPUS  n.  g.  «). 
Flores  20—30,  hermaphroditi ,   ebracteati,  in  recepta 
culum  ovale,    basi  involucro  parvo ,    quadri-partito  cii^ 
ctum  connati,   involucri  laciniis  crassis,  foliaceis,    alter 
ttatim  angustioribus  carinatisqtie,       Perigonium  tubo  ob^ 
conico  deciduo,  Umbo  supero,  quadripartito;  patente,  extus 
pubescente,     Discus  epigynus,   depressus ,   hirsutus,     Sta- 
miua  8,    inclusa,    perianthii  tubo  inserta,    blserialia,    exte- 
riora  sublongiora,  perianthii  laciniis  opposita,  iuteriora  sub- 
breviora  cum  iisdera  alterna;   filamenta  brevia,  snbulata,  gla- 
bra-   antherae  subglobosae,  biloculares.      Oi  avium  inferura, 
uuiloculare ,  biovulatum,     Ovula  ex  apice  placentae  centralis 

*)  Vou  ctQÖßiJ^og  den  Zapfen  und  y.aQnös  die  Frucht.  Zwar  ist 
diese  Benennung  gleichbedeutend  mit  Conocarpus  und  sollte  des- 
halb vermiedeu  werden,  allein  da  mir  der  Name  gefällt  und  an- 
dere Botaniker  die  ich  hinsichtlich  meiner  botanischen  Kenntnisse 
noch  lange  nicht  erreicht  habe ,  gegen  diese  Regel  sündigten  Cich 
erinnere  nur  au  Desfontainia  Ruiz  et  Pav.  und  Fontanesia  La- 
billO,  so  trage  ich  kein  Bedenken  ein  Gleiclies  zu  thun. 
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columiiaris  liberae,  pendula.  Stylus  brevisslmua,  persistens; 
Stigma  trnncatum,  integerrimum.  Nuculae  per  abortura  mo- 
nospermae,  inter  se  connatacy  disco  increscente  Corona^ 
tue,     Semen  — . 

Frutex  capensis;  ramis  tetragonis,  foliia  oppositis, 
breve  petiolatis,  lineari-lanceolatis ,  coriaceis,  iutegerrimis, 
margine  plus  raiunsTe  revolutis,  suhtus  hirsuto  -  sericeis '^ 
fiorum  strohilis  ovalihus,  axillaribus,   sessilibus, 

Strobilocarpus  diver sifolius,  Ramulis  tetragonis  evane- 
sceute-puberulis,  juniorlbns  ferrugineis;  foliis  opposi- 
tis, aplcnlatis,  supra  nitidis,  miuutissime  -  ruguloso- 
puuctatis,  pallldo-virldibus,  snbtus  ocLraceo-adpresso- 
sericeis,  superioribus  linearibns,  margine  revolutis,  in- 
fcrioribus  lanceolatis,  planis;  florura  strobilis  axillari- 
bus solitariis,   rufescentibus. 

In  Proraontorio  bonae  spei  leg.  Mundt  et  Malre. 


Pflanzen  -Missbild ung'en 

gesammelt 
von 

D,  F,  L,  V.  Schlechtendal. 


1.   Monströse  Blütlien  an  Nicotlana  angustifolla  R,  et  P. 

ich  hatte  3  Pflauzen  dieser  Tabacks-Art  aus  Saamen  erzo- 
gen, welche  ich  im  Frühlinge  des  Jahres  1836  erhalten  hatte, 
und  da  diese  im  Laufe  des  Sommers  sich  nur  wenig  ausbilde- 
ten, so  stellte  ich  sie  im  Herbste  in  ein  Gewächshaus,  oben 
nahe  aus  Fenster,  bei  5  Grad  Wärme ^  wo  sie  sich  sehr  gut 
durchwinterten.  Im  Anfange  des  herannahenden-  Frühlinges 
verpflanzte  ich  sie  in  grössere  Töpfe,  worauf  sie  bald  lYa 
—  2  Fuss  hohe  Stengel  trieben,  und  die  Blütheu  zum  Vor- 
schein kamcu.  Bei  der  Entwickelung  derselben  bemerkte  ich 
an  allen  3  Pflanzen,  dass  die  ersten  6 — 8  Blüthen,  eine, 
von  der  Normal -Form  sehr  abweichende,  monströse  Bildung 
hatten.  Mehrere  Kelche  waren  nnrcgelmässig  eingeschnitten, 
sehr  mannigfaltig  gedreht,  manche  auf  einer  Seite  völlig  auf- 
geschlitzt ,  andere  bei  einer  höchst  sonderbar  zerschlitzten 
Blumeukrone,  regelmässig  gebildet.  Die  Blumenkronen  waren 
3  —  5  Mal  bis  unten  gespalten,  so  dass  sie  genau  die  Bildung» 
der  Nelkenform  (petala  unguiculata),  hatten.  Die  Ränder  der- 
selben waren  entweder  flach,  oder  mannigfaltig  gespalten^ 
gedreht,    gekräuselt,    oder  auch  trichterförmig  ineinanderge- 
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dreht.  Die  Staubfäden  waren  theils  regelmässig,  theils  ver- 
krüppelte Gestalten,  3  —  6  in  einer  Blumenkrone,  mit  schein- 
bar normal  ausgebildeten  Staubbeuteln,  Die  Stempel  waren 
bald  regelmässig,  bald  sehr  verkürzt,  oder  znrückgcbogen. 
Ich  habe  die  regelmässig  ausgebildeten  Narben  der  monströ- 
sen Blumen  künstlich  und  sorgfältig  befruchtet,  um  fernere 
Versuche  mit  den  Saamcn  anstellen  zu  können;  allein  alledle 
Blüthen  starben  bald  ab,  ohne  nur  eine  Kapsel  auszubilden. 
Die  späteren  Blumen  waren  an  allen  3  Pllanzeu  regelmässig 
gebaut  und  trugen  reichlich  Saamen.  TFcimnann, 


Aehnliche  Missbildungen  wurden  auch  im  botanischen 
Garten  zu  Halle  an  Nicotiana  Tabacum  gesehn,  welche  mit 
der  auch  bei  andern  garaopetalen  Blumen  (Primula,  Lyclum  etc.) 
Torkoramenden  Bildung  übereinstimmten,  indem  die  an  einer 
Seite  der  Länge  nach  aufgeschlitzten  Kelche  und  Kronen  sich 
an  diesen  Rändern  mit  einander  verbanden  und  also  ein  spi- 
ralig gedrehtes  Ganze  bildeten,  dessen  Zusammensetzung  man 
jedoch  an  der  Färbung  erkannte.  —  Das  Zerspalten  der  ga- 
mopetalen  Corolle  oder  ihr  Verbleiben  vielmehr  auf  einer  ur- 
sprünglichen Bildungsstufe  sah  ich  auch  an  Exemplaren  von 
Nicotiana  glauca,  die  mir  durch  Herrn  Professor  Bcrnhardi  in 
Erfurt  gütigst  mitgethellt  wurden.  Sehhchtcndal, 

2.    TiitcnfÖrmigcs  Blättclicn  von  Amorplin. 

'  Nur  ein  einziges  Blatt  an  einem  sonst  nichts  regelwidri- 
ges zeigenden  Strauch  der  Amorpha  fruticosa,  war  anl"  eine 
merkwürdige  Weise  so  verändert,  dass  nur  das  Endbjällchen 
entwickelt  erschien,  alle  Seltcnblättchen  aber  verschwunden 
und  nur  besonders  am  untern  Ende  der  dünneren  nnd  feine- 
ren Mittclrlppe  als  kleine,  deutlicher  durch  das  Gefühl  als 
durch  das  Auge  bemerkbare,  hervorragende  Knötchen  ange- 
deutet waren.     Das  Endblättchen  hatte  die  Form  einer  unten 
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ganz  gesclilosseucn  und  unten  gauß  spitz  zulaufenden,    oben 
schräg  abgestutzten  Tute;    der  Theil,    welcher  die   Tollstäu- j 
dig    ausgebildete,    auch   in    ein    Stachelspitzchen   ausgehende  ' 
Mittelrippe  enthält,   ist  mehr  vorgezogen,   aber  ganz  stumpf, 

der  untere  Rand  aber  kürzer,  fast  nur  der  halben  Blattläuge 

i 
gleich.      An  der  Stelle,    wo  man  eine  Vereinigung  der  Rcän-I 

der  suchen  möchte,  ist  keine  Spur  einer  Nath,  sondern  gleich- 
massige  mit  durchscheinenden  Punkten  versehene  Blattsubstanz, 
in  welcher  zwei  aus  der  Rhachis  kommende  Nerven  verlaufen, 
die  unten  unter  einem  etwas  spitzen  Winkel  von  einander  tre- 
ten und  von  denen  der  eine  etwas  stärker  und  mehr  getheilt 
ist.  — 

3.  Bandförmige  Stengel. 
Der  eigentliche  bandförmige  Stengel  muss  von  dem  ver- 
wachsenen Stengel,  glauben  wir,  wohl  unterschieden  werden,  , 
der  letztere  kommt,  wie  schon  Fresenius  bemerkt,  häufig  bei' 
Georgina  variabilis  vor  und  scheint  bei  einigen  Compositis 
fast  als  normale  Bildung  aufzutreten.  Der  wahre  Caulis  fa- 
sciatns  kommt  auch  bei  Compositis  vor,  so  erhielten  wir  sehr 
ausgezeichnete  Exemplare  desselben  bei  Carlina  vulgaris  und 
Apargia  autumnalis.  Bei  Holzgewächsen  kommt  derselbe  gleich- 
falls vor  und  ist  bei  Plnus  sylvestris  und  Sambucus  nigra 
schon  öfter  beobachtet,  auch  bei  Cytisus  Laburnnra  von  uns 
gesehn,  immer  nur  waren  es  junge  Schösse,  welche  diese  Ver- 
breiterung zeigten.  Aber  nicht  bloss  bei  uns  erscheint  der 
handförraige  Stengel,  auch  aus  Mexico  sahen  wir  an  einer 
Echeveria  diese  Erscheinung.  Ist  bei  Celosia  cristata  und 
bei  Sedum  cristatum  der  Caulis  fasciatus  eine  erst  durch  Cul- 
tur  entstandene,  dann  beständig  gewordene  oder  eine  ursprüng- 
liche diesen  Pflanzen  eigenlhümliche  Bildung  und  hat  man  Bei- 
spiele von  anderen  Pflanzen,  bei  welchen  auch  durch  Aussaat 
diese  Form  habituell  oder  constant  geworden  wäre?  — 


PRODROMUS 
MONOGRAPHIAE  LEMNACEARÜM 

oder 

CONSPECTÜS 
GENERITM  ATQUE  SPECIERIFM 

AUCTORE 

M.  J,  SCHLEIDEN  Dr. 


MJa  ich  das  Glück  hatte,  das  grösste  Material  beuutzcn  zu 
können,  was  noch  bis  jetzt  ein  Botaniker  für  diese  interes- 
sante kloine  Pflanzcngnippe  beisammen  hatte  und  an  den 
meisten  Arten  meine  Beobachtungen  jetzt  fünf  Jalire  fortge- 
setzt habe,  endlich  auch  dabei  von  meinem  Onkel  Horkel, 
dem  besten  lebenden  Lemnacecn  -  Kenner  auf  alle  Weise  un- 
terstüzt  bin,  so  darf  ich  mich  wohl  für  berechtigt  halten, 
an  die  Bearbeitung  einer  Monographie  der  Lemnacecn  zu 
gehen.  —  Weil  das  Erscheinen  derselben  sich  al)er  vielleicht 
noch  etwas  verzögern  kann,  so  erlaube  ich  mir,  im  folgen- 
den anszüglich  eine  Revision  der  Genera  und  Species  zu  ge- 
ben ,  und  es  mag  hier  eine  kurze  Angabe  des  benutzten  Ma- 
terials  vorangehen,  — 

Die  Blütheuexemplare    der  Wolffia  verdanke  ich  der  gü- 
tigen Mittheilung  unsers  vorlrelTlichen  Ehrenberg,  der  diosel- 

I       13r  Bil.    4s  Holj.  25 
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ben  aus  Aegyptou  mithrachto.  Die  Exemplare  mit  reifen 
Früchten  entdeckte  ich  im  Willdcnowschen  Herbarium  sub 
schedula  No.  17,144  Lemna  ex  Rosette.  —  Im  Jahr  1835 
fand  ich  zuerst  Lemna  minor  bei  Berlin  mit  Blüthen  nnd 
Früchten  und  seitdem  alle  Jahr  an  allen  Orten,  wo  ich  auf- 
merksam darnach  suchte.  —  Im  Jahr  1836  fand  ich  Lemna 
trisulca  in  Blüthe  und  seitdem  ebenfalls  alle  Jahr  an  allen 
Orten ,  wo  sie  vorkommt.  Der  Grund ,  warnm  diese  Art  am 
seltensten  mit  Blüthen  gefunden  worden  i^,  liegt  wahr- 
scheinlich darin,  dass  man  zu  spät  darnach  suchte;  sie  blüht 
im  April  und  Anfang  Mai  regelmässig  au  einzelnen  mit  der 
Spitze  ins  Wasser  getauchten  Exemplaren  (meist  in  zahlloser 
Menge),  die  sich  erst  nach  der  Blüthe  seitwärts  vervielfälti- 
gen nud  dann  untersinken.  —  Erst  1837  entdeckte  ich 
Lemna  gihba  (die  bei  Berlin  die  seltenste  ist)  mit  Blüthen, 
fand  sie  aber  auch  seitdem  alle  Jahr ,  wo  sie  überhaupt  nur 
vorkommt,  mit  Blüthen  wieder.  —  Nach  diesen  meinen  Er- 
fahrungen muss  ich  behaupten,  dass  diese  drei  Arten  von 
Lemna  durchaus  nicht  seltner  blühen  als  andere  proliferiren- 
de  Phanerogamen  und  dass  es  nur  Schuld  der  Suchenden  ist, 
wenn  sie  so  selten  gefnnden  werden.  — 

Lemna  polyrrhiza  dagegen  konnte  ich  aller  Sorgfalt  nnd 
Mühe  ohngeachtet  lange  nicht  in  Blüthe  finden,  bis  es  mir 
endlich  gelang  in  diesem  Jahre  bei  Wernigerode  die  soge- 
nannten männlichen  Blüthen  zu  entdecken  d.  h.  solche  in  de- 
nen das  Pistill  nicht  völlig  entwickelt  ist.  —  So  viel  mir  be- 
kannt ,  existirt  auch  nur  eine  einzige  glaubwürdige  Nach- 
richt über  das  Auffinden  der  Blüthen  dieser  Pflanze  bei  Wig- 
gers  (primitiae  florae  Holsaticae).  — 

Die  drei  erstgenannten  Arten  der  Lemna  habe  ich  in 
allen   Stadien   ihrer  Entwicklung   der  Blumen    nnd  Fruchtbil- 
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dinig     und     der     Kcimuug     vollständig     und     häufig     unter- 
sucht.   — ■ 

Bei  Aufstellung  der  Gcucra  befolgte  ich  im  Ganzen  die- 
selheu Grundsätze,  die  bereits  von  Schott  und  später  von 
Blume  mit  so  vielem  Glück  auf  die  Aroideae,  von  denen  die 
Leranaccae  nur  eine  Tribus  ausmachen,  augewendet  sind, 
und  ich  glaube  darin  die  Nattir  ziemlich  errathen  zu  ha- 
ben. — 

Wenn  irgendwo  die  Anfsteilung  eines  Genus  nach  vege- 
tativen Characteren  gerechtfertigt  ist,  so  ist  es  gewiss  der 
Fall  bei  meinem  Genus  Spirodela.  —  Betrachtet  mau  näm- 
lich den  ganzen  Complcx  der  Lemnacecn  genau,  so  findet 
man,  dass  diesclljcn  die  niedrigsten  Gruppen  der  Aroideae 
bilden  und  ohne  grossen  Aufwand  von  Scharfsinn  erkennt 
man  eine  klar  ausgesprochene  Entwicklungsreihe  von  AVolffia 
(vielleicht  der  allereiufachstcn  phauerogamen  Pflanze)  bis  zu 
der  am  höchsten  organisirten  Spirodela,  die  offenbar  den 
üebergang  zu  Pistia  vermittelt.  Das  plötzliche  Auftreten  der 
beiden  Stipularblättcheu,  die  man  als  Vorbilder  der  Vagina 
stlpularis  bei  Pistia  ansehen  niuss,  die  auffallende  Entwick- 
lung der  Spiralgefässchcn ,  ohne  dass  sich  in  den  äussern  Ver- 
hältnissen der  Pflanze  etwas  geändert  hätte  und  die  hier,  als 
:'f|deutlich  erkennbarer,  mit  vielen  Wurzeln  versehener  Knoten, 
ich  zeigende  Axe  sind  in  dieser  Gruppe  der  allereinfachsten 
flanzen  gewiss  Momente,  bedeutsam  genug,  um  die  Aiif- 
'''Ästellung  eines  eignen  Genus  zu  rechtfertigen.  —  Vielleicht 
^iebt  auch  eine  genauere  Untersuchung  der  weiblichen  Blii- 
hentheile  und  der  Frucht  noch  Blerkmale  an  die  Hand,  um 
las  Genus  nach  der  einmal  angenommenen ,  obwohl  ziemlich 
ffillkührlichen  Methode  zu  characterisiren.  — 
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udROIDKAE. 

Tril>.   Lemnaceae  DcC. 
Hcrbulac  lihcrac,  natantcs  vcl  snbmersae,   anLizae  vel 

1  —  X  -  ihizae,  radicibiis  calyptra  ')  tcrmiiiatis.  Vasa  splralia 
vndimontaria  transitoria  (in  pistlllo)  vol  conspiciia  (in  tota 
plan/a).  Axis  ad  punctum  redactus,  cum  foliis  in  frondem 
conlluens.  — 

Frons  siugula  planta  compli^ta,  ex  rima  1  basilari,  vel 

2  lateralibus  piolifera,  prole  nuda,  vel  stipulis  2  membra- 
naceis  aucta.  — 

Hibernacnhmi  bnlbiiins  ^^  autumno  fuudum  aquae,  verej 
superGciem  peiens.  —  , 

Inflorescentia   spadix    ob    axin    snpprcssnra  ferc  nullns,! 
spatha  urceolata  membranacca  starainnra  evolutione  irregnla- 
riter  fissa. 

Florcs  raonoici.  — 

3Iasc.  1  —  2  raonandri.      Filamcnta  filiformia.     ^nthe- 
rae  biloculares;  loculis  snbglo))osis,  apicc  contiguis,  basi  re- 

1)  Calj-ptra  nee  epidermidis  pars  solnta,  iiec  forma  ciuaedani  ef- 
figurata  spongiolae-radicalis  sed  organon  proprium,  jam  radicis 
adhuc  in  planta  lateutis  apicem  circunulans,  ab  illa  et  ab  paren- 
chymatc  libera  atque  distineta.  — 

2)  Biilbilli  definitio  =  gemma  axillaris ,  cnjug  partes  soüto  magis 
carnosae  atriue  connatae  sunt,  et  qnae  ad  propagandam  speciciu 
spontc  a  planta  materna  secedit.  Igitur  frons  cariiosiuscnia,  ar- 
liiiza,  autumno  ex  plantis  Lemuacearnm  procreata  et  post 
mortem  plautae  maternae  ab  illa  in  superficie  aquarum  rclicta 
secedeute  et  fundum  stagnorura  petente  (ut  in  L.  polyrrliiza) 
aut  cum  mortua  genitrice  in  aquae  fundo  sepulta,  dum  verc  in 
resurrcctionera  vocatur  (ut  in  ceteris  Lemuaceis)  meritö  bulhil 
lus  appellatus.  Ceterum  cl.  Reichenbacliü  narratio  de  phyto 
chlore  in  plautas  novas  excrescente  sibi  ipsi  optima  testis  est, 
quod  ille  ex  male  observatis  male  concinuata,  et  non  naturae 
consentanea  protulit.  — 
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mosissimis ,  biloccllalis;  rima  loiigitudiuali,  laterali  dcliisccn- 
tibus.  Pollen  globosiim ,  miirlcatum,  rima  uuica  (?)  doua- 
tum.  — 

Fem,  1.  Ovarium  1-brularo,  1  —  oo-(7  iu  L.  glliba) 
ovulatum;  Ovulnm  anatropiira  vcl  Ijemiauatropum  vel  atro- 
pum,  iutegnmentis  biuls.  —  Stylus  coutinuus,  stigma  ex- 
panso  -  iufuiidibiiliformc. 

Fructus,  Utriculus  1  —  x-spcrmus,  iudehiscens  vcl  Cap- 
sula circumscissa.  — 

Semen,  iiitcgumciitis  biuls,  cxterno  coriacco  -  carncfeo, 
interno  membrauacco;  eudostomio  indiirato  (opercnlo)  in  ger- 
miiiatioue  cmbryotoga.  Embryo  iu  axi  albnminls  carnosi  rc- 
ctus,  monocotylcdoucus,  gcmmiila  dcorsum  (raditiilam)  spcctans 
iu  rima  laterali,  radicula  supcra,  iiifcra,  aut  vaga  3).  — 

"J*  Vasa  spiralia  trausitoria,   vel  uulia.     Plautae  uovellac 
uudae.  — 
-4.     Frondcs  rima  1,  basilari  liiautes.     Flores  iu  pagiua 
froudis  siiperlori  orinnpcutes. 

1.    Wolfjia  Horlel  Msc,  ''). 
Ilorkelia  Reichen  bacli. 
Fios  masculus  nnicus,    filamenlum    brevc   erassiusculum. 
Flos  l'emincus  1.  Ovarium  1-locularc,  1  -ovuJaliiin:  ovulo  1  erc- 


3)  Descriiitio  cmbryoiiis  a  cl.  Brongniart  CArcIiiv.  d.  Bot.)  coiuiuu- 
iiicata  loiiyc  a  natura  abhorrct ,  iicc  invcnire  possum ,  quicquid 
illuiii  ad  üctioiic^i  Cfinaliä  cjnbryonis  zartem  snpcritircjii  iicrciii- 
rcntis  basi  pUinuiIaiu  cordalam  fovciiti.s  tscdnccrc  potuit. 

4)  Nomen  Wolffia  a  cclcbcrr.  Ilorkcl  ingeniöse  propositnui  s.iiic 
causa  sufficicutc  a  cl.  Hcichcnbacli  rcjcotum  est,  cum  Wolffia 
^^prcngelii  genus,  ut  pcrmulta  cjusdem  anttoris  minimc  defcn- 
dcndum,  ab  ipso  jaui  duduni  prndcnti  silciitio  abulituin,  Iloi'kclia 
autem ,  genus  Optimum  Uosaccaruni,  jam  prius  a  cl.  v.  .Sclilcrli- 
tcudal  propobituni  atfjuc  ubi'iuc  rcccptum  est.      Dcfinitio  Wolfliac 
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eto,  atropo.  —  Stylus  brevis.  Fructus  utriculus,  1-sper- 
mus.  —  Semen  eicctum;  cmbryo  turbinatus,  radiciila  su- 
pcra.  — 

a.    IV,  Delilii,     Froudcs  ovales,    teuiiissimae,    gemiiia-  )■ 
tiiu  oppositac,  arrliizae;  labiniu  iiiferius  riinac  basilaris  pro- 
diicliim,  appensum,  hyalimim.  — 
Lcraua  hyallua  Delile. 

—  ex  Rosette  Herb.  Willd.  17144. 

—  arrhiza  Herb.  Willd.  17141. 

B.    Frondes   rimis    bliiis  basilaribus  hiautcs.       Flores  e 
rima  latcraliter  prodeuntes. 

2.  Lemna, 
Flor,  masculi  2,  altcro  in  evolutione  praecociori.  Fila- 
raeiita  liliformia,  recnrva.  Ovarluin  1-lociilare,  1-ovuIatum, 
ovulo  erecto,  horizontall -hemianatropo.  —  Stylus  elongatus, 
recurvus.  Fructus  utriculus,  l-spermns,  indehiscens.  Se- 
men in  fundo  affixum,  horizontale;  cmbryo  conicus,  radicnla 
vaga,- 

a,   L,  minor  L.     Frondes  obovatae-subrotundae,   cras- 
siusculae,   ternatim  quaternatimquö  rar  ins  plurics  cohaerentcs, 
monorhizae;    stiplte  ^rondis  novcllae  discrcto,   fragili. 
L.  cyclostasa  Elliot. 
L.  minuta  Kuntli. 


a  dar.  EudlicUer  (geiier.  plantar.)  prolata,  nee  iiaturac  nee  defi- 
nitioui  celeb.  Horkclii  congriia ,  penitus  rcjieienda.  —  Cetera 
quoque  de  Lerana,  exempli  causa  conjunctio  L.  trisuleae  et  gib- 
bae  etc. ,  taiitam  defectu  speciminum  florentium  et  vix  ita  excu- 
santar,  cum  ea  quae  in  scriptis  ccleberriraorum  virorum  Miclielf, 
WolfF,  Sni.  engl,  bot,  Richard,  Bronguiart,  Nees  ab  Esenbeck  etc. 
jam  diulum  prolata  sunt,  ubcriorem  cognitionem  hujus  tribus 
pracparavcrunt. 
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L.  minima  Cliev. 

L.  conjiigata  Willd.  herb.  No.  17143. 
b,   li,  trisulca,      Froudes    laiiccolatae   apice   repando  - 
dontatae,  teuiies,  in  stipitein  elong^atura,  persistentem  attenua- 
tae,    ideoquc  multifariara  aggregatae,    exclusis  floriferis  sub- 
mcisae. 

Staurogeton  Reicli. 

L.  intermedia  Rnthe. 

L,  cruciata  Roxburgh. 

3,    Tclmatophacc  ^). 

Spadix  brevissimus,  sed  discerneudiis.     Flor.  masc.  2.  — 
Filamenta    reciirva,    medio    dilatata.        Ovariiini    nnilociilare 
2  —  00  -  ovulatiini   oviilis  erectis  anatropis.       Stylus   elougatus 
rcciirvos.     Fructns  Capsula  mcmbranacea,  dehlsceutia  circum- 
scissa,  2-  —  poljsperma.     Seraina  erocta;   albumeu  parcissi- 
mum;    cmbryo  ovatus;   plumula  maxiraa,   radicula  inf'era.  — 
a.     T,   gibba,      Frondes    obovatae   vel    suborbiculatac, 
adultae  inferne  vcsiculoso-convexae.     Stipite  frondis  novellae 
discteto,  fragillimo,    idcoque  frondibus  adultis  subsolitariis. 
Lemna  gibba  Liu. 
ß.  trichorrhiza  fronde  superue  rubente,  radicc  longissima. — 
L.  trichorrhiza  Thuill, 
'["J'     Vasis  spiralibus  in  tota  planta  conspicuis.     Fronde 
novella    stipulis    biuis   (inferiori   et   superiori)   membranaceis 
aucta,    polyrrhiza, 

4.   Spirodcla, 

Flores  masc.  2.  Filamentis  iiiferue  angustatis.  Flor, 
fem.:  Ovarium  2-ovul.,  ovulis  erectis  ajiatropis,  Stylus  ,.., 
Stigma  ....  fructus  .... 


5)     '/'«XOS,    O    i'/TI    liOV    ttf.f.lCilWt\       JlOOX. 
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a*  Sp,  yolyrrhiza.  Frous  planiiiscula,  iicrvis  [jalma- 
tis,     polymoipba,     orliicularis  -  obovata,     apice   obtnso,    vel 

acuto.  — 

Lemua  polyrrhiza  L.       , 
L.  bannatica  W.  et  K. 
L.  orbicularis  Kit. 
L.  thormalis  P.  d.  ß. 
L.  orbicnlata  Roxb. 

^ppendtjc. 

Lemna  arrhiza  Mich»  seciindum  obscrvatlones  olariss. 
Hoffmaun,  bona  spccies  asscrvauda  est,  sod  ciii  gciicri  ac- 
censeuda,  iuccrtura  rcinauct,  cum  florcs  et  fructiis  adbuc  ^c- 
sidercntur.  —  Noii  magnoperc  a  veritate  aberrare  milii  vidc- 
tur,  qui  hanc  speciera  gcncri  mco  Telmatophace  subjuugat. 

Exstat  in  Stcndel  noraenclat.  bot.  adhuc  Lemna  pun- 
ctata Meyer  cujus  originera  extricare  non  licuit,  — 

Lemna  ohcordata  P,  d.  B,  et  Valil  nee  non  L*  dimi- 
tiiata  Raßnesque  maximo  errore  tantuiu  Leranaceig  adniirac- 
rantur ,  cum  utraque  secundum  inspectionem  spcciminum  ab 
auctoribus  ipsis  ortorüra  Ricciae  spccies  habenda  sit.  — 


Zwei  höchst  merkwürdige  Pflanzen- 
ümbildungeii 

m  i  t  g  c  t  h  e  i  1 1 

vom 

G a r t c iii n s p c c 1 0 r    Weinman n 

in   P a w  1 0 w s k. 


tJnter  den  Säiucrciea ,  welche  Ihro  Höchstselige  Majestät 
die  Kaiserin  Mutter  Maria  Feodorowua  im  Jahre  1824  aus 
England  erhalten  hatte,  befand  sich  auch  eine  Kapsel  mit 
Lobelia  lutea  L.  —  Aus  diesem  Samen  erzog  ich  3  Pllan- 
zen,  wovon  aber  nur  eine  gesund  durch  den  ersten  Winter 
kam.  Bei  dem  ersten  Versetzen  dieser  Pflanze  im  2ten  Früh- 
lingc  bemerkte  ich  die  kriechende  Wurzel  derselben ,  uud 
setzte  sie  deshalb  nur  in  einen  etwas  grösseren  Topf.  So 
pflegte  ich  diese  Pflanze  4  Jahre  hindurch,  sie  gedieli  vor- 
trefflich, blühte  jährlich,  setzte  aber  nie  Samen  au.  Wäh- 
rend der  erwähnten  4  Jahre  legte  ich  jährlich  Exemplare  da- 
von ein,  nnd  vertheilte  sie  überall  hin.  —  Im  5ten  Früh- 
liugc  war  mir  nun  der  Topf  zu  gross  geworden;  ich  schuill 
daher  den  ganzen  Ballen  vorsichtig  in  3  gleiche  Theile,  und 
pflanzte  sie  ein.  —    Nach  4  Wochen  bemerkte  ich  zu  meinei 


394 ( 

nicht  gprinj^pn  Verwundern ug-,  dass  die  jungen  Wurzeltriebe 
statt  lanzettlichor,  gesägter  Bliittcr,  wie  ich  es  seit  4  Jahren 
gewöhnt  war,  alle  eyförmige,  fast  gcziihute  BKätter  tru- 
gen ,  und  einen  ganz  andern  Blüthenbau  hatten.  Vor 
Ungeduld  konnte  ich  kaum  die  Zeit  erwarten  ,  bis  sich  alle 
3  Pflanzen  vollkommen  ausgebildet  hatten;  und  als  dieses 
statt  fand,  nahm  ich  Sprengel's  Syst.  Vcg.  zur  Hand,  ging 
alle  angegebeneu  Arten  auf  das  sorgfältigste  und  wiederholt 
durch,  und  diese  üntcrsnchung  führte  zu  dem  Resultate,  dass 
ich  nun  auf  einmal  statt  Lobelia  lutea  Linn.  nichts  anderes 
vor  mir  hatte,  als  Lobelia  beliidifolia  Linn.  —  Diese  Pflanze 
ist  nicht  einjährig,  wie  Spreugel  will,  sondern  ausdauernd; 
eben  so,  wie  mich  hier  wiederholte  Erfahrungen  belehrt 
haben,  dass  Lobelia  urens  L.,  inflata  L.  nicht  einjährig,  son- 
dern zweijährig  sind;  und  Lobelia  secunda  L.  hier  sogar 
mehrere  Jahre  kräftig  und  munter  ausdauert,  und  jährlich  gar 
lieblicli  blüht.  —  x\nmerkcn  muss  ich  noch:  dass  der  Topf 
mit  Lobelia  lutea  L.  fast  täglich  von  mir  besichtiget  wurde, 
weil  ich  die  Pflanze  werth  hielt,  nnd  jedes  Jahr  nur  von  mir 
verpflanzt  wurde,  was  noch  jetzt  mit  L.  beliidifolia  geschieht, 
von  deren  Existenz  ich  vor  dieser  Periode  gar  nichts  wusste, 
und  nur  durch  die  gleichsam  gezwungene  Untersuchung  erst 
mit  ihr  bekannt  wurde. 

Eine  2te  merkwürdige  Erscheinung  dieser  Art  ist  fol- 
gende. 

In  einer  der  hiesigen  Orangeriecn  befindet  sich  seit  14 
Jahren  ein  Weinstock ,  den  die  Höchstseellge  Kaiserin  ;nis 
Samen  erzogen  hatte.  5  —  6  Jahre  hindurch  musste  er  auf 
Allerhöchsten  Befehl  in  einem  Topfe  bei  gehöriger  Pflege  un- 
terhalten werden,  und  weil  er  keine  Früchte  tragen  wollte, 
so  erhielt  ich  endlich  die  Erlaubniss,  ihn  in  einer  Orangerie, 
welche   im  angehenden  Frühlinge  zur  Blumenzucht  gebraucht 
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wird,  in  den  Griiud  setzen  zu  dürfen.  —  Die  Kaiserin  er- 
lebte es  nicht,  Früchte  von  diesem  Stocke  zu  sehen.  Erst 
vor  8  Jaliren  trng  er  die  ersten  6  Trauben.  —  Ich  weiss 
niclit,  von  welcher  Sorte  die  Höchstseelige  Kaiserin  ansge- 
säet  hatte;  die  ersten  Trauben  waren  3 — 4  Zoll  lang,  und 
dicht  mit  kleinen,  Erbsengrossen,  gelblich  -  grünen  Beeren 
besetzt,  welche  bei  vollkommener  Reife  einen  gar  lieblichen 
Geschmack  hatten.  So  trug  dieser  Stock  jährlich  mehrere 
Trauben  von  gleicher  Qualität;  bis  ich  vor  dem  Antreiben 
desselben  im  Frühiinge  des  Jahres  1837,  den  Stock  mit  einem 
Aufgüsse  von  Kuhkoth,  Hornspänen,  halbgekochtem  Roggen 
und  ein  wenig  fein  gestossenem  Alaun,  welches  Alles  zusam- 
men vollkommen  durchgegoren  hatte,  stark  hegiessen  liess. 
—  Bald  nachher  fing  er  an  bei  8  — 10  Grad  Wärme,  stark 
und  kräftig  zu  treiben,  und  es  entwickelten  sich  8  Blütheu- 
trauben,  die  munter  heranwuchsen.  Am  Ausgange  des  Juiii- 
Monats  fingen  die  Trauben  an,  sich  blau  zu  färben,  da  doch 
die  Farbe  der  Beeren,  wie  schon  erwähnt,  bis  dahin  jährlich 
gelblich  -  grün  war.  Bei  vollkommener  Reife  waren  die 
Trauben  grösser,  als  früher,  die  Beeren  selbst  viel  grösser 
als  sonst,  und  die  Farbe  derselben  ein  tiefes  Duukelblan, 
hatten  den  früheren  angenehmen  Geschmack  verloren  und 
waren  viel  wässeriger.  —  Wenn  hier  bei  diesem  Weinstocke 
d'u!  Umbildung  der  Frucht  auffällt,  so  lässt  sich  diese  Er- 
scheinung vielleicht  durch  den  Einlluss  des  Gusses  erklären, 
welchen  ich  im  Frühiinge  des  Jahres  1837  dem  Stocke  ge- 
ben liess,  denn  auch  in  dem  eben  verflossenen  Jahre  waren 
die  Trauben  des  Stockes  denen  des  vorigen  Jahres  in  jeder 
Hinsicht  völlig  gleich.  Den  Stock  selbst  werde  ich  nicht 
mehr  mit  diesem  Gusse  begiessen  lassen,  um  zu  erfahren,  ob 
die  angegebene  Veränderung  der  Trauben  künftig  dieselbe 
bleibt.  —  Die  Umbildung  der  Lobelia  lutea  L.  wird  mir  ein 
ewiges  Geheimniss  bleiben,    weil  meine  Pllauze,    meine  Erde 
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lind  meine  BcLandlung  immer  nnr  dieselbe  blieb;  auch  Nie- 
manden der  Umtausch  reizen  konnte,  theils  weil  Lobella  lu- 
tea nichts  weniger  als  eine  Zierpflanze  ist;  theils  und  vor- 
züglich, weil  Lobelia  bellidifolia  nicht  für  meine  Leute  zn 
haben  war;  und  ausser  dem  K.  botanischen  Garten  in  St. 
Petersburg,  wo  sie  vielleicht  gepflegt  wird,  gewiss  nirgends 
hier  aufzufinden  ist;  auch  meine  Leute  keine  Bekanntschaft 
dort  haben,  uud  auch  ihnen  die  dazu  nöthigeu  Kenntnisse 
fehlen. 


I 


Anfforilening  au  Deuischlauds  Botaniker. 


J^och  1834  machte  ich  im  8ten  Bande  dos  Bulletin  der  kai- 
serlichen naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau  Seite  176 

•  ... 

eine  Enuraeratlo  Artemisiarura  quas    nonduin  vidi  et  ideo  illis 

locum  in  meo  tentaraine  divisionis  illarum  fixarc  non  valco 
bekannt,  in  der  IlniTnung,  dass  diese  Bekanntmachung  mir 
noch  viele  Beiträi^e  verschaffen  würde.  War  aber  meine  Ein- 
ladung nicht  bestimmt  genug,  od^r  besitzen  deutsche  Botani- 
ker wirklich  nichts  von  denen  mir  noch  fehlenden  Arterai- 
sien,  oder  wnssten  manche  nicht,  wie  Sie  mir  solche  mit- 
■^theilen  konnten;  genug  ich  erhielt  seitdem  nur  äusserst  we- 
nig. Als  ich  im  Jenner  1835  nach  Kief  gereist  war,  um  mein 
neues  Lehramt  *)  anzutreten,  brachten  die  Berufsgeschäfte 
einerseits,  and*Mseits  die  Unterbrechung  der  Ausführung  nö- 
thiger  Zeichnungen  von  Seiten  des  H.  Hofraths  Andrzejowski, 
der  min  Professor  der  Naturgeschichte  am  Lycco  zu  Nieschyn 


*)   Ich   saijc   neues  Lehramt,    denn  in  Krcmciicz  trtij;  ich  Zoologie 
und  Uotauik  polnisch  vor;    hier  aTjcr  der  russischen  Sprache  un- 
kundig,  niusste  ich  lateinische  Vorlesungen  über  Botanik  halten., 
Zoologie  bildet  hier  eine  eigene  Kanzel,  deren  Vortrag  dem  Ad- 
junkten II.  Androjowski  l)i:<her  übertragen  war. 
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"cworden  ist,  meine  Arbeit  ühcr  die  Artemisien  gtanz  ins  Sto- 
cken.    Seit  dem  Miirz  vorigen  Jahres  freier  athmend,  so  wie 
eil  ntir  der  Compositae  De  Candolle's  habhaft  wurde,  machte 
ch   mich  wieder   an  die  Artemisien   und   brachte   H.  Andrze- 
owski  dahin,    dass  er  sich  wieder  mit  dem  Zeichnen  dersel- 
ben beschäftigt,  deren  schon  über  70  fertig  sind. 

Ich  theile  daher  den  deutschen  Botanikern  nochmals  ein 
Verzeichniss  aller  jeuer  Artemisien  mit,  deren  Namen  zu 
meiner  Kenntniss  gelangten,  die  ich  zn  besitzen  oder  wenig- 
stens zu  sehen  wünschte  und  die  auch  grösstenthcils  selbst 
De  Candolle  nicht  kennt.  Ich  habe  zwar  meine  Meinung 
über  einige  schon  in  meinen  Abhandlungen  ausgesprochen; 
aber  Autopsie  bleibt  zur  TöUigen  üeberzeugung  immer  uner- 
Lässlich.  Ich  ersuche  Sie  hiermit  ergebenst  zum  Besten  der 
Wissensciiaft  um  Mittheilung  dessen,  was  Sie  davon  besitzen. 
Ich  habe  dem  Supplemente  zu  den  4  Abhandlungen  über  die 
Artemisien  auch  ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  von  mir 
abgehandelten  Arten  mit  Synonymien  beigefügt.  Also  auch 
jeder  schriftlicher  Beitrag  über  solclie,  die  ich  da  nicht  auf- 
gestellt habe,  Belehrung  oder  Berichtigung  über  von  mir  ab- 
gehandelte, wird  mir  eben  so  willkommen  als  erwünscht  sein. 
Da  »'inzelue  oder  wenige  Exemplare  schwer  weit  ohne  unge- 
heure Emballage  zu  übcrniachen  sind,  so  schlage  ich  den 
Freunden  der  Wissenschaft  folgende  Vermittler  vor,  mit  denen 
ich  noch  fortwährend  in  Verbindung  stehe,  oder  von  denen 
ich  im  Verlaufe  dieses  Jahres  Sendungen  zu  erhalten  hoffe; 
nämlich  die  H.  H.  Dr.  Bruuuer  in  Bern,  Ritter  von  Martins, 
Professor  Zuccarini  und  Dr.  J.  Hr.  Schultcs  in  München,  Prof. 
Hochstetter  in  Esslingen,  Prof.  C.  Treviranns  in  Bonn, , Prof. 
Bernhardi  in  Erfurt,  Prof.  Lehmann  in  Hamburg,  Prof.  Kunze 
und  Verleger  Friedrich  Hofmeister  in  Leipzig,  Baron  Rudolph 
von  Römer  und  Prof.  Reichenbach  in  Dresden,  Prof. 
von     Schlechtendal     in     Halle,      Gartendirector      Otto      und 
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Dr.  Klotzsch  in  Berlin,  Präsidenten  Nees  von  Eseubeck  in 
Breslau,  Prof.  Ern.  Meyer  in  Königsberg  und  Dr.  Feiizl  in 
Wien.  Die  Sendungen  gelangen  an  mich  durch  H.  von  Stein- 
berg, Post-Director  zu  Brody  iu  Galicien  oder  durch  S.  Exo. 
den  wirklichen  Staatsrath  und  Director  des  kaiserl.  botani- 
schen Garten  zu  St.  Petersburg  H.  von  Fischer  oder  durch 
H.  Professor  von  Trautvetter.  Alle  Reraittenda,  welche  ich 
als  solche  zu  l)ezeichuen  bitte,  werden  sobald  als  möglich 
mit  vielem  Danke  zurückgesandt  werden.  Wer  mir  etwas 
überlassen  Avill,  kann  auf  meine  Erkenntlichkeit  rechnen. 
Wer  seine  Desiderata  aus  De  Candolle's  Prodromus  oder  aus 
meinen  Abhandlungen  beischliesscn  will,  kann  versichert  sein, 
dass  ich  ihm  gerne  mittheilcn  will,  was  ich  von  seinen  Wün- 
schen abzugeben  nocli  vorräthig  habe.  Ausserdem  kann  ich 
noch  mit  andern  Pllauzen  aus  den  Umgebungen  des  Baikals 
und  aus  dem  russischen  Armenien,  den  sogenannten  Caspi- 
schen  Provinzen  dienen.  Dass  jeder  der  so  gütig  sein  wird, 
mir  etwas  zu  schicken,,  gleichfalls  genau  seine  Adresse  und  auf 
welchem  Wege  die  Rüclcseiidtnig  zu  macheu  sei ,  angeben 
, müsse,  versteht  sich  von  selbst.  Wann,  wie  und  wo  meine 
Arbeit  im  Publico  erscheinen  wird,  werde  ich  zu  seiner  Zeit 
bekannt  zu  machen  nidit  ermangeln. 
Kicf,  den  '/19  J'""  1839. 

W»  von  Besser  y 
M.  D.  Kollegienrath  ,    pensionirter  Professor  der 
S.  Wladimir  Universität  und  Ptider. 


ENUMERATIO    ARTEMISIARUM 

QÜAS    NONDÜM    VIDIT 
TF.    DE  BESSER, 

adfinis  Less.  Linnaea. 

aethiopica  L.  Spec.  pl,  II.  p.  1184. 
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amorpha  Rafin.   (Spr.  Syst,  vog.  n.  14.) 

antliriscifolia  Prosl.  (Dr.  Kuiizo  in  lit.) 

aquatica  Lour. 

armcniaca  Willd.  Sppc.  (cxcl,  Syn.)  *). 

Iirevifolla  Wall. 

MHora  Spr.  (Siippl.  1.  ad  Cat.  h.  hal.  p.  12.) 

borealis  Willd.  Spcc.  pl.  **). 

californica  Less.  in  Liiinaca  VI.  p.  523. 

caerulescens  uralensis  Ejnsdem. 

capillaris  Thmib.  Jap.  p.  309. 

cernna  Nutt.  (A.  dracnnciiloidcs  Spr.  Syst.  rcg\  ii.  11.) 

Cliiajcaua  Kunze  ***). 

chinonsis  L.  spec.  pl.  c  China!  / 

Contra  L.  Mant.  p.  282. 

CHueifolia  De  Cand.  Prodr. 

data  Voigt  (Steud.  nomenclator.). 

erlcoidos  Breit.  (Stcnd.  nomenclat.) 

criophora  Willd.  herb. 

gnaphalodcs  Nutt.  nou  Bess.  tpiac  est  Mcndozana  DoC. 

hyrcana  Spr.  Syst.  veg.  n.  78. 

Kodo- Motto  Lecheu. 

laricifolia  Reusch.  non  Ginel.  (Steud.  nomenclat.) 

lavandulacfolia  DeC.  Prodr. 

leptophylla  Don.  *|*). 


i 


'0   Ä.  caiicsccns  Willil.  Spec.  est  vera  Arineiiiaca  Lanili.  Sjnony- 

muni   Tournefortii    ad    arraeniacam  citatiim   omnino   ad   plantam 

Laniarliii  spcctat. 
*^:)  Willdenovius  1.  c.  adscriltit  suae  A.  horeali   receptaculnm  pi- 

losum,  quod  nudam  iu  plaiita  et  descriptione  Pallasii. 
***)  In  editione  germanica  Richardi  Botaiiica  medica  T.  2.  p.  612. 
7)    D.  Sprciigeliiis  A.    poiiticae   suhjuiiRit  at   cl.  Don   in  Fl.  Nepal. 

p.  182,  (ex  D.  Kunze  in  lit.)  iiiter  illas  reccptaculo  vilioso  euu- 

nicrat. 
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leptostachya  De  Caiid.  Prodr. 
'  Ludoviclaiia  Niitt.  non  Bess.  quae  est  discolor  Dougi.  ex  IIoolx. 
mexicaiia  Less.  in  Liiiii.  V.  p.  163  iiou  Willd. 
mollissima   Don   FJ.    nepa!.    p.   163   non   H.   Paris,    qnac   est 

glanca  Pall, 
Molnccaua  De  Cand.  Prodr, 
montana  Willd.  herb,  non  Leyss. 
nepalensis  H.  Bonn  *). 

nutans  Fräs.  (dracMincnloides  Spr.  Syst.  veg.  n.  11.) 
pacliystachya  De  Cand.  Prodr. 
panicnlaeformis  De  Cand.  Prodr. 
paniculata  Roxb.  non  Larak. 
pycnocephala  Less.  in  Linnaea. 

pyromacha  Viv,  , 

quinquclida  Rctz.  jun.  (Dr.  Kunze  in  lil.) 
Royleana  De  Cand.  Prodr. 
Santonica  Linn.  spec.  pl.  11.  p.  1185. 
Semrek  Forsk. 

serrata  Nutt.  (Spr.  Syst.  veg.  n.  14.) 
tatarica  Stechm. 

taurica  Willd.  Spee.  pl.  n.  49.  non  MR. 
tenella   Stechm. 
trichophylla  Wall. 
Tirens  Mönch, 


*■)   üclectus  tüemiiium  A.  1832  in  Itorto  Iiotaiiico  Koiineiisi   collocto- 
rum.  (Flora  1832.  !i.  19.) 
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DE  PLANTIS  MEXICANIS 

A 
G.  SCHIEDE,   M.  Dr.,   CJK.  EHRENBERGIO 

ALIISQUE, 

COLLECTIS  KUNTIUM  ADFERT 

D,  F,  L.  DE  SCHLECHTENDAL. 

(CONTIXÜATIO  V.  LllNX.  XUI.  P.   260.1 


Jr  amiliae  nonnullao,  paucas  tantiira  spocies  oontiiiPiitos,  novi 
quid  tainpu  profereiites ,  hand  eodeni  quo  aiitoa  disposilae 
erant  ordine,  nunc  soqnnntiir.  Nopalcas,  qiiarnm  vlTPutium 
nou  soliim  divitem  ab  amicissimo  Carolo  Ehronherglo  acco- 
piinus  colloctiouem,  sed  etiam  seminiim  niiper  terrae  inmissa- 
riim  copiam,  omittimus,  qiuim  definitiones  earum  certissimas 
non  habeainns.  Difticilior  enim  familia,  in  qua  liortenses  syl- 
vpstresqne  formae  saepitis  inter  se  dissimiles  sunt,  in  qna 
multariiin  specieriim  flores  fiiiclnsque  nondum  innotnernnt,  in 
qua  pcrniultae  verbis  biwibus  quidotn  descriptae,  nulla  autera 
ii'one  illnstratae  sunt.  PlViffori  Monograpliia,  speciebus  novis 
undique  confluentibus  nianca  jam  et  minus  ufilis,  novam  edi- 
tionora  poscore  vidotur. 
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ROSyVCEAE.    (Contlnuatio.) 

ALCHE31ILLA  L. 

u4,  Jiirsuta  HBKtli.,  Linii.  I.e.  p.  572  n.  588.  «.  cam- 
pcstris  (1.  c,  )  in  graminosis  pr.  Jalapain  Aug.,  pr.  la  Joya 
Sept.,  ad  Augangueo  Nov.  (Schiede.)  —  ß.  alpestris  (1.  c.) 
in  monte  Orizaba  Sept.  (Schiede.)  Mineral  del  Monte  pr. 
Hiiajalote  ad  vias  (C.  Ehrenherg). 

A,  sihbaldiacfolia  HBKth.  Linn.  1.  c.  p.  573  n.  589. 
—  In  monte  Orizaba  Sept.,  ad  Angangneo  Nov.  (Schiede), 
Mineral  del  Monte  ubique  frequens  ad  vias  (C.  Ehrenberg). 

ui,  pectinata  HBKth.,  Linn.  1.  c.  n.  590.  —  lu  sylva- 
tlcis  pr.  Jalapara  Jim.  Aug.,  pr.  S.  Andres,  pr.  el  mo- 
lino  de  Pcdregucra  Aug.,  inter  San  Miguel  et  la  Joya  Juiu, 
ad  Cruzblauca  Nov.  (Schiede) ;  Mineral  del  Monte  pr.  Ftan- 
cho  del  paso  in  sylva  ad  viain  (C.  Ehrenberg). 

A,  vitlcanica  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  59L  —  lu  monte 
Orizaba  Sept.  (Scliiede.) 

^.  vcnusta  n.  sp.  Linn.  1.  c.  n.  592.  —  In  graminosis 
pr.  Jalapara,   Majo,  Aug.  (Schiede.) 

ACAENA  L. 

A.  clongata  L.,  Linn.  1.  c.  p.  574  n.  593.  —  In  sylvis 
montis  Orizabae  Sept.,  ad  Angangneo  Nov.  (Schiede);  Mine- 
ral del  Monte  (C.  Ehrenberg.),  —  Seniper  eadem,  foliolis 
supra  glabris,  subtus  solumiuodo  ad  nervnm  medium  pilis 
serieeis  adpressis  leviter  vestitis.  Speciraen  Humboldtianura 
in  Herb.  Wiild.  prius  romparatiim  nullam  nd  «lubitandnm 
praebuit  an?am. 

CERCOCARPVS  IlBKth. 
r.  folhcrgilloides  HBKth.  Nov.  gen.  1.  559.  —  Arbor: 
IMinoral    del  Monte    pr.  San  Pedro    c\  San  Pablo   (C.   Ehren- 
berg). 

26» 
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JANDLEYA  HBKth. 
L.  mcspiloidcs  HBKtli.  Nov.  geu.  t.  562  bis.  —     luter 
Zimapau    et  San  Jose    del   oro   reg.    terap.  in  sylvis.      Arbor 
parva  Jim.  fl.  (Schiede);    in  Barranca  ad  Reglam,    arbor  de- 
ccmpedalis  (C.  Ehrenberg),   ad  Oajaca  (Mühlenpfordt). 

PRUNUS  L. 

Siibgen.  Cerasus,  Sect.  Lanrocerasus, 
_,  Pr.  Capnli  Cav.  (Spr.  syst.  2.  p.  477  n.  31,  Linn.  XIII. 
p.  89.  Cerasiis  Capolliu  DC.  pr.  2.  p.  539  n.  29  et  C.  Ca- 
pnli Ser.  in  DC.  pr.  2.  p.  541  n.  41.)  —  Pr.  Pazcnaro  Dec. 
llor,,  in  regnonibns  Jalapae  confiuibns  Majo.  frnct.  (G.  Schie- 
de); in  sylvis,  ad  rivulorura  ripas,  in  planitie  pr.  Real  del 
monte,  Hnajalote_,  Regia  etc.,  a  Decembre  ad  Martinm  Hö- 
rens,  Jiilio  fructus  maturos  offerens  (C.  Ehreuberg). 

Pr.  laurifolia  n.  sp.  (Cerasus  sp.  proxinia  Pr.  occiden- 
tali  Sw.  Linn.  I.e.  p.  570  u.  579).  —  Cuestagrande  de  Chi- 
couquiaco  reg.  temp.  Martio  (Schiede). 

Pr,  samydoides  n,  sp.  (Linn.  XIU.  p.  92.)  —  Cerrania 
de  Zoncoantla  in  conf.  Jalapae  Majo  flor.,  Hac.  de  la  Lagn- 
na  Aug.  fruct.  (Schiede). 

AMYGDALUS  L. 

Am.  viicroplitjlla  HBKth.  Nov.  gen.  t.  564.  —  Frntex 
in  porphyriticis  reg.  Mineral  del  Monte.  Cerro  vejitoso  et  ad 
Reglaiu.  (C.  Ehrenberg.) 

CUNONIACEAE  RBr. 

WEINMANNIA  L. 

^.  intermedia  n.  sp,,  Linn.  V.  p.  555  n.  521.  —  In- 

fra  S.  Salvador  Jun.  l!or.,  Cuesta  grandc  inter  Jalacingo  et 
Huitamalco  Decembr.  fruct.,  pr..  Chiconquiaco  Sept.  fruct.,  in 
sylvaticis  pr.  S.  Andres  Ang.  steril.  (Schiede.)  Arbor  fiori. 
bu9  albis.  —   Valdc  variat  copia  indnmpnti,  in  juniori  plant? 
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dcnsiorls,  in  fructifera  magls  minnsve  obllterantis  ,  in  ncrvis 
parcius  remaiieutis;  variat  folioloruin  et  deutium  fignra  et  ma- 
guitudo,  tcriuinalia  elougata  reperis ,  iuterduiu  duplo  loiigiora 
subsequeiitibus.     Racemi  foliuin  interdura  superant. 

COMBRETAGEAE  Rßr. 
C0MBRETU3I  L. 

C.  farinosum  HBKth.,  Liiin.  I.  c.  558  ii.  539.  —  luter 
Actopaii  et  Laguna  verde  ucc  nou  inter  Veracriiz  et  PJau  del 
rio,  Martio.  (Schiede.) 

TÜRNERACEAE  Kunth. 

TURNERA  L. 

T.  trionijlora  Sims?  (T.  affiiiis  ulmifoliae.)  Lina.  1.  p. 
n.  540.  —  Prope  cl  Morro  reg.  cal.,  Martio  (Schiede).  — 
Haec  non  diversa  videtur  a  planta  Antillarura,  sed  species 
haud  optime  sunt  expositac  nobisque  deest  spccimiiiuiu  copia 
et  plantae  raexicaiiac  flos. 

Turnerae  s,  Piriquctae  species,  —  Hacieuda  de  la  La- 
guna  rarius,  Jiil,  (Schiede.)  —  SulFrutox?  hiimilis  (e  spcci- 
miue  singulo  vix  6-pollicaris)  a  basi  ramosus ;  stellato-pu- 
bescens,  ramis  insupcr  setulis  brevibns  pateutibus  obsih.s;  lo- 
liis  subscssilibns  linearibiis,  basi  pliis^  minus  attcuualis  acii- 
tiusciilis,  apice  pauliilum  attenuatis  acutiiisculls  obdisisvc, 
maximis  15  lin.  lougis,  vix  2  lin.  latis,  marginc  donticiilis 
aliquot  obtiisis  s.  crenuiis  obsolelis  sursiiin  notato,  nervo  me- 
dio  supra  impresso  subttis  prominente  vcnis  primariis  promi- 
nulis,  pagina  infera  siibcanescente.  Flores  ex  axillis  snm- 
moriim  foliorum  solitarii  pediinoilati  raceauim  simplicem  tcr- 
f  minalcm  paiicillornm  foliosiim  cfficiiintj  pcdiinpuli  folio  siio 
breviores,  nee  arlicnlati  neo  Iiractcati,  siirsiim  paiiliiliim  in- 
cvassali.      Capsula  niatura  subglobosa  viridis,   pilis  simpliri 
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hu-i  alMdis  adprcssls  vestita,  ad  basiii  usqne  tiivalvis,  valvis 
medio  placentain  linearem  ferentibus  rui  semiiia  insidcnt  stra- 
ininci  coloris. 

PORTüLACEAE   Juss. 

PORTULACA  L. 

P.  pilosa  L.,  Linn.  V.  555  n.  524.  —    In  arcnosis  pr. 
Veracruz.  Jiil.  (Schiede.)  j 

CALANDRINIA  Kmith. 
C.  mfcrantha  Sclildl.   iu  lud   sein.  h.  Hai.  a.  1838.    —  -.A 
Pr.  la  Ilacicnda  de  Ptegla  (C.  Ehrcnberg).  " 

PAROjNYCHIEAE  Juss. 
PARONYCHIA  Juss. 
Quam  jiriiis  (Linn.  V.  p.  554  li.  519)  sine  uUd  dnbita- 
tionis  signo  Paronychiarn  ramosissimam  habuimus ,  nunc  re 
melius  perpensa  propriam  pronuntiamus  speciem  distinctam- 
que  stirpem.  Proxiina  certo  uostra  mexicana  illi  chilensi,  sed 
differt:  foliis  linearibus  quam  stipulae  augnste  acuminatissi- 
mae  et  latere  extero  denticnlatae  diiplo  longioribus;  bfaeteis 
apico  laceris  et  margine  riliatis;  siaminibus  inferue  dilatatis 
utriuque  in  laciniilara  aciitam  erectam  productis.  Hoc  cha- 
ractere,  si  in  vivis  specirainibus  deuuo  recognosceretur,  no- 
s(ra  plaiita  niexieana  ad  geuus  Cardioneina  '")  acccderet,  quod 
inexicaniuu  Jiabitu  et  calycis  forma  nou  discrepat,  sed  ex 
icone  imperfccte  est  notiiin.  Suspitaremur  chilensem  P,  ra- 
mosissimavi  et  missuricam  P,  sessil(/ioram  staraina  band 
dissirailia  liabere ,  quatnorque  has  formas  unins  ejusdem  ge- 
neris  Americae  peculiaris  esse  species.  Hisce  cum  stirpibuS' 
si  comparanius  plantam  a  beato  Hacukeo  leetam,  a  cel.  Bart- 


•'•'•)  DC.  i)iO(lr.  III.  i».  372.     Mein.  IV.  i>.  8.  trib.  I, 
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lingio  in  Rcliquiis  Hacnkeanis  (II.  p.  5  tab.  49.  f.  I.)  sub 
nomine  Pentacaena  poli/cnemoi'des  delineatam  et  adumbra- 
tain,  diibiae  patriae,  summa  afliiiitate  junctam  reperimns  tarn 
cum  planta  nostra  Mexicaua  quam  cum  chilensi  Candolleana; 
sed  diversa:  sepalis  magis  inaequalibus,  staminibus  quiuque, 
filamentis  dilatatis  quidem  sed  appendlces  laterales  uullas 
praebeutibus.  Aceuratiori  cxamiui  haec  omnesque  illae  formae 
iit  subjiciantur ,  atque  ex  autograpliis  speciminibus  ut  dijudi- 
reutur,  necesse  erit,  —  Veram  Polvcarpacae  speciem  nuper 
aceepimus  dein  describendam 

P.  {AcanthonycJiia  *))  pohjcticmoidcs  n.  sp.  (P.?  ra- 
mosissima  Liuu.  V.  p.  5ö4  n.  519  exd.  cit.  DC.  prdr.),  cau- 
libus  herbaceis  ramosis  prostratis  pubesccntibus ;  foliis  linea- 
ribus  cuspidatis  glabris,  stipula  ex  ovata  basi  attenuato-acu- 
rainatissiraa  extus  denticulata  diiplo  lougioribus,  floribus  axil- 
laribus  glomeratis  bracteatis,  bracteis  cilialis  apiee  laceris.  — 
Ad  radiccs  Orizabae  nioutis  Sept.  (Schiede.)  Gaules  ramive 
digitum  lougi,  e  radiee  fors  band  perenniy  iuternodia  1  Ya  — 
2  liu.  longa.  Habitu  Poljcncmum  aemulatur  sed  stipulis  bra- 
cteisquc  albo  nitentibus  ad  Polycarpaoa  accedit.  Folia  ad  4 
lin^  longa _,  vix  sextaui  lineae  partem  lala,  cuspide  tertiani 
lineae  partem  aequante.  Stipulae  ad  utramque  folii  basin 
albo-hyalinae,  ex  ovata  basi  altenuato-acurainatissimae,  gla- 
brae,  latere  exteriore,  iuferius  saltem,  dentlculis  argutis  no- 
i  tatae,  adultum  folium  dimidiutn,  junioris  vero  apicem  IVrc  at- 
tingunt.  Florum  glouieruli  et  junioribus  foliis  breviores, 
pseudo- verticillos  at^mulautnr  densos;  flores  sessiles,  bracleae 
qnibus  circumdautur  sunt  ovato  lanrcolatae  acutac,    irregula- 


*)  Cl»;ir;i(tcrcm  luijus  scctioin's  ^niprisve  ( rjuod  diiMuin  adhuc") 
hoc  modo  emcndureni.  Sepala  5  iiiacqualia,  coiuiivciitia,  ciicul- 
lata  et  apice  coroulo  -  spiiiosa ,  staiuiuiini  nniiioriis  depaupe- 
ratus. 
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riter  apice  fissae,  margine  ciliatae,  calycc  breviores  ceterura 
albo - hyaliuae  ut  stipulae.  Sepala  liueam  circ.  longa,  valde 
similia  iis  iiL  icoue  P.  ramosissimae  depictis  (DeC.  Coli.  Mein. 
IV.  t.  4)  sed  cornua  ptingentia  minus  inaequalia  e  triquetro- 
subulata ;  pubesque  cucnllnm  cingeus  haud  usqiie  ad  basiu 
ipiam  decurrens.  Stamiua  pauca  parva,  quautum  videre  licuit 
filamcutnm  latuni  trilobum,  lobo  medio  filiforrai  loiigiore  au-  | 
therifero ,  lateralibus  acutiusculis.  Ovarium  monospermum  1 
ovoidcum,  style  brevi. 

POLYC^RPAE^, 
P,  cuspidata  n.  sp.;  pubescens  caulibus  humifiisjs  ra- 
mosis;  foliis  oblongis  lauceolatisve,  apice  plus  niiiius  acutatls 
cuspidatis,  basi  attenuatis;  lloribus  axillaribus  glomeratis, 
bracteis  parvis,  calycibus  mucronatis.  —  Mineral  del  Monte 
Oct.  m.  (C.  Elirenberg.) ,  E  radiie  profunde  descendente  sim- 
plici  perenni  oriuntur  caules  plurimi  digitum  longi,  iuterno- 
diis  maximis4-linearibus  teretibus,  quae  pilis  minutis  paten- 
tibus  teguntnr.  Folia  opposita ,  maxima  tres  lineas  longa 
lineamlata,  uervo  subtus  prominulo,  atque  cum  rcgione  mar- 
giuali  in  prirais  pilis  parvis  obsito ,  superficie  foliorum  vcro 
glabresceute,  cuspide  pallida.  Stipulae  ex  ovata  basi  acntis- 
sime  acuminatae  albo-hyalinae  basi  lutescentes  semper  folio 
SHo  breviores  (tcrtia  dimidiave  parte).  Flores  breviter  pe- 
duuculati  parvi.  Caljx  dimidia  liuea  paullo  altior,  extus  pu- 
bescens, sepalis  leviter  cucuUatis,  mucronatis,  saepe  purpurco 
colore  tinctis.  —  Minime  est  Cerdiae  ^)  species,  cui  similis 
habitu ,   stamiua  enim  adsnnt  quinque  et  semeu  nuicum. 

CPiASSLLACEAE. 
SEDUM. 

S.  moranense  HBKtli.  6.  p.  37.  —    Mineral  del  Monte 
(C.  Ehrenberg). 


*)  DC.  prodr.  III.  p.  377,   Mem.  IV.  p.  9.  tab.  II. 
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UMBIUCUS  DC. 

U,  (Mucizonia)  mexicanus  n.  sp.;  caiile  erecto'glabro, 
foHis  glabris  snManceolato  -  llucaribiis  oljtusiusculis  ,  florlbus 
in  apice  caulis  ramoriiinquc  glomerato  -  cymosis.  —  Mineral 
del  Monte  Nov.  et  Dec,  flor.  (C.  Ehreuberg),  pr.  Mexico, 
(Hb.  Lehm,  et  Hamp.)  —  Piauta  perennis?,  glabra,  Labitii 
Sedi  cujusdam,  sed  e  characteribus  lloris  ad  Umbilicos  perti- 
net,  qiiorum  primus  e  novo  orbe.  Caulis  spithamaeus  brc- 
viorve  erectus,  raraosus,  inferne  nudus,  liguescens,  raiuis 
erectis  caule  brevioribus  foliosis.'  Folia  sessilia,  linearia  ali- 
quautulam  in  lanceolatam  formara  transeuntia,  obtusvuscnla, 
quautum  e  siccis  coucludere  licet  canaliculata  et  carlunlata 
videntur,  2  —  4  liu.  longa,  Ya  ^«  '^^'%  pl"s  minus  deuse  cau- 
lem  ramosque  ambieutia,  erecto-patula.  Flores  pauci  pluresve 
breviter  peduncnlati,  in  rarais  cymae  tcrrainalis  secundi,  con- 
ferti,  plus  minus  inflorcscentiam  terminalem  glomeratara  effi- 
cientes.  Calyx  e  sepalis  5  foliiformlbus,  corolla  brevioribus. 
CoroUa  alba,  campanulata,  5-loba,  lobis  acuminatis  acutis 
erectis  mucronulatis,  mcdio  crassiusculis,  apice  saltem  sub- 
cariuatis.  Stamina  10,  fauci  inscrta,  alterua  cum  lobis  al- 
teruautia  paullo  longiora  lobosquc  acquautia,  filamentis  infernc 
latioribus;  autheris  subrotuudis  obscuro  colore  tinctis.  Pi- 
stilla  5,  corolla  breviora,  ex  ovata  basi  subulato-acuminata. 
Squamulae  angustae  apice  dilatatae,  obliterato-bilobae,  brc- 
vissiraac.    Fructus  iiou  visus. 

ECHEVERIA  DC.  *) 

Species  sex  hucusquc  innotueruut  oranes  mexicauae  v.  ca- 
llforuicae:     coccinca    scilicet   a   Cavanillesio  jam   dopicta  in 


*)  luflorcscciitia  qiiac  in  lioc  gcncrc  sacpc  raceimis  spicavc,  iu  aIii^ 
ad  cyuiani  adpropiuqiial.  In  CiM-^siilaccis  <imiin  iullorcscciilia 
tcruiiaaliä  rcgul,   mirum  vidcri  (losscl ,  infloicstciiliam  indcleruii 
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Jiortis  oljvia;  terctifolia  dein  ca  CaiidoUio  in  Mem.  II.  p.  29. - 
tili).  6.  f.  I.  icone  illustrata,  uirais  imperfecta,  superiorera 
plantae  partern  solam  cxhibente;  gihhijlora  porro  a  Can- 
dollio  (I.e.  tal).  5.)  icone  donata,  iternmque  vivis  colorihiis 
in  Bot.  Reg.  sub  utiineio  1247  dcpicta  et  in  Anglia  culta,  de 
qua  voro  ex  America  meridiouali  orta  quaeri  potest  an  eadcm 
sit  ac  mexieana  Candoliii,  icones  eiiim  inter  se  liaud  omni 
nota  congruunt;  sequitar  cacspitosa,  quam  per  plitres  auuos 
in  liorlis  occnrreutem  descriplione  uberiore  et  pictiira  colori- 
biis  expressa  Candollius  (PI.  rar.  d.  jard.  d.  Gen.  n.  14)  cla- 
riorem  rcddidit ;  uos  ipsi  qnintam  spcciem  primi  promnlgavi- 
mns  (Linu.  V.  p.  554  n.  519)  a  Schiedeo  nostro  lectam  atque 
nt  crediratis  in  liortos  introdiictam  racemosam  ^*)  in  Bot. 
Mag.  sub  no.  3570  figura  donatam;  sextam  Lindleyus  in  No- 
tis  miscellaueis  opcri  Bot.  Register  nunc  additis  in  Vol.  XXV. 
p.  59  u.  112  nomine  Ech.  secundae  Booth  descriptam  pn- 
büci  juris  fccit. 

Hisce  cum  notis  si  comparamus  quas  tarn  vivas  juniores 
e  semine  natas,  quam  siccas  florentes  possidemus  species,  se- 
quentes  disliuguimus  forraas : 

KcTi.  racemosa  Nb.,  glabra,  glaucescens ,  foliis  rosnla- 
tis  caulinisque  lanceolatis  acutis  albo-margiuatis  intcgerri- 
mis;  racomo  siraplici,  florlbus  undequaque  versis,  corollae  la- 
ciniis  acurainatis  mucronulatis,  —  Jalapae  ad  mnros  (Schiede). 


natam  in  aliis  reperiri.  Si  vcro  racemuin  Ech.  racemosae  intue- 
rls,  facili  iiegotio  aniniadvertes  bracteolas  2  dimiiiutas,  sibi 
fere  oppositas  in  unoquoqac  pedicello,  iinde  coiicludes,  flores  esse 
terminales  in  raraulis  latcralibus,  raccmunique  igitur  esse  falsuin 
et  ineudacem. 

*)  Squainulae  in  hac  ovariis  transversa  impositae,  horizontales  fcrc, 
fcniilunaies,  albidac. 
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Ech,  bijlda  ii.  sj).;  glabra  glaucesccns,  follis  rosulatis 
rhombeo-lauceolatis  mucroiiatis,  raulinis  siibteretibus ,  race- 
mis  geminis  secuudls.  —  In  Barrauca  post  Reglam  versus  ' 
Sau  Bartolo,  ab  Augusto  ad  Octobrem  floret  (C.  Ehrenberg). 
—  Species  haec  fortasse  non  «liffcrt  tarn  ab  Ech,  secunda 
ex  speciraine  hortensi  iinperfccte  cvoliUo  descripta,  quam  ab 
Ech,  teretifolia  Caudollii,  cujus  icoii  superlorem  repraeson- 
tat  caulera,  foliis  teretibus  basi  solutis  ut  iu  nostra  obsessuni, 
apioor[ue  iu  ramos  duos  divisum,  altero  ilores  sessiles  socuu- 
dos  fereute,  altero  ob  loci  angustiam  non  exploto.  —  Planta 
Hörens  1  —  3-pedalis,  racemi  iu  apice  caulis  seraper  gemiiii 
(ut  in  Asperifoliis)  3  —  6-polIicares,  pediccUi  ad  4  lin.  lon- 
gi,  corolla  6  lin.  longa.  Racerai  augusto  augulo  distincti  cum 
Cftule  varie  suut  curvati  s.  irregulariter  flcxuosi.  Folia  rosu- 
lata  terrae  proxima,  sie  dicta  radicalia,  1 1/3  poll.  longa,  cau- 
lina  tcretia  pollicaria  circiter,  obtusa,  basi  soiuta.  Color  flo- 
runi  ex  Ehrenbergio  pallide  carneus. 

Ech.  pubesccns  n.  sp. ;  tota  puboscens  foliis  rosulatis 
caulinisque  crassis  lanccolatis  ntrinque  attennatis,  spioa  sim- 
plici  densiflora,  floribus  undequaque  versis,  corollac  laciniis 
subiilalo  -  acuininatis  ajjicc  extus  curvatis.  —  Mineral  del 
Monte,  Regia,  Mexico.  (C.  Elirenberg.)  —  Pube  densa  molli 
fere  velutina  oranes  fere  partes  et  rnroliac  cxterara  paginani 
obtegente  facilis  distinctu.  Corollac  4  lineas  longae,  laciniae 
apice  cxtus  curvatae,  intensc  coccincae?;  ealyces  dimidia  co- 
rolla paullo  longiores.  Spica  50  —  60-flora,  6  —  7  poll.  lon- 
ga, iu  caiile  pedcm  et  ultra  longo,  foliis  minoribus  augustio- 
ribus  sparsis  instructo.  Folia  rosulata  in  apicibus  ramorum 
cauliumve. 

Ech.  mucronata  n.  sp.  glabra  viridis;  foliis  rosulatis 
caulinisque  linguiforrai-lanceolatis  integerrimis,  spica  sparsi- 
flora  siniplici  inferne  in  racemuni  altiente,  corollae  laciniis 
angustato-acuminatis,  mucrquc  terniinali  patulo.  —     Mineral 
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del  Monte,  Oinitlan,  Ciiesta  blanca.  Fl.  ab  Sept.  ad  Oct. 
(C.  Ehrcnberg.)  —  SpJcac  pars  ilorifera  10 — 12 -pollicaris 
20  —  30-llora,  floribus  varlo  modo  inter  se  distantibus  hie 
sibi  proximls,  illlc  remotis,  superioribus  sessilibiis  subsessili- 
bns,  infiniis  pedicollo  vix  2  liu.  longo  iusidentibus.  Corollae 
semi pollicaris  laciiiiae  anguste  acuminatae  acutae,  iniicrone 
sacpius  extiis  curvo  teriniuantur,  unde  eveiiit,  ut,  in  siccis 
saltera,  apices  cucallatae  appareant  mucrone  dorsali,  vel  quasi 
tridentatae,  douticulis  lateralibus  minoribus  latioribus,  medio 
mucroiiiformi.  Calyces  dimidiam  corollain  adacqiiant.  Canlls 
floriferi  pars  infera  foliis  sparsis  minoribus  tccta  1 — 2-pe- 
dalis.  Folia  rostilata  omuia  radicalia  ut  dici  solent  et  planta 
igitur  acaiilis.  —  Generis  Echeveriae  species  si  melius  cogui- 
tae  essent,  aut  in  acaulcs  canlesceutesque,  aut  in  raccmosas 
spicatas  cymosasque  dividi  possent. 

MYRTACEAE  RBr. 
PSIDIU3I  L. 

Duas  species  sub  Psidii  pomiformis  nomine  (Lina.  V.  p. 
559  n.  541)  confudinius-,  sed  cuinam  eariira  uomen  hoc  tri- 
bueudum  sit  nescimus ,  quuin  multis  adhuc  dubiis  illius  frngi- 
ferae  arboris  historia  vexetur.  Indiae  occidentalis  indigenam 
atquc  a  Lusitanis  in  Indias  orientales  translatam  esse,  e  scri- 
ploribus  patcre  videtur ,  ubicunque  crcscit  facile  propagatur 
semine  ab  horaiuibus  brutisque  fructus  cdentibus  per  alviim 
dejecto,  sterilia  araat  loca,  iu  hortos  introductac  sapidior  ma- 
jorque  evadit  fructus  qui  et  colorc  variat.  Dcscriptiones  ico- 
nesquc  orancs  mancae  et  imperfectae  sunt  speciesque  novae 
numcrosac  a  jam  uotis  haud  diligeuter  disceruuutur;  specimi- 
num  librorumquc  copia  nobis  dcest,  mcxicanarum  speciernm  | 
iiotio  est  imperfecta,  hiuc  ccrtum  quid  proponere,  speciesque 
finibiis    suis    circumscribcrc    nequimus,       Dcscriptiones    igitur    : 
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«l.iraus  Psidionipi   raoxicanorum   aliisque   rem   totam   exfricare 
alqtie  a)jsolvere  relinqnimus. 

Forma  primae  au  Psidium  verum  pomiferum  (Linnaei?) 
—  Pr.  Veracruz  5  Jalapae  colitur  (Majo  llor. ),  Hacieuda  de 
la  Laguua  Jul.  fructibus  magultudine  Cerasi;  Giiajave  dcl  Peru 
Incol.  (Schiede.)  —  Rarai  juuiores  tetragohi  cum  pctiolis, 
pediuicnlis,  pagiuaque  foliorum  infera  plus  miuus  vesliuutiir 
piibe  satis  densa  brevi  fere  adpressa  canescente  albidave  in 
junioribus  foliis  et  superficiem  actate  calvam  obduceute.  Fo- 
lia  breviter  petiolata,  elliptica,  apicem  versus  non  raro  latio- 
ra,  basi  semper  obtusa,  apice  obtnsiuscula,  acutiusciila,  ra- 
rius  acuta,  fere  seraper  mucrouulata.  Nervus  veuaoque  ma- 
jores utrinque  12 — ^.14  supra  irapressa  sunt,  subtus  promi- 
nent, ille  validier,  hae  apicem  versus  iuprimis  arcuatim  cou- 
nexae  veuulis  lateralibns  multis  promiuulis,  minoribusque  e  Co- 
sta orientibus  interjectis  invicem  juuguutur,  semper  vcro  ma- 
gis  prosiliunt  quam  retc  reliquum  vasculosuui  ita  ut  liueata 
folia  diel  possfnt.  Flores  pedunculati  axillares,  solitarii  ple- 
rique,  semel  terni  in  specimiuibus  suppetcutibus.  Fructus 
giobosus. 

Ab  hae  forma  distiuguiliir  altera:  foliorum  ßgura,  vena- 
rum  minori  numero,  et  indumouto  ferriigineo  laxiori.  Forma 
sccunda.  —  In  pratis  prope  Collpam,  Mart.  florere  iucip.; 
Hacieuda  de  la  Lagnna  Jul.  fruct.  juu.  (Schiede.)  Incolis: 
Guayave  de  vcnado-,  fructus  aciduli  suavissimi.  —  Ramuli 
juniores  tctragoui  cum  petiolis,  peduuculis,  calycibtis  pagiua- 
que infera  foliorum  pube  densa  mo'.Ii  laxiufecula  iVrrugiuea 
tecti ,  quac  in  adultorum  quoque  foliorum  superfiiic  band  de- 
sideratur  lentis  opc  est  conspicua.  Folia  breviter  petiolata 
(petiolo  quam  in  praecedente  paiilulum  longioie)  elliptica  v. 
obovato- elliptica,  basi  aculiiiscula,  acuta  et  interdum  cuneafa, 
apice  acutiuscula,  plernmque  brevissime  acuminata,  rarius  sen- 
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sira  aeutata.  Nervus  vcnaeque  majores  utrlnqiie  5' — 8,  supra 
haud  impressa,  siibtus  promiueiitia,  venaeque  aciitioribiis  an- 
giiHs  orieiiles,  fcre  oinncs  arcuatim  jnxta  margiiiem  coiijiiii- 
j^nutiir,  ramiilisque  lateralibus  prominiilis  iiiler  se  couueclun- 
tiir.  Podiincnli  axillares  nostris  iu  specimlnibus  semper  uni- 
flori;  lobi  calycini  in  juniore  fructu  minores  quam  in  praece- 
deute  forma,    et  intus  magis  pubcscentes.     Fructns  globosi. 

Inter  ioones  ad  Psidium  pomiferum  Linnaei  laudatas  ci- 
tatur  et  illa  in  Heruandesii  Thesauri  libro  tertio,  cap.  LI. 
sub  nomine  „Xalxochotl  s.  Pomum  arenosum"  *)  excnsa, 
quae  formam  priraara  nostram  priraumque  illins  pomi  arenosi 
genus  I.  c,  cujus  folia  sunt  „multis  distincta  intervcniis"  ex- 
liibere  videtur.  Alterum  vero  genus  1.  c.  ab  Hernantlcsio 
fructu  majore  miuusque  gravi  odore  *^)  distinctum,  secuudam 
nostram  habere  posses  formam. 

MYRTVS  DC.  prdr.  III.  p.  238. 

31,  Tabasco  Hb.  Willd.,  Linn.  V.  p.  559  n.  542.  Xo- 
coxocliitl  s.  Piper  Tavasci  Hern.  Mexic.  Lib.  II.  cap.  5.  p. 
30;  Pimienta  de  Chapa  Redi  Exper.  circa  res  diversas  natu- 
rales; Pimienta  de  Tabasco  Hisp.  Mexican.  —  Prope  Mapil- 
que  reg.  cal.  Decbr.  fructif. ;  in  sylvis  nmbrosis  inter  Meta- 
palco  et  Papantla  altlusque  septentriouem  versus,  nee  uon 
inter  Nantla  et  Misantla.  (Schiede.)  —  Puncta  foliornm  cre- 
berrima  minuta,  oculo  niido  liaud  conspicua,  sed  lentis  ope 
in  pagina  infera   vides   olevata  nigra  et  si  folinra  Inci  obvor- 


*)  Arenosi  nomen  acceiiit  a  granulis  s.  scminibus  muUis  internas 
partes  pomi  repleutibiis  cum  areiiae  grauuüs  comparatis. 

**)  Ciniices  ciiim  quadantejius  olet  fructus  prioris  ex  Hernandesio 
et  Acosta,  nnmplihis  autem  odorem  peciiliarem  instar  foeui  de- 
scril)it. 
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tls  obscnriiis  clariiisve  pellucida.  Nervus  snbtus  proraliieiis 
veiiae  majores  utrinque  subduodenae,  versus  marginem  Itifiir- 
cae  et  inter  se  auastoraosantes,  Fructiis  hujiis  arboris  uti 
alio  loco  (Berl.  Jahrb.  f.  Pharmacle  Bd.  33  Tb.  1  S.  21  ff.) 
demoiistravimus  Semiuis  Amonii  iiostri  *)  ad  instar  in  usu 
fiilsse  videutnr,  nunc  in  Nova  Hispania  Novembri  meuse  im- 
maturi  colliguntur  solisque  ope  siccantnr. 

M.'l  truncißora  n.  sp.  Linn.  i.  c.  p.  561  n.  546.  In 
sylvis  umbrosis  inter  Mesachica  et  Mapilque.  Dec.  flor. ,  nee 
non  Papautlue  Jan.  flor.  (Schiede.) 

3IYRCIA  DC.  prdr.  lll.  p.  242. 

M,  arotnatica  n.  sp.,  arbuseula  glabra,  foliis  breviter 
petlolatis  lanceolatis  ellipticisve  basi  acutis  apice  breviter 
subcaudatQ-acuminatis,  utrinque  opacis,  venis  crebris  paral- 
leliS  supra  leviter  prominulis,  punctis  creberriinis  pellucidis, 
cymis  (s.  paniculis  si  magis  piacet)  ter  trichotomis  2  —  4  ter- 
rainalibus,  iolia  summa  c  quorum  axillis  prodeunt  subsupe- 
rantibus;  floribus  pcdicellatis  .  .  .  .;  fructibus  globosis  1  — 
2-spermis,  limbo  caljcis  anuulari  integro  corouatis,  cmbryo- 
nis  cotylis  corrugalis  radicuia  elongata  circuraflcxa.  —  Ad 
Hacienda  de  la  Laguna  Ang.  frnctif.  (Schiede.)  Fructus 
codcm  gaudent  aroraate  ac  M.  Pimcuta.  —  Ramificatio  tota 
saepe  c  di-  et  tricliotoiiia  iu  verticillarem  abiens,  ramulis 
sciiicet  nonnuliis  minoribus  circa  ranuim  primariuni.  Rami 
I  teretes,  epidermidc  e  griseo-fiiscesceuto,  cortice  adultiorc  ver- 
ruculoso.  Petioü  2  liueis  rarius  lougiores,  foliorum  lamina 
13/^ — 3  p.  longa,  7  — 15  liu.  lata,  feie  costato  -  veuosa, 
venis  in  superfieie  tantuni    coL'spiruis  et  iu  nervum  submargi- 


*)  Cujus  ciiihrj'O  in  merce  apud  nos  vctiaü  «cmpcr  apparet,  iit 
i.  in  auctoruin  rccciitiormn  ;;eucic  M^rtns  posdilatur,  iicc  uti  a 
•.     CaiuloJlio  et  Liiidleyo  (Flora  roedifa)  des.«  ribitiir,  Fiip;eniae. 
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nalem  anastomosantiljus,  pnuctis  crcbris  clarc  pellncidis  luce 
transluconte  et  lentis  opc  tautummodo  videndis.  Cyraae  2  — 
2  Vi  p.  lonü;aCj  bis  torve  trichotomae,  rarais  brActeolis  ininu- 
tissirais  squamiforinibus  suffaltis.  Flores  nou  visi,  Fructus 
majore  ex  parte  jam  delapsi,  magnitudine  serainis  Amomi 
vnlü,aris,  cariie  parca  aroraatica,  aunulo  calyciiio  coronati,  qui 
nullo  modo  loborura  calycis  niiraernm  indicat,  ccternm  1 — 2- 
spcrmi.  Semen  liinc  globosura  s.  semiglobosum,  testa  cliar- 
taceo-cartilaginea  fuscescente  nitidnla.  Radicula  majorem  mi- 
noremve  partem  embrjonis  aroplectitur,  cotylae  irregnlariter 
complicatae  carnosulae. 

Foliorum   forma   similem    Tidimus   stirpem ,    lamina   basi. 
acntiore,    apicc  magis  caudato-aeuraiuata,    pnuctis  pellncidis 
antem   nimis    opacatis,    sed    frnctns   floresqne  desunt.       Lecta 
-  snnt    Im  jus    arbnscnlae  specimina  in  stlvis  Papantlae  Dccem- 
bri  mcnsc  a  beato  nostro  Schiede. 

M.?  rußdula  n.  sp. ,  arborea?  ramis  jnuioribns,  folio- 
rum pagina  infera,  pednncnlis  orauibus,  calycibns  ntrinque 
styloqne  piiis  rufidulis  brevibus  plns  miüns  tectis;  foliis  bre- 
viter  petiolatis,  ellipticis,  basi  rotnndatis  apice  candato-acn- 
minatis,  nervo  venisque  mnltis  snbparallelis  subtus  prorainen- 
tibns,  superficie  lucidula;  paniculis  axillaribns  et  snbtermi- 
nalibus  sessilibns  ninltilloris  tricliotorae  ramosis,  folio  brevio- 
ribus ;  llorlbns  parvis  calycura  llmbo  in  lobos  5  latos  acu- 
tiuscnlos  partito,  petalis  5  late  ovatis  concavis;  stamiuibus 
numerosis,  ovario  biloculari ,  locnlis  biovulatis.  —  Hacienda 
de  la  Laguna.  Jnl.  flor.  (Schiede.)  —  Cortex  lougitndiualitcr 
rimosus.  Rami  teretes.  Folia  adulta  saepins  patentia  et 
subdeflexa.  Pctioli  1  —  1  Ya  lin.  longi.  Lamina  2  —  4  polh 
longa,  8  — 16  lin.  longa,  acuminc  saepe  obliquo,,  superficies 
InciduJa  pnberula  dein  glabrescens;  pagiua  infera  paullo  pal- 
lidior,  praesertim  ad  rete  vascnlosum  pilosa;  nervi  plurimi  | 
validiores  majores  cum  debilioribus  altcrnautes ,  juxta  margi- 
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nora  arcubiis  sinipllcibns   ncrnnn   «»bmar^Inalom  rffir.Icj,tif>„.s 
coimcxi;  puncta  polh.cida  orbicularia  jam  oculo  m.do  vidonda 
crcbra.      Paniculae   axillares,    quac  in   snperioribus   axiJIlJ 
plernraqne   ernmpunt  et  paniculam   compositara  foliosam   fcre 
terminalem  repraesentarc   possunt,    axi  innovante  medfos  ra" 
mos    occupant.       Calycis    tubus   primum   late   obconicns   e.nu 
liinbo   in   lobos  5  latos  depresso-subtriangulares  acntiusculos 
partito   et   dein  deflexo- patente  lincam  longus  et  glandulo^o 
pnnctatns.     Petala  5  late  ovata  concava,   acntiHscula     extus 
inargineqne  pnbcrula,   pellucido-glandulosa.     Stamina' nn,ne 
rosa  glabra  in  calycis  fundo  magis  piloso  dein  patente 
talis  snbaeqnalia.    Stylus  majori  ex  parte  pilosus,   apicc  Zl 
das,    Fructus  nee  imraaturos  habuiraus, 

EUGENIA  DC.  prdr.  III.  p.  262. 

E.  xaJapcnsis  DC,  Linn.  I.  c.  p.  560  n    543    _    j 

sylvis  circa  Jalapam  Majo  flor.,  Auo-usto  frnctu's  matnrans  l 

in  cal.dioribns  infra  la  Cnesta  grando  de  CLiconqniaco  Sept 

froct.  (Schiede.)    Frntex  v.  arbuscnla.  * 

E.  macrocarpa  n.  sp.  Linn.  I.  c.  n    544  t 

Jalapcns.bus  praescrl.ra  ialer  Jalacin-o  el  Cnalopoc   i„  ,„„,„„ 
de  Pacio,  Majo  flor.  Any.  fr„cl.  (Schiede.)  _  Flores  in 
cemos  s„b-8-flo.o,,  abbrcvialos  axillares  sessiles  ,MsJL 
nm,c  ,lesrril,im„s.      Calj-ois  i„b„s   basi  .,„a,„„iis  2  „,,nn,i 
for,mb«s  deprcsso-romndati.  arclc  adprossis  riuch,,     ,iih' 
.alo-„I,co„ic,>s,  limbas  ia  laciaias  ,„at„or,  Jepresso-Lior 
lM...!aros  „blnsissiraa.  »ediovc  aca.i„sc„las  s,„aa,iforn.e,   per 
|.a„a  aec,uales,  parlilus,  dnabns  oxlerio,-»,,,,  seilicel  breviori 
n.s,  .„■onoribns  daplo  fore  Io„gi„rii,„s,    „,„„ib„.,  era„i„sn,I 
1.S  margine  rix  mi„„,issime  ciliolalis,  coarariasclis  dei„  „a 
■  cm,b„s.     Caljx  n  basi  „s,„c  ad  n,argi„em  li,„bi  2-Ii„ea  i." 
letala    la,„  „™.a    aeu.iascla  2   li„.  l„„ga  j,,,,,,,;,  ,,„.,,.; 
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eis.  Stylus  snbulatiis  glaber.  Ovariiim  bilociilare,  lociiiis 
Ovula  nonnulla  (3  —  5)  contiuentibus. 

E,  Schiedeana  n.   sp.    (Eii2,cnia!   spec.   LInn.   1.   c.   u. 

545  \  In   sylvls  pr.  Jalapam  Aug.  et  in  reg.  calidissima 

iuter  Veracruz  et  Sta.  Fe  Jul,  flor.  (Schiede.)  —  Arborescen?!, 
"labra  praeter  ramos  juniores,  petiolos,  pedunculos,  bracteas, 
calviesque  floreutes  teuuiter  puberulos;  foliis  breviter  petio- 
latis  laiiccolatis  obtnse  acumiuatis,  obscure  pellucido  puncfa- 
tis  raceinorura  axillarium  raclii  pctiolum  subaequaiite,  llori- 
bus  basi  2-bracteatis,  bracteis  squamifox'mibus  acutiuscirii?:, 
limbi  calyciui  laciniis  4  latis  acutiusculis;  fructu  ovali,  iitriii- 
que  acnto,  apice  corouato.  —  Folia  1*/^  — 1^4  p.  circ.  lon- 
j^a,  7  — 12  Uli.  lata,  fere  opaca,  sublus  pauUo  pallidlora; 
petiolus  IV2  —  2  lin.  loiigns;  nervus  medius  subtus  promi- 
uulns,  Tenae  vix  iii  conspectum  veniuiit,  primariae  paucae, 
inferiores  acntiori,  mediae  minus  acute  augnlo  'prodcuntes, 
omnes  in  nervum  submarginalem  connexae.  Puncta  pcliucida 
rotunda  videre  potes,  si  lentis  ope  folia  solis  luci  obversa 
inspicis.     Pedicelli  1 — 2  lin.  loügi. 

Quam  prius  (Linn.  1.  c.  p.  561  n.  546)  sub  nomine 
3Iyrti  Caj)ulm  distiuguimus  arbusculam,  a  Schicdeo  nostro 
hl  sylvis  Papantlensibus  Januario  floreutem  lectam,  vix  pro- 
\  priae  speciei  uomen  meretur,  differt  enira  foliis  basi  paullo 
acutioribus  angustiusque  acuminatis,  rachi  racemorura  bre- 
yiori  contracta,  pedicellis  tenuioribus;  piibes  vero  quam  omui- 
no  dcficientem  declaravimus,  minimam  nunc  observamus,  for- 
tiori leute  conspicuam ,  tarn  in  pedicellis  quam  in  petiolis  ob- 
viam.     Varietatem  igitur  dcclaramus  prioris. 

PHILADELPHEAE  Don. 
PHILADELPHUS  L. 

Ph,  mexicatms  n.  sp.,  ramis  laxis  depcndeutibus  pube- 
ficeutibns,    foliis  ovalis  acutissime  acuminatis,   remote  et  ar- 
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gute  denticulatls  intcgerrimisvo ,  tripllnervüs,  snlitus  liirtellis, 
snpra  dein  siibglabrls ;  floribiis  solitariis  tcriiisvo  in  apioibn.s 
ramnlornm,  calycls  obcoiiici  deiise  piibcscontis  laciuiis  Jali^ 
ovatis  quasi  miicronato-acnminatis,  strlis  4  ad  basiu  foro 
libcris,  stamiiia  subacfiiianllbus.  —  Colittir  Jalapae  et  in  sc- 
pibiis  spoiite  quasi  crescit  Majo  flor.  (Schiede),  ad  Onjaca 
(MüLlcnpfordt),  ad  Mexico  (hb.  Lehm.).  Friitex  altus,  ra- 
mis  laxis  depeudciitibus;  floribiis  odoratissirais  plcnis.  Folia 
maxiina  2V2  poll.  longa,  12  — 14  lin.  lata.  Nervi  laterales 
nunc  oppositi  nunc  alterui,  plus  minus  ab  ima  laminae  basi 
remoti,  nbi  tenuiores  ex  medio  prodeunt,  ?nox  vcro  juxta  mar- 
giuem  surgentes  evauescnnt.  Dentes  nee  basin  nee  apieem, 
rectis  fere  lineis  acnminafam  et  acutissimam,  occupant,  aiiiiii- 
sti ,  raargine  connivcnte  fere  subulati ,  snrsum  ciirviili. 
Petiolus  usque  ad  diraidinm  pollicem  longus  snpra  canalicula- 
tns,  piüs  brevibus  rigidnlis  eo  magis  tectns  quo  junior,  ra- 
muli  vcro  brevioribus  pilis  fere  cancscunt,  utraqne  folii  pa- 
gina  pilos  ostcndit  albos  rigidnlos  snbadprcssos ,  iu  pagina 
iufera  ad  nervös  retcque  vascnlosum  crebriores,  iuquc  axillis 
Tcnaruin  barbulas  intcrdura  efficientes.  Flores  spcciosi  scm- 
]ier  semiploni,  staminibus  multis  optirac  evolntls.  Calvx  ca- 
nescenti-pubescens,  a  basi  usque  ad  laciniarum  apieem  seiiii- 
pollicariSj  his  ovalibng  acuminc  brevi  abrupte  iinposito  sae- 
pius  fere  mncroniformi.  Petala  cxtera  forc  pollicaria,  quae 
intcr  calycis  lacinias  cadunt ,  dorso  medio  pnbescentia  sunf. 
—  Ad  hanc  speciem ,  quac  in  Hernaudcsü  opore  (libro  IV. 
cap.  X.  p.  107)  sub  nomine:  ,,Acnt'iofl  s,  Volubih's  ^qua- 
tica"  describitur  et  depingitnr,  portinere  vidctur  planta,  sie  ut 
ad  scquentem  altera  species  y^Cozticacm'lotl"  dicfa,  quao  in 
eodem  capite  tradita  est,  forsitan  diirenda  foreU 

PJi.  afßnis  an  n.  sp.?  Schrnderum  si  sequimur,  dislin- 
gneuduin  orit  frncfiforuni  speciuim  a  C.ir.  MliriMibcrgio  uionse 
Augusto    in    RarraJira    de    la   Ilaci'Mid.i    »!<l   Carmen    le<'lmn. 
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Friitcx  est  12-pc(]alis,  rami  ramnllquc  glabresciint  fcrc  gla- 
bri  sniit,  folia  iis  praccedentis  speciei  sliniilima,  pili  vno 
solis  in  ncrvis  obvii  iu  Juveuilibus  partIbus  forsan  copiosio- 
rcs;  üorcs  in  racemo  5-floro;  pcdunculus  calyxque  extus  gla- 
l»er  et  laovis,  liiijus  lacliüae  intus  margiue  apicefiue  brevitcr 
denseqiie  albo  -  pubesceutes  aequallter  acumiuatae,  styli  usqwe 
ad  apicem  coiinatÜ,  fnictus  peudiilus  quadrilocularis,  quadri- 
valvis.  —  Affinis  tarn  priori  quam  floribuudo  Schraderi. 


MELASTOMACEAE. 

Species  omnes  quum  non  liceat  ad  geuera  a  recentiori- 
bus  iu  publicum  prolata  redigere,  nostra  vestigia  sequemur 
Melastomata  Rhexiasque  ex  fructus  differentia  disceruemus, 
recentiorum  geuerica  nomina  nncis  inclusa,  si  certiora  viden- 
tur,  subjungemus,  Paucae  hucusque  innotuerunt  Melastoma- 
ceae  Mexicauae,  quarum  quinque  cum  Bonplandio  collegit 
Huraboldtius,  duas  et  trigiuta  beatus  Schicdeus.  Unicam  iu 
Hernandesii  opere  ex  Reccliii  imaginibus  iconem  rudern  sub 
noraiue  Tearhuatl  deliueatam  reperimus,  quam  famillae  huie 
vindicare,  nulli  autem  geueri  addicere,  audemus,  Clidemia 
esse  posset. 

MELASTOMA  s,  Melastomaceae  baccatae. 

M,  (Miconia)  pyramidale  Linn,  V.  561  n.  548,  —  In 

syivis  umbrosis  Misaiitiae  (flor.  albis,  baccis  parvis  nigris) 
Febr.,  et  similibus  locis  ad  Mapilque,  Dec,  pr,  Tecolutan^ 
Jau.,  (Schiede).  —  Loco  supra  citato  praeter  has  formas  sub 
eodem  uomiue  speciGco  et  alias  imraerito  ut  nunc  videtur  coe- 
giniMs.  M.  pyramidale  Autillarum  ab  hoc  Mexicano  forsitau 
distingucudum  erit.  Spccimiua  autographa  et  origiuaria  no- 
bis  plane  deficiculla  in  auxilium  eruut  vocanda.  Baccarum 
coior   niger   florum  albus  uominatur  calycis  tubus  in  utroque 
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statu  piilvenilcntiis  adparct,  lictt  maturitatR  glabrcscat,  Fo- 
]la  toiiiiia  caudom  forinaiu  ac  iu  seqneiilibHs  pracbent  (olli- 
pticain  vcl  oblongo -ollipticam  basi  pliis  minus  acutani,  apice 
subcauilato-acumiuatam),  si  nervös  tcnuos  marginales  addis, 
ö-uervia  snut^  et  nervi  vcnis  muUls  parallclis  tenuibus  inter 
sc  counectuütnr;  margo  si  accnratius  inspicis  dcnticulatus  ap- 
paret,  setulaeque  parvac  solitariae  dcnticulis  irapositae  cilia- 
lum  euin  reddunt.  Pnbcs  pnlvcrulenta  seniper  parca,  in  par- 
tibus  jiiniorlbus  frequentior,  aetatc  diminuitur.  Fructns  spccimi- 
niiMi  iioslrorum  diametro  vix  scsquilincari.  Scmiua  pyrifor- 
mi-trihedra  pallida,  parte  acuta  nigricautc, 

ßl.  (3Iicotna'l)  glaucoearpum  n.  sp.  —  Cumbve  del 
Obispo,  Sept.  fruct,  (Frutex  baccis  coeruicis),  Serro  Colora- 
do, Aug.  fruct.  (Schiede.)  —  Speciera  haue,  quam  prius  cum 
priorc  comniiscuimus,,  distinctam  nunc  credimus,  differt  cnim: 
petiolis  sub  lamina  ciliatis ,  margine  foliorum  depresse  cre- 
niilato,  pilis  solitariis  miuutis  rigidis  curvulis,  simibus  iuter 
creuulas  insidentibus,  dein  majore  glabritie,  loliis  panllo  va- 
lidioribus  et  (siccis)  magis  discoloribus,  baccis  dcnique  gla- 
l>ris  coernk'is.  Omnia  reliqua  valde  similia,  licet  pauiculac 
parvac  paulo  magis  cwnpasitae  appareaut;  folioruni  figura, 
magnitudo  nervorumquc  dispositio  eadcra.  Florcs  non  liabc- 
mus,  c  similitudinc  Micouiam  credimus. 

M,  (ßlicojita?)  glahcrrimum  n.  sp.  —  Barranca  de 
Tiosclo,  inlor  Tiosclo  et  Jicoclrimalco ,  Aug.  IVurt.  (Arbn- 
Hcula  baccis  albis);  in  sylvis  Jalapensibus.  (Frnlrx  biitigva- 
lis;  Majo  fruet.  (Schiede.)  —  Formam  haue,  scriiis  acce- 
ptam,  praeeedcutibus  omni  modo  allincrti,  distinguimns;  ]»cr_ 
fecta  oiuniiira  partium  glabritie,  fofiis  (siccis)  lactc  viiidibns 
fcre  concoloribus,  dcnticulis  coruu»  (versus  apicouj  iiipiiinis 
conspicuis  et  crebrioribus),  in  juniori  statu  conico  -  suhulaii*, 
(loliis  liinc  argutc  serrnlatis)  dein  lere  glanduirrormibus-  nulio 
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acumine  siiperatis;  bacois  (Ieiiir|uc  glabris,  albis.  Florcs  par- 
vi,  In  panicula  terraiuali  denslllora  2i/a  —  3  p.  alta;  e  nimia 
afiiuitatc  cum  auteccdentibns  Miconiam  credimus.  Folia  vali- 
tliora  quam  in  utraque  praecedcute  specie,  ceterura  forma  con- 
griicntia,  nervi  laterales  ipsmn  fere  raarginem  leviler  revolii- 
tnm  attiiigunt  priraoque  intnitu  haud  facile  conspiciinitur,  — 
E  descrijitione  M,  tunicatufn  Bonplaudii  esse  posset,  sed 
icone  Land  visa  dubii  haeremus. 

BI,  [Miconia)  sylvaticum  n.  sp.  —  In  sylvls  Jalapen- 
slbus.  (Frutcx  biorgyalis,  floribus  albis.)  Majo  (lor,,  Aug. 
i'iuct.  (Scliiede.)  —  Sub  M.  pyramidalis  formis  habiilmiis,  sed 
abunde  diffort:  habitu  multo  validiore  foiiis  mnlto  majorlbns, 
basi  magis  obtusis  (Immo  subcordatis),  5-  et  si  nerviim  te- 
nuera  marginalem  addis  7-nerviis,  nervis  venis  vennlisqne 
siibtiis  prominentibus  (hiuc  fci-e  subrugosa),  paglnis  dlscolo- 
ribus,  iiifera  liitescenti -glanccsceutc,  rete  vasculoso  pube  pnl- 
vcrnlenta  ferrnginea  insigui,  margine  dcnticnlato  et  setulis 
ciliato,  petiolis  ferrugineo-pulvernlento-puberulls  clllolatis- 
qiio;  ramis^  jnnioribus,  panlcularura  ramificatlöue,  calyclbns 
gemmisquc  ferrnglnco- pnlveruleutls;  miuutlsslma  stellata  pube 
et  superficicm  follorum  junlorum  occnpante,  dein  vero  evaue- 
scente.  Panicula  terminalls  ramis  patentibus  e  racemis  com- 
posita,  c.  pedunculo  5  —  6-pollicaris;  pefala  vlx  1 '/2  hWJ 
longa,  a  staminibus  longlusque  a  stylo  superantnr;  antherjrt 
cnrvnlae  linea  vix  longiores.  Fructus  leviter  pulvcrulentiij 
Maxima  quae  vidimus  folia  in  petiolo  pollicari  8  p.  crai 
longa  et  31/2  p.  lata,  sed  iuter  juulora  invenies  multo  mij 
iiora  3  p.  longa,  15  lln.  lata.  Indnmentura  variae  iudoli^ 
plli  simpliccs  in  margine  folii  et  petioH;  pUi  minntissimi 
conicl  acuti  stellati,  pulverem  fcrrugineum  meuticntes,  in  par- 
tibus  caulinis  et  uervis;  pill  deuique  breves  lali  obtusl  non 
minus   minutissimi,    sulco    iougitudlnali  insigues  (sub  micro- 
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,s(0|)io    coraposito    atl.spcrti   (piodam   luoilo    jAiaua    iVuiueutaria 
siiuiilaiilnr)  iu  pagiiui  iiti'era  ruliuium. 

31.  (Miconia)  minutfßorum  Bonpl.,  Liiiii.  1.  c.  p.  562 
n.  549.  —  Hac.  de  la  Laguna.  (Schiede) 

ilf.  {Miconia)  impctiolare  S\r. ,    Lliin.  I.  c.  n.  550.  — 
"Iu  svlvis  nmbrosis  Misantlae  Febr.  flor.    (Schiede.) 

M.  {Miconia)  ibagucnse'f  Boiipl.,  I^iiiu.  1.  c.  u.  551. 
—  In  apricioriljiis  Misautlae,  Febr.  Hac.  de  la  Laj^una  Jul, 
flor.  (Schiede.)  —  Foliis  oblongo-Ianceolatis,  basi  fore  iisqiic 
ad  iiisertioiiem  pietioli  decurrentibds ,  triplinerviis,  iiervis  ve- 
iiisqiie  subtns  proraiucntibiis  siipra  imprcssis,  pai!,iuis  discolo- 
ribiis,  primuin  piibe  mimite  stoJIala  fiirfiiracpa  et  pilissimpli- 
cibus  parvis  rigidiilis  adsperais  dein  glabris  (ramis,  potiolis 
nervisquc,  pediiuculis  calycibusqne  eadera  piibe  pallide  forrii- 
giiiea  lectis)  niargine  minute  deuticulato  picniiufiue  revoliito. 
Uaccmiis  aiigiistus  parvus  terminalis ,  1  —  2-poIlicaris,  iu 
apicibiis  ramorum  suorum  simplicium  brevium  fasciciilinu  Üo- 
riiiu  parvoruin  sessiliimi  gerens.  Flos  Miuouiae,  albus  vide- 
tur.  Folia  3  —  3'/^  p.  longa,  6  —  9  lln.  lata,  —  Habitu  si- 
luilis  scqueus  forma,  quam  distijiguimus. 

M'  {Miconiat)  lineatum  u,  sp.  —  Loco  band  iiidicato 
iu  tcrris  Mexicauis  (log.  Schiede).  —  Ferruginoo-hirlelluni. 
Foliis  oblonge -clliptieis,  basi  obtusiusculis,  distiiictius  pctio- 
latis,  apiee  acute  acuminatis,  tri -et  simul  triplinerviis,  ucr- 
vis  venisque  primariis  subtus  promincntibus  supra  impressis, 
paginis  discoloribus,  margine  (supernc)  drnliiiilato,  dculicu- 
lis  subcartilagineis  iu  pilos  parvos  rigidnlos  t'xcurrcnlibus; 
Uoribus  iu  panicnla  simplici  tcrminali  ad  ramornm  ejus  pa- 
tt'utiuui  apicos  cougestis  parvis.  luduuifnluin  duplex  iu  ra- 
mis, prtiolis,  iul'eriori  nervorum  parte,  pauiciilae  ramis,  caly- 
tibus,  brcve  scilicet  stellatum,  et  lougius  e  piiis  simplicibus 
rigid. ilis,  qui  soli  folia  occniiaut  et  sca!»riuscula   roddunl. 
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M,  {Co7iostegia)  .valapcttsc  Boupl.,  Linn.  1.  c.  n.  552. 

—  lu  sylvis  Jalapac,  Aug.  fruct.,  ad  Hac.  de  la  Lagnna 
Oct. ,  iiitcr  ScpUlo  et  Estero  Jan.;  iu  apricioribns  MisaiUlac 
Febr.  florcre  iuclpicns  (Schiede),  Real  del  Monte,  (Bcrlan- 
dicr  n.  379.) 

31,  (Conostegiä)  me.vlcanum  Bonp]. ,   Linn.  I.e.  n.  553. 

—  Frutex  biorgyalis,  floribus  roseis,  baccis  nigris,  Majo  flor., 
Äug.  friiet.  (Schiede.)  —  Folia  evidenter  serrulata,  non  sunt 
fjiiintuplincrvia,  sed  trinervia  et  simul  triplincrvia ,  nervi 
debile^  submargiuales  inferius  oriuntur,  panllo  altius  nervi 
validiores  mediain  paginara  percurrentes, 

M,  {Conostcgia ,  Euconostegia)  arhoreum  n.  sp.  — 
Inter  Tioselo  et  Jicochiilialco.  Aug.  fruct.  (Schiede.)  —  Arbo^r 
30-pedalis;  foliis  magnis  petiolatis,  ovalibus  eliipticisve,  hasi 
obtusis  acutisve,  apice  acurainatis,  tri-  et  simul  triplinerviis, 
eroso-denticulatis ,  subtus  cum  petiolis  raraisquc  junioribus 
toraento  tenui  snbfloccoso  et  ferruginco  obductis;  paniculis  ter- 
miuaiibus  depressis  brachiato-ramosis.  —  Rami  teretes,  ra- 
mali  subcompressi,  tomento  denso  brevi  ferrugineo  cum  pe- 
tiolis paniculaeqne  ramis  obtecti.  Pctioli  ad  1^/^  p.  longi. 
Foliorum  lamina  maxima  ustjue  ad  10  poll.  longa,  5  p.  la- 
ta, minor  6- poUicaris,  2^/2  p.  lata,  margo  imac  baseos 
integerrimns,  mox  vero  dcntes  incipiunt  parvi,  nunc  acutio- 
res,  nunc  obtusiores  crenarum  forma,  sinubus  rotHndatisjminirac 
profundis;  intcrdura  dentes  omnes  in  toto  margine  obsoleti; 
ex  imo  nervo  medio  lateralis  dcbiliorfjue  ntrinfjue  progredi- 
tur  ncrvus,  qui  in  latioribus  vcro  foliis  paullo  supra  basin 
oritur,  nbi  tunc  ex  iraa  basi  nervi  2  muUo  dcbiliores  nee  api- 
cem  attingentcs  snrgunt  et  raargincm  snb  deutibus  ainbeuut. 
Nervi  validiores  oppositi  altcrnive  spatio  3  —  4  liucarum  a 
basi  distant.  Panicula  (fructifcram  solam  vidiraus)  circiter 
tcr  trichotoraa,  ramis  patentibus  apice  adscendentibus.     Calyx 
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frucligcr  fcre  sciniglobosus,  truncatas,  iufcrnc  latlor;  iutus 
iit  in  cupula  capsulac  apicem  liberain  ceruis,  calycis  mar- 
gine  Land  altiorem,  slmlll  modo  truucatara,  parvuraque  ro- 
tiinduraquc  ncc  perviiim  forainen  apicale  ostendeutem.  Bacca 
haec  in  spcciminibiis  uostris  3  lin.  alta,  apertnra  cjusdcm 
diamctri,  sed  Ccrasi  sylvestris  maguiludiucm.ex  Schiedco  as- 
scquitiir,  colorcm  induit  azureura.  Alabastrura,  (imicum  modo 
viderc  licuit)  cjlludraceura ,  basi  obtusum,  aplce  iu  rostrum 
subulatum  3-fere  lin.  longum  attennatiim, 

M,  (Conostegia)  tiuadrangulare  Sieb.  Linn,  1.  c.  n. 
555.  —  Pr.  Metapaico  reg-,  cal.  Dec.  (Schiede.)  Eadcm  qnum 
videatur  species  Martiniccnsis,  inter  descriptas  Conostegias, 
Luic  enim  generi  ex  calyce  trnucato  deflorato  addere  placet, 
stirpera,  qnam  iucorapletam  modo  possideraus,  rcperiendam  forc 
credimus, 

M.  (?)  subtriplinervium  Lk,  et  Otto,  Linn.  I.  c.  ii, 
554.  —  Pr,  Jalapara  et  Hac.  de  la  Laguna  Aug.  flor, 
(Schiede.) 

31,  (JClklemia  §.  1.  pednnc.  axill.  cym,  panicnl.)  pctio^ 
lare  n.  sp.  Linn.  I.  c.  n.  556.  —  In  duractis  pr.  la  Hac.  de 
la  Laguna  Sept.  atque  in  sylvaticis  Misantlac,  Febr.  (Schiede.) 

M,  {Clidc7nta  §.  1.  ut  super.)  Linn.  1.  c.  |p.  563.  n, 
557,  serrulalurn  n.  sp.,  ramis  tctragouo-tcretibus,  petiolis 
cymis,  calycibus  pllis  nifis  patentim  hirsutis;  foliis  brcviter 
petiolatis  late  ovatis,  basi  obtusis,  apice  subcaudato-acnmi- 
natis,  5-ncrviis,  argutc  serrulatis;  cymis  axillarlbus  tricho- 
tomc  ramosis,  ramis  patoutibus,  calycis  laciniis  subuJato-cu- 
spidatis  tiibum  acqu«ntibus.  —  Iluitamalco,  Dec.  flor.  (Schie- 
de.) —  An  propria  species?  spocimina  ucstra  liaiid  bona. 
Petioli  vix  semipollicarcs;  lamina  folii  3  —  4  p.  longa,  1 1/3 
■^~1*A  P'  lata,  utrinque  pilis  riifis  snbadprossis  tccta,  sor- 
raturac  dcusissime  sibi  approximatae,  vix  "^/^  lin.  altae.     Ca- 
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Ijx  3  lin.  altus,  tnbns  subglobosns  cum  laciidis  coiollara  fore 
superanliljiis  pilis  riifis  patcntibiis  tlcusc  tectus.  Diflcrt  liaec 
ab  anteccdonte,  pilis  magis  erectis  et  colore  ooriirn  mngis 
iu  rubro-fusciim  qnara  in  aiirenm  ver^cnlo,  loüis  inulto  bre- 
vhis  pclioiafis  (in  illa  iuterdum  bipoliicaribus),  basi  oblusis, 
augustiiis  acuminatis,  cvideutius  et  argute  senulatis;  laciuiis 
caljclnis  lougioribus. 

M»  {Clidemia  §.  1.  nt  snper.)  laxiflorum  n.  sp.  raniis 
(etragono-tcrptibiis,  pctiolis,  panicuJis  pilis  nifidiiüs  patcn- 
tim  subliirsntis,  pedunculonim  pilis  subglanduliforis  caljcum- 
qne  aJjbreviatis  rigidisj  foliis  lougiiis  petiolatis  magnis  latc 
ovatis  basi  obtnsis  apice  acutis  et  candato-acnininatis,  sub- 
7-nervii9,  inacqualiter  densc  eroso-dciiticulatis;  paniciilis 
tricliotorae  ramosis  laxllloris,  raniis  pateutissimis  (fructifciis 
subrcversis)  —  Ad  Hac.  de  la  Laguiia  in  nmbiosis  Aiig. 
friict.  (Schiede),  —  Folia  hnjus  spcciei  vidimns  8  p.  longa 
41/3  fere  poll.  lata  iu  petiolo  bipoUicari,  alia  vero  dimidio 
miuora;  basis  lamlnae  obtusa  saepe  panllulum  obliqua,  nervo- 
runi  extimnra  par  tenue,  iu  medio  folio  ooulis  se  obduoens; 
deiites  obtusiusculi  scd  pilo  valido  terminati,  apicem  folii 
Tcrsns  evidentiores;  in  acuraiue  autcm  iterum  minores,  inac- 
quales  sed  crebri.  Pili  minns  dcnsi  et  panio  breviores  quam 
iu  utraque  priori  specie.  lulloresccntia  3  circ.  poll.  longa,  in 
statu  fructilVro  pauiculani  sistit  sessilem  basi  rarais  2  lon- 
gioribus  pauliilura  deflcxis  racemos  pancifloros  refereutibus 
instructam,  ramis  subsequcutibus  brcvioribus  3-v.  2-Horis, 
reliquis  unilloris;  revcra  e  cymis  depauperalis  ad  unurn  duos- 
ve  llores  reductis  composila  est  liacc  panicula,  ramis  bis  cy- 
mK)sis  in  formam  racemi  rompositl  dispositis.  Calvx  frnctifer 
lotus  pilis  brevibiis  coiiicis  rigidulis  patentibus  adspersns,  lu- 
bus  globosusj  diametro  2-lineari,  apice  laciniis  5  snbiilatis 
liu.  longis  coronatws,  Pedicclli  pilos  geruut  apice  leviler  ia- 
crassalo,  glauduiifcros? 
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M,  {Clidcmia  §.  2.  panicul.)  anisotrichon  u.  sp.  farais 
e    corapresso-tcrctibus   petiolisqiic   piiljc   deusa   brcvi   nifa  et 
pilis  loiigioribus   tectis;    foliis    longius    pctiolatis,   late  ovatis 
acumiuatis  basi  leviter  cordaüs,    apice  obtiisiusciilis,  mari;,inc 
iuacqualiter  croso-denticulatis ,   in  pagiiia  utraque   pilis   sub- 
adpressis  obsitis;    paniculac  scssilis   ramis  patulis  calycibus- 
quc  piibc  brevi   piiisqne    patentibus  tectis,    laciuiis  cal.  trian- 
gularibiis  acutis  tiibo  corollaquc  multo  brevioribns.  —     Inter 
S.  Miguel  del    soldado   et  la  Joya.     Juu.  fruct.  rarinsquc  flo- 
res  fereus  (Schiede).    —     „Fruliculus  corolla  purpurasceule, 
baccis  nigris."     Ramuli  an   revera  tarn  compressi  quam  sicci 
apparent   iiescimus,    obducunlur    pube    densa   brcvi   inlertcxta 
ex  rubro-rufa,    in   adultioribus    lamis  jam   decidua,    cui  iii- 
misceiitui'  liiuc  iudc  pili  lougiores  tarn  in  snperlorc  parte  pe- 
tiolorum,  quam  in  ipsis  ramulis.     Pctiolos  15  — 18  lin.  lougos 
vidimus ,  liisce  lamina  iusidebat  Si/a-^Ya  poll.  iy4-272p» 
lata,    saepius   3-pollicaria  reperiuutur   folia.      Nervi   vcnae- 
que  primariae  subtus  promineut.   Snperilcios  folii  utraque  sca- 
Lriuscula,     pilis    brcvibus    lutescentibus,     rufescentibusj    in 
margine    inque    junioribus    foliis    purpurascentibus   est    tecta. 
Acuraen   brevc   obtusiusculum,    dcuticuli    obtusiusculi,    brevcs 
quidom  scd  valdc  iuaoqualcs.     Pauicula  fructifera  2  —  2^^  P« 
aha,    a  basi   tricbotoma,    rarais  patulis.      Bacca  subglobosa 
inferne  latior,  apice  laciniis  parvis  cxtug  flexis  coronata.   Sc- 
nina  minuta  trlhcdra,    lutea,   hilo  nigro. 

M,  (?)  cornoides  u.  sp.  Liuu.  I.  c.  n.  558.  —     In  svl- 
Tis  umbrosis  Jalapae,  Aprili,  Majo  llor.,  Aug.  fruct.  (Schiede) 

—  „Frnf(!x  tripedalis,  flores  rosei;  fructus   immaluri    purpu- 
rei,  maturi  violacci  aut  uigri. 

M.  (?)  globuli/lorum  n.  sp,,   Linn.  1.  c.  p.564  n.  559. 

—  In  sylvis  umbrosis  Jalapae,  iMajo  llor.  Aug.  fruct.  (Ötliic- 
de)  —    „Frutcx  orgyalis  floribus  ilaviö. " 
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?I.    (?)  scorpioides   n.    sp.,    Linii.   1.    c.   ii.    560.   — 

Ciicsta  graudc  de  Chiconquiaco,  reij.  tcmp.,  Martio  alab.  fcr. 
(Scliiode). 

M.  (BlaJcea)  laevtgatum  Don,  DC.  pr.  3.  p.  196.  n. 
12.  —  Barranca  de  Tioselo,  iutcr  Tioselo  et  Jicocliiraalco 
ad  ripas  torrentura,  Aug.  alab.  fer.  (Schiede)  —  „Calyx  4- 
Lractcatiis,  bracteis  2  exterioribns  acutis,  interiorlbiis  obtusls- 
slmis,  cupiiliformis j  obsolete  6-dentatus.  Petala  6,  rosca, 
crassa,  aestivatione  convolutiva.  Filaraeiita  12,  antherae  in 
alabastro  articnlatim  inilexac,  biporosae,  Stj  Ins  brevis  cras- 
6US5  Stigma  oblique  cylindricum  stjlo  paulo  crassius,  obtu- 
eiusculum.  Arbuscula,  ramulis  quadrangularibus,  foliis  (ri- 
nerviis,  basi  subtus  foveis  2  glaudnlosis,  Flores  axillares  so- 
litarii  v.  geraini,"  —  Pedunculi  foliorum  raajorum  1  —  l^/j 
p.  longi,  laniiua  S^/a — 4V2  p.  longa,  IVg — 1%  p.  lata, 
formae  variabilis  nunc  cUiptica  nunc  oboyato-elliptica,  scm- 
per  basi  cuneata  v.  in  petiolnm  attenuata,  apice  brcvltcr  acn- 
minata,  acumine  obtusiusculo,  nervi  laterales  margini  sunt 
approximati,  veuae  crebrae  tenues,  in  folii  sicci  pagina  aver- 
sa  e  lineolis  punctisque  prominulis  compositaevidcntur.  Fovtae 
in  e^dcm  pagina,  ad  basiu,  ubi  folii  parenchyraaiji  petiolnm  de- 
currit,  ncrvum  inter  et  marginem  sitae,  oblongae,  excavatae, 
fundo  lacvi  obscuriorc,  ad  2  liu,  longae,  altera  sacpc  al- 
tiore. 

RHEXIA  s.  Melastora.  capsulares. 

lih»  {Plagiophyllnm  n.  gen.)  parvifolia  n.  sp.  (Rhe- 
xia  inaoquilateralis  Linn.  5.  p.  567.  n.  565).  —  Cucsta  grau- 
dc de  Chiconquiaco,  reg.  temp.,  Mart.  fl.  (Schiede).  —  Al- 
tera quuni  ad  nos  pervenerit  memorabilis  hujus  gcnoris  spe- 
cics,  dcuomiuare  gcnus  spcciciquc  nomcu  mutarc,  nccessarium 
est  Yisuui.  Charaeterem  gencris  hoc  modo  proponimus.  Me- 
lastomaceac  Mexicauac  hcrbaccae,  foliis  oppositis  valde  inter 
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sc  inaoqii.illbns,  tcnnitcr  mombranaccis,  inacqullateralibus, 
iutcgerrimis ;  lloribus  in  cymas  cor}  rabosve  axillares  tcrmina- 
Icsve  dispositis;  calyx  carapaniilatus  mfimbraaaccus  S-iicrvius, 
dontibus  4  brevibus,  pcrsisteiis ,  liber,  Corolla  4-petala.  Sta- 
jniua  8  disparia  antheris  uniporosis,  4  dentibus  calycinis  op- 
posita  majora  calcare  cloiigato  cuneifornü  snbbilobo,  4  mi- 
nora  calcare  abbreviato  glaudiilacforrai ;  ovarlum  circa  stjlL 
basia  siraplici  Serie  setularum  brevium  iustructiim;  Stylus 
brcvis  stigmate  capitato.  Capsula  libera  mcrabranacea,  qua- 
drilocularis  loculicide  -  qnadrivalvis,  axi  cum  epermophoris 
domum  libcro.  Semina  numerosa  subelliptica  echinata,  Liio 
tcrminali  punctiformi. 

Rh»  { Plagiopht/Umn  n.  gen.)  grandifolia  n.  sp.  — 
Cncsta  graude  de  Chiconquiaco,  Sept.  fruct.  (Schiede). —  Prac- 
cedente  major,  foliis  multotics  majoribus,  floribus  triclioto- 
me  eorymbosis,  deutibus  calycis  obtusis.  Planta  suffruticosa, 
11/2 — 2-pedalis,  ramis  paucis  nunc  oppositis,  caule  hinc 
tricliotome  diviso  nunc  allcro  minus  evolulo  subalternis,  ju- 
nioribus  tctragonis,  angulis  prominulis,  subglabris,  inflorrs- 
ceutiac  vero  pilis  parvis  apice  glaudulifcris  adspcrsis.  Folia 
brcvissimc  pctiolata,  sibi  opposlta  valde  inaequalia,  altero 
maximo  interdum  seraipedali  l^/^  p.  lato,  inacquilatera,  ob- 
longe-lanccolata  utrinquc  acute  acuminata,  3-iiervia  (super- 
vcniente  nervo  marginali  in  latere  latiore,  hinc  igitur  4-ncr- 
Tia),  venis  obliquis  (augulo  acuto  dccedentibus)  et  nonnisi 
ramulis  terminalibus  ncrvura  proximum  attingenlibus,  margi- 
ne  ciliato,  snperficic  viridi  pilis  parvis  adpressis  adspersa, 
pagina  aversa  pallidiore  glaucescente,  solis  in  nervis  venisquo 
paucos  pilos  adpressos  minutosque  gereute.  Corymbus  termi- 
nalis  plurics  di-ct  trichotomc  ramosus,  fastigiatus,  fruitifor 
apliyllus  et  ebractcalus.  Calyx  sab  anlhcsi  tctragono-campa^ 
nulatus,  sub  llmbo,  in  4,  lobos  brovcs  obtusos  ciliolalos  parti- 
tn,  paululum  coustrictus,  dein  capsulam  iucludeus  4  lin.  allus 
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roloris  stramiiioi,  8-iiorv!iis  r(  liiiilaliis{|iie,  aui^iilato-ovoi- 
deiis,  limbo  coniilveute  lobis  crcctis  (Physalidis  ciijiisdam  ini- 
iiulae  calyccm  fcre  dicere  posscs).  Petala  3  lin.  longa  obo- 
Tata  acuta  alba  (sicca  nitila).  Stamiiia  glabra,  authera  1'/^ 
lin.  circiter  louga,  tubo  porifero  brevlssiino,  coniicctivura  fili- 
forme et  in  calcar  prodiictum  liueam  longiim,  apice  dilata- 
tum  bilobiim  croceum.  Capsxila  calyce  minor  (angulato?)  glo- 
l)osa,  teniiiter  membraiiacea ,  elevato  -  rcticuiata,  stramiuea, 
apice  setosa,  ad  basin  iisque  loculicide  dchisceus.  Semina 
jninnta  pulveris  adiustar,  dilute  fuscescentia  oblonga  altero  la- 
terc  obtusa,  altera  acuta,  tuidiqiie  setulis  miuntissimis  paten- 
tlbiis  obsita;  spermopliora  lamelliformia ,  margine  libero  le- 
Titer  iücrassato. 

Rh,  (Heteronotna)  dlversifolia  Bonpl,,  Linu.  1.  c.  p. 
565.  n.  561.  —  In  sylvis  Jalapeusibus  Aug.  fruct.,  ad  Hac. 
de  la  Laguna,  Jul.  et  Sept.  fruct.,  Misantlae  in  sylvis  Febr. 
flor.   (Scliiede). 

Wi,  (?)  versicolor  Hort.  Angl.?,  Linn.  1.  c.  n.  562. — 
Ad  rupes  umbrosas  pr.  Jalacingo  Dec.  fruct.  (Schiede). 

RA,  {Chaetogastra  3  Diotautliera)  Schiedeana  n.  sp., 
Linn.  1.  c.  n.  563.  a,  micrantha  (excl.  var.  /?.)  —  In  apri- 
ciorlbus  Misantlae  Mart.  flor.,  alioque  loco  haud  indicato. 
(Schiede).     „SuiTrnticosa,  floribus  roseis." 

HÄ,  (CJiactogastra y  Diotanthera)  rvßpilis  n.  sp.,  Rh. 
Schiedeaua  Linn.  1.  c.  ß.  macrantha  (excl.  var.  a.)  —  In  syi- 
Tis  pr.  Jalapam  in  monte  Macultepee,  San  Andres,  Aug,  flor. 
tt  fruct.  (Schiede).  —  Spcciem  distinguimus  qnam  pro  va- 
rietate  prius  habuimus,  difl"ert:  pilis  rufis  patcntibns  in  cau- 
le  ramisque ;  floribus  Tructibusque  duplo  niajoribus;  laciniis 
calycis  raagis  spathulatis;  petalis  calyce  lougioribus  puipn- 
reis  (uec  cum  aeqnantibus   roseis);   staminibus  inlcr  se  dissi- 
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inilllms,  altcniis  f<M'o  diiplo  Ioiigiorif)US ;  anlljcris  magis  olon- 
gatis  (nee  omnibns  intor  sc  similibus). 

Rh,  (CJiactogastra ,  Piotaiithera)  scahrinscula  n.  sp.; 
caule  lierbacco  lamisqne  torctinsculis  pilis  brcvibns  nigrican- 
tibus  lurtcllis  et  spabriiisculis,  foliis  petiolatis  ovatis  acuinlna- 
tis  acntis  5-ncrviis,  ulriuqne  pilis  brevibus  siibadprcssis 
subtus  raollioribus  tcctis;  corymbo"?  torminali,  calycis  sub- 
hemisphaorici  liirlelli  laciniis  spatliulato  -  Huoaribns  tiibiim 
subaequantibus,  pctalig  calycc  toto  diiplo  longioribus,  an- 
theris  inter  sc  subaequalibiis? —  Loco  non  indicato  in  rcgno 
Mexicano  (Scliiedo).  —  Spccimen  niiicum  valde  maiu-nin. 
Folia  maxiraa  lY«  P«  lo"o''^  9  lin.  lata  in  petiolo  5- linear!. 
Calvx  4  lin.  longns;  corolla  8 -lin.  In  raelloribus  spccirai- 
nibns  ulterins  cxaminauda. 

Aliam  ut  videtnr  ejusdem  Chaetagastrac  gencris  spcciem  a 
Berlandicro  ad  Tarapico  Icctam  haberans,  sed  spccimen  iu- 
sufficicns  non  describcmus. 

HÄ.  {^rtTirostc7ntna ,  Monocliaotum)  Deppeana  n.  sp., 
Linn.  1,  c.  p.  566,  n.  564.  —  Propc  Jalapaiu  ad  S.  Andres 
et  in  Scrro  colorado,   Aug.  flor.  (Schiede). 

Rh,  {u4rt7irostcmtna,  Monochaetiim)  calcaratum  DC.  pr. 
3.  p.  138.  n.  18.  —  Cordillörc  de  Guadalupc  (Berlandier), 
loco  ignoto  regni  Mcx.  (Schiede).  Specimina  Schiedeaua 
differunt  miuori  pilornin  unmcro,  foliis  magis  ovatis,  cauli- 
bns  magis  eroctis  minus  ramosis;  corolla  magna  pelalis  9 
lin.  longis  obovato-cuneatis  obtusissimis  ciliatis  mncronatis, 
Specimina  raeliora  exspectanda  siijit. 

Rh,  {Arthroslcinma,  Monochaotnm)  y^or/öz/wt/a  n.  sp. » 

I  canlc  raraisquc  tcrctibus   patcntim  nifo-liirsulis;    foliis  parvis 

petiolatis  lanccolatis  3-ncrviis,  siipra  intor  uorvos   et  margi- 

nem,  subtus  nbique  substrigoso-hirtis,  cyrais  paucilloris  omnes 

ramulfis    tcrminantibus,    pcdicciiis  calycibusquc  cuneato-siib- 
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eylindraceis  patcntim  iilaiidiiloso  -  pilosis,  lacinlis  calyclnis 
aciimiualis  acutis  patiilis,  tiibo  paululum  pctaloque  dimidio  ini- 
noribns,  calcare  gracili  clougato  adsceiideute.  —  Loco  nou 
iudicato  in  impcrio  Mexicaiio  (Schiede).  Habitii  haec  spc- 
cies,  cujus  nnicura  et  raadore  corruptnm  possideraus  speciinea 
cum  Ftlicxia  nostra  rufipili  raaximopere  conrenit,!  scd 
charactcre  gencrico  foliis  floribusque  paulo  niiiioribns  differt, 
Exemplar  nostrum  caulis  superiorera  partem  S-poIlicarem  si- 
stlt,  raniis  brevibus  lateralibus  sibi  oppositis  ramulisqne  ite- 
rura  tani  sterilibus  quam  Iloreutibns  ouustum.  Folia  maxima 
\^ln^  p.  longa  cum  petlolo  3-lineari,  4  —  5  circ.  lln.  lata; 
piii  strigosi  in  superficie  occupaut  nee  nervös  nee  spatium  in 
ntroque  latere  nervorum  sed  interstitlorum  medium  et  regio- 
ncra  marginalem,  fascias  igitur  animadvertis  quatuor  lougitu- 
diuales.  Calyx  florens  vix  4  lin.  altus,  pctala  paululum  lon- 
"lora.  Calcar  staminnm  l^/^  lin.  longum  inferue  augustatum 
cetcrum  lineare  obtusiusculum.  Pili,  in  calyce  pedunculisquc 
minus  dcnsi  quam  in  caule  et  patuli  tantum,  glandula  minuta 
elliptlca  terminantur. 

Minim  certe  scctionis  Monochaetum  quatuor  jam  esse  de- 
tcctas  specics  Mexicanas,  calcaris  forma  cougruentes,  genug 
igitur  proprium  indicantes. 

HÄ,  {Hcerian,  gen.)  elegans  n.  sp. —  In  nmbrosis  pr. 
Jalapam  Juu.  llor. ;  pr.  Chlconquiaco  Sept.  fruct.  (Schiede). 
„Caulis  tIx  lignesccns,  repens,  caespites  efformans.  Corol- 
la  magnitudine  et  colore  Geranii  sanguinei.  Stirps  elegans. 
(Sosocola)".  —  Char,  gen»:  Melastomacea  suffruticosa;  fo- 
liis petlolatis  late  ovatls  crcnatis  ciliatis  ;  lloribus  terralnali- 
hus  solitarlls,  calyce  setoso,  lacinlis  4,  persistentibus,  corol- 
la  sanguinea  4-petala;  stamina  8,  disparia  nniporosa,  4 
laciniis  cal.  opposita  majora  conucctivo  tenui  in  calcar  elon- 
gatnm  bifidum    producto,    quatuor  minora  ad  basin  authcrae 
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calcare  abbreviato  2  glandiilas  parvas  referente  instructa; 
ovariiim  apice  sctosnm,  stylo  dccliuato  fiHformi,  stigniate  ter- 
minali  obtuso.  Capsula  a  calyce  aucto  abscondita,  4-Iociila- 
ris  locnlicide  quadrivalvls.  Semiua  simplici  gyi'o  coclilcata. 
Nomen  iu  honorem  Oswaldi  Heer  in  universitate  Tnriceusi 
botanices  professoris,  geograpliiae  plautarnm  cultoris  eximii, 
amici  integerrimi;  famillam  band  invitns  intret  plurium  Hcl- 
vetorum  nomina  ccleberiima  jam  amplectentem.  —  Friiticulus 
depressus,  caulibus  lignescentibus  spitliamaeis,  pedalibus  bi- 
pedalibusque  radicantibus,  ramosis,  ramnlis  erectis,  adpresso- 
pilosis.  Folia  late  ovato  s.  snbrotundo-ovata ,  apice  oblu- 
siascula,  basi  obtusa  v.  acutiuscula  v.  acuta,  trineivia,  vcnis 
paucis  e  medio  nervo  sub  augulo  acute  arcuatim  prodeuuti- 
bus,  crennlata  et  setulis  iu  acie  marginis  atque  in  superficic 
jiixta  marginem  sitis  ciliata,  utrinque  ceterum  glabra  praeter 
nervös  inferae  paginae  strig'oso-pilosos,  subtns  paulo  palli- 
diora,  membrauacea,  magnitudine  varia,  maxlma  vix  polli- 
caria,  8  Jin.  lala,  in  pctiolo  trilineari,  pleraquc  vero  mlno- 
ra  ad  trium  liuearum  diametrum  diminut.i.  Flos  in  peduu- 
culo  1/3  —  1  p.  longo  tcrminalis  solitarius.  Caljx  campanu- 
lato-cylindraceus,  priraum  4,  dein  6  lin.  altus,  tubus  undi- 
que  setulis  basi  dilatatis  rigidulis  (aculeilorniibus)  patentibus 
pallidis  apiceve  purpurascentibus  (linca  scmper  brevioribus ) 
horridus;  laciniae  vero  tubum  acquantcs  triangulari-acuml- 
natae  cnspidatae  setulis  clliatae  sunt,  ceterum  vero  nudao. 
Petala  5  lin.  longa  cnneato-obovata  obtusa.  Filamonta  san- 
gninea  ( violacca  sunt  uti  petala  in  siccis )  antliorae  majores 
ejusdcm  coloris,  transverse  undulatao  et  plicatae,  conuectivum 
lincam  longum,  calcar  luteum  lineare  obtusinsculum,  linoani 
longnm,  fere  usque  ad  baslu  partitum;  antherae  minores  lu- 
teae  liueam  longae,  nodo,  cum  Glamento  concolori,  parvo  insi- 
dentes.  Stylus  staminibns  majoribus  brevior.  Capsula  3  cirr. 
lin,  alta.     Semina  fuscescentia. 

13r  Bd.    4s  Heft.  28 
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SAMYDEAE. 
CASEARIA  Jacq. 

C.  corymhosa  HBKtli.,    Liiiu.  VI.  p.  425.  n.  1320  et 

1321.  —  Quac  priiis  e  speciminibus  paiicis  incompletis  se- 
jimxiraus,  pluribug  nunc  omnique  in  statu  visis  conjnngimus. 
„Arbusciila  v.  frutex  lloribus  albis,  arillo  rubro."  Pr.  Chil- 
toyaque  et  Malpays  de  Naulinso  Aprili  florens,  Sept.  fnictif. ; 
ad  Hac,  de  la  Laguua  Aug. _,  ad  Tecolutatn  Jan.;  circa  Acto- 
pan  Mart. ,  in  sylvis  ninbrosis  Papantlac  Jan.  (Schiede.) 
OptanJnm  esset,  \\i  speciiniua  antographa  Cascariae  niiidae 
a  Jacquinio  descriptae  (Anier.  p.  132,  cd.  icon.  pict.  t.  126, 
cujus  iconis  copia  facta  est  in  „Amerikanische  Gewächse  Tab. 
142)  cum  autographis  Humboldtianis  accurate  comparari  pos- 
sent ,  qiiae  enim  legimus  hac  de  specie  optirae  cum  specimi- 
nibus nostris  convenire  videulur.  Variabilem  Jacquinius  ^pe- 
ciera  siiara  dicit:  foliis  nunc  sesquipollicaribus  nunc  4  polli- 
ces  longis,  uostra  eodem  modo  yariat,  reperta  est  a  Jacquinio 
Carthagenae  in  fruticosis  atqne  in  insula  Mango,  in  eadera 
fere  regione  ubi  Humboldtius  suam  legit  plantam;  nostra  in 
calidioribus  semper  occurrit  regionibus. 

C.  spinosa  L.  ?,  Linn.  1.  c.  n.  1322.  —  Plan  del  rio 
Jiil.  friict.  (Schiede.) 

C.  sylvestris  Sw.  fl.  Ind.  occ.  2.  p.  752,  Cas.  spec.  Linn, 
1.  c.  n.  1323.  —  Papantla,  Jan.  (Schiede.)  —  Convenit  cum 
speciminibus  C.  sylvestris  a  Weigeltio  Suriuarai  lectis. 

Omucs  hnjns  generis  species  accnratiori  adumbratione 
monographica  egent.  Permultae  indescriptae  in  hortis  siccis 
occulnntur,   in  hortis  vivis  vivae  vix  reperiuntur. 

C.  obovata  n.  sp.,  calycibus  5-partitis,  starainibus  IQ; 
fructn  subglohoso-tricostato  trivalvi,  foliis  late  ovalibus  obo- 
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vatis  subrotnudatisve,  basi  obtusinsculis,  aciiraiue  brevissimo 
et  obtusissimo  termiualis,  margiue  obsolete  crenatis  subtus 
cum  petiolis,  ramis,  p'edunculis  molliter  Intescenti- tomentosis, 
in  superficie  subglabra  nitidula  nervo  pubescente.  —  In  syl- 
vis  pr.  la  Hac.  de  la  Ord»i/7a,  Aug.  fruct.  (Schiede.)  „Fru- 
tex,  fructu  rubro."  —  Raraorum  apices  habemus  pedaleg, 
simplices,  subteretes,  brevi  moilique  tomento  coloris  fere  sor- 
dide  ochracei  interduni  subferruginei.  Petiolus  3  —  4  liu. 
longns  undiquc  eodein  modo  villosus;  folii  lamina  2  —  2Va  P« 
longa,  1  Ya  usque  ad  duos  fere  poll.  lata/  nervo  venisque 
primariis  utrinque  subsenis  snbtus  promiuulis;  basis  folii  ob- 
tusa  scd  brevi  llexu  (nt  in  foliis  cordatis  ovatisque  saepius 
mos  est)  in  pctiolura  brevissime  decurrens  Line  obtusiusculam 
nominavimns;  apcx  non  minus  obtusus,  sed  in  brevissimum 
acnmen  et  oblnsissimum ,  si  accuratins  inspicis,  aliquantnluai 
protractns,  biuc  acntiusculum  dicere  posses;  margo  crenas  s. 
dentes  creniformes  deprcssos  et  apiculo  minuto  (lentis  ope 
conspiciendo )  terminatos  nunc  evidcntiorcs  nunc  vero,  quod 
saepius,  fere  obsoictos  habet,  ita  ut  repandus  paene  appa- 
rcat.  Pagina  snperior  lucidnla  primo  adspectu  glabra  adpa- 
ret,  sed  nervns  medins  bascsque  venarum  majorum  pube  In- 
tescenti sunt  tecta,  lentis  ope  praeterea  pilos  minulos  ad- 
pressos  iu  juuioribus  saltcm  foliis  vidobis ;  pagina  inferior 
tomento  deuso  niolli  velutina  est.  Ad  basin  petiolorum  imam 
utrinque  stipula  paliida  aequilatere  triaugularis  acutissinia, 
haud  lincam  longa,  in  provectiori  statu  foliorum  t)bli(terans. 
In  axillis  foliorum  tlores  plures  (4 — 10)  pedicellati.  Pedi- 
celli  inter  bracteolas  minutas  eruuipunl,  in  stalii  fructlforo 
petiolum  aequantes  (3  lin.),  villosi,  paulio  supra  medium  ar- 
ticulo  instruGti  ibiquc  flore  non  foecuudato  rumpcutcs.  Calyx 
cum  residuis  staminum  tam  fcrlilium  (|uani  storilium  sub  fru- 
cfu  persistens,  laciniis  a  basi  calycis  1  Y^  !'»•  longis.  Sta- 
miu,a   sterilia   fertilibus   pauIo    breviora   spathulala   albo-vil- 

28« 
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losJi.       Fructiis  globosus,    diametro   4   fere  linearum,    costis 

tribus  panlulum  elevatis  snbtrigonus,  apiculatns  ad  basiii  us- 

que  secedeiis  in  valviilas  suas.       Semina  arillo  (in  siccis  lu- 

tescentc)  laciniato  maxima  ex  parte  involnta  fusca,  angulato- 

ovalia   (larvis    dostriicta   ulterlorem    inquisitonem   non  permi- 

scrunt). 

De  speeiebus  Mexicauis  a  Candollio  inter  Casearias  non 
satls  notas  relatis  tarn  pauca  dicta  sunt,  nt  ad  plautas  no- 
stras  redncerc  non  vaieamos.  C.  ohovata  nostra  C.  denta- 
tae  DC.  pr.  2.  p.  51  n.  32  siinllis  videtur,  ad  C  corytnbo- 
sam  vcro  C.  ?  dubiam  DC.  1.  c.  n.  33  dncere  posses. 


SUPPLENDA: 

T    Ad  PORTULACEAS:     Talinum  paniculatuvi  Pr.  la^ 
Laguna  versns  la  Isleta,  in  riipestribus.   Jul.  fructif.  (Schiede.) 

Ad  MYRTACEAS'.  Psidium  ad  primam  forraam  siib 
Ps.  pomifero  a  nöbi?  propositam  spectans,  specinien  florens, 
mirum  variabili  foliorura  forma,  aliis  2y2  P*  longis  X^j^  p. 
latis,  aliis  31/2  P»  longis  pollicem  latis  —  „Gnarava,  friict.j 
globulares  albi-lutei"  (Mühlenpfordt  loco  non  indicato). 

Ad    MELASTOMACEAS:     Mel.    glaberrirao     proxi- 
mum  sed  foliis  integerrimis  difFerens  specimen  ad  Oajaca  Ie| 
Mühlenpfordt. 

(Sequentnr  Bhamneae,   Terehinthaccae.) 


Zur   Erklärung 

der 

unregelmässigen    Forin 

der   Schmetterlingsblütlie 

vou 

H,    W  a  l  p  e  r  s. 

(Hierzu  Tafel  VIIO 


ie    uuregelmässige  Form   der  Schmetterlingsblüthe    hat  zu 
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den  mauuigfaltigsten  Deutungen  und  Erklärungen  Veranlas- 
sung gegeLen,  so  dass  die  Aufzählung  aller  bis  jetzt  über 
die  Entstehung  dieser  Blüthenform  veröffentlichten  Meinungen, 
welche  je  nach  dem  Gesichtspunkte,  von  welchem  aus  die- 
selbe betrachtet  wurde,  wesentlich  vou  einander  abweichen, 
leicht  umfangreicher  werden  dürfte,  als  dass  sie  hier  aiifzii- 
nehmeu  wäre.  Es  könnte  mithin  fast  überflüssig  erscheinen, 
die  grosse  Zahl  der  über  diesen  interessanten  Gegenstand 
aufgestellten  Theorien  noch  um  eine  zu  vermehren,  und  ich 
würde  desshalb  auch  meine  von  allen  bisherigen  abweichende 
Meinung  noch  zurückhalten,  fand  ich  sie  nicht  durch  alle 
vou  mir  in  dieser  Beziehung  angestellten  Beobachtungen  be- 
stätigt. Das  Urtheil  der  Sachverständigen,  —  sollte  es  auch 
von    der    liier   zu    erläuternden  Ansicht   abweichen,  —   wird 
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mir  stets  willkommen  sein,  so  fern  ihm  wirkliche  Beobach- 
tungen zu  Grunde  liegen. 

Die  der  ganzen  Legurainosenfamilie  eigeuthümliche  und 
so  characleristische  Hülsenfrucht  (iegumen)  muss  als  das  Eiu- 
zelcarpell  einer  ihrer  Anlage  nach  fünfcar pelligen  Frucht 
betrachtet  Averden.  Schon  De  Candolle  hat  hierauf  aufmerk- 
sam gemacht,  ohne  dass  bis  jetzt  ein  Botaniker  diese  durch 
die  bekanntlich  füufweibige  Gattung-  Affonsea  A.  St.  Hil. 
erwiesene  Thatsache  ^ur  Erklärung  der  uuregelmässigen  Form 
der  Schmetterlingsblillthe  benutzt  hätte.  Diese  fünf  Hülsen 
der  Affonsea  stehen  in  einem  Cyclus,  so  dass  ihre  oberen 
saam'entragoiiden  Näthe  zu  Innerst  liegen,  die  einzelnen  Hül- 
sen gind  daher  als  von  der  imaginären  Blüthenachse,  welche 
durch  den  Vereiniguugspunkt  jeuer  Hülsenräuder  hindurch 
geht,,  excentrisch  zu  betrachten.  Von  diesen  fünf  Ovarien 
schlagen  normal  viere  hm^  freilich  unbekannten  Gründen  fehl, 
und  CS  bleibt  blos  noch  ein  einziges  übrig,  wiewohl  sich 
ausnahmsweise  Fälle  von  zwei  und  drei  Ovarien  in  einer 
Blüthe  vorfinden.  Dieses  einzig  übrig  gebliebene  Ovarium 
steht  von  der  imaginären  Blüthenachse  excentrisch,  und  hat 
meistentheils  eine  der  Länge  nach  seitlich  zusammengedrückte 
Gestalt,  welche  von  der  einseitigen  Anheftung  der  Ovula  her- 
rührt. 

Die  Hülse  der  Leguminosen  ist  stets  als  das  von  der 
Achse  der  ganzen  Inflorescenz  am  Entferntesten  stehende  der 
der  Anlage  nach  fünfcarpelligen  Frucht  anzusehen,  —  es  ist 
somit  das  untere  Ovarium  in  der  Blüthe,  welches  zur  Ent- 
wicklung gelangt,  während  die  vier  oberen  fehlschlagen,  d^nn 
die  sogenannten  ßores  resupinati  der  Leguminosen  haben 
sich  mir  bei  genauerer  Betrachtung  stets  als  durch  Drehung 
des  Blülheustiels  hervorgebracht  erwiesen.  Freilich  geht  dies» 
Drehung  meist  schon  im  Knospenzustande  vor  sich,  worauf 
die  beschreibende  Botanik  selten  Rücksicht  genommen  hat. 
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Die  Excentricität  der  einzelnen  Ovarien  von  der  Blütheu- 
achse  wird,  abgesehen  von  der  bereits  erwähnten  Affonsea, 
noch  durch  diejenigen  Fälle  erwiesen,  wo  mehrere  Ovarien 
sich  in  einer  Bliithe  vorüuden ,  so  habe  ich  wenigstens  bei 
der  Caesalpinia  digyna  Willd.  Hb.  no.  8026  bemerkt,  dass 
die  beiden  Ovarien  nicht  etwa  mit  ihrer  breiten  Seite  parallel 
neben  einander ,  sondern  in  unvollkommener  Opposition  ste- 
hen, so  dass  auf  der  einen  (rechten)  Seite  ein,  und  auf  der 
andern  (liukeu)  Seite  zwei  Ovarien  als  fehlgeschlagen  ange- 
nommen werden  müssen. 

Der  Kelch  ist  entsprechend  der  Zahl  der  Blumenblät- 
ter *)  bei  allen'  Papilionaceen  aus  fünf  Blättern  zusammen- 
gesetzt, welche  die  mannigfaltigsten  Verwachsuugen  unter 
einander  eingehen;  in  den  meisten  Fällen  aber  sind  sie  we- 
nigstens eine  Strecke  weit  zu  einer  Röhre- oder  Glocke  u.  s.  w. 
vereinigt  und  nur  an  der  Spitze  frei.  Aeusserst  wenige  Fälle 
werden  von  den  Autoreu  augeführt,  dass  in  der  ausgebildeten 
Schni^tterlingsblüthe  der  bis  auf  den  Grund  fünflheilige  Kelch 
vorkomme,  obwohl  in  dem  Embryonalzustande  der  Bliithen- 
knospe ,  wie  bekleiden  und  T^ogcl  in  ihren  trefflichen  Bei- 
trügen zur  EntwicTclungsgeschichte  der  BliUhentJieile  hei 
den  Legumitiosen  {Nov,  JLct,  ^c,  Caes,  Leop,  Carol.  Nat, 
Cur.  Vol.  XIX.  P.  1.)  zuerst  nachgewiesen  haben,  alle  spä- 
ter unter  einander  verwachsenen  Theile  der  Blüthe  frei  sind, 
uud  erst  im  Verlaufe  der  Entwickeluugsgeschichte  durch  inni- 
ges Aneinanderdrängen  dieser  noch  aus  Avei ehern  Parenchym 
bestehenden  Theile  verwachsen.  Der  Grund  des  Verwachsens 
wird  ganz  richtig  durch  den  gegenseitigen  Druck  in  der  Blii- 


*)  Auffallend  genug  besclireibt  noch  Bischoff  die  coroUa  papiUo- 
nacea  als  geuöhnlich  aus  vier  Blättern  bestehend!  (Hdbcli.  der 
bot.  Terminologie,  p.  333.) 
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tlicnknosjre  erklärt,  ohne  dass  damit  Etwas  zur  Erklärung 
der  so  merkwürdigen  Unregelmässigkeit  der  Blütlie  gewonnen 
wäre. 

Aber  grade  der  verwachsenblättrige  Kelch  so  wie  die 
Stellung  des  OFarinms  zu  den  übrigen  Blüthentheilen  scheint 
eine  Erklärung  jener  Unregelmässigkeit  hauptsächlich  ermit- 
teln zu  können. 

Durch  den  bei  allen  dccaudrischen  Leguminosen  vorhan- 
denen und  wenigstens  im  Embryonalzustande  der  Blüthen- 
kuospe  wirklicli  zu  beobachtenden  doppelten  Staubfädenkreis 
wird  die  Alternation  der  Blumenblätter  und  der  Ovarien  er- 
klärt^ welche  wir  bei  jtffonsca  realisirt  und  bei  den  übri- 
gen einhidsigen  Leguminosen  durch  die  Stellung  des  Ova- 
riuras  zwischen  den  beiden  Carinalblättern  angedeutet  sehen. 
Dieses  Ovariura  ist  währeud  der  Blüthe  meist  sitzend  oder 
doch  nur  mit  einem  so  kurzem  Stielchen  versehen,  dass  das- 
selbe aus  dem  glockigen  Kelche  nicht  hcrausragf.  Es  wird 
diesem  Ovarlum  somit ,  da  es  oft  eine  nicht  unbedeutende 
Grösse  hat,  eine  Reactlou  auf  die  übrigen  Blüthentheile  nicht 
abgesprochen  werden  können,  und  diese  manifestirt  sich  durch 
Druck  iiuf  die  benachbarten  Organe,  welche  desshalb  auch 
im  Zustande  ihrer  parenchymatösen  Consistenz  zu  Verwach- 
sungen sehr  geneigt  sind.  Da  die  Blumenblätter  im  Verhält- 
nisse zu  der  Länge  der  Kelchröhre  im  Allgemeinen  nur  kurz! 
genagelt  genannt  werden  können ,  ja  bei  vielen  Gattungen  ein 
grosser  Theil  der  Lumina  uoch  im  Kelche  selbst  befindlich 
ist,  so  verwachsen  die  dem  Ovarium  zunächst  stehenden,  seit- 
lichen Blumenblätter  an  ihren  untern  Rändern,  wo  der  Druck,  - 
welchen  Kelch  und  Ovarium  gemeinschaftlich  ausüben,  am 
stärksten  ist,  sehr  häufig,  und  bilden  die  Cariua  oder  das  I 
Schiffchen.  Ja  dieser  Druck  ist  bei  der  Gattung  Jonesia  Rxb. 
so  bedeutend,  dass  die  Blumenblätter  erstlich  ganz  unterdrückt 
werden,  und  ferner  das  Ovarium  an  der  unteren  Nath  seiner 
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ganzen  Länge  nach  mit  dem  Perianthium  verwächst,  wie  ich 
an  mehreren  noch  unbeschriebenen  Arten  dieser  so  lehrrei- 
chen Gattung  gesehen  habc.j  Bei  den  Cüsalpinieen  giebt  es 
mehrere  Gattungen  mit  blos  1  —  3  Blumenblättern,  diese 
stehen  sodann  stets  an  der  Stelle  der  Fahne  und  der  Flügel, 
—  sollte  der  Mangel  der  übrigen  Blumenblätter  wohl  hieraus 
abzuleiten  sein?  Nor  dlrecte  Beobachtnugon  können  dieses 
entscheiden.  Doch  sieht  man  bei  Tamarindus  Indica  L.  an 
der  Stelle  wo  die  zwei  fehlenden  Blumenblätter  hätten  stehen 
müssen,  zwei  ganz  kleine  Schuppen  und  sie  scheinen  die  Ru- 
dimente der  abortirteu  Blumenblätter  zu  sein. 

Durch  das  Fehlschlagen  der  vier  oberen  Ovarien  erhält 
die  Blüthe  der  Leguminosen  ein  seitlich  zusammen  gedrücktes 
Ansehen,  und  mir  ist  kein  einziger  Fall  bekannt,  dass  die 
Blüthe  einer  Legurainose  dem  Schema  genau  entspräche,  wel- 
ches sich  eigentlich  für  sie  ergiebt. 

Die  das  Schiffchen  bildenden  Blumenblätter  sind  wie  be- 
kannt die  dem  Ovarium  zunächst  stehenden  und  desshalb  wer^ 
den  sie  aiich  bei  der  wahren  Sehraetterlingsblüthc  die  zu  lu- 
nerst  stehenden  sein ,  wie  sie  denn  auch  stets  das  Ovarium 
eng  umschliessen  und  demselben  vollkommen  parallel  verlau- 
fen. Die  darauf  folgenden  beiden  seitlichen  Blumenblätter 
oder  die  Flügel  bleiben  indilferent,  behalten  ihre  ursprüng- 
liche Lage  bei  nnd  legen  durch  die  seitliche  Znsammendrük- 
knug  der  ^  anzen  Blüthe  veranlasst _,  sich  über  die  Carinal- 
blätter,  mi  welchen  sie  bei  zu  starkem  Drucke  und  bedeu- 
tender Entwicklung  der  ersteren  (wie  bei  vielen  Phascolcen 
nnd  manchen  Trifolicen)  an  ihrer  Basis,  doch  natürlich 
schon  oberhalb  der  Nägel,  häufig  verwachsen.  Durth  den 
gamosepalischen  Kelch  sind  sie  indess  meist  verhindert,  sich, 
wie  es  sonst  geschehen  würde,  frei  zu  entwickeln  und  zu- 
rückzuschlagen. Das  letzte  dem  Ovarium  an  seiner  oberen 
Nath   opponirte  Blumenblatt,    die   Fahne,    steht   sowohl   der 
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Anlage  nach,  als  auch  iu  der  Wirklichkeit  —  wie  man  bei 
vielen  SopTiorecn  sehr  deutlich  sieht,  dem  Ovarium  am  Fern- 
sten,, stösst  mithin  auf  die  wenigsten  Hindernisse  einer  selbst- 
ständigcn  Entwicklung,  nnd  erreicht  somit  oft  eine  im  Ver- 
hältniss  zu  den  übrigen  Blumenblättern  beträchtliche  Grosse, 
die  auch  von  der  stärkeren  Ernährung,  welche  ihm  in  Folge 
seiner  Entfernung  Ton  dem  Ovarium  durch  den  Kelch  zuzu- 
flicssen  scheint,  abhängt.  Es  wird  sich  somit  die  Fahne  iu 
der  Knospe  wenigstens  um  die  übrigen  Blumenblätter  herum- 
schlagen und  sie  einhüllen,  wodurch  die  bekannte  fahnen- 
decJcige  Knospenlage  der  Papilionaceen  entsteht. 

Sind  die  Blumenblätter  sehr  schmal,  und  ist  die  Kelch- 
röhre dagegen  sehr  lang  nnd  eng,  so  verwachsen  jene  bis- 
weilen ihrer  ganzen  Länge  nach  an  ihren  Rändern  zu  einer 
Röhre,  deren  Saum  fünf  Einschnitte  »eigt,  welche  sich  nach 
dem  Typus  der  Schmettcrliugsblüthe  öiFueu,  wie  bei  manchen 
Trifolien, 

Ist  dagegen  die  Kelchröhre  sehr  kurz  und  weit,  und  um- 
gicbt  somit  der  Kelch  die  übrigen  Blüthentheilc  nur  sehr  lose 
—  wie  bei  den  meisten  Sophoreen  —  so  ist  auch  die  Ca- 
rina  aus  zwei  nicht  verwachsenen  Blumenblättern  gebildet, 
obwohl  die  Schmctterlingsblütlie  noch  unverkennbar  ist.  Die- 
ser Fall  hat  auch  eine  gleiche  Wirkung  für  die  Staubfäden, 
welche  sodann  ebenfalls  frei  sind ,  oder  nur  an  ihrer  Basis 
zusammenhängen. 

Die  Staubfäden,  deren  sich  bei  den  Papilionaceen  — 
wenige  Ausnahmen  abgerechnet  —  zehn  vorfinden,  stehen  be- 
kanntlich in  zivei  Cjjclen  nm  das  Ovarium  herum.  Diese 
beiden  Cyclen  werden  freilich  iu  den  meisten  Fällen  durch 
Verwachsnng  der  Filamente  sehr  undeutlich,  doch  kann  man 
sie  im  Embrjonalzustande  der  Blüthenknospe  so  wie  bei  eini- 
gen Soplioreen  iu  der  ausgebildeten  Blüthe  sehr  deutlich  un- 
terscheiden,   Avie   sie   denn  auch  bei  sehr  vielen  anderen  Pa- 
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piliouaceen  durch  die  abwechselud  gleichgcstalleteu  oder  ste- 
rilen Antheren  (iu  diesem  Falle  ist  stets  der  innere  Cjclus 
steril)  so  wie  durch  die  abwechselnd  längeren  und  kürzeren 
Filamente  ain2,edeutet  werden.  Die  Staubfäden  bieten  dem 
äusseren  Drucke  eine  nur  sehr  kleine  Widerstandsfläche  dar, 
wesslialb  sie  denn  auch  zu  den  mauigfaltigsteh  Verwachsun- 
gen geneigt  sind,  —  um  so  mehr,  da  sie  dem  Ovarium  zu- 
nächst stehen;  doch  sind  sie  an  der  Spitze  immer  mehr  oder 
minder  frei,  nud  nur  wenige  Fälle  von  unmittelbar  anf  der 
Stanbfädenröhre  aufsitzenden  Antheren  sind  mir  bekannt. 

Bis  jetzt    sind   folgende  Modifrcatioiien    des  Verwachsens 
der  Staubfäden  bei  den  Papilionaccen  beobachtet  worden  f^ 

a)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  vollkommen  geschlosse- 
nen Röhre  verwachsen. 

b)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  am  oberen  Blüthenpole 
entweder  ihrer  ganzen  Länge  nach  oder  ;unr  theihvelsc 
aufgeschlitzten  Röhre  verwachsen. 

Hier  sind  wieder  zwei  Fälle  möglich: 
«)  die  StaubJädenröhre  ist  von  Oben  nach  Unten  aufge- 
schlitzt; 
ß)  die  Staubfadenröhre  ist  von  Unten  nach  Oben  zu  auf- 
geschlitzt. —     Dieses  ist  der  seltenere  Fall. 

c)  Die  Staubfäden  sind  zu  einer  am  unteren  Blüthenpole 
ihrer  ganzen  Länge  nach  aufgeschlitzten  Röhre  ver- 
wachsen. —     Sehr  selten! 

d)  Neun  Staubfäden  sind  zu  einer  oben  aufgeschlitzten 
Röhre  verwachsen,  der  zehnte,  welcher  dem  inneren, 
zweiten  Filamentarcyclus  angehört,  und  dem  Ovariuir/ 
opponiri  steht,   ist  seiner  ganzen  Länge  nach  frei. 

c)  Die  Staubfäden  sind  in  zwei  Bündel,  je  5  und  5  ihrer 
ganzen  Länge  nach  verwachsen,  und  diese  ^JCiden  Bün- 
del stehen  zu  den  beiden  Seiten  des  Ovariums,  sind  als 
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aus  einer  oben  und  unten  zugleich  aufgeschlitzten  Staub- 
fadenröhre  eutstanJen  zu  denken. 
f)   Von  "den    zehn  Staubfäden   ist  der  am  oberen  und   der 
am  unteren  Blüthenpole   stehende   seiner  ganzen  Länge 
nach  frei  (der  erstere  gehört  dem  zweiten  oder  inneren, 
der    letztere  dem   ersten  oder  äusseren  Cyclus  an),    die 
übrigen   acht  Staubfäden   stehen  in  Bündeln  je  4  und  4 
zu    den    beiden  Seiten  des  Ovariums.       (Dieser  Fall  ist 
bis  jetzt  einzig  und  allein  bei  Plattjpodium  vergl.  Lin- 
naea  XII.  420  beobachtet  worden.) 
Ausserdem  verwachsen  die  Staubfäden  bisweilen  noch  mit  den 
Blumenblättern  mehr  oder  weniger.  Der  bei  weitem  am  häufigsten 
Aorkommende  Fall  ist  die  Verwachsung  von  neun  Staubfäden 
zu  einer  oben  aufgeschlitzten  Röhre  mit  einem  zehnten  freien 
Filamente,  und  ist  dadurch  zu  erklären,  dass  der  der  oberen 
Hülsennath    opponirte    zehnte    Staubfaden    von   dem   Ovarium 
am  Weitesten   entfernt  steht,    und  somit  dem  Drucke  und  der 
durch  denselben  bedingten  Verwachsung  am  Wenigsten  unter- 
worfen ist.      Dass  Diesem  so  sei  _,    erhellt  auch  noch  daraus, 
dass    die   zu   beiden  Seiten    des  Ovariums    oberhalb  stehenden 
Staubfäden   nach   dem  unteren  Blüthenpole  zu  successive  eine 
immer  innigere  Verwachsung   eingehen,    so  dass   die  auf  den 
freien   Staubfaden   zu    beiden   Seiten   folgenden ,    welche   dem 
äusseren  Cyclns  angehören,  oft  nur  sehr  wenig  mit  den  übri- 
gen  zusammenhängen,    während    die  darauf  folgenden  immer 
höher  und  höher  verwachsen,   eine  Behauptung,    welche  man 
hei    der  Mehrzahl    der   diadelphischen  Papilionaceen   bestätigt 
finden  wird. 

Eben  so  werden  auch  die  übrigen  so  eben  angezeigten 
Verwachsungen  aus  dem  totalen  oder  nur  lokalen,  grösseren 
oder  geringereu  Drucke,  welchen  die  Staubfäden  von  den  zu- 
nächst stehenden  Blüthcntheilen  zu  erfahren  haben,  erklärt 
werden  müssen^  und  es  ist  somit  kein  Grund  torhandeu,  wie 
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auch  aus  den  obftu  angeführten  äusserst  verdienstlichen  und 
dankenswerthen  Arbeiten  von  Schieiden  und  Vogel  erhellt, 
den  blös  mechanischen  Einflüssen  alle  Wirkung  auf  die  Ge- 
stalt und  Lage  der  pflanzlichen  Organe  abzusprechen,  wie 
manche  Botaniker,  welche  alle  Erscheinungen  des  vegetativen 
Lebens  auf  so  genannte  höhere  Potenzen^  welche  doch  lei- 
der in  den  meisten  Fällen  an  wissenschaftlichen  Mysticismus 
angränzen,  durch  welchen  wenig  genutzt  wird,  zurückzufüh- 
ren bemüht  sind,   gethan  haben. 

Doch  wie  keine  Regel  ohne  —  wenigstens  scheinbare  — 
Ausnahme  ist,  so  möchte  wohl  Mancher  eine  Menge  von 
Thatsachen  anführen,  welche  gegen  die  Richtigkeit  der  so 
eben  auseinandergesetzten  Theorie  zu  sprechen  scheinen,  al- 
lein diese  Abweichungen  dienen,  so  weit  sie  mir  bis  jetzt  be- 
kannt geworden  sind,  nur  zur  Bestätigung  und  Erweiterung 
der  obigen  Sätze,  welche  ich  als  für  die  wahren  Papiliona- 
ceen,  die  sich  durch  ihre  fahnendeckige  Knospenlage  {aesti- 
vatio  learillaris)  deutlich  genug  characterisiren,  gültig  aus- 
gesprochen haben  will. 

Man  möchte  nehmlich  die  grossen  von  der  Legurainosen- 
farailie  wohl  schwerlich  zu  trennenden  Gruppen  der  Caesalpi- 
nieen  und  Mimosecn ,  bei  welchen  in  Verbindung  mit. der  so 
charakteristischen  Hülse  die  fast  regelmässige  füufblättrige 
Blumenkrone  hin  und  wieder  vorkommt,  als  mit  dem  solchen 
für  die  echten  Papilionaccen  ausgesprochenen  Gesetze  nicht 
im  Einklänge  stehend  anführen,  wiewohl  die  hier  auftreten- 
den Blüthenformen  nichts  als  Modiücationen,  welche  durch 
jenes  Gesetz  bedingt  werden,    sind. 

Die  Caesalpinieen  unterscheiden  sich  ausser  durch  den  für 
unsere  Untersuchungen  gleichgültigen  geraden  Embrvo  von 
den  Papilionaccen  durch  die  dacJiziegelförfnige ,  die  Mimo- 
scen  durch  die  Iclappige  Knospcnlag«'. 
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Die  crsteie  scheint  dadiiroh  hervorgebraelit  zu  sein,  dass 
der  Kelch  bei  den  Caesalpinieen  meist  bis  auf  den  Grund  fünf- 
theilig ist,  er  wird  somit  uicht  im  Stande  sein  die  Blüthen- 
Iheile  so  eng;  einzusehliessen  und  aneinander  zu  drücken",  wie 
ein  garaosepalischcr  Kelch,  die  BlumenbLätter  werden  sich 
somit  freier  cntwickelu  können,  und  nehmen  diejenige  Knos- 
penlage au,    welche  ihnen  ursprünglich  zukommt. 

In  diesem  Falle  sind  meist  alle  Blumenblätter  von  glei- 
cher Grösse  und  Gestalt,  breiten  sich,  durch  den  Kelch  nicht 
gehindert,  frei  auseinander  und  näheren  sich  in  ihrem  äusse- 
ren Ansehen  mehr  der  rosenförmigon  Blumeukrone,  als  der 
schmetterlingsförmigen ;  auch  die  Staubfäden  gehen  hier  sel- 
tener Verwachsungen  unter  einander  ein,  und  namentlich  hier 
findet  man  sie  in  zwei  deutlich  geschiedene  Cyclen  gestellt. 
Ist  der  Kelch  hingegen  verwachsen  ( Coiilieria  Hb.  B.  Kth. 
Caesalpinia  L.  etc.)  so  sehen  wir  augenblicklich  die  schmet- 
terlingsähnliche (coroUa  jjapilioniformis)  Blumenkrone  auf- 
treten. 

Ist  ferner  das  Ovarium  bei  den  Cäsalpiuieen  sphärisch 
oder  walzenförmig,  so  wird  es  weniger  excentrisch  stehen 
als  das  gewöhnlich  vorkommende  zusammengedrückte  Ova- 
rium, die  Achse  desselben  wird  sich  der  imaginären  Blülhen- 
achse  mehr  annäheren,  als  es  sonst  der  Fall  ist,  denn  es 
wird  jeden  Falls  diejenige  .Lage  annehmen,  in  welcher  es  den 
geringsten  AVicderstand  findet,  es  wird  sich  daher  dem  oberen 
Blüthenpole,  wo  die  fehlgeschlagenen  übrigen  vier  Ovarien 
hätten  stehen  sollen _,  annähern,  —  eine  Erscheinung,  welche 
wir,  wie  wohl  im  geringeren  Grade,  auch  bei  den  echten  Pa- 
pilionaceen  finden,  —  wodurch  der  gegenseitige  Drnck  dei 
einzelnen  Blüthentheile  auf  einander  gleichmässiger  wird. 
Die  Unregelmässigkeit  der  Blüthen  wird  aber  in  demselben 
Maassc  verschwinden,  als  jene  Gleichförmigkeit  hergestellt  I 
wird.     Der  Kelch  ist  in  diesem  Falle  fast  regelmässig  {Hv-   \ 
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menaea  etc.)  und  eben  so  die  von  ihm  abh.ängige  Krone,  wie- 
wohl hänfig  als  Zeichen  der  noch  immer  merklichen  Excen- 
tricität  des  Ovarinms  eine  geringe  Unregelmässigkeit  der  BliU 
thentheile  bemerkbar  ist. 

Ist  endlich  der  Kelch  zwar  gamosepalisch,  röhrig,  sind 
die  Blnmcublätter  aber  mit  Nägeln  vorsehen,  welche  die  Kelch- 
röhre an  Länge  noch  übertreffen,  oder  sind  dieselben  gar 
mit  jener  ihrer  ganzen  Länge  nach  verwachsen,  welche  beide 
Fälle  bei  Aen  Mimosecn  sehr  häufig  vorkommen;  so  fällt  al- 
ler Grund  zur  Unregelmässigkeit  der  Blumenkrone  von  selbst 
weg,  die  Krone,  so  wie  der  Kelch  sind  regelmässig  fünfthei- 
lig oder  rosenförmig  ausgebreitet,  und  da  die  Blumen-  nnd 
Kelchblätter  sodJinn  stets  zugespitzt  sind,  so  können  sie  sich 
in  der  Knospe  nicht  mehr  seiflich  decken,  sondern  sind  nnr 
klappig  zusammengelegt  {aestivatio  valvatit).  Die  Staubfä- 
den treten  hier  oft  in  sehr  beträchtlicher  Zahl  auf  und  sind 
alsdann  iu  Folge  des  durch  die  unten  verengerte  Kelchröhre 
verstärkten  Druckes  unter  einander  verwachsen,  obwohl  sie 
oberhalb  derselben  völlig  frei  sind.  Zugleich  ist  die  Kelch- 
röhre hier  so  eng,  dass  von  einer  sichtlichen  Excentricität 
des  Ovarinms  gar  keine  Rede  mehr  sein  kann,  und  der  Ein- 
fluss,  welchen  dieselbe  auf  die  Gestalt  der  Blumenkrone  aus- 
üben würde,  scheint  dadurch  aufgehoben  zu  sein,  dass  das 
Ovariura  mit  einem  oft  beträchtlich  langen^  Stiele  versehen 
list,  welcher  die  Reaction  gegen  den  einseitigen  Druck  des  Kel- 
ches aufzuheben  scheint,  da  er  nur  schwach  ist.  In  dieser 
Gruppe  findet  sich  der  schon  mehrfach  erwähnte  Fall  einer 
fünfwelbigcn  Legnminose,  welche  wir  für  die  Erklärung  der 
Schmctterlingsblüthe  so  bedeutungsvoll  gefunden  haben. 
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Erklärung  dei*  Tafel  VII. 

Fig.  1.     Schema,    nach    welchem    die    Schmetterliiigsblilthe 
der   Anlage  nach  gebaut  ist,    und   welches   sich   in  der 
[Affonsea  A.  St.  Hil.  findet. 
a,  ttj  a,   a,   die  in  der  Schmetterlingsblüthe  fehlgeschla- 
o-enen  Ovarien. 
a'  das  übrigbleibende  Ovarium. 
6,  b,  b,  b,  &,  zweiter,  innerer  Staubfadeucyclus,  mit  den 
Ovariura  alternirend. 

c,  c,   Cy   c,  c,  erster,   äusserer,   den  Ovarien  opponirter 

Staubfadeucyclus. 

d,  d,  d,   d,  dy   Blumenblätter,    mit   den  Ovarien    alter- 

nirend. 

e,  e,  €,  e,  e,  Kelchblätter,  den  Ovarien  opponirt. 
fj  imaginäre  Blüthenachse. 

Fig»  2.  Schema,  nach  welchem  die  Schmetterllugsblüthe 
wirklich  gebaut  ist.  —  Dem  vorigen  ganz  gleich,  die 
fehlschlagenden  Ovarien  a,  a,  a,  a  sind  weggelassen. 

Fig»  3,     Grundriss  einer  diadelphischen  Schmetterlingsblüthe. 

a  Ovarium. 

b  der  zehnte,  zu  dem  inneren  Kreise  gehörige,  freie  Staub- 
faden. 

c  die  aus  den  übrigen  neun  Staubfäden  gebildete  oben  auf- 
geschlitzte Röhre. 

d"  d"  die   beiden  an  ihrem  unteren  Rande  verwachsenen 
die  Carina  bildenden  Kronblätter, 

d'  d'  die  beiden  Flügel. 

d  die  Fahne. 

e,  e,  e,  e,  e,  Kelchabschnitte.  ^ 
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Si   quid  novisti  rectius  istis, 
Caiulidus   imperti,  si  non,  his  utere  intcum. 

Hör. 

V^onsideranti  nillil  iiigoutem  perturbationem ,  quam  e  p]autis 
eodem  tempore  a  diversis  scrutatoribus  descriptis  ortam  bo- 
tauici  tantopere  dolcnt,  band  inntile  visum  est  nlirjuautulum 
ad  illas  diflicultates  miniu'iidas  afforre,  et  idcirco  Legumino- 
sariim  ordinera  iiigentera,  quem  botanici  praestantiores  disqui- 
sitiouibus  atteutls  dignum  consucre,  quoad  syiiouymiam  exa- 
minare  haud  iueple  duxi.  Sed  integrara  Lcguminosarum  fa- 
miliam  amplecti  uon  diraidii  sed  multornra  aunorum  ciit  la- 
ibor,  et  propterea,  ut  iiiitium  fiat,  Capcnses  prae  cetcris  iu- 
quirendas  mibi  proposui.  Quisque  cnim  botauicus  seit  Eck- 
1  Olli  um  ac  Dregeum,  perogrinatorcs  assiduos  ac  summe 
honoraudos  eodem  tempore  Promontorium  bonao  spei  plauta-  , 
rnm  coUigendarum  causa  per  phires  auuos  visitassc  magnam- 
que  iude  reportasse  plantarum  novarum  vol  minus  cognila- 
Irum  copiam.  liicreracntum  igitur  haud  spernendum  scieutiac 
ijnostrae,  quam  prac  ccteris  ,^amabi/c7n^'  appcllamus,  addn- 
|xere,  hoc  tarnen  multo  majus  luissct,  uisi  plantas  suas  scpa- 

13r  Bd.    5s  Heft.  29 
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ratlm  dcserlpsissent.  Narn  Eckion  quas  ipsc  collegit,  ipso, 
et  Er  liest  US  Mcyor,  professor  Regiomontauus  clarissl- 
mus,  qnas  Drcge  logit,  sejimctim  descripsere  plantas  Ca- 
penses,  paucis  familüs  exceptis,  quas  aliis  describendas  tra- 
didcrc.  Sic  factum  est,  ut  eadcra  species",  si  nova  erat,  ab 
utroiine  alio  doiiata  esset  nomine  et  inde  confusio  et  pertur- 
batio orta  est  haud  exigua,  quam  quoad  Lcguminosas  sol- 
^ere  mihi  p«*oposui.  Difücultates  autem,  quae  mihi  in  ingrato 
hoc  lahore  ohstitere  maximas  fuisse  facile  intelliges,  saepe 
etenim  speciminum  dofectns,  nimis  doscripllonuni  brevitas, 
synonymorum  adductorum  confusio,  interdum  ipsorum  specimi- 
num cum  descriptionibus  iuconvenieutia  eflFecere^  ut  non  orania 
quae  m\hi  solvenda  erant  solvere  potuisscm  dubia  et  liaor 
signo  iuterrogatorio  notavi.  Ubi  specimina  originalia  vidi 
post  autoris  nomcn  signuin  exclamatorium  posui ,  quae  ipse 
non  vidi  genera  et  species  asterisco  proposito  signavi  eaqne 
in  posternra,  si  videro ,  recensebo. 

In  ipsa  elaboranda  dissertatione  haec  mihi  auxilio  fuere 
herbaria :  Herbariujii  JViUdenoivianufii  nunc  Regium,  in 
quo  multae  species  Thunbergianae  ab  ipso  Thuiuber- 
gio  donatae,  hocce  seraper  cum  nomine  Willdenowiano 
et  speciei  numero  citavi.  Herbarium  Regium  Rerolinense  , 
generale^  quod  111.  Link  et  111.  Klolzscli  pro  sua  libe- 
,ralitate  patcfacere.  In  hoc  repcriuntiir  collectio  Ecklo-, 
niana  omnium  venalium  longe  ditissiraa,  et  Dregeana, 
praeterea  Krebs  il,  Bergii,  Mundil,  Lichte  nsteinii 
et  Chamissonis  plantac  Capenses  plnrimae.  Dum  Vra- 
fisiavtae  F'iadr icae  €o^\\morlirem  111.  Hcnschel  ditissimnra 
suum  herbarium  videudum  permisit  complurosque  siio  loco  no- 
tatas  plantas  ibi  tantummodo  vidi.  Nee  111.  Kunth  mihi 
deerat,  nara  pro  siugulari  sua  liberalitate  ex  locnpletissima 
siia  collpctloue  qnas  novas  inveni  species  describendas  per- 
misit, UPC  minus  Cclehcrrimus  Lucac  indefessus  botanophi- 
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lus  insigni  ac  fcre  inusitata  liberalitate  omnes  fere  quas  pos- 
sidot  Legumiiiosas  Capeuses,  in  qnibiis  multas,-  quas  alias  vi- 
dere  iiou  licuit,  exaniinandas  (<edit,  ot  tot  tanlisqne  auxiliis 
factum  est,  ut  mihi  adeo  panra  genera  et  ^pccics  prorsiis 
ign'ota  roliquerint,  quae  in  collcctionibus  origiiialibus  taufum- 
modo  reperieuda  esse  credo. 

Restat  ut  pauca  addam  de  ratione ,  qua  hancce  qualem- 
«umque  dissertatiunculam ,  quam  lectoris  bencvoli  mdnlgen- 
tiae  iterum  atque  itcrum  comraendo,  couscripserim.  Eckion, 
ut  jam  satis  coustat  apnd  omnes  botauicos,  Enumerationem 
suam  plant arum  u4 fr icae  aiistralioris  earlratropicae  ^)  in- 
cunte  anno  MDCCCXXXVI.  edidit^  Ernesti  Meyeri  contra 
comnientarii  **),  licet  in  fronte  aunum  MDCCCXXXV. 
gerercnt,  corapliifes  menscs  post  Ecklonii  descriptioues  in 
lucem  prodiere ,  ut  jam  alio  loco  commemoratum  est.  Illum 
falsum  cditlonis  termiuum  quasi  ca^mi  lapsu  vel  errore  ty- 
pograpliico  ortum  esse  eo  magis  contendo,  qiium  omnibus, 
quae  videre  licuit  cxcmplaribus  Conwientariorutn  proclama- 
tionora  ineuntc  Fcbrnario  anni  MDCCCXXXVI.  adst-riptam 
conspexcrim,  et  propteroa  non  potui,  quin  Ecklonio  plan- 
tarura  ab  eo  prirao  descriptarum  prioritatem  reservarem. 

Praetcrea  non  inteliigendum  est,  cur  III.  E.  Meyer  quas 
jam  pridem  in  VII.  Llnnaeae  fasciculo  dcscripsit  Legumi- 
nosas  Capenscs  ab  Ecklonio  lectas  fcre  omnino  neglcxeril 
ncqne  ia  syuonyraiam  quidcm   rcceperit.       Inde    confusio    orta 


'!')  Enumeraiio  plantarum  Africae  australis  extratropicae ^  qtiae 
coliectae,  determinatae  et  expositae  a  Christiane  Friede- 
rico  Eckion  et  Carole  Zcyhcr.   Il{imbur(ji  1836.  8.  maj. 

**)  Ernesti  H.  F.  Meyer  Cormnentariorum  de  plantis  Africae 
avstrafioris,  qiuts  per  ocfo  annos  collec/it  observationibusiiue 
niamiscriptis  illusfravit  Joaun  es  Franz  isru  s  Dregc  vol.  1. 
fasc.  h:  Idpsiae  1836'  nee  1835. 

29* 
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est  pessima,  nam  Eck  Ion  more  suo  plautas  ibi  et  alibi  de- 
scrlptas  nomine  tanlummotlo  commemorat,  harum  speclerum 
specimina  Eckloiiiaua  plerumque  desiint,  descriptiones 
Meyerianae  illinc  datae  brevissimae  sunt  et  vix  sufficiunt, 
vel  cum  compluribus  ejusdem  quadrant  generis  speciebus ,  ita 
ut  fere  niillus  bnjiis  perturbationis  ac  Baiylonicae  quasi 
confnsionis  exspcctaudus  sit  finls,  insuper,  qunm  in  Com- 
?ncntarus  Meyerianis  praeter  brevem,  sed  plerumque  lan- 
dabilem  diagnosim  fere  nuUa  fusior  specierum  reperiatur  ad- 
urabratio. 

Sileo  diram  illam  Ecklonis  cupidinem  geuernm  specie- 
rumque  novorum  construendorura,  ipse  invenies,  quot  contra- 
xerim,  nam  iiotae  illae,  quibus  Eck  Ion  ad  uova  genera  et 
species  construenda  plerumque  movebatur,  nou  suffecere  bo- 
tanicis  et  numquam  sufficicnt.  Quae  quum  ita  sint ,  facile 
excusabis  quae  forsitan  invenies  errata. 

Ceternm  moneo  me  Ononidearum  gcnera  pleraque  huc 
omisisse,  quod  difficlllimornm  herum  generura  perpaucas  tan- 
tummodo  licuit  coraparare  species;  ea  in  posterum  recen- 
sebo,   quando  pluria  videro  genera  ac  species. 

Scripsi  in  Museo  Regio  Berolinensi     • 
a.  d.  X.  Cal.  Novembr. 
ao. 
MDCCCXXXIX. 
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SECTIO     I. 

PAPILIONACEAE  R.  Bi. 

TRIBUS     I. 

PODALYRIEAE  BcntL.  {Sophoreae  DC.  e.  p.) 
(De     Leguminosarum     generibus     comynentationes     auct, 
Georgio  Bentham  in  AnnaJen  des  Wiener  Museums  der 

Naturgeschichte  Bd.  II.  Abtheilung  1.  p.  65.  [1837.]  ) 

Subtribus    I, 

EUPODALYRIEAE  Bth.  1.  c. 

CYCLOPIA  Vent. 

Sect.  I.     Eucyclopia  Bth.  I.  c.  p.  67. 

1  *C.  cordifolia  Bth.  1.  c. 

2  C.  latifolia  DC.   —     E.  M.  1.  c.  p.  3   no.  1!   (Bth.  1.  c. 

uo.  2.)  nee  E.  et  Z! 
Syn.  Podalijria  laevigata  Willd.  Hb.  no.  7847! 

Cyclopia  suhternata  Yogel.  {Lifinaca  X.  p.  595!) 
Ohs.  Cyclopia  latifolia  E.  et  Z.   1.  c.    no.   1149    est    Cy- 
clopia laxijlora  Bth. 

3  C.  sessilißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1147!  nee  E.  M. 

Sjn.  Cyclopia  hrachypoda  Bth.  1.  c,  no.  3.  —  Nomen 
Eckloniannm  prius  quam  Mcy  eriannm  ,  ergo 
species  Benthamiana  dclenda  est! 

4  *C.  intermedia  E.  M.  1.  c.  p.   3  no.  2. 

5  *C.  laxißora  Bth.  1.  c.  p.  67  no.  5. 

Syn,  Cyclopia  latifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1149  nee  DC. 

6  C.  longifolia  Vogel  {Linnaea  X.  595!)  —  Dcscriptlonem 
datam  sie  amplificarc  placiiit:  Cyclopia  caiiic  fniticoso, 
ramis  strictls,  ramulosis,  glahris,  foliis  ünearibus,  basi  at- 
tcnuatis,  apicc  rotundatls,  obtnsis,  sesquipollicaribus,  mar- 
gine  subrevolutis,  superne  glabris,  subtiis  glaucis;  Acribus 
lateralibus,  poduuculatis,  pcduneulis  calycem  aequantibus, 
bracteis    pednnculo  Iriplo  fere   brcvioribus ,    ovali-cuneatis, 


454 

complicatis ,  refracto  -  hamulosis ;  calycis  lacinüs  oblique 
triangularibus ;  cariua  faiciformi  iufracta.  —  (Bth.  1.  c. 
110.  6.)  V.  s. 

7  C.  imhescens  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1146!  —  Btli.  1.  c.  no.  7. 

8  C.  tenuifoUa  Lehm.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1150!    Bth.  1. 

c.  HO.  8. 
Syn.  '-^'Ctjclopia   laricina   E.   SI.    1.    c.    p.    153    iio.   2  hl 
aiict.  Bth. 
Sect.  II.     Ihhetsonia  Bth.  1.  c.  p.  67. 

9  C.  genistoides  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1143!    E.  M.  I. 

c.  p.  3  HO.  3!    Bth.  1.  c.  110.  9.  _ 

Sy^i.  Podalijvia  genistoides  Willd.  Hb.  no.  7841 ! 

Cyclopia  galioides  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1144! 

E.  M.  1.  c,  p.  4  no.  4! 
Sola  hispiditas  ad  secerneudam  hanc  speciera  non  snf- 

ficere  videtur! 
Cyclopia  teretifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1145! 
Cyclopia  heteropliijlla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1148! 

10  C.  3Ieyeriana  mihi. 

Syn.  Cyclopia  sessilißora  E.  M.  1.  c,  p.  4  no.  5!  nee  E<, 
et  Z!  —  Bth.  1.  c.  no.  11. 
Calycihus    et   braeteis    pilosis  ab  oraulbiis  aliis   speciebus 
abnnde  diirort. 

rODALYRIA  Lara. 
C  and  olle  Podalyriae  species  secuadiira  pednuciilo 
iiiii-aut  multiPioros,  Ecklonius  secnndnm  similitudineni  ]» 
bitualera,  et  Bontliam  ad  bracteanna  fonnam  ordiiiaver 
Sed  ncutra  harum  distribiitionuni  cum  natura  cousentanea  vi- 
detur, nam  ilornin  in  eodcin  pediinculo  numerus  maxime  va- 
riabiiis,  similitiulo  habitualis  nujium  exactum  divisio'uis  prae- 
bet  charactercm  et  bractcaCj  quaruni  forn^as  Bentham  tanti 
farit  caducissimao  sunt,  ita,  nt  ad  sectiones  fonnandas  vix 
adhibcndae  videaulur.     Näm  mihi,    cui  multorum  specirainum 
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,  videudoriun  copia  erat,  illas  detegere  vix  coiitigit.     Proptere^ 
melius   duxi    ex   foliorum    formas  lioc  geuus  dividere   seqiieu- 
tesqiie  bic  ofFeio  sectiones : 
Sect.  1,     Foliis  orhiculatis  vel\  rotundatis ,  saepe  tomen- 

tosis, 
.    1  P.  calyptrata  Willd.  Hb.  iio.  7848!  —  Foliis  orbiculalo - 
roduutatis  utriuque  roticuiatis  villoso  -  tomentosis!  —    E. 
M.  1.  c.  p.  10  110.  9!    Bth.  1.  c.  iio.  22. 
a)  villosa  m.   Willd.  Hb.  1.  c! 

ß)  stxjvacifolia   m.   —   Foliis  obovato  -  obloiigis,    superue 
iiiterdiiin  serieeis,    iiifenie  reticiilatis  glabris. 
Syii.  Podahjria  stijracifolia  Sims.  bot.  Mag.  t.  1580! 
y)  latifolia  m.  —    Foliis  ovatis,,    latissimis,    superue  iiiti- 
dis,   inferne  reticulatis  glabris. 
Syii.    Podalijrla  styracifolia   E.  et  Z.  1.  c.    no.  1160! 
ncc  Sims. 
Podalijria  myrtillifolia  E.  et  Z.  1.  c.   no.  1161! 
iiec  "Willd! 
$)  lanceolata  E.  M.  1.  c!  —  Foliis  oblongo-lanceolatis. 
Syii.  PodaJjjri'a  lanceolata  JBtb.  1.  c.  no,  12. 

2  P.  orbicularis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1159!   et  E.  M.  I.  c.   p. 

8  n.  6.  —  Btb.  1.  c.  no.  5. 
Syu.  Crotalaria  orbicularis  E.  M.  {Linnaea  Vll.  151.) 

3  P.  canescens  E.  et  Z.  1.  c.  no. 'll77!  et  B.  M.  1.  c.  p.  9 

no.  7!   —    Bth.  1.  c.  no.  8.   —    Syuonymo  Thnnber- 
giano  dticti  nterijuc  eaiidem  specicm  codem  signav^it  no- 
mine, 
Syu.  Podalijria  amoena  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1155!  —  Btb. 

1.  c.  no.  9. 
var.  /V.    Thunher^iunu  m. 

Syu.    Podalijria  Thunhcrgiana  E.  et  Z.  I.  e.  no.  1152! 
Non  specifice  divcrsa,   recedit  tauliinimodo  lauugine  par- 
eiore    loliisquc    sniuMue    viridiltns    nee    ciuercis ,    subglabralis. 
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Ceterum  cum  Cl.  Vogelio  vehementer  dnblto  allatuin  syno-  • 
nymiim  T  h  u  n  b  e  r  g  i  a  u  u  m  revera  Inic  pertiuere ;  lianc  IIJ.  -, 
Bentliam  ad  P.  cordatam  duxit,  sed  inillo  jure,  et  ex  eo, 
qiiod  P.Mc7/e?*mMa//t  E.  et  Z.  inter  cmiescentis  traxerit  syu- 
ouyma,  conjicio,  utranKiiie  haue  speciem  in  ejus  collectione 
falso  signatam  esse  nomine,  liacc  enira,  ut  jam  ex  diagnosi 
apparot,   ad  cordatcun  pertinet! 

4  P,  cordata  R.  Br.  —   E.  et  Z.  I.  c.  uo.  1151!   E.  M.  1. 

c.  p.  10  uo.  8!  —  Bth.  1.  c.  no.  1  excl.  syu. 
Syn.  Podali/ria  3Ieijeriana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1154! 
var.  /?,  minor  m.  omnibus  partibus  pauUo  minor,  prae- 
terea  nulla  differeutia! 
Syn.  Podali)ria  intermedia  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1153!  (Bth. 
1.  c.  no.  7.) 

5  P.  BiirchelUi  DC.   —   E.  et  Z.  1.  ,c.   no.  1157!   —   Bth. 

1.  c.  uo.  10  excl.  syn.  Willd ! 
ß,  albida  m.   foliis    inferne   albido-,    uec   ferrugiueo  -  to- 

meutosis. 
Syn.  Podalyria  cana  Willd.  Hb.  no.  7852! 

Distinctissima  liaec  species  ab  111.  E.  Meyero  cum  signo 
interrogatorio  quidem  (1.  c.  p.  7  uo.  5)  sed  nullo  jure  ad  P. 
myrtillifoliam  Willd.  trahitur ,  ceteris  enira  notis  neglectis 
ab  illa  jara  calycc  iuter  laciuias  nou  sinnoso  discrepat. 

Sectio  II.   Foliis  ovatis  obovatisve  y  utrihque  saepe  sericeis, 

6  P.  pedunculata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1169!  —  Bth.  1.  c.  no. 

13.  —  Laciniae  calycinae  margiue  ferrugineae,    ciliatae. 

7  P.  cuneifolia  Vent.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1156!  E.  M.  1. 

c.  p.  5  uo.  2!    Bth.  1.  c.  uo.  15. 
Syn.  Podalyria  hirsuta  Willd.  Hb.  uo.  7851  fol.  2! 

var.  /)',  ialifolia  m.  —  foliis  diiplo  fere  latioribus. 
Syn.    Podalyria   splendens    E.    et    Z.    1.   c.    no.  1178!  — 
Bth.  1.  c.  no.  16. 


457 

HI.  Bcutham  Poih  albentem  E.  M.  cum  hac  coujimxit, 
sed  ex  mea  seuteutiä  iiullo  jure,  illa  eteuiin  species  teste 
specimine  Eckion iauo  cum  Pod,  sericea  R.  Br.  optime 
(juadrat. 

8  P,  hißora  Lam. 

Podalt/ria  hißora  Willd.  IIb.  iio.  7849!  —  E.  M.  I.e. 
p.  6  110.  3  excl.  specie! 
Syn.  Podalyria  liparioides  E.  et  Z.   (nee  DC.)    1.  c.   no. 
1170  teste  Etil! 
var.  /?,  angustifolia  m.  —  v.  s.  in  Hb.  Knutliiano. 
Syn.  Podalyria  subbißora  DC.  piodr.  II.  102.  —     Nulla 
subest  causa,  cilr  uonien  antiquius  Lamarckiauum  mutan- 
dum  sit.     Icou  in  Bot.  Maj;;.  t.753  pcssima.     Neque  folia  mar- 
gine   llavo  notata  sunt,    neque  calyx  glandulis  purpureis  ob- 
situs  est,  ut  in  icone  videbis. 

9  P,  myrtilli folia  AVilld.  Hb.  uo.   7850!  —  E.  M.  1.  c.   p. 

7.  uo.  5.  (excl.  syn.  Pod,  Burchellii  DC)!  Btli.  1.  c. 
110.11  excl.  syn.  ultimo!  ccterum  non  myrtillac folia  ut 
Bcntham  scripsit. 

Obs.    Podalyria  myrtillifolia   E.   et   Z.   (nee  Willd.)    est 
Pod.  calyptrata  var.  ß. 
Syn.  Podalyria  lancifolia  E.  et  Z.  I.  c,  uo.  1158! 
Podalyria  virgata  Willd.  Hb.  no.  7855! 
Podalyria  liparioides  DC.  nee  E.  et  Z. 
Podalyria  par  vi  folia  Bth.  1.  c.  no.  14. 
Podalyria  hujcifolia  E.  et  Z!  nee  Willd.  —  Has 
omnes    parum    iuter    se   distinctas    tamquam   varietates    magis 
miuusvc    constantes   liabeo.       Variat   foliis    supra  glaberriiuis, 
et  lunc 

Podalyria  glauca  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1167!  — 

10  P.  argcntea  Salisb.  —     E.  et  Z.  I.  r.  uo.  1168!    E.  M. 

I.  c.  p.  6  uo.  3!     Btli.   1.  c.  no.  17. 
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Syn:    Podahjria  hirsuta  Willd.  Hb.  no.  7851    fol.  letS! 
ß)  glabrala  m.     Foliis  superne  glaberrimis.  —     Mund 

y)  raccmulosa  m.  —     pedimculls  subquadrifloris ,    race- 
muJosis. 
Svii :    Podalijria  racenmlosa  DC.  —     E  et  Z.   1.   c.  no. 
1165!    nee  ^^huocifolia  ß  dimitha"  Bth.  1.  c.  no.  4! 
d)  avgustifolia  E.  M.  —     Liunaea  VII.  147. 
Observatio:    Niim  '^ Podalyria  microphylla   E.   M. 
E.  et  Z.  1.  c.  no.  1174  hiijus  loci?  —    Ceteriim  111.  Beut-' 
liam  P.    hamatam   E.    M.    huc    pertinere    affirmat,    equidein 
autem   iide   specimine  sicco  Eckloniano  cum  sequente  con- 
juuxi ,    cui  admodum  similior  est. 

11  P.  sericea  R.  Br.  —     E  et  Z.  1.  c.  no.  1176!   E.  M.  I. 

c.  p.  5  uo.  1!     Bth.  1.  c.  uo.  21. 

Icon  laudata  Bot.  Mag.  t.  1923.  pcssima,  folia  neu  apl- 

cem  versus  in   lougam  mucronem   attenuata  vidi,  ut  in  icone. 

var.  /?,    nivea  m.  —     foliis    nlveis  nee  fuscescentibus  fere 

dimidio  brevioribns,  uon  emarginatls.     Mund  legit.  .^, 
Inter   polymorpliae    liujus    speciei    formas  sequentes  qua-* 
tuor  retuli  species,  quae  secunduin  characteres  datos  et  ipso- 
rum  autorum    specimina  totidem  varietates    omuiuo    confluen-, 
tes  constituuut,   nerape: 

«)  Podalyria  liamata  E.  M.    {Linnaea  Yll.  146.)  —   E. 
et  Z.  1.  c.  no.  1175! 

ß)  Podalyria    jyatens   E.  et  Z.    1.  c.    no.  1179!  ■ —     Bth. 

1.  c.  uo.  18. 
y)  Podalyria  albens  E.  AI.   {Linnaea  VII.  146)  —  E.  et 

Z.  I.  c.  no,  1173! 
ö)  Podalyria  pallens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1172! 

12  P.  buxifolia  Willd.  Hb.  no.  7854!    nee  E  et  Z\     nee 

E.  M\    ncc  Bth\ 
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Clarissimoriim  liorum  viroriim  nemo  obscuram  hanc  spe- 
ciem  recte  determinavit,  iiam  Eck  Ion  iit  jam  supra  merao- 
raviraus  P,  myrtillifoliue  formam  lioc  sub  uomiiie  edidit; 
E.  Meyer  extra  dublum  pcssima  in  Bot.  Reg.  t.  869  diictus 
icoue  P.  glaucamDC,  falso  hoc  nomine  edidit,  et  Bentham 
P.  racemulosam  C  a  u  d  o  1 1  c  i  cum  hujcifolia  conjunxit,  qnam 
vero  ad  praecedenlera  pertinerc  vidimus ! 

Ipsius  bcati  auctoris  specimen  insigne  est  calycis  laci- 
uiis  triaugiilaribus,  oljtusis,  carina  multo  brevioribus;  pe- 
dnucnli  folia  non  aeqnant;  folia  ovato - acominata ,  3  —  4  11- 
neas  longa,  2  lineas  lata,  nervo  medio  subtiis  promiunlo,  in 
mncronem  refmctam  clongato,  foliis  plerumque  complicatis, 
clnereo  -  serlceis.  Bracteas  lere  rhombeas,  acurainatas  vidi. 
—  Podahß'ia  glauca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1167!  luilc  simil- 
lima,  sed  observanto  jam  111.  Bcnthamio  ad  myrtillifo- 
liam  pertinet. 

Sectio  III.     Foliis  lanccolatis,  eilipticis,  glahris, 
13  P.  glauca  DC.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1167! 

Syn.  Podaljjria  hujcifolia  E.  M.  1.  c.  p.  7  no.  4!  nee 
Willd. !  —  Bth.  1.  c.  no.  4  exd.  var.  ß. 
Insignis  est  haec  specles  hisce  charactoribnsi  foliis  lan- 
coojato-ellipticis,  siipcrnc  nltidis,  infernc  pube  brcvisslma 
adspcrsis,  lloribus  louge  pcdiinculatis,  pediincnlis  siipra  me- 
dium bibractcolatis  j  bracteolis  caducissimis,  cnneatis,  caly- 
cis lacinils  ovatls,  aciitls,  subaequalibus,  fiisco- tomcutosis, 
carlnam  subaeqiiantibus. 

111.  Bentham  PoiL  racemulosam  DC.  intor  hujiis  Syn- 
onyma duxlt,  scd  nullo  jure,  hacc  onim  testlbiis  specimini- 
bus  Ecklonianig  ad  Pod,  argentcam  sp((ctat, 

14  '^P.    sjiarsijlora  E.  et  Z.    1.  r.    no.  1166  —   Bth.  I.  c. 

no.  3.  ^ 

15  *P.  Mundiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.ll63—    Bth.  1.  c.  no. 

2. —  utrar|iic  pro  autccendenlis  varietas  habeudavidetiir. 
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16  P,  spcciosa  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1164!  —     Bth.  1.  c.  iio. 
1.  —     Hacc  species  foliis    caulinis  iliferioribus  ellipti-'sll 
eis,   snbclavato  -  ovatis  et   rameis  superioribus  auguste 
linearibus,    margiue  utroque    revolutis   prae  ceteris  in- 
signis  est  speciebus. 
17.  P.  Kunthii  mihi  —     Podalyria   foliis    iliferioribus  acu- 
tis,    acumiiiatis ,    superioribus    Jaiiceolatis    vel  obovatis 
plaiiis,    superiie   iiitidis ,    iiifeme   reticulatis,    floribus 
longe  pedunculatis,    axillaribus ,    solitariis,   caljcis  la-    : 
ciniis  reflexis! 
Caulis   fruticosus,   ramosus.       Ramus  in  specimiiie  sup- 
peteute  strictus,  pubescens  striatus ;  folia  inferiora  late  ovata, 
acumiiiata,  breviter   petiolota,    21/3  pollices   longa,    1  polli- 
cem  lata,    superne    obscure    viridia,    nitida,   inferne   glauces- 
ceutia,    reticulata;    folia    superiora  lauceolata  mucrouata  vel 
obovato  obtusa,    duplo  triplove  minora,  folia  fulcrantia  (i.  e, 
ea,    iu   quarum   axilla   pedunculus   florifer  nascitur)  hia  con- 
formia.    Pedunculi  axillares,  foliis  minoribus  niulto  looigiores, 
majora  non   aequantes,    ferrugineo-tomentosi,    paulum  infra 
calycem   bibracteati,    bracteis    caducissimis    ovatis,    minutis; 
calyx   fere    ad  basim  usque  quiuquefidus,    laciuiis  ovato-lan- 
ceolatis ,     subreflexis,    fcrrugineis,    serieeis,    corolla   magna, 
rosea,    splendida.      Leg.   ign, 
^dnotatio.    Laciniae  calycinae  carinam   aequaut   et   4  lin. 
longae  sunt. 
In   promoutorio    bouae  spei  legit  Laiande.  —    v,  s. 
iu  Hb.  Kunthii. 

S  u  b  t  r  i  b  u  s     II. 

TULTENAEAE  Bth. 
VIMINARIA  Sm. 
1.  V»  denudata  Sm.  —     Bth.  1.  c.  p.  76. 

Syn.    Genista    Jilifolia    Liehteusleiu    mss.     iu     Hb.     Reg. 
Berol! 
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Pultenaea  denudata  Willd.  Hb.  iio.  7870! 
Spartium  filifolium  Willd.  Hb.  iio.  13126! 
Haue   speciem,    quam   hucusque  Novae  Hollandiae  in- 
dio-ciiam  pntavi,   forte  hortorura  aufngam  in  promoutorio  bo- 
nae  spei  III.  Lichtenstein  Icgit. 

Adnotatio:  Viminaria  laterißora  Link  cn.  li.  Berol.  no. 
4033  teste  specimine  sicco  ad  JacJcsoniam  lateriflo- 
ram  R.  Br.  pertinet. 

TRIBUS    n. 

SOPHOREAE  Bth.     {Sophoreae  ex  p.  DC.) 
VIRGILIA  Lara. 

1  *r.  Capensis  Lam.  —     E.  et  V.  1.  c.  no.  1141!    E.  M. 

1.  c.  p.  1  no.  1!     Bth.  1.  c.  p.  88. 
Syn.  Podali/ria  Capensis  Willd.  Hb.  no.  7879! 

var.  /?,  glabra  mihi  —  foliis   angustioribus    brevioribns- 
qne,  utrinque  glaberrirais.  ■ —    v.  s. 

2  *  F.  grandis  E.  M.  1.  c.  p.  1  no.  2. 

Calpurnia  E.  M,  {Virgilia  Lam.   e.  p.) 

Characterem  geucris  melius  claboravit  Benthara  eumqne 

hiscc  circnmscripsit  verbis.      Calyx  campanulatus  apicc  obtu- 

se  quinquedcntatus.     Corolla   papilionacea.     Vexillum  orbicn- 

i  latum  alis  vix  longius.     Alae  falcato-oblongae,  hiuc  auricu- 

[i  latae.     Carina  incurva  obtnsa,  pctalis  dorso   concretis.     Sta- 

I  mina  basi    brevissime   concreta,   iilamenta   glabra.       Ovarium 

!  stipitatum  pluriovulatum.     Legumcn    oblongo- lineare,    piano - 

compressum  membranacoum,    iudehiscens,    ad  sulurara  sufe- 

riorem    augnstissimc  alatum. 

Frntices  Anstro  -  africani  et  Indici.  Folia  cxstipnlata, 
impari-pinnata,  plurijuga,  foliolo  torminali  a  pari  ultimo 
distincto.  Inllorescentia  raccmosa,  raccmis  .axillaribus,  ter- 
minalibns,   solitariis,    vel  paniculatis. 
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1  C.  intrusa   E.  M.  1.  c.  p.  2  iio.  1 !   —     Bth.  1.  c.  p.  90 

110.  2.  1 

Syii.  Virgilm  intrusa  R.  Br.  —    Bot.  Mag.  t.  2617! 

2  C.  syliatica  E.  M.   J.  c.   p.  2   iio.  2!     Bth.  1,  c.  p.  90 

no.  3. 
Syi).  Virgilia  sylvatica  DC.  —    E.  et  Z,  1.  c.  no.  1142! 

3  *  C.  lasiosyne  E.  M.  1.  c.  p.  3  iio.  3.  —  Bth.  1.  c.  uo.  4. 

4  *C.  rohinioides   E.  M.   1.  c.    p.  3   no.  4.    —     Bth.  1.  c. 

uo.  5. 
Sju.  Virgilia  rohinioides  (uec  „robinoides^')  DC. 

TRIBUS    III. 

LOTEAE   DC. 

Genera  Lotearum  eo  ordiae  recensebo,  quo  E.  Meyer 
ea  ennmeravit,  licet  eoruni  series  naturalis  longe  alia  sit. 
Sed  disquisitiones  nostras  de  earura  affiuitate  et  de  sectioni- 
bns  cum  natura  magis  couseutaueis  iustitueudas  nondum  ad 
fiuem  perduximus. 

S  u  b  t  r  i  b  «  s    III. 

GE NISTE AE  DeCand. 

RAFNIA  Thbg.  {Vascoa  DC.   Rafjiia  Thbg.   Oedman- 

nia  Thbg.  Pelecyntliis  E.  M.)     Praeeunte  jani  111.  Bentha- 

mio    quatuor  Laec    geuera   in  unnm  contraxi  et  tres  ejus  iu- 

stitui  sectiones. 

Sectio  I.     Vascoa,  DC.   —     Carina  ohtusa^  ßolia 
aniiüexicanlia. 
1.  ß.  virens  E.  M.  I.  c.  p.  11  no.  1! 
2  ß.  antplexicauUs  Tlibg.  —     E.  M.  1.  c.  p.  11  uo.  2! 
Syu.  Vascoa  amplexicaulis  DC.   —     E.  et  Z.  1.  c.   uo. 
1200! 
3.  R.  ycrfoUata  E.  M.  1.  c.  p.  12  uo.  3! 

Syu.    Borboma    licrfoliata    Thbg  !      in    Wilid.   Hb.  ;  Jio. 
13116! 
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Vascoa  perfoliata  DC.  —   E.  et  Z.  I.  c.  uo.  1202! 
var.  /?,    acuminata   mih!  -  foliis    minoribus,     aeu- 
minatis 
Syn.  Vascoa  acuminata  E.  M.  {Linnaea  VIII.   148!)  — 

E.  et  Z.  1.  c.  no.  1201! 
Observatio.      Rafnia  jicrfoliata   Willd.    Hb.    no.  13190! 
est  Baptisia  perfoliata  R.  Br. 
Sectio  II.     Rafnia  E.  M.  —  Carina  rostrata,  folia  non 
amplcricaulia, 

4  jR.  fastigiata  E.   et  Z.  1.  c.  no.  1182! 

Srn.  '"'Rafnia  ovata  E.  M.  I,  c.  p.  12  uo.  4? 

5  R,  trißora  Tlibg.  —     E.  et  Z.  1.  n.  no.  1181 !     E.  M.  1. 

c,   i>.  12  no.  5!    (excl.  synon.)  ♦ 

Syn.  Borbonia  ovadata  Bot,  Rep.  t,  31 ! 

Rafnia  diffusa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1183! 
Rafnia    intcrtncdia  Vogel   rass.   in  Hb.    Reg".   Bero). 
—  Variat  foliis  latissimis,  ferc  orbicnlatis,  3^/2  pol- 
liccs  latis  et  totidem    latis,   oblongis,   obovatisqne. 

6  R,  cUiptica  TLb^.  —     E.   et  Z.   1.  c.  no.  1285!  —     III. 

E.  Meyer  hanc  cum  priori  idcnticam  esse  suspicatus 
est  speciem,  dilFerl  antem  ab  illa  laciniis  calyelnis 
qnatuor  snpcrioribiis  coroliae  longitudinc,  Inaceolato- 
linearibns  nee  cuhratis,  foliis  ovali-elliptlcisj  acn- 
minatis. 

7  ß.  cuncifolia  Tlibg-.  —     E.  M.  I.  e.  p.  12  no.  6! 
Obserrationes :   Rafnia  cuncifolia  Willd.  Hb.  no.  13191! 

est  Rafnia  raccmosa  E.  et  Z. 

Rafnia  cuncifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1189!  (^st  Raf- 
nia rhovtboidea  mihi. 

8  R.  erecia  Thbs:.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1186! 

"Syn.  Rafnia  intermedia  Vogel  mss.  —  Cl.  Vogel  hanc 
eandem  ac  Tliunbergii  plantam  esse  dubitat,  nescio 
tarnen  qna  de  cansn.     Folia  canlina  allernantia,  raniea 
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opposita,  ovali-lfinceolata  vel  obovata,  1  —  2pollica- 
rja.  riorcs  in  raraulis  laterales  vel  terminales,  bre- 
vissime  pcdiinnilati ,  laciuiis  calyciiiis  diiabns  superio- 
ribus  ovato-ciiltratis,  medlis  lanceolato  -  acumlnatis, 
inüma  sctacea,  omiiibns  aeqnilongis. 
B-afniaretroflexa  E.  et  Z.  1.  c.  iio.ll87  (nee  Thbg.) 
ab  hoc  nuUo  modo  differt. 

9  R.  lajicca  DC.  —  .  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1194!    E.  M.  1.  c. 

p.  12   no.  7! 

10  K.  angviata  Thbg.  —     E.  M.  I.  c.  p.  13  no.  8!    E.  etl 

Z.  I.  0.  no.  1196.  l 

ß)  angwslifolia  E.  M.  1.  c. 
Sjn.  B-afnia   angustifoUa   Thbg".   —     E  et  Z.    I.  c.    no. 
1197! 
y)  filifolia  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Rafniaßlifoliß  Thbg.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1199! 
Praeter  foliorum  iatitudinem  uulla  sane  invenies  discrirai- 
na  spccifica  inter  tres  hasce  species  Thunbergianas. 

11  ''^R,  humilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1198. 

Syn.  ^Rafnia  EcJclonis  E.  M.  1.  c.  p.  13  no.  9? 
Sectio  III.     Pelecynthis  E.  M.  —     Carina   ohtusa  non  ro- 
strata,  folia  non  amplejcicaulia, 
§.  1.    Colobotropis  E.  M.   —     Caxina  superne  dilata- 
ta ,    trtincata, 

12  jR.  rJiomboidca  mihi. 

Syn.   Rafnia  c%mei folia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1189!  nee  Thbg. 
Pelecynthis  rlioniboidea  E.  M.  1.  c.  p.  14  no.  1. 
Wiborgia  fusca  Willd.  Hb.  no.  13107 ! 

13  jR.  corymbosa  milii. 

Syn.  "^Rafnia  spicataThhg,  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1193? 

Pelecynthis   corymbosa  E.  M.  1.  c.  p.  14  no.  2. 
Obs.  Rafnia   spicata  Willd.   Hb.   no.  13191    est   Indigo- 

ferae  spocics. 


~  ^  '  465 

14  R,  racemosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1188! 
.        Syu.   Rafnia   ctmeifolia    Willd.   Hb.    uo.    13191»   — 
■|      ■  praecedente  dilfert  foliis  obovath  saepe  orbic-.iJatis    n 

<         ,      lanceolatU,  superioribus  brerioribus  iniuoribusaue  nie 
loug^ioribus. 

15  JR.  opyosita  Thb-.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.   Hgj  . 
Svn.  Pelecynthis  opposita  E.  M.  I.   c.  p    14  „„  'sf 

16  ß.  «.r,7/«r^.  Ttbo.  _     E.  et  Z.  I.  e!  no.  1192-   * 
Sjn.  ^Pelecynthis  aa;maris   E.  M.  J.  c.  p,  14  „*    ^, 
Observatio:  Rafnia   axillaris  WilJd.  Hb.  no    JSj'qo" 

£«cÄ/om  .07..,..  E.  et  Z.  q„am  conferaJ  izifra"  ''' 
Ceterum  Telccyntliis  axillaris  E.  M       n.,om    • 

vidi,^cun.  descriptionc  Thnn  bergian.  'n'        '       ''"  "' 
rrv       I,         .  '^*6''ina   non   satis  onadrat 

Thunber.n.  enim  (fi.  Cap.  p.  561)  .-ibuit   plant  e  s«ao 
fol.     lanceolata  seu  ovato -elliptica  nee  o.ato-obUn.a      H 
Eckloniana    igitur,     q„ae  ^eadom     ac     Tiunibero'- 
d^fferre  videtur,    insoper   ,n„.  i„a  ca„ce  eoroüa.  a:!^^ 
descnbati^r,    quam    in    spccimiuibns   EcIcJoni.n- 
duplo  fere  breviorem  vidlmns.  '^^^^«"'''^n.s    sen,per 

17  *i2.  paucijlora  E.  et  Z.  I.  c.  uo.  II95. 

Syu.  "^ Pelecynthis  dichotoma  E.  M.  j.  c.  p.  14  „o 

Neutrara  vidi,   sed  eas  rix  diffmc' credo',        "'''     '^ 

§.  2  Hijbotropis  E.  M.  rn%-i„r,  „    ? 

;  .;,  •  *^"'"'«  Salcato-truncata, 

l»  H.  dichotoma  E  et  Z.  I.  c.  uo.  1190! 

Syu.   "^ Pelecynthis   gibba  E.   M.    I     e     n     14  ,       « 

nami  cum  ramnlis  dicliotomi ! 

§.  3  Caminotropis  E.  M.  Cnvi»»  -p 

[Q  P    ,   ,     //          L  ^^^tna  fornicata  obtusa. 

l»  ix,  retrojlc.va  Thh'r. 

[Syu.  Pelecynthis  relvoßea:a    E.  M.  1.  r.  p    15    „„    7. 
j   Obs.  i^./...  ,...oyW.E.  et  Z.  (uec  Tbb,.)  ;.,  '^,^,, 
I  erecta  Thl)2:.  -^ 

i     »3r  Bd.    5s  Heft. 

3Q 
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Syn.  Pclecyntliis  diffusa  E.  M.  1.  c.  p.  15  no.  8. 
Obs.  Rafnia  diffusa   E.   et  Z.   (iicc  Thbg.    1.  c.   no.  1183! 
est  Rafniae  trißorae  forma! 

Rafniae  omnino  duhiae: 

21  *ß.  cordata  Marl.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1180. 

22  *ü.  alpina  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1184  ad  trißoram  vel  el- 

lipticam  rejicienda  videtur. 
Observ,  Rafnia  retiisa  Wllld.  Hb.  no.  13194!    est  Tem- 
plctonia  retusa,  R.  Br. 

BORBONIA  LInn. 

1  B.  crenata  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1203!    E.  M.  1. 

c.  p.  19  no.  9! 
Borhonia  crenata  Willd.   Hb.  no.  13119  fol.  2!     (fol. 
1.  est  Borhonia  ruscifolia  Sims,  quam  cf.)  m 

2  B,  undulata  Tlibg.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1204!  i 

Thunberg-ii  Prodromum  Florae  Capensis,  in  quo  teste? 
Caudolleo  haec  species  dcscripta  est,  ipse  nou  vidi,  deter- 
minavi  igitur  plantam  meara  seeundum  Candolleanam 
diagnoslra  forte  ex  Thunbcrgio  trausscriptam.  —  Syn. 
Borhonia  ycrforata  E.  M.  (nee  TLbg.)  exci.  sjnon.  Om- 
nibus, 

Differt  liaee  species  a  subseqnente  foliis  marglne  nndu- 
lalls,  coryrabis  paucifloris,  lloribus  fere  duplo  majoribus, 
calycis  laciniis  lanceolato-triangularibus,  apicem  versns  val- 
de  attenuatis,  tubo  loiigioribus,  margiue  longe  ciliatis,  Hn- 
jus  variolatcm  integrifoliam  Cl.  Vogel  Borhoniam  conimu- 
tatam  appellavit,  eam  autem  nil  nisi  genuiuam  hujus  esse 
varietatem  iteratls  cnris  affirmo,  ergo  Syn,  Borhonia  cotn- 
mutata  Vogel  (Linnaea  X.  596!) 
S  B.  pcrforata  Thbg. 

Syn.  Crotalaria  perforata  Honttnyn  Pflzsyst,  VHI.  Tab. 
62  f.  2! 
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Borbonia  cillata  Willd.  Hb.  no.  13117!  —    E.  et  Z. 
1.  c.  no.  1206! 
Species   haec  TLunbergiana,   a  Willdenowio  sine 
nllo  jure  ad  sjiiouyma  relata,    posteris  ut   Tidetur,   diu  iuco- 
guita  manuit.     Species  Wi  1  Ideno wiana  eadera  ac  Thuu- 
bergiana,     nam     teste    herbario     suo    Willdeuowius    a 
Thunbergio  plantam  accepit,  foliis  gaudet  iutegris  aut  le- 
vissime    tantummodo    crenulatls,     racomis  folium  aequantibus, 
forte  per  nuiltiplices    botanicorum   in  eodem  spccimiue  disqui- 
sitiones  paucifloris,  lloribus  minutis,     Praeterea  nuUus  dubito, 
quin  Uorhonia  Candollcana  E.  et  Z.  liuc  refereuda  sit,  dif- 
fert   euim  tantummodo  racemis  folio  breyioribus,    ergo: 
var.  /?,    hreiißora  mihi. 
Syn.  BorJjonia  Candollcana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1207! 

4  B»   ruscifoUa  Sims.  Bot.  Mag.  t.  2138!  ^     E  et  Z.  1.  c. 

uo.  1208!    E.  M.  1.  c.  p.U6  n.  7! 
Borbonia  rxiscifolia  Willd.  Hb.  no.  13115! 
Syn.  Borbonia  aluta  Willd.  Hb.  no.  13114! 

Borbonia  crenata  Willd.  Hb.  no.  13119  fol.  X! 
Folia  autiquiora    porphyreo  -  pruiuosa    occurruut  et   ina- 
gnitudiue  valde  variant! 

5  JB.  parvißora  Lara.  -—     E  et  Z.  I.  c.  no.  1209  !     E.   M. 

1.  c.  p.  16  no.  8! 

6  B,  cordata  Linn.   —     E.  et  Z,   1.  c.  no.  1210!      E.  M. 

1.  c.  p.  16  no,  6! 
Borbonia  cordata  Willd.  Hb.  no.  13118!   —     Etiam 
liujus  folia  yariant  porpliyreo -pruiuosa! 

7  B,  harbata  Lam.  111.  t.  619  f.  2!   {bonal)    E.  et  Z.   1.  c. 

no.  1211!     E.  M.  1.  c.  p.  15  no.  1! 
Yariat  foliis  glaberrimis  margiuibus  solum  liinc  iude  sub- 
clliatig. 

8  B,  lanceolata  Linn.  — .    E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1212!     E.  M. 

1.  c.  p.  16  uo.  5! 

30* 
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Borbonia  lanceolata  Willd.  Hb.  no.  13114! 

yar.  /j,    angustffolia  mihi.  —     Foliis  panllo  uta'^w- 
stioribus,    caljcisque  laciiiiis  productloribus. 
Syn.  Borhoitia  angustifolia  Lam.  —  E  et  Z.  ].  c.  1213 ! 
SpcciHce  a  B.  lanceolata  uon  differt  et  idcirco  IIJ.  Can- 
dollco  iiullo  modo  asseutiri  possum,    qui  lianc  cum  Borbo- 
nia trinervia  viilt  coiijimgi.       Cf.  DC.  prod.  II.   120   no.  2. 
et  Plukeuct.   ahnag,  t.  297  f.  4.) 

9  /?.  trinervia  Linu.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no,  1214?     E.  M. 

1.  c.  p.  15  no.  4! 

10  *J5.  monosperjna  DC.  —    E.  M.  I.  c.  p.  15  no.  2. 

11  *^.  dccipiens  E.  M.  1.  c.  p.  15  no,  3!  — 

LIPARIÄ  Linn. 

1  i.  spTiaerica  Linu.  —     E.  et  Z.  I.  c.  no.  1215!     E.  M. 

I.  c.  p.  17  no.  1!  —    Bracteis  ovatis,  latissimis  1  — 
11/2  pollicaribus. 

2  i.  comantha  E.  et  Z.   I.  c.   no.  1216!  —     Bracteis  lau- 

ceolato -obovatis,    praecedentls  dimidio  miuoribus. 

3  L.  parva  Vo^el  mss.   in  Hb,  Kunthiano!  —     Species 

uouduiu  descripta! 
Liparia  caule  gracili,  ramtfso;  foliis  ovato-ellipticis, 
acuminatis,  trinerviis  (7  lineas  longis,  3  liners  latis),  flori- 
bus  capitatis;  bracteis  orblculatis,  acuminatis,  foliornm  cir- 
citcr  longitudine,^-  margine  barbato-ciliatis,  ealjcis  lacjniis 
lauceolato  ellipticis,  longe  barbatis.  Leg.  ign,  —  -v.  s.  in 
Hb.  Knnthiano.      Tota  planta  exsiccatione  nigrescit! 

PRIESTLEYA  DC.  (Speciebus  compluribus  exclusis[) 
Cl.  Eclclon  naturale  hoc  genus  iu  duo  artificialia  diri- 
slt,  scd  praeeunte  jam  111.  Meissnero  (gen.  plantar,  vasc.) 
hacc  iterum   conjunxi,    cum   characteres    dati   ad   genus   hoc 
tuendum  non  sufficiant. 
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Sect.  I.    u4nisot7iea  DC.  —    XiphotJieca  E.  et  Z.) 

1  Pr.  rotitndifoJia  mihi. 

Sjn.  Xiphotheca  rotundifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1224! 

*  Xiphothecn  polj/carpa  E  et  Z.  ].  c.  uo.  1225  uou 
speciiice  differt  ex  sola  descriptione. 

2  ^  Pt\  tomentosa  DC. 

*  Syn.  ^Liparia  tomentosa  Thbg. 

*  Xiphotheca  tomentosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1226. 

3  Pr,  villosa  DC.  —    E.  M.  1.  c.  p.  19  uo.  8! 
Syu.  Xiphotheca  villosa  E  et  Z.  1.  c.  uo.  1227! 

4  Pr.  s<?;?cea  DG.  —     E.  M.  1.  c.  p.  19  no.  9 ! 
Sju.  Xiphotlieca  sericea  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1228! 

5  Pn   ajcillaris  DC.  Mem.   Le^.  t.  32!  —     E.  M.  1.  c.  p. 

20  no.  10. 
Syn.  Xiphotheca  axillaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1229! 

6  *Pr.  lanceolata  E.  M.  (Linnaea  VIII.  150.) 

Syn.  ^Xiphotheca  lanceolata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1230. 
Sect.  II.     Isolhca  DC.  —     {Pi-iestlcya  E.  et  Z.) 

7  P)\  myrtifolia  DC.  —     E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1217!     E.  M. 

1.  c.  p.  17  uo.  1! 

8  Pr,  umbellifera  DC.  —    E,  et  Z.  1.  c.  no.  1219! 

Syu.  Liparia  vmbellifera  Thljg?  —  A  descriptione 
Tliunbcrijiana  nostra  plauta  recedit  foliis  glabris  uec  vil- 
losis,  snmrais  lantnmmodo  cnin  rannilis  jnnioribns  pilosiiis- 
culis,  cetornm  cum  planta  Eckloniana  optimc  convcuit. 
Planta  Meyeriana  contra  a  mc  neu  visa,  quantiim  ex  de- 
scriptione sna  vaticinari  possuin  (E.  M.  1.  c.  p.  17  no.  3.) 
longo  alia  esse  vidolnr:  diciliir  eiiim  foliis  lanccolato  linca- 
rihus  encrviisl  Planta  nostra  Labet  folia  ovalo- lanceolata, 
uninervia;  praetcrea  111.  E.  Meyer  plantam  suam  describit 
i  floribus  alaribus,  qiios  nos  in  magna  speciminnm  copia  scm- 
\pcr  umbellatos,  nmbcllis  terininalibiis  vidinuis.  Bractcanim 
ovaUninij  podiinciiluni  aer[uauliuui  nemo  adliuc  mcntionein  fotil, 
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hac  com  peJmiciilo  et  cairce  subtonientosae  sunt;  plauta 
Meyer iaua  Priest Ici/ae  laevigatae  DC.  similliraa  dicitiir, 
a  qua  toto  coclo  reccdit  et  propter  omnes  liasce  differentias 
snspicor  Meyer  um  allam,  forte  novara  descrip'sisse  speciem. 

9  Pr,  hirsuta  DC.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1220!     E.  M.  I. 

c.  p.  17  110.  2! 

10  Pr  laevigata   DC.   —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1221 !  E.  M. 

1.  c.  p.  18  no.  4! 
Syn.  Priestleya  capitata  DC,  —     Optirae   reduxit   111.  E. 
Meyer  lianc  inter  hnjus  speciei  synonyma,  iiara  prae-  ' 
ter   glabritiem     nulla  differentia.       Cetorum    folia    ab 
auctoribus  omnibus  enervia  dicuntur,    qiiae  iios,  prae- 
sertim  antiquiora  nervo  niedio  siraplici  uotata  inveuimus. 

11  Pr,  ccphalotcs  E.  M.  I.  c.  p,  18  no.  5! —   v.  s.  in  Hb. 

Cel.  Lucae! 
Syn.  Crotalaria  capitata  Lara.   Eucycl.   III.    150,  111.  t, 
618  f.  3! 
tar.  /?,  aiigustifolia  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Priestleija  angustifolia  E  et  Z.  1.  c.  no.  1222? 

12  Pr.  lestita  DC.   —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1223!  E.  M.  I. 

c.  p.  18  no.  6! 
Syn.  Liparia  vestita  Willd.  Hb.!    Tlibg.    —     Bot.  Mag-, 
t.  2223! 
Icon  laiulata  nullo  modo  landanda,  nam  folia  iuferiora  re- 
flexa,    margine    niveo-ciliata   nee   nudique   albido-tonientosa, 
snpcrne  glabra,    nee   nervosa  refert,    iiihilo  secius  liuc  refe- 
renda  est.      Folia   iuferiora    imbricata  vel  patentia  nee  tamei| 
rellexa  vidi. 

13  Pr.  tccta  DC.   E.  M.  1.  c.  p.  18  n.  7!        (v.  s.  in  Hb. 

Cel.  Lucae. 

AMPHITHALEA  E.  et  Z. 
{Pricstlcija  DC.  e.    p.    OypJiiantha   E.   et   Z.   Ingen- 
houssia  E.  M.  ex  parte.)    Btb.  1.  c. 
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Genns  Meyerianum   eo    minus   retincri    potest,    qutira 
Ingenliousm  Moc,  et  Sesse  jcam  Malyacearum  genus  sit, 

1  *^.  dcnsa  E.  et  Z.  1.  c.  no  1232  !J 

Sju,  Ingcnhoussta  rosea  E.  M.  1,  e.  p.  153  no.  1". 
ß)  humilis  mihi.  —     Foliis   dimidio   augustioribus   bre- 
Tioribusque, 
Syn.  ^mphühalea  humilis  E.  et  Z«  1.  c.  uo.  1233! 
2'^A,  Tiilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1238. 

3  *^.  densißora  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1237! 

Syn.  IngcjiTioussia  violacea  E.  M.  1.  c.  p.  21  uo.  1. 

4  A,  multißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1236! 

Syn.  Amphithalea  intermedia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1234!  — 
Specie  non  differt! 

5  A,  ericacfoUa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1239! 

Syn.  Priestleija  ericaefolia  DC.  prodr.  II.  122. 

IngcnJioussia  ericaefolia  E.  M.  I.  c.  p.  21.  uo.  2! 
rar.  ß)   DC,  3It'm.  Leg.  f.  31! 

Syn.  Amphilhalca  incurvifolia  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1235! 
. —  Quam  ex  gcnuina  liacce  varictate  constituit  Eck- 
lon  spcciera,  datis  cliaracteriljus  dcfeiidere  non  potest, 

6  A,  virgala  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1240! —   A  priori,   cui    si- 

niilis,  differt  caule  foliisqnc  nitidis^  foliis  angustissiiu« 
liuearibus. 

7  A*  phylicüidcs  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1243! 

8  ^"- Ä.  perple.ra  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1242. 

9  A.  vücrantha  mihi. 

Syn.  Ingenhoussia  micrantTia  E.  M.  1,  c.  p.  21  no.  3! 
Cryphianlha  imbricata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1247! 
a)  nitida  mihi.  —   Foliis  superue  nilidis,  iiiferno  parce 

villosis. 
ß)  villosa  milii.    —     Foliis  snpcrnc  glabrlusciilis,  iufcr- 
Dc  villosissimis. 
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Specics  mihi  prorsus  incQgnitae: 

^^  Amphithalea  ciliar is  E.  et  Z.  1.  c.  uo,  1241. 

^ Ingenlioussia'^    verticillata  E,  M.  1,  c,  p.  21.  no.  4. 

^ Ingenhoiissia  spinosa  E.  M.  1.  c.  p.  22  no.  5.  -^  In- 
tcr  hiijns  synoujina  111.  £.  Meyer  Uliccm  Capensem  Linn. 
pcrtiiiere  censet,  sed  quo  jure,  nescio ,  nara  liujus  icon  a 
Liuuaeo  ipso  lainlata  {PlticJc,  Ahn.  t.  185  f. 6)  cum  Po/y- 
gaJa  spinosa  L.  {JFilld.  Hb,  no.  12986!)  opiime  courenit, 
scd  (leficieiile  specimine  Meyeriano  nihil  vaticinari  aiideo. 

Novam  insuper  lianc  offero  speciem  iu  Herbario  Knn- 
thiauo  observatam : 

10  A»  Vogclii  mlliii.  —  Amplütlialea  canle  hnraili  frutlcu- 
loso,  vix  palinari,  ramosissimo ,  ramulis  nodosis,  cinereo- 
pn!)eseeutibiis,  foliis  alternis  linearibus,  margine  revolutis, 
obtusis,  cinerascentibns  (2  liaeas  loiigis)  floriljus  capitatis, 
capitiilis  terminalibus,  sessilibns,  pauci  -  5  —  6- floris.  Co- 
rolla  rosea.     Stamiua  persistent! a. 

Dixi   in    honorem   Cl,  Vogeli  I  Bo««<?«s?s,    qiii  primus 
hanc  uovam  esse  speciem  suspicatiis  est.  —  v.  s.  — 

COELIDIUM  Vogel  mss.    in   Hb.  Reg.  Berol. 

{Aniphithalea  E  et  Z.  e.  p.  IngcnTioussia  E.  M.  e.  p.) 

Omnia  Amphitlialeae   exceptis    staminlbus,     qnae    in   Tagi- 

nam  superne  fissafti  coalila  snut.   —     Genus  habitu  peculiari 

distinctiun.  —  ' 

1  C.  ciliare  Vogel  mss! 

Syn.  Sarcophijllum  carnosnm  Willd.  Hb.  no.  13228! 
uimphitlialca  ciliaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1241 ! 
Ingenlionssia  rngosa  E  M.  1.  r.  p.  22  no,  7! 

2  C.  Vogclii  mihi. 

Syu.  Sarcophijllum  gnidioides  AVilld.  Hb.  no.  13229! 
Ingenhoussia  torlilis  E.  M.  1.  c.  p,  22  no,  6. 
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EPISTEMUM  mihi. 

Character  differentialis.  Calyx  bilablatus,  labio  snpe- 
riori  qnadripartito,  infeiiori  simplici.  Corolla  papiiiouacea. 
Stamiua  diadelpha,  deciino  vexilli  migui  iusidente, 

Character  naturalis:  Calyx  campauulatiis,  irregnlari- 
ter  quiiifiuepartitus,  Ijilabiatus,  labio  superiori  qnadripartito, 
iufcriori  simplici;  laciniis  labii  snperioris  oblique  triaiigula- 
ribus,  acntis;  lacinia  labii  infcrioris  triaiignlari,  latiori,  lon- 
giori,  acuminata ,  cxcavata,  Corolla  papiiiouacea.  Vexil- 
lum  longo  unguiciilatum,  orbiculatiim,  latere  titroque  reflcxura, 
laclnias  qijatuor  superiores  retincns;  alae  lanccolatae,  falca- 
tae,  longe  unguicnlatae,  porreetae;  carinae  pctala  apice  co- 
haerentia,  longo  «ngnicnlata,  falcata,  obtusa.  Stamina  de- 
cem  diadelplia,  dccimo  libcro  vexilli  ungui  insideute.  Antte- 
rac  nniforraes,  ovatac.  Ovarium  lanceolatura,  compressnm, 
pauciovnlatum.  Stylus  curvatus,  filiformis.  Stigma  capitatuui 
Simplex.  Lcgumcu  oyatura,  turgidnlum,  ^  ilosissimura,  cliarta- 
jCcura,  dcmumdeliisccns,  dispermum.    Semiiia  subglobosaviridia, 

Frutex  Capcnsis  humilis  raraosissimus,  foliis  siraplicibus, 
vtrinquc  scriceis,  imbricatis,  lloribus  subscssilibus,  capitatis. 
1  E,  fcrrugincumm.km\>\\\i.c\\Ti(i\{o\\a  E.  et  Z.  1,  c.  n.  1231? 

Caulis  lignosns,  ramosissiinus ,  spitliamacns,  ramis  pa- 
tentibus,  cum  raraulis  argcutco- scriceis;  folia  altcrua,  sessi- 
lia,  approximata,  imbricautia,  rotimdato-ovata,  acuminata, 
nnivcrvla,  nervo  in  paglua  iufcriori  prorainulo,  ntrinquc  sc- 
ricca,  infcriora  argojitca,  superiora  ferrngiuea.  Qnoad  ma- 
gnitudinem  valdc  variaut,  3  —  5  Yg  lincas  longa  et  1 1/^ — 3 
liucas  lata,  intcrdum  suborbiculata  occurrunt.  Flores  in  fo- 
liorura:  axillis  solitarii,  scssilcs,  subcapitati,  rosci.  Alao 
cariuam  acqnantes,  vcxillo  parum  longlores.  Cariua  apice  iu- 
tensc  purpurca, 

Habitn  ^mphithalcis  quibnsdam  similis,  charactcribug 
jindicatis  ab  illo  generc  rcccdit.  (In  prom.b.  sp.  Icgit  Krebs.) 
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LUPINÜS  L. 
(Sj/nopsis  gencris  Lupini,  auctore  Georgio  Agardh. 
Lnntlae  1835.    8.) 

1  L  htrsut7is  Liun.  —    Willd.  Hb.  no.  13345! —  In  prom. 
)j.  sp.  forte    hortorum  aiifiigain  Icgit  Mund. 

CROTALARIA  Liun.  {Crotalaria  E.  M.  ex  parte.) 

1  Cr,  spartiokles  DC.  —     E.  M.  I.  c.  p.  23  no.  1! 

2  Cr.  Capensis  Icq.  —    E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1258!    E.  M.  1. 

c.  p.  23  no.  2! 

Svn.  Crotalaria  incancsccns  Willd.  Hb.  no.  13269! 

Niim  Crotalaria  arhorescens  Lam.  —  E.  et.  Z.  1.  c.  uo. 
1259,  quam  ipse  non  vidi,  f.j  Iiac  divcrsa?  Yariat  ccterum 
«alycis  laciniis  porrectis  et  reflexis.  Ceteniax  petala  cariua- 
lia  Piiam  snperiori  margiue  a  mcdio  ad  apicem  usquc  concre- 
ta  sunt,  quod  in  nulla  alia  vidi  Crotalaria,   (v,  s.  s.  et  v.  c.)^ 

3  Cr.  mollis  E.  M.  1.  c.  p.  23  no.  3! 

4  Cr.  piirpurea  Vent.  —    E.  et  Z.   I.  c.  no.  1257!    E.  M. 

1.  c.  p.  24  uo.  4! 

5  ^Cr.  macrocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  24  no.  5.   —    a  praece- 

dente  non  satis  differre  videtur, 

6  *Cr.  petioJata  Vogel  mss.   in  Hb.  Reg.  Berol!  —     Spc- 

cies  nondura  descripta! 
Crotalaria  fruticosa^  raraosissiraa,  foliis  longe  petiola- 
tis,  trifoliatis,  foliolis  ovato-ellipticis,  obtusis,  petiolo  sex- 
tuplo  brevioribus,  glabris,  stipulis  subulatis  caducis;  racerao 
axillär!  elongato,  laciniis  calycinis  tubo  brevioribus,  triangu- 
laribus.     Leg-  ignotnra.  —     (Bergius  legit  ao.  1819.} 

7  *Cr.  glohifera  E.  M.  I.  c.  p.  24  no.  6. 

8  *CV.  lanceolata  E.  M.  1.  c.  p.  24  no.  7. 

9  *  0-.  aspalalhoidcs  Lam.?     E.  M.  1.  c.  p.  25  uo.  8. 

10  Cr.  obscura  DC.  —     E.  M.  1.  e.  p.  25  uo.  9! 
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Syn.  Crofalaria  pilosa  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  12601 
var.  /?,  riparia  E.  et  Z!  =   argijrotricha  E.  M! 

I  y,  colli  na  E.  et  Z!  =    clirysotricha  E.  M, 

II  Cr.  öÄwr*?«  E.  et  Z.  1.  e.  uo.  1262! 

12  Cr.  liumilis  E.  et  Z.  I.  c.  no,  1263! 

Syn.  Crofalaria  effusa  E.  31.  1.  c.  pag.  25  no.  10!  — 
trcs  seqiientes  varietates  frcquentlssiraae  coustituendae 
videutur:  «)  major  m.  —  omuibus  partibiis  firmior 
ac  roljustlor. 

ß)  media  m,  —   gracilior,    foliolls   supcriorlbus  li- 

nearibus,   iuferioribiis  ohovatis. 
y)  minima  m.  —   foliolis   omuibus  auguste  lineari— 
bus,   caule  ramlsque  filiformibus. 

13  Cr,  quinata  E.  M.  1.  c.  p.  27  no.  16 !  —    (v.  s.  in  Hb. 
^  Cl.  Lucae.) 

14  Cr»  Thunbcrgiana  Vogel  mss.  in  Hb.  Pteg.  Berol! 

-'    Sju.  Ononis  excisa  Thbg !     in  Willd.  Hb.  uo.  13300 J 
Tclina  excisa  E.  M.  1.  c.  p.  70  no.  9 ! 
Procurabous,  fruticulosa,  rarais  effiisis  filiformibus,   foliis 
trifoliatis,   foliolis  petioli  lougitiuliue,   obovatis,    obtusis,    vcl 
mucrouulalis,   stipulis   miuutis,   sctaccis,    pediiuculis  oppositi- 
foiiis,  1  —  3-floris  elongatis,  pctalis  striatis. 

Observatio:    Crofalaria  inihricala  ^Villd.  Hb,  no,  13249! 
est  uispalathus  heteropliylla  Tlibg. 
Reliquac  Crolalariac  3Ieijcrianac  omues  non  Luc  per-    . 
tiuout,    scd    ad   varia   Ononidearuin  gcnera   alio  loco 
cxpoucnda  spcctaut ! 

HYPOCALYPTUS  Tlibg. 

1  //.  ohcordafus  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1255!     E.  M. 
1.  e.  p.  28  no.  l! 
Syn.  Crotalar  a  cordifoUa  Willd.  Hb.  uo.  13267! 
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VIBORGIA  Thbg. 
{Acanthohotrya  E.  et  Z.  ex  parte!) 
Ißexuosa  E.  M.  1.  c.  p.  28  no.  1! 
2ßoribimda  E.  M.  1.  c.  p.  28  no.  2! 

Srn.  Viborgia  obcordataE.  etZ,  1.  c.  no.  1347!  nee  Tlibg. 
Obs.  TFiborgia  obcordata  ^W^U.  nh.  no.  13108!   est  Lod- 
digesia   oxalidifolia  Sims. 

3  V.  lanceolata  E,   M.   I.  c.  p.  29  no.  3!  —  v.  s.  in  Hb^ 

Cl.  Lucae. 

4  F.  tetraptera  E.  M.  1.  c.  29  no.  5 ! 
Syn.  Acanthobotrya  sessilifolia   E.  et  Z.   1.  c.  no,  13441 

huc  pcrtinere  videtiir.  \ 

5  *^  r.  oblongata  E.  M.  1.  c.  p.  29  no.  4. 

6  *r.  heterociados  E.  M.  1.  c.  p.  29  no.  6! 
Syn.  Acanthobotrya  disticha  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1341! 

7  ?^.  spinescens  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1351. 
Sjn.  Viborgia  monoptera  E.  M.  1.  c.  p.  30  n.  7!  —   v, 

s.  iu  Hb.  Cl.  Lucae." 

8  r.  5cr^cca  Tlibg.  —     E.  et  Z.  I.  c.  no.  1349!     E.  M.  U 

c.  p.  30  no.  8. 
Syn.  Viborgia  fusca  E  et  Z.  I.  c.  no.  1348 !   nee  Thbg. 
Obs.  JFiborgia  fu'sca  Wiild.  Hb.  no.  13107!   est  Rafnia 

rhoinboidca  mihi.  - 

9  *  r.  incurvata  E.  M.  1.  c.  p.  30  no.  9. 

10  *r.  parvijlora  E.  M.  1.  e.  p.  31  no.  11. 

11  *r.  grandißora  E.  M.  I.  c.  p.  31.  no.  10. 

12  *  r.  tcnvifolia  E.  M.  (Linnaca  YII.  153.)  —   E.  et  Z.^ 

1.  c.  no.  1351. 

LEßECKIA  Thbg;.  ' 

(Lcbeciia  E.  et  Z.  ex  p?.  et  E.  M.  Acantliohotrya  E» 

et  Z.  ex  parte.    S/isa  E.  M.  nee  Stiga  Bll».  Calobota  E.  et  Z.) 

Charactcres   dati    ad    sectiones    cojjgtitucndas,   nee  tarnen 

ad  jiropria  geuera  construcuda  suffitiunt. 
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Sect.  I.    PhyUodium.  mihi.    Folia  simiilicia  ^    seu  i^liyUo- 

dia  nuday   angusta, 
l  £.  PluTccnctiana  E.  M.  1.  c.  p.  33  Jio.  2! 
Syn.    LehecJcia  sepiaria  Tlibg?     —     E.    et  Z.   1.  c.    uo, 
1334!  —    Willd.  Hb.  110.  13187! 
\  *  L,  Unear?foh'a  E.  M.  J.  c.  p.  33  no.  1, 

3ect,  II.     Phijllodiastrum  mihi.     Folia  unifolioJatitj  foliolo 

petiolo  conformi, 
\  *X.  atnhigua  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  4! 
Sju.  Lebeclcia  contaminata  E.  et  Z.  1.  c,  no,  1335!   nee 
Thb-.  nee  DC. 
■  L,  gracilh.  E.  et  Z.    1.  c.  no.  1336!     A  praecedente  dif- 
fert  racemo   densissirao,   spicaeformi,    ncc  laxato   par- 
tihusqiic  oranihiis  dimidio  fere  miuoribus, 
»  X.  CandoUeana  mihi. 
Syn,  LehecJcia  contaminata  DC.  nee  Thbg.  nee  E.  ctZ, ! 
—  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  3! 
Species  a  LebccJcia  contaminata  Thbg.'abunde  diversa! 
IIa   cuira   describitur    floribiis    siil)iin»bcllatis    et    foliis   rarius 
lutummodo  aggrogatis,  scd  planla  Cand  ollcana,  qiiae  oa- 
cm   ae  Mcycriaua,    differt  racemo   sacpc  pcdali   et  foiiia 
;mpcr  ternis  aggregatis! 

ect,  III.     Calolfota  E.  et  Z.  —    Folia  trifoliata  ea-sfipu" 

lata,    cahjce  suhinJlatOy   dcntibus  ohtusis, 
L.  cytisoidcs  Thbg.  —     E,  M.  1.  c.  p.  36  no.  12! 
Syn.  Calobota  cytisoidcs  E,  et  Z,  1.  c.  uo,  1332! 
1  IL,  imlchella  mihi. 
Syn,  Crotalaria  jyulcliclla  Andr.  Bot.  Rcp.  1.  217! 
Calobota  imlchella  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1333! 
Tucbecliia  dccipiejis  E.  M.  1.  c,  p.  35  uo,  II! 
L,  mullißora  E.  M.  I,  c.  p.  34  no.  6! 
Lt  augustifolia  E.  M.  {Linnaca  VIII.  155.) 
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Syu.  AcantTiohotrtja  angustifolia  E.  et  Z.  1.  c,  no,  1346 ! 
LehccTiia  dectitiens  E.  M.  1.  c,  p.  34  no.  51 

10  Ij.ßexuosa  E.  M.  1.  c.  p.  34  no.  7! 

Scct,  IV,    AcantJiohotrya  E.  et  Z.  —   Folia  trifoliata  ex~ 
stipulata,  caljjcis  dctitibus  acutis, 

11  li*  'ptingens  Tlibg, 

Syu.  ^canthobotrj/a  pungens  E,  et  Z.  1.  c.  uo.  1340. 
Stiza  erioloha  E,  M.  1.  c.  p.  31  no.  1! 

12  *i.  psiloloha  mihi. 

Syn.  ^ Stiza  psiloloba  E.  M.  1.  c.  p.  32  no.  2. 

13  X.  microphylla  E.  M,  1,  c.  p.  155  uo.  71^! 

Syu.  ^canthohotrya  cinerea  E,  et  Z.  1.  c.  no.  1343. 
LebccJcia  armata  Willd.  Hb.  no.  13189 ! 

14  *i.  armata  Tlibg.  —     E.  M.  1.  c.  p.  35  uo.  8, 
Syu.  ^ u4canthobotri/a  armata  E,  et  Z.  1.  c.  no.  1342! 

|5  L,  marginata  E.  M.  1.  c.  p.  35  no.  10. 

Syu.    ^  Acantliobotrya   sessilifolia    E.   et  Z.    I»  c,   noi, 
1344. 
16  Xr,  hjimilis  Thb^, 

Syu.  Acantliobotrya  deciitnbens  E.  et  Z.   1.  c.  no.  1345, 
(v.  s.  corainunicatam  ab  111.  Reichenbach!) 

DICHILUS  DC. 

1  I>.  gracilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1300! 

Syu.  Dichilus  patens  E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  1, 

2  D  striatus  E.  M.  1.  c.  p.  36  no.  2! 

LODDIGESIA  Sims. 
1  L,  oxalidifolia  Sims.  Bot.  Mag.  t.  9651  — •     E.  et  Z.  I. 
c.  no.  1256!     E.  M.  1.  c.  p.  36  uo.  1! 
Syu.  Jfiborg'ia  obcordata  Willd.  Hb.  no.  13108! 

COLOBATUS  E.   M. 
1  *C.  oclireatus  E.  M.  1.  c.  p.  156  no.  1. 
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SARCOPHYLLUM  Tlib^. 

1  5,  parnosum  Tlibg?  —    E.  M.  J.  c.  p.  32  no.  1!? 

Syn.  LebccTcla  Meyeriana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1339!  — 
An  Tera  Thuubergii  species?  III.  Bcntham  praeeunte 
jam  Ecklouio  plantam  Meycrianara  cum  Lebeck ia 
conjnnxit  (Blb.  1.  c.  p.  142);  Sarcophtjlli  carnosi  speclmi- 
na  Eckloniana  in  omnibus,  quac  comparare  potui  hcrba- 
riis  desunt,  plerumqne  JLspalathum  carnosam  et  caJlosam 
falso  hoc  nomine  siguata  inyeni.  Äarco^^Z/T///«  Herbarii  Wil- 
den owiani  ad  Caelidium  perlincre,  jam  siipra  exposui, 
Iterata  igitur  gencrls  rcvisio  ad  specimen  Tliuubergiauum 
suraraopcrc  exoptatur. 

2  *5.  gramVßorum  E.  M.  1.  c.  p.  32  no.  2. 

SARCOCALYX  mihi. 
Character  diffcrentialis:  Caljx  campanulatus,  regnla* 
ritcr  quiuquelacinlatus,  laciniis  dnabiis  superioribus  bideuta- 
tis,  rellquis  integris,  Corolla  papilionacea.  Carinae  petalis 
ultra  medium  liberis,  apicem  versus  concrctis.  Stamina  de- 
cem  in  vagluam  supcrno  ad  basim  fcre  fissam  coalita.  Leg, 
ign.  — 

Character  naturalis'.  Calyx  campanulatus,  bractei» 
tribus  ovatis,  suborbiculatis,  mijcronatis,  intus  concavis, 
carnosis  involucratus.  Laciniac  quinque,  excurvatae,  curva- 
turis  undulatis,  reflexis.  Laciniac  vcxillares  (duae  supcrio- 
res)  obovatae,  obtusac,  apice  bidentatae,  vel  profunde  emar- 
ginatae;  laciniae  alares  et  carinalls  (tres  inferiores)  ovatac, 
vix  emarginatae,  integrae.  Corolla  papilionacea.  Vexillnm 
oblongum,  tinguiculatum,  nnguc  tubum  calycis  aequante;  alae 
obovatae,  obtusae,  longissirae  uuguiculatae;  cariua  alls  con- 
forrais,  bipos,  petalis  ultra  medium  liberis.  Slamina  decem 
in  tubum  supernc  ad  basin  ferc  usquc  fissura  coucreta,  omnia 
anlherifera,  Autherae  uniformes,  ovalae,  bilocularcs,  rimis 
duabus  longitudiualibua  dehiscentes.     Ovarium  lineare,  sessile 
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chartaceum,  in  styliim  curvatum  et  filiforraera  attenuatam,  pla- 
riovulatnin.  Stigma  capitatuni  simplex.  Legumen  iguotiira, 
—     Geuus  Aspalatho  proximum,   tarnen  calycis  fabrica  di- 
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"^  Fiutex  Capensls    robustus,    ramosiis,    follls   fascicula- 
tls  carnosis,   lloribus  magnis,    sulphnreis,   sparsis. 
1  Ä.  Capensis  mihi. 

gyn.  Aspcdathus  sarcodes  Vogel  mss.  in  Hb.  Ku n  th  i  a  n  o ! 
Canlis  erectus  strictiis,  ramosus,  ramls  parce  ramulosis, 
strictis.  Folia  faseiculata,  Jiueari-siibulata,  subtrigona,  ca;-- 
nosissima,  mucroniilata,  3  —  5  lineas  longa;  fasciculis  3-" 
polyphyllis  approximatis.  Flores  terminales  et  laterales,  bre- 
viter  pcdicellati,  pedicello  crasso,  3  lineas  longo,  bracteas  snb 
calyce  sessiles  aeqnante.  Bractea  media  (infiina)  lateralibus 
paulo  minor,  augustior;  laterales  calyce  triplo  breviores, 
2V4  l'ueas  loiigae.  Calyx  campannlatus ,  quinqiie  laciniatns, 
curvaturis,  quibus  laciniae  separantnr,  iindnlatim  reflexis; 
laciniis  bractearum  circiter  loiigitudiue.  Corolla  calycem 
«luplo  superans,  magna,  aperta,  glabra,  quond'ani  siilpLurea, 
in  sicco  ferruginca,  lurida.  Folia,  bracteae,  calyx  et  corol- 
la glabra,   carnosa.     Legumen  non  Tidi! 

In  pr.  b.  sp.  legit   Lalaude.     (v.  s.   in  Hb.  Kun- 
tbiauo). 

ASPALATHUS  Linn. 
{Aspdlatlius   et   BucJtenroedera   E.   et    Z.)" 
Genus  vastissimum,  polymorphum  idcoque  difficillimnm, 
nee   tamen  dissecaudum,    characteribus    habitualibus    melius, 
quam  artificialibus  jlividcndum. 

Divisio  I.     Floribus    sub  sessilibus    et    sessilibus. 

Sessiliflor  ae. 

Sectio  I.     Planifolia. 

JFoli'a  numquam  fere   carnosa  -plana  (pagina  superior  ab 

infcriorVfacile  diitingitendd). 
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A.     Folia  sessih'a  trifoliatu, 

§.  1.     Tnermes, 

u)    Flor  CS  S2)icatt, 

1  u4,  hetcrophyUa  Thb^.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1389!     E. 

M.  1.  c.  p.  40  110.  14! 

Aspalathus  licterophijUa  Willd.  Hb.  iio.  13223! 
I      Syn.     Crotalaria  imbricata  Willd.  IIIj.  no.  13249! 

2  A.  elongata  E.  ot  Z  1.  c.  no.  1387!    ncc  E.  M. 
Syu.  Aspalatlms  asccndcns  E.  M.  1.  c.  p.  41  no.  15! 

3  A,   Jacohaea  E.  M.  1.  e.  p.  41  no.  16! 

Syn.   Aspalathus  scrtcea   E.  et  Z,    1.  c.    no.  1385!     ncc 
Beri,% 
Tar,  ß)   inicropJiißla  m.  —     Foliolis    imis   vix  lincani 
longis,   seusira  longioribiis. 

4  A,  stacliijcra   E.  et  Z.   1.   c.   no,    1386!   —    A  stqueiite 

differt  tantiirainodo  calycis  laciniis  corollara  fcre  snpc- 
rautibus. 
b  A,  procumhcns  E.  M.  {Linnaca  Wl.  164.)  —    E.  et  Z. 
1.  c.  no.  1384!     E.  M.  1.  c.  p.  40  no.  13! 
ß)  Florcs  umhellali  vel  capüu/i, 
G  A.  suavcolcjis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1369! 

Syu,  ^Aspalathus  vcnosa  E.  iM.  1.  c.  p.  39  no.  10?   nu 
ad  scqucntem  tralienda,  ciiiob  calycem  laualiim  et  fo- 
lia infcrlora  glalira  similior? 
7  Ä,  stcllaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1360!  . 
9  A,  Unarifolia  E.  M.   1.  c.  p.  40  no.  12!   noc  DC. 
Syn.  Aster  Unarifolius  Buini. 

Aspalathus  lincai^f folia  DC,  prodr.  II. 
Aspalathus   linifolia  E.  M.  {^Linnaca  \II.  162.)  — 
E.  et  Z.  1.  c.  no.  1370! 
Trcs  mihi  liiijiis  spocici  dislinguendae  videulur  vaiiol;i(es: 
«)   laltfolia  111,     Füliis  siiblauccolatis,    basi  attenualis. 

13r  Hil.    5s  lUft.  31 
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/3)  tcnnifolia  m.     Foliis  linearibus,    in  mucrouem  acu- 

miiiatis. 
y\  natici/lora   m.     Foliis    filiforrnibus,    capitulis    1  —  4 

lloris. 

9  A.' Pluhcnctiana  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1371!  —     A  praeco- 

denle      ciii  admodiim  similis,  differt  foliolls  lateralibus 
falcatis,     calyce    giabro    ejusqiie    laciiiiis    brevioribiis. , 
Icou  Plukenetiana  cum  planta  sicca  optirae  quadraf.; 

10  A»  pilosa  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1381 !  j 
Obs.  AspalatJius  pflosa  Sieb.  fl.  Cap.  no.  48!    est  Aspa- 

latJius  araneosa  Liuii.  • 

ß)  Bergii  mihi.   —     Bractea   media  ovata,    lateralibus; 
lauceolatis. 
Syn.    Aspalathus  tridentata  Berglns   mss.   in   Hb.  Reg.! 
Berol! 

Ptadix  bipedalis,  perpendicnlariter  desceadens,  Simplex.', 
Fiutex  huraiJis,  pedalis,  ramosissiraus.  Rami  simplices,  pa-.* 
tentes,  pallide  fiavi.  Folia  trifoliata,  foliolis  plerumrine  obo-, 
valo- lanceolatis,  sumrais  lineari-lanceolatis,  semiiincialia,  su- 
pcrne  scabrida,  inferue  cum  ramis  pilosa,  aculco  triUdo  bre- 
vissimo  fulta.  Flores  quiui  in  capitulo  termiuali  collecii 
sessilcs,  tribacteati,  bractcis  lanceolatis  (in  var.  ß  media 
ovata,  lateralibus  lanceolatis),  omnibus  pilosis.  Caiyx  seri- 
ceo-piiosus,  quliKiuelaciniatus,  diraidiam  corollam  adaequans, 
laciniis  lauceolatis,  acuraiuatis,  aequalibus.  Coroila  cxtiis 
sericea.  Legumen  sessile,  calycis  longltudine,  compressum, 
pilosum,  raonospcrmum;  ovario  quondam  quadriovulato.  - 
Bergius  mss.  in  Hb,  Reg. 

11  A.  leucoccphala  E.  M.  1.  c.  p.  41  no.  18!  —    v.  s. /m 

Hb.  Cl.  Lucae!  ) 

12  A.  virgata  Thbg.  —     E.  et  Z.   1.  c.    no.  1388!   E.  M. 

1.  c.  p.  41  no.  17! 
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13  A.vülosa  Thbg.  —     E.  M.  1.  c.  p.  42  uo.  20!  —  v.  s 

in  Hb.  Cl.  Lucae! 

14  A,  cinerea  Thbg.  E    et  Z.  1.  c.  uo.  1366! 

Syn.  Aspalathus  cylhoides   Lam.  —     E.    et  Z,   1.  c.  no, 
1367!     E.  M.  1.  c.  p.  39  uo.  9! 

Spccics  rix  nota,  post  Thuubergium  uon  descripta 
iterum  defiuiatur: 

Aspalathus  caule  rarais  foliisqne  ciucreo-pubesceutibus, 
foliis  trifoiiolatis  scssilibus,  foliolis  laiiceolafo  -  ovatis ,  piiu- 
ffeutibus,  lateralibiis  cxtrorstim  falcatis;  iloribiis  umbollato- 
capltatis,  tribracteatis,  bracteis  filiformibus,  dimidiuni  caly- 
ceni  aeqirautibus. 

Fruticosa,  ramosissima,  ciuereo-puberula  folia  trlfolio- 
lata  in  callo  sessilia,  foliola  lateralia  exlrorsum  falcata, 
medium  latissimum,  oLovato  -  lauceolatum,  omnia  aenminata, 
nnnu;entla.  Florcs  in  capitula  termiualia  collecti  brcvissime 
pcdiccllali.  Calyx  canipanulatus,  ovatus,  (iiiiuquelaciuiatnSj 
quinqncnervlus ,  laciuüs  lanceolalis,  aciiminatis,  hirsiitis,  as- 
ceudeutibiis ,  cariuac  dimidium  acquautibus.  Caiiua  longe 
l)iuu""iiiculata  dcmuin  in  diio  pctala  semiliinaria  seccdens; 
alae  carinae  conformes;  Ycxliliim  ovatum;  pctala  omnia  cx- 
tus  hirsuta,    carnea? 

15  A.  Iruncula  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1359!  —     Spccles  prio- 

ri affinis,  distinctissima,  insignis  foliolis  laiiccolato- 
cUipticis,  glaucis,  concavis,  summis  ternaiis,  infcrio- 
ribus  quaternatis  -  septenalis. 

16  A.  pohjcepliala  E.  M.  1.  c.  p.  39  uo.  8! 

17  A,  antlvjUoides  Linn.  —     E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1358!     E. 

M.  1.  c.  p.  39  uo.  11. 
E.   IM  eye  r   dubitat,    piantam   Linnacanam   candera    ac 
Tluinbergianrtm   esse,    quod   Th"  n  bergi  iis    suae   folia 
trincrvia  tiibult,    sod   immcrilo    dubitat,    uam    in  iino  eodem- 

31* 
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quc  speciminc  foüola  jiinlora  uniuervla,  atlultiora  trincrvia 
iuveni.  Cetoram  vexilliim  coustanter  pubcscens,  alas  glabra- 
et  cariuain  iiiijic  glabrescentcra ,  iiuuc  adpresse  sericeam  vidi. 

18  A,   securffolia   E.   et   Z.    1.    c.    iio.    1363!   —     Yariat 

foliis    cnucato  -  orbiciilatis    uou    mucrouatis,     uni-vcl 
triuerviis. 
var.  /?,  spatJiuJata  m.   —     calycis    laciniis   lanceolato- 
setaceis  floribusque  paiillo  luajoribus  diffcrt, 
Syii.  yispaJatJius  spatJiuIata  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1364. 

19  Jl,  undulata  E.  et  Z.   1.  c.   no.  1368! 

SjD,  udspalathus  involucrata  E.  M.  I,  c.  p.  38  uo,  7!  — 
V.  s.  in  Hb.  Cl.  Lucac. 

§.  2.     udculeafae. 

20  A»  aculeata  Thbg.  —    E.  et  Z.   1.  c.  no.  1497!    E.  M. 

I.  e.  p.  43  no.  24. 
Obs.  AspalatTius  aculeata   Willd.   Hb.   no.   13196   obscr- 
vante  jam  111.  E.Meyer o  ad  Asp,1ridcntatamltm\x. 
pertinet  (E,  M.  sclied.  critie.  in  Hb.  Willd!) 

21  A,  glauca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1500! 


B.     Folia  trifoliata  pefiolata,   stipulis  foUolisqtie 
conformihus. 
(JBuchenroedera  E.  et  Z.  geniis  ab  Ecklonio  ob  folia 
petiolata   et   vexillum  brevissime  ungniciilatmn  ab  AspaJathis 
sejiinctum  cum  illis  iterum  conjungendum  dixi. 

22  A,  lanceolata  E.  M.  1.  c.  p.  37  uo.  1! 

23  A.holosericca  E.  M.  1.  c.  p.  37  no.  2! 

24  A.  ctmeata  E.  M.  1.  c.  p.  37  uo.  3! 

Syu.  Buchenroedera  alpina  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1352! 

var.  ß,  hanmlosa  E.  M! 
Syn.  Buchenroedera  gracilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1353! 

25  A,  pulcliella  E.  M.  1.  c.  p.  38  uo.  4!  —     (v.  s.  iu  IIb. 

Cl.  Lucae.) 
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SjD.  Buchenrocdcra   tcnuifolia  E.  et  Z.    1.  c.  no.  1355! 
28  A*  poJijantJia  nillii. 

Syii.  Buchenrocdcra  multißora  E.  et  Z.  1.  c.  no  1354! 
Obscrvatio:   Buchenrocdcra  terctifolm  E.  et  Z.  1.    c, 
HO.  1356!   est  JlspaJathus  armata  Tlibg. 

C.    Folia  petiolata,  trifoUolata  exstipulata.     An  biijiis 

geucris? 

27  A.  viminca  E.  M.    1.  c.   p.  38  no.  6!  —     Spccies  dcfi- 

ciente  legnmine  qnoad  genus  dubia  iuterdura  inter  As- 
palathos  cmimeratur,  sed  in  postcrum  vcrosimllitcr  ex- 
eladcnda  crit. 

D.     Planffoliae  fasciculifoliae, 

28  A  stcnophi/Ua  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1361! 

Syn.  ■■'Aspalathus  canallculata  E.  M.  1.  c.  p.44  no,  48? 

29  A,  scricea  Berg,   (nee  Tlibg.   nee  LInn.   ucc  E.  et  Z!) 

_  E.  M.   1.  e.  p.  42  no.  21? 
Syn.  Aspalathus  argcntca  Tlibg.  fJ.  Cap.  p.  576, 
Aspalathus  argcntca  Linn.  sp.  pl.  1002? 
Spceics  jaiu  a  Bergio  {Descr,  pl,  Cap,  p.  212)   optl- 
inc  descripta ,  ab  auctorlbns  scmper  confusa,  vix  dignoscenda 
est.    Insignis  enim  est  ramls  divaricatls   constanter  liifurcatis, 
basi  glabris,   snpcrnc  argcntcis,   scriceis,   foliis  iuterfolioriim 
lougitudine,    ovali   laiiceolatis ,    utrinque  scriceis.       Capitula 
ilovum   tcrmiualia   ovali a,    pauciflora.     Calyx  quiuquedculicii- 
latus,  niveus,  lanatus. 

Obs;   Aspalathus  scricea  E.  et   Z.   1.   c,  no.   1385 !     est 
Asp,  Jacohaea  E.  M! 
30  *  J.  aemula  E.  M.  I.  c.  p.  42  no.  22. 

Syn,   Aspalathus  argcntca  E,   et  Z,    I.  c.    no,  1390   nee 
Tlibs:.  ncc  Linn. 
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Quae  Vera  sit  udspalalJius  argentea  Liniiaci  dlccre 
tieqiieo,  sed  ex  dcscriptione  Meyeriana  ab  hisce  omiilbus 
satis  siiperque  dilTere  videtur. 

31  A.  pnrpurasccns  E.  M.  mss.  in  Hb.  Reg.  Bcrol.  (depo- 

sUum  ao,  1829!)  —     E.  M.  1.  c.  p.  44  no.  26. 
Sjn.  Aspalatlnis  ««<£•«  Willd.  Hb.  no.  13217! 

A-palatJiJis  purptirea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1379! 

32  Ä.  tridcnlala  Linu.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1378!     E.  M. 

1.  c.  p.  43  no.  25! 
Sjn.  AspaJatlms  aculeata  AYilld.  Hb.  no.  13196! 
Aspalathus  lotoides  Willd.  Hb.  no.  13226! 
'  Flores    describnutiir   a    Tlinnbergio  (fl.  Cap.  575)  ter- 
minales capitatl ,    occiirriint  tarnen  creberrime  singuli -quater- 
ni    in   fasciculorum    axillis    sessiles,    ceterum   capitula   num- 
quam  exacte  terminalia  observaTi. 

Sectio  II.     Filifoliae  fascictilatac, 

§.1,     IncrmcSm 

A.     Foliis  angustissime  linearihus ^   vtrofjrte  margine 
ancip  itibus, 

33  yi,  verrucosa  huui,  —     E.  M,  ].  c.  p.  50  no.  46! 

^spalafJivs  verrucosa  Willd.  Hb.  no.  13198! 
Syn.   AspalatJuis  Htjstrix  E.  et  Z.    1.  c.  no.  1481!     nee 

Liun. 
Obs.  AspalatJuis  verrucosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1489!    est 

Asp.  tuhercnlata  niilii. 

34  A,  üulogenca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1465! 

35  A.  Dregeana  mihi. 

Syn.  Jispalaihus   clongata  E.  M.  1.  c.  p.  63  no.  ^S  nee 
E.  et  Z.  —     An  revera  hnjus  loci? 
Au  priori  affinis?    Descriptio  Meyeriana  brevissinia 
insnfficicns  dnbium  hoc  solvere    nequit. 
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3ö  jL   pinea  Th!»i;-.  —     Sieber   &.  Cap.  exs.   iio.  161 !     E. 
I\I.  1.  c.  p.  50  110.  44. 
SjD.  ^spaJalhus  frutescens  Vogel  mss,  in  Hb.  Reg,  Berol! 
Aspalathus  unfßora  Thbg.  iiec  Lam.? 

Eqnidem  triuin  liarmn  specicrnm  descriptiones  in  iinum 
idcmqiie  specimen  qnadraiites  vidi!  Cetcnim  ^sp,  unißora 
Lam.  cum  liisce  lUMitiquam  coiifiiiidciida  est,  portiuct  enira 
haoc  ad  ^sp.  cxjmhaefonnem  DC,  quam  confcras.  Speciem 
T]i  II  nbergian  am  fere  omiiino  iiicoguitain  liccat  itcrum  de- 
scrilioro, 

Caiilis  erectiis,  fiiscus,  adpresse  pubesceiis,  ramosus, 
ramls  sfrictisj  virgatis,  simplicibus,  pedalihiis,  fastigiatis. 
Foüa  fasciculata  anclpifa,  subfiliforrala,  8  lincas  longa, 
glabrida,  mncronata,  adpressa;  fasciculi  collo  tomeutoso, 
acnlcato  siiffiilti.  Flores  solitarii  vel  terni,  inagiil,  sppciosi, 
terminales y  rarlus  laterales,  brevissimc  pedicellati.  Caiyx 
fiisco-toracntosus,  qninqiielacinlatns,  laciniis  tubi  longiludine, 
ovatis,  aciiminalis,  nervo  medio  prominulo,  in  niucronem 
dcsincnte,  CoroUa  caljcc  diiplo  longior,  aperta;  vexillum 
ovatnm ,  aciiminatnm,  palens,  extus  fusco-sericenm,  alac 
vexillo  breviores,  glabrae;  elliptico-ovatac;  carina  vexillum 
adaeqnans,  glaberrima_,  atro-purpnrea.  Leguraeu  oblongum, 
reflextim,  birsntura.  v.  s.  in  IIIj.  Lucaeano  et  Bütt- 
ner i  an  o. 

37  A,  ^aleata  E.  M.  1.  c.  p.  49  no.43!  —     Recedit  a  sc- 

quente  foliis  floribusqne  duploj^majoriljiis,    carina  per- 
sistente,  galcaeformi. 

38  A.  fdifolia  E.  M.   {Linnaea   VII.  158)    E.  M.  1.  c.  p. 

50  n.  45!  —     E.  et  Z.    1.  c.  no.  1397!    exrl.  specle. 

Eckion  ins    hanc   inter   udspalathi   rctrojlcxac   Tliljg. 

Synonyma   rojccit,    scd    ex    descriptionc  Thunbergiana   et 

ipsis  speciminibus  Ecltlonianis  ab  illa  satis  dilTerl.    Frac- 

tcrca,  sed  nnllo  jnrt-,  IJI.  E. '\Ierer  huc  crcdidit  pcrtiuerc  ^.f- 
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palathum  gaJtoidcjit  Sprgl.   in  Willd.  Hb.  no.  13215!  refe- 
rciida  enim  est  Laec  ad  ^sp,  pedunculatain  L'IIer, 

39  u4.  filicaulis  E.  et  Z.   1.  c.  no.  1395 !  —    Diiabns  prio- 

ribus   afSuis   caule  debili    simplici   Iloribus   pedicellatis 
soJitariis  recedit. 

40  A.  conjvihosa  E.  M.  {Linnaea  VII.  159.)  E.  et  Z.  1.  c. 
'      uo.  1396!     E.  M.  1.  c.  p.  61  no.  83!  — 

Icou  laudata  (Piul\  Ahnag,  t.  412  f.  3!)  habitum  bcnc 
refcrt,  sed  folia  ibi  opposita  simplicia  video,  ergo  vix  Luc 
referenda  videtur. 

B.     Foliis  suhulatis  vel  triquetris, 
«)  Foliis  glabris  vel  hirsutis, 
^)  Florihus  in  capitula  tertniiialia  collectis, 

41  A.ChcnopodaUwTi,—^  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1454!     E.  M. 

1.  c.  p.  51  no.  48!  —     Bot.  Mag.  t.  2225!    honal 
Syu.  Aspalatlius  ciliaris  Bot.  Mag.  t.  2233?    cf.  iufra! 

42  A,  arcmeosa  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1463!     E.  M. 

1.  c.  p.  50  uo.  47! 

Aspalatlius  arancosa  Willd.  Hb.  1.  c.  no.  13219! 
Syu.  Aspalatlius  pilosa  Sieber  ü.  Cap.  no.  48  nee  Liuu! 

Aspalatlius  Simsiana  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1464! 
Hiijiis  speciel  varietas  paucillora  glabresceus  ab  E ek- 
le uio  sab  noraine  Asp,  Simsiana  edita  est,  siinulrjue  ad 
novam  haue  spceiem  conGrmandam  icou  Simsiana  in  Bot.« 
Mag.  t.  829  eitatiir,  Sed  ninuerosa,  quae  potui  comparare 
spccimina,  nee  docuere,  illaju  nil  nisi  varietatcm  polymor-|j 
pJiae  hiijus  spcciei  esse, 

Ccterurn  yalde  iniror,    quod  Ecklonius   in  describond( 
nno  coderaque  genere  eodem  nomine  specilico  bis  usns  sit,  nam.i 
otiam  Aspalatlii .callosac  varietatcm  quandaui  (E.  et  Z.  J.  'c. 
uo.  1372)    sub    noraine   Aspalatlius   Simsiana    promiijgavit. 
lusignis  liacc  negligentia  insigui  saue  digua  est  vitupcratione! 
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43  A,  orcsigena  E,  et  Z.'l.  c.  no.  1471.  —    v.  s.  Icct.  a 
M  u  11  d  i  0. 

44  A,  ciliaris  Linn.  —    E.   et  Z.   1.  c.   no.  1469!     E.   M. 

1.  c.  p,  63  110.  91. 
Syii.  jlspalatlms  Metjeriana  (E.  et  Z.  1.  c.  no,  1473!  — 

Praeter  liabitum,   foliorum  glabriticm  et  flores  snbspl- 

catos  milla  iiivenics  iutcr  iitrainqiie  discrimina  specifica; 

ceterura  jam  ex  synonymo  Meyer iano  (JLinnaea^lh 

157.)  ab  illa  nou  dilferrc  vidctur. 

AspaJatJius  Eclclonis  Vgl.  mss.  In  Hb.  Reg.  Bcrol.! 
DiiTcrt  planta  spoiitauea  ab  icone  Simsiana  {Bot, 
Mag,  t.  22331),  quam  propterea  ad  Asp,  Chenopodam  per- 
tinerc  crederem,  insuper,  cum  icon  ipsa  ab  adjecta  descriptione 
valde  discrcparet.  —  Asp»  ciliaris  Willd.  Hb.  no.  13214! 
est  A,  papulosa  E.  et  Z. 

45  A.  papulosa  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1472 ! 

Syu.  Aspalathus  ciliaris  Willd.  Hb.  no.  13214!  —  A 
praccedeute  aegrc  distinguitur,  scd  deficicntibus  adhuo 
formls  transitorlis  separatim  cam  enuiiicrarc  malni. 

46  A»  sarcuntha  Vogel   mss,  iu  Hb.  Reg,  Borol!  —     Spe- 

cies  nondum  defiuita! 
Aspalathus  caulc  stricto,  ramoso,  ramis  cum  caulc  fusco- 
puberulis;  folils  fasciciilatis  (2  llueas  loiigis)  glabris,  tcrc- 
tiusculis,  carnosis,  sumrais  pubcrulis;  capitulis  terminalibus 
paucilloris;  floribus  tribacteatis,  bractca  media  latissima,  ova- 
ia,  lateralibus  laiiccolalo-acumiuatis,  calyccra  subaequauti- 
bus,  Caiyx  roscus,  quiuquelaciuiatus,  lacinils  tubum  acquan- 
tibus,  ovali-acuminatls.  Corolla  calycem  parum  superans, 
ioorapliiata,  subcaruosa,  atro-purpurca.  Legumon  uon  vidi, 
Mund    logit. 

47  A,   triquctra  Thbg.   —     E.   ol  Z.  1.  c.   no.  1480!     E. 
j  M.  1,  c.  p.  54  no.  59!     —     Descriplionibus  addatur: 
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legnmen  rofniuiinn,    oblique  truncatum,   hirtniiij  suljli- 
giiosiim,    indehiscpns,    trispcnnum. 

48  A.  glohosu  Audr.   Bot.   Rep.   t.   510.  —     E.   et   Z.   1.  c. 

110.  1425! 
Syii.  udspalathus  ccrrJiantJia  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1422! 

49  A.  cephalotcs  Thbs;.    --     E.   et  Z.  1.  c.  iio.  1423 !     Ei 

M.  I.  c.   p.  63   HO.  90! 

50  A.  carnosa  Liim.   —     E.  et  Z.   1.  c.  iio.  1492!     E.  M, 

].  c.  p.  60  110.  82! 
AspalatJius    carnosa   AYilld.    Hb,   iio,   13212!    —     Bot, 
Mag.  t.  1989  nee  1289! 
var.  /?,    sulcata   ra.   —     Folils   diinidlo   fcre  brcTloribus, 
caule  fiexuoso,    sulcato. 
Sjii.     Aspalathus  sulcata  Vogel  mss ! 

var,  y)  acvminata  in.  —  calycis  laciniis  acnminatls, 
Syn.  AspalatJius  erijtlirodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1375! 

51  A,  variegata  E.  et  Z.  i.  c.  no,  1376! 

Num  Aspalallius  propiiirpia  E.  M,  I.  c.  p.  53  no,  bS  a 
me  nou  visa  et  ex  defiuitione  parnm  diversa  liuc  re- 
ferenda  est? 

52  A,  capitata  Linn.   —    E.  et  Z.  I.  c.  no.  1479!     E.  M. 

1.  c.  p.  55  110.  64! 
AspalatJius  capitata  Willd.  Hb.  no.  13199! 
Sjn.  AspalatJius  coniosa  WillJ.  Hb.  no.  13220! 

Tar,  /?,   snhcarnosa   m.     Foliis    dlmidio  ferc  brevlorlbu 
pallide   vireutibiis,    confertissirais,     caruosis ,    llori 
bns  in  capitula  compact»  collectis,  ~    v,  s.  lect.  a 
Krebsio  in  monte  Tabularü 

**)   Florihus  spicatis, 

53  A,   callosa   Linii.  —     E.  et  Z.  1,  c.  no.  1373!     E.  M. 

1.  c.  p.  45  no.  30! 
Aspalallius  callosa  Willd.  Hb.  no.  13227   fol.  1!    (fol.  2 
hiic  uon  pertinet,    sed  rite  dt^^terrainari  neqnit.) 
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Plulc.  Alma^.  t.  345  f.  4!  Bot.  Mag.  t.  2329! 
Specics  maxlme  polymorplia,  scd  rix  in  pliires  sccnnda, 
variat  folils  latioribns,  plauis,  —  quaproptcr  nh  111.  E. 
Meyero  intci-  planifoliis  enuraeratiir,  —  leretibpSj  snbtri- 
gonis,  loiigioribus  Lrcvioriljnsqiic  (2 — 4  lincas  longa)  fioniru 
spicis  longiorlbus  vcl  brcvioribus.  Secundiim  Las  divcrsita- 
tes  varias  coudidit  Ecklou  species ,  quas  taracn  in  unam 
contrahendas  esse  sua  specimiua  doccnt. 

Syn,   AspalafJius  Simsmna  E.  ct  Z,    1.  c.    no.  1372!  — 
•  cf.  supra  Asp,  armicosa  L, 

AsjialatJius  tt/Iodcs  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1374! 

54  A,  trigona  Thbg.   —    E.  ct  Z.  1.  c.  uo.  1485  !     E.  M. 

1.  c.  p.  45  uo.  31.  —  E.  l^Icyer  plantae  suae  tri- 
buit  flores  tcrminalps  ct  laterales,  nos  tarnen  eos  sem- 
pcr  in  spicam  terminalem  collectos  obscrvavimu?:. 

55  A.  nigra  Linu.  nec  Thbg.  —     E.  ct  Z.  1.  c.  iio.  ^4301 

E.  M.  1.  c.  p.  61  nc.  84! 
Syn.   AspalafJius  nigrescens  E.   M,   {Linnaca  Vli.    159) 

—  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1431  ! 
Aspalatluis  inelanoides  E,  et  Z.  1.  c.  uo.  1432  !  —  (rar. 

ß.  E.  M!) 
^  Aspalathus  globiilosa  E.  BI.  (Liimaca  VIl.  159)  —    E, 

ct  Z.  1.  c.  no.  1424? 
"^Aspalathiis  jiallcns  E.  et  Z.  I.  e,  no.  1433. 
Asptdatlius  dcciduffoUa  E.  ct  Z.  1.  c.  iio.  1434! 

Mirificc  variat  foliis  longioribiis  ct  broviorÜHis ,  brartca- 
rnm  forma  et  magnitiidinc,  ila,  ut  m  varietates  f|ni(loin  iu- 
stitncrc  audcam,  scd  si  tot  condorc  vis  speries,  quot  repcries 
fornias,  tot  neccsse  erit  instltuas  spccies,  qnot  possides  spc- 
cimina! 

56  A.   laricifolia   Bcrg.   —     E.  et  Z.    1.  c.  no.  1452!     E. 
l\\.  1.  c.  p.  49  no.  41. 
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57  Ä,  genistot'dcs  Thbgaoc  Liiiu? —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1463! 
Syu.   Aspalallius  sccunda  E.  M.  1.  c.  p.  47  no,  37?  — 

Folia  seniora  cauesccütia  et  albicantia  vidi. 

58  A,  spicata  Tl.bg.  —    E.  et  Z.   1.  c.  no.  1421!     E.  M. 

1.  c.  p.  55  no.  65! 

Aspalallius  spicata  Wllld.  Hb.  no.  13208!  —    Variat  fo- 

iiis  brcvioribiis  et  glabrcsceiitibus,  nee   tarnen  spcciiice 

diversa  liabcuda  est  haec  varietas. 

***)   Floribus  sparsis ,    termlnalibus  et  latcralihus»      j 

a)  ^ciculares  y  foliis  rigidis  piingentibus,  i 

59  A.  acanthes  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1459!  —     Flores  spicam 

longissimam ,   densam,  foUosara,  ramealem,    siipcrne  co-: 
matam  formant,   ergo  I'.aec  spccics   non,  ut  suspicaripos- 
ses,   ad  priorem  referenda  est  scctiouein. 

60  A.  comosa  Thbg.  —     E.  et  Z.  I.  c.  no.  1426.    E.  M. ! 

1.  c.  p.  63  no.  69! 
Obs.  Aspalathus  comosa  \Yilld,  Hb.  no,  13220!   est  Asp, 
capitata  Liuu, 
A  snbsequeute    differt  foliis  pilosiiiscnlis  et  laciuiis  caly- 
clnis  liueari-subulatis,   nee  lauceolato  acamiuatis,  glabris, 

61  A.  vulncrans  Tlibg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1458.     E.  M. 

I.  c.  p.  47  no.  36. 
%     Aspalathus  imlneräns  Willd.  Hb,  no.  13218! 

Lam.  III.  t.  620  f.  1  ab  II!.  rccte  ad  haue,   nee  nt  fnl- 
go  ad  Asp,  Hystrix  L.  tralntur,     y,   s.  lect.  ab  111,  Licli-" 
t  e  n  s  t  e  i  n.  i 

62  A,  astroidcs  (nee  ^yastroitcs"")  Linii.  —    E,  et  Z,  1.  c. 

no.  1456!    E.  M.  I.  c.  p.  47  no.  35. 
Obs.  Aspalathus  astroidcs  Tlibg.  in  Willd.  Hb.  no.  13200! 
monente  jam   111.  E.  Meyero   linc   non   perlinet,    est 
euim  Aspalathus  racemosa  E.  31.   Linnaca  VH.  157. 

63  A,  ahietina  Thbg.  —     E.  et  Z.  1.  e.  no.  1484!     E.  M. 

1.  c.  p.  48  no.  38! 
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64  *^.  versicolor  E.  M.  1.  c  p.  48  iio.  39. 

65  A,  cirkla  E.  M.  {Linnaca  VII.  156)  —     E.  et  Z.  1.  c. 

uo.  1485!     E.  M.  1.  c.  p.  59  iio.  76? 
Rami  pleruraqiie   iu  spiuam  excurruiit  atque  ita  habitum  ae- 
mulaulur  Aspalcitlii  spincscentls  Thbg. 

ß)  3Ititicae:     Folia  1  —  3  lincas  Io?iga  non  pimgentta. 
pQ  A,  dhergcns  Willil.  Hb.  iio.  13207!  —    E.  M.  1.  c.  p. 
45  110.  32! 
Aspalathus  microphylla  DC.  prodr.  II.  143.  —   E.  et  Z, 

1,  c.  no.  1401.       -  ^ 

Aspalathus   Icptocoma  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1402. 
57  A.  galioidcs  Berg".  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1398!    E.  M. 
1.  c.  p.  48  110.  40. 
Obs.   Aspalathus   gaJioidcs   Willd.    IIb.  no.   13815!     est 
u4sp.  pcduncuJala  L'IIer. 

68  A.  hilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1451: 
Tar.  /j,   ptihcsccns  Vogel   mss!     Foliis   paullo   longioribiis, 

pnbescenti-hirsutis,   caiile  ilexuoso,  ramoso. 

69  A,  affinis  Thb-.  —    E.    et  Z.  1.  e.  no.  1440.  E.  M.  I. 

c.  p.  60  no.  80! 
I    Syn.  Aspalathus  pinsuis  Willd.  Hb.  uo.  13213! 

70  A,  cymbacformis  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1408!    E. 

M.  1.  c.  p.  62  no.86.      ^ 
Syn.  Aspalathus  nti(/lora  Lam.  ncc  Thbg. 
var.  /9,  pubesccns  DC. 
I    Syn.  Aspalathus  scaphoides  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1409. 
171  ''''A,  prostrata  E.  et  Z.  L  c.  no.  1410. 

Syn.  ^Aspalathus  nervosa  E.  M.    i.  c.  p.  62  no.  87.  — 
Utriusquc  descriptioncs  ita  convcuiunt,   ut  cas,  licet  a 
j  nie  non  visas   idcniicas  luiljcam. 

'72  A.    margifialis  E.   et   Z.    1.    c.   no.   1445!     —     Species 
distiuctissima!      Prac   cetcris   omuibus  Aspalathts  ex- 
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celllt  caljce  sinuato-laciuiato,  laciniis  lineari-clavatis, 
foiiiformibiis,  laete  Tiridibns,  glabris,  carnosis,  tubo 
ciuei-eo,  pubesceiite.  Corolla  et  Icguiuen  cajycem  vix 
excediint. 

73  A,  alpina  E.  et  Z.  I.  c.   no.  1474.  —    Ecklou  plan- 
tam    siiara    calycis    laciniis    trigono  -  subulatis    describitj 
iiostra   tarnen   planta,    quam   ex   vexillo  mucronato  cetc 
risqne  iiotis  laic  pertiuere  videmns,    habet  laciiiias  calj-| 
cinas  plauas ,   lauccolatas,   tubo  diiplo   longiores.  —     v.t 
s,   in  Hb.  Kuntliiauo.  ; 

74r  A.  siibulata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1399!—  Plan-; 
ta  Eckloui.ana  rccedit   a   descriptione  Thunbergia- 
na  foliis    sesquiliucam  longis,    nee   tarnen  eam  a  ^speclo 
separandam  diixi. 

75  A.  varvtßora   Berg,  nee  Thbg.  —    E.  et  Z.   I.  c.    no, 

1429!     E.  M.  1.  c.  p.  62  no.  851 
Aspalathus  parvißorct.  Willd.   Hb.    no.    13210!  —     Er- 
nesti  Meyeri   aduotatioues,    qiiai  Lac  de  speeie  der 
dit,    suramopere    coliaudandae   sunt.     Affinis  Asp^  iii 
grae  L.  sed  jara  inOorescentia  recedij. 

76  A.  frankenioides  Durch,  nee  BC. 

DiHcrt    a   proxima   ^sp,  thyviifolia   L.   foliis  fioralibui 
calycis    tubura    dimidiantibus,    laciniis  calycinis   liueari  -  tri 
-quetris,    intus    excavatis,     margiuc    dorsoque     cilialo-hirs 
tis,    corolla   tiiplo    brcvioribus.       Folia  liüi'ormia  fascicul 
stellata  lineam  nninqnam  excedunt.     Caulis  strictus,    simple: 
ramis  virgalis  pateutibus  floribusque  sparsis,    subsecundis. 

77  A.   tlixjmifoUa   Liiiu.  —     E.  et  Z.    1.  c.  no.  1414! 
M.  1.  c.  p.  58  no.  69! 

AspalaiJms  ihijmifoUa  Willd.  Hb.  no.  13204  fol.  2!  (foJ. 
1  pertlnet  ad  formam,  quam  E,  Meyer  olim  yi,mi- 
cranlham  appeliavit. 
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Syii.  ^spaJatJms  ericifolia  Willd.  IIb,   uo.  13205! 

Aspaiathus  hispida  Thljg;.  —  Willd.  Hort.  Berol.  t.  64! 
Wilid.  HIj.  110.  13208!  E.  et  Z.  J.  c.  uo.  l4l3!  Sie- 
ber C.  cap.  no.  160! 

AspalatJius  micrantlia  E.  M.  {Linnaca  VII.  161!)  E. 
et  Z.  1.  c,  110.  1418!    (Cf.  Asp,  mullijhra  Thlj-. 

^Aspaiathus  carmaensis  E.  et  Z.  i.  c.  no.  1414.  Eam 
hnc  refereiidam  esse  vix  diibito. 

Obscrvatio:  AspalatJius  vcrmiculala  Lam.,  quam  E. 
Meyer  Luc  pcrtiucrc  censet,  toto  coelo  a  polymor- 
plia  Lac  specie  reccdit  propiiainque  non  di^uosceiidani 
constitiiit  specicm. 

78  A,  ericaefolia  Liiiii.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1477!  E.  M, 

1.  c.  p.  56  110.  68! 
Aspalailms  ericaefolia  Willd.  IIb.  no.  13205    pcrtiuet  ad 

praccedentem! 
Syn.  Aspaiathus  ßejcuosa  AViild.  Hb.  no.  13209! 

Aspaiathus   multijlora   Siober    11.    Cap.    no.  49!    iioc 

Thb-. 
Aspaiathus  cricoides  E,  M.  {Linuaea  YII.  160.)   E. 
et  Z.  1.  c.  no.il4Il! 
Obs.  Aspaiathus  ericaefolia  Borg*,  est  Asp,  cyvibaefor- 
mis  DC.   —    111.  Caudolle  (prodr.  II.  139  no.  17)  Asp, 
viollem  Lam.  luic  rcfert,     sed  immcrlto ,    illa  enim  beut'  di- 
!  stiiietam  constitiiit  specieih. 

79  A,  multijlora  Tlibg-,  —  E.  M.  1.  c.  p.  57  no.  70! 
Syn.  Aspaiathus  alhijlora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1417! 

80  A,  lactca  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  pag.  58  no.  73! 

81  A,  diffusa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1420. 

Syn.  Aspaiathus  Icpida  E.  M.  1.  c.  p.  58  nn,  74! 

82  A,  rubcsccns  Tlib»-.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1444! 

Syn.  Aspaiathus  iiiiqua  E.  et  Z.  1.  c.  no.   1443!  —   Sc- 
-^eftüdum   detcstabilcin  suam    consiietudiiicm  iuinc    Eck  Ion    a 
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priori    specie    scjuuxit    ob     folia     dimidia     linea    plerumque 
breviora^ ! 

83  A,  veriniculata  Lam. 
Syn.  AspalalJius  sanguinea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1439 !    uec 

Thbg. 
Aspalatlius  thymifolia  —  «J,  vermiculata  E.  M.  1. 

c.  p.  57  110.  69? 
Monente  jam  CI.  Yogelio   planta  Eckloniana   a  dc- 
scrlptione  Tliunbergiaua   recedit  iloribus  serieeis  ucc  gla-    ; 
bris,    lucido   ilavis,    nee   sanguiuv'^is ;    optime    autcm  conveiiit 
cum  descriptione  Lamarkiana  (Eucjcl.  T.  288.)  yispaJa-    \ 
thi  vermiculatae,       Restitueiida    igitur    illa    infclix    species    5 
deleatnrque   syuouymum  Meyeriauum  illud   ad  Asp,  ilii)-    ; 
mifoliam  L. 

84  A,  suhtingens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1441! 
Syu.  Aspaiathus  adelphia  E.    et   Z.  1.  c.   no.  1442!   — 

Utraque  species  invicem  nou  differt  nisi  meiiori  et  pcjorl  ex- 
siccatione  locoque  natalÜ!  , 

85  A,  asparagoides  L.  fil.  —  v.  s.  lect.  a  Mundil. 
Aspaiathus  asparagoides  Willd.  IIb.  no.  13206! 

86  A,  nodosa  Vogel  mss.   in  Hb.   Pvcg.  Berol!   —     Species 
nouduin  descripta! 

Caulis  ascendeus  friiticosus,  ramosissirans,  ramis  diva- 
ricatis  ramulis  nodulosis„  Folia  fascicnlata,  subulata,  infle- 
xa,  hispida,  sesqiüliucam  longa.  Flores  solitarii,  sparsi, 
laterales,  tribracteati,  bractcis  foliiformibns;  calyce  lilspido,: 
quinqnclaciniato,  laciuiis  triaugiilari  -  acnmiuatis ,  tubum 
aequantibus,  corollam  sanguineam  diinidiautibus ,  vexillo*  ca- 
riuaqne  sericcis. 

lusiguis  est  liaec  species  stamiuiim  vaglua  persistente, 
purpurca.  A  proxima  Aspalatho  sangm'nca  diiFcrt  foliis 
sesquiliucara  longis  et  pctaloriim  hirsiitic. 
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87  A.  appendiculata  E.  BT.  {Li/inaca  Vil.  157)   E.  et  Z. 
1.  c.  uo.  1470! 

88  ^,  tubcrculata  mihi. 

Syn.  ^spalatJius  verrucosa  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1489!  nee 
Linn. 
Aspalatlnis  stricta,  ramosa,  ramis  adpressis,  cinerascon- 
tlbus,  tnberculosis,  ttiberculis  triverrueosis,  folia  fulcranti- 
bns.  Folia  fascicuiata,  teretiusKula,  pollicaria,  caniosa  iu- 
curvata,  glabra,  raneronata.  Flores  sub  ramorum  apice  late- 
rales, in  fasciculorüin  axillis'  snbsessiles.  Calyx  qninnuedon- 
tatus,  dentibiis  lancoolato-snbnjatis,  glabris,  caducis  tubtim 
non  aequantibus.     Petala  glabra  snlphnrea. 

89  ^.   incurvifolia   Vogel   msc.  in   Hb.    Kunthiauo!    — 
Species  nondum  descripta! 

Aspalatlius  canle ,   ramis  inllexis,  foliis  confertis- 

simls,  fasciculatis,  curyato  -  iuflexis,  glabris,  snbiilatls 
3  —  4  lincas  lougis,  mncronulatis;  floribus  siibspieatis  late- 
ralibns,,  sparsis,  comosis,  flavescentibus.  Calyx  brovis  pi- 
losiusculus,  quinquedenticulatiis ,  dcntibus  siibulatis,  distanti- 
bus,  petalis  longo  Uflguicnlatis,  exccpto  vexillo  glabris.  Leo-. 
ign.  —     V.  s.  in  Hb.  Knnthiano. 

90  A,  setacea  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1462! 

Syn.  AspalatTins  arachnoidca  Hort.  Berol!  Diiae   di- 

stiiigiiondae  videntnr  formae  principales : 
a)  canescens  m.   —  planta  Eckloniana!  foliis  albido 

toinentosis. 
ß)  arachnoidca  m.   —    planta  ciilla!     foliis   lenuissime 
arachnoideis. 

Hane    spcciom    ad   spccimeu  vivnra  circiirascribere  ac  do- 
scribere  liceat: 

Aspalatlius   caule  fmticoso  orotto,    ramis  arciialis,    snb- 
fastigialis;    foliis   fasciculatis,    subulatis,    innrronatis,    pube 

13r  Btl.    6s  «cft.  o., 
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araclmoidea  adspersis;  llorlbiis  axlllarlbiis,  solltarus,  Caly- 
cis  sericei  dentibus  distantibus,  subulatis,  tubum  superantibus, 
corollam  sericcain  acquaiitibus. 

Frotex  erectiis,  quadripedalis,  supcriie  ramosus,  ramis 
curvatis  adsccudeutibas,  subfastigiatis,  cortice  cincreo,  cun«. 
foliis  araclinoideo,  piloso.  Folia  caduca,  si  adsiiut,  fascicu- 
]ala,  subnlata,  filiformia,  mucrouata,  5  llueas  longa,  stella- 
tim  disposita,  fasciculis  approximatis,  callosis.  Flores  in 
fasciculis  superiorlbus  sessilcs,  rufescentes,  4  lineas  loiigi, 
extus  sericei.  Calyx  ferrugluco-sericeiis,  campanulatns,  quiu- 
qnedentatus,  dentibus  distautibiis,  acurainatis,  obsolete  mucro- 
nnlatis ,  Tirescentibus ,  tubum  paullo  superautlbns,  corollam 
subaequantibus,  Vexillum  ineumbeus,  ovali-rotuiidum,  extus 
scricenm;  alae  ellipticae  glabrae;  carlna  scricea,  obtusa,  cum 
ceteris  petalis  longe  unguiculata.  Lcgumen  calycem  non  ex-' 
cedit,  ovatum,  sericeum,  monospcrmum.     (v.  s.  s.  et  v.  c.) 

91  A,  incurva  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1419!   E.  M.  I. 

c.  p.  55  uo.  66.  —  Prioribus  affinis!    (v.  s.  iu  Hb.  Cl. 
Lucae.) 

ß)     Caule  foliisque  alho  -  tomentosi's, 

92  A.  teres  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1460! 
Syu.  ^ Aspalatlius  echinata  E.  M.  1.  c.  p.  51  no.  49. 

93  A,  corrtidacfoh'a  DC.  prodr.   II.   139   no.  24   nee  Berg. 

—   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1461! 
Syu.  Aspalathiis  rtgescens  E.  M.  1.  c.  p.  52  no.  54! 

94  A,  canescens  Linu.  —  E.  et  Z.  I.  c,  no.  1448!    E.  M, 

I.  c.  pag.  52  no.  56! 

Aspalathus  canescens  Willd.  Hb.  no.  13221! 
Syn.  Aspalathus  neanthes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1449  ! 

Aspalathus  Jouber/iana  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1450!  — 
Utraque  haec  species  Eckloniana  vix  pro  yärietate  haben- 
da  est. 
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95  A,  eriophylla  mihi. 

Aspalathus  canlc  stricto  raraoso;  foliis  fasciculatls,  su- 
Ijnlato-triqiietris,  recurvatis,  miiticis,  polllcaribus,  com  caule 
albo-lanatis,  floribiis  sparsis,  in  fasciculorum  axillls  sessili- 
l)iis,  folia  iion  aeqiiantibns,  calyce  quinquedentato ,  dentibus 
tnbum  aequantibas,  lanceolato-acurainatis.  Corolla  calycem 
parnm  superat,  sulpburea,  vexilliim  cum  carina  tomeutosum; 
alae  glabrae;  legumca  iguotum.  (In  prom.  b.  sp.  legit 
Krebs.) 

Valde  affiuis  est  AspalatJio  Htjstrici  L.  et  canesccnti 
L.,  ab  utraque  tarnen  abunde  diffcrt.  A  priori  rccedit  foliis 
longloribus  muticis  nee  mncronatis,  a  posteriori  habitu  foliis- 
que  recurvatis.  u4sp,  alopecuroidcs  E.  M.  1.  c.  p.  52  no. 
55  a  mc  nou  visa  Iniic  similis  esse  videtur,  sed  praeter  cete- 
tas  diiFerentias  foliis  incurvatis  mncronatis  describltur. 

96  -^.  Hystrijc  Linu.  (nee  E.  et  Z,  cujus  planta  est  Asp, 
verrucosa  L.)  —  E  M.  1.  c.  p.  51  no.  50.  (v.  s.  Icct. 
ab.  111.  Lieh  tens  teiui  0.) 

97  A,  armata  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  p.  51  uo.  52! 
Syn.  Aspalathus  albcns  Willd.  IIb.  no.  13201! 

,  Buchcnrocdera  terctifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1356! 

98  A,  rcmota  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1478!   —     Calycis    laciniis 

foliaceis  Aspalatlmni  cy7nhacformcm  aemulatnr, 

99  A.  albcns  Linn.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1394.    E.  M.  1.  c. 

p.  52  no.  53. 
Obs.  Aspalathus  albcns  Willd.  IIb.  no.  132011  est  Aspa- 
lathus artnata  Tlibg. 
Num  Aspalalhus  albcns  Thbg.    11.  Cnp.    p.  576   no.  19 
'ah    hac    diversa    est?      Spocimina    Sprengeliana    hcrbarii 
Regii  Berolincnsis  cum  hujus,   nee  cum  Linnaei  conveniuut 
descriptione. 

100  A,  argyraea  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1393!  E.  M. 
1.  c.  p.  51  no.  51. 
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Syii.  ^AspaJatJius  macrocarpa  E.   et  Z.  1.  c.  iio,  1392 
mera  liujus  est  varietas. 

101  A.  poh'otcs  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1446! 

Syn.  AspaUahus  leptotJiria  E.  et  Z.   I.  c.   no.  1447!   — 
Oiimiiio  oadem  species! 

102  A.  intermedia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1437! 

Syu.  ^Aspalaflins  chortophila  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1436, 
^Aspalathus  cinerascens  E.  M.  1.  c.  p.  54  uo.  61, 

103  A,  rubens  Thbg.  —  E.  M.  1.  c.  p.  54  no.  62.  —  Spe- 
cies post  Thnnbergiuni  vix  nota! 

Caulls  liguosns,  ascendeus,  ramosissimus,  ramis  divari- 
catis,  cortice  lougiludiualiter  solubili,  glabro,  fusco,  Folia 
Stellatim  fascicnlata  inciirva,  1 — 1^2  liiieas  longa  (ex 
Thuubergio  vix  semiUneavi  longa),  argentea,  sericeaj  in-, 
terfoliorum  lougitudine,  fasciculornni  callis  tomentosis.  Flo- 
res  in  ramuloruin  apice  scssileg,  solitarii,  tribracteati,  bra-j 
cteis  foliiforinibus.  Calyx  canipanulatus",  argeuteus,  qnin- 
quedentatuSj  dcntibus  aeqnaübns,  tubo  brevioribus,  subula- 
tis ;  petala  calyce  diiplo  lougiora.  Vexillum  subrotnndiira, 
alas  et  dimidiam  carinam  tegeus,  extns  carneo-sericeunij  in- 
tns  intense  sanguiueiim.  Alac  oblique  lauceolatae,  utraque 
pagina  intense  sauguincaej  glabrac;  carina  bipes,  ovata,  lon- 
gitudiualiter  bicolor,  nempe  mavgiue  snperiori  utroqne,  quan- 
tum  in  alabaslro  a  vexillo  obtegitnr,  intense  sangiiinea,  in- 
fernc,  prout  externa  vexilli  pagina  carnea,  sericea.  Leg. 
ignot, 

104  A,  albanensis  E.  et  Z.  1.  c.  uo,  1405!      (v.  s.  Icct.  a 
Mundio.) 

Syn.  Aspalatlius  tomentosa  E.  M.  p.  55  uo,  63, 

105  A  hiatmtm  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1438! 

106  A,  minuti folia  Vogel  mss.  in  Hb,  Reg.  Berol!     Species 
uoudum  definita ! 
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Haue  lioc  loco  cnuracravi  specicm  oh  folia  jnniora  sal- 
tem  piibc  albida  adspcrsa,  adultiora  ferc  oraniuo  giabra  snnt, 

Aspalathus  caale  stricto  ramoso,  ramis  strictls ;  foliis 
fasciculatis ,  trigoiiis,  carnosis,  obtusis,  sprailineam  loogis; 
floribus  sparsis  sulphnreis,  glabris;  calycis  dentibus  triangu- 
laribus  obtasis,  legnmiuc  compresso  trispermo. 

Caiilis  tri  -  quadripedalis,  strrctus,  robiistns,  ramosns, 
ramis  strictis,  pube  cinerea  adspersis,  subfastigiatis.  Folia 
fasciculata,  vix  serailiueam  longa,  carnosa,  trigona,  sqiia- 
inacformia,  obtusa,  jnniora  albida,  pubescentia,  dciude  gia- 
bra. Flores  ramorum  apicem  versus  sparsi,  laterales,  ses- 
siles,  sulphurei,  glabri.  Calyx  campanulatus,  corolla  triplo 
brevior,  glaber,  dccemnervius ,  quiuquedentatus,  dentibus  di- 
stantibus,  triaugularibus,  pbtusis.  Carina  cnm  alis  snlphu- 
rca,  vexillo  fuscescente.  Leguraen  chartaceum ,  ovali -trian- 
guläre, corapressum,  glabrum,  trispermuin,  Staminum  va- 
gina  pcrsistit.     Mund  legit, 

107  u4.  mollis  Lara.  —  E.  M.  1.  c.  p.  55  no.  67!  —  Ico- 
iiora  Simsianam  (Bot.  Mag.  t.  829),  quam  111.  E.  Meyer 
liuc  pertinerc  ceuset  cum  synonyrao  Eckloniano,  quod  spc- 
cimine  sicco  illustratur,  ab  Aspalatho  araneosa  L.  hand 
alieuam  duxi. 

Syn.  Aspalathus  muraltoides  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1427! 
uispalathns  varians  E.  et  Z.  1.  c.  no.  14'28. 
Aspalathus  ßexuosa   Tlibg.  —     E.  et  Z.    1.   c.   no, 
1466! 

Spinosae, 

108  A,  acutninata  Lam.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1493.   E.  M. 
1.  c.  p.  46  no.  33! 

Syn.  Aspalathus  pungcns  Tlibg.   —     E.  et  Z.    1.  c.   no, 
1494! 
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Aspalatlius  pvngens  Willd,  Hb.  ixo.  13197! 
var,  /5,    inermis  E.  M.  I.  c! 

Syii.  Aspaluthus  divaricata  Thbg.   —  E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1400! 
Aspalathns   galiokles   Sieber  Fl.  Cap.   no.  159!   — 
V.  s.  in  Hb.  Lucaeano. 

109  ^.  spinosa  Liiin.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1498!  E.  M. 
1.  c.  p.  59  no.  77! 

uispalathus  spmosa  Willd.  Hb.  no.  13195! 
Syu.  Aspalatlius  horrida  E.   et   Z.   1.  c.  no.  1499!    vix 
yarietatera  constituit ! 

110  A,  Chamissoms  Vogel  (Ltnnaea  X.  597!) 

111  A.  Icptophijlla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1482!  —  Similis 
Aspalatho  verrucosae  L.^  difFert  tarnen  aculeo  folio  tri- 
plo  breviori  fasciculum  fulciente. 

Divisio  11.     Florihus  longc  pcdunculatis, 
§,  1.     Foliis  trifoliatist 

112  A,  tenuifolia  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  65  no.  96! 

§.  2.    Foliis  fascicuJatis. 

113  A,  hracteata  Tlibg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1403! 

114  A,  suffruticosa  DC.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1405! 

115  A,  pedimcvlata  L'Her.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1406!  E. 
M.  1.  c.  p.  64  no.  93! 

Syn.  Aspalatlius  galioides  Willd.  Hb.  no.  13215!  —  Bot. 
Mag.  t,  844 !  plantam  cultam  omnibus  partibus  robustiorem 
refert. 

116  A.  lanata  E.  et  M.  1.  c.  p.  64  no.  92!  v.  s.  in  Hb. 
Lucaeano! 

117  A,  nivea  Thbg.  —  E.  et  Z.  J.  e.  no.  1391!  E.  M.  1.  c. 
p.  64  no.  95! 

Obs.  Aspalatlius  nivea  Willd.  Hb.  no.  13217!   est  Aspa- 
latlius purpurasccns  E.  M._,   quam  couferafe. 
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Ohscriatio : 
AspaJathus  Tnäica  Willd.  Hb.  no.  13225!   est  Indigo- 
fcra  aspalathoides  Vahl, 


Ceterum  restat,  ut  ^spaJatJios  duhias  et  mihi  fcre 
tncognitas,  quae  ah  Ec klone  et  Meyero  enufnerantur^ 
conwiCTiiorem  futurisqne  disquisitionibus  commendcm ; 

a)  planifoliae  ^    inßorescentia  non   sctnpcr  satis 
nota  est, 

118  A,  dasyantJia  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1377. 

119  A.  exigua  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1366. 

120  A,  garipensis  E.  M.  1.  c.  p.  44  no.  29. 

121  A,  inops  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1362. 

122  A,  lotoides  Thbg.  —  E.  TT.  1.  c.  p.  42  no.  19.  — 
Aspalathus  lotoides  Willd.  Hb.  no.  13226!  est  Asp, 
tridentata  Liuu. 

123  A,  ramulosa  E.  M.  {Linnaca  VH.  163)  E.  et  Z.  1. 
c.  no.  1380. 

124  A,  staurantJia  E  et  Z.  J.  c.  no.  1383. 

b)    Foliis  ßliformibus  ancipilibus, 

125  A,  opaca  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1468. 

126  A,  rubro-fusca  E.  et  Z.  ].  c.  no.  1467. 

c)    Filifoliac  spicißorae, 

127  A,  racemosa  E.  M.  {Linnaea  YII.  157.) 

Syn,  Aspalathus  astroides  Willd.  Hb.  no.  13200! 

128  A,  quinqucfolia  Linn.  —  E.  ot  Z.  1.  c.  no.  1382. 
Aspalathus  quinqucfolia  Willd.  IIb.  no.  13222!  speciinen 

pcssimnm ! ! 

129  A,  scricantha  E.  M.  1.  c.  p.  49  no.  42. 

d)   Filifoliae  pungentcs  sparsißorac, 

130  A,  acicularis  E.  M.  1.  c.  p.  46  no.  34. 

131  A.  batodcs  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1455. 
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132  A,  Jitrta  E.  M.  {Linnaea  VII.  156.)  E.  et  Z.  1.  c.  uo. 
1457. 

133  Ä.  ulicina  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1407. 

e)  Filifoliae  muticae  sparsi/lorae»  i 

134  A,  hlcolor  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1404. 

135  A,  collina  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1488.     - 

130  A.  dubia,  E.  M.  {Linnaea  Yll.  157.)  —  E.  et  Z.  1.  c. 
uo.  1475. 
Obs.  AspalatJius  dubia  Willd.  Hb.  uo.  13224!  pertinct  ad 
Amphithalcam  densijloram  E.  et  Z.  nee  ad  Ainphi- 
tJialeam  ericäefoliam  E.  et  Z.  seu  Priestleyani  ericae- 
foliam  DC.  ut  111.  E.  Meyer  suspieatus  est  ia  sche- 
dula  eritica  Aspalathig  Tf^illdenowiatiis  adjeeta. 

137  A,   incomta  Thbg.  —     E.   M.    I.  c.    p,  57  uo.  71.  — 
,  Aspa/athus  incomta  Wllld.  Hb.  uo.  13211! 

138  A.  3Iundiana  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1490. 

139  A  pallescens  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1476. 

140  A.  pitiguis  Thh^,  —  E.  et  Z.  1»  c.  uo.  1487.  E.  M.  1. 
c.  p.  60  uo.  79. 

Obs.  Aspalathus  itinguis  Willd.  Hb.  no.  13213!  ^st  Aspa- 
latJius afjinis  Tlibg. 

141  A,  retrnße.va  L.  —  E.  M.  1.  c.  p.  58  no.  75. 
Aspalathus  rciroßexa  Willd.  Hb.  no.  13216! 

142  A,  succulenta  E.  M.   {Linnaea  VII.  159.)  E.  et  Z,  1. 
c.  uo.  1491.   E.  M.  1.  c.  p.  59  no.  78. 

f)    Filifoliae  cancscenfes, 

143  A,  alopecuroidcs  E.  M.  1.  c.  p.  52  uo.  55. 

g)   Filifoliae  aculeatae» 

144  A,  acanthophijlla  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1495. 

g)   Pediinculißorae, 

145  yl.  bißora  E.  M.  1.  c.  p.  64  no.  94. 
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Adnotatio:  E  gcncre  cxclusa  est  Aspalathus  coerule- 
scens  E.  M.  quae  eadem  ao  Krebsia  argentea 
E.   et   Z. 

ÜLEX  Linn. 
1  Z7,  Europaeus  I/. 

Tar.  ß,  rigidus  Willd.  Hb.  no.  13230  fol.  2! 

lu  promoutorlo  bonac  spei  legit  111,  Lichten  stein! 
Spccimina  Willdeuowiana  illo  sub  nomine  asservata  etiaiu 
in   capite  bonae   spei  lecta  sunt  nee  ullo  specifico  cliaractere 
nisi    habitu    multoties    robusliori  a  plauta  Tulgari  Europaea 
receduut, 

EÜCHLORA  E.  et  Z.     {Microtropis  E.  M.) 
1  E,  serpens  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1246! 
Syn.  Ononis  hirsuta  Thbg. 

Rafnia  axillaris  T/illd.  Hb.  no.  13192! 
Microtropis  hirsuta  E.  M.  1.  c.  p.  65  no,  1! 

MELOLOBIUM  E.  et  Z.     {Sphingium  E.  M.) 
§.  1.     Siiinosa, 

1  M,  candicans  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1323.  '^ 
Syn.  DicJrilus  candicans  E.  M.  {Linnaea  VII.  151.) 

SpJiinginm  velutinum  E.  M.  1.  e.  p.  67.  no.  5! 

2  M,  niicrophyllum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1324! 

Syn.  Sphingium  microphylhnii  E.  M.  1.  c.  p.  67  no,  8, 

3  M.  squarrosum  E.  M.  1.  c.  no.  1325 ! 

Syn.  Sphingiufu  canesccns  E.  M.  1.  c.  p.  67  no.  6. 

4  M.  collinum  E.  et  Z.J.  c.  no.  1326! 

Syn.  "^  Sphingium  dccumhens  E.  M.  1.  c.  p.  6.7  no.  7. 
§.  2*     Incrmcs» 

5  M,  adcnodes  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1327  1 

Syn.  ^Sphingium  lampolohum  E.  M.  1.  c.  p.  66  no.  2, 

6  *M.  cernuum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1328. 

Syn.  ^^  Sphingium  viscidulum  E.  M.  1.  c.  p.  66.  no.  4, 
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7  ^^M.  spicatum  E.  et  Z.  J.  c.  no.  1329. 

Sju.  ^Dicliilus  spicaUis  E.  M.  {Linnaea  VII.  154.) 
^Sphingium  spicahtJii^    E.  M.  1.  c.  p.  66  no.  3. 

8  ^^M.  Äw7we7e  E.  et  Z.  I.  c.  iio.  1330. 

9  *M.  alpinum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1331. 

Syu.  ^ Sphingmvi  canaliculatnm  E.  M.  1.  c.  p.  66  ]io.  1. 
Declaratio  nccessaria. 
Oiionidcanira  genera  reliqiia,  qiiae  sunt  extrlcatii  difficil- 
lima,  huc  omisi,  quod  perpanca  tantummodo  corum  genera 
et  species  ridere  potui.  Quando  igitur,  quod  spero,  pluria 
Tidero  ea  recensebo.  Genera  huc  oraissa  sequentia  sunt: 
AuUicintlms  E.  M.,  CapniUs  E.  M. ,  Crotalaria  E.  M.  ex 
parte,  Krchsia  E.  et  Z.,  Lcptis  E.  M.,  Li'pozt/gis  E.  M., 
Lotononis  E.  et  Z.,  Polijlobium  E.  et  Z.  et  Telina  E.  M. 


ARGYROLOBIUM  E.  et  Z.    (Chasmone  E.  M.) 
§.  1.    Spica  terminalt, 

1  "^^.  crinitum  mihi. 

Syn.  ^'Chasmone  crinita  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  1, 
§.  2.     Itaccf;io  terminali, 

2  A,  speciosum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1320! 

Svn.  Chasmone  diversifolia  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  2! 

3  ^.  haptisioides  mihi. 

Syn.  Chasmone  haptisioides  E.  M  1.  c.  p.  71  no.  3! 

Argyrolohium   comanthnm  Vogel  rass.   in  Hb.  Reg, 
Bcrol! 

4  *^.  angustifolinm  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1321. 

5  A,  pohjphyUum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1302! 

Syn.  Chasmone  cuneifolia  E.  M.  1.  c.  p.  71  no.  4. 

6  A.  crassifolium  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1305! 

Syn.  Dichihis  crassifolius  E.'  M.  (Linnaea  VII.  154.) 
Chasmone  crassifolia  E.  M.  I.  c.  p.  72  no.  7. 
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Argijrolohium  incanum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1306!  vix 
pro  Tarielate  liabeo,  nee  Taginam  stamiueam  com- 
pletam  vidi. 

§.  3.    Florihus  oppositifolüs  subsessilibus, 

7  A,  stipulaccunt  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1318! 

Syn.  Chasmone  verticillata  E.  M.  1.  c.  p.  72  no.  8! 

8  A»  velutinum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1313!  —    Folia  et  caulig 

argenteo  -  velutiua,  foliola  ovalia,  petioli  loiigitiidine, 
nervo  medio  subtus  promiuulo,  in  miicronem  desinente^ 
stipulis  oblique  ovalibus,  patulis  vel  adpressis,  petioliim 
brevem  dimidiantibus  vel  snbacqnautibus ,  lloribus  intra 
stipulas  subsessilibus,  solitariis,  corolla  calycem  vix  ex- 
cedente,  snlpliiirea;  labii  caljciui  superioris  duae  tertiae 
fissae.  Legumeu  subcjliudricura ,  argenteo  -  liirsntum 
6  —  8  sperraum.  (v.  v.  in  Horto  Vratislaviensi,) 

9  A,  coJllnum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1311! 

Syn.  ^Chasmone  apiculata  E.  M.  1.  c,  p.  73  no.  10. 

10  A,  candlcans  E  et  Z.  1.  c.  no.  1312! 

Syn.  Chasmone  sessilißora  E.  M.  J.  c.  p.  72  no.  9. 

11  A,  paucijlorum  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1314!  —  Flores  sub- 

scssiles  bracteatos,  bractcas  filiformes,  pcdicellam 
aequantes  vidi. 

12  A*  vcnustum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1310! 

§.  4.     Pedunculis  elongatis  raccynisvc  oppositifolüs, 

13  A,  molle  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1319! 

Syu.  Chasjiione  venosa  E.  M.  1.  c.  p.  73  no,  11! 
var.  /i,  pumilum  m.  —  foliis  dimidio  minoribos,  adpresse 
serieeis,  nee  villosis, 

14  A,  ascendcns  mihi? 

Syn.  Chasmone  ascendcns  E.  M,  1.  c.  p.  73  no.  12!?  — 
Ea  conferas  ciuac  de  ArgijroJobio  lanccohtto  E.  et  Z.  di- 
cturi  suraus  !     (v.  s.  in  IIb.  II  c  n s  c  h  c  1  i  a  n o !) 
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15  A,  pumilum  E.  et  Z.  I.  c.  no,  1308!  —   Stipiilac  inter- 

dain  cum  dimidio  petiolo  coiinatae  occnrrant, 

16  A,  ohovatum  E.  et  Z.  I.  c.  iio.  13071 

Sjn.  Bichilus  ohovatus  E.  BI.  {Linnaea  VII.  J54.) 

17  'A.  Linnaeanum  mihi. 

Syii.  Cjjtisifs  argenteus  Liun.  —  \Yilld.  Hb.  no.  13619! 
Chasmone  argentca  E.  M,  1,  c.  p,  74  no.  15! 

18  ^  A,  rupestrc  mihi. 

Sjn.  ^Chasmone  rupestris  E,  M.  I.  c.  p.  74  no.  14. 

19  A.  lanceolaUim  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1316! 

^^n,  Dichüus  lanceolatus  E.  M.  {Linnaea  YII.  154.) 
Chasmone  lanceolata  E.  T>I.  1.  c.  p,   75  no,  16! 
Chasmone  ascendens  E.  M.  1.  c.  p.  73  no.  12!?   — 
Specimiua   originalia   Meyeriana    qtiae  videre    licuit   a   de- 
scriptione   toto    coelo   receduut   et   ad  Argijrolobium  lanceo- 
Jatum  E.  et  Z,  pertinent. 

20  "^^  A,  filiforme  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1315. 
Syn.  *  Galega  fliformis  Tiibg. 

^Chasmone  angustissima  E.  M.  1.  c.    p."  73  no,  19. 
Obs.  Galega  fdiformis  Wilid.  Hb.   no.  13915!   est  Gala- 
cliae  species. 

21  A.  patcns   E.    et  Z.   1.   c.   no.  1309!   —     Quasi   calami 

lapsu  in  Ecklonis  descriptione  legitur,  peduuculos  fo- 
lio  triplo  longiores  esse,  ego  enim  eos  folia  vix  super- 
antes  vidi,    • 

Omnino  dubia  mihi  reliqnero: 

22  -A  tuherosutn  E.  et  Z,  I.  c.  no.  1322. 

23  *y|,  tenuis  m.   seu  Chasmone  tcnuis  E,  M.  1.  c.   p.  73 

no.  19  aduot. 

24  *^.  argenteum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1303. 
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GAMOCHILUM  mihi. 

Characlcr  differentialh :  Calyx  profunde  bilabiatns, 
labio  superiorl  ad  medium  nsque  bifido,  inferlori  intcgro, 
Corolla  papiliouacca.  Stamlna  decem  iii,  vai^inara  completam 
coucreta.  Ovarium  lineare  phirioYuIatum.  Stylus  filiformis 
curvatus.  Stigma  capitatum.  Legumeii  compressura,  poly- 
ßperraum, 

Character  "laiuralis:  Caljx  profunde,  fere  ad  basin 
usque  bilabiatns,  lobis  supcriori  ad  medium  bifido,  inferior! 
iutegro,  carinam  includente.  Vexillum  breviter  unguicula- 
tum,  snborbiculatum,  emarginatum;  alae  cuneato-obovatae, 
breviter  nngnicnlatae,  conniventes.  Carina  bipes,  niiguiculis 
brevissimis ,  arcnata,  aeuminata.  Stamiua  decem  in  vagiuam 
integram  connata,  omnia  antberifcra.  Ovarium  lineare,  com- 
pressura, pluriovulatum ,  villosiira.  Stylus  incurvus  glaber, 
Stigma  capitatum.  Legumen  compressum,  lineare,  sericeum, 
polyspermura. 

Frutices  Capeuses  sericcis  foliis  trifoliatis  stipulatis,   llo- 
ribus  nrabellatis ,    terminalibus. 
1  G,  uviheUatuni  mihi. 

Sjn.  ylrgi/rolobium  umhellatum  Vogel  mss.   in  Hb.  Reg, 
Berol. 

Gamocliilum  foliis  trifoliatis  petiolatis,  foliolia  ovali-snb- 
rotnndis,  acuraiuatis,  utrinque  sericeo-toracntosis,  petiolo  sub- 
dnplo  longioribus,    floribus  nrabellatis  terminalibus. 

Canlis  ercctus,  ramosus,  rarais  cum  raraulis  tomcnto  albo 
densissime  tcclis;  folia  trifoliolata,  breviter  petiolata,  foliolis 
petiolo  snbduplo  longioribus,  ovali-rotundalis ,  acuminatis, 
nervo  medio  snbtus  valde  prominente,  foliolis  snpernc  seri- 
eeis, infernc  densissime  tomentosis,  stipulis  snbulato-filifor- 
mibus,  potiolum  vcl  adaequantibus,  vcl  diraidiantibus.  Florcs 
umbellatis  panciiloris   latcralibus  vel  terminalibus,      ßracteac 
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sub  caljcc  tros  lanceolatae,  calyce  triplo  brevioresj  tomeuto- 
sae.     Corolla  vitelliaa,   calycem  tIx  superat. 

2  G,  sericeum  mihi. 

Sjn.  Argyrolohium  sericeum  E.  et  Z,  1,  c.  no.  1304! 

Chasmonc  holoscricea  E.  M.   1.  c.   p,  72  uo,  5   Luc 
pertiiiere  videtur, 

3  G*  ohcordatum  mihi. 

Syn,  CJiasmone  obcordata  E.  M.  1.  c,  p.  72  no,  6.    t.  s. 
lectam  a  Krebsio. 

TRICHASMA  m. 
{DtcJiilus  DC.  ex  parte  Chasmone  E.  M.  ex  p.) 

CJiaracter  artißcialis^  Calyx  profunde  bilabiatus,  su- 
periori  ad  basin  usquc  bifido,  infcriori  apicc  tridentato.  Co- 
rolla papilionacea,  Stamina  decem  antherifcra,  perfectc  mo- 
nadclpha.  Legumeu  compressum,  chartaceum,  polysper- 
mnm. 

CJiaracter  naturalis:  Calyx  profunde,  —  ad  basiu  ns- 
qne  • —  bilabiatus,  labio  supcriori  pedunculnm  usque  bifido, 
inferior!  tridentato.  Yexillum  late  ovatum,  suborbiculatum; 
alae  breviter  unguiculatae,  ovaü- ellipticac,  obtusac ;  earina 
l)iceps,  nnguicuHs  brevibus,  arcuata,  obtusa.  Petala  omnia 
longitudine  subaequalia.  Stamina  decem  in  vaginara  complcr 
tarn  coalita,  omnia  antherifera,  decirao  interdum  sublibero. 
Ovarium  lineare,  liirsutum,  6  — 10  ovulainm.  Stylus  filifor- 
mis  glaber.  Stigma  simplex  capitellatuin.  Legumen  com- 
pressum chartaceum,  lineare ^  polyspcrmnm,  seminibns  in 
funiculo  umbilrcali  peudulis,   lenticulari-compressis. 

Snffrulices  foliis  trifollatis,  stipulatis,  floribus  llavis  um- 
bellatira  raceraosis,  axillaribus.  —  Genus  praecedentibns  bi- 
uis  affine  praeter  calycis  structuram  jara  habitu  peculiari  re- 
cedit. 
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1  Tn  cüiatum  milii. 

Syu.  Dichilus    ciliatus    Spr»l.    —     E.  et  Z.    1.  c.    no. 
1361! 
Cijthus  tomcntosus  Andr.  Bot.  Rep.  t.  237!  optimal 
Chasmone  Andrewsiana  E.  M.  1.  c.  p.  74  no.  13! 
Altera  hujus  generis   species   iu  Caucasi  moutibus    pro- 
venlt: 

2  Tr,  cdlycinum  mihi. 

Syu.  Cijtisus  calycinus  M.  B! 

Cijtisus  iiaucißorus  Willd.  Hb.  no.  13633! 
Chasmoiie  calycina  E.  M.  I.  c.  iu  aduot. 

LISTIA   E.  M. 
1  i.  JieferopJtylla  E.  M.  1.  e.  p.  81  no.  1! 

HALLIA   Thbg. 

1  H,  alata  Thbg.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1251!    E.  M.  I.  c. 

p.  81  no.  1! 

2  ß.  virgata  Thbg.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1253! 

Syu.  Hallia  angustifolia  DC.     — •     E.    M.    I.   c.    p.  ^2 
no.   2! 

3  H.  cordata  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1250!   E.  M,  I. 

c.  p.  82  no.  3! 
Syu.  Hallta yiaccida  Thhs.  E.,et  Z.  1.  c.  no.  1252! 

4  H.  cis'arina  Thb-.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1249!  E.  M,  1. 

c.  p.  82  no.  4! 

5  H,  imbricata  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1248!  E.  M. 

1.  c.  p.  82  no.  5! 

Obscrvatio :     Hallia    hlrta   Willd.   Hb.    no,   13750 !    est 

Heijlandia  leiocarpa  DC. 
Hallia  sororia  Willd.  Hb.  no.  13752!    est  Eleiotis  soro- 

ria  DC.    de   cujus    syuonymia    Wight   et  u4rnoU  Jl% 

peninst  Ind,  or^  I«  231  couferatiir. 
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PSORALEA  Liuii. 
In  ennmeratloue   Psoralearum   distribntioiiem  Caivd ol- 
le a'n  am  u(pote  cum  iiatura  maximc  couseutaueam  secuuduin 
iufloresccutiac  forinam  secutiis  sum. 

\         §•  !•    Flcribus  aa^iUarihus  sparsis, 

1  Pä.   odoratissima  Icq.    —     A   sequentibus   oranibiis  Jiffort 

foliornm  piniiis  sex-septemjiigis  lauceolato-ovatis,  acntis. 
V.  s.  in  Hb.  Cl.  Lucae. 

2  Ps,  arborea  Sims.  Bot.  Mag.  t.  2090!  —     E.  M.  1.  c.  p. 

82  110.  1.  ' 
Sju»  Psoralea  pinnata  var.  y,  quinqucjuga  E..  et  Z.  1.  c. 

uo.  1515! 
Obs.    Psoralea  arhorea    E.  et  Z.    1.   c.    uo.   1514!     (nee 

Sims.)  est  Psoralea  affinis  E.  et  Z. 

3  Ps.  pinnata   Liiiu.   —    E.  et  Z.   1.  c.   iio.  1514!  ,  (excl. 

var.  y.)  E.  M.  1.  c.  p.  82  no.  2! 
PsorqJea  pinnata  Willd.  Hb.  jio.  14127! 
Syn.  Psoralea  decidua  Sieber  11.  Cap.  no.  37!    nec  Berg. 
Obs.  Psoralea  pi/mata  Sieber   11.  Cap.    uo.  36!    est  Pso- 

rolea  Jiliformis  Poir. 

4  Ps.  affinis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1516! 

Syn.    Psoralea  arhorea    E,   et  Z.    1.   6.   no,   1514!     nee 

Sims! 
Psoralea  Krehsii  Vogel  mss, 

5  Ps,  filiformis  Poir.  Encycl.  Lot.  V.  682. 
Syn,  Psoralea  decidua  Berg. 

Psoralea  sinuata  Sieber  11.  Cap,  no.  36!  ncc  Linn.  — 
Haec  spcdes  insignis  est  foliis  iiifimis  ternatis,  mediis 
irapari-pinnatis,  supremis  simplicibus,  foliolis  Omni- 
bus liliformibus,  stipulis  iuduresceutibus,  scariosis, 
squamaeformibns. 

6  *  Ps.  speciosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1517.  )     iitramque    nou 

7  *Ps.  glabra  E.  M.  1.  c.  p.  83  uo.  3, 


iiitramqu 
Tidi.^ 
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8  Ps^tenmfolia  Liiin.  —    E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1519!    E.  M. 

1,  c.  p.  83  uo.  6! 
Syn.    Psoralea  laevigata  E.  et  Z.   1.  c.   no.   1518!    nee 

Liuu.  fil. 
Obs.  Psoralea  tenuifolia  Wiild.  Hb.  no.  14135!    est  Pso- 
ralca  verrucosa  L. 

9  Ps.  verrucosa  Willd.   Hb.   no.  14128!  ~     E.  et  Z.   1.  c. 

no.  1520!    E.  M.  1.  c.  p.  83  no.  4! 
Syn.  Psoralea  tenuifolia  Willd.  Hb.  no.  14135 ! 
Psoralea  trijlora  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1521 !     ncc  Linn. 

10  Ps.  axilkiris  L.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1524!     E.  M.  I. 

c,  p.  83  uo.  5. 
Syu.  Psoralea  linearis  Thbg?  —  E.  et  Z.  I.  c.  uo.  1522! 

11  Ps,  fascicularis  DC.  —    E.  M.  1.  c.  no.  1523 ! 

12  Ps,  aphylla  Linn.  E.  et  Z.    I.  c.  no.  1530!     E.  M.  1.  c. 

p^  84  uo.  8!    (cxcl.  syn.  sccuudo.) 
Psoralea  aphijlla  Willd.  Hb.  no.  14133! 
Syn.  Psoralea  Jacquiniana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1531! 

var.  /?,  unifoliolata  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Psoralea  fdifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1532! 

13  Ps.  tenuissima  E.  M.  1.  c.  p.  84   no.  91 

14  Ps.  oligophylla  E*  et  Z.  I.  c.  uo.  1533! 

var.  /?,    glancescens   m,   —     Foliis    paullo   lonnioribus 
cum  caule  ramisfjue  giaucesccutibus. 
Syu.  Psoralea  glaucescens  E.  et  Z,  1.  c.  no,  1534! 

15  Ps.  repens  Linn.  —     E.  et  Z.   1.  c.   no.  1525!     E.  M. 
.  1.  c.  p.  84  uo.  10. 

Syn.  Psoralea  diffusa  E.  et  Z,  1.  c.  uo.  1526! 

16  Ps," poli/pJiylla  E.  et  Z.  I.  ,e.  uo.  1536!  —  Spcrios  s«ib- 

sequeuti  proxima,  distiuctissima,  liisce  reccdit  cbaractc- 
ribus:  foliis  nou  pcllucido- pnnctatis,  margine  carlilagi- 
ueis,   nee  scrrnlalis,   stipulis  bractcisque  caducissimis. 

13r  ßd.    5s  Heft.  33 
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17  Ps,  ohliqua  E.  M.  {Linnaea  Vil.  164!)  —    E.  et  Z.  I. 

c.  110.  1535!    E.  M.  1.  c.  p.  84  iio.  11! 

18  '--Ps.  spalhuJala  E.  M.  1.  c,  p.  85  iio.  12. 

19  Ps.  Mvndiana  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1537. 

Syn.  Psoralecu  dccuvibcns  Willd.  Hb.  no.  141371 
"^Psoralea  carnea  E.  M.  1.  c.  p.  85  iio.  13. 

20  Pä.  aculcatti  Liim.  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1545!   E.  M.  ].  c. 

p.  85  110.  14!  - 

Psoralca  aculcata  WiWA,  HI),  no.  14129! 
Syn,  Psoralca  acuvnuata  Lam.  111.   t.  614  f.  2!  —     E. 
et  Z.  ].  c.  no.  1546! 

21  Ps,   dcciivihcns  Alt.  —     E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1538!     E.M. 

1.  c.  p.  86  uo.  15! 
Obs.  Psoralca  decumbens  Willd,    Hb.   no.  14137!   est  Ps. 
Mundiana  E.  et  Z. 

§.  2.     Floribus  in  aptce  ramort/f/i  confcrfis, 

22  Ps.   hractcata  Linn.  —     E.  et  Z.    I.  c.   no.  1542!     E. 

M.  1.  c.  p.  86  no.  16! 
Psoralca  hractcata  WÜld.  Hb.  no.  14130! 
Sjn.  Psoralca  spicata  Willd.  Hb.  uö.  14132?!     Specimcu 
pessimiim,  vix  delinicndiim. 

var.  /3,    Jacqutniana  E.  M.  1.  c. 
Syn.  Psoralca  braclcolata  E.  et  Z.  1.  e,  no,  1543! 

23  Ps,  involif crata  Thhg.  in  Willd.  Hb.  uo.  14131!   —     v. 

s.  iu  Hb.  Gl.  Lucae. 

24  Ps,  stachtjcra  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1549! 
Syn.  *Pä,  densa  E.  M.  1.  c.  p.  86  uo.  17? 

25  Ps,  algocnsis  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1544! 

Syn,  '•'^Psoralca  parvißora  E.  M.  I.  c.  p.  86  noc  18? 

26  Ps,  spicata  Linn.   ~     E.  et  Z.  1.  e.  uo.  1547!     E.  M. 

1.  0.  p.  86  no.  19! 
/9,  ccphalotcs  ni. 
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Syn.    Psoralca  ccphaloies  E,  el  Z,  1.  c.   Jio.  1548!     uec 

E.  M. 
Obs.   Psoralca   spicata  Willd.    Hb.  iio.    14132!     ad    Ps, 

bracteatam  L.  portinere  vidctur. 

27  *Ps.  racemosa  E.  M.  1.  c.  p.  87  no.  20. 
Syn.  Psoralca  striata  Willd.  Hb.  iio.  14140! 

28  Ps,  plicaefolta  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1557! 
Syu.  Trig07iclla  viilosa  Thbg. 

29  Ps.  argentca  TUvs,.  —      E.  M.  I.  c.  p.  87  no.  21! 
'30  Ps,  exigiia  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1558! 

§,  3.     Spiels 3    raccviis  nmhcllisve   axiUarihus  pc~ 
dunculatis, 

31  Ps,  hirta  Linn.  —    E.  et  Z.   1.  c.  no.  1539!     E.  M.  I. 

c.  p.  87  no.  22! 

Syn.  Psoralca  stachyos  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1555!  ncc 
Th&g. 

Obs.  Psoralca  hirta  Willd.  IIb.  no.  14138 !  est  Ps.  albi- 
cans E.  et  Z! 

Psoralca  stacliydis  Willd.  Hb.  no.  14139 !  est  Indigofc 
ra  cytisoidcs  L. 

32  Ps,  candicans  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1540! 

33  Ps,  (dbicans  E.  et  Z.  1.  e.  no.  1556!  —  differt  a  priori 

strnctura  calycis. 
Syn.  Psoralca  hirta  Wiljd.  Hb.  no.  14138! 

34  Ps,  nncinata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1554!  —    A.  Ps,  hiria 

L. ,  fiuaciim  E.  Meyer  hanc  spccioin  oüiii  coiil'iulit 
{hinnaca  A^II.  165)  recedit  jam  foliis  lineari-lanccolatis, 
ncc  obovatis,   triplo  ferc  longioribus, 

35  Ps,  striata  Thbg.  —     E.  M.  1.  e.  p.  87  no.  23! 
Syn;  Psoralca  rupicola  E.  et  Z,  1.  c,  no.  1551! 
Psoralca  Ecllonis  Hort.  Viadr. 

Obs.  Psoralca  striata  Willd.  Hb.  no.  14140!  est  Ps.  ra- 
cemosa E.  M, 

33* 
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Mirabiliter  varlat  liaco  specics  folIorQm  lougltudlnc  et 
l.itltudinc,  occurnmt  cuim,  praecipue  i  in  plauta  juniore 
spontanea,  folia  fcre  orJiicularia,  liaoc  per  numerosas  formas 
intcrmedias  transoimt  in  folia  1  —  3  pollices  longa  Ya — 1 
polliccm  lata,  o!jovata,  ovata,  ovato-elliptica,  lanceolata,  et 
vix  varietates  constitnere  potes. 

36  Ps.  sericea  Poir.   —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1541 ! 

37  Ps.caffra  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1550!  —  PsoraJeae  cory- 

lifoliae  \j,  valde  afilnis,   scd  satis  div^crsa. 

38  *Ps.  hilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1552. 

39  -^'Ps,  vcnusta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1553. —   an  hujus  loci? 

40  Ps,  triantha  E.  M.  1.  c.  p.  88  no.  25! 
Syn.  Psoridea  trißora  Poir. 

Obs.  Psoralea  trißora  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1521 !  nee  Tlibg. 
est  Ps.  verrucosa  L. 

41  -Pä.  ohtusifolia  DC.  E.  M.  1.  c.  p.  88  no.  26. 

42  Ps,  capitata  Thbg-.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1528!    E.M. 

1.  c.  p.  88   no  27! 
Sju.    Psoralea    miilticatilis   Jcq.    —    E.  et  Z.   1,  c.  no. 

1527! 
Psoralea  mvlticaulis  Willd.  Hb.  no.  14134! 

43  Ps,  rcstioidcs  E.  et  Z.   1.  c.   no.  1530!  —     Maxime  af- 

finis  est  Psoraleae  tenuissiinae  E.  M.  quam  supra 
inemoravimus,  dilTert  tarnen  praeter  ceteras  notas  jam  flo- 
ribus  fere  sessilibus  racemosis  ncc  solitariiß  longe  pedun- 
culatis. 


44  -"'Ps'^  velutina  E.  M.  1.  c.  p.  89  no.  24. 

Psoralea  herhacca  Sieber  fl.  Cap.  no.  52 !   qnam  in  hcrba- 

rio  ditissi^no  Kuntbiano  vidcre  licuit  est  Pohßohium 

filiforme  E.  et  Z. 
Psoralea  prostrata  E.  M.   1.  c.  p.  89  no.  28  ob  legumen 

caljcc  triplo  longiiis,  e  gencrc  excludeuda  vidctur,  cara- 
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que  Luc  silcntio  practerire  malui,  qiinm  a  mc  uon  vi- 
sam  et  a  gciicris  characicribus  prorsus  alicuam  stir- 
pem  ccteris  inserere. 

HIDP.OSIA  E.  M. 
1  H,  hvllata  E.  M.  I.  c.  p.  90  no.  1 ! 

Subtribus    II. 

TRIFOLIEAE    Bronn. 

TRIFOLIUM  Tournef.   (cf.  Presl.  Si/mb,boL  T.I.  p.45sq.) 

1  Ti\  proG7iJnhens  Linn.  —     E.  M.  1.  c.  p.  91  no.  7. 
Trifolium  jirocunihens  WiHd.  Hb.  no.  14125! 

Sju.  ^j/iarcims  yroc^imheus  Presl.  1.  c.    p.  45,  E,    et  Z. 
I.  c,  no.  1509  ! 

2  Tr,  filiforme  Linn.  —     Willd.  Hb.  no.  14146 ! 

Syn.   Amarcjws  Jilifortnis   Prsl,   1.  c.  p.  4ö,    E.  ot  Z.  1. 
c.  no.  1510! 

3  Tr,  Africanuvi  Ser, 

Syn.  Lupinaster  Africantis  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1508! 
Lupinaster  BurcJiellianus  E.  et  Z,  1.  c,  no.  1507  i 

4  Tr.  BnrchclUanum  Sor.  E.  BL  1.  c.  p.  91  no.  6! 
Syn.  Lupinaster  EcMonianns  Prsl.  1.  c.  t.  32! 

5  Tr,  hirsutum  Thbg.  —    E.  M.  1.  e.  p.  91  no.  5! 

6  Tr,  repeiis  Linn.  —     E.  M.  1.  c.  p.  90  no.  4! 
Trifolium  rcpctis  Willd.  Hb.  no.  14180  fol.  1 !  —  fol.  2 

est  var.  d,  pliyllantJimn  Ser. 

7  Tr.  angustifolium  Linn.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1511!   E. 

M.  1.  c.  p.  90  no.  1! 
Trifolium  angustifolium  Willd.  Hb.  no.  14212! 
Obs,   Tr.  jyurpurcum  Willd.  IIb.  no.  14213!    ab   lioc  uon 
satis  differrc  videtur,    Cf.  Prsl.  1.  c,  pag.  48. 

8  Tr,  micropetahim  E.  M.  1.  c.  p.  90  no,  2 !    Nnm  a  Tri- 

folio  stipulacco  Tlibi»'.  satis  <liversiim? 

9  Tr.  stipulaccum  Thbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.   no.  1512! 
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10  Tr.  pratense  Linn.  —     E.  'M.  1.  c.  p.  90  uo.  31 
TrifoliuvipralcnscWAU.Iih.  no.  14195! 

11  Tr.  tüinciiiosum  Linu.  —    Willd.  Hb.  no.  14237! 

Sjii.  Calearia  iomentosa  Vrs\. —  E.  et  Z,  I.  c.  no.l513! 

MELILOTUS    Tonrncf. 

1  M,  parvfßora  Dcsf.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1506!     E.  M. 
1.  c.  p.  91  uo.  I ! 
Sjii.  McliloUis  Indien  Tlibg.  11.  Cap.  —    Willd.  Hb.  no. 
14153! 

TRIGONELLA  L. 
1  Tr.  Jiamosa  Linn.  —     E.  M.  1.  c.  p.  91  no.  II 

Sju.  Trigonella  glabra  Thbg". —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1505! 

MEDICAGO    Liuu. 

1  M.  sativci  Lian.  —    E.  et  Z.  1.  c.   no.  1501!     E.  HI.   1, 

c.  p.  91  no.  1 ! 
3Icdic(ig-o  sativa  Willd.  Hb.  no.  14302! 

2  M.  in'gra  Viilld.  Hb.  no.  ,14341!  —     E.  et  Z.  1.  c.  no. 

1502!     E.  M.  1.  c.  p.  i)2  no.  3. 

3  ]»/.  denf.ic4d(il:a  Willd.  Hb.  no.  14327!  —    E.  et  Z.  I.  c. 

no.  1503 !     E,  M.  1.  c.  p.  92  no.  2. 

4  31.  lacinhüa  AI!.  —     E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1504!     E.  M.  ij 

c.  p.  92  no.  4. 
Medicagi}  iactniata^I^iM.  Hb.  no.  14343! 

LOTUS    Linn. 

1  *i.  (UscoJor  E.  M.  1.  c.  p.  92  no.  2. 

2  *Zr?  ajnpic.v/cauh's  E.  M.  i.  c.  p.  92  no.  I. 

3  L.  linearis  milii. 

Lotus  hcrbaccns,  procumbcns,  caulc  ramisqne  lUiforiiii- 
bus,  foiiis  trifoliolatis,  folioüs  laucoolatis  vel  lincaribiis 
glabris  ,  stipnlis  foliulo  diiplo  brovioribus,  foliiformibus ,  llo- 
ribua  briinncis,  subtimbellatis,    umboUis  pedunctilatis,   axilia- 
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libiis,     2* — ^florls,     briiclcls   Imcariljus ,     foliaecls,    calyccm 
subaequautibus.     Leg.  igu. 

In  promoutorio  bouac  spei  Icgit  "Lalanil  c.  v.  s.  in  Hb. 
Kuutliiauo. 

Siibtri])us  III. 
CLlTOniEAE  DC. 

INDICIOFEKA    Lhin. 
§.1.     IJnifoh'atac. 

1  -/.  dumosa  E.  M.  I.  c.  p.  93  iio.  2. 

§.  2.     Trifoliatac ,  foliolo  iinpari  subscssili» 

2  I.yicaruosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1562! 

Syii.  Indigofcfci  spincscctts  E.  M.  1.  c.  p.  93  no.  3 ! 

3  /,  atJiroopJijjUa  (ucc  „athropliyUa")   E.   et  Z.    I.  c.  no. 

1563! 
Syn.  Indigofera  pitngens  E.  M.  1.  c.  p.  93  no.  4. 

4  /.  sessilifoUu  DC. 

Syn.  Indigofcra  jjatcns  E,  et  Z.  1.  c.  no.  1580! 
Tiidigofera  fulcata  E.  M.  1.  c.  p.  90  no.  5. 
Itidigofcra  JicdranopJiijUa  E  et  Z.  1.  c.  1560!    pro  for- 
ma rigIdiorCj   iiec  pro  spccie  distluct'a  habco, 

5  I.  rhcchodcs  E.  et  Z.  J.  c,  no.  1565. 

Syn,  Indig'oßcra  rtgeseens  var,  «.  spinosa  E,  M.  1.  c.  p. 

94  no.  6! 
Indigofcra  nigromontana  E.  et  Z.  1,  c,  uö.  1564? 

6  /,  denudala  Llun.  fiJ.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1567! 

Syn,  Indigofcra  rigcsccns  var.  /?,  incrmis  E.  J^I.  I.  c, 
p.  94  no.  6! 

7  1.  angustdta  E.  M.  1.  c.  p.  94  uo.  7! 

Syn.  Indigofcra  stcnophylla  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1568!  — 
Nomen  Eckloniauum  nullo  modo  retiner i  potcsl, 
quum  jam  tricnnio  et  quod  excnrrit  ante  Indigofcra 
üLcnophijUa  a  P e  r  r  o  ( t  c  t  i  o  condila  sU.     (CI.  G  » i  1  ■ 
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lemia   Perrottet   et   A.   Ricliard,  ßorae    Scne- 
gambiae  tentamen,     Yol.  I.     p.  188.     Tab.  48! 

8  /.  tenuissima  E.  M.  I.  c.  p.  94  no.  8! 

9  /.  motiostachtjs  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1576! 

Sjn.  Indigofcra  orohoides  E,  M.  1,  c.  p.  94  no  9, 

10  /.  vcnusta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1576! 

Syn.  Indigofera  pJatijpoda  E.  M.  I.  c.  p.  95  no.  10, 
li  /.  complicata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1577! 

^jn.  Indigofera  midicanlis  E.  M.  1.  e,  p.  92  no,  1 !  — 
111.  E.  Meyer  speciera  hanc,  cujus  imperfecta 
tautummodo  vidit  specimiua,  inter  unifoliatas  enume- 
rat,  scd  ejus  folia  simplicia  sunt,  ut  ex  specimini- 
bus  Ecklouiauis  patet,  petioli  post  foliolorum  ca- 
sum persistentes, 

12  /.  ascendcns  E.  et.  Z,  1,  c.  no.  1578! 

Sju.  Indigofera  triqiietra  E.  M.  1.  c.  p,  95  no.  11. 
Indigofera  leptocarpa  E.  et  Z.  1,  c.  no.  1579  nou  differt, 

13  J.  psoraloides  Linn.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1574!   E.  M. 

1.  c.  p.  95  no.  12! 
Indigofera  psoralcoides  Willd.  Hb,  no.  13882,! 

14  /.  candicans  Ait.  —     E,   et  Z,   1.  c.  no.  1575!    E.  M. 

1.  c.  p.  95  no.  13! 
Indigofera  candicans  Willd.  Hb.  no.  13S84! 

15  J,  setacca  E.  M.  I.  c.  p.  95  no,  14! 

16  /,  alpina  E.  et  Z.  1.  c,  no,  1581! 

Syn.  Indigofera  florida  E.  M.  I.  c.  p,  96  no,  15, 

17  *1.  ohcordata  E.  et  Z,  1.  c.  no,  1561. 

Syn,  *  Indigofera  nivca  E.  M.  1.  c.  p.  96  no.  16  nee 
Willd !  — ■  Indigoferam  nivcam  Willd.  uterque  auclor 
pro  nova  descripsit  specie,  quod  ob  imperfeetam  ejus 
deserliitioueiu  (Sprgl.  Syst.  Veget.  HI.  273)  et  spcci- 
mcu  originale  dcliciens  liaud  miror. 
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18  J.  iiicana  Thbg!  in  Willd.  Hb.  no.  138^5!  —    E.  et  Z. 

1.  c.  no.  158-J.    E.  M.  1.  c.  p.  96  no.  17. 
Sjn.  Indigofcra  tomentosa  E.  et  Z,  1,  c.  no.  1585! 

19  /.  stipularis  Link.  {En,  Hort,  BcrolAl.  250  uo.  2944!) 

—  E.  M.  1.  c.  p.  96  uo.  17? 
Syn.  Indigofcra  cuneifolia  E.  et  Z,  1.  c,  no.  1570! 
Obs.  Indigofcra  stipuJaris  E.  et  Z.   1.  c.  no,  1582!     uec 
Lk.  est  Indigofcra  dimidiata  Yogel. 

20  /.  dimidiata  Vgl.  mss.  in  IIb.  Reg. 

Syn,   Indigofcra  stipjtlaris  E.  et   Z.   I.  c.  no.  1582  nee 

Lk,  —     Specles  uondum  dcfiuita ! 

Indigofcra   caule  berbaceo    subsiraplicij   glabriusculo;   fo- 

liis  trifoliatis,    foliolls    oyato-Ianceolatis,  inferioribus  obova- 

tis,   fere  rhombeis,    stipnlls  dlmidiatis,    cordatis,    acnniiuatis, 

racemis  folio  qulntuplo  longioribns  axillaribus  termiualibusfiue. 

21  /.  vwllis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1586  et  E.  BI.  1.  c.  p.  96  no. 

19.  —     Slngulari  casu  factum  est,   ut  eadcm  species  ab 
utroque  auctore  eodeni  signarctur  nomine! 

22  J.  porrccta  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1572! 

Syn.  Indigofcra  discolor  E.  M.  1.  c.  p.  97  no.  20. 

23  /.  procumbcns  L.  —    E.  et  Z.   1.  c,  no.  1570!    E,  M, 

1.  c.  p.  97  uo.  21. 
Indigofcra  procumbcns  Willd.  IIb,  no.  13887 ! 

24  *-/,  crecia  Tbbg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1588. 

Obs.  Indigofcra  crccta  Willd.  IIb.   no,  13889 !     est  In- 
digofcra  ßUformis  Tlibg. 

25  J,  glomcrata  E.  M.  (Linnaca  VII,  166.)  —     E.  et  Z.  I. 
^v      c.  no.  1589! 

Syn,  Indigofcra  villosa  Bergius   mss.   in  IIb.  Reg.  Bcrol. 

§.  3,     Digitatac, 

26  */.  lifrons  E.  M,  1.  c.  p.  97  uo.  22.  — 

27  I.  digilala  Tlibg,  —     E.  M.  1.  c.  p.  98  uo.  23. 
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Syii.  hidigofcra  temiifolia  E.  et  Z.   1.  c.  no.  1613!  nee 

Lam. 
'  Obs.  IncUsöfcra  digitala  E.  ct  Z.  I.  c.  iio.  1593 !  =  /. 
leiHocaulis  E.  ct  Z.  =  /.  sir/^osa  Sprgl!    , 

28  */.  quinqucfolia  E.  RI.  ].  c.  p.  98  no.  24. 

29  I.  fdicauUs  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1594 ! 

Sjn.  Indigofcra  suUilis  E.  M.  1.  c.  p.  98  no.  25. 

30  I.ßlfformis  Thhs,  —    E.  ct  Z.  1.  c.  no.  15921     E.  M. 

1.  c.  p.  98  uo.  26. 
Srn.   Indigofcra  crccta  Willd.  IIb.  no.  13889!  nee  Tljbg. 

31  1.  suJcata  DC.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1601 !     E.  Mr  I.  c. 

p.  98  no.  27. 

32  I.  liispida   E.  ct  Z.  1.  c.  no.  1600 !  —     In  magna  spe- 

oiminura  copia,  quam  coniparare  liciiit,  folia  scmpcr 
sessilla  digitata  inveni,  qnapropler  liauc  liiic  reduxi  spc- 
ciera.  A  pracccdente,  ciii  admodum  simllis,  reccdit  folio- 
lis  cimeatis  planis ,  complicatis,  ncc  liucarÜJus,  niargiue 
rovolutrs. 
§.  4.     Finnatae f  foUolis  opposilis,   impari  sessili, 

33  /.  brachijstitchija  E.  M.  {Lmntiea  VII.  168!)    E.  et  Z, 

I.  c.  no.  1599!     E.  M.  I.  c.  p.  98  no.  28.  *, 

34  /.  stngosa  Sprgl.  (Syst.  Vegetabil.  lil.  276  no.  46!) 
Syn.    Indigofcra  digitata   E.   et  Z,   1.   c.   uo,  1593    nec 

Thbg. 
Indigofcra  lcptocauJis  E,  ct  Z.  1.  c.  no.  1616! 
Indigofcra  lcptophylla  E.  M.  1.  c.  p.  99  iio.  29. 

35  J.  angustifolia   Liuu.  —     E.  ct  Z.   1.  c.  uo.  1612!     E. 

M.  1.  e.  p.  99  no.  30. 
OI)S.  Indigofcra  angmtifotia  Wilid.  Hb.  uo.  13902!   est 
Indigofcra  stricta  L. 

36  -/,  rupcstris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1603. 


623 

Sjii.  ^indigofcra  imucißova  E.  M,   1.  c,  p.  99  no.  31 
iiec  E,  et  Z. 

37  /.  liilaris  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1605! 

Syn.  ^Indigofcra  adoncnsis  E.   M.  ].  c.  p.  99  no.  32. 

38  */.  jmnctata  Tlib-.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1604? 

39  -J.  clliptica  E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  3^. 

40  /.  sarmcntosa   Tlibg-.   nee  Linn.   —     E.  et  Z,  1.  c.    no, 

1587!    E.  M.  1.  c.  p.  99  no.  34. 

41  1.  Mmirüanica  Tlib-.  (1807!)  —     E.  et  Z.  1.  c.  iio. 
15904  ,    ' 

Syn.  Lotus  Mauritanicus  L.  Spec.  plant.  1091,  (ao.l763.) 
Indigofera  corütcca  Ait.  Hort.Kew,  cd.  I.  (1789!)  T.III. 

p,  68.  —    E.  M.  I,  c.  p.  100  no.  35! 
Indigofcrae  species  Willd.  Hb.   no.   13913,    —     Nomcu 
Tliunbergianum,   licet   jnulus    sit,    rctinendum  vi- 
detiir  in  memorlam  synonyrai  Lz'nnaeam, 

42  /,  alopccuroidcs  DC.  —     E.  et  Z.    1.  c.   no.  1591!     E. 

M.  1.  c.  p.  100  no.  36.  —   Iramerlto   apud  Eckion  cm 
iuter  digUatas  militat, 

43  /.  re/j!c.va  E.^  M.  1.  c.  p.  100  no.  37  (ncc  27)! 
44/ J.  Drcgeana  E.  M.  1.  c.  p.  100  no,  38. 

45  *J.  Jnrta  E.  M.  1.  c.  p.  101  no.  39. 

46  -/.  tristis  E.  M.  1.  c.  p.  101  no.  40. 

47  J.  Zcißieri  E.  et  Z.    1.  c.  no.  1606! 

Syn.  Indigofera  verrucosa  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1608! 
^Indigofera   corniculata  E.  M.  ].  c.  p.  101  no.  41. 
Indtgofcra  cincrasccns   E.  et  Z.  1.  c.   no.  1607  ncc  DC. 
prodr.  .II.  226.  no.  47. 

48  /,  gJftitcesccns  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1610! 
Indtgofcra  viminea  E.  M.  1.  c.  p.   102  no,  42. 

49  /.  bijiiga   Vogel  mss,   in   Hb.  Reg".   Derol!  —     Species 

nontliiiu  descripta! 
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ludigofera  caiile  asceDdente  lierLacco,  parce  ramoso,  sul- 
cato,  scabrnloj  follis  brcvitcr  pfttlolalis, .  l-^— 2-]n2,is  cniii 
ijiiparl ,  foliolis  sessllibus  lauceoläto-liiiearibiis,  mucrouatis 
stipulis  sctaceis,  pcdnnculis  axiüaribus,  folio  qnintiiplo  lon- 
gioribus,  llores  deuse  spicatos  gereiitibus.  Pc(ala  glabra. 
Lcgiimcu  iijuotum.  Foliola  8  —  10  liueas  longa.  Krebs 
Icgit ! 

50  "/.  poliota  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1609. 

var.  ßy  nana,  m.   —    Indigofera  nana  E.  et  Z.  1.  c, 
110.  1611! 

51  /.  stricta  Liun.  fil.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1602  J 
Syu.  Indfgofera  angustffolia  Willd.  Hb.  no.  13902! 
Indi'sofcra  foliosa  E.  M.  1.  c.  p.  102  no.  44. 

52  I.  licdijantJm  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1614! 

Syn.  Indigofera  fastigiata  E.  M.  1.  c.  p.  102  no.  43. 

53  */.  sccunda  E.  M.  1.  c.  p.  102  no.  45. 

54  J.  capiUaris  Tlibg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1615!  E.  M. 

1.  c.  p.  102  no.  46. 

55  1,  juncea  DC.  —     E.  et  Z.  1.  c.   no.   1624!     E.  M.  1. 

c.  p.  103  no.  47! 
§.  5.    Tinnatae ,    foliolis  oppositis,  itniJart  pefiojato, 

56  /.  fnäcscens  Tiibg.  —  E.  et  Z.  I.  c.  no.  1597!    E,  M, 

1.  c.  p.  103  no.  48. 
Obs.  Indigofcra  frutescens    Willd.   Hb.  no.  13897!    est 
Indigofcra  glahra  L. 

57  /.  cijlindrica  DC.  ~  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  49! 
Syn.  Indigofera  hmiiifiisa  E,  et  Z.  1.  e.  n.  1G22! 

58  I,  tinctoria  Linu.  —  El  M.  1.  c.  p.  103  no.  50. 
Indigofcra  tinctoria  Willd.  Hb.  no.  13909! 

59  */.  rufescens  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  51. 

ÖO  /.  jmucißora  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1618!  non  E.  M. 
Syu.  ^Indigofcra  eriocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  52. 
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61  *I.  Tieterotriclia  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1619. 

62  *i.  enneaphjUa  L.  —    E.  et  Z.  1.  c.do.  1621?     Niiin 

cadcm,  ac  spccies  Liuuaeana,  quac  est  Indiae  oricn- 
talis  iucola  ? 
Indigofera  enneapJiijUa  AVilld.  Hb.  no.  13894! 

63  */.  gnata  E.  M.  1.  c.  p.  103  no.  33. 

64  "/.  vchitina  E.  M.  1.  c.  p.  104  no.  54. 

65  "  J.  ßinndiana  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1617. 

Syn.  '^ Itidigofera  decUnata  E,  M.  1,  c.  p.  104  no,  55. 

66  -  J.  calva  E.  M.  I.  c.  p.  104  no.  56. 

67  J.  micrantha  W.  M.  1.  c.  p.  104  no.  57!    nee  Bge! 
Obs.  Indigofera  micrantha  Bge!    est  mutanda  in  IndU 

gofera  Bungeana  mihi, 

68  */.  varia  E.  M.  1.  c.  p.  104  no.  58. 

69  *J.  collina  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1596. 

Syn.  */.  toriildsa  E.  M.  1.  c.  p.  105  no.  59? 

70  */.  adenocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  105  uo.  60. 

71  */.  macra  E.  M.  1.  c.  p.  105  no.  61. 

72  ^^/.  cnoncnsis  E.  M.  I.  c.  p.  105  no.  62. 

73  /.  cijtisoklcs  Thb^^  -—    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1598!   E.  M, 

1.  c.  p.  105  no.  63 ! 
Indigofera  cytisoides  Willd.  Hb.  no.  13896! 
Syn.  Psoralea  stachydis  Willd.  Hb.  no.  14139! 

§.  6.     Tinnatim  trifoliatae» 

74  J.  niica  Willd.  Hb.  no.  13890!  nee  E.  M. 

Syn.  Indigofera  argijraca  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1595  ! 

Indigofera  argijroides  E.  M.  1.  c.  p.  106  no.  64. 

75  /.  aviocna  Tlibg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1569 !  E.  M.  \. 

c.  p.  106  no.  65! 

76  */.  Mcrjeriana  E,  et  Z.  1.  c.  uo.  1573.  —  A  priori  vix 

rccedcre  vidctur. 

77  */.  Ictragonolvba  E.  M.  1.  c.  p.  106  uo.  66. 
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§.  7.     jiJtcrnaihn  pimiaiac, 

78  /.  BurchclUi  DC.  — •  E.  M.  1.  c^p.  106  no.  671 

79  /.  alternans  DC.  —  E.  M.  1.  c.  p.  107  no,  68! 

80  /.  c.vigua'E,  et  Z.  1.  c.  no.  1620!  nee  E.  M. 
Svn.  Imligofcra  cffitsa  Er  M.  1.  c.  p.  107  no,  69! 

81  */.  aretiaria  E.  M.  1.  c.  p.  107  no.  70^ 

82  J.  disticlia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1623! 

Syu,  Indigofcra  auricovia  E.  M.  1.  c.  p.  107  no.  71 !  — 
ütriusque  speciraina,  qiiae  coraparare  potui,  pessima 
sunt,  sed  de  earum  ideutitate  vix  dubito. 

83  /.  hcndccapliyUa  ic^,  —  E.  M.  1.  c.  p.  108  no.  72! 
^i  I,  frttticulosa  mihi. 

Sjn.  Iiidigofera  carigua  E.  M.  1.  c.  p.  108  no.  73  ncc 
E.  et  Zi 

Subtribus  IV. 

G'ALEGEAE  Bronn. 

POLYTROPIA  Prsl. 

1  V,  fcriäaefoVm  Prsl!  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1626! 

2  '-P.  umldlata  E.  pt  Z.  1.  c.  no.  1627. 

3  P.  innnuta  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1628! 

TEPHROSIA   Pers. 
§.  1.    Brissonia  DC. 

1  *T.  oblongifoJia  E.  BI.  1.  c.  p.  108.  no.  1. 

§.  2.     Reiner kt  DC. 

2  *T.  cancsccns  E.  M.  ].  c.  p.  109  no.  2. 

3  T.  patens  Pers.  —  E.et  Z.  1.  c.  no,  1631! 

4  «T.  angulata  E.  M.  1.  c.  p.  109  no.  3. 

5  T.  amoena  E.  BI.  1.  c.  p.  109  no.  4! 

6  T.  polijstacJiya  E.  BI.  1.  c.  p.  109  no.  5! 

7  T.  sf)7C/a  Pers.  ~  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1630 
Svn.  C«/c-a  stricta  Willd.  IIb.  no.  13926! 

S  T.  Capensis  Pers.  —    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1633!    E.  BI.  1. 
c.  p.  110  no,  6! 
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var.  /?,  acuiifolia  E.  M.  1.  cl 

Syii.    TepJirosia   striata    E.    rt   Z.  1.    c.  no.   1632!    noc 
Pcrs. 

9  -  T.  hruchijJoha  E.  Til.  1.  c. 

10  *T.  Brc^cana  E.  M.  {Linnaca  YII.  169.)  —  E.  cl  Z. 

1.  c.  no.  1634. 

APODYNOMENE  E.  M.  {Tcphrosiae  spcc.  Pcrs.) 
§.  1.     Epihris'sonia  E.  fli. 

1  ./4,  grandt/lora  E.  M.  1.  c.  p.  111  no.  1! 
Syu,  Galegß  granchjlora  Willd.  Hb.  no.  13925! 

Tcphrosia  grandf/lora  Pers.   —     E.  et  Z,  I.  c,  no, 
1629«    , 

2  -\^.  macropoda  E.  M.  1.  c.  p.  112  no.  2. 

3  *^.  aemula  E.  M.  1.  c.  p.  113  no.  3. 

§.  2.     Epircincria  E.  M. 

4  *J[.  diffusa  E.  M.  1.  c,  p.  113  no.  4. 

MELlNOSPEPtMUM  mihi.    {Cahjcotome  E.  M.  nee  Lk.) 

Genus,  Ijoccc  Mcyeriannm  nullo  modo  rctiucri  potcsf 
gunm  jam  mulfo  prins  Cy'ist,  qiiorum  caljx  biiabiadis,  cir- 
cumscissns  et  tiinc  truncatus  est,  ab  111.  LinIcio  ad  £,cnn9 
Calycotovic  couvocati  sint.  Genus  Liukianum  a  plcrisquc 
bolanicis  ut  Cytisi  scctio  habetur,  scd  iinmcrilo,  propterca- 
«jnc  nomcu  illud  mutandum  statu i. 
1  31,  pwnihim  mihi, 

Syn.  Tephrosia  pusilla  VqüS. 

Caljjcolomc  pusiUa  E.  M.  1.  c.  p.  114  no.  1. 

SESBANIA  Pers. 
1  5,  acvlcata  Pcrs.  —  E.  ^],  I.  o.  p.  114  no.  1! 
Syn.  Corenilla  actilcala  Willd.  IIb.  no.  13689! 

*SYUTilA  E.  31. 
1  --S,  hißora  E.  M.l.  c.  p.  114  uo.  1. 
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LE3SERTIA  DC, 
§.  1.    Leguminihtis  ahireviatisi 

1  *1/.  sptnesccns  E.  BJ.  I.  c.  p.  115  no,  1. 

2  L.  rigida  DC.  —  E.  BI.  1.  c.  p.  115  no,  2! 

Syu.  Lesscrtia  carnosa  E  et  Z.  1,  c.  uo.  1642  hujus  loci 
esse  videtiir. 

3  *i.  Candida  E.  M.  1.  c.  p.  116  no.  3. 
4*1^.  propinqna  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1659. 

Syn.  ^'Lesscrtia  margaritacca  E.  M.  1,  c,  p,  116  no,  4? 

5  *i.  sulcata  E.  M.  1.  c.  p.  116  uo.  5. 

6  £.  macrostacJiya  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c,  no.  1643 !   E.  M, 

1.  c.  p.  116  no.  6. 

7  ^li.ßexuosa  E.  M.  I.  c.  p.  116  n.  7. 

8  *i.  fruticosa  Lindl.  —   E.  et  Z.  1,  c.  no.  1649. 

9  Ju.  pcrennans  DC.  --  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1652!    E.  M.  1, 

c.  p.  117  no.  8! 
Syu.  Colutca  perennans  Willd.  Hb,  no.  13684! 

Lesscrtia  ohtnsata  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1636! 

10  L.  puJclira  Sims.  Bot.  Ma-.  t.  2064!  —  E.  et  Z,  1.  c, 

no.  1640!  E.  M.  1.  c.  p.  117  no.  9! 

11  *JL.  tenuifolia  E.  BI.  1,  c.  p.  117  no.  10. 

12  i.  ajinua  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1648!    E.  M.  I.  c, 

p.  117  no.  11! 
Syu.  Colutea  hcrhacea  Willd.  11!).  no.  13683! 

Lesscrtia  linearis  DC  ?  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1651 ! 
—  ab  Iiac  non  spccifice  dilTert.    ' 

13  L,  aUrcviata  E.  BI.  1.  c.  p.  118  no.  12! 

14  L.  pliys'jdcs  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1644!  —     A  siibsequcnti 

differt  foliis  obtusis,  ncc  acuminatis,  sed  el  valde  affinis 
vidctur,  uisl  mcra  ejus  est  varietas. 

15  *I^,  acuminata  E.  M.  i.  c,  p.  118  no.  13, 
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16  L,  prostrata  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  iio.  1Ö45!    E.  M.  1. 

c.  p.  118  110.  14. 

17  *Li  tmnida  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1646. 

Syn.  ^Lessertia  capitata  E.  M.  1.  c.  p.  118  no.  15? 

18  i.  diffusa  R.  Br.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1654!   E.  M.  1. 

c.  p.  118  no.  16 ! 
Syu.  Lessertia  tomentosa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1656! 

19  i.  vesicaria  DC.   —   E.  et  Z.  1.  c.  no.  1657!    E.  M.  J. 

c.  p,  119  no.  17. 

20  i.  venusta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1641 ! 

Syn.  Lessertia  microcarpa  E.  M.  I.  c.  p.  119  no.  18. 

21  L,  ejccisa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1653!    E.  M.  1.  c. 

p.  119  no.  19. 
Syn.  Lessertia  villosa  E.  M.  {Linnaea  VII.  169.)  —  E. 
et   Z.  1.   c.  no.   1655    ab   Lac   non   satis    differre    vi- 
detur. 

22  *L,  pubescens  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1647. 

§.  2.     Leguminihus  compressis  linearibus. 

23  L,  falciformis  DC.  Mcm.  Leg.  t.  46!  —  E.  et  Z.  I.  c. 

no.  1637!    E.  31.  1.  c.  p.  119  no.  20! 
Syn.  Lessertia  arcuata  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1639!   prorsiis 
eadem ! 

24  i.  annularis  Biircli.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1638!   E.  M. 

1.  c.  p.  120  no.  21. 

25  L,  hrachystachya  DC.  — -    E.  et  Z.  1.  c.  no.  1636!    E. 

M.  1.  c.  p.  120  no.  22! 

26  *!..  stenoloba  E.  M.  1.  c.  p.  121  no.  23. 

Lessertiae  hiicusque  non  alTatim  iunotuere  et  mouogra- 
phis  ralde  commendaudae  sunt,  equldem  deficientlbns  speci- 
miuibus  multos  sileiitio  praeterire  debui,  quac  iu  postcrum 
forte  coutrahendae  sunt. 

13r  Bd.    Ss  Heft.  34 
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SUTIIERLANDIA   R.  Br. 
1   S,  frvtcsccns  R.  Br !  —  E.  ot  Z.  1.  c.  no.  1658 !  E.  M. 
1,  c.  p.  121  no.  1. 
Sjn.  Cohttca  frutescc7is  Willd.  Hb.  no.  13682! 

Variotatilms  al)  III.  E.  Meyero    allatis  iusuper  addatur 
rar.  f.,   lomentosa  m. 
Svn.  Sutherlandia  tomeniosa  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1659. 

Ilanr  in  hortls  ynlgarera  formara  distinctam  ossc  speclem 
jion  crcdo,  quiim  eam  in  formam  primitivam  redenntem  vi- 
ilorini. 

TRIBUS   IV. 

HEDYSAREAE  DC. 

ARACHIS  Linn 

^racJiis  pt  Voa?i(lzcja  hncusf{iic  intcr  Gcoffroyeas  ant 
Vicicas  cnumoratas  melius  aptiiisqnc  collocavit  111.  Ben- 
tliam  ponc  StijJosantlics  L.  et  Chapmannia  Torr,  et  Gray 
intcr  Hcdysareas  in  dissertationc  sua  On  tJie  strticture  and 
(ifßnitics  of  Arachu  and  Voandzcja  (Tr ansäet,  of 
thc  Linn.  Soc.  XVIIl  p.  155  sq.),  nndc  generis  characte- 
rcra  transcripsi. 

Flores  polygami.  Floris  liermaphroditi  sterilis  caljx 
tubo  longo  filiformi,  liraI>o  subbipartito,  labiö  snperiore  bre- 
viter  4-dcntato,  inferiore  tcnni  intogro.  Gorolla  fanci  caly- 
cis  inserta.  Vexillnra  snborbiciilare.  Alac  oblongac  liberae 
transversim  leviter  plieatae.  Carina  incurva  rostrata.  Sta- 
miiia  10  monadclplia,  vexillari  interdiim  abortiente.  Antherae 
allernae  snbrotunilac  medifixae ,  alternac  oblongac  adnatae. 
Ovarinm  intcr  tnl)nra  calycis  siibsesslle,  minntum  2  —  3-ovn- 
latuin.  Stylus  ad  anthcras  attingens  filiformis,  stigma  minn- 
tum vcl  nnlhnn?  Floris  foemiuei  fertilis  calyx  corolla  et 
stamina  nulla.       Ovarinm  toro  mox  elongato,  reflexo,   rigido 
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stipitatum  et  cum  co  contlnuum,  acutum,  intus  unilocnlare, 
simplici  Serie  2  —  3-oTulatnm,  oviilis  ovoideis  aualropis. 
Stylus  brevissimus  subnnllus,  Stigma  subdilatatura  terminale. 
Legumen  intra  terram  maturescens,  oblongum,  crassum,  reti- 
culatura,  indehisccus,  subtorulosum  2  —  3-spermum.  Semina 
irregularitcr  ovoidea,  cotylcdonibus  crassis  caruosis.  Radicula 
rccta  brevis. 

1  A.  Tiypo^aea  Linn.  —  E,  et  Z.  1.  c.  no,  1696. 
Aracliis  hypogaca  Willd.  Hb.  no.  13340! 

VOANDZEJA  Pet.  Th.    (Bth.  1.  c.  p.  155.)      . 
1  r.  subterranea  Pet.  Th.  —  E.  M.  1.  c.  p.  157  no.  1. 
Syn.  Glycine  subterranea  Willd.  Hb.  no.  134251 

ZORNIA  Gmel. 

1  Z,  Cape7isis  Pers.  —     E.  et  Z.  1.  c.  no.  1660!   E.  M.  1. 

c.  p.  122  no.  1! 

2  Z.  linearis  E.  M.  1.  c.  p.  122  no.  2! 

PATAGONIUM  Schrk.    {Adesmia  DC.) 
Nomen  Scliraukjauum  praeferendum  esse  cum  111.  E. 
Mcycro  ccnsco. 

1  P.  racetnosum  E.  M.  1.  c.  p.  123  no.  1 ! 

AESCHYNOMENE  Linn. 
i  ^^Ac,  crubescens  E.  M.  1.  c.  p.  123  no,  1. 

2  Ae,  nnißora  E.  M.  1.  c.  p.  123  no.  2! 

NICOLSONIA  DC. 

1  N,  caffra  E.  BI  1.  c.  p.  123  no.  1 ! 

2  N,  setigera  E.  M.  1.  c.  p.  124  no.  2! 

ANARTHROSYNE  E.  M. 

1  A,  robusta  E.  M.  1.  c.  p.  125  no.  1 !     ^ 

DESMODIUM  Dcsv. 
ID.  caffruvi  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1662! 

2  D.  gründe  E.  M.  1.  c.  p.  124  no.  1! 

34* 
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Obs.  Desmodium  squarrosmn  E.  et  Z.  1.  c.  no.  161!    est 
Eriosema  ZejjJieri  E.  M. 

ALYSICARPUS    Neck. 
1  A.  JFallichü  W.  et  A.  fl.  peulns.  Ind.  or.  I.  234. 
Syu.  Alysicarpus  glaber  E.  M.  I.  c.  p.  125  no.  1! 

ALÜAGI   Tonrnef. 
1  A,  Mauroruin  T. 

ß,  lanceolatum  Nces    ab  Esenbeck.     —     E.  et  Z.  1.  c. 
no.  1663! 
Syn.   Hedtfsarum  AJhagi  Willd.   Hb.  no.   13753  fol.  5! 
(ex  insnla  Samos.) 

TtllÖUS   V. 

VICIEAE. 
VICIA  L. 
1  r.  satiia  L.  —  Willrl.  Hb.  no.  13573!  —  F.  et  Z.  1.  c. 
no.  1664!   E.  M.  1.  c.  p.  126  no.  1 ! 

TRIBUS    yi.  ' 

PHASEOLEAE   Btli. 

{Phaseoleae  DC,    Clitorieae  DC.  ex  parte.) 
Subtribus   I. 

CLITORIEAE   Btb. 
{^Anndlcn  des  iFiener  Museums  etc.  p.  112.) 

*DUMASIA  DC. 

1  *I>.  Capensis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1625. 

Subtribus  III. 

GLYCINEAE  Btb.  1.  c.  p.  112. 
GLYCINE   Linn.    {Bujacia  E.  M.) 
1  *Gl*  anomjchia  mibi. 

Syn.  Bujacia  anonychia  E.  M.  1.  c.  p.  127  no.  1. 
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2  G.  gampsonychia  mihi! 

Syn.  Bujacia  gainysonychia  E.  I\I.  1.  c.  p.  127  no.  2! 

Subtribus   IV. 

DIOCLEAE  Bth.  I.  c.  p.  113. 

CANAVALIA  DC. 

1  C.  emarginata  E.  M.  1.  c.  p.  148  no.  1 ! 

2  *C.  monodon  E.  M.  I.  c.  p.  149  uo.  2. 

Subtribus   V. 

ERYTHRINEAE  Bth.  i.  c  p.  113. 

ERYTHRINA  Linn. 

1  E,  caffra  Thbg.    —    E.  et  Z,  1.  c.  no.  1691!  E.  M.  1. 

c.  p.  149  no.  1! 

2  E,  Hmneana  Sprgi.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1692! 
Syn.  Erythrina  Humei  E.  M.  1.  c.  p.  150  no.  2! 

3  £".  acanthocarpa  E.  M.  1.  c.  p.  151  no.  3! 

4  *£".  latissima  E.  M.  1.  c.  p.  151  no.  4. 

Subtribus  VI. 
EUPHASEOLEAE  Bth.  1.  c.  p.  113. 
VIGNA  Savi.  (ScytaJis  E.  M.)  Bth.  1.  c. 

1  V,  Catjang  m. 

Syn.  ^cijtaUs  Catjang  E.  M.  1.  c.  p.  145  no.  1 ! 
DoUchos  Catjang  Willd.  Hb.  no.  13422J 

2  F^  Capcnsis  mihi. 

Syn.  DoUclios  Capensis  Thbg.     —     E.    et   Z.    1.    c.   no. 
1684! 
Scjjialis  tenuis  E.  M,  1.  c.  p.  145  no.  2? 
A  Dolicho  Sincnsi  (Willd.  Hb.  no.  13391)  Linn.  diiFerl 
imitrimis  foliolis  apicc  rotundatis  ucc  acuminatis. 

var.  /?,  oblonga  E.  M.  1.  c.  —  foliohs  oblongis,  latcrali- 
hus  exteriorc,   mcdio  «troque  marginc  gibbosis. 
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3  F.  hispida  mihi. 

Syn.  ^Sct/talis  hispida  E.  M.  1.  c.  p.  146  n.  3. 

4  F.  triloba  mihi, 

Syn.  Dolichos  trilohus  Tiibg.  nee  Liuu.  —  E.  et  Z.  1.  c. 
uo.  1686! 
Scytalis  protracta  E.  M.  I,  c.  p.  146  iio.  4. 

5  *  F.  retusa  milii. 

Syu.  ^Scytalis  retusa  E.  M.  1.  c.  p.  147  iio.  6. 

6  *F.  helicopus  raibi. 

Syu.  ^'^Scijtalis  helicopus  E.  M.  1.  c.  p.  146  uo.  5. 

STROPHOSTYLES  Ell. 

1  Str,  Capensis  E.  M.  1.  c.  p.  147  no.  1. 

Syu.  Phaseolus   Capensis  Thbg.     —     E.    et  Z.   I.  c.   uo, 
1682! 

DOLICHOS  Liuu.  (Bth.  1.  c.) 

1  *D*  sericeus  E.  M.  1.  c.  uo.  p.  141  uo.  1. 

2  D,  gibbosus  Thb-.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1683!    E.  M.  1. 

c.  p.  141  uo.  2. 
Syn.  Dolichos  nmbellatus  Willd.  Hb.  4io.  13407! 

Num  proprium   ex  cariuae  alarumf(iie  ferma  iusigui  con- 
strueudum  est  geuus,    ut  Cl.  Vogol  putat? 
*Z).  smilacinus  E.  M.  1.  c.  p.  142  uo.  3. 

4  D.  haslaefoUus  E.  M.  1.  c.   p.  142  uo.  4! 

5  D.  angustifoliiis  E.  et  Z.  I.  c.  uo.  1687! 

Syu.  Dolichos  angiistissimus  E.  M.  1.  c.  p.  142  uo.  5! 

6  D.  linearis  E.  M.  1.  c.,  p.  142  uo.  6! 

7  *i).  penlaphyllus  E.  M.  1.  c.  p.  143  uo.  7. 

8  D,  dccumbcns  Tlibg.  —    E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1685!   E.  M. 

1.  e.  [).  143  no.  8!     Cl.  Vogel  otiam  haue  putat  geuus 
proprium  coustituere  posse. 
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9  D.  axillaris  E.  M.  1.  c.  iio.  144  iio.  9! 

10  *Z>.  falciformis  E.  M.  1.  c.  p.  144  no.  10. 

LABLAB  Allans.   (Bth.  ).  c.) 
1  /y.  vulgare  Savi.   E.  M.  I.  c.  p.  140  uo.  1. 
Syu.  Dolichos  Lablalf  (WlUd.  Hb.  uo.  13300!)  Liiui. 

*SPHE]N"0STYL1S   E.  M.  (Bth.  1.  c.) 
1  ^Sph,  marginata  E.  M.  1.  c.  p.  148  uo.  1. 

Subtribus  VII. 
CAJANEAE  Bih.  1.  c.  p.  113. 

FAGELIA  DC. 

1  F.  bituminosa  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1679!    E.  M.  1. 

c.  \y.  139  uo.  1! 
Syu.  Glycine  hituminosa  L.   Willd.  Hb.  uo.  13461! 
2*1^.  jiubescens  E  et  Z.  1.  c.  uo.  1680|nouue  varietates  prae- 
3  *i^.  viscida  E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1681)  cedeutis  speciei? 

Subtribus  VIII. 
RTIYNCHOSIEAE  Bth.  1.  c.  p.  113. 

*  ORTHODANUM   E.  M.  —  Bth.  1.  c. 
Geuiis  a  mc  uou  visum  sequ'cutibns  constat  speciebus: 
1*0.  latifoliuvi  E.  M.  I.e.  p.  131  uo.  1. 

2  *0.  sordidum  E.  M.  1.  c.  p.  131  uo.  2. 

3  *0.  argenteum  E.  M.  1.  c.  p.  132  uo.  3. 

ERIOSEMA  DC.   (Rhyncliosiae  §.  3.)   Bth.  1.  e. 

§.  1.     Foliis   plerisqiie  vnifoUolatis ,    raccmis  suhspicatis 

rctrorsum  imbricatis,   calycis  iaciniis  lanccolatis, 

1  */?.  cordatuin  E.  M.  1.  c.  p.  128  uo.  1. 

§.  2     Foliis  Omnibus  trifoliolatiSy  raccmis  subspicalis  re- 
trorsum  imbricatis,    cahjcis  Iaciniis  lanccolatis, 

2  E.  sericeum  E.  ot  Z,  1.  c.  no.  1678! 

~  Syu.  Erioscmareticulatum  E.  M.  I.  c.  p.  129  uo.  2. 
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3  E,  squarrosum  mihi. 

Syn.  Hcdj/sarum  squarrosum  Thhg. 

Dcsmodium  squarrosum  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1661 ! 
Eriosema  Zeylieri  E.  M.  1.  c.  p.  129  uo.  3! 
Thunl)orgiI  synonyraum  liuc  pertinerc  iion  diibito  ejus- 
quc  error  j  qnod  PJtascoleam  iuter  Hedysara  receusuerit  eo 
magis  excusandus  vitlctiir,  cum  legumiiia  matura  iiiter  semiua 
valde  coarctata  legumen  biarticulatiim  aemulentur,  Ecklo- 
nem  autem  iu  euiideiu  incidisse  errorem  miror! 

4  ^K.  Bregei  E.  M.  1.  c.  p.  129  no.  4. 

5  *E.  salignum  E.  M  1.  c.  p.  129  no.  5. 

6  *£".  trillerte  E.  M.  1.  c.  p.  129  uo.  6. 

7  */?.  capitatum  E.  M.  1.  c.  p.  130  no.  7. 

§.  3.     FoUis  Jlorihusque   antecedentium ,     calycis  laciniis 
ahhrcviatis, 

8  £■,  parv?/lorum  E.  M.  1.  c.  p.  130  no.  8! 

9  *E.  p olij stach  IJU7II  E.  M.  1.  c.  p.  130  uo.  9. 

§.4?     Foliis    frifolioJatis  ^     pedunculis    axillarihus    hi- 

yioris, 

10  E*  puherulum   E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1677  !    —     Specimiua 

raea  omuia  abscjue  florilms  quoad  geiuis  dubia  ritQ  non 
detorrainare  possmn ,  s,ed  hnjus  haue  specicm  forc  loci 
vix  dubilo. 

CORSMA  E.  M.  {RhyncTiosia  Cand.  ex  p.)  Bth.  1.  c. 

1  C.  Tottum  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  1. 

Syn.  Rhynchosia  Totta  DC.  —   E.  et  Z.  1.  c.  uo.  1668! 

2  C.  glanduJosum  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  2! 

Syn.  Rhynchosia  glandulosa  DC.     —     E.  et  Z.  1.  c.  no. 
1672! 

3  *  C  pHostim  E.  M.  1.  c.  p.  133  no.  3. 

4  C.  panicidalum  E.  M.  1.  c.  p.  134  uo.  4 ! 
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Syii.  HhyncJiosia  rigidula  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1675! 
nee  DC. 

5  *C.  trichodes  E.  M.  1.  c.  p.  134  uo.  5. 

Syn.  ^Rliynchosia  Tiumilis  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1669. 

6  C.  s^abrufti  E.  M.  1.  c.  p.  134  no.  6. 

Sju.  Rhynchosia  glabra  DC.  —  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1674! 

7  C.  viscidjilum  E.  M.  1.  c.  p.  1034  no.  6. 

Sjn.  RJii/ncJiosia  amatymbica  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1671! 

8  C.  effusum  E.  M.  1.  c.  p.  135  no.  8! 

Syn.  Rhynchosia  adenodes  E.  et  Z.  1.  c.  no,  1670! 

9  C  sccundum  mihi. 

Syn.  Glycine  secunda  Tli])g. 

RhyncJiosm  secunda  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1665! 
-"'Copisfna  pictti7n  E.  M.  1.  c.  p.  135  no.  ^? 

10  *C.  diversifoUum  E.  M.  1.  c.  p.  135  no.  10. 
Syn.  ^Rhynchosia  hir3uta  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1670. 

11  C.  tenue  E.  M.  1.  c.    p.  136   no.  11.     —     v.    s.   lect.  a 

Mundio. 

12  *C'.  falcatum  E.  I\J.  1.  c.  p.  136  no.  12. 

Syn.  Rhynchosia  acuminata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1666!  — 
a  descriptione  Meyeriana  paululum  recedit,  scd  eam 
huc  pertiuere  ob  ccteros  characteres  congruentes  non  dii- 
bito. 

13  *C.  nitidum  E.  M.  1.  c.  p.  136  no.  13. 

14  C.  gibbum  E.  M.  1.  c.  p.  137  no.  14! 

Syn.  Rhynchosia  gibba  E.  BI.  (Linnaea  VII  )  E.  et  Z.  I. 
c.  no.  1667! 
Species  mihi  fere  omnino  incognitae : 

15  *C.  rotundifolium  E.  M.  1.  c.  p.  138  no.  16. 

16  *C.  grandifolium  E.  M.  1.  c.  p.  138  no.  16. 

17  *C,  simplicifolium  E.  M.  1.  c.  p.  138  uo.  17. 
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CHRYSOSCIAS  E.  M.  (nee  Chri/sonms  Bih.  1.  c.  p.ll4). 
Moiicnte  jain  111.  Beiithamio  Cyanospermuvi  W.  et  A. 
{prodr,  ß,  Ind.  or.  I.  259)  ab  lioc  geiiere  uoimisi  habilua- 
libus  recedit  characteribus  et  in  postcrum  cum  illo  extra  du- 
bium  coujuiigendum  est.  Sed  ego  haec  genera  contraliere  iio- 
lui,  quod  in  Herbario  Regio  imperfectum  tantummodo  idque 
fructifcrum  spccimeu  Cjjanospermi  tomentosi  vidcre  possem, 
in  quo  nou  omnes  cliaracteres  iudicati  videudi  eraut. 

1  CJir,  grandißora  E.  E.  1.  c.  p.  139  no.  1. 

Syn.  Cylista  lancifola  E,  et  Z.  1.  c.  uo.  1690! 

2  "^Chr,  media  E.  M.  1.  c.  p.  139  no.  2. 

3  Chr.  partiflora  E.  M.  1.  c.  p.  139  no.  3! 
Syn.  CyUsta  argentea  E.  et  Z.  1,  c.  no.  16881 

4  Chr,  cahjcina  E.  M.  1.  c.  p.  140  uo.  4! 

Syn.  Cylista  angustifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1689! 
Ononis  i'zVZosa  Sieb  11.  Cap.  exs.  no.  289! 
Genus  Phaseolarum  forte  proprium   suhtribum  efficiens, 

ABRUS  Linn.  (Bth.  1.  c.  p.  114.) 

1  *^,  squamulosus  E.  M.  1.  c.  p.  126  no.  1. 

2  yl,  laevigatus  E.  M,  1.  c.  p.  126  no.  2! 

Genus  Phaseolarum  valde  ohscurum-, 

CHLORYLLIS  E.  M. 
1  *CÄ/.  pratensis  E.  M.  1.  e.  p.  149  no.  1. 

TRIBÜS   VII. 

r 

DALBERGIEAE    Broun. 

DALBERGIA  Linn.  fil.     (Ipse  nullam  Capcnscm    speciem 
hujus  generis  vidi). 

1  *D.  obovata  E.  M.  1,  c.  p.  152  no.  1. 

2  *D.  armata  E.  M.  1.  c.  p.  152  no.  2. 

3  *I>.  fnuUiJuga  E.  M.  1.  c.  p.  153  no.  3. 
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SECTIO  il. 

CAE^ALPINEAE. 

GUILANÜINA  L. 
1  G,  Bonduc  Alt.  Hort.  Kew.  ed.  II.  T.  III.  p.  32  uec  Llim. 
Sjü.  Guilandina   Bonduc   Liuu.  —     E,  M,  1.  c.  p,  158 

no.  1! 
Guilandina  Bonduccella  Liuu.  —     Willd.  Hb.  no.  8030! 

CASSIA  Liuu.   (Synopsis  generis  Cassiae   auct,  Th. 
Vogel  Ph,  Dr.  BcroL  18^7.    8. 

1  C.  Burmanni  DC.  —     Vogel  1.  c.  no.  222! 

Syn.  Chamaecrista  Biirmatmi  E.  et  Z,  1.  c.  no.  1697! 

2  C.  Capensis  Thbg.      Willd.    Hb.   no.   8007!      Vogel   1.  c. 

no.  233! 
Syu.   Chamaecrista  Capensis  E.  M.  {J^innaea   VII.  172.) 
E.  M.  L  c.  p.  158  no.  1!     E.  et  Z.  I.  c.  no.  1698.' 

3  *  C.  comosa  Vogel  1.  c.  no.  235. 

Syn.  ^Chamaecrista  comosa  E.  M.  1,  c.  p.  160  no.  4. 

4  C  mimosoides  Liuu.  —     Vogel  1.  c.  no.  253! 
Cassia  mimosoides  Willd.  Hb.  no.  8002! 

Syn.  Camaecrista  stricta  E.  M.  1.  c.  p.  159  no.  3! 

5  C  plumosa  Vogel  1.  c.  no.  234. 

Syn.  Chamaecrista  plumosa  E.  M.  I.  c,  p.  158.  no.  2. 
SCHOTIA  Icq.   (Schotia  loa.  —     Thcodora  Mcdic.) 
Genus   satis  naturale,    ncc  in  diio  dirumpenduiu,   quoad 
characteres  naturales  nou  beue  expositum.     Ex  quatuor,  quas 
vidi  speciebus  liaucce  composui  geueris  defiuitiouem: 

Calyx  basi  bibracteatus,  bracteis  miuutis,  caducis^ — iu- 
iiiudibuliforiuisj  quadrilaciuiatiis,  laciuils  plus  miuusvc  cou- 
cretis,  ovalibus,  obtusissimis,  superiori  —  ncc  ut  Eck- 
lou  vull,  iuieriori  —  maxiuia,  c  duabus  coalita,  apicc 
omarginata  vel  brcvissime  bifida.  Pctala  quinqiie,  uuguicula- 
ta,  libera,  calyce  lougiora.     Petalum  vcxillarc  obovatuui,  ob- 
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tusissimum  ceteris  majus;  petala  alaria  et  carlnalia  confor- 
mia,  ovato-elliptica.  Acsüvatio  calycis  et  corollae  imbrica- 
tlva,  Stamiua  dccem  basi  pJiis  minusve  monadelpha,  superue 
libera,  alterna  minora,  iu  alabastro  iuflexa.  Autherae  uni- 
formes, medifixae,  ovatae,  biloculares,  riinis  duabus  longl- 
tudiualibus  jam  in  alabastro  debisceutes  ovariumque  foecun- 
dautes.  Ovarium  stipitatum,  stipite  tubum  staminenm  adae- 
quante,  vel  subnullo,  ovatnm,  compressum,  gläberrimum, 
crassuin,  pluriovulatura.  Stylus  filiformis,  in  alabastro  flo- 
ris  spiraliter  retrorsum  tortus,  deinde  porrectns,  lougissi- 
mus;  Stigma  terminale  capitatum.  Legumen  coriaceum,  ova- 
to-cllipticum,  margine  superiori  vel  utroque  alatum,  1  —  6 
spermum,  valvulis  demum  secedentibus  suturisque  incrassatis 
vel  alatis  repli  modo  persistentibus;  semina  compressa,  ova- 
li-subglobosa,  subrcniformia  exarillata  vel  arillata^  tunc  aril- 
lo  ciipuliformi  maximo,    osseo,   vitellino.     Embryo  rectus. 

Arbores  Capenses  folii  pari-,  abortu  interdum  impari-pin- 
uatis,    coriaceis,  lloribus  paniculatis. 

Sect.  1.     ScJiotm  DC.    {Theodora  Medic.) 

1  Seh,  spcciosa  Icq.  —     WiUd.  Hb.  uo.  8034! 

Syu.    Theodora   speciosa   Medic.    —     E.  et  Z.   1.  c.    no. 

1699! 
Schotia  tainarindi'folia  Afz.  —     Bot.  Mag.  t.  1153!     ab 

Lac  non  differre  vidotur.      (v.  s.  s.  et  v.  c.) 

2  *5c7z,  angustifoJia  E.  M.  1.  c.  p.  161  no.  1. 

3  Seh,  stipulata  Ait. 

Syn,  Theodora  stipulata  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1700!     (v.  s. 
s,  et  V.  c.) 

Sect.  II.      Omphalohiutn  DC. 

4  Seh,  latifolia  Icq!   in  Willd.  Hb.  no.  8035!    nee  E.  et  Z! 

nee  E.  M! 
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Species  iit  videtnr  pancissimis  notci  «a  me  iterum  ad  spe- 
cimen  lacqninianum  cultura  etKrebsianum  spontaneum 
desciibatur: 

Schotia  follispari-,  rarissime  impari-plnnatis,  2 — 3-jü- 
gis,  nee  ultra,  foliolis  obovatis,  obtusissimis,  emargluatis, 
mucrouatis,  foliolis  paris  iiltimi  reliquis  multo  majoribus, 
rhachi  compressa,  aiiguste,  sed  evidenter  alata;  stipulis  obli- 
que lanceolatis  acnmiuatis,  caducissirais.  Legumina  ovata 
coriacea,  2  —  4-sperma,  margine  superiori  late  ovata. 

Foliola  15' — 27  lineas  longa,  9  — 15  lineas  lata,  coria- 
cea,   snperne  nitida,   inferne  glauca. 
'5  Seh,  diver sifolia  mihi. 

Syn.  Schotia  latifolia  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1701!    et  E.  M, 
1.  c.  p.  162  no.  3!     ncc  Icq! 

Schotia  foliis  constanter  paripinuatis  2 — 4  jngiSj  folio- 
lis obovatis,  elliptico-ovatis,  basi  oblique  cuneatis,  rhachi 
terctinscula  vix  alata. 

Foliola  8  — 18  lineas  longa,  5  — 10  lineas  lata,  forma 
valdc  variabiiia,  clliptica,  ovata,  obovata,  obcordata,  sub- 
lanceolata,  apice  emarginata,  acurainata,  mucronata  vel  ob- 
tusa,  foliola  paris  suprcmi  ceteris  modo  conformia,  modo  mi- 
nora.  Paniculae  elongatae,  praecedentis  spcciei  abbreviatae, 
Legumen  ovato-ellipticura,  utroque  margiuc  alato,  alis  co- 
riaceis,  crassis,  compressis,  post  valvularnm  dehiscentiam 
persistentiljus.  Semina  arillata  trigono-globosa,  nee  quadra- 
to -compressa.  — 

BAÜHINIA  Linn. 
1   B.  Garipensis  E,  M.  I.  c.  p.  162  no.  1 ! 

SECTIO  lll, 

MIMOSEAE  R.  Ri. 

MIMOSA   Linn. 
1  M,  spicata  E.  M.  1.  c.  p.  146  no.  1 ! 


542 

PROSOPIS   Linn. 
1  Pr,  clcphantina  E.  M.  1.  c.  p.  165  no.  1! 
Syn.  jicacia  elcpliantina  Biirch. 
*      Acacia  elcphantorJiiza  DC. 

Prosopis  elepJiantorJiiza  E.  et  Z.  1.  c.  no.  1693! 

ZYiSIA  P.  Br.   —     Cliaractcrera   goneris  .ifcnr.ite  dellncalum 
iuvenies  in  DC.  Mem.  Log.  t,  LXV.  qiiae  analjsiu  Ingae 
Zijgiac  refert. 
1   -Z.  fastigiata  E.  M.  1.  c.  p.  165  no.  1. 

ACACIA  Neck.   (/«  proniontorio  bonae  spei  bipinnatae 
tantummodo  occurru7it  Acaciae).! 

§.  1,     Floribus  capitatis  acvleis  stipularibus,    ^ 

1  A.  horrida   Willd.   Hb.  no.   19170!     E.  et  Z.   1.  c.   no. 

1695!  E.  M.  I.  e.  p.  166  no.  1. 
ßj  inermis  mihi  —  ramis  omnihus  inermibus,  foliis  1 — 2 
jugisj  flornm  capitulis  ramorum  apicc  aphyllo  fascicu- 
latis  paniculatls.  Haue  specic  tlifFerre  erederes,  nisi 
formae  transitoriac  ejus  orlgiuem  docerent.  v.  s. 
lect.   a  Mundlo. 

2  *  natalitia  E.  M.  I.  c.  p.  167  no.  2. 

3  *^.  hirtclla  E.  M.  1.  c.  p.  167  no.  3. 

4  A,  Arabica  Willd.  Hb.  no.  19183!  —   E.  M.  1.  c.  p.l68 

no.  4-, 

5  A,  Haematoarijlon  Wilid.    Hb.   no.   19186!  —     Spinarum 

magnitudo  variabilis,   saopo  poUicares  et  ultra   oecurrnnt 
In  prom.  b.  sp.  Icgit  111.  Liclitens tein! 

6  A,  davigcra  E.  M.  1.  c.  p.  168  no.  5! 

7  A,  reticulata  Willd.  Hb.  no.  19128! 

Acaciae   horridae   Willd.  valde    affinis  recedit  spinis  non 
pallidis, sed  fuscescenti-roscis,  foliolellls  oblongo-llnearibiisi. 
Svn.   Acacia  Giraffae  Willd.  Hb.  no.  19171! 
In  prom.  b.  sp.  legit  Krebs! 
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§.  2.     Floribus  capitatts,  aculeis  ramcis  sparsis, 

8  ^A.  pcnnata  Willd.  spco.  pl.  IV.  II.  1090.  {in  Herhario 

Willdcnowiaiio  decstl)  E.  M.  1.  c.  p.  169  uo.  6. 
§.  3.     Floribus  capitatis,  inermes, 

9  A,  ^Jauca  Willd.  Hb.  no.  19160! 

In  horto?     ail  urbem  Capcnscm  legit  Bergiiis! 
§.  4.     Floribus  spicatis,  aculeis  stipularibus» 

10  .A,   caffra   Willd.   Hb.   no.    19163.'    E.  et  Z.    L  c.   no. 

1694!    E.  M.  I.  c.  p.  169  no.  7! 

11  *^.  fallaa^  E.  M.  1.  c.  p.  169  no.  8. 

§.5.     Floribus  spicatis^   aculeis  rafncis  sparsis, 

12  A.  Catechu  Willd.  Hb.  no.   19165!  —    E.  M.  I.  c.  p. 

170  no.  9. 
Spccics  mihi  prorsus  innotacl 

13  *J.  spinosa  E.  M.  .1.  c.  p.  170  no.  10. 

14  *^.?  erioloba  E.  M.  I.  c.  p.  171  no.  11. 


lieber   einige 

Waclistliums  -  Erscheinungen 

baumartiger    dikotyledonischer    Pflanzen. 


Mitgetheilt 

vom 

Prof.    Dr.    Becks 

in  Münster. 


?  or  melireren  Jahren  brachte, mir  einer  meiner  früheren  Zu- 
hörer ein  sehr  eigenthümlich  gestaltetes  Stück  Eichenholz, 
das,  in  Rücksicht  seiner  Entstehung  mir  sogleich  klar,  eine 
Erscheinung  darbot,  die  ich  erst  vor  einigen  Monaten  zu  ent- 
räthseln  lernte. 

Wenn  mehrere  Bäume  eines  Waldes  verkauft  werden  sol- 
len so  zeichnet  man  sie  bekanntlich  vorher,  und  zwar  auf 
die  Weise,  dass  man  an  einer  Stelle  des  Stengels,  einige 
Fuss  über  dem  Boden,  mit  der  Axt  die  , Rinde  nebst  einem 
Theile  Splint  entfernt,  und  demnächst  in  diese  Wunde  mit 
Hülfe  eines  besonderen  Instrumentes  ein  Zahlzeichen,  in 
Westfalen  gewöhnlich  aus  römischen  Buchstaben  bestehend, 
eingräbt.  Eine  solche  Wunde  hat  meistens  eine  Breite  von 
vier  Zoll  und  eine  Länge  von  ein  bis  zwei  Fuss.  Letztere 
erstreckt  sich  in  der  Richtuns:  des  Stengels.     Denkt  man  sich 
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nun   eine,    noch   im   kräftigen  Wachstliumc  begriffene   Eiche, 
die  auf  diese  Weise  verwundet  und  gezeichnet  ist,    dann  aber 
au3  irgend  einem  Grunde  nicht  gcfililet,  sondern  ihrer  ferne- 
ren Entwickelung   überlassen   wird,    so   ist   der  Erfolg    nach 
Duharacrs    Theorie    über    das   Wachsthnm    dikotjledonisclier 
Pflanzen  leicht  zn  begreifen.     Mit  dem  nächsten  Sommer  ycr- 
breitet   sich   über   den  Baum    eine    neue    Scbichte   von    Splint 
wnd   von  Piinde,    welche    an   beiden  Seiten   der  Wunde   etwas 
übergreift,  wodurch  diese  um  eben  so  viel  an  Breite  verliert, 
und  von  einem   erhabenen  Rande   oder  Borde   begrenzt   wird, 
dessen  Höhe  gleich  ist  der  Dicke  der  neu  entstandenen  Dop- 
pelschichte.      Blit   dem    zweiten  Jahre  wiederholen   sich  diese 
ßämratlichen  Erscheinungen:     über  der  Splint-  und  unter  der 
Rindenschichte   des  vorigen  Jahres  entsteht  eine  neue  Splint  - 
nnd  eine  neue  Rindenlagc,    welche  an  den  Seiten  der  Wunde 
abermals  übergreifen,    sie  verschraälern  und   den  Rand    des 
vorigen    Jahres    um   «ihre    Dicke]    erhöhen    oder    verstärken. 
Eben  so  geht  es  im  dritten  nnd  den  folgenden  Sommern,   und 
man   sieht   leicht    ein,    dass    die  Wunde  immer  scliniälcr  und 
schmäler  wird,    bis  endlich  die  Ränder  in  der  Mittellinie  an 
einander   stehen   und   sie   schliessen.      Der   Zeitpunkt,    wann 
dies   geschieht,    hängt   offenbar   von   der   anfänglichen  Breite 
der  Verletzung   und   von   dem   mehr    oder   weniger   kräftigem 
Wachsthumc  des  betroffenen  Baumes  ab.       Die  Zeichen  aber, 
wie  Buchstaben   oder  Ziffern,    welche  man  an  der  verwunde- 
ten Stelle  eingegraben  hatte,  werden  sich  auch  in  dem  neuen 
darüber  entstandenen  Holze   ausprägen  nnd  zwar  in  unserem 
Falle  erbab«^n. 

Das  Eingangs  erwähnte  Holzstück  ist  auf  die  eben  be- 
sprochene Weise  entstanden.  Es  stellt  dasjenige  Gebilde  dar, 
aus  Holz  respective  Splint  und  aus  Rinde  bestehend,  was 
über  der  Wunde  eines  zum  Verkaufe  bestimmten  und  dann 
noch  mehrere  Jahre  stehen  gebliebenen  Baumes  gewachsen  ist. 

13r  Bd.    Sa  Heft.  35 
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Seine  Länge,  a  b,  beträgt  etwa  einen  Fuss,  die  Breite,  ß  c 
drei  Zoll,  die  ganze  Dicke  längs  a  b  und  c  d  fünfzehn  Li- 
nien, wovon  dreizehn  auf  das  Holz,  zwei  auf  die  Rinde  fal- 
len ;  von  a  b  und  ebenso  von  c  d  nach  e  f  hin  nimmt  die 
Dicke  um  etwas  ab,  was  auch  noth wendig  so  sein  muss, 
weil  bei  a  b  und  c  d  mehr  Schichten  über  einander  liegen, 
als  bei  e  f.  Li  der  Mittellinie,  oder  bei  e  fy  findet  sich  in 
der  Rinde  durch  die  ganze  Länge  des  Stückes  eine  Spalte, 
fast  eine  Linie  breit.  Hier  begegneten  sich  die  beiden 
Wachsthums -Ränder;  das  von  beiden  Seiten  kommende  Holz 
hat  sich  dicht  au  einander  gepresst  und  in  spätem  Zeiten 
würden  die  jüngsten  Splintlagen  gewiss  eine  kontinuirliche 
Schichte  übor  die  Spalte  gebildet  haben  ,  während  dagegen 
die  Rinde,  wenigstens  die  älteren  Schichten  derselben,  ver- 
möge der  seitlichen  Ausdehnung  des  Baumes,  hier  nie  ver- 
schmelzen konnten,  sondern  ihre  Wachsthums -Ränder  viel- 
mehr durch  eine  mit  jedem  Jahre  breiter  werdende  Spalte 
auseinander  getrieben  wurden.  Wirklich  besteht  unser  Exem- 
plar aus  zwei  gleichen,  uuverwachsenen  Hälften,  die  künst- 
lich vereinigt  sind.  Die  untere,  oder  die  Holzseite  des  Stük- 
kcs,  womit  es  die  Wunde  bedeckt  hat,  trägt  das  Zeichen 
XXXVIll  in  ganz  deutlichen  erhabenen  Figuren;  dies  wie 
auch  die  dunkelbraune,  fast  schwarze  Farbe  hat  es  von  der 
verletzten  Stelle  aufgenommen,  die  sich  bei  Eichen  durch  das 
Lohen  bekanntlich  schwarz  färbt. 
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Soweit  ist  an  unserem  Stücke  eigeütlicli  nichts  Neues, 
nnd  ich  bin  nur  deswegen  so  ausführlich  gewesen  ^  um  das 
folgende  vorzubereiten,  AVas  nehralich  dem  Stücke  ein  be- 
sonderes Interesse  verleihet  und  mir  längere  Zeit  unerklärlich 
war,  ist  der  Umstand,  dass  man  auch  äusserlich  oder  auf 
der  Rückseite  dasselbe  Zeichen  mit  denselben  Figuren  er- 
blickt, die  zwar  nicht  so  deutlich,  wie  auf  der  Holzseite,  je- 
doch bei  einiger  Aufmerksamkeit  nicht  zu  verkennen  sind. 
Es  gehen  also,  wie  es  scheint,  diese  Figuren  durch  die  ganze 
Dicke  des  Stückes,  haben  sich  von  einer  Splintlage  auf  die 
nächstjüngere  vererbt  und  sich  ebenso  in  den  aufeinander 
folgenden  Rindenschichten  erhalten.  Dies  reicht  jedoch  nicht 
hin,  wenn  mau  sich  die  Sache  zur  klaren  Anschauung  zu 
bringen  sncht.  Denkt  man  sich  nehmlich  den  offenbar  gün- 
stigsten Fall,  dass  die  Wunde  mit  ihrem  Zeichen  schon  im 
ersten  Sommer  ganz  geschlossen  würde,  so  mögten  auf  der 
neuen  Rinde  die  Zeichen  als  konkave  Figuren  vielleicht  noch 
zu  erkennen  sein,  als  konkave,  weil  die  gleichförmige  Splint- 
schichte die  einzelnen  Vertiefungen  in  der  Wundlläche  aus- 
füllen rauss;  mit  den  folgenden  Jahren  aber  müssen  die  ge- 
ringen Unterschiede,  wie  dergleichen  Zeichen  in  der  Dicke 
der  Splintschichten  erzeugen  können,  sich  ganz  ausgleichen 
und  auf  einer  Holzmasse  von  der  Dicke  der  in  Rede  stehen- 
den spurlos  verschwunden  sein.  Dazu  kommt,  [dass  in  die- 
sem Falle  die  Figuren  auf  der  Rinde  konkav  erscheinen 
müssten,  während  sie  doch  konvex  sind,  wie  auf  der  Holz- 
seitc. 

Im  verflossenen  Sommer  fand  ich  auf  einer  botanischen 
Excursion  in  einem  Walde  hiesiger  Gegend  mehrere  Eichbän- 
me,  die  vor  zwei  Jahren  wie  zum  Verkaufe  gezeichnet,  und 
bisher  stehen  geblieben  waren.  Dieser  Fund  löste  auf  den 
ersten  Blick  das  Räthsel,  Die  Wundlläche  war  durch  die 
Anwüchse  von   zwei  Jahren  bereits   stark   verengert   und    na 

35* 
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«leu  beiden  langen  Seiten  durch  daumendicke  Ränder  begrenzt. 
Sic  war  schwarz  und  zeigte  die  Verkaufs -Nummer  in  kon- 
kaven Figuren.  Letztere  halten  aber  nicht  mehr  die  anfäng- 
liche Lauge,  sondern  waren  von  den  dicken  Seitenrändern 
zum  Theile  verdeckt,  und  auf  diesen  bemerkte  ich  sogleich 
dieselben  Figuren,,  welche  in  der  Wundfläche  erschienen,  nur 
mit  dem  Unterschiede,  dass  sie  hier  konkav,  dort  aber  kon- 
vex waren.  Im  ersten  Sommer,  nach  der  Verletziiug,  beste- 
hen diese  Ränder  aus  einer  Splint-  und  aus  einer  Rinden- 
lage. Die  Rinde  greift  am  weitesten  über  in  die  Wunde  und 
füllt,  wie  auch  der  Splint,  deren  Vertiefungen  aus.  Im  fol- 
genden Jahre  wird  jeder  Rand  durch  die  neue  Splint-  und 
Rindenschlchtc  erhöhet,  zugleich  aber  die  Wunde  noch  mehr 
verengert,  die  Rinde  des  vorigen  Jahres  gleichsam  gehoben 
und  nach  Aussen  geschoben,  wodurch  die  auf  der  Wund- 
fläche aufgenommenen  Figuren  aus  der  Ecke  rücken  und 
sichtbarer  werden.  Im  dritten  Jahre  geht  es  mit  der  Rinde 
des  zweiten  Jahres  ebeno :  diese  lag  am  Ende  des  zweiten 
Jahres  zum  Theile  noch  auf  den  Malern  der  Wundflächc, 
im  dritten  Jahre  wird  sie  gehoben  und  seitwärts  gedrängt 
und  hilft  nun  die  Figuren  in  der  Rinde  vom  zweiten  Jahre 
vergrössern.  Jedes  Jahr  kopirt  mit  dem  Splint  wie  mit  der 
Rinde  nur  einen  Theil  der  Figuren,  bis  endlich  die  anwach- 
sende Masse  ihre  beiden  Ränder  in  der  Mittellinie  der  Wän- 
de zur  Berührung  bringt;  erst  dann  sind  die  Figuren  voll- 
ständig aufgenommen,  und  erhaben  in  der  Rinde  wie  im 
Splint.  Beide  nehmen  also  gleichzeitig  und  unmittelbar  von 
der  Wundflächc  diese  Eindrücke  auf. 

Dass  die  Figuren  in  der  Holzmasse  bleiben,  so  lange 
diese  existirt,  in  der  Rinde  aber  durch  die  Veränderungen, 
welche  sie  in  Folge  des  Wachsthums  erleidet,  mit  der  Zeit 
wieder  zerstört  werden,  ist  bekannt. 


DE 

GALPHIMIIS  MEXICANIS 
ANNOTATIONES 

AÜCTORE 

F.    TU,    BART  LI  NG, 


alpliimiac  spccies  Mexicanae:  Fruticps  serapcrvireiilcs 
rarals  oppositis  teretibus  laevlbns  ad  apicom  nsqne  foüatis. 
Folia  opposita  (summa  iutcrdum  sparsa)  pctiolata,  suhovata, 
pennlncrvia,  integcrrima,  laevia,  Glandulae  2,  sl  pctioli 
clougatl,  pctiolares,  si  pctioli  abbrcviati,  marginales  in  folil 
lamiua  propc  cjusdem  basin.  Stipulac  parvac,  acutac,  per- 
sistentes, pctioli  basi  adnatac,  Flores  in  racemos  terminales 
dispositi,  glaberrimi.  Racemorum  rliachis  angnlata  cum  pc- 
dicellis  pilis  rufis  subfasciculatis  furfiiraceo  -  birsutiuscula. 
rcdicclU  sparsi  (infimi  raro  oppositi)  clongati,  in  bractearnm 
exiguarura  subulataruni  axillis  solitarii,  sub  aullicsi  c  basi 
orccliuscula  divergentes  vel  deflcxi,  apicc  incnrvo  -  adsccu- 
dcntes,  snpra  basiu  nodose -articnlati,  snb  articulatione  bra- 
cicolis  dnabus  minutis  suboppositis  instructi.  Alabaslra  crc- 
cta,  subovata  petalorum  costis  5-carinata.  Calvx  licrba- 
rcns,  pcrsistcns,  oglandulosus,  ante  antbesin  corollam  non 
obtcgcus,  5-partitus,  scgmcntis  aequalibuSj   obsolete  uniuei- 
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viljus,  niarglne  submcmbranaceo.  Corolla  liypogyuaj  calycc 
longior,  stellatim  patcns,  flava,  persistens:  petala  uiiguibus 
anj^iistls  canaliculalis  calycem  non  siiperantibus  j  laciniis 
ovatis  Tel  oblongis ,  rotundato-obtusis,  minute  denticulatls, 
plaiüs,  pciinluervibus,  veiiis  divergentibus  divisis  margincm 
versus  evauldis :  qiiatuor  inferiora  aeciualia,  qulutura  supre- 
inum  paiilo  lalius  et  uugue  paruni  loiigiore  et  crassiore  in- 
structnm. 

Stamina  hypogyna,    corolla  multo  breviora,      Filamenta 
filifonni-subulata,  glaberrima,  persistentia  iraa  basi  coiiuata. 
Antliorae   basifixae,    erectae,    introrsae,    lauceolato -lineares, 
basi  subcordatae,   apice  tnmcatae,   biloculares,   flavae,   deci- 
diiao;   couuectivo  com  filaiuento  sub  anthesi  eoiitinuo;   loculis 
parai'elis,   opposilis,   introrsum  riraa  longitudinali  deliiscenti' 
bus,    valvnlis  dorsalibus  dcmum  involutis.      Gerinen  liberum, 
globoso-lrlfjuctriim,    glabrura,   triloculare.       Styli  3,    a  basi 
discreli,    subulati,   glabri,   dlvaricati,    stamliübus  parum  lon- 
giores.     Stigmata  aequalia,   obtnsa.      Capsula  globosa  subde- 
jircssa,  tricariiiata,  glabra,  tricocca;  cariuis  acutis  laevibus; 
faciebus  convexis^    rugis  nonnullis  transvcrsis.     Cocci  mono- 
spermi,    demura  sejnncti,    medio  dorso  cariuato  ab  apicc  de- 
Jiiscentes,    sareocarpio   simul  ab  endocarplo  soluto.       Seraina 
pendula,  funiculo  bressimo  in  apice  loculi  aflixa,  subglobosa, 
laevissima,    nitida,    clialaza   circulari    in   extremitate  apicem 
fruclns  spectantc ,    tnberculoque  mammillaeformi  juxta  ehala^ 
zam  iustructa. 

1.    GALPHIMIA  GLAUCA  Cav. 

G.  foliis  brevisäime  petiolatis  ovatis  vel  ovato-oblongis 
obtnsis  glabrls  snbtus  glaucis,  snpra  basin  ntrinque  uuiglau- 
dulosis;   racemis  densis. 

Galpliimia  glauca  Cavan.  ic.  et  descr.  V.  p.  61.  tab.  489. 
(ic,  medioer.)  —  DcC,  prodr,  I,  p,  582.  (nee  Hortor.) 
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In  regno  Mexicano,    Cavan.   Hegewiscli.  (v.   s.   sp.   in 
Herb.  Acad,  Gott.)     Rami  laevisusculi,  deuse  foliati,  iiifernc 
glahri ,    snperne  rufo  -  liirsutinscuH.     Folia  opposita,   summa 
sparsa,  iutcrnodiis  lougiora,  paleiitia,  crassluscula,  brcvissi- 
me  petiolata,    ovata  vei  ovato-oblonga,   basi  suhcordata,   in 
petiolum   brevissime  aiigustata,    obtiisa ,    snraraa  acutiiisciila, 
plana,  penuinervia,  reticulato- venosa,   veuis  primariis  patu- 
lis  marginem  versus  adscendeuti-iucurvis ,  supra  obscure  viri- 
dia  glaucedlne  vaga   suffusa,    subtus   pallide   viridi  -  glauca, 
circ.    sesquipollicem    longa,     supra    basin   8  — 14  lin.   lata. 
Glandula  laminae  margini  inserta  utriuque  solitaria,  a  petiolo 
1 — 2  lin.  rcmota,    persistcns,    e   stipite  brevissimo  snbtnrbi- 
nala,    disco    orbiculari   concavo.       Pctioli    1  —  3    lin.    long!, 
crassi,  exlus  couvexi,  vagina  slipulari  mcmbranacea  brcvissi- 
ma  juncti,  juniores  pllis  aliquot  rufis  adspersi,  adulli  glabri, 
Stipulac  basi  adnatae,    subulato-setacoae,    potioliim  acqiiau- 
tos,  persistentes.  —  Flores  numerosi,  in  racemos  densos  col- 
Iccti.       Racemus  priraarius  tcrminalis  rectus,    sesquidigitalis ; 
sccundarii  aliquot  ex  axillis  follorum  sunimornm,  ercctinsculi, 
primario  duplo  triplove   breviores ,    omnes  breviter  ei  Yix  di- 
stincte  pedunculati.     Rhachides  obtuso  angulatac,  rufo-liirsu- 
tae,     Pedicelli  sparsi,   divergentes,   filiformes,   rufo-hirsutin- 
scuü,     supra  basin  nodoso  -  articulati,    infra    articnlationcni 
bracteolis  dnabus  minutis  subulatis  instruiti.     Bracteac  subu- 
latae  1 — 2  lin,  longae.       Alabastra  ovata,    apicc  purpurea. 
Cal)'x  glaber,     viridis,     segmentis  lineari-oblongis,    obtnsis, 
iiitegerrirais,   margine  sul)meinbranaceis,   lin.  longis.      Petala 
palentissiiaa,  aurea;  unguibus  caljcc  paiilo  brcvioribua,  linca- 
rlbus,    canalicnlatis j    saepc  piirpurcis;    laminis  nngne    triplo 
longioribns,    ovatis,    obtnsis,    basi  in  ungucni  brevissime  an- 
gustatis,  planis,  margine  deuticulatis:    siipromum  reliquis  pa- 
rnm   latius  et  paulo   longins  unguicnlatnm.       Staiuina  erccla, 
calycc  vix  triplo  longiora,  altcrua  paulo  brcviora.     Filaiucnla 
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glabra,  purpurea,  basi  vix  cohaercntia,  persistentia.  Aiithe- 
rae  flarac,  dcciduae.  Germen  globoso-trlquetrum,  glaberri- 
mum,  trilocularc.  Styli  3,  subulati,  glabri,  divaricati,  sta- 
minibns  paulo  longiores,  stigmate  aequali  obtuso. 

2.    GALPHIMIA  GRACILIS, 

G.  folils  oblongis  utriuque  acutis  glabris  snbtus  glauee- 
scentlbns  snpra  basin  iitrinque  uniglaiidulosis ,  racemis  laxis; 
pcdicellis  medio  articulatis, 

G.  glauca  Hort. 

lu  reguo  Mexicaiio?  Colitar  in  H.  Gotting.  aliisqne  (v. 
V.  c.)  Frutex  elatus  iu  liorto  6  —  8-pedalIs,  ramis  gracilibus 
glaliris  ,  ramulis  supcnie  appresse  furftiraceo-pubescentlbiis. 
Folia  omiiia  opposita,  patentia,  tcnu'.a,  plana,  oblonga, 
ntriiKiiie  attenuata  acuta,  glabcrrima,  snpra  obsciire  viridia, 
subtiis  virldi-glaiiccscontia  IY2  —  2- pollicarla,  medio  6  —  8 
liii.  lata.  Glandula  lamiuae  margini  iuserta  ntrinque  solita- 
ria,  a  petiolo  1  —  2  lin.  distans,  miuuta,  cyllndracea,  trun- 
cata,  persistcus.  Pctioli  lamina  circiter  triplo  breviores, 
tcnues,  angustissimi,  purpurasceutes,  linea  transversa 
stipulari  juncti,  juniores  rufo  -  hirsntiusciili.  •  Stipulae  mi- 
nutac ,  setaccae,  rufae,  deciduae.  Racemi  terminales, 
siraplices,  digitales,  recti,  laxi,  breviter  pcduncnlati,  Rha- 
cliis  irregularitcr  augulata,  rufo  -  liirsutiuscula.  Pcdicelli 
eparsi,  iufimi  opposlti,  recti,  paluli,  hirsntiuscnli,  filiformes, 
8  — 10  lin.  longi,  bractea  lincari-setacea  sesquilin,  suffulti, 
medio  articnlati,  sub  articulatione  bracteolis  duabns  setaceis 
instructi.  Calyx  glaber,  viridis,  segraentis  aeqnalibus, 
linoari -oblongis,  acutinsculls,  margine  angustissirae  merabra- 
nacpo.  Potala  calycc  quadruple  longiora,  patentissima,  flava; 
quatiior  inferiora  nngue  calycem  8ubae(|uante  angusto  lineari, 
lamina  clliptico- oblonga,  teuuissime  deuticnlato-ciliata,  basi 
in  ungucm  angustata,  apicc  rotundato  -  obtusa ;  siiprcmum  im- 
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giie  paulo  longiorc  et  latlore,   lamiiia  ovato-oblonga.    Fila- 
meuta  glaberriina,  5  breviora  petalorum  ungues  aeqnaiitia. 

3.    GALPHIMIA  LATIFOLIA. 

G.  foliis -ovalibns  obtusissimis  basi  cniicato  -  aiigiistatis 
subtus  glaucescentibus ,  petlolis  mediocribus  biglaudulosis, 
glaudulls  obloiigis  depressis,  pedlcellis  iufra  medium  articii« 
latis,  petalis  oblongis,  uugue  supremo  coucolore. 

In  regno  Mexicaiio  sec.  b,  Huuuemaun^  qui  a.  1837  se« 
miua  misit  (v.  y.  c). 

Speciraiua  H.  Gott.  a.  1837  e  semlnibns  enata  2  —  3  pe- 
des   alta,    erecta,    superne  parce  ramosa,    habitu  G.  graclli 
similia,   sed  omuibus  partibus  robustiora.     RamI  glabri;   ra- 
mnli  juniores    sericeo  -  pnbesceutes,       Foli-a  omuia   opposita, 
patentissima,  planiuscula,  glabra,  supra  opaca  virldia,   sub- 
tus glaucesccutia,    laxe  reticulato-venosa,   obtusissima  intcr- 
dnm  retusa,  submucronata,  basi  breviter  iu  petiolum  cuncato- 
angustata,   pleraque  lato-ovalia,   nounulla  ovato-subrotunda 
vel  lato-ovata,    interdum  Cotini  foliis  simillima,    1  —  2  polJ. 
longa,       Petioli    lamina  plerumque   triplo  brevioies,    crassiu- 
eculi,  teretlnscnll,  supra  anguste  cauajiciilatl,  obsolete  pube- 
ruii,  biglandulosi.    Glandulae  mcdio  petlolo  vel  saepius  eidcia 
apicem  versus  inimo  ad  basin  laminae  insertae,  approximatae 
vel  distantes,  scssilcs,  oblongae,  patellaeformes,  guttulam  Jim- 
pidam  secerucutes.      Stipulae  vix  scmilineara  longac  scmiov.i- 
tae,  aeutae,  appressae.      Racenii  terminales,   solilari,   erccll, 
laxi,    breviter   pedunculati,    digitales.      Rbaobis   tcrelluscula, 
superne  irregulariter   angulata,     piiis   niiuiifis    subfasciculatis 
rufis  appressis  adspersa.     Pedicelii  sparsi,  inferioros  oppositi, 
8  —  10  lin.  longi,    iiüformcs,    rufo -suhbirsuti ,    iufra  mcdiuin 
articulati ;  articulo  inferiore  crecto-patulo  bractcolas  diias  rc- 
motiusculas  ohlongo-lanceolatas  Ya  liu.  loiigas  gereute;    su- 
periore  duplo  longiore  divergente.     Bracteae  oblonge -laucro- 
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latae  appressae  1  —  IVa  ^'Q*  longac.  Calycia  segmeuta  gla- 
bra,  patula,  apice  recurva,  llueari  -  oblouga,  acutiiiscula, 
margiuc  vix  raembranacea,  liii.  longa.  Pctala  patentissiina, 
calyce  3  —  4-plo  loiigiora,  palllde  flava  cariiia  veuulisqnc 
virldibus,  minulissime  deuticulato-ciliata ,  oblonga,  obtusa, 
basi  in  aiiguera  calyce  duplo  breviorem  attenuata:  supremura 
xeliquis  panlo  latius,  ovato-oblongura,  tingiie  parum  latiore 
et  profimdiiis  canaliculato.  Filameuta  filiformia,  glabra,  per- 
eistentia,  5  longlora  calycem  aequaiitia,  Autherac  liu,  loii- 
gae.  Styli  flavi  divaricati  stamiiia  paulo  superautes,  Gcr- 
meii  subglobosnm,   viride,  glabruin. 

4.    GALPHI31IA  GHANDIFLORA, 

G.  foliis  ovato-obloiigis  obtusis,  subtiis  glaiicescentibiis, 
petiolis  clongatls  apiee  biglaadulosis,  racerais  laxis,  rhachi 
pedicellisque  infra  luediuin  articulatis  rufo-liirsutls ,  petalis 
ovatis. 

lii  regno  Mcxicauo  leg.  Hegewisch  (v.  s.  sp.  in  Herb. 
Acad.  Gotting. ). 

Rami  glabrl,  rufescentes.  Folia  orania  opposlta,  paten- 
tia,  ovato- oblonga,  apice  rotnudato- obtusa  vcl  rctusa,  ple- 
ruraque  inncronata,  basi  breviter  attenuata,  plana,  integerrl- 
ma,  reticnlato  -  venosa,  supra  laete  viridia,  subtus  glauce- 
scentla,  1 1/3 — 2  poll.  longa,  8  — 10  lin.  lata.  Petioli  lami- 
na  vix  duplo  breviores,  angiisti,  tcretiuscnli,  supra  anguste 
canalicujatij  pnrpurascentos,  glabri,  glaudulis  binis  approxi- 
matis  deciduis  cylindracco-turbinatis  disco  truncato  coucavo 
ad  apiceni  iristructi ,  basi  raerabrana  stipulari  angustissima 
juncti.  Stipulae  minutac,  basi  aduatae,  subulato-setaceae, 
liu.  longae,  subpersistentes.  Flores  speciosi,  majores  quam 
in  roiiquis  speciebus.  Racemi  terminales,  laxi,  primarii  sini- 
pliccs  scsquidigitaics ,  secundarii  pauci  minores  raniujos  su- 
prcmos  tcriuiaanles,  pro  ramorura  dircctioue  erccli  vel  iücur- 
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vo  -  adscendcntes.  Rli.acliis  augulata  cnm  pedicellis  eximlc 
mfo  -  farfnraceo  -  liirsula.  Pedicelli  sparsi,  snb  aiitliesi  basi 
erectiusculi,  dein  deflcxi,  apice  adsceudeuti-inciirvi,  filüfor- 
mes,  7  —  8  lin.  longi,  2  lin,  supra  basin  nodoso-articiitlati, 
sub  articulatione  bracteolis  duabus  suboppositis  subiilatis  lin. 
longis  instrncti,  demum  calvesceutes.  Bracteae  e  lanceolata 
basi  subulatae,  patulae,  1  —  l'/a  J'"-  longae.  Alabastra  ova- 
ta,  flava,  apice  concolpra,  carinis  Tirescentibus,  Calyx  iraa 
basi  rufo  -  hirsutiusculus,  segmentis  oblongis,  acutiusculis, 
margine  angusto  membranaceo ,  lin.  longis.  Petala  calyce 
quintuplo  lougiora,  patentissima,  aurea,  niinutissime  denticn- 
lata,  ovata,  rotuudato-obtnsissiraa,  basi  in  uugiiem  brevis- 
siine  augustata  ;  quatuor  iuferiora  uugue  calyce  parnm  bre- 
Tiore  angusto  canaliculato ;  supreraum  ungue  paulo  lougiorc 
et  crassiore  laminaque  parum  latiore.  Filamenta  petalorwm 
uugues  paulo  snperantia.  Antherae  ut  in  congeneribus. 
Germen  globoso-^triquetrum,  filamentis  paulo  brevius.  Styli 
divaricati  2Ya  li"«  ^ongi,  glaberrimi,   sanguiuei. 

5.    GALPHIMIA  GLANDULOSA  Cav. 

G.  foliis  ovato-lanceolatis  acuminatis,  petiolis  clongatis 
jnedio  biglandulosis,  raceraia  laxis,  pedicellis  medio  articula- 
tis,  petalo  supremo  discolore. 

Galpliimia  glandulosa  Cav.  ic.  et  descr.  VI.  p.  43.  tab. 
663.  —  DeC.  prodr.  I.  p.  582  cxcll.  varr.  a  et  ß. 

In  regno  Mexicano.  Cav, 

6.    GALPHIMIA  HV3IB0LBTIANA, 

G.  foliis  oblongis  obtusis  basi  attcnualis,  petiolis  medio- 
cribns  medio  biglandulosis,  pedicellis  infra  medium  articula- 
lis,   pctalis  aequalibns,  suprcmi  nngue  concolore. 
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Galpliiraia  glandulosa  Hiimb.  Bonpl.  et  Kuuth,  uov.  gen, 
et  6p.  V.  p.  172.  tab.  452.  (nee  Cavau.) 

In  rcgno  Mexicauo.  H,  B, 

7.    GALPHIMIA  PANICULATA. 

G.  follis  oblongis  obtnsis  basi  attenuatis  glaucis,  petio- 
lis  incdiocribus  medio  biglandulosiS)  raceinia  pauiculatis,  pe- 
dicc.'llis  iiifra  medium  articulatis,  articulo  snperiori  dcmum 
glaJjnuscuIo,  petalis  inaequalibus,  snpremi  ,uugue  disco- 
lorc. 

In  regno  Mexicano  leg.  Hegewisch,  (v.  s.  sp.  in  Herb, 
Acad.  Gottlug.) 

Raml  recti,  glabri,  rufesceutes,  pro  inflorescentia  ramu- 
losii.    Ramuli  ultimi  patuli,   subpuberuli.    Folia  omuia  oppo- 
sita,   patentia  vel  flaccida,   crassluscula,    oblonga  Tel  ovalia^ 
obtusa,  basi  cuneato-attenuata,   glaberriraa,  in  uostris  spe- 
clinlnibus  plcraque  complicata,  opaca,  utriuque  glauca,  sub- 
tas  autem  pallidiora_,  rcticulato-venosa,  circ.  sesquipollicaria, 
mcdio   6  — 10  liu.  lata.       Petioli   lamiua  dnplo    triplove  bre- 
vlores,  terctiusculi ,  supra  canaliculati ,  glabri,  glauci,  liuea 
transversa  stlpnlari  juucti,  medio  glandiilis  biuis  approxima- 
tis,  raro  parum  remotis,  sessilibus,  pateliacformibus,  persi- 
stcntibus   iustructi.      Stipulae   exiguac  scmi-ovatae,    acutae, 
pnrpurasceutes,   persistentes.     Flores  niimerosi,    pauIo  majo- 
res quam  G.  glaucae,  in  raceraos  laxos  coiiecti.    Racerai  ra- 
mos    ramulosque    supcriorcs    omues    termiuautes,     pauiculam 
amplara  efiicieutes,   noununquam  basi  compositi,  1  —  2 -digi- 
tales, rccti,  Primarius  crectus,  secundarii  patuli.     Rhachides 
pilis   rufcsceutibus   minutis  subfasciculatis  hirsutiusculae,    de- 
mum  calvesccutcs ,    irrcgulariter  augulatac.      Pcdicelii  sparsi, 
8—10  liu.  longi,    e  basi  patula  divergentes,    apiee  adscen- 
deutes,    filiformes,    rul'o -birsutiusciili,    demum  superuc  gla- 
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brescentes,  iiifra  inodium  artlcnlati,  snb  articnlatione  bractco- 
lis  diiabus  luinutis  obloiigis  appressis  iustructi.  Bracteao  lan- 
ceolato-subiilatac,  pedicelli  articulo  inferiore  duplo  circiter 
breviores,  crccto-appressae.  Alabastra  ovalia,  carinis  Tire- 
sceutibns,  apicc  nou  pnrpnrea.  Calyx  glabcr,  viridis,  se- 
gmeutis  clliptico-oblongis,  rotnndato-obtJisis,  margine  mem- 
branaceo.  Petala  calyce  qiiadruplo  lougiora,  patentissfnia, 
flava,  persistentia,  ovato-oblonga,  rotnndato-obtasa,  basi 
in  iinguem  attenuata,  minutissime  denticulata ;  quatuor  iiifc- 
riora  ungue  concolorc  rocto,  calycis  segtneiito  duplo  I)re- 
viore;  supremum  ungne  validiore,  calycem  subacquantc,  piir- 
pnreo,  subincurvo  laminaque  paiilo  latiori  ovali  fere,  Sta- 
mina,  germen  et  stjli  oiuniuo  G.  glaucae.  Capsula  magni- 
tudiue  semen  Viciac  vix  aequaiis,  subdepresso-globosa,  tri- 
carinata,  tricocca,  aiignlls  acutis  lacvibiis,  faciebiis  coiivcxis, 
transverse  rugosis.  Cocci  dcmum  sejuncti,  intus  clansi,  basi 
perforati,  dorso  delüsceutes.  Semina  laevissima,  nitida,  lu- 
tescenti-spadicea, 

A  G.  glandulosa  Cav.   rcredif:     foliis  breviorlbus   oblon- 
gis    obtusis   ncc   lanceolatis    acumiuatls,    petiolis  breviorlbus 
pednnculis  iufra  medium  articulatis,  articulo  snpcriori  inferio- 
rem 3 — 4-plo   superante  et  petali    supremi   iamina  maculs 
ceutrali  rubentc  destitnta, 

A  G.  Humboldtiana  (G.  glandulosa  H.  B.  Kth.)  difTcrre 
videtur  foliis  glancis,  pelalis  inaequalibns,  supremi  ungue 
pnrpureo,  filamentis  petalorum  ungues  paulc  cxcedeuti- 
bus  etc. 

8.    GALPHIMIA  HIRSUTA  Cav. 

G.  foliis  ovato  -  oblongis  acutis  ntriufjne  caljcibusquc 
rufo-birsutis,  petiolis  biglandiilosis;  petalorum  laminis  sub- 
cordato-ovatis. 
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Galphlmia  Iiirsnta  Cav.  ic.  et  descr.  V.  p.  62.  —    DeC. 
prodr.  I.  p.  582.     G.  mollis  Hort,  (nee  II.  B.  et  Kth.) 
In  regiio  Mexicano  Cav.  (v.  v.  c.) 

Rarauli,    folia  juniora  utrmque,    racemonim  rhachides, 
pcdicelli  calycesque  hirsuti  pilis  demam  rufis.     Petioli  lamina 

3 4-plo   breviores,    glaudulis    aplcem  Tersus   cyliiidraceis 

brevibus  trnncatis  instracti,  Flores  parvi,  Calycls  scgmenta 
lincari  -  oblouga  obtusa.  Petala  flava,  2Y2  —  3  lin.  longa, 
lamina  snbcordato  -  ovata,  rotundato  -  obtusissima,  Germen 
tilquetrnm ,  faciebus  profunde  1-sulcatis.  Hand  raro  germea 
quadrangulare  cum  stylis  quatuor. 


U  e  b  e  r 

P  I  N  U  S      P  U  M  I  L  I  0     Hk. 

von 

H,    R,    G  öpper  t. 


MJJs  gieLt  immer  noch  Botaniker  nnd  Forstmänner,  welche 
die  Zwergkiefer  Piuus  Pumilio  nur  für  eine  durch  den  hohen 
Standort  hervorgebrachte  Form  von  Pinus  sylvestris  erklären 
und  eben  davon  allein  nur  ihre  Eigenthiimlichkeiten  ableiten 
wollen.  Unter  diesen  Umständen  dürfte  die  Mittheilung  eines 
Aussaats- Versuches  nicht  ohne  einiges  Interesse  sein  nnd  viel- 
leicht mit  dazu  beitragen,  jene,  wie  ich  glaube,  irrige  Mei- 
nung zu  widerlogen. 

Herrn  Apotheker  Beinert  in  Charlottenhrnnn,  jedem 
schlcsischcu  Naturforscher  durch  seine  zahlreichen  Eutdek- 
kungcn  im  Gebiet  der  Mineralogie,  der  lebenden  und  fossi- 
len Flora  Schlesiens  rühmlichst  bekannt,  liess  im  J.  1828 
reife  Zapfen  von  Pinus  Pumilio  vom  Riesengebirge  holen, 
welche  der  Gräflich- Hoch bergschc  Förster  Hr.  Grieshammcr 
zugleich  mit  Piuus  sylvestris  auf  der  nördlichen  Abdaobiing 
des  aus  Koblcnsandstein  bestehenden  Lorbeerborges  bei  Cliar- 
lottenbrunn  in  ungefähr  1800  F.  Soehöhe  aussäete,  und  über- 
haupt   unter    seine    besondere   Obhut   und   PUcge    übernahm. 
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Ira  2tcn  Jahre  kamen  die  Pllänzchen  zum  Vorschein,  von  dc- 
iion  sich  jedoch  nur  ein  Exemplar  von  Piuus  Pumilio  später 
Hoci»  erhielt,  wiiJirend  von  Pinns  sylvestris  mehrere  fortwnch- 
sen.  Am  19tcn  September  dieses  Jahres  besuchte  ich  den 
genannten  Ort  und  fand  die  Pflanzen  in  folgender  Beschaf- 
fenheit: Das  Exemplar  von  Pinns  Pumilio  hat  an  der  Basis 
einen  Zoll  im  Durchmesser,  krümmt  sich  aber  unmittelbar 
nach  seinem  Heraustreten  aus  der  Erde  bogenförmig  mit 
nach  unten  gerichteter  Convexität  und  theilt  sich  in  einer 
Entfernung  von  2  Zoll  in  2  Hauptcäste,  wovon  der  eine,  12, 
der  andere  9  Zoll  (P.  M.)  lang  ist.  Jeder  dieser  Aeste  theilt 
sich  wieder  1  Zoll  vom  Ursprünge  fächerförmig  in  5  —  6  di- 
vergirende  Aeste  von  5  —  6  Zoll  Länge,  die  sämmtlich  auf 
der  Erde  ausgestrecJct  liegen.  Die  zahlreichen  au  ihnen  be- 
findlichen Blätter  sind  eben  so  starr  büschelförmig,  gedrängt, 
bogenförmig,  nach  innen  gekrümmt  und  verkürzt  wie  an  den 
auf  den  höchsten  Erhebungen  des  Rieseugebirges  vorkom- 
menden Exemplaren,  Blüthen  aber  noch  nicht  zum  Vorschein 
gekommen.  Während  also  diese  Pflanze  auf  dem  Boden 
kriecht,  haben  die  um  dicselhe  hcrumsteJienden  gleichzei- 
tig mit  ihr  geleimten  E.vemplare  von  Pinus  sylvestris 
eine  senTcrechtc  Höhe  von  10  — 13  Fuss  hei  eine?n  Durch" 
messcr  von  2Y2  —  ^^fi  Zoll  erreicht. 

Ich  werde  diese  merkwürdige  Pflanze  auch  ferner  noch 
beobachten  «ud  später  über  ihre  weitere  Entwickelung  wieder 
berichten. 


B  c  m  c  r  k  u  n  £j  c  u 
ü  her 

die    Fcamilie    der   Pipeiaceen. 

Von 

Karl    Kuntlu 


^JTestützt  auf  die  grosse  Autorität  meines  unvcrgcssliclica 
Lehrers  uud  Freundes  Louis  Cltaude  Richard  und  verführt 
durch  die  gewiss  niclit  zu  vci'kenueudc  grosse  Aehnlichkeit 
der  Pipcraceen  mit  gewissen  Aroideen,  betrachtete  ich  lange 
Zeit  diese  Gruppe  als  zu  den  Monocotyledoncn  gehörig. 
Einige  ausgezeicliuetc  Botaniker,  namentlich  Herr  Blume,  ha- 
ben diese  Meljuing  bisher  mit  mir  getheilt.  Der  Stengel  der 
krautartigen  Peperomicn  zeigt  offenbar  eine  nionocotjlcdoni- 
schc  Bildung,  indem  er  aus  zerstreut  stehenden  IlolzbUndela 
bestellt.  In  dem  Stengel  der  bäum-  und  strauchartigen  Spe- 
cies  dagegen  ist  die  Holzmasse  dicht,  geschichtet  uud  von  sehr 
grossen  Markstrahlen  durchzogeu,  blos  nach  der  Mitte  zu  be- 
merkt man,  wenigstens  bis  zu  einer  gewissen  Epoche,  zer- 
streut stehende  Holzbündel.  Hiernach  würde  also  die  Sten- 
gelbildung  im  gegenwärtigen  Falle  allein  nicht  entscheiden, 
zumal  da  es  bekanntlich  einige  wirkliche  Monocotyledoncn 
mit  geschichtetem  Holze,  uud  mehrere  Dicotyledoucn  mit  zcr- 

13r  Bd.    63  Heft.  36 
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stionten  Ilolzliündcln  gicbt.  Die  Lösung  der  Frage,  ob  die 
Plperaceen  zu  den  mono-  oder  dicotyledoniscLen  Gewächsen 
geliiiren,  ist  dalier  in  der  Slrnktiir  dos  Samens  und  in  der 
Keimung  zu  sucheji.  Die  lelztere  habe  ich  selbst  nicht  beob- 
achten können,  die  Blumeschen  Abbildungen,  obgleich  sie  die 
TOOuocotyledonische  Entwickelnngsweise  darthuii  sollen,  spre- 
chen offenbar  gegen  diese  Ansicht.  In  der  Analyse  des  Pi- 
per-Samens, welche  mir  Richard  1815  zur  Benutzung  mit- 
thcilte,  erscheint  der  Embryo  mit  seinem  Wurzelendc  an  den 
ihn  umschliessendeu  Enibryosack  angcAvachseu ,  und  dieser 
Umstand  war  es  hauptsächlich,  welcher  mich  zn  dem  Irrthu- 
me  verleitete ,  diesen  für  den  Cotyledou  und  jenen  für  die 
sehr  entwickelte  Plumula  zu  halten.  In  neuerer  Zeit  habe 
ich  mich  Aviederholt  und  hinlänglich  überzeugt,  dass  jener 
Zusammenhang  hier  eben  so  wenig  als  in  den  Saurureen  und 
Nymphaeaceen  existirt  *),  und  dass  diese  Gruppen  sämrat- 
lich,  nach  der  Bildung  ihres  Embryo,  zu  den  Dicotyledonen 
gehören. 

Die  Familie  der  Plperaceen  beschränkt  sich  bis  jetzt  auf 
folgende  Gattungen:  Piper,  Zippelia,  Peperomia,  Ottonia, 
Lourea,  Dugagelia. 

Linne  kannte  hiervon  blos  die  Gattung  Piper,  in  der 
sich  Arien  mit  holzigem  und  krautartigem  Stengel  zugleich 
vorfinden.  Hierin  sind  ihm,  bis  auf  Ruiz  und  Pavon,  sämmt- 
liche  Botaniker  gefolgt.  Jene  verdienstvollen  Reisenden  ver- 
einin"ten  zuerst  unter  dem  Namen  Peperomia  sämratllchc 
krautartige  Species   und   unterschieden   sie  von  den  holzigen. 


*)  Dies  gilt  jedoch  blos  für  den  reifen  Zustand.  An  jungen  Früch- 
ten von  Ottonia  fand  ich  dagegen' den  Embryo  jederzeit  am  oberu 
Thcile  der  Höhlung  des  Embryosacks  befestigt.  Auch  bei  Sati- 
raru3  scheint  ein  solcher  Zusammeuhaug  früher  statt  zu  findeu. 
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»kncii  der  Nnmon  Pipor  verLli'cI),  durch  die  Zahl  der  Staiib- 
j^efiisse,  welche  sie  coiistant  zu  zweien  beobachteten,  und  die 
einfache  pnuktfürmige  Narbe.  Diesen  Merkmalen  fügte 
Richard  später  noch  die  einfiiclirigcn  Antheren  zu,  Herr 
Blume  und  mehrere  andere  Botaniker  haben  diese  Gattung 
entweder  gänzlich  Terworfeu,  oder  sie  blos  als  ünterabthci- 
luug  angenommen.  Zu  den  letzteren  gehört  auch  Herr  End- 
licher. Diese  Ansicht  lässt  sich  einigermassen,  aber  nur  so 
lange  vertheidigcn ,  als  sich  die  Ptcvision  der  Gattung  Piper 
auf  die  Trennung  dieser  einzigen  Gruppe  beschränkt.  Schon 
liei  einer  flüchtigen  Betrachtung  der  unter  dem  Namen  Piper 
übriggebliebenen  zahlreichen  Arten  lassen  sich  aber  mehrere 
üben  so  natürliche  Gruppen  unterscheiden.  Eine  solche  Ar- 
beit Tollstäudig  und  mit  -Erfolg  auszuführen ,  fehlt  es  mir 
leider  jetzt  noch  an  hinlänglichen  Materialien,  da  mir  der 
grösste  Thell  der  Indischen  und  Javanischen  Arten  gänzlich 
unbekannt  ist.  Dagegen  sind  unsere  Sammlungen  überaus 
reich  an  Amerikanischen,  vorzüglich  Brasilianischen  Specics, 
und  mein  Unternehmen  soll  sich  daher  gegenwärtig  blos 
darauf  beschränken,  unter  diesen  einige  natürliche  Gruppen 
nachzuweisen.  Sehr  wünschenswert!!  wäre  es  mir  gewesen, 
wenn  Herr  Blume  bei  den  Javanischen  Arten,  wolcbe  er 
so  vortrefflich  zu  kcnucu  scheint ,  hierzu  den  Anfang  ge- 
macht hätte. 

Die  Gattung  Peperomia  auf  die  krautartigen,  diaudri- 
sehen  Arten  mit  cinfächrigen  Antberen  und  einfacher  NnrI)o, 
beschränkt,  scheint  mir  eine  sehr  nalürlicbe  Gruppe  zu  bil- 
den, welche  sich  nach  der  Stellung  der  Blätter  und  der  Ver- 
schiedenheit des  Blülhenstandes  sehr  natürlich  abtheilcn  lässt. 
Die  Untcrsucliung  der  Blülheu  und  Früchte  im  trocknen  Zu- 
stande zeigt  hier  grosse  Schwierigkeiten.  Es  scheint  jedoch, 
dass  die  zahlreichen  mir  bis  jetzt  bekannten  Species  im  Bau 
dieser  Theilc  die  grösste  Ueberciustimmung  zeigen. 

36* 
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Piper  iimljclladim  und  P.  pnllalmn  luinn. ,  so  wie  itieh- 
jorc  äliullche  Arten,  wurden  von  mir  nnd  allen  Botanikern, 
nni^eaehtet  ihres  abwcidienden  Ilabitns  in  der  Gattnng  Piper 
j^elasscn.  Erst  später,  iu  meiner  Synopsis,  sclilng  ich  vor, 
sie  zn  trennen  und  als  eine  Abtheiliing  der  Gattung  Pepero- 
mia  zu  Ijctraclitcn.  Hierin  ist  mir  meines  Wissens  bloss  Hr. 
Dr.  Dietrich  {Willd,  Spcc,  cd,  alt.)  gefolgt.  Neuere  Unter- 
suchungen veranlassen  mich,  diese  Ansicht  gleiclifalis  aufzu- 
geben, nnd  jene  Pflanzen  jetzt  als  eine  von  Peperomia  hin- 
länglich verschiedene  Gattung  zn  betrachten,  welcher  ich  den 
Namen  meines  verehrten  Collegen  und  Freundes  des  Herrn 
Professors  Dr.  Hecker  beilege ,  eines  nm  die  Erweiterung 
nnserer  medicinischcn  Kenntnisse  hochverdienten  Gelehrten 
nnd  eben  so  ausgezeichneten  Pllanzenkeuners.  Die  Gattung 
Heckeria  ist  auf  folgende  Weise  karakterisirt. 

HEGKERIA. 

Florcs  hermaphroditi  rhachcra  filiformem  nndique  dcnsls- 
slrac  obtegentes,  per  quincnuces  dispositi,  singuli  bractea  pcl- 
tata  triangulari,  margine  villoso-finibriata,  verticc  granuloso- 
glaudulosa  suffulti,  uudi.  Stamina  2,  latcralia,  libera. 
Filamcuta  filiformia,  brevia.  Antherae  reniformes,  ob  locu- 
los  conüuentes  uniloculares  *),  summo  filamento  adnatae, 
transvcrsc  dehisceutes.  Ovarium  sessile.  Stigmata  3,  sessi- 
lia,    cvlindracco-filiformia,  rccurvata  '-^*).     Fructus  miuutis- 


*)  Diese  Pflanzen  beweisen,  dass,  wie  sclioii  Herr  Blume  ganz 
richtig  bemerkt,  auf  den  Unterschied  zwischen  einer  ein-  und 
icwcifiichrifjeu  Anthere  in  dieser  Pflaniicngruppe  kein  grosser 
Wcrth  zu  legen  ist.  Es  sind  hier  nämlich  gleichfalls  zwei 
Fächer  vorhanden,  welche  aber  etwas  divergireu  und  an  den 
sich  berührenden  äi)itzcn  zusammenfliessen. 

=i=*)  Da  Hr.  Link  die  Narbe  von  Piper  sidaefolium  als  flach,   hau- 
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simi,  sessiles,  rliachlu  per  (]ulnciinccs  densissimc  obtegcntes, 
prcssionc  miitiia  obtnsc  Irlaiignlarcs ,  obovato-turbinati,  vcv- 
tice  truncato  -  rotmidati  et  granuloso-glandulosi,  glabri,  bra- 
ctels  pcrsisleiUibus  poltatis  distiucti,  Pericavpiiim  toiuiissi- 
roum,  solubile.  Semcu  fructui  coiiforme,  laeve,  fuscura.  — 
Caulis  h'gnosus,  ramosus^  erectus  raniiquc  nodosi,  Folia 
alternuy  yetiolata,  intcrdum  ycllata ,  lata,  digilato-mul- 
tt'ncrvia,  integra,  intcgcrrima ,  incjiibranacea ,  stihtilissi- 
me  jiellucido-punctulata,  Petioli  inferne  victnbranacco - 
vaginatiy  amplcxicaules,  Pcdunculi  axillares,  di-vcl 
poli/stacJii/i i  spicae  pedicellatae ,  umhcliatae ,  cijlindricac, 
tenucs, 

Character  diirerentialis. 

Flores  sessiles,  hermaphrodili.  Stamina  2.  Anthcrae 
rcuiformes  ,  nniloculares.  Stigmata  3 ,  scssilia ,  rccurvata. 
Frnctns  minutissirai ,  rhachiu  per  quiucunces  densissimc  ob- 
tegcntes, pressione  mutua  trianguläres,  obovato  -  turbinati. 
Semen  fructui  couforme ,   trianguläre.  -^   Bracteac  peltaLaCy 

niarginc  villoso-Jiinhriatae,      FeduncuU  axillares^  2 

2iohjstachyi\  spicis  nmbcllalis. 

Nach  dieser  Beschreibung  unterscheidet  sich  meine  ncu^j 
Gattung  von  Pepcroniia ,  durch  die  dreifaclie  Narbe  und  die 
dreieckigen  Früchte,  von  Schillcria,  d^r  sie  am  näclislen 
steht,  durch  die  Zahl  der  Staubgefässe,  von  beiden  aber 
ausserdem  durch  den  elgenthümlichcn  Habitus. 

Zu  der  Gattung  Ilecköria  gehören  folgende  Spccics: 

1,     HccJccria  peltata, 
Ptamulis  laevibus?,    glabris;    foliis  longo  petlolatis,    y^ 
supra   baslu   repando-cordatam    peltatis    subrotundo- Cordalin, 


ti{;,  am  llaiidc  fein  zcrsclilit;:t  liescli reiht,  so  inuss  ich  fast  vcr- 
inutlicu ,  (tass  er  die  Bractca  für  Uas  Stigma  angeschen  hat. 
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acutis,  mcmbranaceis,  pelliicido -piinctnlatls,  nlrlnqno  c:lal»rls, 
margiucra  versus  supra  adprcsso-pilosiusciilis,  siihtus  in  vp- 
niilarum  rete  villosnlo-firabriatis;  petiolis  inferne  membraua- 
ceo-alatis;   pcdunculis  axillaribns,  2 poljstachyis. 

Piper  pcltafuin  Linn»  Spec,  42.  {Fluni,  Jim.  f.  74.) 
Vahh  Enum,  1.  336.    jrilhh  Spec.  1.  166. 

Piper  pruinosuin  Huinb,  et  Klh,  nov,  Gen,  1.  59. 
Wmd,  herb,  n.  705. 

Piper  umbcllatum  Sieh,  herb,  3Iartin,  7i,  5. 

Peperoinia  peltata  Dietr,  Spec.  1 .  142. 

Peperoinia  pruiuosa  Kunth,  S^Jiops.  1 .  124. 

Crescit  in  India  occidentali  (Jamaica^  Domingo,  Mar- 
tiuica)  et  ad  fluvinm  Magdaicuae.   "^. 

Ramuli  juniores  laeves?,  glabri ,  exsiccati  compressi  et 
glanduloso-punctulati.  Folia  altcrna,  louge  petiolata,  ^/3  su- 
pra basin  peltata,  subrotnndo-cordata,  acuta,  raargine  levis- 
sime  repanda,  rcticulato-ranltinervia,  nervis  utrinqne  pro- 
minentibus  ö,  interioribns  inferne  duplici  altitudiuc  *)  con- 
fluentibus,  membranacea,  subtilissime  pellucido-puuetulata, 
punctulis  glandulosis,  laote  viridia,  opaca,  subtus  paHidiora, 
utrinqne  glabra,  supra  marginem  versus  adpresso  -  piiosiu-i 
scula,  subtus  pallidiora  inque  venularum  rete  villosulo-fim- 
briata,  7-pollicaria,  Qy.,  polliees  lata.  Pelioli  31/3-polli- 
cares,  glabrl,  a  mcdio  ad  basin  ulriuquc  membranaceo -alati 
ibiquc  vaginantes,  sulcati  et  glanduloso-punctulati.  Pcdun- 
cnli  axillares,  solitarii ,  apice  (abortu?)  distachyi ,  6  —  7 
liueas  longl,  glabri.  Spicac  pedicellatae,  dcnsiflorae,  cyliu- 
draceae,  rcctae,  suppeteutes  juveniles,  26  —  28  liueas  longae, 
crassitie  pcnnae  passerinae;  pedicellis  5  lincas  longis,  gia- 
bris.  Bracteae  per  quincuuccs  dispositae,-  peltatae,  margine 
fimbriatac.     (Descriptio  juxla  spccimeu  Siebcriaiium.) 

7        "'0  i.  e.  Ca  Iiis  (liio  altius  e  lurvo  uiediu  i»rüdcuiites. 
i 
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Fragmeuta  Pipcris  pniinosi  in  hcrbarlo  Willdenowii  siip- 
pcteutla  a  planta  mox  descripta  nullo  modo  differiiut.  Folia 
minime  siibtus  pruinosa.     Pedimcull  8 — lO-stachyi, 

2.     HecJceria  scutata» 

Ramis  sulcatis,  glabris;  foliis  longe  petiolatis,  '/3  supra 
basin  leviter  cordatam  peltatis,  subrotundo-cordatis,  breriter 
acnrainatis,  raembranaceis ,  pellucido  -  punctulatis,  utriuque 
glabris,  subtus,  margliicm  versus,  in  vcniilarnin  rcte  vilio- 
sulo -lirabriatis;  potiolis  iuferue  raembranacco-alatis  ;  pcduii- 
culis  axillaribus,   umbellato-polystachyis. 

Piper  scntatum  Willd,  herb»  /*,  703, 

Peperomia  scutata  Di'efr»  Spec,  1, 143. 

Crescit  in  Brasilia,  "t). 

Rnmi  nodosi,  snlcati,  glabri;  intcrnodiis  3  —  5-pollica- 
ribus.  Folia  longo  pctiolala,  Ys  supra  basin  peltata,  sub- 
rotnudo -leviter  cordata^  brcviter  acuminata,  roargine  subtili- 
tcr  undulato-swbcrenala,  reticulato-ranltiucrvia,  nervis  supra 
promiucutibut ,  subtus  prominulis,  5  iutermcdiis  iufcrne  du- 
plici  altitudiiie  coufluentibus,  racrabranacea,  utrinque  glaudu- 
lis  miuulissimis  puuctuliforraibus  pellucidis  densissirae  obsita, 
glabra,  opaca,  subtus  pallidiora  ibiffue  margiucm  versus  in 
venularum  rcte  villosulo-fimbriata,  octopollicaria,  6Y2  —  7 
poll.  lata.  Potioli  sub-6-pollicares,  iuferue  utriuque  mem- 
brauaceo-alati,  Pcdunculi  axillares,  apicc  poly-(12-)sta- 
übyi,  bipoUicares,  glabri.  Spieae  pcdicellatac,  umboliatae, 
cylindraceae,  2^/2  —  3-pollicares;  fructiferac  crassitie  peunae 
columl)iuac;  pedicellis  5  —  6  liucas  lougis,  glabris.  Frurtus 
dcusissimi,  minutissiiui ,  siuguli  bractea  pollata  triaugulavi, 
vertiee  deuse  glaudulosa,  margiue  villoso- runbri.ita  sufl'ulli, 
obovato -turbiuati,  obtuse  triaugnlares,  vcrticc  Iniiic.tlo  -  rdliiii- 
dati  Stigmalibus  3"?  coronali.  Porirarpiiiiu  tciiuissiiniiin.  S»«- 
mcn  iViirliii  couloruii",  laeviii'jiiiliiu»,  luteum.     (Spcciiuoi]   suji- 
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pctciis  earic  cxcsnin.)  Medium  tonet  intcr  II.  peltatara  et 
speciosam,  ab  illa  vix  distiiii^ueiida.  Linkio  (Jahrb,  3.  62.) 
a  Pipcrc  pcltato  Ruiz.  et  Pav*  haud  diffcrrc  videtur. 

3,    HccJceria  speciosa, 

Ramulis  ....  foliis  loiigc  petiolatis,  '/3  swpra  basin 
pcltatis,  subrotundo-ovatis,  subacurainatis,  basi  subtruucato- 
rotuudatis  ibiquc  mcdio  Icvitcr  repandis,  subcoriaceis,  pellii- 
cido-puuctulatis,  glabris,  subtus  margiue  cxtrcmo  fimbriatis; 
petiolis  infernc  membrauacco-alatis;  pedauculis  axillaribus, 
umbelIato-3-(vcl  poly-)stachyis.  ' 

Piper  spcciosum  llumh,  et  Ktli,  Nov»  Gen,  1,  59, 
TFilld,  herb,  n,  704. 

Peperoinia  speciosa  Kunth,  Si/nops,  1.  124, 
Crcscit  in  Provincia  Venezuela.   (Yalles  de  Aragna.)  "5. 

Frutcx  erectus,  4  —  6-pcdalis,  ramosus;  rarais  tercti- 
bus.  Folia  longe  petiolata,  1/3  supra  basin  peltata,  subro- 
lundo-ovata,  subacuiniuata,  basi  subtruncato-rotuudata  ibi- 
que  medio  levitcr  repauda,  reticulato  -  multiucrvia,  nervis 
utrinque  prominentibus_,  5  intcrioribus  infernc  dnplici  altilu- 
dinc  contluentibus,  subcoriacea,  utrinque  glandulis  miuutissi- 
mis  puuctuliformibus  pellncidis  densissimc  obsita,  glabra, 
subtus  raarglnc  cxtrcmo  ümbriata,  opaea,  subtus  pallidiora, 
7-pollicaria,  b^/,^  poUiccs  lata.  Pctioli  4  —  5-poHicares, 
infernc  utrinque  membranacoo  -  alati ,  glabri.  Pcdunculi  axii- 
lares,  apicc  3-(vcl  poly-)stacljyi,  glabri,  subpollicares, 
Spicae  nrabcllatac,  pediccllatae,  cylindraceae,  ^% — 31/3 
poll.  ]on!;ae;^  suppetentes  fructiferac,  crassitic  pennac 
rolumbinac.  Fructus  densissimi,  minutissimi,  obovato-turbi- 
nati,  obtusc  triani:;ulares,  vcrticc  truneato-rotundati ,  stiyraa- 
tibus  3  pcrsistcntibus  »"oronati,  glandulis  nonnuJlis  punctuli- 
formibus   obsiti,    glabri^    siuguli   bractca    peltata    triausuhui 
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margine  villoso-fimljriata  suffulti.     Pcricarpium  tenuissimum, 
scmeu  fructui  conforme,  fnscura. 

4.  HecTceria  umbellata, 

Ramis  flexuosis,  sulcatis,  angulis  prominentibus  petiolis- 
qnc  villosis;  foliis  longo  pctiolatis,  iion  peltatis,  subrotundis, 
aeutis ,  profunde  reuiformi  -  cordatis ,  membrauaccis ,  pcllu- 
eido-punctulatis ,  ntriuqnc  praesertim  in  nervis  et  venis  Lir- 
tcllo-pnberulis,  subtus  densius  et  cauescentibas ;  pedunculis 
axillaribiis,  polystacLyis, 

Piper  u  m  b  c  1 1  a  t  u  m  Linn,  Spec,  43,  {Plum,  ^m,  t, 
73.)  TP'md,  Spec.  l.  167.  Jacq,  Schönbr,  2,  t,  216.  «) 
yahl,  Enum,  1.  336,  {rami  pctiolique  villosi,)  Willd, 
herb,  n,  700,  fol,  3.  {folium  probabiliter  plantae  olim 
in  Ilorto  Berol,  cultac),  Hort,  BcroL  1835  —  39.  {certe 
idcm  ac  planta  herb.  If^illd.) 

Piper  peltatam  Ruiz,et  Pav,!,"^^.  t.59,f.a,'^^), 
Piper  fasciculatum  Ruiz,  et  Pav,  Syst.  362, 
Crescit  in  Insula  St.  Domingo,  in  Pcruvia,  caet,  %, 
Spccimina  in   horto  Bcrolincnsi   culta  Lic   dcscripta  pa- 
rum   pilosiora  quam  Domingcusc  a  Jacqucmoutio  Icctum  me- 
cumquc  communicatum. 

5.  IlccJceria  sidacfglicu 

Ramulis  flexuosis  sulcatis,  tcnuissimc  pnbernlis;  foliia 
longo  petiolatis,   uon  peltatis,    subrotundis,   aeutis,   profunde 


'^■)  Link  iiifauste  ad  scqueutem  ducit. 

*='0  Ich  glaube,  dasa  Pii)cr  pcltatum  Riiis.  et  Pav.  eher  zu  P. 
iiuilicllatuia  als  zu  P.  äiducrulium  gcliörct,  mit  der  sie  Hr.  Link 
vcreiiii>;t ;  für  meine  Meinung  scheineu  auch  die  Poeppigschc» 
Kxcniplaic  in  liucac's  llcrharinm  üu  siircclieu.  Ruiz  u.  Pavou 
bcsclirciljcn  die  rami  und  iictioli  als  villosi,  sagen  aber  nicht,  ob 
die  Blätter  unten  pubcsccutia  äind. 
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renlformi-cordatis,  membrauaccis,  pcllucldo-puuctiilatis,  su- 
pra  pracsertim  margiuem  versus  adprcsso-pilosiiisculis,  iu 
norvis  et  veuis  vcnulisqiie  puberulis ,  subtus  praecipuc  in 
ncrvis  et  venis  puberulis;  petiolis  pilis  puuctuliforralbus  te- 
nuissime  puberulis;  peduuculis  axillaribus,  2 -(3  —  5-fide 
Link.)  stach  jis. 

Piper  sidaefolium  Xfi'M^t,  et  Otto  Icon,  t,  6. 

Piper  umbellatum  TVilld,  herb,  n,  100  fohl,  (fo- 
lium  a  Van  der  Schott  cum  IVilldenowio  com7nuni- 
catum)  ? 

Pepcromia  sidaefolia  Dietr,  Spec,  1,  141, 

ß)  subglabrata  *). 

Crescit  in  Brasilia.    t>' 

Folia  juniora  rugulosa. 

Varicläs  ß  differt  nonnisi  foliis  subglabratis.  RamJ  no- 
dos!, flcxuosi,  exsiccati  sulcati  petiollque  densissime' et  sub- 
tilissimc  pubernli ;  internodiis  brevibus,  1  —  Ya-pollicaribus. 
Folia  6  —  8  pollices  lata.  Peduucnli  axillares,  gemini,  al- 
ter 3  —  4  liucas  longus,  apice  3-stacbjus,  alter  duplo  tri- 
plove  brcvior,  monoslacbyus.  Spicac  pcdiccllatae,  cylrndra- 
ccae,  2^4 — 2 '/2  poUices  loiigae;  fructifcrae  crassitie  pen- 
nac  columbiuac. 


*)  Ob  hierlicr  Piper  umbellatum  Uumh.  et  Kth.  nov.  gen.  1.  59. 
iPeperomia  umbellata  Kth.  Sffnops.  1.  124.)  gehört,  lässt  sich 
aus  den  vom  Scliiramcl  theihveise  zerstörten  Fragmenten  im 
Willdcnowschen  Herbarium  Quo.  700  foL  2.)  nicht  beurtheilcn  ; 
Die  Blätter  sind  Fusslang,  fast  kahl,  blos  au  den  Nerven  und 
dem  Blattstiele  schwach  ,wciclihaarig  tl'ubcrulaj,  die  filiithen- 
sticlc  3/4  Zoll  lang,  dicht  weichhaarig  Cdcnsc  pubcruli)  tragen  3 
Achrcu  von  S'/s — 4  Zoll  Länge. 
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6.    HecJceria  subpeltata, 

Ramis  flexuosis,  lacvibns?  petiolisque  glabrls;  foliis 
longe  pctiolatis,  noii  pcltatis ,  siibrotnntlis ,  leviter  reniformi-i 
cordatis,  acutis,  membranaceis,  pellucido-punctulatis ,  gla- 
brls, in  nervis  et  veiiis  obsolete,  snbtus  tarnen  versns  mar- 
gineni  in  venularum  rete  perspicuius  puberulisj  pedunculis 
axillaribns,  2  —  S-stachyis,  glabris, 

Piper  subpeltatnm  Willd,  Spec,  1.  166.  (1797.) 
{Rumph.  6.  t,  59.  Jig,  1.  *))  J^ahl,  Enutn,  1.  337, 
Blume  in  Act,  Bot,  II,  224.  /".31,  Ej'uscL  Enum,  t,  74. 
{Sieb,  herb.  Maurit,  n.  166.) 

Peperomia  subpeltata  Dictr,  Spec,  1,  144, 

Piper  latifoliura  Latn,  III,  l,  81.  (1791.) 

Piper  g  e  in  e  11  u  m  JFiUd,  herb,  n,  702.  Linie,  Jahrb, 
3.  61.   Dietr,  Spec,  1.  688. 

Crescit  in  India  oiicntali,  Java,  Maoritins,  caot.  "^. 

Spicac  fructiferae  2  —  2^/4  polllces  lougae. 

Dilfert  ab  II.  sidacfolia  praesertiin  forma  foliorum.  Poi- 
rctlus  Piper  latifolium  Lam,  infaustc  cum  specie  hoinoujma 
(P,  lalifolio)  Forsteri  coujungit. 

Betrachten  wir  Piper  nigrnm  Linn,  als  den  Typus  der 
Caltniig  Piper,  so  würde  sich  dieselbe  vor  der  Hand  blos  auf 
zwei  mir  bekannte  Species  beschränken:  P.  nigrura  Li/in, 
und  P.  nigrescens  IVilld,  Ich  besitze  von  der  erstem  Pflan- 
ze nur  Fruchtexemplare  aus  Caycnnc,  wo  sie  cultivirt  wird. 
Die  in  unscrm  botanischen  Garten  unter  diesem  Namen  vor- 
kommcuden  lebenden  Individuen  aus  Paris  sind  wabrschelulich 
mit  meiuer  Pflanze  identisch,  al»er  noch  zii  jung,  um  zitm 
baldigen  Blühen  IIolTniiug  zu    gebeii.       In  den   Liesigen  Her- 


•J   l'oöst  Kicinlicli  zu  unserer  Pflanze, 
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barlen  liegen  sehr  verschiedene  Pflanzen  unter  diesem  Na- 
men, Die  Exemplare  sind  meist  so  unvollkommen,  dass  sie 
keine  weitere  Berücksiclitignng  verdienen,  am  häufigsten  fin- 
det sich  darunter  Piper  spurium  Linie.  Nach  Hrn.  Blume 
liat  Piper  nigrum  hermaphroditische  oder  weibliche  Aehrcn, 
linieuförmige,  an  der  Spitze  abgerundete,  nach  unten  ver- 
dünnte kahle  Bractcen,  zwei  Staubgcfässe  mit  zweifächrigcn 
Antheren,  3,  seltner  4  oder  5  Narben  und  eine  kuglige, 
wngestielte  Beerenfrucht.  Piper  nigrum  Lam,  herb,  aus  Mau- 
ritius, wurde  von  Willdenow  (im  herb,  n,  648.)  als  eine  von 
der  Linneischen  verschiedenen  Art,  Piper  nigrescens  benannt, 
und  von  Hrn.  Link  später,  im  3ten  Hefte  der  Jahrbücher  p, 
60,  unter  diesem  Namen  publicirt.  Ich  besitze  von  dieser 
Pflanze  gleichfalls  blühende  Exemplare.  Ihre  Blüthenbil- 
dung  stimmt  mit  der  durch  Hrn.  Blume  von  Piper  nigrum 
gegebenen  Analyse  vollkommen  übereiu,  so  dass  es  keinem 
Zweifel  unterworfen  ist,  dass  diese  Art  mit  Piper  nigrum  zu 
derselben  Abtheilnug  oder  Gattung  gehört,  wenn  sie  über- 
haupt als  spccifisch  verschieden  betrachtet  werden  kann.  An- 
dere hierher  gehörige  Arten  kenne  ich  nicht, 

Piper  Cubeba  Linn,  dürfte  den  Anfang  einer  andern  na- 
türlichen Gruppe  oder  Gattung  bilden.  Seine  Aehren  sind 
dioecistisch,  die  Zahl  der  Staubgefässe  zwei,  die  Schuppen 
der  weiblichen  Blüthen  zeigen  sich  fast  schildförmig  und  gc- 
wimpert,  die  Narben,  3,  seltner  4  an  der  Zahl,  sind  sitzend, 
dick,  abstehend -zurückgebogen,  die  Früchte  fast  rund,  nach 
unten  in  einen  Stiel  auslaufend.  Ich  habe  von  dieser  Pflan- 
ze blos  Aveibiichc  Blüthen  untersuchen  können.  Piper  cani- 
num  Blume  (P.  Cubeba  Roarb,)  scheint  ihr  sehr  nahe  ver- 
wandt zu  sein.  Nimmt  man  in  diese  Gattung  auch  Arten  mit 
ungcsticltcn  Früchten  auf,  so  dürfte  sie  sich  mit  vielen  an- 
dern Ostiudischcn  und  Javanischen  Spccics  bereichern  las- 
sen. 
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Die  wenigen  Arten  der  östlichen  Halbkugel,  welche  ich 
bisher  und  zwar  nur  in  nnvollständigcu  Exemplaren  untcr- 
snchen  konnte,  sind  folgende,  Sie  stimmen  darin  überein, 
dass  sie  sämmtllch  diöcistiscli  und  diandrisch  sind  und  folia 
nervosa  haben,,  sie  gehören  aber  wahrscheinlich  dennoch  ver- 
schiedenen natürlichen  Gruppen  an, 

1)  Piper  brachystachyum  WallicJi,  Achren  weib- 
lich, knglig;  Bracteen  schildförmig,  rund  und  kahlj  Ova- 
rium  sitzend;   Narbe  eingedrückt  punktförmig, 

2)  Piper  boehmcriaefoliura  Wall,  Aehren  sehr 
jung,  wahrscheinlich  männlich;  Bracteen  schildförmig,  kahl, 
dicht  dachziegelartig  sich  deckend, 

3)  Piper  peepuloides  JRoj:*5.  Achre  fruchttragend ; 
Bracteen  schildförmig,  unterhalb  haarig;  Beeren  rundlich, 
ungestielt. 

4)  Piper  spurium  Linie,  Jahrb,  3.  6.  (P,  glyphlcum 
HofJ'tnaniis,)  Die  Exemplare  des  hiesigen  botanischen  Gar- 
tens sind  blos  miinnlLch;  die  Bracteen  schildförmig,  kahl, 
von  unregclmässiger  Form;  zwei  Staubgefüsse  mit  zwcifiich- 
rigen  Antheren. 

5)  Piper  nigrum  Willd,  Tierh,  n,  680,  Von  Klein 
in  Indien  gesammelt,  aber  von  dem  Linneischcn  hinlänglich 
verschieden.  Das  Exemplar  ist  männlich,  daneben  liegt  eine 
fruchttragende  Aehrc,  von  der  es  aber  zweifelhaft  bleibt,  ob 
sie  wirklich  hierher  gehört.  Die  männlichen  Blütlicn  sclieiuen 
diandrisch  und  die  Bracteen  schildförmig  und  kahl  zu  sein. 

6)  Piper  sylvestre  Lcwi,  in  JFilld,  licrh,  n,  685, 
{^ncG  Loiir.)  Die  vorliegenden  männlichen  Acbron  sind  mit 
denen  von  P.  spurium  vollkommen  übereinstimmend.  Ihre 
Bracteen  scheinen  schildförmig  und  kahl  und  die  Blüthen 
diandrisch  zu  sein, 

7)  Piper  Betle  TFilld,  herb,  n,  686.  Von  der  in 
dem  hiesigen  botanischen  Garten  unter  diesem  Namen  kulti- 
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Tirtpii  Pflanze  vcrscluodcii,  walirschelnllcli  auch  nicht  dio  Lin- 
iit'ischc.  Die  Aehrchcn  sind  noch  zu  jung-,  um  darin  die 
Struktuc  der  Blüthenlheilc  sehen  zu  Ivönnen.  Das  Exemplar 
erhielt  WiUdcnow  von  Lamarck. 

8)  Piper  niarianum  Opitz,  Wegen  Mangel  der  Aeh- 
reii  höchst  zweifelhaft. 

9)  Piper  Siriboa  TFilld,  herb,  n,  682.  Unter  die- 
sem Namen  von  Klein  aus  Ostindien  gesandt,  zeigt  aber  mit 
Siriboa  RumpJu  nicht  die  geringste  Aehnlichkeit.  Die  Ach- 
ten sind  weiblich,  tragen  rundliche,  schildförmige,  kahle 
Bracteen ,  kugelige,  sitzende,  mit  3,  selten  4  —  5  Narben 
gekrönte  Fruchtknoten.  Die  Früchte  sind  unreif,  kuglig 
und  sitzend. 

10)  Piper  fallax  Hort,  Berol,  (an  Vahlii?).  Ach- 
ren männlich.  Bracteen  dachziegelartig  sich  deckend,  eirund, 
schildförmig  aufsitzend,  convex,  kahl;  Antheren  unter  jeder 
Schuppe  zwei,  fast  sitzend,  zwelfächrig. 

11)  Piper  longum  WiUiL  Jicrb,  n,  696.  Gänzlich 
von  der  Rumphschen  Abbildung  verschieden.  Aebren  weib- 
lich; Bracteen  schildförmig,  rund,  kahl;  Ovarium  kuglig, 
sitzend,  kahl;    Narben  3,    sitzendi 

12)  Piper  ar  is  t  ol  o  ch  i  oi  d  es  Lanu ,  TFf'lM.  herb, 
n,  677.  Ein  steriles  Exemplar,  der  folgenden  Pllanzc  sehr 
ähnlich. 

13)  Piper  Betlc  Hort.  Bcrol.  AVegen  Mangel  an 
Orif^inalcxcmplaren  nicht  zu  entscheiden,  ob  dies  die  ächte 
Pflanze  ist. 

14)  Piper  abbrcviatnm  und  glaudulosum  Opitz, 
Blüthenlose  Exemplare  ohne  AYcrth. 

15)  Piper  methysticum  aus  Taili  von  Hrn.  Lcsson 
mir  unter  diesem  Namen  mitgetheilt,  passt  jedoch  nicht  recht 
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zur  Rnmplischen  Abbildung.  Die  xieliren  sind  noch  sehr  jung 
und  seheinen  männlich  za  sein.  Die  Bracteen  zeigen  sich 
schildförmig  und  ktahl, 

16)  Piper  longnm  Decaisne ,  Timor,  p,  169.  stimmt 
keineswcges  mit  der  von  Linne  citirten  Rumphschcn  Abbil- 
dung. Die  Aehreu  sind  männlich,  die  Bracteen  schildför- 
mig, rundlich,  kahl.  Die  Rhachls  zeigt  Haare.  Die  Anlhe- 
reu  erscheinen  zweifächrig;  ihre  Zahl  ist  mir  unbekannt  ge- 
blieben. 

17)  Piper  latlfoHum  Gaudich.  ans  den  Marlanen- 
Inscln.  Ist  vielleicht  die  gleichnamige  Forstersche  Pflanze, 
auf  jeden  Fall  aber  dieselbe  Species,  welche  Hr.  Opiz  {in 
Reh'q.  Hacnlccmis)  fälschlich  als  Piper  decuraauum  und  als 
in  Mexico  gesammelt,  beschreibt.  Die  Aehren  sind  männ- 
lich ,  die  Bracteen  scliildförmig  und  kahl.  Die  Zahl  und 
Struktur  der  Staubgefässe  habe  ich  nicht  ermitteln  können. 

Aus  dieser  Aufzählung  geht  hervor,  wie  höchst  unvoll- 
kommen noch  meine  Kenntniss  der  Piper -Arten  der  altea 
"Welt  ist,  und  wie  sehr  ich  der  gütigen  Unterstützung  meiner 
botanischen  Freunde  zur  Fortsetzung  meiner  Arbeit  bedarf. 
Aus  der  neuen  Welt  dagegen  habe  ich  eine  grosse  Zahl  be- 
kannter, und  eine  noch  grössere  Anzahl  neuer  Arten  zu  un- 
tersuchen Gelegenheit  gehabt,  nnd  ich  glaube,  dass  es  mir 
hierbei  gelungen  ist,  einige  natürliche  Gruppen  aufzufinden, 
welche  näher  zu  begrenzen,  ich  jetzt  versuchen  werde. 

Eine  derselben  ist  bereits  im  Jahre  1820  von  Sprengel 
unter  dem  Namen  Ottouia  *)  publicirt  worden.     Dies  geschah 


*)  Herr  v.  Humboldt  und  ich  haben  etwas  später  C182J),  weil  wir 
die  Sprengeische  Arbeit  damals  uocli  nicht  kannten,   dem  luspc- 
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aber  so  unvollkommen,  dass  sich  ans  seiner  BcschroiLnng 
nicht  einmal  die  Familie  ermitteln  Hess,  zn  welcher  sie  ge- 
hörte. Er  selbst  setzte  sie  als  zweifelhaft  zn  den  ürticeen. 
Erst  Herr  Endlicher  ahnte  (1837)  die  eigentliche  Vcrwand- 
scbaft  Ton  Ottonla,  nnd  stellte  sie,  jedoch  immer  noch  als 
zweifelhaft,  ans  Ende  der  Piperaceen.  Bei  einer  so  nnvoll- 
komraeuen  Keuntniss  dieser  Gattung  muss  man  sich  nicht 
ivundern,  dass  sie  von  den  Hrn.  Gandichaud  nnd^Gnillemin 
gänzlich  übersehen,  und  in  Delessert's  Icones  sclcctac  als 
eine  neue  Gattung,  unter  dem  Namen  Serronia,  bekannt  ge- 
macht wurde.  Die  Beschreibung  und  Abbildung,  welche  sie 
davon  geben,  lassen  nichts  zu  wünschen  übrig,  demungcach- 
tct  muss  ihr  Name,  als  der  spcätere,  eingehen.  Wollte  man 
mit  den  Herren  Endlicher  und  Blume  die  Galtung  Piper 
Jjinn,  nngetheilt  beibehalten,  so  würde  auch  Ottonla  wie- 
der eingehen  müssen,  da  sie  sich  alsdann  von  Piper  blos 
durch  den  traubigen  Blüthcnstand  unterscheiden  würde,  der 
iibrin^ens  selbst  in  einigen  Arten  schon  in  einen  ährigen  über- 
geht. 


ctor  des  bot.  Gartens  Herrn  Gartendircctor  Ot(o  eine  Pflanze 
aus  der  Familie  der  Umbellifereu  gewidmet  und  um  eine  Ver- 
wechslung mit  Hottonia  zu  vermeiden,  dieselbe,  vielleicht  we- 
niger richtig,  Ottoa  genannt.  Hiernach  dürfte  unser  Name  als 
der  spätere  eiugelien  müssen,  da  er  sich  ausserdem  auf  dieselbe 
Person  bezieht  und  sich  blos  in  der  Sclireibart  unterscheidet.  In 
Endlicher'«  Genera  sind  dennoch  beide  Namen  beibehalten  wor- 
den; auch  DecandoUe,  der  sonst  hierin  so  streng  ist,  hat  in  sei- 
nem Systema  unsern  Namen  angenommen,  vielleicht  weil  er  sich 
niclit  des  Sprengclscheu  erinnert.  Hieraus  folgt  auf  jeden  Fall, 
dass  weder  Endlicher  noch  DecandoUe,  der  Meinung  Sprcngel's 
beitreten,  der  uuserc  Ottoa  mit  Oeuauthe  vereinigt  wissen 
will. 
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loli  bosilze  von  dlcsor  Gattung  sieben  ächte  nnd  drei 
etwas  zweifelhafte  Arten.  Jene  stimmen  in  folgenden  wesent- 
lichen Merkmalen  mit  einander  überein, 

OTTONIA    Sprengel. 

Serronia  Gaudi'ch.y  GuiUcm, 
Flores  pedicellati,  racemosi ,  interdum  spicati,  hermaphroditi, 
nudi;  pcdiccllis  basi  nuibracteatis ;  braetca  brevitcr  petiolata, 
apice  saccato -galeata,  rcflexa.  Stamiua  4,  siib  ovario  in- 
sprta,  aequidistanlia,  iibera.  Filamenta  brevia,  pcrsiston- 
tia,  apifc  partim  incrassata  et  angiilis  fruetns  respondentia, 
Anlherae  subrotundo-reuiformes ,  biloculares,  basi  affixac, 
cum"  filaraento  coutinnae,  dcmiim  delabentcs.  Ovarlum  scs- 
sile,  ovatum  vel  oblougiim,  glabnim,  uuilocularc;  ovulo  1, 
erecto,  orthotropo?.  Stylus  brevissimus  vcl  nnliiis.  Sti- 
gmata 4,  crassiuscula,  recurvata.  Friictus  parvj,  mouospor- 
mi,  elliptici  vel  subrotundo-elliptlci ,  siilcato-totraqnelri  vel 
qiiadrangiilares,  aiignlis  obtnsis,  stjlo  brovissimo  stigmatl- 
busve  corouati,  filamoiitls  brevibus  sulTiiUi.  Pcricarpium  tp- 
nuc,  hcrbacoiim.  Semen  fructui  coiiforme,  basi  impresso - 
emargiuatiim  ibiqiie  affixum,  snblilissimc  reticulato-scrobicu- 
latum,  lactc  fnsciini.  Testa  tenuissima,  nucleo  arctissime  ad- 
hacrens.  Albumen  duro-farinosum,  albiim,  fnictJii  coiiforme, 
apice  pro  receptlone  saccnli  cmbr^onalis  cxravatimi.  Ilic  tiir- 
hinato-clavuliformis,  intus  caviis  et  substantia  iimcilauiiiosa 
replotus.  Embryo  minntissimus,  e  parle  snppriorc  cavitatis 
peudiiliis,  forma  irrogulari  (sie  vidi  examiue  ro|io(ito  in  sic- 
co *) ).  —  CanJi's  if'giiosuSy  suhdichotomo- ramosiis  ramt- 
qne   nodosi,    striatu  -^sulcatU      Folia   alterna,    pctiolala. 


*)   Hiernach   ist   die  BesclircilniniX,    wclclie  Ilr.  Endliclier  von  die- 
sen Thcilcu  gicbt ,   bedcutena  zu  hericlitiijcii. 

13r  R(l.    Gs  Heft.  37 
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rcticuIatO'  penninervia  j  integra,  PctioU  nudu  Sti'pulae 
in  apice  ramulornm  convolntae ,  svhxäatae ,  pJerurnque 
curvatac,  Racerin  oppositifolii ^  solitarii-,  juveniles  spi~ 
caeformcs,  densijlori^  jioribus  scssilibiis  per  quincunces 
dispositt's;  fructus  anistini  rcdolentcs, 

Character  dllfereiitialis. 

Flores  pedicellati,  Iiermapliroditi.  Stamiua  4.  Antlierae 
biloculares.  Stylus  brevissimus  vel  iiulliis.  Stigmata  4, 
crassiusciila.  Fructus  pedicellati  elliptici  vel  subrotuudo- 
elliptici,  sulcato-tctraquatri  vel  quadraugulares.  Semen  fru- 
ctui  conforme.  • —  Bracteae  apicc  saccato - galcatae  y  re- 
ßexae»     Folia  pcnninerviu, 

J,    Specics  legitimac.    Flores  et  fructus  pedi- 
cellati. 

1.     Ottoiiia  diversifolia» 

Ramis  striato - sulcatis ;  ramulis  puberulls;  foliis  subac- 
quilaterls,  oblougls  vel  lauceolatis,  loiige  aiigustato-acnmi- 
natis,  basi  oblique  rotuudatis,  wembranaccis,  obsolete  pel- 
lucido  -  punctulatis ,  subtus  in  nervo,  venis  pctiolisque 
dense  hirtellis;  pedicellis  glabriusculis,  fructu  pauIo  lon- 
gioribus. 

Crescit  prope  Rio  Janeiro  Brasiliensium.  (Sellow 
legit.)   t). 

Radix  ramosa.  Caulis  crcctus,  fripedalis,  subdichotomo- 
ramosus,  nodosus  ramiqiie  striato -siilcati,  glabri,  divarlcati; 
ramuli  juveniles  pubcruli.  Folia  alteriia,  petiolata,  sultae- 
qiiilatera,  oblouga,  oblongo-lanceoiata  et  lanceolata,  longo 
angustato-acuminala,  basi  oblique  rotundata,  reticulato- vc- 
nosa,  nervo  medio  venisque  primariis  subtus  prominentibus, 
membranacea,  snpra  glabra,  subtus  in  nervo  et  veuis  dense 
liirteila  ,  obsolete  et  subtilissime  pellucido  -  puuetulala,  lacte 
viridia,  subuitida,  subtus  pallidiora,  4  —  b^L-^olWiiSinüj  11 
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—  20  lino.TS  lata.  Petioli  3  liiioas  lonü,i,  canaiiculaii,  lunli, 
dcuse  hirfoili.  Slipnlae  iii  apice  raiuulorum  couvolutao,  subii- 
laiae,  ciirvatac^  doiise  hirlellae,  diias  lineag  loiigae.  Raoeini 
oppositifolil,  solilarii,  breviter  pednuculati ;  friictiferi  recti, 
1^4  poll.  loiigi;  pcdiiiieulo  11/2  —  2  lineas  longo,  hirtollo, 
rliachi  aiigiilata,  piiis  miiuUis  pimcttiliforraibus  hirtella;  jii- 
Tcuilüs  (spieae)  parvae,  cylindraceae,  2  —  2V2  lineas  lon- 
c,ae,  bractcis  per  qiiiuciinces  dlspositae,  deuse  approxiraatis. 
Fritctus  peditellafi,  patcntissimo -subrcficxi,  elliplici,  siilcato- 
(jtiadraiigiilares ,  slvlo  bi-evi  (sligmatibus  4  bi'evibns  rooiir- 
vatis  tcrininato)  murroiiati,  pllis  minutis  piinctuiiformibiis 
scaiiriiisciili,  ülamentis  qtiat\ior  brevibiis  aplcc  subcapitcllato- 
iiicrassatis  adpressls,  augnlis  fructus  respondcntibns  suiriiitl, 
inagniliidiiie  graul  papaveris;  pedicollo  fnictii  paiilo  loiigioro, 
vix  liiieam  snporaute,  [glabriusculo,  ad  basiii  instructo  bra- 
ctca  miiiuta,  petiolata,  apice  saccato -galeata,  externe  siibii- 
lissinie  birtella,  rcHexa,  Perlcarpium  crassiiisciilnm.  Semen 
siibrotiiudo-ellipticiim ,  tetraquctrura,  angulis  obtnsis ,  oldii- 
snra,  basi  eiuarginato  -  improssum,  subtilissime  relii-ulato- 
scrobiculatum,  castanco  -fiiscuiu. 

2,     Ottonia  Jahorajidi, 

Rarais  striatis;  raraiilis  hirtellis;  foliis  siibaefpiijaterfs, 
oblongis,  acuminatis,  basi  iuaequaliter  rotundatls  vo!  corda- 
tis,  merabranaceis,  snbtus  in  nervo,  yenis  petiollsqiie  donsc 
hirtellis,  epnnctiilatis;  pediceliis  liirtcllls,  frnctu  ollipliro- 
snbglobosOj  sliginatlbus  persistenllbus  coronato  diiplo  longiu- 
ribus. 

Ottonia  Anlsiim  Spreng,  N,  Entd.  1.  255.  Ejusd, 
Grundz,  t.  3.  f.  4  et  5. 

Serronia  Jaborandi  Guilicmiii  Icon,  Deicsa,  t.  90. 
Crescit    propc   Rio   Janeiro    Brasiliensiiim.     (Gaudichaud 
misit.)   "t). 

37* 
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Rami  dicliolomo-raraosi,  nodosi,  tcretes,  striati;  ramnli 
subtüitcr  liirtelli.  Folia  altcrna,  peliolata,  suhacqiiilatcra, 
ol)lon!>a,  acuraiuata,  basi  iuacqualitcr  rotiindata  vcl  cordata, 
reticulato  -  Tcnosa,  nervo  medio  vcuisque  primariis  siibtus 
prorahientibiis,  membraiiacea,  siipra  glabra,  subtns  palUdiora 
ifl  nervo  et  venis  dense  liirtella,  epunctulata,  opaca,  Z^/^  — 
4y^  poll.  longa,  18  — 19  lineas  lata.  Pctioli  1 — 2  llneas 
longi,  nudi,  hivtelii.  Stipiilae  in  apice  raranloruni  convoln- 
tae,  snbulatae,  cnrvatae,  hirtellae,  2Y2  lineas  lougae.  Ra- 
ccmi  oppositifolii,  solitarii,  peduuculati;  fractiferi  l^/j  —  2- 
pollicares,  patentisslini;  pcdiinculo  1  —  3  lineas  longo,  lilr- 
tcllo ;  rliacbi  angulata,  pilis  subtilissimis  punctuiirormibns 
obsita;  racemi  juveniles  parvi,  cjliudracci,  2  —  2^2  liJieas 
lougi;  bracteis  dense  per  (inincnuces  dispositis.  Fructns 
longo  pedicellatij  patentissimi,  elliplico-snbrotiindi,  siilcato- 
tetraquctri,  augnlis  obfiisis,  sljlo  brerissimo  stigmatiLiis  4? 
Ijrevibns  rccurvatis  terminato  coroiiati,  filaraentis  4  brevibus, 
apice  parnra.  incrassatis  patcntissirais  sulTiilti ,  snbtilissime 
foveolato-punetulati,  glabriiisculi,  magnitudine  grani  majoris 
papaveris;  pcdicello  liirtello,  friictu  diiplo  longiore,  sesqiii- 
lineam  longo,  ad  basin  bractca  niinuta  petiolata,  apice  sac- 
cato-galeata  externe  basin  versus  birtella  patentissiino-snb- 
rcflexa  instructo.  Pcricarpiuiu  crassiusciilum.  Semen  snbro- 
tuudo  -  ellipticura,  tetraquetrum,  angiilis  obtusis,  acntinscu- 
Inrn,  basi  impresso  -  emarginatum,  snbtilissime  rcticiilato- 
scrobiculatum,   laete  fiiscnm. 

In  aliis   spccimlnibiis  folia  5  Va-PoHitaria,    racemi  qiia- 
dripollicares. 

3.     Ottoma  padt'folia, 
Ramis  levitcr  striatiilis,  ramulig,    petiolls  foliisque  utrln- 
qne  glabris;   [his    inaequilatevis,    obiongis,    acuminalis,    basi 
iuacfiualibus  vcl  aequaiibus,    Icviter  cordatis,    mcmbranace  s^ 
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gnblilissirac  pellucido-pnnctulatis;  pcdiccllis  glabris,  fructum 
cUipticum,  apice  conico  -  attcnualura  longitudiuc  vix  aequan- 
tibus. 

Crescit  in  Brasilia  mcridlonali.   (Sellow  logit. )  "^. 

Ranii  snbdlcliotomi,  nodos!,  nodis  incrassatls,  terctcs, 
exsiccati  leviter  strialuli  ramuliquc  glabri;  iuternodiis  1  —  5- 
pollicaribus.  Folia  altcrna,  brevissime  pctiolata,  inacqnila- 
tera,  oblonga,  acuminata,  acnmine  obtnsiusculo,  basi  inae- 
qualia  vcl  aequalia,  Icvitcr  cordata,  reticiilato-ramosa,  nervo 
jucdio  subtus  prominente,  membranacea,  snbtilissime  et  den- 
sissirac  pellucido-punctulata,  ntrinqne  giabra,  lacte  viridia, 
cxsiccata  snpra  opaca,  siibtiis  nitidiila,  2^/2  —  SYa-poHica- 
ria,  14  — 15  lincas  lata.  Petioli  vix  lineara  long!,  glabri. 
Stipulae  terminales  et  oppositifoliae  solitariae,  latcribns  con- 
voliitae,  reetae  vcl  cnrvalae,  2  —  2^/2  lineas  longae.  Ra- 
cemi  oppositlfolii,  solitarii,  pcdnnculati,  patentissimi,  tenues, 
6  —  7  lincas  longi;  friictifcri  pollicarcs,  recti ;  peduucnlo 
2  —  3  lineas  longo  rhacbique  glabris.  Flores  podicellati;  pc- 
diccllis  glabris,  frnctnra  longitudine  fcrc  aeqnantibiiSj  basi 
nnibracleatis.  Bracteac  parvae,  petiolatae,  saecato-galcatae, 
glabrac,  reflexae,  pcdicello  vix  breviores.  Stamina  4?,  hy- 
pogTiia,  aeqiiidislantia,  ovario  dimidio  breviora.  Filameuta 
brcvissima,  giabra.  Antlierac  didymo-reiiifornies,  bilocula- 
res ,  basi  aflixae,^  ntriiiquc  sccinidiim  loiigitiidineni  dehiscen- 
tes ,  flavidae,  decidiiae.  Ovaiiiim  olliptico-oliloiigiim,  gla- 
brmn.  Stigmata  4,  sessilia,  bn'via,  rocnrvato-patnla.  Frii- 
clus  clliptiei,  apice  conico  -  aUciiuali ,  obtusi,  leretiiisculi, 
glabri,  pedicellimi  longitudine  paiilo  snperaiites,  nionosper- 
ini,  vix  liiicam  longi.  Pericarplnni  carnosnm.  Semen  snb- 
rotnndo- ellipliciim,  leviter  iimbonaliim ,  basi  rotiindatnm,  tc- 
traqiictrnm,  angiilis  oblusatis,  snbtilissime  rcliculalo-lovco- 
kiuim,  castauco-luscumj  nitidii'.nm. 
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Proxima  Ottoniac  Jalioraudi,  distincta  glabritle  omniiira 
partium  fructuuinque  forma. 

4.     Ottonia  cucalijptifolia, 

Rarais  llcxnosis  Icvitor  sulcato- an^nlatis,  petiqlis  foliis- 
que  glabris,  his  inaerjuilateris,  lanceolatis,  siihfoliatis,  ]on2;e 
angustato-actiraiuatis,  basi  iuaeqiialiter  niiieafo-acntis,  sub- 
coriaceis,  pelliicido  -  pnuctulatis;  pedicellis  glabris,  fnictii 
pauIo  lougioi'ibus. 

Crescit  in  Brasilia  (prope  Rio  Janeiro  legit  Gau  d  ich  au  d, 
propc  Macahe  ad  11.  Para  hvba  Luschiiath.).    t> 

Rami  nodosi,  llexuosi,  leviter  siilcato -aiigulati,  glabrl; 
internodiis  */«  —  1  Yo-P*'"'^''*''''"*''  Folia  altcnia,  brcvitcr 
petiolata,  inaequilatero-lancooiata,  subfolia(a,  longo  angu- 
Btato-acurainata,  basi  inaequaliler  cuneato -acuta,  reticulato- 
Teuosa,  nervo  medio  subtus  prominente,  vcnis  primarlis  te- 
iiuibns,  subcoriacea,  mcmbranacca,  subtilissime  pcllucido- 
punctulato  -  glandulosa  praesertira  iu  vcnularum  rete,  iitrln- 
que  glabra,  opaca,  siibtus  pallidiora,  ö'/a — 61/3  poll.  lon- 
ga, 14  — 15  liueas  lata.  Pctioli  sesqnilineara  longi ,  nndi, 
glabri.  Slipnlae  iii  apice  ramnlorum  convolutae,  glabrae, 
leviter  curvatae,  2  lineas  longae.  Racemi  oppositifolii,  so- 
litarii,  pcdunculati,  secnndi?,  patuli,  lY4-po]llces  longi; 
pedunculo  3  liueas  longo  rliachique  angiilata  glaltris.  Flores 
longo  pedicellati ;  patontissimi ;  pedicellis  vix  lineam  superan- 
tibns,  glabris,  ad  basiu  instructis  bractea  parva,  breviter 
petiolata,  saccato-galcata,  glabra,  persislcDtc.  Stamina  4?. 
Filameuta  brevia.  Antlierac  subrotundo-reniformcs ,  bilocn- 
larcs.  Ovarium  ovatnm,  glabrum,  stigmatibus  4  crassiuscu- 
lis  brevibus  rccurvatis  terminatnm.  Fructus  (in  specimine 
Gaudicliaudiano)  subrotnudo-clliptici,  tetraquetri,  angulis  ob- 
tusis,  stvlo  brevi  acuininalo-mucronati ,  glabri,  niagnitndine 
grani   raajoris    papaveris;    suppeteutcs   uoudura    satis    raaturi. 
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(Descriptio  juxta  speciraen  LuscLnathlaimm  üorifcrum  iu  herb. 
Lucaeano  asservatum.) 

5.     Ottonia  macrophylla, 

Ramis  flexuosis,  obsolete  sulcatig,  petiolis  foliisque  gla- 
brls,  bis  siibinacquilateris,  ovato-oblongls ,  acuniiuatis,  basi 
rotundatis ,  subcoriaccis,  ubiquc,  praesertitn  in  Tcmilarum 
rete  pellucido-puiictulatis;  pedicellis  glabris 

Crcscit  prope  Rio  Janeiro  Brasiliensium.  (Sellow 
legit.)  t). 

Rami  nodosi,  flexuosi,  tcrelcs,  obsolete  snlcati,  glabri; 
internodiis  1  —  2-poHicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  sub- 
iuaequilatcra,  orato- oblonge  acuminata,  basi  aequalla  vel 
iuaeqiialia  et  rotundata,  reticiilato-venosa,  iicryo  medio  ve- 
nisque  primariis  subtiis  promiiientibus,  subcoriacea,  glabra, 
in  venulariim  rete  snbtilissimc  pellucido-puiictulata,  laete  vi- 
ridia,  opaca,  subtus  pallidiora,  7  —  T'/a-po^licaria,  34  —  37 
lineas  lata.  Petioli  scraipollicares,  nndi,  glabri.  Stipnlae 
in  apice  rainnloruin  convoliitao,  glabrae,  subsemipollicaros, 
rcctiusculae.  Raccmi  oppositifolii,  solitarii,  pednnculati,  pa- 
teutlssimi,  subbipollicarcs;  pedunculo  3  lineas  longo  rhachi- 
que  angiilala  glabris.  Fiorcs  loiige  pediccllali,  patentissimi; 
podiccUi  glabri,  vix  lincam  supcrantcs,  basi  «nibracteati; 
lirartcac  parvae ,  brevitcr  potiolatacj  saccato-galeatae,  gla- 
brae. Stamina  4?,  ovario  dimidio  breviora.  Filanienta  bro- 
via.  Aulberac  subroliindo-reniformes,  biloculares.  Ovariiiin 
oblongiim,  tetragouuin?,  glabriira,  stigniatibiis  4?  brevibns 
cret'liiiscnlo-patiiiis  coroiiatiim. 

Raccmi  in  altero  suppotcutc  speciraiuc  subbipollicarcs; 
actale  provccliores. 

6.     Ollonia   propinqua. 
Ramis  flexunsis,    obsolete  striatis,    prliolis  foliisqnc  gla- 
bris, bis  inacquilatcris,    ovatis  vel  ovato-obloiigis,  acumina- 


584  •  

Ü9 ,    basi  inacquallhus  et  rotiiudatls ,    subcorlaccis  ,    obsolete 
pelhicido-iunicliilatis;  pcdicellis  glabrls 

Ottouia  Anis  um  viertens  in  herb,  reg,  Bcrol,  {ncc 
Spr,  ) 

Crcscit  in  Brasilia  meridlouali.    (Sellow  Icgit.)   %, 

Rami  nodos! ,  fiexuosi ,  teretes,  obsolete  striati  ramull- 
quo  glabri ;  iuteruodiis  1 — 4-pollieariIjiis.  Folia  alterna, 
bicvitcr  petiolata,  inaequilatera,  ovata  vel  ovato-obIoii2;a, 
acmninata,  basi  inaequalia  et  rotiindata,  rcticiilato  -  vcuosa, 
nervo  racdio  yenisque  primariis  subtus  prominentibiis,  snhco- 
riacea,  glabra,  obsolete  peliucido-puuctiilata,  laete  riridia, 
eiipra  opaca,  subtus  pallidiora  et  subnitidiila,  6  —  7-polli- 
c.'iria,  23//^  —  33/^  pollices  lata.  Petioli  2  lineas  lonii,i,  gla- 
bri. Stipulae  terminales  vel  oppositifoliae,  solitariae,  con- 
volutae,  glabrae,  rectiusciilae,  tres  iincas  lougae.  Raccmi 
sub  stipnla  oppositifolii,  solitarli,  pedunculati,  patentisslmf, 
quinquepollicares,  tenues;  juveniles  abbreviati,  ameutiformes, 
cyliudracci,  3  —  4  lineas  longi;  pcduncnlo  2  —  3  lineas  lon- 
go; rhacbique  augulata  glabris.  Flores  louge  pedicellati,  pa- 
tcntissimi;  pcdicellis  glabris,  ^/^^  lineae  lougis,  basi  uuibra- 
ctcatis.  Lractcac  parvac,  breviter  petiolatae,  saccato-galca- 
tae,  glabrae,  subreflexae.  Ovarium  subrotundo-ovalnra,  gla- 
bnim ,  filamentis  4  acquidistaiitibus  adpressis  triplo  breviori- 
biis  ciuclum,  uniovulatura ;  ovulo  foecniidato  tctraquctro.  Fru- 
clus  adhiic  ignoli.  Stigmata  4,  sessilla,  cum  starainibus  al- 
ternanlla?,  frassiusnila,  obtusa,  rccurvata.  (Dcscr.  jiixta 
speoimcu  herb.  reg.  Berol.) 

Ottoniae  macroi)bjllac  proxima,  rix  distlucta  nisi  foliis 
obsolctissime  pcllueido- punctiiiatis,   pcdicellis  longioribus. 

Siippetnnt  specimiua  a  Gaudichaudio  prope  Rio  Janeiro 
Iccta  foliis  minoribiis  longius  pelioiatis,  dcscriptio  scquitur: 

Rami  iiodosi,  flexuosi ,  terctiusculi,  obsolete  striati,  gla- 
bri;   intcruodiib  1 '/4  —  2- poliicaribus.     Folia  alterna,    petio- 
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lata,  pariim  iiiacquilatcra,  ovato-oWonga,  ficiiminata,  Lasi 
inaeqiialla  et  rotuudata,  reticnlato-venosa,  nervo  medio  sub- 
tns  prominente,  veuis  primariis  tennibus  subtus  vix  prominu- 
lis,  subcoriaeea,  glabra,  obsolete  et  subtilissirac  pellucido- 
pnnctiilata,  laete  viridia,  opaca,  subtus  pallidiora,  4'/«  —  5- 
poilicaria,  22  —  23  lineas  lata.  Petioli  3  —  5  liueas  longi, 
«udi,  glabri.  Sllpulae  in  apice  ramulornm  convolutae,  cur- 
vatae,  glabrae,  2  lineas  longae.  Racemi  oppositifolii,  soli- 
tarii,  brevissiuie  pcdnnculati,  patuli,  2^/^  poll.  longi;  rhaclii 
angulata,  glabra.  Flores  pediccllati ,  pateutissimi;  pcdicelHs 
^/4  lineae  loiigis,  giabris,  basi  unibracteatis;  bractea  parva 
brcviter  petiolata,  saccato-galeata,  glabra,  subreflexa.  Sta- 
mina  4'?.  Filamcnta  brcvia,  pcrsistentia.  Antherae  .... 
Ovarium  oblongum,  quadrangulare?,  glabrum.  Stigmata  4, 
scssilia,   crassiuscula,   unciuato-recurvata.     Fructus 

7.     Oltonia  Valilii, 

Ttamis  llexnosis,  striatis,  pctiolis  foliisqne  glabrls,  his 
subacfiuilatcris,  ovato-ellipticis,  acuto-subacumiuatis,  basin 
Tcrsus  subcuneato-angustatis,  ima  basi  inacqualibus  et  Icvi- 
ter  cordatisj  subcoriaceis,  subepunclulatis;  pediccllis  glabrls, 
fructu  ovato  -  clliptico  brcviter  acumiuato  -  mucrouato  tctra- 
quctro  paulo  breviorlbus. 

Piper  ovatnra  Vahl,  Eclog,  1.  3.  t,  1,  EJ,  Enuni, 
l.  325.    Wühl,  herb,  «.  651. 

Crescit  in  Insula  Trlnltatis.    1^. 

Raml  uodosi ,  subflcxuosi,  exsiccati  angulati,  striati, 
glabri;  iulernodlis  1 '/^  —  2-pollicaribus.  Foiia  alferna,  pe- 
tiolata, snbacquilatcra,  ovalo-elliplico,  acuto- subacuniiuata, 
basiii  versus  subcuncato-angiistala,  ima  basi  inaequalia  et 
leviter  cordata,  reliculato-venosa,  nervo  medio  veuisquo  pri- 
mariis subtus  promineulibiis,  his  tenuibus,  subcoriacca,  obso- 
letissimc   et   subtiiissimc  pelhtcido- puuctulata,    ulrioquc  gla- 
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bra,  laete  Tiridia,  opaca,  subtus  pallldiora,  4Y4  —  ÖY^  poll, 
longa,  26  —  30  Jineas  lata.  Petloli  3  —  5  Ilueas  longi,  iiu- 
«li,  glabri,  Stipulae  iu  apice  ramulorum  couvolutae,  siibula- 
tae,  glabriusculae,  sesquiliueam  longae.  Racemi  oppositifolii, 
solitarli,  brcviter  peduuciilaii,  patuli;  friictiferi  l^/^  —  2-pol- 
licares.  Flores  pcdicellatl;  pedicellis  glabrls,  basi  iiuibra- 
cteatis,  fnictu  paulo  brevioribus ;  bracteis  parvis,  petiolatis, 
apice  saccato-galeatis,  glabrls,  patentibus.  Stanjina  4.  An- 
therae  ....  Ovarium  ovatiiiu,  tetragonum?,  apice  iu  sty- 
Jnm  brerem  attenuatiim ,  glabrura.  Stigmata  4,  coiiico- acu- 
ta, conuiventia.  Frnctiis  ovato-elliptici,  sulcato- tetragoui, 
angulis  rotnudatis,  breviter  acuminato-mncronati,  filameutis 
4  persistentibus  brevibus  squamaeformibus  suffulti,  pilis  rai- 
nutissirais  puuctuliformibus  couspersi,  magnitndiue  graui  ma- 
joris  paparcris.  Pericarpiiim  crassiiisciilum.  Semen  ovato- 
ellipticutUj  acutatnm,  tetraquetnim,  angulis  obtusis,  basi  in- 
presso  -  emarginatum,  subtilissime  reticulato  -  serobiculatum, 
castaueo-fuscura. 

II»     Specics  auoraalae.     Flores  et  fructus  ses- 

s  i  1  c  s. 

8.     Ollonia  lepfostachrja» 

Ramis  sulcato -striatis,  raraulis ,  pctiolis  foliisque  gla- 
bris,  his  iuaequilatoris  ,  ovato-oblongis,  aciiminatis,  basi  in- 
acqualibiis  et  rotnudatis,  niemlnauaceis ,  epiiuctnlatis;  frncti- 
bus  scssilibus,  ovatis,  apice  sul)couico-alteuuatis,  stigmatibus 
recurvatis  coronatis,  imraaturis  totraqnctris. 

Crescit  iu  Brasilia  meridionali.    (Sellow  legit.)  "^. 

Rami  nodosl,  teretes,  exsiccati  sulcato -striati,  ramulique 
glabri;  iutcruodiis  1  Y«  —  8-pollicaribus.  Folia  alterna,  pe- 
liolala,  inacquilalera,  ovato  -  oblongfi,  arumiuata,  acnraiuc 
obtuso,  basi  inaeqiK.iliter  rotuudata,   reticulato -venosa,  veuis 


__j 587 

prlmarlis  iiorvoqtio  nictlio  utriiiqiip  promineiitibiis,  moiiihraiia- 
TPa,  opuiictiilala,  iilriii(|iio  i;lahra,  laote  viridia,  siipra  sub- 
iiitidnla,  5  —  5Y_j  poHiops  longa,  22  —  30  lineas  lata.  Pe- 
lioli  canaliciilati  ?,  glahri,  4  —  5  lineas  longi.  Stipnlae  in 
apicc  ramnlonim  solilariae,  e;<Mninacformos,  cnin'oliitac,  si'.bu- 
latao,  ciirvatac,  glabrao,  vix  sosr|iiiiinoam  lon^ac.  Spicac 
oppositifoliae,  solilariae,  podnncnlataß,  patiilae;  fnictiferac 
21/2 — 3-polIi('arcs ;  jnvoniics  minntae,  aniontiformos;  pc- 
diinciilo  3  iiiu-as  lon^^o  ihachiijiie  siilcato-angiilata  glabris. 
Floros  dislinrti,  brovissime  ppdiopllati,  snbscssiles,  sparsi, 
luiiliractoati.  Bracloac  brevissirae  pctiolatae,  saccato-a;alca- 
fao,  snbrelloxae,  glabrac,  porsistontes.  Stamiiia  4?,  liypo- 
p;yna,  brevia.  Filamenta  persistontia.  Ovarium  oblongum, 
glabnim.  Stigmata  4,  sessiiia,  rccurvala.  Frnctiis  immatnri, 
eessllcs,  ovati,  anice  snhcoiiico -attonuati ,  stigmatibns  coro- 
iiati ,  tetraqiietri,  glabri',  basi  lllamcntis  pcrsistcutibus  cincti, 
monospcrmi. 

9,     Ollonla  lacla, 

Ramulis,  pcliolis  foliisqiie  utrinque  glabris,  his  snbae- 
quilateris,  oblougo -lanceolatis,  oblongis,  ovato-oblougis  et 
ovatis,  aciiminatis,  basi  aequalibus  vcl  iuaeqiialibus,  acutis, 
obtiisis  vel  rotiindatis ,  ima  basi  ntrinqne  biglandiiloso-in- 
crassalis,  mcmbranaccis  et  coriacoo  -  meinbranaccis,  siipra 
laete  viridibiis,  opacis^  siibtus  pallidioribus;  spicis  rectis,  fo- 
lio  diiplo  Iriplovo  brcvioiibns;  bractois  snbpofiolatis,  saccato- 
siibgalcatis ,  glabris;  stigmatibns  4,  sossilibiis;  friicIilMis  snb- 
rotiindo-totragonis  ;    sominibns   totraqnetiis. 

Piper  II 0  ir  jn  a  n  n  s  c  g  g  i  a  n  n  m  Lch  m .  in  Liicac 
herb. 

Piper  r  i  t  r  i  fo  I  i  n  ni  L?n}c  Jahrb.  3.  63.  {forma  fo- 
liis  rigkh'oribus  *).  ) 

*)  Stigmata  ccrti- ■sime  quatuor. 
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Piper  Hoffmftiinscggianum  Schult,  Blant,  1.242, 
{forma  foUis  rigidioribus.) 

ß)  latifolia. 

Crescit  in  Brasilia  meridionali,     (Gaudichaud,  Sellow  et 
Luschuatli  leg.)  % 

Raml  dichotomi,  nodosi,  teretluscnli,  Icviter  sulcati  ra- 
imiliqne  glabri.  Folia  altcrua,  subaequilatera,  oblongo-lau- 
ceolata,  angustalo  -  acuraiuata,  aciiraine  obtuso  rel  aciito-sub- 
imicronato,  basi  acqnalia  vd  iiiacqiialia,  acuta,  obtusa  vcl 
rotuudata,  ima  basi  iitrinqiie  subglanduloso-incrassata,  reti- 
culato-veiiosa,  venis  primariis  utrinqiie  crcbris,  teimibiis, 
diyergcntibus  ucrvoqne  medio  subtus  proniiucntibuSj  raerabra- 
iiacea,  utrinque  glabra,  supra  laete  viridia,  opaca,  subtus 
pallidiora,  öVa  —  ö»/^  poll.  longa,  18  —  20  Hneas  lata  (in- 
terduni  61/4  poll.  longa,  2  poll.  lata).  Pctioli  4  liucas  lon- 
gij  canaliculati,  glabri,  interdum  utriuque  slipulis  membra- 
uaccis  adnatis  alati.  Stipulac  iu  apice  raraulorimi  oppositi- 
foliae,  ovato-obloiigae,  obtusae,  navicalares,  glabrae,  27a 
liueas  lougae.  Spicae  oppositifaliae,  solitariae,  pcdnucula- 
tae,  rectae,  erectiusculae  vcl  patentes,  2  —  3-pollicares,  te- 
niies;  frnctiferae  crassitie  caudae  murinae;  pcdunculo  3  —  6 
lineas  longo ,  glabro.  Flores  dense  dispositi,  Bracteae  bre- 
vissirac  pctiolatae,  carnosac,  saccato-snbgaleatae,  glabrae. 
Stamina  quot?  Filamcnta  pcrsistentia.  Autherae  reuiformes, 
l)ilocHlarcs.  Ovaria  fccundata  depresso  -  rotuudata,  glabra, 
^  monospcrma.  Stigmata  4  (scniper?).  Fructus  sessilcs,  sub- 
rotundo-tetragoni,  glabri,  punctato-glandulosi,  magnitudiue 
graui  sinapismajoris.  Semen  tetraquctrum,  angulis  obtusis, 
umbonatum,  fnscum,  reticulato  -  scrobiculatum,  nitidulum. 
(Dcscript.  sccundum  var.  «. ) 

In  varictatc  ß:    Folia  ovata,    ovato-pblonga  vol  oblon- 
ga,    acuminata^   magis  miuusve  inacquilatera,   basi  iuaequa- 
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IIa  et  rotnndata,  coriaceo-membranacea,  4 — 6-poIlicaria, 
20  —  34  lin.  lata.  Petioli  2  —  3  lineas  longl.  Spieac  21/3 
— 3  pollicares.  Pcdnnculi  3  —  4  liueas  loiigi.  Flores  te- 
trandri.     Stigmata  .  .  >  .  .    Fructus  haud  suppctnnt. 

10.    Offonia  Klotzschiana, 

Raranlis ,  pctiolis  foliisque  utrinque  glabris,  bis  oMlquo 
elliptrcis ,  acumlnatis,  basi  iuaequaliter  rotimdatis,  rigidiilo- 
membranaceis ,  obsolete  pelincido-puuctulatis,  laete  Tiridibus, 
6npra  subnitidis,  subtiis  vix  pallidioribus;  spicis  rcctinsculis, 
foüo  dimidio  brerioribus;  bracteis  petiolatis,  saccato -galea- 
tis,  pateuti-siibreflexis,  glabris;  stigmatibus  4,  sessilibus, 
crassiasculls;   frnetibug  .... 

Crescit  in  sjlvis  prope  Baliiam  Brasllieiisiiim.  (LuscL- 
natli  leglt.)  t). 

Frutex  quadripedalis.  Rarai  dicliotomi ,  nodos! ,  tcretes, 
slrlato- Silicat! ,  glabri;  rarauli  laeves;  intcriiodiis  1  —  4-pol- 
licaribus.  Folia  altcrna,  brcvitcr  pctiolata,  oblique  elliptica, 
aeuminata,  acumine  obtuso,  basi  iuaequalia  et  rotundata,  rc- 
ticiilato-vcnosa  j  vcuis  priraariis  patentibns  ncrvoqiic  nicdio 
subtiis  proraiiicntibns,  rigidnlo-merabraiiacea,  subtilissime  et 
obsolete  pellucido-punctulata,  iitriuque  giabra,  laete  viridia, 
supra  subuitida,  subtus  vix  pallidiora,  6Y2  —  8-pollicaria, 
31/4  —  4  pollices  lata.  Petioli  2  —  3  lineas  longi,  siibsoiui- 
teretcs,  glabri.  Stipulae  ad  apicem  ramulorum  In  axilla  spl- 
carum  solitariac,  lanccolatac,  canaliciilatae,  glabrao,  4  lineas 
longae,  dccidiiac.  Spicae  oppositifoliae,  pedunciilatae,  te- 
nues,  rectiusculae,  cjllndraceae,  obtusae;  floriferae  crassitlo 
peunac  columbinac,  2^/4  —  4-pollIcares;  pediinculo  2  lineas 
longo,  glabriusrulo.  Flores  remoliusciili,  Bractoae  brevitcr 
petiolatae,  saccato -galeatae,  caruosac,  patciiti-subreflexae, 
glabrae ;  pctiolo  externe  glanduloso-piloso.  Stamina  (certc) 
4j  ovario  circumposita,      Filamcuta  glabra.      Autherac  reui- 
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formcs,  bllocul.iros.  Ovariiim  sesslle,  siibglobosinti ,  glabrinn. 
Stigmata  4,  sessilia,  rrassiuscula,  oblonga,  obtusa.  Fnietus 
adhiic  i;j;noti. 

Folia  iutcrrliini  paulo  miiiora  subcoriacca. 

Praeccdeiiti  proxiaia;    potiiis  linjas  forma? 

Eine  neue,  Ottonia  nahe  verwandte,  Galtnii"-  bildet  En- 
ckea  *)  mit  fol!>cudeu  Merkmalen: 

ENCKEA. 

Flores  sessiles,  rhacbim  magis  miiuisve  dense  olitegcn- 
tes,  liermapliroditi ,  midi,  liberi,  singnli  l.'iactea  ciicuüalo- 
inllcxa  conehaeformi  sufftilti;  juveniles  per  qninennces  dispo- 
siti.  Stamina  uonnuila  (5  vet  6*^)),  ovario  circiimposita, 
libera.  Filanienta  liliformia,  persistentia.  Aiitlierae  bilocula- 
res,  magis  mimisve  renlformes,  interdnm  siibdidymae,  basl 
affixae,  deciduae.  Ovarium  sessile,  unioviilatiim ;  ovnio  ere- 
i'to?.  Stylus  nullii.s,  rarins  hrevissimiis.  S{i!i!nafa3,  raris- 
sime  5,  craHsiüscüla.  Friiclus  parvi ,  (jisliiicli,  approxiiiiati, 
rarius    rcmotiiisculi ,     sessiics,     subgioltoso- ovali  vel   ellijitiei, 


*)  Die  Botaiiilicr  lial)Pii  von  jelier  die  Namen  berfilimter  Gelehrten, 
auch  M'enn  ihre  Arlieiten  der  Botanik  fremd  se''!'ehen  sind,  den- 
noch, Avejicn  des  grossen  Einflusses  den  ihr  Genie  auf  das  5«tu- 
dium  der  Wissenscliaften  überhaupt  ausgeübt  hat,  neuen  Pflan- 
zengattnngcn  l)eigelegt;  ich  glaube  mich  daher  hinl;üi;i,licli  berech- 
tist ,  aucii  unserni  ersten  Astronomen  Herrn  Professor  cEnciie 
diese  schwaclie  iinldigung   darzubringen. 

-''-*)  Seilen  im  frischen  Zustande  ist  es  überaus  scliwierig,  die  Zahl 
und  Stellung  der  Staubgefüsse  au  diesen  Gewächsen  genau  zn 
ermitteln ,  im  getrockneten  Zustande  wird  dies  oft  unmöglich, 
zumal  wciui  mau  eine  einzige  zur  Untersuciiung  vorliegende 
Aehre  nicht  verstümmeln  will. 
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rarlssime  siibclavato-obloiigi,  stigmatibus  coronati,  basi  fila- 
mentorum  rudimeutls  sqnamaeformibus  partim  adnatis  ciiicti, 
Pericarplum  crassiusculum.  Semen  fructui  conforme,  sulcato- 
3  —  ö-gonnm,  laeve,  laete  fuscum.  Testa  teuulssima,  albu- 
miui  deuse  adnata.  Albumen  semiui  couforme,  diiro-farluo- 
sum,  albura,  vertice  pro  receptioue  sacculi  embryonalis  mi- 
uuti  clavulae  formis  excavatura.  —  Fruticcs  ^mericae  ca- 
lidioriSy  dicJiotomo  -ratnosisstJUi;  cauJc  ratnisqiie  jiodosis» 
Folia  alterna^  petiolataj  rcticulato -■  ^  —  5-,  rarius 
7  —  Q-neriüij  saepissime  magis  minusve  pcrspicue  pel~ 
lucido-punchilatay  integra  et  intcgcrrima,  Petioli  nudi^ 
Slipulae  in  aptcc  rarmdoruni  convolutae  y  lanceolato- 
subulatae»  Spiccie  opposilifoliaey  solitariae,  Fructus 
piperito-j  rarius  anisato-aromatici, 

Character  differentialis. 

Flores  sessilcs,  hcrmaphroditi.  Stamiua  5  —  6.  Antlie- 
rae  bilocularcs.  Stylus  niillus,  rarius  brevissimus.  Stigma- 
ta 3,  rarlssime  5,  crassiuscula.  Fructus  sessiles,  distincti, 
approximali,  rarius  remotiusculi;  subgloboso-ovati  vcl  elli- 
ptici,  rarissime  subclavato  -  obloiigi.  Semen  sulcato-3  — 
5  -  gonum,  Braclcac  conchacformcs,  Folia  3  —  9  - 
ncrvia. 

Obgleich  aus  den  angegebenen  Merkmalen  sich  bis  jetzt 
noch  kein  recht  bestimmter  Unterschied  zwischen  dieser  und 
der  vorigen  Gattung  ergiebt,  so  kann  ich  mich  dennoch  nicht 
entschlicsspn,  beide  zu  A'creiuigen,  nnd  bin  überzeugt,  dass 
man  bei  einer  nochmaligen  Untersuchung  der  hierher  gehöri- 
gen Gewächse  im  frisclien  Zustande  noch  Unterschiede  in  der 
Zahl  und  Stellung  der  Stauhgefässe  auffinden  wird,  die  mir 
bis  jetzt  entgangen  sind.  Wenn  man  Enckea  mit  Otlonia 
vereinigen  wollte,  würde  sie  auf  jeden  Fall  eine  besondere 
Abtheilung  derselben  bilden,  welche  sich  noch  ausserdem  durch 
Folia  digitincrvia  auszeichnet. 
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Die  mir  I)is  jetzt  Lckaunlcu  Arten  dieser  neuen  Gattung 
sind  folgende: 

1.     Enclea  unguiciiJata, 

Ramnlis,  pctiolis  foliisquc  utrinqne  glabris,  Ins  oblique 
ovato - oblougis  vel  ovatls,  aiigustato-suljacumiuatis,  acumine 
obtuso,  rarius  obsolete  nnicrouulato,  basi  iuacquallter  rotiin- 
datis,  rarius  cordatls,  ima  basi  utrinque  revolutis,  5  —  7- 
nerviis,  subcorlaceis,  subepunctiilatis,  laete  viridlbus,  opaeis, 
subtus  pallidioribus;  spicis  subcrcctis,'  foliiim  snbaequanti- 
bus ;  bracteis  spathulatis,  apice  suborbieiilato-dilatalls  et  cii- 
cullato  -  coucavis ;  stigmatibiis  3,  abbrcvialis  ;  fructibus  sub- 
globoso-ovatis,  tenuissime  liirtcllis}  scmiue  sulcato  -  peuta- 
gono. 

Piper  unguiculatum  Ruiz.  et  Pav.  Flor,  1.  34, 
t.  57.  b.    Fahl,  Enum,  1.  331.    THM,  herb.  694. 

Piper  ccltidifoliuni  Desfo?it\  Ca!\  414.  (HamiU, 
Prod.  21) 

Piper  terminale  Iluvib»  et  Klli.  Nov.  Ccii.  1.  57, 
Willd.  herb.  n.  695. 

Piper  discolor  Balbis  herb,  {in  Jamaicu  legi.'Bcr- 
tcro, ) 

Piper  celtidifolium  Bietr,  Si/st.  1.  694? 

Crescit  in  America  calidiorc  et  insulis.   "t). 

Rami  dicbotomi,  nodosi,  tcretiusciili,  cxsiccali  rngnloso- 
substrlati  ramulique  glabri.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique 
ovato-oblonga,  rarius  ovata,  augustato-subacuminata,  acu- 
miue  obtuso  ,  rarius  obsolete  mucrouulato,  basi  iuaequalitor 
rotuudafa,  rarius  cordata,  ima  basi  utriuque  revoluta,  reti- 
culato-5-,  rarius  7-nervia,  nervis  subtus  prouiineudlius, 
extimia  vix  quartam  partem  inferiorem  longiludinis  attingou- 
tibus,  subcoriacea,  deusissime  et  obsolctissime  pcllucido- pun- 
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ctnlata,  utrinque  glabra,  laete  viridia,  opaca^  subtiis  palli- 
diora,  2  —  3-pollicaria,  9  — 13  lineas  lata.  Petioll  3  —  4 
lineas  lougl,  semiteretes,  vix  canaliculati,  glabri,  nudi.  Sti- 
pulae  in  apice  raraulornm  convoluta(3_,  lauceolato-snbalatae, 
curvatae,  glabrac,  2 '/2  liucas  loiigae.  Spicae  oppositifo- 
liac,  solitariae,  pediinculatao,  cyliiidraceae,  obtusae,  rectiu- 
sculae,  snbere('tac_,  1 1/2  —  2-pollicares,  vix  crassitie  pennae 
coliiinbiuae;  pednnculo  4  —  5  lineas  longo,  glabro.  Bracteae 
spathnlatap,  inferne  lineares,  ciliatae,  apice  suborLicuIato-dl- 
lalatacj  cncnllato -concavae,  carnosulae  et  glabratae.  Stami- 
11a  clrciter  6,  ovario  circumposita.  Filamenta  filiformia,  gla- 
bra.  Antherae  reniforracs,  bilocnlares,  flavae;  locnlls  snb- 
globoso-cllipticis,  secundnm  longitudinera  deliisccntibus.  Ova- 
rium  sessile,  ovatnm,  liirtellnm.  Stigmata  3,  sessilia,  ab- 
breviata,  obtusa.  Fructus  parnm  approxiraati,  sessiies,  snb- 
globoso  -  ovati,  stiginatibus  persistentibns  coroiiati,  teniiis- 
sime  Lirtelli,  magnitudine  grani  siuapis,'  ad  basin  filanieii- 
torum  rudimentis  6  sqnaraaeformibns  partim  aduatis  cincfi 
piperato-aromatici.  Pericarpium  crassinscnlum.  Semen  swb- 
globoso  -  elliplicnm,  sulcato  -  pentagouum,  laeve,  laete  fa- 
scum, 

Piper  pyrifolinm  ß  Opiz  in  Rel/q.  HaenA\  3,  154. 
{in  Tierb,  reg,  Berol.)  ex  Mexico  diiTert  a  siipra  dcscripto 
noniiisi:  foliis  basi  haud  revolutis,  cuuctis  apice  miirronu- 
latis. 

2.     EncJcea  glauccsccns, 

Ramulis,  petiolis  foliisque  «trinqno  glabris,  bis  oliliqno 
ovato  -  oblongis,  angnstato  -  snbacuminalis^  aruniino  olitnso, 
mucronulato,  basi  iuaeqnalibns_,  rotundatis  vel  acutis,  ima 
basi  interdura  utrinque  revolutis,  5-nerviis,  submcmbraua- 
ceis,  subepnuctulatis j  glaucescenli-viridilms,  opacis  ;  spicis 
subcrectis,    folium  subacquaulibiis;   bracleis  subrotnudis,   cu- 

13r  Bd.    6a  Heft.  33 
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cuUato  -  concavis,  glabrls,  subtllissime  ciliolatis;  stIgmatU 
Ijus  ....  fnicliljiis  .... 

Piper  g  I  au  tos  cell  s  Jacq.  Eclog.  112.  t,  76. 

Piper  g- e n i eil  1  a t u  111  TFi'IId,  Emini^  Supph  3. 

Piper  iioclulosiim  Linie.  Jalirb,  3.  62.  Ejttsd, 
Enum,  1.  36. 

Piper  dichotomnm  Hort.  Paris,  olim.  {ßde  Jacq.) 

Patria?    %. 

Ptami  divaricato-dichotomi,  nodosi,  teretes,  striati  ra- 
iniilique  glabri;  internodiis  1  —  Sya-P'^!''^''^''*'^'^^'  ^oWa  al- 
terua,  petrolata,  magis  minnsvc  oLüfjue  ovato  -  obloiiga,  au- 
gustato  -  suljaciiiniuata_,  aeiimine  obtuso,  imicroiirilato,  basi 
inaequalia,  rotiiudata  vel  acuta*),  ima  basi  iaterdum  utriu- 
que  leyiter  revoluta,  quinqucucrviaj  uervis  subtus  prominen- 
tibus,  duobus  exterioribus  tciiniori!)tis_,  rix  quaitam  partcm 
infimiim  lougitudinis  attiugeufibus ,  venulis  transversalibus  re- 
ticulatis  obsoletls,  submembrauacea,  utriuquc  glabra,  doii- 
slssiiue  et  obsoletissiiue  peiliicido  -  puiirtulata,  glaucesceutl- 
viridia,  opara,  subtus  pallidiora,  2  —  2^l^-^o\\'if^viAy  10  — 
12  üueas  lata.  Pctioli  2  —  3  Iine;iS  longi,  semiterctes_,  vix 
caiiaüculati,  glabri^  iiudi.  Stipulae  iu  apice  ramulorum  par- 
vae,  convolutaGj  lanceoiato-subulatai^,  glabrae,  vix  sesqui- 
liueam  lougae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae^  peduucula- 
tac,  cylindraceae ,  rcctinseulae,  pollirarcsj  vix  crassitic  peii- 
nae  columbiiiae;  pcduuculo  vix  4  liueas  lougo,  glabro.  Flo- 
res  deusi.  Bracteae  sessiles,  subrotundae,  cucuUato-conca- 
vae?,  glabrae,  subtilissirae  ciliolatao.  Autliciae  didymo-re- 
niformeSj  biloculares,  flavidae.     Pistillum  ....     Frnctus  .... 

Ab  E,  ungulculata  vix  divcisa  iiisi  foliis  glaucescen- 
tibus. 

*)  Folia  ia  P.  noduloso  Link,  iuterdum  levitcr  cordata. 
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8.  Enelfa  dlscolor, 
Raranllsj  pctioHs  foliisqne  iitiinqne  glabrls,  oblique  el- 
lipticö-oliloiigis,  longe  apiiminatis,  acumine  obtuso,  hasi  in- 
aoqnalibus  et  rofnndatis  iblquc  band  revolutis ,  5-nerviig, 
membranacois,  dcnsissime  et  obsolete  pellucido-piinctulalis, 
satiate  viridlhiis ,  opacis^  subtiis  pallidlorlbus ;  spicis  tennis- 
siinis,  laxifioris;  fnictiferis  folio  '/3  brevioribus;  bracteis 
subrotiindis,  rncnllato  -  concavis,  basi  subtilissirae  hirtellis ; 
sligraatibus  3?,  abbrcviatis;  friicllbus  romotiusculis,  snbola- 
Tato-oblongisj  obfnsis,  iimbonatis,  obsolete  pcntagonis,  gla- 
bris;  seraine  sulcato-pciitagono, 

Piper  discolor  SchlccTitcnd,  in  JLmnaea  5,  74,  (r, 
Ä.  in  lierh,  re^,  Uerol. )  Hort,  Bot,  Jjero7,  1839, 

Crescit  in  Rcgno  Mexicauo.   t> 

Rarai  dichotomi,  nodosi,  teretiusculi,  striato-snleati  ra- 
muliqiie  glabri.  FoHa  altcriia,  pctiolata,  oblique  elliplieo- 
obloiiga,  lougc  acumiuata,  acinuiue  obtuso,  basi  inaeqiialia 
et  rotundata  ibiqne  band  revoluta,  retici:lato-5-iiervia,  11er- 
vis  subtus  promiiicntibns,  cxtimis  multo  tcnuioribus,  vix 
quintam  partem  infunani  longitudiuis  atliugentibus,  membra- 
nacca,  iitriiiqne  glabra,  dcnsissime  et  obsolete  pelliicido- 
punctiilata,  opaca,  satiate  viridia,  subMis  pallidiora,  23/^  — 
3-pollicaria,  14—16  liueas  lata.  Petioli  2  — 3-linoas  lon- 
gi,  Icviter  caualiculati,  glabri.  Stipulae  inimitac,  siibnlatae, 
glabrae.  Spicae  oppositifoliac,  solitariae,  podnnciilalao,  llli- 
formcs,  tenuissiraae;  fruetiferae  1*/^— 1%  pollicares,  roetiu- 
sculae,  patiilae;  pediincnlo  seraipollieari,  glabro.  Floros  ap- 
proximali.  Bracteae  scssilcs  siibrotiindac,  ciirnllato- ronea- 
vae,  crassiusculac,  externe  versns  basiu  sii.bfilissime  birld- 
lae.  Stamina  4'?,  ovario  circumposita.  Filamenta  glabra, 
basi  persistente.  Antbcrae  siibreniformcs,  bilocnlares.  Ova- 
ria cyliudracco-oblonga,  glabra,     Stigmata  3?,  sessilia,  ab- 

38* 
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brcviata,  rotundata.  Friictns  remotiuscnli,  rliachl  perpendi- 
cularitcr  absqne  stipite  iusidentes  ,  subclavato  -  obloii"-!  ob- 
tiisi,  stiginatnm  vestigiis  umbonati,  exsiicci,  obsolete  penta- 
goni  et  nigiilosi;,  glabri,  11/3  liueae  longi,  auisato-aroma- 
lici.  Semen  fnictui  conforme,  obloiigum,  sulcato-pcuta^o- 
iium,  fuscuni,   laere. 

4,  Enclea  hlattarum, 
Raraiilis  jamoribus  petiollsque  subtilissirae  Iilrtellis;  fo- 
lils  elliptrcis,  acumiiiatis,  acumine  obtuso,  basi  subaeqnali- 
bus  et  acutis,  triiiervils,  iuterdum  subtripliiierviis,  menibra- 
naccls,  glabris,  opacis,  subtilissime  pelliicido  -  pnnctiilatis; 
spicis  loiige  peduuculatis,  teuiiibus,  flliformibns,  sublaxiflorls, 
patulis,  foliiim  superautibus;  bracteis  crassiuscnlis ,  tnincato- 
rotuiidatis,  subciliolatis;  ovariis  subglobosis ;  stigmatibus  3 
crassiuscnlis,   patentibus;   fructibus 

Piper  blattarura    Spreng,  N.  Enld,  2.  100.   (v.  5, 
a  Bert  er  o  lect,  et  a  Baibisio  miss.) 

Peperoraia  Blattarum  Die/r,  Spec»  1.  150. 

Piper  dlscolor  Wydler ,   herb,  Portoric,  n,  407. 

Crescit  in  Insula  Portorico.   Iq. 

Rami  subdichotomi,  uodosi,  teretes,  cxsiccati  rugoso- 
strlati,  glabri;  iutcrnödiis  1  —  2- pollicaribus;  ramuli  junio- 
res subtilissime  hirtelli.  Folia  altorna,  petiolata,  elliptica, 
acuminata,  acumine  obtuso,  basi  siibaequalia  et  acuta,  reti- 
culato-3  -  uervia,  interdum  nervulis  1  —  2  extiuiis  aueta, 
ncrvis  subtus  promineutibus,  uno,  rarius  2  supra  basin  nervi 
raedii  prodeuntibus,  nnde  folia  subiripliuervia,  membranacea, 
gialira,  subtilissime  pellucido- punctulata,  opaca,  3  —  S^/j- 
pollicaria,  16  — 19  liueas  lata.  Petioli  3  —  4  lineas  longi, 
snbcanaliculati,  nudi,  subtilissime  hirtelli.  Stipulae  in  apice 
ramulorum  parvae,   convoluto-subulatae,     subtilissime  hirtel- 
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lae.  Spicae  opposItifoHae,  solitariae,  loiigc  pcduuculatae, 
tenues,  filiformes,  2 Ya-pollicares,  patulae;  pedunciilo  8  li- 
neas  longo  rliachique  subtilissiinc  liirtellis.  Flores  remotiu- 
sculi.  Bractcac  parvae,  crassinsculae,  sessiles,  truncato-ro- 
tundatae,  glahrae?,  obsolete  ciliolatae?,  staraina  qnot?  fila- 
meuta  filiforinia,  crassiiiscula,  glabra,  perslsteiitia.  Autherae 
cum  filameuto  contiuiiae,  subreniformes,  biloculares,  iitrinque 
secimdum  loiigitndiüem  dehiscentes.  Ovarium  sessilc,  sub- 
globosum,  glabrum.  Stigmata  3,  sessilia,  crassiiiscula,  ob- 
longa,  obtiisa,  patentia.  Fructus  ....  (Descriptio  secun- 
dum  specimeu  Wydlerianum.) 

Ramuli,  pctioli,  pedunculi  et  rhaclils  spicae  in  specl- 
miue  Berteroauo  perspicuius  liirtelli ,    spicae  subtripollicarcs. 

5,     EncJcia  ceanothifoliat 

Ptamulis  subtilissime  liirtellis;  foliis  oblique  subrotundo- 
ovatis  vel  subrotundo-ellipticis,  acumiuatis,  acumiue  acu- 
tlusculo,  basi  inacrjualiter  rotuudatis  vcl  acutis ,  5-uerviis, 
membranaceis ,  pcllucido -puuctulatis,  opacis,  supra  satiate 
virldibus  et  glabris,  subtus  pallidioribus,  lu  ucrvis  pctiolis- 
que  hirtello-piiboriilis;  spicis  patcutilius,  folio  1/3  breviori- 
bus;  bracteis  subconchaeformibus,  rotuudatis,  supra  glabris, 
subtus  hirtcUis ;  stylo  brevissimo;  stigmatibus  3  —  5,  recur- 
vatis;  fructibus  subgloboso- ovatis,  stjlo  mucrouatis,  glabris; 
scminc  Inacqualitcr  tetragouo. 

Piper  ceauotliifolium  Hvvib,  et  Klh,  Nov,  Gen, 
1.  5ö. 

Croscit  in  Nova  Audaliisia  (Humb.)  et  iu  ßrasilia  piope 
Rio  Janeiro.   (Gaudicliaud  et  Luschuatii.)  T;. 

Raminodosi,  terctes,  striato -sulcati ;  ramiili  sublilissiiue 
hirtelli;  internodiis  l^Jcj, —  2  V2- l"''''*^^'^^'''"^'  Folia  allenia, 
petiolata,   oblique  subrotuudo- ovata  vel  subrotundo-cliiptioa, 
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acuminata,  aciimine  aciitiiisculo,  hasi  iuacqualiter  rotuiidata 
vci  acuta,  rcticulato -quiiiqueuervia,  iiervis  suljtus  promliieu- 
lihus,  extlmis  versus  tcrtiam  partem  iuferiorem  lougitudiuis 
evaucsecnlihus,  mombranacea,  denslssime  et  subtilissime  pel- 
lucido  -  puuctulata,  opaca,  supra  satiate  viridia  et  glabra, 
subtus  pallidiora  inque  nervis  hirtello-pubcrula,  Syg  —  4- 
pollicaria,  25  —  30  liueas  lata.  Pctioli  2  —  5  liucas  longl, 
«•anaüculati,  nudi,  liirtcllo-puberuli.  Stipulae  iu  apice  ra- 
nuiloniin  niinutae,  couvoluto  -  subiilatae,  hirtellae.  Spicae 
oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  patentes;  floriferae 
cvlindraceae,  crassitie  peimae  passeriuae,  pollieares;  fructi- 
iVrae  1  i/a  —  ^^U  po^l-  longae^  crassitie  peuuae  gaiiinaceae; 
pcduuculo  4  —  5  lineas  lougo,  subtilissime  hirtcllo.  Flores 
dcusi.  ßracteae  sessiScs,  subconcliaeforracs,  lalae,  rotuuda- 
tac,  carnosulao,  supra  glabrac,  subtus  Lirtellae.  Stamiiia 
quot?  Filamenta  filiformia,-  crassiuscula,  glabra,  persisten- 
tia.  Antlierae  subreniformes,  bilocularcs.  Ovarium  sessile, 
subgJoboso-ovatum,  glabruin.  Stylus  brovissimus,  crassus, 
Stigmata  3  vei  5,  crassiuscula,  recurvata.  Fructus  deiisius- 
culi,  sessiles ,  subgloboso-ovati,  stjlo  brevissimo  crassiusculo 
stigmateque  triplici  coronati,  laeves,  glabri,  4;rassitie  graui 
miaoris  siuapis.  Semen  cllipticuraj  acutiusculum,  iuaequali- 
tcr  tctragoiiuin,  laote  fuscum,  laeviusculum,  (Descriptio  se- 
ciiudum  spccimen  Humboldtiauum. ) 

In  speciminibus  brasiliensibus  folia  obsoletius  pellucido- 
punctulata,  interdum  subtus  inter  nervös  subtilissime  hirtcllo - 
puberula;  spicae  fructifcrac  2 — 2  Y^-poHicares,  crassitie 
peuuae  anserinae  tenuiorls  j  fructus  magls  globosi,  stigmati- 
bus  sessilibus  corouali. 

Differt  a  sequcute  nounisi  folils  quinqueuerviis. 
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6.  EncJcia  plantaginea» 
Ramiilis  hirtellis;  foliis  oblique  oyatis  vel  elllpticis,  arii- 
miiiatis,  acumine  ohtiiso,  iuterdtira  rancronnlato,  basi  inae- 
qnaliter  rotniirlatis  vel  snbcordatis,  7-nerviis,  snbtilissiine 
pelliu'ido-piiiirtiilatis,  mcmbranapeis,  supra  satiate  Tiridibiis, 
glabriSj  nitidis,  snbfns  pallidioribns  inque  iiervis  et  potiolis 
hirtcllo-piibescciitibus;  splcis  rectiuscnlis,  teiiuibns,  folio  ^/3 
brevioribus;  bractois  conchaoforraibus,  glabris,  ciliolatis;  stig- 
matibus  3,  sessilibus,  reciirratis;  frnctibiis  subgloboso- ova- 
lis,  glabris;  scraine  elliptico,  snbtetragono. 

P  i  j)  0  r  p  1  a  a  t  a  s"  i  n  e  11  m  Lam,  Hlust,  1 .  80.  Vahl. 
Enum,  1,  330. 

Piper  medium  Jacq.  Coli,  1.  141.  Ejusd.  Ic,  1, 
f.  8.  Willd,  Enttm»  47, 

Piper  syriugacfolium  JBalbis  in  Jierh,  reg,  Beroh 
e  Guadahtpa, 

Crcscit  in  lusnlis  Caribaeis,  nee  non  in  regno  Mexi- 
cano.    t> 

RamI  dlcliotoml,  uodosl,  tereles,  striali,  glabri;  ramnli 
liirtelli;  intcrnodiis  1  y^  —  2 ^/2"  P'^'^'^^*'^''''^"^'  Folia  alterna, 
pctiolata,  ol)lifjuc  ovata  vel  ellipllca,  aouninata,  aciimiiic  ob- 
tiiso,  interdiim  mucrouiilato,  basi  inaeqiialia,  rolundata  vel 
obsolete  cordala,  sepfcraucrvia,  nervis  siibtus  promiiiontibus, 
cxtlmis  obsolctis,  menibranacca,  subtilisslnie  pcllucido-piin- 
ctiilata,  supra  satiate  viridia,  glabra,  nitida,  snbtus  palli- 
diora  inque  nervis,  interdura  quoquc  in  vcnulis  transversali- 
bus  liirlcllo- pul)csccntia,  3  Ya-polücaiia,  24  —  26  lineas 
lata.  Pctioli  4  —  6  lineas  lougi,  canaliculati,  nudi,  liirteljo- 
pnbescentes.  Stipnlae  in  ramulis  convoluto- lineares,  aeiitae, 
hirtellae,  4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solllariao, 
pedunculatae,  erectiusculae;  floriferae  tenues,  sesquipnllica- 
rcs ;   fructilcrac  crassitie  pennao  anscrinao  temiioris.      Flores 
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densi.  Bracteae  scssiles?,  conchaeformes,  crassiuscnlae,  gla- 
])rac,  ciliolatae.  Statn'ma  ....  filamenta  filiformia,  cras- 
siuscnla,  glahra,  pcrsistciitia.  Autlierae  reiiiformes,  bilocu- 
lares.  Pistillum  .  .  ,  fructiis  dcnsi,  sessiles,  subgioboso- 
ovati,  stiii;inatibns  tribus  crassiiisculis  recurvatis  coronati, 
laeves,  glabri,  piperato-aroraatici ,  maguitudine  graiii  mino- 
ris  siiiapis.  Semen  ellipticiim,  obtusiusculiira,  irregiilariter 
augiilatiiin,  laeviiisculum,  laete  fuscum.  (Descriptio  JHxta 
specimen  cultum  Horti  Bot.  Paris.) 

Suppetit  iu  herb.  reg.  Berol.  specimen  in  Insula  St.  Cruz 
loctiim,  ab  Hornemanuio  missum,  foliis  subtiis  glabratis  (an 
hiic  P.  Amalago  Swartz,  [et 'l  Ijinn,~\  in  herb»  JVilldt  n, 
684?). 

7.     EncJcial    stipulacea, 

Ramulis  petloHsque  teuiiiter  canescenti-tomentosis;  foliis 
ovato-subrotiindis,  acuminatis,  basi  subaequaliter  et  leviter 
cordatis,  11-nerviis,  membraiiaceis,  epnnetulatis,  opacis,  utrin- 
que  molliter  hirtellis,  subtus  densius  et  canesccntibus,  siipra 
satiate  viridibus ;  (spicis  folio  triplo  brevioribus;  baccis  pa- 
tentissimis,  pcdicellatis,  glabris.  fide  Opiz. ). 

Crescit  in  Regno  Mexicano.     1^ 

Ramuli  uodosij  teretinscnli  pctiolique  tenultcr  canescenti- 
toraentosi,  internodiis  IY2  —  2-pollicaribus.  Folia  alterna, 
petiolata,  ovato- subrotunda,  acuminata,  basi  subaequalia  et 
leviter  cordata,  reticulato-ll-nervia,  nervis  subtus  prominen- 
tibus,  extcrioribus  obsoletis,  veuulis  subpellucidis,  membra- 
iiacea,  epunctulata,  utrinqiie  molliter  hirtella,  sublus  densius, 
opaca,  supra  satiate  viridia,  subtus  cauesceutia,  4  —  41/2- 
pollicaria,  31/4  —  3Va  P»''«  ^^^^'  Tetioli  1  —  1  Y^  poll.  longi. 
Gcmraa  terminalis  elliptico-oblonga,  teuuiter  canescenti-to- 
mentosa,  2-lineas  longa.  Spicae  .  .  .  (Descript.  juxta  spe- 
cimen sterile  Opizianum  in  herb.  reg.  Bcrol.) 

An  generis?  an  familiae? 
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8.  Enclia  californica, 

Ramulis,  petiolis  follisque  glabris,  his  subrotimdo-OTa- 
(Is,  acuminatls,  acumiuc  obtuso,  basi  iuaeqiialiter  et  leviter 
cordatis,  7-nerviis,  mciiibrauaceis,  epunctulatis,  opacis,  sub- 
tns  pallidioribiis;  spicis  rectis,  teuuibus,  folio  diraidio  breviö- 
ribiis,  laxilloris;  bractels  couchaefonnibiis,  margiiie  hirtellis; 
Stigmatibus  3?,  crassiusculis;  fructibus  .... 

Piper  californicura  Opiz  in  PresL  Reliq,  HaenJc, 
3.  160.  (r.  5.  in  herb,  reg,  Bcrol.) 

Crescit  in  California,     "t) 

Ramuli  nodosi,  teretes,  striati,  glabri;  iuternodiis  ses- 
qui-bipollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  subrotundo-ova- 
tiij  acuminata,  acumine  obtuso,  basi  aequalia  et  leviter  cor- 
data,  reticulato-septemuervia,  nervis  subtus  prorainulis,  ex- 
timis  obsolctis,  Yeuulis  snbpcllucidis,  membrauacea,  epun- 
ctulata,  utriuque  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora,  2^/^ — ^^/n~ 
poUicaria,  IV*  —  2Y3-poliices  lata.  Petioli  5  —  6  liueas 
longi,  canaliculati,  nudi,  glabri.  Stipulae  in  ramulorum 
apicibus  oppositifoliae,  convolutae,  glabrae,  2^/^^  lineas  lon- 
gae,  caducae.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  pednncula- 
tae,  tenues,  rectae,  pollicares;  rhadii  adpresso -pilosiuscnla; 
pcdiinculo  3 — 4  lineas  longo,  glabro.  Flores  remotiusculi. 
Bractcac  parvae,  conchaeformcs,  margine  liirtellac.  Stamina 
quot?  Filamcnta  glabra,  persistontia.  Antherae  reniformos, 
Liloculares.  Ovarium  sessilc,  ovatuni,  glabrura.  Stigmata  3?, 
scssilia,  crassiuscula,  obtusa.  (Descriptio  juxta  spcciracn 
Opiziauum. ) 

9.  EncJiia  ortJiostachija, 

Ramulis,  potiolis  ifoliisque  ulriuqiu'  glabris,  Ins  oblique 
obovato-ellipticis ,  acuminatis,  basi  aeqiialil)iis  et  in  petiolum 
augustatis,  5  —  7-ncrviis,  subcoriaceis,  junioribus  obsolete 
pelhici<lo-puuctulatis,   opacis,    supra  satiato   viridibus,   sub- 
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Ins  pallidioribus,  sjilcis  sccwndis,  patcntisslmis,  rectls,  foHo 
1/3  brevioribiis;  bracteis  coucLaeformibus,  glabriiisculis;  stig- 
matibus    3   (et   pliiribus'?),    abbreviatis,    rcciirvato  -  patnlis ; 

fructibus 

Piper  orthos  tachyiim  KfJi,  oJlm, 

Crescit  in  Brasilia  meridionaü,     propc  F^'a    da   Galena 
(Sellow  legit).     t) 

Ramuli  iiodosi,  tcretes,  sulcato-striati,  glabri ;  interuo- 
diis  ly^  —  2Y2-pollicai:ibus.  Folia  alterua,  petiolata,  obli- 
que obovato-elliptica,  acumiiiata,  basi  aeqnalia  et  in  petio- 
lum  augustata,  retieuJato-T-uervia,  nervis  subtus  promiueu- 
tibus,  extimis  obsoletis  vel  iiullis,  subcoriaceo  -  membrana- 
cca,  utrluque  glabra,  juuiora  obsolete  pellucido-punctulata, 
adulta  epnuctniata,  opaea,  snpra  satiate  viridia,  subtus  pal- 
lidiora,  4V3  —  5-polIicaria,  26  — 27  liueas  lata.  Pctioli 
vix  5  liiioas  longi,  luidi,  glabri.  Stipulae  in  apice  ramulo- 
rum  couTolutae,  subnlatae,  glabrac,  2  liueas  loiigae.  Spi- 
cae  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  secundae,  pateu- 
tissiraae,  rectae,  cjliudraceae,  obtnsae,  crassitie  pennae  co- 
lurabinae,  2Y2 — 3-pollicares;  pedunculo  4  —  6  lineas  lon- 
go, glabro.  Flores  donsi.  Braeteae  subsessiles,  conchaefor- 
mes,  glabrinsculae.  Stainiua  quot?  A-ntberae  subdidymo- 
reniformes,  blloculares.  •  Ovarinm  sessile,  ovatum,  glabrum. 
Stigmata  3  vel  plura?,  scssilia_,  abbreviata,  obtusa,  recur- 
yato-patula.     Fructus  .  .  . 

10.  Enclia  laevtgata, 
Ramulis,  petiolis  foliisquc  utrinqiie  glabris,  bis  ovato- 
oblongis,  longe  acuminatis,  acuraine  obtnso,  basi  aequalibus 
et  rotundatis,  7-,  junioribus  5-uerviis,  subcoriaceo  -  meraljra- 
naceis,  obsolete  pellucido-puuctulalis,  lacte  viridibus,,  niti- 
dis  ;  splcis  fructiferis  roctiusculis,  folio  4  —  5-plo  breviori- 
bus,  bracteis  ....  fructibus    remotiusculis,   ovato-ellipticis. 
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stylo   brevisslmo   stlgmatibnsque  3  —  5  abbreviatis  corouatis, 
glabris;  seraine  sulcalo  -  3  —  5-gono. 

Piper    laevigatuni    Hitmb,    et  Klli,  Nov»   Gen»  1, 
56.  t.  3./.  7  —  15. 

Piper  at  teil  nat  lim  Willd.  lierh'iu  690. 

P  i  p  e r  s  m  i  I  a  c i  f  0 1  i  um  Willd.  herb,  n,  691.  fol.  3? 

Piper  u  11  g  u  i  c  II 1  a  1 11  ra  Pocpp,  in  herb,  Lucaeano  ? 

Crescit  ad  Rio  Magdalena.     t> 

Ramuli  iiodosi,  leretes,   striati,   glabri ;   iuteriiodiis  2  — 
21/2- P"^'''"^'''''^"^'      Folia  allcrna,   pcliolata,    ovato-oblonga, 
longe  acumiiiata,  acumine  obtuso,  basi  acqualia  et  rotundata, 
rcticiilato- Septem-  (juaiora  5-)  iiervia,   nervis  utrinque  pro- 
miuentibnsj  exlirais  obsoletis,  subcoriaceo-inembranacea,  utrin- 
qae  glabra,  laete  viridia,  nitida,  obsolete  et  snblilissime  pcl- 
lucido-pniictulata,  8  V2  —  9'pollicaria,  3^4  poll.  vel   parum 
latiora.     Petioli  7  — 12  liiieas  longi,  canalicnlati,  iiudi,  gla- 
bri.      Stipnlae   iu   apice   ramulorum   convolutae,   lanceolato- 
snbulatae,  glabrae,  vix  duas  liiieas  longae.     Spicae  oppositi- 
foliao,  solitariae,  pcdunculatae;  fructiierae  rectiusculae,  cras- 
ßilie  pcnnae  att«erinae  tcnuioi!    2*/^  poll.   lougae;    poduuculo 
4  —  5  liueas  longo,    glabro.      l^Vuctus  reraotiusculi,   sessiles, 
ovalo-clliptici ,    stylo   brevissimc  crasslusciilo  stigmatibusquo 
3  —  5  abbreviatis  obtusis  coronati,  obsolete  grannloso-tubcr- 
culosi,   glabri,   maguitudine  grani  miuoris  Caiinabis,    siiiguil 
ad  basiu   filamentorum  rudimeutis    pluribus  (5?)   apice  capi- 
tellato-incrassatis  slipati,    bractea  minula  suflfnlli.      Pericar- 
pium  tenue,  piperito-aromaticum.       Semen  ellipticum,    obso- 
lete sulcato-lri-pentagonum,  laevc,  castaneo-fuscum. 

11,     EncJcia  tciiuis, 
Raraulis  glabris;   juuioribus  puberiilis;    foliis  orato-ob- 
longis    vcl    oblongis,    longe'  angustato-acuminatis,    basi   in- 
aequalibus  ct^  roluudalls   5  -  ucrviis,   sabcoriacco-membraua- 


604  

ceiSj  iitrinqae  glabrls,  subtns  in  nervis  vix  pubernlis,  sub- 
tilissime  pcllucido-piiiictulatis,  laete  viridibus,  nitidis,  snb- 
.us  pallidioribus;  petiolis  hirtellis;  spicis  erectiusculis,  tenui- 
lus,  folio  4  —  5-plo  brevioribus;  bracteis  conchaeformibus, 
iliolatis;  sligmatibus  ....  fructibus  .  .  . 

Piper  tenue  Humb,  et  Kth»  Nov,'Gen,  1.56.  Willd, 
lierif»  w,  689. 

Piper   lep  tos  tacliyum   Willd,  herb,  l,  c, 

ß  augustifolia;  foliis  lauceolatis,  angustato-acuml- 
<iatisj  basi  subaequalibus,   obtusis  vel  acutis. 

Pipei*  tenue  ScJilechtend,  et  CTiamisso  in  Linnaea 
6,  353.  {v,  sp,  in  herb,  reg-,  Berot,) 

Crescit  in  ripa  flumiuis  Magdalenae;  var.  ß.  prope  Mi- 
santla  Mexicauorum.     (Schiede.)    %. 

Ramuli  exsiccati  angulati,  striati,  glabrl;  juveniles  pu- 
beruli;  internodiis  2  —  3- pollicaribus.  Folia  alterna,  petio- 
lata,  ovato- oblonga  vel  oblouga,  longo  augustato-acuminata, 
basi  inaequalia  et  rotundata,  reticulato  -  5  -  nervia,  nervis 
iitrinque  promiuentibus,  extimis  obsoletioribus,  subcoriaceo- 
membranacea,  utrinque  glabra,  sublus  in  nervis  vix  pube- 
rula,  subtilissime  pellucido-punctulata,  laete  viridia,  nitida, 
subtus  pallidiora,  5 — 6Y2  pollicaria,  18 — 24  lineas  lata. 
Petioli  3  lineas  longi,  canalieulati ,  nudi,  hirtelli,  Stipulae 
oppositifoliae,  convolutae,  lanceolatae,  subulatae,  curvatae, 
glabrae,  longitudiue  petioli.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
peduuculatae,  erectiusculae,  tenues,  vix  crassitie  pennae  pas- 
serinae,  sesquipollicares;  pedunculo  semipollicari,  glabro. 
Flores  densi.  Bracteae  conchaeforines,  crassiusculae,  cilio- 
latae.  Antherae  reniformes,  biloculares.  Pistillura  .  .  . 
Fructus  .  .  . 

Descriptio  varletatis  /?: 

Rami  dichotomi,  nodosi,  teretcs  ramulique  glabri ;  inter- 
uodiis  Y/^  —  1  Ya- pollicaribus.     Folia  alterna,  petiolata,  lan- 
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ceolata,  aiigustato-acumiuata,  basi  subaeqnalla,  obtnsa  vcl 
acuta,  reticiilato-quliiqueuervia,  nervis  subtus  (ncc  utrinquc) 
promiuentibus,  extimis  obsoletls,  membrauacea,  iitriuqiie  gla- 
bra,  obsolete  et  subtilisslme  pellucido-punctulata,  laetc  vlri- 
dia,  opaca,  subtus  vix  pallidiora,  3  —  5-pollicaria,  6  — 
10  lineas  lata.  Petioli  2  —  3  lineas  longi,  nudi,  glabri, 
Stipulae  iu  apice  raraulorum  coüvolutae,  filiformes,  apice 
curvatae,  glabrae,  vix  lineam  snperantes.  Spicao  oppos^ti- 
foliae,  solitariae,  peduuculalae,  tcnues,  rectae,  patulae,  illL- 
forraes,  semipoUicares ;  frnctiferae  crassitie  pennae  coluinbi- 
nae,  subpollicares;  pedunculo  2  —  3  lineas  longo,  glabro. 
Bracteae  concbaeformes?,  glabrae?,  Staraina  .  ,  .  Anthcrae 
rcniformes,  biloculares.  Fructus  densi ,  sessiles,  subgloboso- 
ovali,  stigniatibus  3 — 4?  crassiusculis  brevibus  oblusis  coro- 
nati,  glabri,  magnitndiue  grani  Papaveris  dubii.  Pericarpium 
crassiusculura.  Semen  subellipticum,  quadraugiilare?,  laete 
fuscura. 

12.     EncJcia  smilacifolla, 

RarauHs,  petiolis  foliisqne  glabris,  bis  oblique  ovato - 
elliplicis,  aciimiuatis,  basi  iuaeqiialibns  et  acutiiiscnlis,  7- 
nerviis,  subcoriaceo-membranaceis,  obsolete  pellucido- pun- 
ctulatis,  laete  viridibus,  nitidis;  spicis  (frucliferis)  rectinscii- 
lis,  folio  3  —  4-plo  brevioribus;  bracteis  apice  cucullato- 
dilatatis,  glabris;  fructibus  subgloboso-cllipticis,  gJabris; 
semine  sulcato-tetragono. 

Piper  smilacifoliura  Humh.  et  Kth,  Nov,  Gen»  I. 
56.  inUd,  herb,  n,  691.  fol,  1.  2. 

Crescit  prope  Caripe  Cumanensinn:.     %. 

Ramull  nodosi,  tcretes,  striati,  glabri;  iiiternodiis  1 'A 
—  3 Ya'Po^'i'^^'^i'^us.  Folia  alterua,  petiolata,  oblique  ovalo- 
elliptica,  acnminata,  basi  inacqualia  et  aciititiscuJa,  relicu- 
lato  -  7-nervia,   neryis  subtus  promiuentibus,    extimis  obso- 
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lotls,  gubcoriaceo-memhranacea,  iitrinqne  glaborrima,  suljti- 
lissime  et  obsol-^te  pclliicido-punctnlata,  lacte  viridia,  nitida, 
61/2  — g.pollicaria,  31/4  —  41/2  poll.  lata.  Petioli  5  H- 
neas  longi,  midi,  glabrf.  Stipulae  in  apice  raimilorura  con- 
volutae,  ovato-lanccolatae,  ciirvatac,  glabrae,  2  liu«as  lon- 
gae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pediiiioulatae;  friieti- 
forae  cylindraceac,  rcctinscnlae,  crassitie  pcnuae  gallinaceae, 
2%  pollicarcs;  pedunculo  5  liueas  longo,  glabro.  Frnctns 
deiisi ,  sessiles,  snigloboso-clliptici,  stigmatibus  persisten- 
tibus  coronati,  glabri,  ^.  jnitiidine  graui  sinapis  niiuoris, 
singuli  braetea  lineari  apice  cucnllato-dilatata  glabra?  siif- 
fiilii.  Pericarpium  tcuue.  Scmeu  cllipticura,  sulcato-tetra- 
gonum,  laeve,  castaneo-fuscum. 

13.     Encli'a  lata, 

Ramnlls,  pctiolls  foliisi^ne  iitrinqne  glabris,  bis  snbro- 
(nndo-ovatis ,  longe  acaminalis,  hasl  aoqnalibns  et  trnncato- 
roüindatis,  9-norvils,  cpnuctulatis ,  snl)coriaceo-m«'m!)rana- 
ceis,  nitidis  ;  spicis 

Piper  latum  Hufnb.  et  MuntJu  Nov,  Gen,  1.  57, 
Tnihl.  herb,  n.  692. 

Cresrit  ad  ripas  fluminis  Magdalenae  (et?  in  lusnla  Lu- 
zoniae).     1^. 

Piamiill  toretos,  glabri.  Folia  snbrotnudo-ovata,  longe 
acnminata,  basi  aequalia  et  trniicalo-rolundata,  roticnlato- 
9-ucrvia,  uervis  snbtns  prominentibizs,  extimis  obsoletiori- 
bu'^,  sul)coriaceo- mcmbranacca,  epnnctiilata,  9-pollicaria, 
6^4  pollices  lata.  Petioli  pollicares,  glabri,  inlerne  stipula 
couvolula  per  dorsum  adnata  aucti.     Spicae  band  snppetuut. 

11.     EncJiia  dubia, 
Bamulis   folilsque   iitrinqne   glabris,    bis    obliqne   ovato- 
oblongis,     acuminatis,     basi    sul)aeqnalibns,     rotundatis    vel 
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levissime  cordatis,  subquiiiquenerviis  (vel  potlus  snbseptn- 
pliuerviis),  membranaceis,  pellncido-punctulatis,  opacis;  pe- 
tiolis  nndis,  subtilissime  hirtellls;  spicis  fructiferis  teiuiibus 
elongatis,  folliim  superautlbus;  bractcis  peltatis,  cillato-vil- 
losls;  fructibus  deiisiusculis,  depresso-globosis,  glabris;  se- 
mlne  conformi,  laevi. 

Piper  Poiteanum  KtTi,  olim» 
Crescit  in  Guiana  gallica.  (Poiteau  legit.)  %. 
Ramuli  nodosi,  terctiusculi ,  lacves,  atomulis  albidls  puu- 
ctuliformibus  conspersi,  glabri,  Folia  alterna,  petiolata, 
oblique  ovato-oblonga,  acuminata,  basi  subaequalia  et  ro- 
tnndata,  levissime  cordata,  ima  basi  acuta,  reticnlato-mem- 
branacea,  subtilissime  pellucido-punctulata,  utrinque  glabra, 
snpra  satiate  viridia  et  opaca,  subtus  pallidiora  3^/4 — 4- 
pollicaria,  19  —  20  lincas  lata;  venae  primariae  «trinqne 
tres,  ex  bis  duae  basilares  (e:Jima  obsoleta),  uua  e  nervo 
medio  alte  prodiens,  omnes  nervusqnc  medius  subtus  promi- 
nentes. Petioli  seniipollicares,  canaliculati,  subtilissime  hir- 
telli.  Stipulae  ....  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
duuculatae,  patentissiraae,  5  —  ö^/^- pollicares,  tenues,  cras- 
sitie  pennae  passerinae;  fructiferae  crassiores,  crassitie  pen- 
nae  galliuaccae;  podunculo  3  —  4  lineas  longx) ,  glabro.  Flo- 
rcs  dcnsi.  Bracteae  poltatac,  margiuc  ciliato- villosae.  Sta- 
mina  .  .  .  filameuta  filiformia,  glabra.  Antherac  didymo- 
rcniformes,  ;bilocuIarcs.  Fructus  deusiusculi,  sessilcs,  dc- 
presso-globosi,  stigmatibus  3  abbreviatis  crassiusculis  obtu- 
sis  coronati,  glabriusculi,  lacves ,  magnitudiue  giani  papave- 
ris,  piperito-aromatici.  Pericarpium  crassiusculum.  Semen 
fructui  plane  conforme,  dcpresso  -  globosum  (baud  augula- 
lum),  laevc?,  lacte  fuscnm. 


Piper  genicnlatum  Swarfz.,  P.  tub  er  cnlatura 
Jacq.^    P,    cucalyptifolium    Rudscy     P,    oblongnin 
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Cham,  et  SchlecJifcnd.  {carcJ,  syn,),  P.  secundum  Rm'z, 
et  Pav,^  P.  citrifolinm  Lam.,  P.  adwn cnm  Linn.,  P. 
celtidifolium  Humb,  et  J\t7u,  P.  augus tifoliuni 
Ruiz.  et  Pav.,  P.  scabruin  Poepp,  (nee  Ruiz,  et  Pav,) 
und  viele  audere ,  noch  iiiclit  puhlicirte  Amerikanische  Pfeffer- 
arten habe  ich  gleichfalls  zu  einer  besoudern  Gattung  unter 
dem  Namen  Steffeusia  erheben  zu  müssen  geglaubt.  Sie 
zeichnet  sich  durch  seitlich  zusammengedrückte,  sehr  dicht 
in  Ringen  oder  Spirallinien  gestellte  Früchte  aus.  Die  un- 
ter diesen  befindlichen  schuppenartigen  Bracteeu  sind  bald 
schildförmig,  gestielt,  dreieckig  und  am  Rande  dicht  ge- 
wimpcrt,  bald  nach  joben  eingebogen,  miischelförmig  und 
meist  unbehaart.  Die  Zahl  der  Narben  ist  3,  selten  2,  die 
der  Staubgefiisse  dagegen  scheint  4  bis  5  zu  sein  *).  Bei 
Benennung  dieser  neuen  Gattung  bin  ich  dem  dringenden 
"Wunsche  gefolgt,  meinem  hochverehrten  CoUegen,  Herrn  Prof. 
Dr.  Steffens,  dessen  tiefe  Studien  anrh  mit  glücklichem 
Erfol"-  die  Botanik  umfassen,  einen  schwachen  Beweis  mei- 
ner innigen  Hochachtung  und  Anhänglichkeit  zu  geben. 

Die  Merkmale  dieser  Gattung,  Avclche  sich  durch  Schreib- 
art und  Aussprache  hinlänglich  von  Steveusia  und  Stcvenia 
unterscheidet,  sind  folgende: 


*3  Wenn  überhaupt  die  Untersuchung  trockner  Gewächse  einige 
Schwierigkeiten  darbietet,  so  werden  diese  bei  den  Piperaceen 
noch  dadurch  vermehrt,  dass  hier  die  Elüthen-  und  Fruchttheile 
oft  überaus  klein  und  von  saftiger  Beschaffenheit  sind,  auch  durch 
das  Pressen  ihre  natürliche  Lage  verändert  haben.  Man  darf 
sich  daher  nicht  wundern,  dass  mir,  zumal  bei  denjenigen  Ar- 
ten welche  blos  in  einzelnen  Exemplaren  vorlagen,  und  nicht 
oluie  eine  theilweise  Zerstörung  untersucht  werden  konnten,  oft 
die  Zahl  und  Stellung  der  Staubgefässe,  auf  die  es  in  dieser  Fa- 
milie ankommt,  unbekannt  geblieben  sind. 
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STEFFENSIA. 

Flores  sessllcs,  rliacliim  dcnslssirae  obtegcutes  aniinlatlin 
vel  spiraliter  dispositl,    hcrraapliroditi,    midi,    inferne   magis 
minnsve  connati,  singuli  braclca  sufFiiltl.     Bractcao  aut  apice 
iufloxo-peltatae,  raaigiue  ciliato-fimbriatae ,   aut  iuflcxo-cu- 
cuUatae,   subconchaeformes,  pleruraquc  glabrac.       Stamina  3 
—  5?,    pistillo  circumposita?     Fllameiita  persistentia.      An- 
tlierae   apice  filamenti  insidentos,    biloculares,   ovatae  Tel  re- 
niformes.     Ovariura  sessile  iiniovulatnm;    ovulo  erecto,  ortlio- 
tropo?.     Stigmata  3,  rarissirao  2,  sessilia,  pleruraquc  subu- 
lato-filiformia,   recurvata.      Fructus    rhachiru   densissime  ob- 
togcntcs,     aunulatini    vel   spiraliter   dispositi,    inferue  magis 
minnsve  connati,    pressione  mntna  latcribns,    praosertlni   ba- 
sim  versus  compVcssi,  bractcis  persistentibus  sulTulti,  obovati, 
obovato  -  qnadrati    vel    parallelopipedei,     vertice    rotundato - 
truncati,    vestigiis  stigraatnm  umbllicati.       Pcricarpinra  latcri- 
bns   tcnuc,    vertice   carnoso  -  crassiuscnlnra,       Semen   frnctul 
snbconfornie,  pcricarpio  adhaereus,  latcribns,  pracsertim  ba- 
sim  versus  compressnm,    Icvitcr  umbonatuni,   basi  emargina- 
tum,    lacve  vel  snbtllissimc  reticulato-scrobicnlatnm.     Testa 
tennissirati,  albumini  adnata.     Albnmen  scmlni  conforrae  dnro- 
farinosnm,  albnm,   vertice  pro  recoptione  sacculi  cmbryonalis 
cxcavatum,  — •    Fruticcs  vel  suffnitices   ^mcricae  vicri^ 
,    dionalis^    ramis  nodosis,      Folia  alterna^   pcnni-^  rarius 
disüincrvia f  sacpissimc  inaequilatera  vel  ohliqua,,  semper 
inlegra  ct.  intcgerri'ma;  peliolo  nudo  vel  rarius  iitrinque 
membratiacco-alafo.     Sltpidae\opposilifoh'ac  vel  in  apice 
ramulorum  terminales,   intcrdum  aa-illares  et  peliolo  pct* 
dorsum  adnafac,    Spicae  oppositifoliaCy  solitariae,    Flo- 
res juveniles  saepc  per  quincunces  disposili, 

Charactcr  diffcrcntialis, 

13r  lud.    6s  Heft.  39 
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Floies  sessilos.  Stamiiia  3 — 5?.  Aiitheiae  I)ilocular(% 
Stigmata  3  (rarissirae  2),  sessilla.  Frnctiis  rhachlra  dcn- 
slssime  obtogcutcs,  anuiilatim  vol  spiraliter  dispositi  inferne 
magis  minus  coniiati,  pressione  miitua  lateribus,  praesertim 
inferne  corapressi.  Semen  fiiictui  conforme,  lateribus,  prae- 
sertim basim  versus  corapressum. 

S  p  e  c  i  e  s   a  m  e   v  is  a  e. 
/.  Species  Piperi  tnberculato   Jacq.  (Steffensiae 
tuberculatae)    propinquae.    —    Folia   plerumriue    basi, 
valde  iuaequalia,  glabrata. 

1.  Steffensia  jcylopioidcs, 
Ramulis  foliisque  utrinque  ,glabris,  bis  lanccolatis,'^  acii- 
miuatls,  basi  valde  juaequalibus  ibique  rotnndatis  vol  acu- 
tiusculis,  membranaceis ,  epunctiilatis,  opacis;  stipulis  pt-r 
dorsum  petiolo  adnatis ;  spiris  rectis,  folio  i/a  brevioribus; 
pedunculo  petlolum  subacf(nante;  bracteis  peltatis  triangula- 
ribus,  margine  ciliato-fimbriatis:  fructibus  lateribus  compres- 
sls  subquadratis ,  semiue  laevi,  uitidulo. 
Piper  xylopioidcs   KiIk  oiim. 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Inter  Bahiam  et  Na- 
zareth  legit  Scllow.  )     "^. 

Rami  nodos!,  teretes,  gfabri;  intcrnodiis  1  —  ly^-pol- 
licaribus;  ramuli  leviler  flexuosi,  glabri ;  iuternodiis  scmi- 
pollicaribus.  Folia  alterna,  pctiolata,  lanceolata,  acumiuata, 
basi  valde  iuaequalia  ibique  rotuudata  vel  acutiuscula,  reli- 
culato-venosa,  venis  primariis  tenuibus,  patentibus,  nervo 
medio  subtus  prominente,  mombranacea,  utriuque  glaberrima, 
opaca,  epunctulata,  4% — 'ö^/j  poll.  longa,  13  —  15  liueas 
lata.  Petioli  2 — 3  lineas  longi,  stipula  axillari  per  dorsum 
adnata  margine  membrauaceo-alali ,  alis  tardius  obliteratis. 
Spicae  oppositifoliae,  sqlitariae,  pediinerilatae,  rcctac,  flori- 
fcrac   tenucs ,    rrassiti(3   peunae    eolumbinac  teuuioris,   sesqui- 
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polHcares;  fnictiferae  crassitle  pennae  auserliiae  tcimloris, 
31/2-pollicares;  ppdimculo  glabro,  2  —  3  llneas  longo.  FIo- 
res  dense  et  spiraliter  dlspositi.  Biacteae  peltatae,  triangu- 
läres, margine  ciliato-firabriatae.  Stamina  .  .  .  Antherae 
didymo  -  reniformes,  bilocularcs.  Pistilliini  .  .  .  Frnclus  ses- 
siles,  densi,  spiraliter  dlsposlti,  subqiiadrati,  lateribus  com- 
pressiusciill,  vertice  rotnndato-truncati,  vestigiis  stigmatnm 
3  umbilicati ,  glabri,  magnitudiue  grani  minoris  slnapis,  in- 
sipidi.  Pericarpiura  tenue.  Semen  obovato  -  snbquadratum, 
lateribus  compressiuscnlura,  apice  rotundato-truncatuni,  levi- 
ter  umbonatum,  basl  vix  retusum,  laeve,  castaneo-fuscuraj 
uitidulum. 

2.     Steffensial  mtida, 

Raraulis  foliisque  utrinqne  glabris,  liis  brcvlter  petlola- 
tis,  oblongo-lanceolatis,  acurainatis,  basi  valdc  inaequalibus 
et  rotundi^tis,  membranaceis,  epunctulatis  (punctatis,  llde 
Vahl.),  supra  nitidis,  subtns  pallidioribus;  stipulis  petiolo 
per  dorsum  adnatis;  spicis  juvenilibus  tenuibus,  brcvibus; 
peduncuio  petiolnni  supcrantc;  bractcis  peltatis,  ciliato-vil- 
losis. 

Piper  nitldnra  Stvarfz,  Frodr.  15.  Ejusd,  Flor, 
1,  58,  (f.  s,  in  iniM,  herb,  no,  633.),  Vahl,  Enmn, 
1,  314. 

Piper  pracmorsnui  Rotlb,  Sur,  16.  Vahl,  Eclog, 
1.  4. 

Crcscit  in  Jaraaica  et  Surinam.     %. 

Ramuli  nodosi,  flexuosi,  tcretes,  striatuli,  glabri;  iuter- 
nodiis  6 — 9  lineas  longis.  Folia  altcrna,  brevitcr  pctiolafa, 
oblonge -lanceolata,  acnminata,  basi  valdc  inacqualia  et  ro- 
tundata,  reticulato-veuosa,  venis  primariis  ulriuquc  pluribus, 
tenuibus,  patentibus,  nervo  mcdio  snblus  prominente,  incm- 
branacea,  nlrinque  glaberriraa,  epuuctulata  (  punctata  Vahl.), 

39* 
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siipra  iü(i(l;i,  siihins  palliilioia.  4'/o  —  4^/^  poll.  longa, 
15 — 17  liiicas  lata.  Stipulae  axillares,  per  dorsuin  petiolo 
adaatac,  tardius  margiiie  obliteratae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitailac,  podiinculatae,  siippetentes  valde  juTCiiiles,  teuucs, 
cyliiidracoac,  mucroiiulatac,  rectae  vel  arcnatae;  peduncnlo 
3  —  4  lineas  loni^o,  glabro  ,  poUolum  snperaiito.  Bracleae 
densissinie  per  qnincnnccs  dispositae,  pcltatac ,  suMriaugula- 
ros,  margiiie  cilialo  -  viHosac,  (Descript.  scciindnm  spccimen 
Swarlz.) 

3.     Sleffcusia  genicnJata, 

Rarais  turaido -uodosis,  subverrucosis,  ramiilisqtie  foliis- 
qiie  ntriiuino  glaliris,  liis  Ijrcvitcr  potiolatis,  cllipticis  vel  ob- 
loiigis,  acnminatis,  basi  valde  iuaequalibus  et  rotniidatis 
inembranaccis ,  cpunctiilatis,  opacis,  sulttns  pallidiorlbns;  sti- 
piilis  per  dorsum  petiolo  adnatis  ;  spicis  rectiiisculis,  patcn- 
tibus,  folio  3  —  4-plo  brcvioribns;  pediiiiculo  petiolnm  siib- 
acquaute;  bracteis  pcitatis,  ranrgiiic  ciliolato-fimbriatis;  fru- 
ctibus lateribus  compressis,  transversc  parallelopipedcis. 

Piper  gcnicnlatum  Swartz»  Prod»  15.  Ejusd,  Flor, 
1.  57.  Willd.  herb,  n,  637,  e.vcl,  fragin,  {^specimen  ste- 
rile. ), 

Piper  uitidum  Wcigclt,  lierh.  Surin,  (ramulus  sup- 
petcns  vcgctior 3  foliis  lofigius  peliolalis  instructus.), 

Piper  secundum  Pocpp,  in  herb,  Lzicaeano,  (earcl, 
sy7ion, ) 

Crescit  in  Jaraaica  et  Insula  Triiiitatis  (Vabl.),  Guiana 
(  Poiteau  et  Weigclt. )  et  prope  Huallaga  Pcruviauorum  (Pocp- 

piS.)-  "b. 

Rami  nodos! ,  terctcs,  subflexuosi,  striatuli,  glabri,  sub- 
verrucosi  ramulique  glaberrimi;  nodis  tumidis;  iuteruodiis  y^ 
—  ly^  poll.  longig.  Folia  altcrna,  brevitcr  petiolata,  clli- 
ptica  vel    oblonga,    acumiuata,    basi  valde  iuaequalia  et  ro- 
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tondata,  reticulato-vciiosaj  yeiiis  primariis  pluriljus,  palcn- 
tibus  ueryoqiic  mcdio  siibtus  prominnlis,  mcmbrauacca,  epiiii- 
ctiilata,  ntriiiqiie  glaherriraa,  opaca,  subtns  pallidiora,  öy, 
^V«  poilices  ioiiffa,  2 1/5  —  3  pollicos  lata.  Petioli  siipiila 
axillär!  per  dorsuin  aduata  alali,  i^labri.  Spicae  oppositi- 
follae,  solitariae,  pediinculatac,  patentes,  rettiiiscnlac,  oy- 
lindraccae,  obtusae,  crassitle  peunac  columbinac,  1 1/2  —  2- 
poliicares  ( fructiferac  in  spcciraiuc  Poeppigiano  Tix  crassio- 
res,  3  Ya-pollicares);  pcdunculo  3  lincas  longo,  glabro,  pe- 
tiolum  Tix  supcrautc.  Florcs  densi  et  spiraliter  dispositi. 
Bracteac  pcltatae,  scmiorbicnlari- trianguläres,  marginc  ci- 
liato  -  firabriatac.  Anthcrac  Lilocularcs.  Ovarium  sessile, 
latcribus  comprcssiusculiira,  glabrum.  Stigmata  3?,  cras- 
sinscula,  sessilia.  Frnctiis  (immatnri)  sessiles,  spiraliter 
dispositi,  parallelopipedei,  latiores  qnam  longi,  lateribus  coim- 
pressi,  glabri,  magnitndine  grani  majoris  Papavcris.  Semen 
fructui  conforme.  (Dcscript.  sccnndum  spciinicu  guianciiso 
a  Poiteauo  commuuicatum,  descr,  fructus  secuudum  spccimeu 
Pocppigianum.) 

4,     Stcffens/a?  verrucosa, 

Ramnlis  pctiolisfiuc  glahris,  tiiberculis  (aecidiis?)  albi- 
dis  licraispliacricis  obsitis;  foliis  orato- oblongis,  angnstato- 
acutis,  basi  iuacqualibiis  et  rotiindato  -  cordatis,  coriaoois, 
glabris,  epunctiiialis,  siipra  opacis,  subtiis  pallidioribus;  sti- 
piilis  per  dorsum  pctiolo  aduatls;  spicis  .... 

Piper  flv  e  r  r  u  c  0  s  ii  m  Swarlz,  Proilr.  1 5.  Kjusil, 
Flor.  1.  56.  (i-.  in  Willd,  herb,  w.  638.  folia  cl  ramu- 
lum.)  VaJil.  Enum.  1.  324. 

Crcstit  in  Jamaica.    tj. 

Arbor  15  —  20-pcdalis.  Fvamiiii  terctos,  glabii,  tiiber- 
culis (aecidiis?)  albidis  licuiisphaericis  ob^iiti. 
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5.     Steffensia  fnbcrculata» 

Ramis  sacpe  vcrnuiilosls ;  rainulis  junioribns  pnbcrnlis ; 
foliis  brevissinie  petiolatis,  oblique  ovatis,  ovato-oblongis  vel 
oblougls,  aciitis  vel  subacuiuinatls,  basi  valde  inaequalibiis 
et  rotmidatls,  rarissime  siibcordatis,  subraembraiiaceis,  epuii- 
clulatis,  glabris,  uitidis ,  subtus  in  nervo  et  venis  puberulis; 
stipulls  per  dorsnin  petiolo  adnatis;  spicis  secuudis,  pateu- 
tibus,  rectiusculis,  folia  subaequautibns  vel  supcrantibns;  pe- 
dnueiilo  petiolo  multoties  longiore;  bracteis  peltatis,  ciliato- 
fiinbriatis;  fructibus  lateribus  conipressiusculis,  subquadratisj 
semine  subtilissime  reticnlato-scrobiculato,  nitidnlo. 

Piper  t  u  b  e  r  c  u  1  a  t  u  ra  Jacq.  Collect,  Suppl,  7.  Ejusd, 
Tcon,  2.  t.  211.  FaJiL  Eman.  1.  323.  Huinb.  et  Kth, 
Nov.  Geti.  1.  53.  jnild.  lierh,  n,  616.  f.  1  —  4. 

Piper  n  Uta  US  Opiz,  in  ReL  Haenk,  3.  156.  (Jlde 
Sijnon,  Bredeniey.  in   kerb,  Willd,, 

Piper  aciitifoüum  Poepp ,  in  Ti  erb,  Lucaeano. 
{^excl,  sijn.) 

Piper  verrueosnm  Sieb,  Flora  Trinit,  n,  17.  (nee 
Swartz, ) 

Piper  macrourum  Iluinb,  et  Kth,  Gen,  1.  54. 
Willd,  herb,  n.  611. 

Piper  Stab r um  Willd,  herb,  n,  675.  ejccl,  syn, 
Swartz, 

ß,  gl  ab  ra  tum. 

Pipetf  Linkii  Dietr,  Spcc,  1.  653.  (P.  tubercu- 
iatum?  Willd,  herb,  n.  676. /o/.  4.  Linie,  Jahrb,  3.  61. 
—  ramulus  robustior  internodiis  2  —  ^i^/.^-jJollicaribus.) 

Piper  0  b  1  i  q  u  u  m  Balbis  in  herb,  Berler.  (  e.vcl, 
synon. ) 

Crescit  in  America  calidiore  et  insulis.  (Rio  ?slagdalena, 
Caracas,  Curaana,  Cartai>o  Quinduensiiim ,  Peruviac  Audcs, 
iusula  Trinitalis   et?  Mexico.)   t»« 
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RamI   nodosi   tcretes,    tub^rculatl  *)  glalri;    inlernodiis 
3A-pollIcaribus    et   loiigioribus;   ramuli  suiati,    flexiiosi;  ju- 
niores pubenili;  iuternodiis  6  —  15  lineas  longis.      Folia  al- 
terna,    brevisslme    petiolata,  oblique  obloiiga   (vel  ovato-ob- 
longa),   acuta  vel  subacnminata,   acumiue  obtnso,   basi  valdo 
inaequalia   et  rotundata,   reticulato- nervosa,   Tcnis   primariis 
ntriuqne  pluribus,    patentibus   nervoque   medio    subtus  promi- 
nentibus,   merabranacea,     epuuctulata,    supra  glabra,    niacu- 
lis  mimitissirais  punctuliforraibus  fuscis  densc  conspcrsa,  niti- 
da, subtus  pallidiora,    in  nervo   et  venis  pubcrula,    ^^/^  — 
5-pollicaria,  22  —  27  lineas  lata.     Stipulae  axillares,    lan- 
ceolatae,   naviculares,    petiolo   et    parti   iuferiori    nervi   medii 
per  dorsum  adnatac,    5  lineas  longae.     Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  peduuculatae,  cylindraceae,    patentes,   rectiusculae, 
crassitie  pennae    columbinae;    fructiferae  triplo    crassiores,   3 
—  4- pollicares;    pcdunculo   5  —  8   lineas    longo,    piiberulo, 
modo    tcmiiorc,   modo    crassiore,       flores    densi  et  auuiilatim 
dispositi.     Braetoac  pctiolatae,  peltatae ,  seraiorbiculari-trlau- 
gulares,  margine  ciliato-fimbriatae.     Stamiua  ....     Aiiflic- 
rae  didymo-rcniformcs,  Itilocularcs.      Ovarium   sessilc,    sub- 
rotundura,    glabrum.      Stigmata    3'?,    scssilia,    crassinscula. 
Fructus  sessiles,   densi  et  auiiulatim  (  potius  spiraliter?)  d^^s- 
positi,  graui  sinapis  minoris  magnitudine,  subquadrati,  lateribns 
comprcssinscull,  vertice  rotuudato- truncati,  stigmatum  vesligio 
nmbilicati,   glabri,   acrcs.       Pericarpium  tcuue,    vertice  cras- 
sius.    Semen  fructui  conforrae,  subrotundo-quadratura,  latcri- 
bus  corapressiusculum,  vertice  rotuudato  -  truncatum,   nmbili- 
catura,    basi    retusuui,    subtilissime    reticulato  -  scrobiculatuu), 
castaneo-fuscum,  nilidulum.     (Descr.  juxta  speciraen  Sieber.) 

Dei^criptio  Piperls  macrouri  Ilumb,  et  Klh,: 


*)  Forte  adveuticie?  rami  iutcrdum  tubcrulis  tlcslituti. 
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Ramull  notlosi,  tcrctcs,  striatl,  glabrl;  juniores  dcnse 
pubcruli.  Folia  breviter  petiolata,  oblique  obloni!,a,  subacu- 
ininata,  acumiac  obtusiusculo,  basi  valde  inaeqiialia  et  rotuu- 
data,  retltnilato  -  veuosa,  ramis  primariis  utriuque  pluribus, 
pateutibus  ucrvoque  medio  subtus  promineulibus,  merabraua- 
cea,  utriuque  glabra ,  juuiora  subtus  in  veuis  et  ueivo  pu- 
licrnla,  supra  subnitida,  3^^  —  4-pollicariaj  1'^/^  poliicem 
lata.  PetioU  3  lineas  lougi ,  deuse  pubernli.  Stipulae  iu 
apice  ramulorum  oppositifoliae,  liueares  ,  curvatae,  2  —  2Y2 
lineas  lougae,  persistentes.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
spcuudae,  longe  peduncuiatae,  patentes,  rectiusculae,  C3iin- 
draceae,  crassitie  caudae  murinac;  frattifcrae  crassiores, 
3Y2  —  3Y4-po^l'cf>'i'cs5  peduuculo  8  —  9  liueas  longo,  tereti; 
juniore  ptibcrulo.  Fiores  dense  et  annulatiui  dispositi,  Bra- 
Gteac  petiolatae,  peltatae,  trianguläres,  ciliato- villosae,  per- 
sistentes. Stamina  .  .  .  Pistillum  .  ,  .  Fructus  dense  et  an- 
'  uulatiin  dispositi,  alveolis  rhacheos  insidentes,  subquadrati, 
latcribus  compressi,  vertice  rotundato  -  triuicati  et  yestigiia 
stigraalum  mnbilicati,  glabri,  magnitudine  grani  rainoris 
sinapis,  acres.  Pericarpium  touue,  vertice  crassius,  punctato- 
glandulosura.  Semen  fruetui  conforme,  subqiiadratma,  lateri- 
bus  lenticulari - compressum ,  apice  rotundato- truncatum,  ba- 
si retusum,  subtiiissime  rcticulato  -  scrobiculatum,  castaneo-« 
fuscuin,  opaeum. 

6.     Stcffensia  Lusclinalhiana» 

Ramulis  juniorlbus  puberulis;  foliis  brevissime  pctiolatis, 
'  oblique  oblongis,  acumtuatis ,  basi  valde  inaeqnalibus  et  ro- 
tuudatis,  subcoriacsis,  cpuuctnlatis,  supra  glabris,  opaeis, 
subtus  praesertim  in  nervo  et  venis  puberulis  5  stipulis  .  .  . 
spicis  ercclis,  folio  5  —  6-p!o  brevioribus;  peduuculo  pciio- 
luin  duplü  superaule;    braetcis  pcltatis,    ciliato  -  villosis ;    l'ru- 
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ctlbns  latcrihus  coraprcssiusculis,  suljquadratis;  scmiiio  brc- 
viusciilo,  opaco. 

Piper  L  u  s  c  h  n  a  t  h  i  a  n  u  m  Kunth,  olim, 

/5.  f  orm  a  i»  labra  ta. 

Crescit  ia  Brasilia  (propc  Capocabaria  Icgit  Liiscliuath., 
prope  Rio  Janeiro  Gaudichaud. )  Var,  ß  iu  lusula  St.  Ca- 
tharina.  (Gaudich.)  %, 

Raraiili  nodosi,  flcxnosi ,  teretes;  juniores  striati,  pilis 
minutissimis  puberuli,  iutcrnodiis  1 — 1  Ya-poIHcaribus.  Fo- 
lia  altcrna,  brevissime  petiolata,  oblique  oblonga,  acuininata, 
acuraine  obtusiiisculo,  mucrouulata,  basi  valde  inaequalia  et 
rotundata,  reticulato- venosaj  venis  primariis  utrinque  pliiri- 
bus,  tenuibiiSj  patulis  uervoqne  medio  subtus  promineutibus, 
subcoriacea,  epunctniata,  supra  glabra,  opaca,  subtus  palli- 
diora  ibique  praesertim  iu  nervo  et  venis  puberula,  7  —  TYa- 
pollicarla  ,  24  —  34  liiicas  lata.  Stipulae  ....  Spicae  op- 
positifoliae,  solitariae,  crectae,  cylindraceac,  rectiusculae, 
2^4 — 3*/2-pol'icares,  crassitie  caudac  murinae;  fructifcrae 
duplo  crassiores;  pedunculo  3  lineas  longo,  glabro,  Flores 
dense  et  annulatim  dispositi.  Bracteac  pctiolatac,  peltatae, 
semiorbiculari- trianguläres,  marginc  ciliato-villosae,  persi- 
stentes. Slamina  ,  .  .  Ovarium  subrotundum,  glabrura,  ses- 
sile,  Stigmata  ....  Fructus  iu  alveolis  axeos  sessiles 
(potius  basi  connati),  decidui,  subquadrati,  lateribus  com- 
pressiusculi,  verticc  rotundato-truncati,  glabri,  magnitudiuo 
graui  sinapis  minoris,  iusipidi.  Pericarpium  tenuc.  Semcu 
fructui  [couforme,  clliptico-quadratum,  lateribus  Icuticulari- 
comprcssum,  apicc  rotundato-truncatura,  basi  rctusum,  lac- 
viusculum,  castaneo-fuscum,  opacura. 

S.  tuberculatao  macrourac  proxima  scd  sat  divcrsa. 

Dccriptio  varictatis  ß:  Ramuli  glabri,  Folia  octopolli- 
caria,  2 '/a  -  polliccs  lata^    utrinque  glabra,     Spicae  S'/a  — 
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4-pollicarcs.  Inreliquissimlllimavar.ee.  Siippetit  (in  herb, 
Lucaeano )  Iiujus  Aarietatis  rarauhis  juvenilis ,  a  Luschnatliio 
propc  Tojuco  Brasilieusium  lectus,  foliis  oblougo-lanceolatis, 
9 — 9y3-pollicaribus,  2V3  poll.  Litis. 

7.  Steffensia  atnpia, 
Ramulis  folüsque  ntrinque  glabris,  his  ellipticis,  brevi- 
ter  acurainatis,  basi  subaequalibus  et  rotundatis,  racrabrana-. 
ceis,  snpra  nitidis,  subtus  obsolete  punctulatis;  petiolis  nudis, 
peduuculo  duplo  longioribus;  spicis  rectis,  folio  triplo  bre- 
vioribus;  bracteis  conchaeformibus,  glabris;  fructibus  imma- 
turis  iüferne  conuatis ,  supcrue  couvexis ,  glabris. 
Piper  amplum  Kth.  olim, 

Piper  nigrum  ex  Brasilia  Beyr,  in  Horl\  Bcrol, 
Piper  sylvestre  Flor,  Fluinin,  I,  t,  56.? 
Creseit    in   Brasilia   meridiouali    (Rio    Janeiro   Gaudich., 
Corcovado  Luschnath.,  Guidowald  Sellow. ).  t). 

Frutex  5  -  podalis  (Lusclmath.).  Rarauli  torctiuscnli, 
nodosi,  subflcxuosi,  striati^  glabri ;  internodiis  2Y4  —  Sy^ 
poll.  longis.  Folia  alterna,  petiolata,  elliptica,  breviter  acu- 
minata,  acumlne  acuto,  basi  subaequalia  et  rotundata,  reti- 
culato-venosa,  venis  primariis  ntrinque  pluribus,  divaricatis 
nervoque  niedio  subtus  prominentibus,  membranacea,  utriuque 
glabra,  subtus  obsolete  et  subtilissime  punctulata,  supra  ni- 
tida, 6—71/3  poll.  longa,  2V3— 32/3  poll.  lata.  Petioli 
Rubpollicares,  canalirulati,  glabri.  Stipulac  in  apice  ramu- 
lorura  naviculares,  lanceolato-subulatae,  glabrae,  subpolli- 
carcs  (juveniles  petiolo  adnatae?).  Spicae  oppositifoliae,  so- 
litariae,  pcdunculatae ,  rectac,  cyündraceae,  crassitie  penuac 
galliuaccae,  2 — 2^^  poll.  lougac;  pcdunculo  5  —  6  lineas 
longo,  glabro.  Frurlus  immalusi  arcle  et  annulatim  dispo- 
siti,  interne  connati,  supcrnc  libori  et  convexi,  media  de- 
pressi    et  umbilicati,    glabri,    intcijcctis  bracteis    totidem  sin- 
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gulatlm  frnctns  suffuicicntibns.  Bracteae  brevcs ,  aplce  cti- 
cullato-inflexae  coiichaeformes ,  caniosae,  glabrae.  (Descp. 
jiixta  specimen  Scllow. ) 

Vidi  iu  specimine  Luschnathiano  florlfero  iit  sequitur: 
Bracteae  breves  cucullato  -  iuflexae^  glabrae.  StamiuaS?. 
Filaraeuta  brevissima.  Autherae  cordato-reniformes,  bilocii- 
larcs ,  glabrae.  Ovaria  iuferne  couuata.  apicc  libera,  glabra, 
Stigmata  3,  subulata,  unciuata. 

Suppetit  in  Lerbario  Lucaeano  specimen  friictiferum,  a 
Luschuathio  prope  Macahe  Brasilicusium  e  stirpo  15  —  20-pe- 
dali  decerptum,  cujus  fructus  densissime  rhacliim  obtegcntes, 
aunulatim  dispositi,  lateribus  corapressi,  iuferne  connati?, 
yertice  libero  ,  elliptico-subrotuudo,  depresso -excavato,  ura- 
bonato,  glabro.  Semen  transverse  snbparallelopipedcura,  an- 
gulis  rotundatls,  latcinbus,  praesertira  inferne  couiprcssum, 
vertice  foveato- excavatum,  umbouatum,  reticulato-scrobicu- 
latum,  fuscum,  opacum. 

Specimina  propc  Rio  Janeiro  lecta  varlant  foliis  majori- 
bus  j  9  —  10  -  pollicaribus,  4  —  4y3  pollices  latis,  spicis 
3  Va-pollicaribus, 

An  rccte  huc  coltocata?,  praecedeuti  tarnen  affinis  vi- 
delur. 

9,     Stcffensia  anonacfolia, 
Ramulis  junioribns    alternatlm   ad   unum  latus  llnea  du- 
pllci   piiornm  liirtcllis;    foliis  elliptico -oblongis ,    acuminatis, 
basi  aequalibus  et  acutis,  subcoriaceis,  glabrls,    cpunctnlatis, 
supra  opacis?,    subtus  nitidnlis;    petiolis  pcdunculo  vlx  lou- 
giorilnis,  nudis;  spicis  levitcr  curvatis,  folio  5  —  6-plo  bre- 
vioribus;   bractcis  subconchacformibus,   glabris ;    ovariis  lalc- 
ribus  couipressiiisculis ,   infernc  conuatis,  glabris. 
Piper  a  n  0  n  a c  f  0 1  i  n  m  Kunlh,  olim, 
Crescit  iu  Guiana  galliea.  ( Poiteau  Icgit.)     t). 
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Ramuli  teretes,  uodosi,  striati,  glabri,  subflcxuosi,    iu- 
teriiodils  ^/^^  —  2-pollicaribiis,  juniores   alteniatlm   ad   uuiiia 
latus  liuea  dupllci  piloruin  hirtelli.     Folia  alterua,   pcfiolata, 
clliptico-oblonga,   acumluata,   acumiue  acuto^  basi  aequalla 
acuta,    rcticulato-venosa,    vcuis   priinariis   utrinqne   plnribus, 
iuacqualibus,    tenuibus   uervoque  medio  subtus  prominentibus, 
subcoriacea,   utriuque  glabra,    epuuctulata,    subtns   uitidula, 
supra  opaca?,    6  —  6  %  -  pollicaria,   26—28    lineas   lata. 
.  Petioii  4  —  5  lineas  longi,  glabri.       Stipulac  in  apice  ramu- 
loruiu  oppositifoliae,    ovato-oblongae,    iiaviculares,    glabrae, 
semipollicares  et  longiores.      Spicae  oppositifoliae,    solitariae, 
breviter  peduuculatae,  cylindiaceae,  acutiusculae,  leviter  cur- 
vatae,  crassitic  peuuae  coluiubinae;  frnctiferac  duplo  crassio- 
res,  subpollicares;  pediinculo  2^2  l'neas  longo.     Flores  dcu- 
se  et  aunulatiin  dispositi.   Bracteae  breves,  cucnliato-inflexae, 
subconchaeformes,    glabrae.       Ovaria    fecundata,     dcpresso- 
subrotunda_,  lateribus  cojnprcssiuscula,  connata,  vertice  libera 
et  convoxa  ibiqiie  stigniatibus  tribus  sessilibus  adprcssis_,  ovato- 
oblongis,  acutiusculis  coronata,  glabra. 

Suppetit  specimen  foliis  angustioribus  (oblongis,  acumi- 
natis,  basi  subaequalibus  et  cuucato-aciitiSj  6  —  GV^  polli- 
caribus,  22  —  24  lineas  latls)  spicisqne  lougius  pedimcula- 
tis  (  pedonculo  4  lineas  longo,  pctiolum  duplo  supcrante,  ad 
uuum  latus  liuea  liirtoUa  uotato), 

9.  Stcffcnsia  ciicalijptifolia, 
Ramulis  junioribus  altcrnatim  ad  uuum  latus  sccundum 
lougitudincm  liirtellis ;  foliis  lanccolatis,  acuminatis,  basi 
ae<iiialibus  et  aciitis,  mcmbranaccis,  utriuque  glabris,,  opacis, 
subtilisslmc  punctulatis;  pctioüs  nudis^  pedunculo  dimidio  bre- 
vioribus;  spicis  ercctiusculis ^  rectiusculis,  folio  multotics  brc- 
vioribus;  bracteis  concliacformibiis,  glabris;  ovariis  dcprosso- 
globosis,  basi  couuatis,  glabris:  fructibus  .  ,  ,  » 
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Piper  ;cucalyptifolinm  RudgCy  Guiwu  10.  t»  6. 
Crescit  in  Giiiana  gallica.  (Poitcau  logit.)  t». 

Ramnli  nodosi,  tcretiiisculi ,  laevhisculi;  jiimorcs  altcr- 
natini  ad  unnm  latus  secuudum  loiigitndincm  hirtcllij  intcruo- 
diis  12  — 15  liucas  loiii!;is,  Folia  altcrna,  breviter  pctiolala, 
lanreolata,  aciimlnata,  basi  acqualia  et  acuta,  reticulato- 
Tcuosa,  vcnis  priraarils  utrinquc  comphirihus,  tcuuibus,  pa- 
tentibus  iiervoquc  medio  subtus  pvominulis,  membranacca, 
utrinqne  glabra,  opaca?,  subtus  pallidiora,  pnnctuHs  minu- 
tlssimis  et  obf^oletis  obsita,  S^/j  —  41/2  poll.  longa,  9 — 11 
liucas  lata.  Pctioli  1  Y« — 3  liueas  longi ,  glabri.  Stipulac 
iu  apiee  ramulorum  oppositifoliae,  ovatae,  obtusae,  uavicula- 
rcs,  glabrac,  5  liueas  lougae.  Spicae  oppositifoliae,  soli- 
tariae^  pedunculalae,  erectiusculae,  cylindraoeae,  mucronataCj 
rectiusculae,  6 — 7  liueas  lougae,  crassitie  peuuae  galliua- 
ccae.  Florcs  dcnsi.  Bracleae  brevcs,  cucullato  -  ililioxae, 
conchacformcs,  caruosae,  glabrac.  Stamiua  .  ,  .  Anthcrae 
didymo-rcuiformes,  biloculares.  Ovaria  foecundatione  aueta 
deprcsso  -  gloliosa,  basi  couuata?,  vorticc  couvcxa,  giabra, 
stigmatibus  3  brevlbus  latiiisculis  corouata, 

10.     Slcffcnsia  rhododendrifolia, 

Ramulis  pilosiusculis;  foliis  lauceolatis,  acutis,  sub- 
acquilatoris,  basi  inaoqualihus  et  rotundatis,  supra  subbulla- 
tis,  sulilus  rcticulato-sublacuuosis,  subcoriacco-racjubraua- 
ceis,  rigidis,  supra  glabris  et  nitiduHs,  subtus,  praesertim 
in  nervo,  vcnis  petiolisquc  pilosis;  bis  nudis,  pcduuculuiu 
acquautibus;  spicis  cylindraceis,  obtusis,  rectiusculis,  folio 
multotics  brevioribus;  bractcis  cucullato  -  in flexis,  glabris; 
fructibus  (immaturis)  verticc  liberis  et  glabris. 

Piper   rhododcndrifoliura  Kvulli,  oh'tn, 

Crescit  prope  Bahiaiu.  (Lhotzky  legit.)  ^. 
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Raini  nodosi ,  teretes ,  oxsicoati  striati ,  glabri ;  ramuli 
pilosiusciili ;  uodis  üicrassatls  ;  iuteriiodiis  1  —  21/2  pollicari- 
btis.  Folia  alterua,  breviter  petiolata,  lanceolata,  aciiini- 
nata,  subaequilatcra,  basi  iiiaequalia  et  rotundata,  reticulato- 
veuosa;  nervo  medio  venisque  subtiis  promineiitibns,  subco- 
riaceo-merabranacea,  rigida,  supra  subbiillata,  glabra  ot  ni- 
tidiila,  siibtus,  praesertim  ia  nervo  et  veuis  pilosa,  6  —  6Y2- 
pollicaria,  15  —  16  liueas  lata.  Petioli  3 — 6  liueas  longi, 
caualiculati,  pilosi,  serius  giabrati.  Stipiilae  ....  Spicae 
oppositifoliae,  solitariae,  peduuculatae,  cjliudraceae,  obtu- 
sae ;  siippetentes  fructiferae ,  breves,  8  — 9  liueas  longae, 
crassltie  peuuae  anseriuae;  peduuculo  crasso,  3  liueas  lon- 
go, glabrato.  Fruetus  (suppeteutes  immaturi)  rhacliim  deu- 
sissime  obtegeutes,  per  qniucnnces  dispositi,  connati,  mouo- 
sperjrii,  singuli  bractea  parva,  apioe  ciicullato-inflexa,  gla- 
bra  sufFiilti,  vertice  liberi  ibique  prcssione  miitua  rhomboidei, 
truucato-rotnndati,  stigmatibus  tribus  brevibus  reciirvatis  co- 
ronati  vel  stigmatibus  delapsis  nrabiüc^iti,  glabri.  Pericar- 
pium  vertice  carnosum.  Semen  (iminatnrum)  basi  afdxiim, 
trectum,  loculum  replcns. 

11,     Steffcnsial  angiistifoUa, 

Raraiilis  pilis  retrorsis  curvulis  pubernlis;  foliis  aiignste 
lanceolatis,  acuminatis,  basi  snbaequalibus  et  aciitis,  niera- 
branaceis,  ntrinque  glabris,  epuuctulatis,  opacis;  petiolis 
brevibus,  nudis,  pubcrulis;  spicis  juuioribus  abbreviatis,  ob- 
longisjbracteis  glabris. 

Piper  angustifolium  Lam,  III,  1.  81.  (f.  specim, 
in  Wühl,  herb,  n,  632.)  Vahl,  Enum,  1.  312, 

Crescit  in  Guiaua.  %. 

Ptamuli  nodosi,  teretes,  pilis  retrorsis  cnrvulis  puberuli. 
Folia  alterna,  breviter  petiolata,  anguste  lanceolata,  acumi- 
nata,    basi   subaequalia  et    acuta,    reticulato  -  venosa,    venis 
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primariis  utriuque  plnrlbns,  tcnuibus,  patentibus,  versus  mar- 
ginem  inter  sc  auastomosantibus,  nervo  medio  snbtus  promi- 
neute;  membraiiacea,  utrliiqne  glabra,  epuiictnlata,  subtus 
pallidiora,  34  —  40  üueas  longa,  5'/«  —  6  lineas  lata.  Pc- 
tioli  lineam  lougl,  puboruli.  Stipulae  in  ramulis  oppositi- 
foliac,  ovato-lanceo,latae,  naviculares,  glabrliisculae,  3  lineas 
longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitftriae,  podunculatae ;  sup- 
petentes  juveniles,  parvae,  oblongae,  mucronatae,  sesqui- 
lineam  longae;  pedunculo  longitudiue  spicae,  puberulo.  Bra- 
cteae  glabrae. 

12.  Slcffcnsia  consanguinea, 
Ramulis  pctlolisq'ie  pilis  recurvatis  donse  hirteliis;  foliis 
lanccolatis,  obtusiusculis,  basi  dimidiato -rotuudatis  et  leviter 
cordatis ,  raerabranaceis,  epuuctulatis,  opacis,  supra  glabris, 
subtus  ad  neivum  venasque  priraaKas  pilis  parvis  curvulis 
hirteliis;  petiolis  nudis;  spicis  juveuilibus  brcvibus,  cylin- 
draceis;  bractcis  glabris. 

Piper  consanguineum  Kunth,  olim, 
Crescit  in  Guiana  gallica.  (Poitcau  Icgit. )  t>. 
Ilamuli  subdichotomi,  nodosi,  teretcs,  pilis  recurvatis 
dcnsc  hirtelli.  Folia  altcrna,  petiolata,  lanccolata,  obtu- 
siuscula,  basi  dimidiato -rotuudata  vcl  levilor  cordata,  reti- 
culato-venosa,  venis  primariis  utriuque  pluribus,  tenuibus, 
patentibus,  versus  marginem  inter  sc  auastomosantibus,  nervo 
modio  sultlus  prominente,  membrauacca,  cpunctulata,  opaea, 
supra  glabra,  sulttus  pallidiora  ad  nervum  et  vcnas  primarias 
pilis  parvis  curvulis  hirtella,  2*^/4  —  3-pollicaria,  7  —  8  lineas 
lata,  rarius  latiora.  Potioli  2 — 6  lineas  longi,  pilis  recur- 
vis  densc  hirtelli.  Stipulae  in  apice  ramulorum  oppositifoliae, 
ovato -oblongae,  naviculares,  fuscae,  dorso  pilis  recurvatis 
hirtellao,  vix  2  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riacj   peduuculatae,    ereclae,    parvae j    suppotcnles  juvenile?, 
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iinica  tautum  basini  versus  llonns,  teimcs,  cylindraceae ,  ob- 
tusae  vel  mucrouiilalao,  2  lineas  lougae ;  pedimculo  pilis  re- 
curvatis  hirtello,  IV2  —  2  lineas  longo.     Bractcae  glabrac, 

Nil  nisi  forma  Steffcusiae  angiistifoliac?  Dilfert  a  sc- 
queiitc,  cui  proxima,  praescrtim  foliis  basi  diraidiato-roluu- 
datis  vcl  cordatis,   subtus  ia  nervo  et  veuis  hirtellis. 

13,  Steffensia  evonymifolia* 
Ramulis  junioribus  subtilisslme  Lirtcllis;  foliis  breviler 
petiolatisj  vix  oblique  oblongis  vel  sul)ovato-oblongis,  acu- 
minatis,  basi  aequalibus  et  acutis,  membrauaceisj  utrinqiie 
glabris,  subtus  su])tilissime  puuctulatis,  opacis;  petiolis  nu- 
dis;  spicis  juvcnilibus  brevibus,  cyliudraccis. 

Piper  lauccolatum  Pocpp»  in  Jicrh,  Lucaean,  (nee 
Rutz,  et  Pav.) 

Piper  cvonymif olium  Kth,  olim, 

Crescit  in  Peruvia  snbandina.  (Poepp.  legit.)  "^. 

Bami  nodosi,  teretes,  laeviuscali,  glabri;  ramuli  juniores 
striati,  subtilissirae,  vix  pcrspicue  birtclli;  iuternodiis  2  —  3 
lineas  longis.  Folia  altorna,  brevitor  petiolata,  vix  oldique 
oblonga  vel  subovato-oblonga,  acumiuata,  acumiue  acutato, 
basi  aequalia  et  acuta,  reticulato  -  venosa,  venis  priraariis 
tenuibus,  subtus  prominulis,  nervo  medio  prominente,  mem- 
branacea^  utrinque  glabra,  supra  atoraulis  albidis  conspersa, 
subtus  subtilissime  punctulata,  30  —  32  lineas  longa,  11  — 
12  lineas  lata.  Petioli  glabri  ,2  —  3  lineas  longi.  Stipulac 
in  apice  ramulorum  subulatae,  glabrac,  21/2  lineas  longae. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pcdiinculatae;  suppetentcs 
juveniles,  cylindraceae,  mocronulatae,  rcctae,  2 Y2  l'^eas  lon- 
gae; peduucuio  longitudlnc  spicae,  sinitilissime,  vix  perspicue 
hirtello.    Bractcae  cucuUatao?,  carnosulac?,  glabrac. 
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II,     Spccies    Pipcri    adniico    Linn»    (Stcffcnsiae 
aduucac)    propinquac. 

14.  Steffensia  oblonga, 

Ramis  glabrls;  ramuHs  papuloso-pimctulatls;  foliis  elli- 
plico-oljlougis,  acurainatis,  basi  inaequalibiis  et  acntis,  rigi- 
do-merabrauaceis,  obsolete  pcllucido-punctulatis,  supra  gla- 
brls,  iiitidis?,  siibtus  iu  nervo  et  veuis  adpresso-puberulis; 
spicis  brevissirae  pcdunculalis,  secuudls,  patentisslmis,  rcctis, 
folium  vlx  aoquautibus;  pcduucnlo  petioto  2  —  3-plo  breviore; 
bracteis  peltatis,  ciliatis ;  fructibus  lateribws  compressis,,  ob- 
ovato-subquadratis;  semine  obsolete  et  subtilissimc  reticulato, 
opaco. 

Piper  oblong  um  Chamisso  et  ScJilcclitend,  in  Lin- 
naea  5.  73.  {excl.  sjjnon.)  v,  s.  in  Jierh»  Reg,  Berol. 

Crescit  prope  Hacienda  de  la  Laguua  Mcxicauorum, 
(Schiede  legit.)  "t), 

Ptarai  nodosi,  teretiusculi,  siilcati,  glabri;  juniores  papn- 
loso -punctati.  Folia  altorna,  petiolata,  clliptico- obloaga, 
acuminata,  basi  iuaequalia  et  acuta,  reticulato -venosa,  tc- 
nis  priraariis  utriiique  5,  subparallelis  nervoque  mcdio  sub- 
tas  promlueutibus,  rigido-raembranacea,  obsolete  pellucido- 
punctulata,  supra  glabra,  nitida?,  subtus  pallidiora  inquc 
nervo  et  veuis  primariis  dcuse  et  adpressc  puberula,  6  —  7- 
pollicaria,  21/3  pollices  lata,  Pctioli  4  —  5  liucas  lougl, 
glabriuscali.  Stipulae  in  apicc  ramulornm  oppositifoliae^  ob- 
longae,  navicularcs ,  glabriusculae,  fuscae,  4  —  5  Jineas  lon- 
gae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  lircvitcr  podiinculatae, 
secnndae,  patentissimae,  rcctae,  4i/2-Pf''''i'^*'*''^)  crassitie  can- 
dae  murinac,  fructifcrae  duplo  crassiores;  pedunculo  2  lineas 
longo,  glabro.  Flores  dcnsc  et  per  annulos  dispositi.  Bra- 
cteae  petiolatae,  apice  peltatae,  semiorbiculari- trianguläres, 
vertice  giabrae,    margiüc    ciliatac,     Stamiua  4?.     Autlicrac 

13r  Bfl.    6s  Heft.  \  40 
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rcniformcs,  bilocularcs.  Filamenta  linearia,  fusca.  Stigmata 
3  scssilla.  Fnictns  tlcnsi,  sessiles,  U.asi  counati,  oLovato- 
«juadiati,  latcribiis,  pracsertim  basim  versus  comprcssi,  ver- 
ticc  truncato-rotun(Iati_,  stigmatuin  vcstigiis  umbilicati,  gla- 
bri  magnitudiiic  grani  papaveris;  pericarpium  solubile,  ver- 
ticc  crassius  et  glanduloso-piinctatum.  Semen  siibquadrato - 
cllipticum,  lateribns,  praesertira  iiiierne  corapressmn,  apice 
tnmcato-rotuudatum,  basl  rotundatuin  et  leviter  cmargiiiatum, 
obsolete  et  subtilissime  reticulatura,  nigro-fuscum,  opacura. 

A  Pipere  obloiigo  Hurnh,  et  KtJi,  longe  differt  forma 
fructuum  et  semiuum. 

15.     Stcffcnsla  sccunda, 

Ramulis  obsolete  scaltriusculis;  foliis  elliptico-obloiigis, 
acumiuatis,  basl  snbacqualibiis  et  acutis,  raembranaceis,  iitrin- 
que  ""labris,  opacis;  'juveiiiiibiis  subtilissime  pelhicido-piiii- 
ctulatis;  spieis  secuudis,  patentibns,  rectis,  folium  subaequau- 
tibus-  pedunciilo  petiolum  duplo  siiperaute;  bracteis  apice 
cucullato-coucbaeforraibus  ibique  ciliatis;  fructibus  .... 

Piper  secundum  Rm'z,  et  Pav.  Flor,  1,  36.  jf,  62, 
b,  iv,  s,  in  herb,  reg»  Berol.)  Vahl.  Enum    1.  317, 

Piper  lieteromallum  Pers.  S^nops,  1.  33,, 

Crescit  in  Peruvia.  1q, 

Hamuli  exsiccati  compressi,  nodosl ,  striati_,  obsolete  sca- 
briusculi,  iuternodiis  15  —  21  liueas  longis.  Folia  alterna, 
petiolata,  elliptico  -  oblouga,  acuniiuata,  acumiue  acutato, 
basi  subaequalia,.  acuta,  reticulato-venosa,  veuis  priraariis 
utrinque  4  vel  5,  patulis  uervoque  medio  subtus  prominenti- 
bus,  membrauacea,  opaca,  subtus  pailidiera,  öVa — 6^^ 
poll.  longa,  23  —  28  liueas  lata;  juvenilia  subtilissime  pellu- 
cido-pumtulata.  Petloii  3  —  4  liueas  lougi ,  glabri.  Stipu- 
lac  in  apice  ramulorura  oppositifoliae,  ovato-lanceolatac  aca- 
tae,  naviculares,  leviter  eurvatae,  glabrao,  10  liueas  loagac; 
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aliae  axillares,  ovato-oblongac,  naviciilares,  pctiolo  pariim 
longiores,  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  secuudae,  paten- 
tes, cylludraceae;  lloriferae  crassitie  caudae  murinae,  rectae, 
35/4  —  4-pollicares;  peduncnlo  subsemipollicari,  glabro.  Flo- 
res  deiisi  et  annulatlm  dispositi.  Bracteae  apice  cuciillato- 
conchaeformes  ibiiue  piinctato-glaudulosae  et  ciliatae.  Sta- 
miua  ....  Autherae  biloculares,  äidyrao-reniformes,  Ova- 
ria inferue  connata?,  subrotuuda,  umbonata,  Tertice  granu- 
löse-glaudulosa.  Fructu9  .  .  (Descr.  secuudum  specimen  Rui- 
ziauiim.) 

Scliilleriae  obovatac  qiioque  similis. 

16.     Steffcnsia  diospyrifolia, 

Ramnlis  glabris;  foliis  oblougis,  breviler  acumlnatis, 
basi  acutis  ibique  aeqnalibus  rel  inaequalibus,  membrauaceis 
subtilissime  pellucido-punctulatis,  glabris,  siipra  snbnjtidis, 
snbtus  ad  nervum  et  veuas  piiis  miniitissimis  adpressis  ob- 
sitis;  petiolis  nudis,  pcduuculiini  siibacquantibiis;  spicis  se- 
cnndis?,  patulis,  rectls,  folio  dimidio  brevioribus;  bractels 
subconchaeformibus,  glaltris;  ovariis  dcprcsso  -  subrotiindis, 
basi  counatis?,  glabris;  fructibus  .... 

Piper  diospyrifolium  Kfh.  oJim, 

Crcscit  in  Brasilia  meridiouali,  prope  Yrico.  (Sellow. 
legit.)  t). 

Ramuli  tcreliusculi,  nodosi,  subflexuosi,  glabri;  intorno- 
diis  12  —  18  lineas  longis.  Folia  alterna^  obloiiga,  brevi- 
tcr  acurainata,  basi  acqualia  vel  iiiaequalia  ibique  acuta, 
reticulato-veuosa,  veuis  primariis  utriiique  pluribus,  patulis 
nervoquc  mcdio  subtus  promincntibus,  pilis  niiinillssimis  ad- 
pressis obsitis,  membraiiacea,  subtilissime  pclJucido-punctu- 
lata,  glabra,  supra  subuitida,  5  —  6^/2  poll.  longa,  19  — 
29  lineas  lata.  Pelioli  3  —  4  lineas  longi,  canaliculati,  gla- 
bri.   Stipulac  ovalü-lanceolatac,  uavicularcs,  glabrae,  5  lineas 

40* 
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longae.  Spicae  oppositlfollac,  solitariac,  sccmidae?,  patu- 
lac,  cylindraccae,  rectae,  crassitlc  pennae  galJinaceae,  25  — 
32  liucas  lougac;  pcdiuiculo  4 — 5  liucas  longo,  glahro. 
Florcs  deusc  et  anmilatim  dispositi,  jnferue  coiiiiati?:  Bra- 
cteae  brevcs,  tnincatae,  apice  ciiciillato-iiiflexae,  glabrae. 
Staraiua  ....  Antlierae  reniformes,  biloculares,  flavidae. 
Ovaria  foccuudata  depresso -snjjrotunda,    basi  stigrnatum  iim- 

bilicata,  glabra.     Stigmata  3,  sessilia.     Friictus 

Praecedenti  proxima,  divcrsa  noiiuisi  spicis  dimidio 
brevioribus  foliisqne  snbtns  in  nervo  et  venis  adpresso -pube- 
rulis,   bracteis  apice  cuctillato-infii^xis   et  glabris. 

17.  Stcffcnsia  cJilmonanthifoh'a, 
Raraulis  junioribus  pubescenti-birtis;  foliis  olslirjue  ob- 
lougo-lanceolatis,  angnstato- acuminatis,  basi  inaer|ualiljus  et 
rotundatisj!  rigido- membraiiaceis,  obsolete  pelhicido-pnnctn- 
latls,  supra  punctulato-scabris,  subbnllatis,  nitidis,  snbtns 
in  nervo  et  venis  hispidnlo  -  pnbescentibns ;  spicis  rectis,  folio 
vix  dimidio  brevioribns;  pednnculo  petiolum  triplo  snpcrante; 
bracteis  peltatis,  ciliato-fimbriatis;  fructibns  lateribns  com- 
prcssis,  subrotnudis;  seniine  obsolete  pnnctulato  -  scabrato, 
«itido. 

Piper  chiraonanthif olium  KtJi,  olhn, 
Crescit  in  Brasilia  mcridionali.     (  A  Ptio  Janeiro  ad  Ba- 
liiam  et  iuter  Vittoiiaiu  et  Babiam  legit  Scllow. )  "^. 

Ramuli  teretes,  geniculati,  uodosi,  pnnctulato-scabrin- 
sculi;  juniores  pubesccnti  -  birti.  Folia  alterna,  petiolata, 
oblique  oblongo  -  lanceolata,  angnstato  -  acuminata,  acumiue 
acutato,  basi  inaequalia  et  rotundata,  reticulato-venosa,  ve- 
nis primariis  3  —  5  ncrvoquc  medio  snbtns  proraincntibus, 
rigido  -  membranacoa  obsolete  pellucido  -  puuctulata,  supra 
pnnctnlato - scabra ,  snbbullnlata  et  nitida,  snbtns  pallidiora 
ibiquc    in    nervo    venisqne    primariis    hispidulo  -  pubeseentia^ 
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51/2  —  ß'/a  P^''-  Joiiga,  18  —  23  liueas  lata.  Petioli  cana- 
liculatl,  pubescciiti-hlrtclli ,  3 — 4  liiieas  loiigi.  Stipulae  in 
summis  raraulis  opposilifoliac,  ovato  -  lauceolatae,  carinatae, 
castaneo  -  fuscae,  inembranaceac,  punctnlato  -  glandulosae, 
dorso  hirtae,  caducae.  Splcae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
dunculatae,  patentes  vel  erectiiisculae,  cjJindraceae,  crassitie 
peunae  columbiuac;  friictifeiiac  duplo  crassiores,  24  —  34  lin. 
longae;  peduncnlo  scmipollicari,  hirtello,  demiim  glabrato. 
Flores  deiise  anunlatira  dispositi.  Bracteae  petiolatae,  pel- 
tatacj  seraiorbicularl- trianguläres,  ciliato-finibriafae.  Sta- 
miua  4  —  5?,  Filamcnta  liuearia,  persistentia.  Autherae 
cordatae,  apice  rotuudatae,  biloculares.  Ovarium  subglobo- 
sum,  sessile  glabrura»  Stigmata  3,  subulata,  rcvoluta,;  tar- 
dius  decidiia.  Fructus  subrotuudi,  apice  rotundati,  stigmati- 
bus  deciduis  umbilicati ,  latcribus  coiupressiusculi,  glabrj,  ver- 
tice  punctulato-glauduiosi,  grano  papavcris  paulo  majores. 
Semen  fructui  subcouforme,  laterlbus  cömpresso-augulatum, 
castaneo -fuscum,  uitidum,  obsolctissime  punctnlato -scabra- 
tum. 

18.     Slcffcnsia  cilrifolia, 

Kamnlis  junloribus  liirlcllis;  foliis  oblongis,  angustato- 
acuminatis,  Itasi  aef[nalibns  vel  inacqualibiis  ibique  snbrotun- 
datisj  subcoriaceo-raembranaceis,  supra  glabris,  uitidis^  snb- 
tus,  pracscrtim  in  nervo  et  vcnis  Llspidiilo-birtis,  obsolete 
punctulatis;  stipulis  .  .  .  .;  spii-is  rectis^  folio  duplo  triplovc 
Ijrevioribns ;  pedunculo  petioium  suiiin  subacquautc;  bracteis 
apice  snbcncullato-inßexis  ibique  triangularibus  et  liirlcllis; 
fructibus  latcribus  comprcssiusculis,  subqundrato  -  ellipticis; 
seminc  laeviusculo,  nitidulo. 

Piper  citrifolium  Lam.  lU.   1.  80. 

Piper  longicuspc  Willd.  herb,  n.  634. 

Piper  r  u  g  0  s u ra  Vulil,  Eclog.  1,  4.  f.  2.  Kj.  Enum. 
1.  318. 
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Crescit  in  Cajenua.  t>' 

Ramuli  nodosi,  tcretluscuH,  glabri;  juniores  hirtelli; 
iuteruodiis  V«  —  2  -  pollicaribus,  Folia  alterna,  petiolata, 
oblonga,  angustato-acurainata,  basi  aeqnalla  vel  inaequalla 
ibiquc  sobrotimdata,  reticulato-venosa,  venis  primariis  utriu- 
que  4,  subparallelis  nervoque  medio  snbtus  prominentibns, 
subeoriaceo-membranacea,  siipra  glabra,  siccatione?  obsolete 
et  siibtiliter  papulosa,  nitida,  subtus,  praesertira  in  nervo  et 
venis  hispidulo-liirta,  obsolete  et  miniitissime  punctnlata  et 
pallidiora,  4  —  41/4  poll'ces  longa,  1  —  1  ^/4  pollices  lata. 
Petioli  3  lineas  longi,  hirtelli.  Stipiilae  .  .  .  Spicae  oppo- 
sitifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  rectae,  erectae,  cyJindra- 
ceae,  obtusae,  pollicares,  crassitie  pennae  galliuaceae,  pe- 
dnuculo  sesquilineam  longo,  hirtello.  Fructus  densi,  sessi- 
les,  per  quineunces  dispositi,  singuli  bractea  sulfulti  apice 
subcucnllato  -  inflexa  ibiqne  siibtriangulafa  et  liirtella,  inferne 
connati?,  snbquadrato  -  elliptlci,  latcribus  compressiuscnli, 
apice  trnucato-rotundati  ibique  hirtelli  et  stigmatibus  3'subu- 
latis  recurvatis  coronati,  magnitudine  grani  cannabis.  Semen 
fructui  couforme,  subqnadrato-ellipticnm,  lateribus,  praeser- 
tlm  iuferne  lenticulari-compressum,  apice  rotundato- trunca- 
tnm  subumbonatnm ,  basi  emarginatum,  laeviiiscnlnm,  fusco- 
nigrum,  iiitidulum,  :^  (Descr.  juxta  speeiraen  Herb.  Willd.  a 
Desfontaineo  snb  nomine  P.  citrifolii  Laut*  acceptum. ) 
19.     Steffcnsia  Jacqucmontianu, 

Ramnlis  verruculosis;  jiiniorlbus  hirtis ;  foliis  oblique 
ovato-oblongis,  longe  acumiuatis,  basi  subiuaequalibus  et  ro-* 
tundatis,  raerabranaceis,  subtilissime  pcllucido  -  pnnctulatis, 
supra  papnloso  -  punctuiatis,  glabris,  subuitidis^  subtus  in 
nervo  venis  petiolisque  hirtis;  spicis  rectis,  erectiusculis,  fo- 
lio  3 — '4-plo  brevioribus;  bractcis  peltatis,  ciliato-fimbria- 
tis;  ovariis  inferne  conuatls,  superne  liberis,  vertice  pilosiu- 
sculis;  fructibus  .... 
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Piper  Jacqucraontiaiium  Klh,  olim» 

Crescit  in  Insula  S.  Domingo.   (Jacqcmont  legit.)  1). 

Rami  dichotomi_,  tcretes,  nodosi ,  vcmiculosi,  glabri ; 
ramuli  subflexuosi,  hirti.  Folia  altcrua,  oblique  ovato-ob- 
loiiga,  longe  acuminata,  acumiue  obtuso,  basi  subinacqnalia 
et  rotundala,  reticulato- veuosa,  veuis  primariis  utrinquc  4 
vel  5  nervoque  media  subtus  promiueutibuSj  raembrauacca, 
subtilissirae  pellucido  -  pimctulata,  supra  papiiloso  -  p«nctu- 
lata,  glabra,  subnitida,  siibtiis  paliidlora,  in  nervo  et  vcnis 
hirta,  6  — 6Y2  po^'-  louga,  273  —  2%  poll.  lata.  Petioli 
3  —  4  liiieas  lougi,  caualiculati ,  moUiter  liirti.  Stipulae  in 
apicc  ramulorum  lineares,  subconvolutacj  lincari-subulatae, 
rectae  vel  recurvataej  fiiscae,  dorso  liirtae,  subseraipollicares. 
Spicae  oppositifoliae,  soütariae,  breviter  peduuciilatae,  cylin- 
draceae,  rectae,  erectiusculae,  18  —  20  liueas  loiigae,  Üori- 
ferae  crassitie  peunae  columbinae.  Fiores  dense  et  aunula- 
tim  disposili.  Bracteae  peltatae,  semiorbiculari- trianguläres, 
ciliato-fimbriatae.  Stamina  2?  .  Antlierac  rcuiformes,  bilo- 
culares,  flavidae.  Ovaria  inferne  una  cum  bractearum  pe- 
tlolis  et  tilamcntis  couuata,  supcrne  libcra,  vertice  pllosiuscu- 
la.  Stigmata  3^  sessilia,  latiuscula.  Fruetus  haud  sup- 
petunt. 

Snppetit  spccimcn  altcrnm  foliis  cliiptlco  -  oblougisj  octo- 
pollicaribus,  Sy^  poll.  hitis. 

S.  Lirsütae  afüiiior?  Schiileiiae  inaequalifoliae  habitii 
paulo  similis, 

20,     Steffensia  asperiuscula, 

Ptamulis  tiibcrculis  rainutissiiiiis  exasperatis;  foliis  obli- 
que clliptico  -  oblougis,  longe  acuminatis ,  basi  inacqualitcr 
rotundatis,  rigide -mcmbrauaceis,  subtilissime  pellurido-p«n- 
otulatis,    utrinquc   scabriusculis,    snpra  subbullatis  et  subnili- 
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ilnlis,  suliliis  laciniosis;  spicis  teiinlbus,  rectis_,  folio  '/^ — '/3 
Iircvioribus;  poduuculo  petiolura  vlx  superaute;  bractcis  pel- 
tatis,   Lirsutulis;   fructibus  .... 

Piper  asperiusculum  Ilumh.  et  Kunth,  Nov»  Gen, 
1.  51.    TFilld.  herb,  n,  665. 

Crcscit  ad  fluvium  Magdalenae.    "^. 

Rarauli  flexuosi,  nodosi,  exsiccati  compressiusculi,  tu- 
Le'rcHlis  miuutissimis  punctuliformibus  exaspcrati.  Folia  al- 
tcnia_,  breviter  petiolata,  oblique  elliptlco  -  oblouga,  longe 
acuiüiuata,  acumiue  acutato^  basi  inaequalia  et  rotuudata,  re- 
ticulato-vcuosa,  veuis  primariis  utrinque  4  vel  b,  iierAO  ve- 
nuiisque  subtus  prominentibus,  rigido-meml;ranacea,  subtilis- 
sime  pellucido  -  punctulata,  supra  subbullata  et  subnitidula, 
subtus  lacuuosa  et  vix  pallidiora,  utriuque  scabriascula_,  51/3 
—  ö'/a  poU.  longa,  21/4  — 2Y2  poU.  lata.  Petioli  3  —  4  li- 
iieas  longi,  scabriusculi.  Stipalae  ....  Spicae  oppositi- 
foliae,  solitariae,  cylindraceae,  rectae,  teuues,  vix  crassitie 
peuuac  columbinae,  3y2~Poll'c^i'es.  Florcs  dcnse  et  auiiu- 
latiui  dispositi,  mcri  masculi?.  Bracteae  potiolatac,  apice 
peltato-dilatatac^  trianguläres  ibique  hirsutulac,  punctulato- 
glaudulosae.  Stamina  crcbriora.  Filaraeuta  liucaria,  fusca. 
Antberae  reuiformes ,  biloculares,  flavidae.  Nisi  pistilla  nisi 
cor  um  vestigia  distinguere  possum.  Fructus  mihi  adliuc 
iguoti, 

21.  Sicffensta  glahrata, 
Ramnlls  follisquc  utrinqne  glabris ,  bis  breviter  petiola- 
fis,  ovato-oblongis  vel  ovato-sublauccolatis,  longo  acumiua- 
tis_,  basi  inaequalibus  et  rotundatis,  lineato-venosis,  mem- 
branaceis,  pellucido -puuctulatis,,  opacis;  spicis  erectiuscnlis, 
rcctis,  folio  dimidio  brcvioribus;  pedunculo  petiolum  vix  su- 
pcrantc;  bracleis  peltatis,  marginc  ciliato  -  fimbriatis ;  fru- 
ctilms  .... 
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Piper  glabratnm  Kth,  olim» 

Crescit  locis  humidls  apricis  Brasiliac  mcridionalla, 
(Luschnath  Icgit.)  %. 

Fnitex  ö-pedalis.  Rami  nodosi,  snbdichotomi ,  tcretiu- 
sculi,  cxslccati  obsolete  striati;  ramuli  sulcato-angulati,  g]a- 
bri;  iiodis  iiicrassatis;  intcrnodiis  1 — 3-pollicariljus.  Folia 
alterua,  pctiolata,  ovato  -  obloiiga  vcl  ovato-sublanceolata, 
longe  acumiuata,  aciimine  acute,  subinaequilatera,  basi  inae- 
qualia  et  rotiindata,  reticulato-vcuosa,  venis  primariis  utrin- 
que  quatuor  norvoque  medio  subtus  promiucutibiiSj  mcmbra- 
nacea,  dcnsissime  et  subtilisslme  pellueido-puuctiilata,  utrin- 
qiie  glabra,  opaca,  subtus  pallldiora,  4  —  5^/^  poll.  longa, 
15  —  24  lineas  lata.  Petioli  2  —  3  llucas  longi,  caualiculati, 
glabri,  Stipulae  in  apicc  ramulorum  et  in  axillis  spicarum 
eolltariae,  latcribu8  involutae^  liiieari-subulatae,  leviter  cur- 
vatae,  glabrae,  3  —  6  liucas  lougac.  Spicae  oppositlfoliae, 
solitariac,  brcviter  pedunculatae,  cylindraceae,  obtusac,  re- 
ctae;  suppctcntcs  juveniles,  1^/4  —  2^/4  poll.  longae,  oras- 
sitie  peuuac  eoluinl)inae;  peduneulo  2 — 4  lineas  longo,  gia- 
bro.  Flores  densissimi,  per  anuulos  vel  spiras  dispositi, 
Bracteac  pctiolatae,  peltatac,  juveniles  subrotuudac,  marginc 
ciliato-fira])riatae.  Staraina  quot?.  Antherac  reniformes,  bi- 
loculares,  basi  adnatae,  utrinque  sccundum  longitudinem  dc- 
lüscentes,  flavidae.  Ovarium  sessile,  ovatumj  glabruni.  Sti- 
gmata 3,   sessilia,  patula,  apice  recurvata. 

Dlffcrt  a  proxima  S.  aduuca  foliis  glabris  spieisquc 
rectis, 

22.     Steffcnsia  aditnca, 

Ramulis  obsolete  tubereulalo  -  punedilads,  juuiorlbns 
hispidulls;  foliis  breviter  petioL'Uis,  oblongis,  acumiuatis,  basi 
inaequalibus  et  rotundatis,  lineato-venosis,  rigido-membra- 
naceis,    pellueido  -  punclulatig,    supra   scabriusculis ,    opacis. 
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subtiis  pii])fii'ulis ;  spicis  ercctis ,  falcato  -  cnrvatis ,  folio  ^L 
brevioribns;  pednnciilo  petiolnm  4- — 5-plo  supcraute  ;  bra- 
cteis  pclfatls,  ciliato-limbrlatis;  fructibus  lateribus  conipres- 
sis,  subrotumlis ;  semine  conformi ,  subqnadrato,  sublaevi, 
opaco. 

Piper  ad  im  cum  ir/m.  Spec,  41.  (Plum,  Am.  t,  77. 
Jacq.  Ic.  2.  t.  210.  Vahi,  Etmm,  l.  319,  TFilhL  Enum. 
1.  46.   Ej\  herb,  n,  663. 

Piper  scabrum  Lam,  III,  1,  8Ö, 

ß.  glabrata.  ' 

j'.l  tomentosa  Sclilechtend,  in  Linncica  7.  137. 

Crescit  in  Caribaeis,  Suriuamo,  Cajenna  et  Mexico,  "^. 

Ramnli  sobflexuosi,  nodosi,  exsiccati  compressiusculi, 
leviter  sulcati,  obsolete  tuberculato-punct.ati ;  juuiores  hispi- 
duli.  Folia  alterna,  pctiolata,  oblouga,  acnraiaata_,  acumine 
acutato-miicronato,  basi  iaaequaiia  et  rotuadata,  reliculato- 
Tcnosa,  venis  primariis  utriuque  6  —  7,  subparallells  iiervo- 
que  medio  subtus  promiuentibus,  rigide -raembranacca,  subti- 
lissime  pellucido  -  puiictulata_,  supra  scabrinscula  et  opaca, 
subtus  pallidiora  et  pubcrula,  6*/^  —  7-pollicaria,  28  —  30 
liueas  lata.  Petioli  IY2  —  2  liiieas  lougi,  canaliculati ,  hi- 
spidulo  -  pubescentes.  Stipulae  in  apice  ramulorum  ovato- 
lauceolatae,  carinatae  (carina  per  sulciim  lougitudinalem  ex- 
arata),  merabrauaceae ,  fuscae,  dorso  pubescentes,  8  liueas 
longae,  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  cy- 
lindraceae,  crcctae,  falcato  -  eurvatae ;  fractiferae  crassitle 
caudae  murluae,  subquadripoliicares ;  pedunculo  semipolli- 
cari,  pubernlo.  Fiores  dcnse  et  anuulatim  disposili.  Bra- 
ctcac  petiolatae,  peltatae,  ciliato-fimbriatae.  Stamina  qnot? 
Filamenta  linearia.  Anlbcrae  reniformes,  biloculares.  Fru- 
ctus  subrotuudi ,  lateribus  compressi,  unibonati,  glabrl,  ver- 
tice  puuctato-glandulosi  j  maguitudin;-  grani  Papavoris  dubii. 
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Pericarpiiim  tenuc.  Semen  fnictul  conforme,  siibroümdo- 
obovatum,  subqiiadratuin ,  lateribiis  compressinn,  basi  cmar- 
ginatiim,  apice  rotuudato-truiicatiim  et  apiculatum,  castaneo- 
fiiscum,  opaeum,  obsoletissirae  reticulato-scrobiciilatiim? 

Suppetunt  specimina  a  Sellowio  iiitcr  Carapos  et  Vitto- 
riam  Brasiliensiiim  lecta,  quoriim  folia  nigosiara  et  scabriora, 
seraiua  dnplo  majora,  panim  longiora,  fiisca,  eleganter  reti- 
culato-foveolata,  gnstu  magis  plperato, 

Piper  secundum  Poeppig,  {^nec  Rutz,  et  Pav,)  ex 
Pernvia  subalpina  (qnod  idem  ac  Piper  no.  54  ejnsd.)  vide- 
tur  forma  glabrior  Steffensiae  aduucae  foliis  pauIo  augustio- 
ribns. 

23.    Steffensia  ceUidifolia, 

Ramulis  juuioribus  liirtls ;  foliis  brevissimc  petiolatis , 
oblique  lanceolato-oblougis,  acuminatis,  basi  angustatis  et 
subacqualibus,  sublineato- veuosis,  rigidis,  subconcoloribus, 
pollucido  cpunctulatis,  supra  siibbullatis  et  scabris ,  subtus 
liirto-scabriusculis;  spicis  patcutibus,  falcato -curvalis;  pc- 
dunculo  potiolum  quadruplo  superante;  bractcis  pcltatis,  ci- 
liato  -  firabriatis  ;  fructil)us  lateribus  compressiusculis,  subob- 
ovatis;  serainc  snbtilissime  reticulato-scabriusculo. 

Piper  cel tidif olium  Htmib,  et  Ktli,  Nov,  Gen,  1, 
50,    IFilld,  herb,  n,  664.  (spccim,  incomplct,) 

Crcscit  in  Nova  Audalusia,   propc  Caripe.   "t). 

Ramuli  teretiusculi,  nodosi,  glabri;  juniores  liirli.  Folia 
alterna,  brevissimc  pctiolala,  oblique  laucoolato  -  oblonga_, 
acuminata,  acumlue  acutato,  liasi  angustata  et  subaoqualia, 
rcticulato-venosa,  veuis  primariis  5  —  6,  su])parallelis  uer- 
Toque  modio  veuulisque  trausvorsalibus  promiucnlibus,  rigida, 
subconcolora,  subtilissime  pcilucido-puurliilala,  supra  sub- 
bnllata  et  scabra,  subtus  hirto-scabriuseula.     Stipulae  .  ,  .  . 
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Spicae  opposlüfoliae,  solitariae,  peduuculatac,  patentes,  fal- 
cato-ciirvatae;  frnctiferae  crassitie  candac  muriuac,  31/2  — 
4Va  poU.  longae.  Florcs  et  fnictus  dense  et  aunulatlin  di- 
spositi.  Bracteae  peliolatae,  peltatae,  ciliato  -  fimbriatae, 
Fructus  suboJjovati,  lateribus  corapressinsciill,  apice  rotuii- 
dato-truncati,  umbonati,  glabri,  vertice  punctulato-glandn- 
losi.  Semen  fructui  couforme,  obovatura,  apice  rotundato- 
truncatum,  lateribus  corapiessiusculum,  basi  emargiuatiira , 
obsolete  et  subtilissime  reticulato  -  scrobicxilatum,  castaueo- 
fuscum,  maguitudiuc  graui  Papaveiis  diibii. 

A  S.  adimca  vix  distinguitur  foliis  basi  angustatis  sub- 
aequalibus  siibtus  liirto  -  scabriusculis. 

24.    Steffensia  salicariacfolia, 

Raraulls  juuioribiis  dense  hirtis;  foliis  breriter  potlolatls, 
oblique  lanceolatis,  acuiuiuatis,  basi  inaequalibus  et  rotunda- 
tis,  rigidulo-raembrauaccis,  pellucido-puactiilatis,  supra  sca- 
briusculis et  opacis ,  subtus  in  nervo  et  veuis  liirto -pube- 
sceutibus;  spicis  Icviter  arcuatis,  folio  dlmidio  brevioribus; 
peduuculo  petiolum  suum  multo  superante;  bractcis  peltatis, 
ciliato  -  fimbriatis ;  fructibus  lateribus  compressiusculis  ,  sub- 
obovatis;  semiuc  laeviusculo. 

Piper  salicariacfolium  Kth,  olim, 

Crescit  propc  Rio  Janeiro.   (Gaudicbaud  Icgit.)   "^. 

Rarauli  juniores  dense  liirti,  cxsiccati  angulati.  Folia 
alterna,  breviter  petiolala,  oblique  lauceolata,  acuminata, 
basi  inaequalia  et  rotundata,  rcticulato-vcnosa,  veuis  prima- 
riis  4  vel  5  nervoque  medio  subtus  prominentibus,  rigidulo- 
nieinbranacea,  sul)tilissime  pellucido-puiutulafa,  supra  sca- 
briuscula  et  opaca,  subtus  paliidiora  inque  nervo  et  venis 
liirto -pubesceutia,  4%  —  4V2  po^'«  longa,  12  —  14  liueas 
lata.     Petioli  vix  2  lineas  lougi,  dcuiC  hirti.      Stipulae  .  .  , 
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Spicae  opposillfollao,  pcdimculatae,  cyliiidraceae ,  levitcr  ar- 
ciiatao,  crassitic  pennae  galliuacoac,  2  —  2^/4  poll.  longae; 
peduuculo  scmlpollicari,  molliter  liirto.  Fructug  arcte  et  spi- 
raliter  (?)  dlspositi ,  siibobovati,  apice  roliindato  -  tnmcati, 
vestigiis  stigniatiim  uralioiiati ,  latcribus  coraprcssiusculi,  gla- 
liri,  vcrtice  pniictulato -glaiuTulosi,  insipidi.  Semen  finetni 
couformc,  suhobovato -oblongnin,  apicc  rotuudato- truncatnni, 
liasi  emarginatcm ,  latciibus  corapresslusculiim,  castaneo - fu- 
sciini ,  lacviusciiliim,  maguitndiiic  2,Taui  papaveris.  Bracteae 
pctiolatae,  ciicullato- poltatae,  semicircularcs ,  subconchac- 
formes,  margiue  ciliato-fimbriatac.  Antherae  reniformes,  bi- 
locJilaros. 

Stcffensiae  aduncac  proxima,  differt  foliis  ininoribus  lan- 
ccolatis,   spicis  crassioribus  et  mnlto  brcvioribiis. 

25.     Stcffcnsia  clongata, 

Bamulis  pilosis;  foliis  brcvissimc  petiolatis,  oblique  lau- 
ceolalis,  longo  acumiuatis,  basi  iuaequalibus  et  cordatis,  li- 
iicato-venosis,  siibcoriaceis,  pcUucido-piiiictuIatis,  snpra  bul- 
liilatis,  scabris  et  opaeis,  siibtus  laciiuosis  et  molliter  biito- 
piibescciitibus ;  spicis  Icviter  curvatis,  folio  '/3  brevioribiis; 
pediineulo  petiolum  4-plo  supcraiitc;  bracteis  peltatls,  cilia- 
to-fimbriatis;  fructibus  latcribus  comprcssiusculis,  oblique 
obovatis ;    scmine  subtilissirae  reticulato. 

Piper  augustifolium  Ruiz,  et  Pav,  Flor,  Pcruv, 
1.  38.  t.  57.  a.  (y.  s,  in  herb,  TFilId.  n,  659.) 

Piper  clongatnm  Vahl,  Entun,  1.  312. 
Crcscit  in  Peruvia.   t»« 

Rami  nodosi,  rectiusculi,  exsiccali  coraprcssiusculi,  pu- 
beruli;  interuodiis  14 — 15  lin.  longis;  ramuli  pilosi.  Folia 
altcrua,  brevissinic  petiolata,  oldique  lauceolata,  louge  acu- 
minata,   acuminc  acutato,  basi  iuaequalia  et  cordata,   rcticu- 
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lato-vciiosa,  vculs  prlraariis  iitrinqne  8  —  9,  subparallelis, 
subcoriacea,  siibtilissime  pcllucido-punctulata,  supra  bulln- 
lata,  scabra  et  opaca,  siibtus  pallidiora,  laciiniilosa  et  mol- 
liter  hirto-piibesuentia,  6  —  7  pollices  longa,  18  —  21  lineas 
lala;  (juuiora  adpresso-pnberula,  mollluscula).  Petioli  II- 
iicam  longij  molliter  pilosi.  Stipulae  in  apice  raranlornm 
ovato-lanceolatae,  angnstato-acnrainatae,  naviculares,  ar- 
cuatac,  externe  liirto-pubescentes,  8  lineas  longae.  Spicae 
oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  cjlindraceae,  leviter 
ciirvalae,  4  —  4*/«  pol'«  longae;  fructiferae  crassitie  caudae 
mnrlnae;  pediinculo  3 — 4  lineas  longo,  pnberulo.  Flores 
deüse  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  peltatae,  longo  petio- 
latac,  scraiorbicnlarcs  ,  ciliato  -  liinbriatae.  Filaraenta  4?, 
pcrslstcntia,  llnearia,  longltudine  frnctus,  glabra.  Fructus 
oljlique  obovati,  apice  tnincato-rotundati,  lateribns  compres- 
sinscnli,  stigmatibns  trlbus  snbulatis  revolutis,  tardius  deci- 
dnis  coronati,  glabri,  grano  papaverls  minores.  Pcricarpium 
tenue,  vcrticc  crassius.  Semen  fructni  confonne,  nisi  paulo 
brevius,  apice  triincatnm,  castaueo-fuscnra,  reticulatnm.  (De- 
scr.  juxta  specimen  herb.  Willd.) 

Suppetit  ramnlus  a  Dombeyo  prope  Huasa-huasi  Pem- 
vianorura  lectiis  foliis  septempollicaribus  mollioribus,  ramulig 
hirsntis,   stipnlis  15  lineas  longis. 

Steffensiae  adnncac  proxima. 

26,    Steffcnsia'*  GaudicJiaudiana, 

Raraulis  liirto-pubesccntlbus;  foliis  oblique  oblongo-lan- 
ceolatis,  longo  acurainatis,  basi  iuaequalibns  et  acntis,  mem- 
branarciSj  opunctnlatis,  opacis,  supra  punctulato  -  scabris, 
subtus  puberulis,  iu  nervo  et  venis  petiolisque  canescenti- se- 
rieeis; spicis  leviter  cnrvatis?,  folio  Y3  brevioribus;  pedun- 
culo  potiolum  subaequante;  bracteis  peltatis,  pilosis,  ciliatis; 
fructibus 


639 

Piper  Gaudichaiidianum  Kth,  olim, 

Crcsclt  in  Brasilia  (Propc  Corcovado  legcrunt  Gaudl- 
chaud  et  Lnscliuath.).   H), 

Rarai  tcrotinsculi,  striati,  nodosi,  scabrinsculi ;  ramuli 
liirtö-pubesccutes.  Folia  altcrna,  brcvitcr  pctiolata,  oblique 
oblongo-lanceolata,  loiigc  arumiuata,  acnraine  obtiiso,  basi 
inacqualia  et  acuta,  reticulato-vcuosa,  rcnis  priraariis  utrin- 
qne  4  —  5,  nervo  nicdio  vcnulisque  transversis  subtus  promi- 
neutibus  et  caiiesccuti  -  scrieeis,  membranacea,  epunctulala, 
snpra  viridia,  opaca  et  punctnlato- scabra,  subtus  pallidiora 
et  puberula,  4Y2  —  5-poHiearia  vol  paulo  longiora,  15  —  21 
lineas  lata.  Petioli  2  —  4  lineas  longi ,  canaliculati,  sericeo- 
pnlioscentrs,  cancscontcs.  Stlpnlae  oppositifoliao,  oblougae, 
navicuLares,  membiauacoao,  castanoo-fuscae,  puberulae,  cä- 
ducac,  3  —  4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
podunculatae,  floriferac  cylindrarpacj  crassitic  pennae  colum- 
binae_,  2  —  3-pollicares  et  loiigiores,  levitcr  curvatae?;  pe- 
duncnlo  somipollicari,  pu]>ernlo,  intrrdiim  brevissimo  (2  lineas 
longo).  Flores  dcnse  et  annulatim  dispositi.  Bractea«  juve- 
niles pcltatae,  suborbiculatac,  pilosae,  ciliatae.  Stamina..,, 
Pistilla  ....     Fr n eins  .... 

S.  aduucac  proxirac  affinis« 

27.     Slcffcima  scabra, 

Ramnlis  Lirto -tomentosis;  foliis  oblique  oblongis  Tel  el- 
liptlco-oblongis ,  acnininalis,.  basi  inaequalibns  et  rotundatis, 
siiblineatis,  rigido-merabranaccis,  opunctulatis,  ytriiiquf  pu- 
berulis ,  snpra  seabriusculis,  subtus  in  nervo  et  venis  ad- 
presso  -  pnbeseentibus;  spicis  ercctis,  rectis,  folio  dlmidio 
brevioribus;  peduncnlo  petioluni  panlo  snperanle;  bracleis 
peltatiSj  ciliato-fimbriatis;  fructibus  .... 
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Piper  scabruin  Swartz,  Flor,  1,  59.  (t-.  s.  in  herb, 
reg,  Bcrol,  jn-opc  Porto  Bello  [Isthin,  Panamens.']  lect, 
a  Billbergio  miss.) 

Croscit  in  Jamaica  et  Istlimo  Panamcnsi.  1). 

Rarauli  exslccati  comprcsso  -  angulati,  leviter  snlcati, 
Lirto  -  loracntosi.  Folia  altcrna,  pctiolata,  oblique  ohiouga 
vel  elliplico-oblongaj  acumiuata,  acumiiie  obtiisiusculo,  basi 
iuaeqiialia  et  rotnudata,  reticulato  -  veiiosa,  veiiis  priinariis 
iitriuquc  5  rel  6,  subparallelis  nervoque  medio  subtus  pro- 
mineutibus,  rijjidulo-inerabranacea,  epunetnlata,  utriiiqiic  pu- 
Ijerula,  siipra  scabi-Iiisciila,  subtus  pallidiora  iiique  nervo  et 
vcnis  adpresso- pubesceutia,  4 — 4^^  poll.  longa,  17 — 22 
lineas  lata.  Potloli  4  —  5  liueas  longi,  canaliculati,  externe 
adpresso  -  pubesccntes.  Stipnlae  in  sumrao  ramnlo  oppositi- 
foliae,  ovato-obiongac,  carinatae,  externe  sericco-pubescen- 
tcs,  3  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae^  solitariae,  pe- 
dunculatae,  erectae,  cylindraeeae,  floriferae  crassitie  penuae 
columbinac,  rectae,  1^/^  poll.  longae.  Flores  arcte  et  annu- 
latim  dispositi.  Bracteae  juveniles  peltatae,  ciliato-fimbria- 
tae.  Stamina  2,  fide  Swartz.  Antlierae  biloculares.  Pistil- 
la  .  .  .     Stigmata  3,  recurvata,  fide  Swartz.    Fructus  .  .  , 

S.  aduncae  proxiraa,  vix  diffcrt,  foliis  siipra  minus  sca- 
bris  spicisque  rectis.  Vahlius  cum  Pipere  aspcrifolio  Ruiz, 
et  Pav.  coujungit. 

28.  Steffensia  hirsnta, 
Ramnlis  petiolisque  hirtis;  foliis  oblique  elliptico-oblon- 
gis,  acumiuatis,  basi  inaequalibus  et  rotundatis,  sublineatis, 
rigido-membranaccis,  epunctulatis,  opacis,  supra  punctulato- 
scaberrimis ,  subtus  iu  nervo  et  venis  liirto  -  pubescentibus; 
spicis  suberectis,  rectis,  folio  dimidio  brcvioribus;  pedunculo 
petiolo  parum  brcviorc;  bractcis  pcltatis,  liirto -tomeutosis  5 
fructibus 
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Piper    h  i  r  s  u  t  u  m    Swartz,  Flor,  1.  60.  (r,  s,  in 
WiUd,  herb.  n.  666.)     Fahh  Enitm,  1.  323. 

Piper  hispidum  Swartz,  Prodr,  15. 

Crosclt    in    Jamaica     (Swartz.)     et    Valles    de    Aragna 
(Huml).).  t). 

Ramiili    iiodosi,    siibflcxnosi,    exsiccati    aii2;nlati,     hirti. 
Folia  altorna,   petiolata,  oblique  elllptico-obloiiga,  acnmina- 
ta,    basi  iuaoqiialia  et  rotnndata,    reliciilato  -  venosa ,    venis 
primariis  iitrini|ne  5  —  6,   nervo  modio  vemilisqne  Iransrersls 
siibtiis  proiniuentibus,  rigido-mombranacea,  epnuctulataj  opa- 
ca,    siipra   pniictiilato  -  scabenima ,    subfiis    pallidiora   iiique 
nervo  et  venis  liirto -piibescenüa,  ö'/^  —  6 '/3  pollices  lon^-a, 
32  —  33  liü.  lata.    Pelioli  3  —  4:  lineas  longi,  eanaliculati,  hirti. 
Stipiilac  in  snmmo  ramnlo  oppositifollae,  ovatae,  navioiilares 
dorso  per  snlcuni  longitiidinaleni  irapressae,  castaneo-fuscae 
glabriiisculae.       Splcae  oppositifoliae,    solitariae,    brevissime 
pedunciilatae,  snberectae,  reetae,  cvlindraceae,  lloriferae  cras- 

sitle  pennae  coliimbliiac,  2*/^ — 3-polIieares;  podiinciilo  2 

3  liueas  longo,  hirto.  Flores  dense  et  annulalini  disposili. 
Bracteae  petiolatac,  apice  pcltato-dilatalae  ibiqne  somicircu- 
lari- trianguläres  et  hirto -touiontnsae.  Sfamina  2?,  Fiia- 
menta  fusca.  Antherae  subdidjmo-renifornies  ,  biloculares, 
flavidae,  Ovaria  sessilia,  subrotunda,  vertice  hirto -toraen- 
tosa.  Stigmata  3,  fiüformia,  brevissima.  Fructns  ignoti, 
(Descr.  juxta  specimen  herb«^  Willd.) 
Steffeusiae  seabrac  valdo  afßnis. 

Piper  hispidum  a  Siebero  in  insula  Marfinica  leetiim 
diffcrt  a  mox  descripto  nonnisi  spicis  longioribus  et  tcnuiori- 
bus,  uec  non  pedunculis  raulto  longioribus. 

29.     Sieffensial   Opizii, 
Ramulis  tnberculoso-scaberrimis;   jimioribus  pilis  !»revl- 
bns    rigidis   recurvatis   striguloso  -  scabcrrimis;    foliis    oblique 

13r  Bd.    63  H<;ft.  41 
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ovato  -  ohlougis,  aciiiniiialis,  basi  dimidiato  -  rotuudatis  vcl 
subcordatis,  rigido-membranareis,  siipra  subslrimiloso-sca- 
bils  snbtns  piaesortiia  in  nervo  vt  vcnis  striguloso -hirtcl- 
lis  snbtilissinio  pollucido- piinctnlatis  ;  spins  nctis ,  folio  di- 
inldio  brcviorlbus;  pednncnlo  potioluin  paulo  siiperautc;  bra- 
^ct(MS  ciuMillatis,    ciliolatis;    fructibus  .  .  ,  . 

Piper  as  pcrifolinni  Opiz  in  Reh  HctcnJt»  3.  153, 
Icxcl.  syn.)   v.  s,  in  herb.  reg.  Berol. 

Crescit  iu  Peruvia.    "^. 

Ramuli  nodosi,  tcretiusculi,  tuborculoso-scaberrimi;  ju- 
niores corapresso-angulati,  piiis  brcvibus  rigidis  recurvatis 
stri""uloso  -  scabArimi ;  intornodiis  subbipoliiearibus.  Folia 
alterna,  petiolata,  oblique  ovato  -  oblouga ,  acuuiinata,  acu- 
mine  aculo,  basi  dimidiato -rolundata  vel  subcordata,  reticu- 
lato-venosa,  venis  primariis  utrinque  4  vel  5  subparallelis 
ucrvoque  primario  subtus  prominentibus ,  rigido -menibrana- 
cea  supra  substriguloso- scabra,  subtus,  praescrtiin  in  nervo 
et  venis  striguloso-hirtojla,  subtiüssiuie  pelliu-ido- puuotula- 
ta     3  —  41/2  pollices  louga,    11/2  —  2*/«  poll.  lata.       Petioli 

5 7  lineas  longi,  pilis  brevibus  rigidis  recurvatis  dense  ob- 

siti.  Stipulae  in  apice  ramulorum  oppositifoliae,  oblongae, 
naviculares,  dorso  striguloso  liirteJiae.  Spicae  oppositifoliae^ 
solitariae ,  pedunculatae,  cylindraceae,  obtusae,  rectae,  ses- 
quipoilicares,  crassitic  pennae  gallinaceae;  pedunculo  8  li- 
neas longo,  tereti ,  pilis  brevibus  rigidis  recurvatis  dense  ob- 
sito.  Flores  dense  et  annulatim  dispositi.  Bracteae  breves, 
apice  cucuUatae,  semicirculares,  inargiue  pilosinsculae.  Sta- 
mina  4?.  Filaracuta  liuearia,  punclulato-glandulosa,  gla- 
bra,  persistentia.  Antherae  didymae,  biloculares ;  loculis 
subrotuudo-ellipticis.  Ovariuni  sessile,  glabrum,  versns  ba- 
sin granulis  glandulosis  obsitum?.  Stigmata  3?,  sessilia, 
Fructus  haud  suppetunt. 
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A  S.  asperifolia  longe>  diversa :  forma  foliorum ,  loiigilu- 
diiic  pcdiinculorum  et  spicarum.  Hae  in  plauta  Ruiziana 
triplo  lougioros,  illi  contra  perbrcves. 

30.     Slcffcnsia  alnoides, 

Ramulis  hirto  -  villosis  ;  foliis  oMiquc  ovato  -  oblongis, 
acnminatis,  basi  inacqualibiis  ot  rotundatis,  subcordatls,  rigi- 
diilo-membranaceis,  peHiicido- punctiilatis  ,  supra  subbnllatis 
hispidnlo-scaberrimis  ot  opacis,  subtns  hispidulo-pubescenti- 
biis ;  spicis  rectis ,  folio  3  —  4-plo  brevioribns;  pednnculo 
petiolum  folii  sui  dnplo  supcrante;  bracteis  pcltatis,  vertice 
liispido-pilosis;  fructibus  .... 
Piper  alnoides  Kth,  olim, 

Crescit  in  Brasilia,  (In  insula  St.  Catharinae  legit 
amic.  Gandichand.)   %. 

Rami  dichotomi,  nodosi,  cxsiccati  trianguläres,  scabrin- 
sculi;  ramuli  hirto- Tillosi.  Folia  altorna,  oblique  ovato - 
oblonga,  acnminata,  acumine  acutato-mucronato,  basi  in- 
aequalia  et  oblique  rotundata,  subcordata,  rcticulalo- venosa, 
venis  primariis  utriuque  4  ve)  b,  nervo  medio  venulisqne 
subtns  prominentiltus,  rigidnlo  -  raembranacea,  subtilissime 
pellucido- punctulata,  opaca,  supra  subbullata  et  hispidulo- 
scaberrima,    subtus    vix  pallidiora  et  hispidnlo  -  pultescentia, 

3  —  4-pollicaria,  15  —  24  liueas  lata.  Petioli  21/3  —  6  li- 
Beas  longi,  caiialiculati ,  hispidulo  -  pubesceutes.  Stipulac 
in  apicc  rarauloruin  oppositifoliae,  ovato -oblongae,  navicn- 
lares,    castaueo-fuscae,    dorso    suleo  cxaratae  et  hispidulae, 

4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednncu- 
latac,  cylindraceae,  rectae;  jnvenilcs  tomentosae,  9 — 12  li- 
neas lougae  ;  pedunculo  3  —  3 '/2  lineas  longo,  hirtello.  Flo- 
res  densc  et  annulatim  dispositi ;  suppetenles  noudum  apcrti. 
Bracteae  juveniles  pctiolatac,  peltatae,  vertice  hispido-pilo- 
sae.     Stamina  3  vel  4?.      Filamenta  filiforniia,   glabra,  fu- 

41  * 


644  

sca.  Antherae  ovatae ,  obtnsap,  Mlocularps,  basi  affixac, 
flavidao.  Ovarliiin  juvenile  couiciim,  glabnim.  Stii^mata  3, 
suljulata,  orcftiusciila.     Friictus  liaud  siippotnnt. 

Au  lecte  huc  collocata,  forma  spicarum  S.  salicariaofo- 
liae  proxima. 

3 1 .     Sleffensia  ?  ßcxuom, 

Ramulis  pctiolisque  moUiter  hirtellis;  foliis  oblique  ova- 
to-oblougis,  longc  acumluatis,  basi  inaequalibus,  rotundatis 
vel  dimidiato-cordatis,  meraliraiiacels,  siibepunctulatis,  supra 
opacis  pillsque  adpressis  couspersis,  subtus  pallldioribus  iii- 
que  nervo  veuis  venulisque  adpresso- soriceo- pnbescentibus; 
Spiels  erectis,  folio  brevioribus  (fide  Jacq.);  braeteis  supra 
plauis,   fimbriato-ciliatis  (Jacq.),   fructibus 

Piper  flexuosnm  Willd.  Enwn,  Suppl.  3.  Ejusd. 
herb,  n,  650.  (spcc/'mefi  Juvenile  incomplctiim,)  Jacq* 
Belog,  9.  U  139.  t.  93.  ' 

Pi^er  Jacquiiiianum  Schult,  Mant.  1,  234. 

Crescit  in  Proviueia  Caracasana.   %. 

Speciraina  suppetentia  liorii  Beroliuensis  sterilia.  FoHa 
obsolctlssime  pcllucido  -  puuctulata. 

32.     Steffensia  aspcrifolia, 

Ramulis  adpresso  -  hirtellis;  foliis  oblique  clliptico-ob- 
longis,  acuralnatis,  basi  inaequalibus  et  rotundatis,  subli- 
neatis,  rigidulo-membranaceis,  supra  punctulato-scaberrimis, 
opacis,  subtus  nigro-punctulatis  ibiqne  praesertim  in  nervo 
et  venis  hirtellis;  spicis  erectis,  folium  subacquantibus;  pe- 
duuculo  petiolo  tomentoso-hirto  2  —  3-plo  breviore;  braeteis 
peltatis,   hirsutis;    fructibus  .... 

Piper  asperifoHum  {Richard  in  Act,  Soc,  h.  nat, 
Paris,  1.  105.?)  Riiiz,  et  Pav,  Flor,  Peruv»  1.  37.  t, 
56.  b,  {v,  sp,  in  Willd,  herb,  n,  674.) 
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Crcscit  in  Peruvia.   t). 

Ramnii  exsiccati  coinpressiuscnli,  nodosi,  adprosso-liir- 
telli.  Folia  alterua,  oblique  eIIiptico-oblons,a,  acnmiuata, 
acumine  obtiiso,  basi  ina'qualia  ot  rotuutlata^  vcnis  primariis 
utriii(|uc  5,  subparalk'lis,  nervo  mcdio  vcuiilisque  trausvcrsa- 
libiis  siibtiis  promiutMitibns,  ligidiilo  -  mcmbranacea,  siipra 
piinctulato  -  scaberrinia  et  opaca,  siibtus  nigro  -  punctulata, 
ibiquc  praescrtim  in  nervo  et  venis  hirtella,  4^2  po^'»  lon- 
ga, 22' — 23  lineas  lata.  Petioli  teretinsculi?,  tomentoso- 
liirti.  Stipulae  in  apice  raraulorum  oppositifoliae,  ovato-ob- 
longae,  navicnlarcs,  oxternc  soriceo-pubescentcs,  semipolli- 
carcs.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  brevitcr  pcduncula- 
tae,  erectae,  roctae,  cyliudraceae,  floriferae  crassitie  peuuae 
columbinao ,  3  y^  —  ^-  pollicares ;  pednnciilo  2  —  ^^/^  liueas 
longo,  adpresso-hirto.  Flores  dense  et  annulaliiu  dispositi. 
Bracteae  pctiolatae,  suporue  dilatato- peltatae,  sciuicirculari- 
triangulares,  liirsutae.  Staraina  4,  ovarii  basi  adnata.  Fi- 
Jameuta  linearia,  glabra,  fiisca.  Antherae  didymae ;  loculis 
subglobosis,  albidis.  Ovariura  sessile,  ovato-subrotuudura, 
puuctiilato-glaudulosura,  apice  hirsnlum.  Stigmata  3,  brc- 
via,    snbsiibiilala.     Fructiis  ....  "■ 

Vahliiis  (Emim.  1.  319.)  iufaustc  liuc  diicit  Piper  sca- 
brura  Swartz,  Flor,  1.  59, 

33.    Steffensia  Oifcrslana, 

Ramulis  tomeutoso  -  iiirtls ;  foliis  brcvissimc  pctiolatls, 
oblongis,  acuminatis,  basi  inacqualitcr  cordatis,  rigido-mem- 
branaceis,  pollucido  -  punctulatis,  supra  punctiilato- scabris, 
adultis  subbullatis,  subtus,  praosertim  iu  nervo  et  venis  hir- 
tis_,  adultis  sublacunosis;  spicis  striciis,  erectiusculis,  folio 
vix  Yj  brevioribus;  pedunculo  petiolura  duplo  superante;  bra- 
cteis  peltatis,  ciliato-fimbriatis;  fructibus  lateribus  comprrs- 
siusculis,  oblique  obovatis;  semiue  laeviusculo,  subopaco. 
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Piper  Olfcrsiaimra  Kfh.  oJivi, 

Crcseit  in  Brasilia  meridibnali.    (Campos,  Vittoria,    Ba- 
Lia.   Scllow  irgit. )   t»« 

Ramuli    corapressiiisculi,    obsolete   striati ,    nodosi,    stri- 
otinsciiii,   toraeutoso-hirti.     Folia  alteriia,    breviter  petiolata, 
oblonga,    acumiuata,    acumine  acutalo  -  snbmiicronato,    basi 
inaeqnalitcr  cordata,  reticulato-venosaj  veuis  primariis  ntrin- 
que    4  —  5,    nervo   medio    veuulisque    snbtus    prominentibus, 
rigido-membranacea,    snbtilissime  pellucido-pnnclnLita,    sn- 
pra  pnnctnlato-scabra,  adulta  subbnllulata,  snbtns,  praeser- 
tim  in  nervo  et  venis  hirta,    adulta   snblacunosa,    6  —  6V2- 
pollicaria,    27 — 35  liueas  lata.      Pctioli  2  —  3  lineas  longi, 
canaliculati,    tomentoso  -  hirti.       Stipulae  in  sumrais  raraulis 
axillares,     ovatae,     naviculares,    pctiolo    breviores,    externe 
hirto-pubescentes  dcciduae.     Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
pedunculatae,    cyliudraceae,   strictae,   erectiusculae,    crassitie 
penuae  colurabinae;    fructiferae  duplo  crassiores,    subquadri- 
pollicares;    pednnculo    3 — 4  lineas  longo,    tomentoso -hirto. 
Flores    dense    et    auuulatim    dispositi.       Braeteae    petiolatae, 
peltatae,   ciliato -firabriatae.      Stamiua  4  vel  ö?.     Filamenta 
persistentla,  liuearia,  fnsca.      Antherae  reniformes,  bilocula- 
res.       Fructus    ut    in   S.    chiraonanthifolia    oblique    obovati, 
apice    truncato -rotnndati,    lateribns    corapressiusculi,    vertice 
stigraatibus   deciduis   umbilicati,    ibique    puuctato-glandulosi, 
glabri,   maguitudiue  grani  papaveris.      Semen  fruetui  subcon- 
forme,     lateribus    comprosso  -  angulatum,     castaneo  -  fuscum 
laevinsculum,  subopacum. 

Proxime  affinis  videtur  S.  asperifoliae. 

34,     Sleffensia  Poeppigii, 
Ramulis    retrorsum    striguloso  -  serieeis ;     foliis     oblique 
ovato- oblougis  ,    acumiuatis,    basi  iuaequalibus  et  rotundatis, 
mcmbrauaceis ,   pellucido-puuctulalis,   opacis,  supra  puuctu. 
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lato  -  scabris  pillsque  minutis  adpressis  coiispcrsls,  snbtiis 
inoJlitcr  pubcsceutibus,  junioiibiis  sericeo-pubesceutlfjus;  spi- 
cis  erectis,  roctis,  folio  1/3  brevioribiis;  pedmiculo  petioliim 
snbaeqnauto;  bractois  poltatis,  ciliato-fiinbriatis  ;  fructibus 
lateribus  corapressis  siibrotimdis,  seinine  reticulato-scrobicu- 
lato,  opaco. 

Piper  s  c  a  b  r  u  m  Poeppig  in  herb,  Lucaeano,  (  nee 
Ruiz.  et  Pav.) 

Piper  dichotomura  Poeppig  in  herb,  Lucaeano, 
(ncc  Ruiz.  et  Pav.)'^ 

Crt'scit  in  Pornvia  siibaudina.    1^. 

Ramuli  exsiccati  totragoni,  subnodosi,  rctrorsum  stri- 
guloso  -  soricci.  Folia  altcrua,  petiolata,  oblique  ovato-ob- 
longa,  acurainata,  acuraine  acutato ,  basi  inaequaüa  et  ro- 
tundata,  rsUiciilato- venosa,  venis  primariis  utrinque  5 — 6, 
nervo  medio  venulisquc  transversis  subtus  promincntibus, 
moml)ranacea,  obsolete  et  subtilissime  pellucido  -  punctulata, 
opara,  snpra  punctula'o  -  scabra  pillsque  minutis  adprcssis 
couspersa,  sublus  pallidiora,  molliter  pubescentia,  praeser- 
tira  in  nervo  et  venis  juniora  scriceo -pubescentia,  5  —  6- 
pollicaria,  26  —  32  lineas  lata.  Petioli  3  —  6  lineas  longi, 
canaliculati,  dcnse  serit-eo  -  pubescentes.  Stipulae  in  apice 
ramulorum  oppositifoliae,  externe  argcnteo ■<•  scriceae,  Spicae 
oppositifoliae,  solitariae,  pednnculatae,  cylindraceae,  crectae, 
rcelae,  3  —  3^^  pollices  longac,  crassitie  pcunae  columbinae 
inajoris.  Florcs  dense  et  annulatim  dispositi.  Bracioae  pe- 
tiolatae,  peltatae,  ciliato-Gmbriatae.  Stamina  quot?.  Fi- 
laiueuta  linearia  fusca.  Antherac  rcnifornies,  biloculares. 
Stigmata  3,  subulata,  rovoluta.  Frurtns  immatnri  subrotun- 
di ,  lat(>ribus  oorapressi ,  stigmatibus  deridnis  umbilirati,  gla- 
bri,  vertice  punctulato- glandulosi,  grano  papaveris  minores. 
Pericarpium  tenue.  Semen  fructui  subcouformc,  reticulato- 
scrobiculatum,    opacum. 
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SlcfFensiae  molH  proxima,  differt  ramulis  rctrorsum  stri- 
guloso-serlceis.     S.  asperifoliae  ciuoque  affiiils. 

Descriptio  Pipcris  dichotomi  Poepp,: 

Ramnii  tcretluscull,    nodiilosi,    rctrorsum  scrlcco-piibo- 
scentes,  cauescentes.     Folia  altonia,    hrevitor  petlolata,   obli- 
que olliptico-oblonga,  longe  acumiuata,  acumiuc  aciitato,  basi 
inacqualitor   rotuiidata,     reticulato  -  venosa,     voiiis    priinarils 
ntrinquc  5 — 6  uervoque  medio  subtus   proniinonfibus  et  seri- 
ceo  -  pubesceutibus,     membrauacca,     supra   opaca,    obsolete 
puuctulata,    subtus  pallidiora,    utrinque   adpresso  -  puberula, 
4_43/^  poil.  longa,    16  —  21  liueas  lata.      Petioli  1  —  2 
liueas  lojigi,    canaliculati,    sericeo-pubesceutes.       Stipula  in 
sumino    raraulo    oppositilolla,    uavicularis,    oblouga,    acuta, 
externe  albo-sericea,  decidua.     Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae,    pcduuculatae,  teretes,  crassltie  ponuae  colunibinae,  le- 
viter  curvatae?;  juniores  (nondura  lloreutcs)  vix  bipolliearcs; 
pedunculo  8  liueas  longo,    sericco-puberulo.      Bracteae  pel- 
tatae,  albae,  ciliatae.     Stain.  ,  .    Pist.  .  .  .    Fruet.  .  , 

35.     Stcffensia  mollis, 

Raninlls  petlollsque  molliter  toraentoso  -  pubescentibus, 
canescentibus;  foliis  oblique  ovato-oblongis,  longissime  acu- 
minatis,  basi  inaequallter  rotuudato-subcordatis,  rigiduJo- 
raembranaceis,  pellucido-punctnlatis,  supra  strigulosis,  sub- 
tus pilis  fuscis  molliter  pubesceutibus;  spicis  rectiuscnlis,  fo- 
lio  Ys  brevioribns;  pedunculo  petiolo  2  —  3-pJo  longiore; 
Lracteis  peltatis,    ciliato-fimbriatis;    fructibus  obovato-subro- 

tundis,  subangulatls;   semine  inaequaliter  trigouo,  reticulato - 

scrobiculato, 

Piper   acutifolium   Hort,  Bcroh  1835   (forma  fo^ 
h'is  profundius  cor  dal  is). 

Piper  mollicomura   Kth,  olim. 
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Crescit  in  Brasilia.    (Prope  Rio  Janeiro,    interqne  Cam- 
po3  et  Vittoria ;  leg.  Gaudiehaud ,   ScUow. )   1^. 

Rami  tcreles ,  iiodosi  ramuliqne  raolliter  tomeiitoso-pn- 
bescentes,  canesccutcs.  Folia  altcriia,  brcvlter  petlolata 
ohlifjue  ovato-oblonga,  longissline  acuraiuata,  acumiue  aon- 
tato,  basi  iuaequalltcr  rotundato-snbcordata,  rellculato-ve- 
iiosa,  veuis  primariis  utrinque  5  —  6,  nervo  niedio  vennlis- 
qne  subtus  reticulato- prorainentibus,  rigidnlo-mcmbranacea, 
subtilissime  pelliicido  -  punctulata,  siipra  strigulosa,  sublns 
pilis  fuseis  molliter  pubescentia,  oclopollicaria  et  longiora, 
31  —  32  lineas  lata.  Petioli  3  —  4  lineas  longi,  canalicu- 
lati,  molliter  tomentoso- pubescentos.  Stipulae  in  siimmis 
raraulis  oppositifoliae,  ovato-Iancoolatae,  caualiculatae,  acu- 
ininatae,  ut  ramuli  tomentoso -piiltcscenleSj  5  lineas  longae, 
caducae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  cyliudraceae,  cras- 
sitie  penuae  coiumbinac,  friicliferae  vix  crassiores^  subqua- 
tlripollicares ;  pedunculo  8  lineas  longo,  tereti,  tomentoso- 
pnlicscente;  frnctilcro  10  lineas  longo,  patente.  Fiores  deusc 
et  annulatlni  dispositi.  Bracteac  petiolatae,  pcllatae,  ciliato- 
finibriatae.  Stamina  3  vel  4?  filamenta  persisteutia,  filifor- 
mia,  fiisca,  glabra.  Ovarinm  sessile  sulirotnndnm,  glal)rnin. 
Stigmata  3,  sulnilata,  recnrvata.  Frucliis  obovato -subrotnn- 
di,  vestigiis  stigmatnm  iimbonati,  pressione  mntua  siibangn- 
lati,  pnnctulato-glandnlosi ,  glabri,  magnitndine  grani  papa- 
veris,  insipidi.  Pericarpinm  tenne.  Semen  fructni  conforme 
inaeqnaliter  trigonnra,  reticulato -scrobiculatum,  cas(aneo-fn- 
scuni,   nitidiilum. 

Folia  snpra  nunc  molliora  nnnc  scabriora. 

Snppetit  specimen  a  Gaudicbandio  in  Insnia  St.  Catha- 
rinae  (Piper  triste  Kth.  herb.)  leetiim  foliis  angnstioribus  et 
scabrioribus  (öYa  poll.  lougis  18  —  19  liuea8  latis). 

Potiiis  Scliilleriac  species? 
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36.     Steffensial:  acutifolia, 

Ramnlis  villoso-pilosis;  foliis  brevissime  potiolati?,  ova- 
tls,  longe  acurainatis,  basi  profunde  dimidiato-cordatis,  ri- 
gidis,  pellucido- punctulatisj  siipra  siibbiillatis,  scabriusciilo- 
hirtis  et  opacis,  sul)tns  snblacuuosis  et  molliter  hirto-pube- 
sccntibiis;  spicis  (jnveuililnis)  rcctis,  foiJo  raulto  brevioribiis; 
bracteis  peltatis,  ciliato-fimljiiatis ;  fructibus 

Piper  acutifolinm  Rtiiz.  et  Pav.  Fior,  Peruiu  1. 
38.  t.  64.  «.  (y.  s.  in  Wühl,  herb,  n.  678.)  FahL  Enum, 
1.  325. 

Piper  velutiiium  Opiz  in  Rcliq,  HaenTc,  3.  157. 
excl,  synon.  {Jidc  speciminis  in  herb,  reg,  Berol.) 

Crescit  in  Peruvia  et?    Mexico,    f). 

Rarauli  villoso-pilosi.  Folia  alterna,  brevissime  pctio- 
lata,  ovata,  longe  acurainata,  acumine  aeutato-submucronato, 
basi  inaequalia  et  profunde  cordata,  reticulato-veuosa,  veuis 
primariis  ntrinque  8  vel  9  ncrvoquc  modio  subtus  promiiteii- 
tibus,  rigida,  subtilissime  pellucido-puuctulata,  supra  snb- 
bullata  scabriusculo  -  birta,  et  opaca,  sitbtus  sublacunosa, 
pallldlora  et  molliter  birto-pu]»esceutia,  9  —  ^y^  pollicaria  et 
lougiora,  4  pollices  lata.  Stipulac  in  apico  raranlornm  op- 
positifoliac,  subscsquipollicares,  ovato-lanceolatae,  navicula- 
res,  externe  sericeo-pilosae.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae,  pcdunculatae;  suppeteutes  juveniles,  rectae,  cylindraceae 
crassitie  caudae  raurinae,  sesquipollicares.  Peduuculus  4  li- 
neas  longus,  molliter  pilosus.  Flcres  dense  et  annulatini  di- 
spositi,  valde  juveniles.  Bractcae  peltatac,  triaugnlari-semi- 
orbicnlares,  margiue  ciliato  -  fimbriatae.  (Descr.  sccunduui 
specimen  herb.  Willd. ) 

37.     Steffensial  Raclula, 

Ramulis    petiolisque    viiloso-toraentosis;    foliis    oblique 
ovato-oblongis,    angustato- aciiminatis,    basi  inaequalibns   et 
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Icvitor  cortlatis,  rlgidulo-raembranaceis,  epnnctnlatis,  supra 
bnllatis,  scaberrirais  et  opacis,  snbtus  lacnnosis  et  mollitcr 
toraeutoso-birtis;  spadicibiis  folio  quadriiplo  brevioribus;  bra- 
cteis  ....     Fructibus  .... 

Piper    Radula  Humb,    et  Kth,  Nov,    Gen,    1,   49, 
mild,  herb,  n.  658. 

Crescit  in  Provincia  Caracasaua.   %. 

Ramuli  teretiusculi,  villoso- tomeutosi;  interuodiis  21/2-"* 
3- pollicarlbus.  Folia  alterna,  oblique  ovato-oblonga,  an- 
gnstato-acuminata,  basi  iuaequalia  et  leviter  cordata,  rcticu- 
lato-venosa,  venis  priraariis  utriuque  5  nervoque  medio  sub- 
tus  prominentibus,  venulis  subpellucidis,  rigidulo  -  membra- 
nacea,  epuuctulata,  supra  bullata,  scaberrima  et  opaca^  sub- 
tus  pallidiora,  lacnnosa  et  mollitcr  tomentoso-hirta,  7 — SVg 
pollices  longa,  2%  —  3  pollices  lata;  juuiora  supra  molliier 
liirta.  Pctioli  5  —  6  lineas  longi,  villoso- tomentosi.  Stipu- 
lae  in  apice  ramnlorum  oppositifollae,  oblongae,  naviculares, 
dorso  toraentoso-hirtae,  9  lineas  longae.  Spicae  uon  am- 
plius  suppetuut. 

An  huc  Piper  rugosum  Bredcmei/.  mss.  TFiUd,  Enum, 
Suppl,  3.  (P.  Brcdemcyeri  Jacq.  Eclog,  9.  125.  t,  84)?. 

38.     Steffcnsial  lacunosa, 

Ramulis  retrorsura  sericeo-strigulosis ;  foliis  oblique  ro- 
timdato -ovatis,  acutis,  basi  inacquaiibus  et  rotundatis,  sub- 
coriaceis,  epunctulatis,  supra  bullatis,  glaliris  et  nltidulis, 
subtus  lacunosis  inque  venarum  retc  pctiolisque  hirtis;  spicis 
rcctis,  crassis,  longitudine  foliorum;  bracteis  ovatis,  hirtcllo- 
tomcutosis,  apice  cucullato-iudexis  ibiqnc  glabralis;  stigma- 
tibus  3,   elougatis;    fructibus 

Piper  lacunosum  Humboldt  et  KtJi,  Nov,  Gen» 
1.  51. 

Crescit  in  Provincia  Jacn  de  Bracamoros,   "^. 


652  — — ^ 

Ilainuli  nodosi,  tcretiuscnlij  retrorsnm  scriceo-strigiilosi; 
interuodiis  sesqui-vol  bipollicarlbiis.  Folia  alterna,  petiolala, 
oMique  suhrotiiiido-ovata,  acuta,  basi  inaeqiialla  et  rotiinda- 
ta,  reticnlato  -  venosa,  vcnis  primariis  ütrinque  circitcr  6, 
nervo  medio  veuulisque  siibtus  valde  prominentlbus,  subcoria- 
cea,  epnnctuiata,  siipra  bullata,  glabra  et  uitidiila,  subtus 
lacunosa  iiique  veiiariim  rete  hiita,  6-pollIcaria  et  longiora, 
43/,^  poU.  lata.  Pctioli  pollicares,  hirti,  ad  baslm  stipula 
axillar!  orata  concava  adnata  iustrncti.  Stipulae  in  apice 
raraulonnn  oppositifoliacj  ovatae,  naviculares ,  dorso  retror- 
suni  striguloso- sericeac,  10  lineas  loiigae.  Spicae  oppositl- 
foliae,  solitariae,  brcvitcr  peduuciilataej  cyliiidraceae,  olilii- 
sae,  rcctae,  crassitie  peunae  cygucac,  5*/»  poll.  lougae ;  pc- 
duucnlo  crasso,  scmipollicari.  Flores  dcnsi.  Bracleae  ova- 
tae, ulriiiqiie  tenuissime  hirtcllo-tonieutosae,  roiicavae,  apice 
cucullato-iuilexac,  obtiisac  ibiqiie  glabratae.  Slamina  4,  pi- 
stillo  circinnposita.  Filamenta  clongata,  liuearia,  glabra, 
persistenlia.  Antherac  cnm  ülamento  continuac,  ellipticae, 
olttnsae,  bilocnlarcs.  Ovarinra  scssile,  siibglobosnm^  apice 
liirtellnra,  l-oviilatum;  ovnlo  crccto.  Stigmata  3,  elongata, 
rcvolula,  glabra.     Fnictiis  adliuc  ignoli. 

39,     Sfcffensial  crocata, 

.  b''  RamuUs  tenniter  toraentoso-hirtis;  foliis  elliptico-obloii- 
gis,  acnrainatis,  basi  inaequalibiis  et  rotundatis  vel  acutinscn- 
lis,  snbcoriaceis,  epunctiilatis,  snpra  bnllatis,  scabris  et  opa- 
cis,  subtus  lacunosis  ibique,  praescrtim  in  nervo  et  venis 
moHltor  pubcscenti-pilosis;  petiolis  villoso-toraeutosis,  pe- 
diinculniu  duplo  suporantibus  ;  spicis  secundis,  rectis,  foliinu 
subacqnanlibus;  bracteis  peltatis,  ciliato  -  villosis;  fructi- 
Uas  .... 
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Piper  crocatura  Ruiz,  et  Pav,  Flor,  1.35.  t,  5ö,  a, 
(v,  s.  in  WilhL  herb,  n,  657.)    Vahh  Enum,  1.  319.     , 

Crescit  in  Pcriivia.    %, 

Ramuli  nodosl,  tcretes,  tpimitcr  tomentoso-liirfi ;  iuter- 
iiodiis  1^/4  —  2^1  ^  poll.  loiii^is.  Folia  alteiuia,  petiolata,  el- 
liptico-obloiiga,  aciimiuata_,  l)asi  iuaoqualia  et  rotnudata  tpI 
acutiuscula,  reticulato  -  veuosa,  touIs  primarils  utriuque  6, 
subparallelis  nervoque  medio  subtus  promineutibiis,  venulis 
siil)pel]iicidis,  snl)i'oriacea,  cpiiuctulata,  supva  bullata,  sca- 
bra  et  opaca,  subtus  lacuuosa  ibifjiie,  praesertiin  in  nervo 
et  venis  niolliter  pubescenti  -  pilosa,  4  —  ^^/^  poll.  longa_, 
21  —  23  liueas  lata.  Pctioli  5  —  6  liueas  longi,  villoso-to- 
mcnlosi.  Stipiilae  in  apicc  raraulorum  oppositifoliae,  oblon- 
gae,  navit'ularcs,  cui'vatae_,  mombranaceac,  fuscac,  dorso 
villosao,  semipollicarcs.  Splcae  oppositifoliae,  breviter  pe- 
dunculatae,  sccundac^  cvlindraeeac,  obtnsae,  rectae,  crassi- 
tie  peniiac  gallinaeeae,  3 1/0  —  4-pollicares;  peduncnio  3  li- 
noas  longo,  feiiuiter  tomcntoso-hirto.  Flores  densi,  aniiula- 
tim  disposiii.  Bracloae  spathulatae,  vertice  peltato-dilatatae, 
somiorbiculari  -  trianifulares  ibique  medio  glabrao,  margine 
filiato-villosae.  Stamina  4  (ex  Ruiz  et  Pav. ).  Filamenta 
persistcntia.  Anthcrac  sultrotundo  -  reniforracs,  bilocnlares 
basi  affixae.  Ovarium  scssilcj  subglo)»osura,  glabruni.  Sti- 
gmata 3,  sessilia,  brevia,  recurvata.  Frnclus  a  me  liaud 
\'isi.   (Descr.  juxta  specimen  herb.  Willd.) 

Steffensiae  Olfersiauae  et  asperifoliae  affinier? 

40.     Sicffensia  ?  nubigcna, 

Ramulis  jnnioribns  toraontoso-hirtis;  foliis  snbomto-ob- 
longls,  acnminatis,  basi  inaequalitor  oordatis,  ooriaceis,  epun- 
ctulatis,  supra  Lullatis  glabris  et  opacis,  subtus  lacnuosis 
petiolisqnc  molliler  hirsuto-piloslsj    spicis  erectis,   rectiuscu- 
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lis,  foliijm  subaoquantilurs ;  pediindilo  petioliim  diiplo  supe- 
raute;  bracteis  pcltatis,   pilosis;   fructibus 

Piper  n  u  b  i  g^  e  u  n  m  Klh,  olim, 

Crescit  in  monte  Picliincha,  alt.  1700  hexap.  (Francis 
Hall,  legit.)  %. 

Raraiili  iiodosi,  teretlusculi,  glabri;  juniores  tomentoso - 
hirti;  iuternodiis  1  y^  —  II/2  poH.  lougis.  Folia  alterna, 
breviter  petiolata,  subovato-oblonga,  acuininata,  basi  inae- 
giialia  et  cordata,  reticulato- venosa,  venis  priraariis  utriuque 

R ß      siibparallelis   ncrvofiue   medio   subtus    prominentibus, 

venulis  vlx  pellucidis,  coriacea,  epiinctulata,  siipra  biillata, 
elabra  et  opaca ,    subtiis  lacunosa  et  molliter  hirsuto-pilosa, 

3 33/    poll.  longa,   13  — 17  llneas  lata.       Petioli  2  lineas 

lon""i  molliter  hirsuto-pilosl.  Stipnlae  in  apice  ramulornra. 
axillares  navicnlares,  externe  hirsuto-pilosae,  longitudine 
petioli  cique  inferne  adnatae.  Spicae  oppositifoliae,  solita- 
riae    pediinculatae,  cyliudraceae,  obtnsae,  erectae,  rectinscu- 

jj^e      2 2Y4  poll.  longae,    crassitie   pennae  scriptoriae  te- 

iinioris;  pedunculo  3  lineas  longo,  hirfo- tomentoso.  Flores 
dense  et  annulatira  dispositi.  Bracteac  peltalae,  obverse  re- 
iiiformes,  pilosae.  Stamina  4,  exserta.  Filamenta  lineari- 
filiforraia,  glabra,  persistentia.  Antherae  ellipticae,  acutiu- 
sculae  bilocnlares,  basi  affixae,  secnudum  longitiidinem  dc- 
hiscentes,  pallidac.  Ovaiiura  sessile,  subglobosum,  snperne 
pilosum.  Stigmata  3,  snbulata,  patula,  apice  revoluta.  Frn- 
eins  mihi  adlmc  ignoti. 

Sleffensiae  crocatae  ob  habitum  proxima ,  sed  sat  di- 
stlncta:  foliis  cordatis,  snpra  glabris,  bracteis  reniformibns, 
ovariis  pilosis  stylisque  longioribus. 

41.     Steffensial  tumida,  ; 

Ramnlis  pllis  recurvatis  dense  hlspidiilis;  foliis  brevissi- 
me  pctloiatis,  oblong© -ellipticis,  oblusiusculis,  basi  inaeqiia- 
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iiims  et  roluudcatis,  coriaceis,  epiuictulalis,  rugosis ,  siipra 
scabriustulis  et  opacis,  sul>tus,  praesertira  iii  nervo  et  veuis 
hirtis;  spiris  longiuscule  peduncnlatis,  leviter  curvatis,  folio 
diinidio  biTvioiibns ;  bracteis  cucullatis,  margine  ciliato-fim- 
briatis;  fructibus 

Piper  tumidum  Humb,  et  Kth,  Nov,  Gen,  1.  51. 

P  i  ]»  e  r  c  r  e  b  r  i  11  0  d  e  Willd.  herb,  n,  668.  {frag- 
menta), 

Crescit  in  Aiidibiis  Quitensibus.    t)» 

Ramuli  nodosi ,  teretes,  pilis  curvatis  dense  hispiduli; 
iutcrnodiis  4  —  9  linoas  lonji,is.  Folia  Lrevissime  petiolata, 
oMougo-elliptica,  obtusiuscula,  basi  inaequalia  et  rotuudata, 
rctitulato- veuosa,  vcnis  primariis  utrinque  3  vel  4  nervoque 
mcdio  sublns  promiucntibus,  coriacea,  epunctulata,  rugosa 
supra  scabriuscula^  opaca,  subtus,  praesertim  in  nervo  et  ve- 
nis  birta,  20—21  liueas  longa,  10 — 12  lineas  lata.  Spicae 
peduuculatae,  cjlindraccae,  obtusae,  leviter  curvatae,  1 1 A 
poll.  lougae,  orassitic  pennae  gallinareae;  pedunculo  scniipol- 
licari,  hirtello.  Bradoae  cucullatae?,  margine  ciliato-fim- 
briatao.  Ovaria  substantia  nigra  granulosa  (fungis)  obtecta. 
Antherae  biloculares. 

Au  rcctc  huc  colloeala? 

42.     Sieffensial  fultginea, 

Ramulis  pctiolisque  liirto- tomentosis ;  foliis  oblique  ob- 
longes, subacuminatis,  basi  iuaequaliter  cordatis,  rigido- 
nierabvanaceis ,  obsolete  pellucido-punctulatis,  opacis,  supra 
striguloso  -  scabris,  subtus  moliiter  tomcntoso  -  pubescentibus 
et  fusccscontibus;  spicis  longc  peduncnlatis,  croctis,  rectis 
folio  dimidio  brevioribiis;  pedunculo  pctiolum  multotics  su- 
pcrantc;  bracteis  poltatis,  hirto -tomentosis  ;  fructibus  .... 

Piper  f  u  1  i  g  i  n  e  u  m  Kth.  olim, 

Crescil  in  Brasilia  mcridiouali.   (Scllow  Icgit.J   "^, 
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Rami  terctcs,  nodosi,  llexuosi ,  scabrl ;  i'iitcrnodiis  '/^  — 
1  i/^-pollicariljus;  ramuli  hiilo- tomcntosi.  Folia  altcnia, 
oblique  oMonga,  subacurniuata,  acnmine  acutato,  hasi  iiiae- 
qnalla  et  cordala,  reticulato- venosa,  venig  primariis  utriiiqne 

4 6  ncrvoque  medio  suhtns  proinineiitibus,  rigido-inembra- 

uacea,"  obsolete  pclliicido- pnnctulata,  opaca,  siipra  strigu- 
loso-scabra,  subtus  mollUcr  tomeiitoso-piibescentia,  fnligi- 
iieo-fuscosceiitia,  3  —  3'/,  poll.  longa,  13  — 18  liiicas  lata. 
Petloli  iV'i  —  2  lineas  longl,  hirto- tomentosi.  Stipnlae  in 
sumrais  rarais  oppositifoliae,  carinatae^  ovato  -  lanceolatae, 
fiiscae,  externe  toinentoso-pnbescentes.  Spicae  oppositifoliae, 
solitarlae,  longe  pedunculatae,  erectae,  rcctae,  cjlindraceae, 
crassitie  candae  mnrinae,    17  —  20  lineas  longae;    pedunculo 

9 10  lineas  longo,   molliter  hirto.       Florcs  deuse  et  annii- 

latim  dispositi.  Bracteae  pctiolatae,  pcltatae,  vertice  hirto - 
toraentosae.  Slaraina  3 — 4?.  Filamenta  lineariji,  persisten- 
tia  "-labra.  Antherae  reniformes,  biloculares,  ilavidae. 
Ovarinm  subrotundiim,  glabrura,  vcrtiee  depressura  et  pilo- 
siusculum;  ovulo  1,  erecto,  sessili.  Stigmata  3,  sessilia, 
subulata.     Frnctus  band  snppctiint, 

Praecedenti  afHuis  videtur. 

///.     Species   Piper I    crassincrvio   Humh,    et   KfJi, 
{  S  t  e  f  f  e  n  s  i  a  e  c  r  a  s  s  i  n  e  r  v  i  a  e )  p  r  o  p  i  u  q  n  a  c, 

43.     Sleffenskt  L7iotz7ci/ana, 

Rarais,  raranlis  foliisque  ntrinqne  glabris,  his  elliptico- 
ohlon«ns,  acuminatis,  basi  parnm  inaequalibns  et  acntis,  snb- 
coriaceo  -  raembrauaceis ,  pellueido  -  punctnlatis ;  spids  fi-ucti- 
feris  reetis,  folio  dimidio  brevioribus;  bracteis  peltatis,  raar- 
gine  villoso  -  fimbriatis;  frnctibus  snbquadralis,  lateribns, 
yraesertliü  infernc  corapressis;  Bomiue  confonui,  pericarpio 
adhaerentc,  nigaloso. 
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Piper  L h  0 1  z  k  y a  n u m  KtTi,  olim. 

Crescit  prope  Rio  Janeiro.    (Lhotzky  l^glt.)   %. 

Rami  nodosi ,  teretcs  5  punctulis  minntissimis  conspersi, 
leviter  striati  ramnliquc  glabri ;  intcrnodiis  1 1/2  —  2y4-pol- 
licarlbiis.  Folia  alterna,  petiolata,  clliptico-oblonga,  aciimi- 
nata,  acuraine  aruto  -  raucrouato,  basi  parum  iuaoqualia  et 
'acuta,  roticiilato -venosa,  venis  priraariis  utriuque  quatuor, 
siibparalk'lis  nervoque  medio  subtus  promiuentibus ,  subco- 
viaceo-membianacea,  subtilissimc  pcllucido-puuctulata,  utrin- 
que  giabra,  opaca,  laete  viridia,  subtus  vlx  pallidiora,  4 '/2 
—  6 1/4  poll.  louga^  IV4  — 2  Poil.  lata.  Petioli  6  —  9  lineas 
lougi,  glabri,  basi  dilatati;  juveuilos  utriuque  membranaceo ■. 
alati.  Stipulae  iu  apice  ramulorum  lanceolatae^  naviculare^, 
mombranaccae,  glabrae,  fuscesccutes^  8  —  9  lineas  lougae, 
Spicae  oppositifoliae,  solitariac,  pcdunculatae,  patentes,  re- 
ctae,  cyliudraceae,  obtusae;  fructiferae  \^/^  —  2-pol]i('ares 
crassitie  penuac  scriptoriae  tenuioris;  pedunculo  4 — 5  liueas 
longo,  glabro.  Fructus  rbacliim  dense  obtegentes,  per  an- 
uulos  dispositi,  liberi,  subquadrati,  lateribus  praesertim  in- 
ferne comprossi,  angulis  rotiuidatis,  vertice  truncato- rotiin- 
dato,  rhorabeo- oblonge,  umbonato,  glabri,  bractea  suffiil(i, 
magnitudine  grani  Brassicae  Rapae.  Bractcae  apice  cnculla- 
to-peltatae,  semiorbiculari- trianguläres,  margine  villoso-llra- 
briatae.  Pericarpium  crassliiscnlura.  Semen  subquadrafuni, 
lateribus  lenticulari  -  compressura,  angulis  rotundatis^  apice 
obsolete  umbonatum,  pericarpio  adhaerens,  rugulosum,  ca- 
stanco-fnscum,  opacum. 

Sdiilleriac   rivinoidi   habitn   proxima,     sed   cliaraotcribns 
friictiücationis  sat  distincta. 

44,     Sleffensia  Sclloiviana, 
Ramulis  glabris ;   foliis  ovato-ellipticis  vel  ovato-oblon- 
gis,  acurainatis,  basi  parnm  inaequalibus  et  rotnndatis,   snb- 

13r  Bd.    6s  Heft.  42 
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coriaceis,  pclhuido - punctulatis,  snpra  glabris  et  opacls,  sul}- 
tiis  mollifcr  pubcnilis;  spicIs  juvciüllbus  rectis,  brevibiis ; 
bracteis  ciKullato-iiiilexis,  glabrisj  deorsuni  ciliolatis;  fructi- 
bus obovato-subquadratls,  lateribus  compressis;  semiue  cou- 
formi,  pericarpio  adliaereutc  _,  riiguloso. 

Piper  Scllowiauum  Kth,  olinu 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.   (Scllow  legit.)  |). 

Rami  teretes,  nodosi,  tuberculis  panctiformibus  conspersi 
ramiilique  glabri,  lii  laeveSj  exsiccati  angulati;   interuodiis  2 

2Y2-pollioaribus.     Folia  alterna,  petlolata,  ovato-ellipti- 

ca  et  ovato-oblouga,  a«nimiuata,  acuminc  aciito-mucromila- 
to,  basi  parum  iuaefiualia  et  rotiiiulaia,  reticulalo  -  venosa, 
venis  primariis  utriuque  4  —  5,  subparallelis  nervoquc  medio 
subtus  promincutiMis ,  subcoriacea ,  deiisissime  et  subtilissirae 
pellucido-puiutiilata,  siipra  glabra  et  opaca,  subtus  molliter 
puberula,  6  —  ö"/^  poll.  longa,  2 — 3  poll.  lata.  Pelioli  se- 
mipollicares ,  puberuli.  Stipulae  in  apice  ramulorum  opposi- 
tifoliae,    lanceolatae,    naviculares,    merabranaceae,    glabrae, 

9 10  liueas  longac.      Spicae  oppositifoiiae,   solitariae,    pe- 

dunculatac;  fructiferac  pateutissiraae,  eyliudraceae,  rectae, 
tripollicarcs,  crassitie  penuac  scriptoriae;  pcdunculo  5  lineas 
longo,  glabro.  Fnfctus  rachim  dense  obtegentes,  per  spiras 
dispositi,  basi  connati  (?),  obovatu-subquadrati,  laterilms, 
praesertim  inferne  compressi,  sfylo  brevi  stigmatibusque  3 
recurvatis  coronati,  glabri^  maguitudine  grani  sinapis^  sapo- 
ri3  piperati,  Pericarpium  crassiusculum.  Semen  subrotundo- 
quadratum,  angulis  rotiindatis,  laterihus,  praesertim  inferue 
compressum,  pericarpio  adhaerens,  rugulosum?,  castaueo- 
fuscura.  Bracteae  cucnllafo  -  iuflexae ,  glabrae,  deorsum 
ciliolatae,  in  spicis  juvenilibus  deuse  per  quiucuuces  di- 
spositae. 
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45.     Steffensia  hi/drangeifolta. 

Rainülis  tuberculato  -  punctulatls,  glabris;  folils  ovatls, 
acuminatis,  basi  paruni  inaequalHms  et  rotnndatis,  suboorla- 
ceis  lUrinqiie  iiigro - punctnlatis  et  glabris;  spicis  juveiiilibiig 
rectis,  brevibiis;  bracteis  cucullato-peltatis,  villoso-fimbria- 
tis ;  fructibus  .... 

Piper  hydrangeifolium  Kth,  oUm, 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (lutcr  Campos  et  Vitto- 
ria  legit  Sellow.)  H). 

Ramuli  teretesj  nodosi,  leviter  sulcati,  tnberculls  pun- 
rtuliformibus  obsiti;  janlorcs  glabri,  atomis  albidis  puuctuli- 
forraibus  conspersi;  iuternodiis  2^/^  —  2^/4  -  pollicaribus, 
Folia  alterua,  pctiolata,  ovata,  acuminata,  acumine  acutato- 
raucronato,  basi  parum  inaequalia  et  rotundata,  reticulato- 
venosa,  renls  primariis  utrinque  5,  subparallelis  nervoque 
modio  subtiis  promineutibus,  subcoriacea,  utrinque  puuctulis 
mi'.nuisslmls  (band  ppllucidis)  uigris  obsita,  giabra,  6  —  7- 
pollicarla,  3  —  3 1/2  poH.  l'^ta.  Petioli  8  — 10  lincas  longl, 
glabri,  inferne  utrinque  membranaceo-alati,  alis  mox  solo- 
bilibus  et  caducis.  Stipulae  in  apice  ramulorum  oppositifo- 
liae,  lanceolatao,  naviculares,  glabrac.  Spicae  oppositifo- 
llae,  solitariae,  brcvitcr  pedunculatac;  suppetcntes  juveniles, 
cylindraceae,  reclae,  mucronatac,  crassitie  penuac  colunibi- 
nae,  6  —  9  lineas  longac.  Bracteae  juveniles  densae,  cucul- 
lato-peltatae,  subrhombeae_,  margiue  villoso-fimbriafae. 

Differt  a  S.  Sellowiana  foliis  glabris  bracteisquc  margi- 
nc  TÜIoso-fimbriatis. 

46.    Stcffcnsial  crassinervia, 

Ramulis,  pctiolis  foliisquc  utrinque  glaliris  ,  liis  ovatig, 
acumiuatisj  basi  aoqualilius  et  roUuulatis  vel  acutis,  subquiu- 
tiipli-yel   septuplincrviis,    subcoriaceis,    sublilissime   glandu- 

42» 
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loso-punctiilatis;  spicis  rectis,  follo  2  —  4-plo  breviorilms ; 
pcdunciilo  petiolo  3  —  4-plo  hreviore;  bracteis  peltatisj  vil- 
loso-ciliatis;  fnu'til)iis   .... 

Piper    crassinervium   Humb,   et   KlJi,    Nov,   Gen, 
1.  48.    Jnnd.  herb,  n.  655. 

Crescit  ad  ripas  fiumiuis  Magdaleuae.  % 
Ramiili  nodosi^  teretiusculi,  glabri ;  iuternodiis  2^/2  — 
3 '/2  pol'.  loii2:is.  Folia  alterna,  petiolata,  ovata,  acumiiia- 
ta,  basi  aef{ualla  et  rotuudata,  vel  acuta,  reticulato-veuosa, 
venis  priinarlis  utrinque  5_,  siibparallelis  ucrvoqiie  medio  sub- 
tus  promiueiitibus,  iuferioribus  approxiraatis,  folia  uudc  sub- 
qnintupli  -  vcl  septiipliuervia,  suJjtoiiacea,  utrinque  glabra, 
subtus  pallidiora  et  subtilissirae  j^laudiiloso-puncfulata,  pun- 
ctulis  croceis,  liaud  pelliicidis,  9-polliraria  et  loiij^iora,,  5  — 
5Y4  lineas  lata.  Petioli  glabri ,  10  — 14  liueas  longi.  Sti- 
pulae  axillares,  oblongae_,  incmbranaceae ,  ciliolatae,  longi- 
tudine  fere  petioli  eique  majore  parte  aduatae  ,  tardius  sola- 
biies  et  deciduae;  aliae  oppositifoliae,  convoluto-subulatae, 
glabrae,  8  liueas  lon2,ae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae, 
cylindraceae,  2^2  —  ^  lineas  loui^ae,  crassitic  caudae  muri- 
nae;  peduuculo  hirtello,  4  lineas  longo.  Flores  laxiuscnle 
et  annulatim  dispositi.  Bracteae  breves ,  peltatae,  subrotuu- 
dae,  medio  glabrao ,  margine  ciliato  -  Tillosae.  Stamina 
quot?.  Filameuta  porsisteutia,  linearia,  glabra.  Ovarium 
sessile,  abbreviato-ovatnra,  giabrum,  apice  in  stylura  brevem 
crassiusculum  attenuatura.  Stigmata  3,  crassiuscula,  linea- 
ria, recurvata.  Fructus  mihi  adhuc  ignoti.  (Dcscr.  juxta 
specimeu  herb.  Willd. ) 

47.     Steffensia  tectoniae folia, 
Raranlis   petiolisque   dense   villoso-hirtis;    foliis  inaeqni- 
lateris,    ovatis,    acuminatis,    basi  inaequalibus  et  rotuudatis, 
subquintuplinerviis,   subcoriaccis,   subtiiissimc  pellucido-pun- 
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ctulatls,  supra  dcuse  hirlellis,  subtiis,  praesertim  in  nervo 
et  venls  molliter  villoso-hirtis ;  splcis  pateutissimis,,  rectis, 
folio  Y3  brevloribiis;  brarteis  apice  cucullato-inflexis ,  cilio- 
latis;  fructibus  quadrato-subparallelopipcdeis ,  lateribus  com- 
pressiusculis;  seraine  fructui  couformi ,  subtilissime  reticu- 
lato-foveolato. 

Piper  t  c  c  1 0  n  i  a  e  f  0 1  i  u  ra  Kth*  oUm. 

Crescit   in  Brasilia   racridiouali.     (Serra  de  S.  Rinaldo. 
Sellow  logit.)  t). 

Ramuli  nodosi,  teretes  vel  obsolete  tetragoni,  laeves, 
deuse  villoso-hirti,  fuscescentes;  iuternodiis  IV2  —  2Y2-P0I- 
licaribus.  Folia  alterna,  potiolata,  inacquilatera,  ovata, 
acuniiuata,  acumiue  obtuso  vel  acuto,  basi  inaequalia  et  ro- 
tundata,  reticulato  -  venosa,  nervo  medio  veuisqne  primariis 
ntrinque  5  —  6,  subtus  promiuentil)us,  inferioribus  approxi- 
matis,  unde  folia  suliseptnplinervia,  subcoriacea,  rigida,  sab- 
tilissime  pclhicido  -  punclulata^  supra  densc  hirtella,  subtus  " 
praesertim  in  nervo  et  venis  pilis  fusccscentibus  molliter  vil- 
loso-hirta,  juvenilia  utrinque  mollissime  villoso -liirta,  fu- 
sccscentia,  8 — 10-poliitaria,  5  —  6  polliccs  lata.  Petioli 
6 — 9  liueas  longi,  caualiculati,  basi  dilatati,  villoso-hirti. 
Stipulae  iu  apice  raraulorura  eolifariae,  lateribus  involutae, 
angustae,  dorso  dense  hirtellac,  14  — 15  lineas  longae.  Spi- 
cae  oppositifoliae,  solitariae,  pednnculatae,  patentissimae, 
rectac,  acutiusculacj  cylindraccac,  6  —  7-pollicarcs,  crassitic 
pennac  scriptoriae;  suppetentes  fructiferae.  Fructus  rbacbim 
dense  obtegcntes,  annulatira  et  spiraliter  dispositi,  sessiles, 
singula  bractea  apice  cucullato- inllexa  ciliolata  siiiriilti,  qua- 
drato  -  subparallelopipcdei,  lateribus  compressiiisculi ,  vorlice 
truncato-rotundati ,  stigmatibus  tribus  ovato-lanccolalis  diver- 
gentibus  coronati  vel  illis  delapsis  nmbilicati ,  monosperrai, 
glabri.      Pericarpium  tcuue,   vcrtice  crassius.      Semen  fructui 
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couforme,  parallclopipcdciim,  angulla  rotundatig,  lateribiis 
comprcssiim,  apice  siuuato-repandura  ibique  obsolete  umbo- 
natum ,  subtilissime  reticulato- scrobiculatum,  castauco-fu- 
scum,   opacum. 

48.     Steffensial   Pseudo - CJwrwtnat/u, 

Ptamulls  petiolisque  glabris;  foliis  brevitcr  petlolatis,  ob-, 
lique  subrotundo-ovatis,  acuminatis,  basi  inaequalibus  et  ro- 
tundatis,  subcoriaceis,  pellucido-puuctulatis,  snpra  glabris, 
nitidulis?,  subtus  iE  nervo,  veuis  ramulisque  puberulis;  spi- 
cis  erectiuscuiis,  folio  Y3  breviorlbus;  peduuculo  petiolum 
vix  superante;  bracteis  peltalis,  vilioso-ciliatis;  fructibus 

Piper  Cliurumayu  Poepp,  in  hcrh,  Lticaeano,  {ex^ 
chts,  sijnon,) 

Crescit  in  Peruvia  subaudina,    (Foeppig  legit.)   "^. 

Ramuli  glabrl.  Folla  alterna,  brevitcr  petiolata,  obli- 
que subrotuudo-ovaia,  acumiuata,  basi  iuaequalia  et  rotnn- 
data,  reticulato -venosa,  veuis  primariis  utriiique  5  nervoque 
medio  subtus  promiuentibus,  subcoriaeea,  subtilissime  pellu- 
cido-punetulata,  supra  glabra,  nitidula?,  subtus  pallidiora 
inque  nervo  veuis  et  venulis  puberula,  octopollicaria  et  lou- 
giora,  5  —  ö^^^  po^l-  ^^^^-  Petioli  nudi,  glabriusculi,  6  —  7 
lineas  longl.  Stipulae  in  apice  ramulornm  oppositifoliae,  ob- 
longae,  acumiuatae,  navicuhires,  glabriusculae,  subpollicares. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  cylindraceae, 
obtusae,  ercctiuseulac?,  4 — 5-poHicares,  crassitie  penuae 
galliuaceae.  Flores  douse  et  aunulalim  dispositi,  iuferue  con- 
nati?,  Bracteae  peltatae,  scmiorbiculari  trianguläres,  ver- 
tice  glabrac,  raargine  ciliato-viliosao.  Stamina  quot?.  Fi- 
lamcnta  liliformia,  glabra.  Antherae  reniformes,  biloculares, 
flavidae.  Ovaria  connata?,  veriice  libera,  glabra.  Stigma- 
ta  3,  scssilia,  brcvia,  crassa,     Fructus  ..... 
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Aa  recte  huc  collocata;  Steffcusiae  aniplae  proprior? 
a  planta  Ruiziaua  longe  divcrsa;    liaec  Scliilleriae  species. 

IJ^,    Species   Piper  i   obliquo    Ruiz,   et  Pav,   ( Stef- 
fen siac  oljliqiiao)  propinquac.     —     Folia  oblique 
cor  data.      Petioli  alati. 

49.     Steffensia  obh'qua, 

Ramulis  glalirlusculis  ;  foliis  oblique  ovato  -  olllpticis, 
apicc  rotundatis,  basi  iuaequalitcr  et  profunde  cordatls,  sub- 
digiti-uerviis,  subcoriaceis,  epunctulatis,  supra  glabris^  sub- 
tiis  subtillssime  hlrtello-puberulis ;  lobis  approximatis,  rotun- 
datis; pptiolis  utrinque  membrauaceo- alatis,  puberulis  ;  spi- 
cis  longissimis,  peudulis,  foliiim  aequantibus;  bractcis  con^ 
chaeformibur-,  subtillssime  hirtellis;  fructibus  basi  conuatis, 
depresso-subrotundis,    glabris, 

Piper  obliquum  Rm'z  et  Pav,  Flor,  1,  37,  t,  63,«, 
VaJil.  Enujiu  1.  324. 

Crescit  iu  Peruvia,   "^. 

Ramuli  juniores  glabrlusculi.  Folia  pctiolata,  maxima, 
oblique  ovato  -  clliptica,  apice  rotundata  (in  icone  Florae  Pe- 
ruvianac  acutiuscula),  basi  inaequalitcr  et  profunde  cordata, 
lobis  raagnis  approximatis  rotundatis,  reticulato-venosa,  ve- 
iils  primaviis  utriuque  pluribus,  infcrioribus  approximatis, 
uude  foliiHU  pscudo  -  digitiuorvinm,  nervo  flaedio  venulisque 
subtus  proraineutibus,  marginc  levitcr  repanda,  subcoriacca, 
cpunctulata,  supra  glabra  atomulisque  miuutissimis  albldis 
ronspcrsa ;  subtus  subtillssime  liirtello-pubcrula,  subpodalia, 
circiter  8  poll.  lata.  Petioli  bipollicarcs,  utrinque  membra- 
naceo-alati,  subtilissirae  puberuli;  alis  (stipulis)  iuvolutis. 
Spicae  pedunculatae,  cjlindraccae ;  frucfifcrac  crassitie  pen- 
uao  scriptoriae,  subpcdalcs;  pcduncnlo  scsquipollicari,  (ercti, 
glabro.     Bracleae  apicc  ciicnliato-iuüexae?,  singnjae  fructiis 
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6ufFulcieütcs ,  subtilissimc  hirtellae.  Fructus  iinmatiiri,  dcnse 
et  aimulatim  dispositi,  sessiles,  basi  coiinati?,  deprosso-sub- 
rotuiidi,  stigmatum  vestigiis  umbouati,  glabri.  (Descr.  juxta 
speciraen  iiicorapletum  a  Poeppigio  iii  Peruviae  subandinis  le- 
ctiim  iiique  herb.  Lucaeaiio  asservatum. 

Sprengel  {Spec,  1, 111.)  cum  Pipere  macrophyllo  Sivartz» 
compingere  voluit.  -v^-ij-n  ; 

50.    Steffensial  caracasana, 

Ramulis  villoso-toraentosis;  foliis  oblique  ovatis,  obtu- 
sis,  profunde  cordatis,  membranaceis ,  subepunctulatis,  su- 
pra  glabris,  subtus  molliter  albido-pubesceutibus;  loltis  pa- 
rum  inacqnallbus  rotundatis  et  patulis;  petiolis  nudis?,  villo- 
so  -  tomentosis;  spicis  longissimis ,  breviter  pedunculatis, 
pendulis. 

Piper  caracasanum  Bredemcyer  in  Willd,  h erh, 
no,  679,  liitik,  JaJirb,  3,  61.  {Opiz  in  Reliq,  HaenJc,  3, 
155?  *). 

Crescit  in  Provincia  Caracasana,  in  sjivis  raoutauis,  ad 
ripas  rivulorum.   (Mexico?)   %. 

Frutex  18  —  20-pedaIis,  erectus,  raraosas;  rarai  nodosi; 
ramuli  villoso  -  toraentosi.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique 
ovata,  obtusa  (Bredemey.),  profunde  cordata^  lobis  rotunda- 
tis, parum  inaeqnalibus,  reticulato-venosa,  venis  priniariis 
utriuque  pluribus  (7 — 8),  inferiorilius  approxiraatis  (unde 
folia    subdigitiuervia)    nervoque   medio    suliius    promiuentibus, 


*)  Ob  Piper  caracasanum  Opiz  iu  Reliq.  Haenk.  3.  155  aus  Mexi- 
ko hierher  gehört,  lässt  sich  wegen  der  Uuvollständigkeit  des 
vorliegenden  Exemplars  Czwei  einzelne  Blätter)  nicht  entschei- 
den. Auf  keinen  Fall  gehört  er  aber  zu  Piper  auritum  Jlumb, 
et  Kth.y  wofür  ihn  Hr.  v.  Schlechtendal  (im  Königl.  Herbarium) 
erklärt. 
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uenibranacea  (crassius€iila  Biedern.),  snpra  gfabra,  subtus 
molliter  albido-pubesccutla,  14 — 15-pollicarIa,  71/2 — 8 
pollices  lata.  Petioli  2Y2  P^H.  loiigi,  imdi  (nee  raerabraua- 
ceo  -  alati  '-^)).  Spicae  opposilifoliae ,  solitariac,  breviter 
pedunculatae,  pendulae,  longissimae,  graciles,  cyllndraceae, 
15  —  I8-pollicares,  aromatleo-spiraiites  (Bredem.). 
lu  lierbario  Willdenowlaiio  noimlsl  folium  exstat. 

51.     Steffensia  cjcimia» 

Ramulis  deuse  hirtellis;  foliis  o])Iiqiic  orato  -  cUIpticis, 
brevissime  acnminatis,  basi  iiiaeqnaliter  et  profunde  cordatis, 
subdigitiuerviis,  subcoriaceis,  cpunctulatis ,  supra  glabris, 
subtus  moUIter  hirtello  -  puberulis;  lobis  approxlraatis  ,  ro- 
tundatis;  petiolis  utriiique  membranaceo-alatis,  dense  hirtel- 
lis, pedunculum  subdnplo  superantibus;  spicis  longissimis, 
pendulis,  foliuiu  magis  quam  duplo  superantibus;  bracteis 
apice  cucullato-conchaeforraibus,  hirtellis;  fructibus  (imma- 
turis )  basi  couuatis?,  subquadratis,  lateribus  compressis, 
vertice  hirtellis. 

Piper  eximiuni  Kth,  olim, 

Crescit  iu  Brasilia  meridiouali  prope  Guidowald.  (Sellow 
loglt.)  t). 

Ptamuli  nodosi,  cxsiccati  compressi,  dense  hirtelli ;  inter- 
iiodiis  2y2  —  31/2  pollicaribus.  Folia  alterua,  petiolata,  ob- 
lique ovato-elliptica,  brevissime  acumiuata,  basi  inaequaliter 
et  profunde  cordata,  lobis  magnis,  approximatis^  rotuudatis, 
rcticulato- venosa,  venis  primariis  iitrinquc  pluribus  (6  —  8), 
inferioribus  approximatis  (undc  folium  pseudo  -  digitinorvium), 
nervo  medio,  venis  venulisque  siilttiis  prominent! bns,  siibco- 
riacca,    subepunctulata,    margine  vix  leviter  repanda,    supra 


*)  Wahrscheinlich   fehlen  die  Flügel  an  dem   vorliegenden  Blatte 
nur  zufällig. 
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glabra  et  atomulls  miuutissimis  albidis  conspersa,  subtns 
molliter  hirtello  -  pviberula,  13  poliices  loiiga^  8  pollices  lata. 
Petloli  2V3-pollicares,  utrinque  (stipulis  adnatis)  membraua- 
ceo-alati,  deuse  J)irtelli.  Spicae  in  apice  ramuli  oppositifo- 
liae,  solltariae,  pedimculatae,  peiidulae,  cylindraceae ,  32- 
pollicarcs,  crassitie  penuae  scriptoriae  tcnuioris ;  pedunciilo 
Bubsesqnipollicari.  Flores  deuse  et  annulatim  dispositi. 
Bracteae  apice  cucullato-coiichaeformes,  liirtellae.  Stamiua 
4?.  FiJamenta  persistentia,  lluearla,  giabra,  Ovarium  ses- 
sile,  depresso?  -  snbrotuuduin,  lateribus  comprcssiim,  ver- 
tice  hirtelinm.  Stigmata  3?,  sessilia.  Fnictiis  (iramatnri) 
rhaclxim  deuse  obtegentes,  per  anniilos  dispositi,  basi  coii- 
nati?,  subquadrati,  lateribus  coinpressi,  aiigiilis  rotundatis, 
ina""nitudiue  grani  minoris  caunabis.  Semen  iminatnriimj  fru- 
ctui  conforme. 

Forsan  nil  nisi  forma  raagis  bivta  Steffensiae  obliquae, 
differt  praesertim  bracteis  et  ovariis  vertice  hirtellis. 

52.     Sleffensia  coccoloboides, 

Ramulis  petiolisqne  deuse  tomentoso  -  villosls;  foliis  in- 
aequilateris ,  ovato-eliipticis,  vix  acuminatis  vel  obtusis,  basi 
profunde  et  inaequaiiter  cordatis,  coriaceis ,  epuncfiilalis, 
utriuque  molliter  hirtis,  subtns  densius  et  fnli^iuoso  -  fiisce- 
scentibus,  nervo  venisqne  ibique  villosis,  lobis  rotuudatis,  iu- 
cnmbentibiis  ;  petiolis  utrinqne  membrauaceo-alatis ,  peduucu- 
lum  duplo  supcrautibus;  spicis  curyatis,  folio  lougioribus; 
bracteis  apice  cucuUato-pcltatis^  margine  villoso  -  fimbriatis; 
ovariis  connatis ;   fructibus  .... 

Piper  coccoloboides  KiJi»  olim* 
Crcscit  in  Brasilia  meridionali.    (Sellow  legit.)   t»« 
Rami  nodosi,    llexuosi,   teretcs,    deuse  tomentoso- villosl, 
f uliginoso  -  f uscesceutcs ;    internodiis  1  y^  —  2  V*  -  poUicaribus. 
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Folia  allenia,  petiolata,  iuaequilatera,  ovato-ellipüra,  vix 
aciiminata  vel  obtiisa,  basi  valde  iiiaequalia  et  prolnmcle  cor- 
data,  lo'jis  rotiiiidatis,  valde  inaeqnalibus,  approxiraatis,  iu- 
cumbentibiis ,  rcticulato-venosa,  veuis  primär jis  utrinque  6  — 
8  nervoque  mcdio  subtus  promiuentibus,  coriacea,  epuu- 
ctulata,  utrinque  molliter  liirta,  subtus  densius  ibique  fuli- 
ginoso-fuscesceutia  et  nervo  venisque  priinariis  villosa ,  8  — 
9-polIicaria,  4Va — 5  poll.  lata.  Petioli  l^j^  —  2-pollica- 
res,  utroque  mari^ine  mcrabranaueo  -  alati ,  externe  dense  to- 
mentoso  -  villosi,  fuliginoso  -  fuscescentes.  Spicae  in  apice 
ramorum  oppositlfoliae,  solitariae,  pcdiinculatae,  cjlindra- 
ceae,  curvatae,  10  —  12-pollicares,  crassitie  pennae  galliua- 
ceae;  pedimculo  9  — 10  lineas  longo,  dense  tomentoso  -  vil- 
loso.  Flores  rhachim  dense  spiraliter  obtegeutes.  Bracteae 
petiolatae,  apice  cucullato-inflexae  ibique  peltatae,  trian«»'u- 
lari  -  semiorbiculares  ,  margine  viiloso  -  fimbriatae,  Stami- 
na  .  .  .  .  Filamenta  brevia,  glabra.  Antherae  biloculares« 
loculis  ellipticis,  divergentibus,  secuudura  longitudinem  dehi- 
seentibus;  conuexivo  infra  loculos  producto,  lato,  rotundato. 
Ovaria  connata?,  vertice  libera.  Stigmata  3,  subulata  ere- 
ctiuscula.     Fructus  mihi  adhuc  ignoti, 

53.     Stcffcnsia  insi'gms, 

Ramulis  hirsutis;  folils  oblique  oblongo- ellipticis,  brevi- 
ter  aeuminatis,  basi  dimidiato-cordatis,  lobo  rotundato,  racm- 
branaccis,  subepunctulatis ,  supra  glabris  et  uitidis?,  subtus 
in, nervo  mcdio,  veuis  et  vcmilis  pubescentibus;  petiolis  utrin- 
que membrauaceo-alatis,  externe  hirsutis,  pediinculiim  diiplo 
supcraulibus;  spicis  crcctis,  teniiibus,  folio  1/3  brcrioribus; 
b'racteis  cncullato-iuflcxis,  subcouchaerormibus,  ciliatisj  ova- 
riis  connatis,  vertice  glabris;  fructibus  .  .  . 
Piper  i  n  s  i  g  n  e  K/h,  oJim, 
Crcscit  propc  Cajcuuam.  (J\Iartin  logit.)  %. 
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Ramiili  exslccati  cangulati,  pilis  fuscls  hirsuti;  iuteruo- 
diis  IV2 — 4-pollicaribu9.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique 
oLloiigo -elliptica,  brcviter  acuminata,  basi  dimidiato-cordata, 
lol)0  rotuudato,  reticulato  -  venosa  ,  vcnis  primariis  utrinque 
pluribus  (6 — 8),  venulis  nervoqiie  medio  subtus  proiuinen- 
tibus,  mombiaiiacea_,  subepunctulata,  supra  glabra  et  nitida?, 
snbtus  in  nervo  medio,  venis  et  vennlis  pnbescentia,  10  — 
11-pollicaria,  4 '/2  —  ^^U  poH.  lata.  Pctioli  utrinqne  raem- 
branaceo-alati,  basi  vagiuantes,  externe  hirsuti  ^  11/2  —  1^/^ 
poll.  lonii;!,  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncnlatae, 
erectae,  tenues,  octopollicares  et  longiores,  crassitie  caudae 
murinae;  peduuculo  poUicari,  hirsuto.  Flores  dense  et  spira- 
liter  dispositi.  Bracteae  cueullato  -  inflexae,  subcouchaefor- 
mes,  subtriaugulares,  ciliatae.  Stamiua  ....  Ovaria  con- 
nata,  vertice  libera,  glabra.  Stigmata  3?,  sessilia.  Frü- 
ctas  .... 

54.  Steffensia  richardiaefolia, 
Ramulis,  pcliolis  foliisque  utrinque  glabris,  bis  ovato- 
ellipticis,  breviter  acumiuatis,  basi  cordatis  et  valde  iuaeqüa- 
libus,  subcoriaceo  - raembrauaceis,  obsolete  pellucido-epunctu- 
latis,  opacis,  subtus  pallidioribus;  iobis  rotundatis,  vaids'  in- 
aequalilius,  patulis;  petiolis  utrinque  meinl»ranaceo  -  alatis, 
peduncnlum  3  —  4-plo  superantibus;  spicis  tenuibus,  erectis, 
foliura  superantibus;    braeteis  subconchaeformibus,    ciliolalisj 

ovariis  infornc  counatis;  fructibus 

Piper  richardiaefolium  Ktli,  olim, 
Crescit  in  Brasilia  meridionali.  (Sellow  legit.)  %. 
Rainull  flcxuosi,  exsiccati  aiigulati,  leviter  striati,  gla- 
bri'  interuodiis  2'/'2  —  4-pollicaril)Us.  Folia  (fere  Richardiac 
afrirauae)  alterna,  petiolata^  ovato-elliptica,  breviter  acumi- 
nata, subaequilatera,  basi  cordata  et  valde  inaequalia,  Iobis 
rotuudatis,    palulis,    valde   iuaequalibus,    reticulato  -  venosa, 
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nervo  medio  veiiisque  priraarlis  (6  —  8)  subtus  prominonti- 
bus,  obsolete  pellueido- punctata,  siibcoriaceo-membranacea, 
utrinque  glabra,  opaca,  supra  satiatc  viridia,  subtns  palli- 
diora,  10  —  ll^/^-poWicaxici,  5 — ö^/^  poll.  lata.  Petioli 
2  —  S'/g.  -  poljicares,  iitroqiie  niarü,iiic  merabranaceo  -  alatl, 
basi  ramuluin  amplcotontes ,  glabri.  Spicae  in  apice  ramulo- 
tum  opposilifoliae^  solitariae,  pedunculatae,  erectae,  rectae 
vel  inedio  reflexo -ceruuae,  cylindraceae,  9  —  15-pollicares, 
crassitie  pennae  gallinaceae;  pedunrulo  8  —  9  linoas  longo, 
glabro.  Florcs  rhachira  deuse  et  spiraliter  olttegeutes.  Bra- 
rteae  abbreviatae,  inllexo-subpcltatae,  transverse,  oblongae, 
snliconcbaeforraes,  ciliolatae.  Stamina  quot?.  Filameuta 
glabra.  Antborae  bilooiilares;  loculis  ejlipticis,  divergeutibns, 
sociinduui  loiigitiidiuera  dehiscentibus;  connexivo  infra  loculos 
prodiirto,  lato,  rotundato,  Ovaria  inferne  conuata?.  Sti- 
gmata 3,  fililonni -siibulata,  palnlo-recurvata.  Fructns  ad- 
buc  ignoti. 

55.  Slcffensia  scopulorunu 
Ratnulis,  petiolis  foliisqiie  utrinque  glabrls,  bis  oblique 
ovalo  -  oblongis,  acuniinatis,  basi  oblique  sinuato  -  cordatis, 
membranaceis ,  supra  opacis  et  subtilissime  (fungulis?)  piin- 
ctiilatis,  subtiis  pallidioribus;  lobis  inaequalibns,  rotundatis, 
patulis;  petiolis  utrinque  membrauaeeo  -  alatis,  pedunouliiin 
3-plo  snperantibus ;  spicis  erccliuscnlis,  tenuibus,  folio  '/j 
brevioribus;  braetels  inQexo-cncullatis,  raargine  ciliato-vil- 
losis;  fructibus  latcribus  compressiusculis,  subquadratis ;  se- 
mine laeviusculo. 

Piper  scopulorum  Klh,  olhn, 

Crescit  in  Brasilia  meridionali.   (Serra  dos  Orgeis.  Lnsch- 
nath  legit.) 

Ramuli  teretiusculi,    llexuosi,  striati,  glal>ri ;    internodiis 
bipollicaribus.     Folia  alterua,  longo  petiolata,  oblique  ovato- 
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obJonga,  aciiminata,  basi  obliqne  siiinato-cordata^  lobis  ro- 
tundads,  inacqnalibns,  patulis,  reticulato- veuosa,  veuis  pri- 
mariis  utriuque  phnibus  (5 — 7),  inferioribus  approximatis 
nervoque  medio  subtus  promiuentibus,  membranacea,  haud 
pelhicido-piinctulata,  glaberriraa,  siipra  pnnctnlis  subtllissi- 
mis  nigris  (fimgis?)  dense  conspersa  et  opaca,  subtus  palli- 
diora  et  epunctulata,  11 V2 — H  pollices  louga,  4Y2  poUi- 
ces  lata,  Petioli  2  —  2  Yo-poll'^^i^es,  giabrj,  utrinque  mem- 
brauaceo-alati,  Spicae  oppositifoliae^  solitariae,  peduncii- 
latac,  cyliudraceae,  erectiusculae?^  6-pollicares ;  fructiferae 
crassitie  peuiiae  galiiiiaceae;  pedunculo  glabro,  8  lineas  lon- 
go. Bracteae  iuflexo  -  cucullatae,  subtriaugnlarcs,  margiue 
ciliato-villosae.  Fructus  sessiles,  dense  et  spiraliter  dispo- 
siti,  basim  versus  connati,  subquadrati ,  paulo  latiores  quam 
longi,  lateribns  compressiusculi^  vertice  rotundato-trnncati  et 
vestigiis  stigraatura  umbouati,  glabriiisciili,  magnitudine  grani 
miuoris  sinapis ;  sjippetentes  non  satis  maturi.  Pericarpium 
teuiie.  Semcii  ( imraaturnin  )  fructui  subcouforme ,  subtrans- 
Tersc  cllipticum,  lateribus  compressiim,  fuscum,  laeviuscu- 
jum  (?). 

St.  ricbardiacfoliac  valde  affinis ,  sed  structura  bractea- 
rani  sat  distiiicta  videtur. 

56.     Steffensia  potlufolia, 

Ramulis,  petlolis  foliisque  utrinque  glabris,  oblique  ova- 
to-lanceolatis,  augustato-subacuminatis,  basi  valde  inaeqna- 
libus  et  profunde  cordatis,  subcoriaceis ,  epnnctulatis,  opacisj 
subtus  pallidioribus;  lobis  rotundatis,  altero  abbreviato;  pe- 
tlolis utrinque  membrauacco-alatis ,  pedunculinn  triplo  supe- 
rantibus;  splcis  tenuibus,  crectis,  folia  1/2  ^'^1  Ys  breviori- 
bus;  bracteis  cucullato-inflexis,  margine  ciliato-fimbriatis; 
fructibus  lateribus  corapressiasciilis,  subquadrato-parallelopi- 
pedeis;  semine  iaeviuscnlo,  opaco. 
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Piper  truiicatum  Flor,  Fbiminens.  I.  i.  57? 

Piper  potljifolium  Kth,  ollm, 

Crcscit  in  Brasilia  mcridionali   (prope  Rio  Janeiro  Icgit 
Gaudicliand  ;    iu  Serra  dos  Orgcis  Lv.schnath.)   %. 

Ramuli  cxsiccati  trigoni,  lloxuosi,  slriati,  glaljri;  intcr- 
nodiis  subbipolliearlbus.  Folla  alterna,  potiolata,  oblique 
ovato-lanccolata,  angustato-suJiacumiuata,  basi  valde  inae- 
qiialia  et  prcfuiule  cordata,  lobis  roluudatis,  altcro  abbrevia- 
to,  reticulato-vcjiosa,  vcuis  primariis  piuribus  (6  —  8),  infe- 
rioribus  approximatis  nervofjue  mcdio  subtus  promincntibus, 
subcorlacea,  utriuque  glabra,  cpiiuotiilata,  opaca,  subtus  pal- 
lidiora,  12  — 13- pollicaria,  inferne  3  —  3^2  PoH.  lata.  Pc- 
tioli  1^4 — 1^/4  poll.  longi ,  utroquc  margine  mombranaeeo- 
alali,  glabri.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  pednnculatae, 
erectae,  tenues,  cylindraceae,  subquinquepollicares;  suppdcn- 
tes  juveniles,  crassitie  pennae  passciinae;  pcduuculo  4  lineas 
longo  glabro.  Flores  dcnsc  et  spiraliter  disposjti.  Bracteae 
cucuUato-inflexae,  subpeltiformes,  ciliato  -  fiinbriatae.  (Descri 
juxta  speciittcn  GaudicLaudiauum.) 

Descriptio  spcciminis  fruclifori  Lusclinatlilaui  (iu  Lerb. 
Lucacauo)  seqiiitur:  Spieac  sub-11-pollicares,  crassitie  pen- 
nae anserinae  tenuioris;  pedunculo  7  —  8  lineas  longo.  Bra- 
cteae cucullato-inflexac,  subpeltiformes,  su])triangnlares,  ci- 
liato-funbriatae,  persistentes.  Fructus  dense  et  spiraliter  di- 
spositi,  basi  conuati,  sessiles  subquadrato  -  parallelopipedci, 
lateribus  compressiusculi,  vertice  rotundato-truncati,  stigma- 
tum  vestigiis  umbouati,  glabri,  maguitudine  graui  siuapis; 
suppctentes  immaturi.  Semen  transvcrse  ellipticuui,  lateribus 
lenticulari  -  compressum  ,  lacviusculum  ,  castaaco  -  fuscum, 
opacum. 
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F.     Species   duLiae.    —     Folia  digitiucrTia. 
57.     Steffensia  plantaginea, 

Ramis  foliisque  utrinque  glabris;  foliis  longluscule  pe- 
tiolatis,  ovatis,  acumiuatis,  basi  subaequalibus  et  rotimdatis, 
interdiim  leviter  cordatis,  7  —  9-neiviis,  subcoriaceis,  obso- 
lete pellucido-pnnctulatis,  opacis;  petiolis  basi  utriuque  racm- 
braiiaceo-alatisj  peduuculo  rix  brevioribus;  bracteis  cucul- 
lato-peltatis,  semiorbicularibus;^  ciliato-fimbriatis ;  fructibus 
lateribus  compressiusculis,  obovato-subquadratis,  stigmatibus 
5  coronatis;  scmine  siibtilissirae  reticulato-scrobiculato,  niti- 
dulo. 

Piper  plantagiueum  Schlechtend,  in  Linnaea  6, 
353,  {excl,  synon.) 

Crescit  in  Mexico.   (Scliiede  legit.)  %. 

Rami  dichotomi,  nodos!,  tcretiusculi,  glabri;  internodiis 
11/2  —  2Y4-pollicaribus.  Folia  alterna,  longa  petiolata,  ovata, 
acuiniuata,  acumine  acutiusculo ,  basi  subaequalia  et  rotuu- 
data,  interduni  leviter  cordata,  reticulato-7  —  9-uervia,  ner- 
vis  subtns  piomineutibus_,  extimis  obsolctis,  subcoriacea,  ob- 
solete pellucido-punctulata,  utriuque  glabra,  supra  laete  vi- 
ridia  et  opaca,  subtus  pallidiora,  3^/2  —  4-poliicarla,  20  — 
24  lineas  lata.  Petioli  5  —  12  liueas  lougi,  canaliculati_, 
glabri,  a  basi  ad  medium  utrinque  membrauaceo-alati  et  va- 
ginantcs,  in  foliis  supeiioribus  nudi.  Stipulae  in  apice  ra- 
mulorum  convoluto-subulatae,  leviter  curvatae,  glabrae,  3  — 
4  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduncula- 
tae,  cyliudraceae,  5-pollicares;  fructiferae  crassitie  caudae 
muriuae;  pedunculo  7  liueas  longo,  glabro.  Fructus  imma- 
turi,  dense  et  spiraliter  dispositi,  singuli  bractea  staminibus- 
que  mareidis  suffulti,  sessiles,  obovato-subquadrati,  lateri- 
bus comprcssiusculi,  vertice  rotundato-truncati,  stigmatibos  5 
(rarius  4)  brevibiis  crassiusculis  corouati,    glabri,    maguitu- 
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diiie  grani  mlnoris  papavcris.  Bractcac  cuciiUato  -  peltatae, 
Bcraiorbicnlares,  ciliato-fimbriatac.  Pericarpliira  fcuue.  Se- 
ineu subqnadratnm,  lateribus  compressum,  subtilissime  reti- 
culato-scrobiculatum,  castaueo-fuscura,  iiitidulum. 

A  Piperc  plantagineo  ia;«.  ( Enckea  plantaginea  Kth,) 
longe  diversa, 

58.    Stcffensial  SchlecJitendalü, 

Ptamnlis  glabris;  foHis  ovatis,  acuraiiiatisj  1basi  aequali- 
ter  cordatis,  juiiioribus  ibi  trnncato-rotnudalls,  9  —  ll-ner- 
viis ,  subraerabranaceis,  obsoletissimc  pelliicido  -  puiictulatis, 
opacis,  giabris,  subtus  in  uorvis  obsolete  pubernlis;  petiolis 
niidlsj  pediinculurn  tIx  superantibus;  spicis  junioribns  teniii- 
l>us,  folio  triplo  brevioribiis ;  bracteis  cncullato-peltatis,  ci- 
liato-fimbriatis ;   stigmatibiis  .  .  .  .;   fructibus  .... 

Piper  decnmanura  ( Linn,  Spcc.  41  ?  Huj/i b.  et 
Kth,  Nov,  Gen,  1,  57?)  Schlech/cnd,  in  Linnaca 
6.  353  -')• 

Crescit  in  Rcgno  Mcxicano  (propc  Misantia  Ici^it  Scliic- 
de.)   t,. 

Ramull  nodosi,  terctes,  strlati,  {^labri;  internodiis  21/2 
—  Si/a-po'J'caribus.  Folia  alterna,  pctiolata,  ovala,  aciimi- 
nata,  basi  aequalia  et  cordata,  juuiora  basi  vix  cordata, 
nonnisi  trnncato-rotnndata,  reticniato-9 — 11-nervia,  nervis 
Bnbtus    proraiuentibus,    extimis    obsoletis,     submejubranacca. 


^*)  Piper  decumanum  Opiz  in  Reliq.  Haenh.  3.  160.  ist  dicselho 
Pflanze,  -welche  mir  llr,  Gaudicliaiid  unter  deni  Xameii  Piper 
latifoliiim  mitgetlieilt  hat.  JSie  stammt  ans  den  Mariaiicu  -  In- 
seln. Wenn  Hr.  Opiz  Mexiko  als  das  Vaterland  seiner  Pflanze 
angiebt,  so  gründet  sich  dies  wahrscheinlich  anf  eine  Verwech- 
selung. 
13r  Bd.    6s  Heft.  43 
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obsoletisslrae  pellucldo-pimetiilata,  otrhiqnc  opaca,  glabra, 
siilitiis  in  nervis  obsolete  puberula,  lacte  viridia,  snblus  pal- 
lidlora,  6  —  63/,^  poll.  louga,  33/4  —  4%  poll.  lata.  Pctioli 
9  — 12  llneas  loiigi,  caualiciilati,  uiidi,  glabri.  Stipulae  in 
ramulls  oppositifoliae,  couvoliitae,  laiiceolato- lineares,  apice 
curvatae,  glabrae,  castaneo - fuscae ,  8  —  9  liueas  lougae, 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednnculatac ;  snppetentes 
juveniles,  tenues,  crassitie  pennae  passerinae,  bipollicares; 
pedrincnlo  5  liueas  longo,  glabro.  Flores  dense  et  spiraliter 
dispositi.  Bracteae  cucnllato-peltatae,  subrotundae,  margiue 
dliato-fimbriatae. 

Planta  Schiedeana  cum  icone  Plumieri  (Atneric,  t.  76.) 
qnadvat  ob  follorum  forraara,  diffeit  tarnen  pctiolis  nndis  (nee 
inferue  alatis),  spicis  (juvenilibus)  multo  tenuioribus,  et? 
patria. 

59.     Sfcffensial  tüiaefolia, 

Ramulis  foliisquc  utrinqnc  glabris,  longe  petiolatis,  snb- 
rotnndo-cordatis  ,  acuminatis,  7 — 11-nerviis,  subcoriaceis, 
subtilissime  pelJucido  -  punctulatis,  opaeis;  lobis  aequalibus, 
rotundatis,  patiiiis;  nervis  3  intermediis  basin  versus  con- 
fluentibus;  petiolis  nudis,  pcdunculnra  multoties  supcrauti- 
bns;  spicis  erectiusculis,  folio  fere  dimidio  brevioribns;  bra- 
ctcis  cucullato-peltatis,.  snbtus  villosis;  stigmatibus  3,  elon- 
gatis;   fructibus  .... 

Piper  tiliaefolium  ScJileclitcnd,  et  Cham»  in  Lin- 
naea  6.  352. 

Crescit  in  sylvis  prope  Misantla  Mexicauonim.  (Schiede 
legit.)  t). 

Ramuli  uodosi,  llexuosi,  teretiusculi ,  striati,  glabrl;  in- 
ternodiis  2V2  —  4-pollicaribus.  Folia  alterna,  longe  pctio- 
lata,    subrotuudo-cordata,    acumiuata,    lobis  basllaribus  ro- 
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tnndatlsj  patulls,  aeqnalibus,  reticulato-7  —  ll-ncrvia,  iior- 
Yis  subtus  promincntibus,  extimis  obsoletis,  3  intermedils  ba- 
sim  versus  couflneutibus,  subcoriacea,  utrinque  glabra  *), 
subtillssinic  pcllucldc-punctulata,  opaca,  laete  viridia,  sub- 
tus pallidiora,  sub-6 -pollicaria,  4:^/^  —  5^/^  poll.  lata.  Pe- 
lioli  ly*— 2V2  polliccs  lougi,  nudi,  glabri.  Stipulae  iu 
apice  ramulorum  convolutae,  glabrae,  3  —  4  lineas  longae, 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduuculatac,  erectiusculae, 
rectiusculae,  cyliiidraceae,  obtusao,  4-pollicares,  crassitie 
caudac  inurinae;  pcduuculo  5  liueas  longo,  glabro.  Florcs 
dcnsi,  Bracteae  dcnsissime  juveniles  per  quincuuces  dispos'- 
^ae,  cucullato-peltatae,  sessiles,  subrhombeac?,  snpra  gi.t- 
lirac,  subtus  villosae.  Staiuina  quot?.  Filamenta  linearia, 
complanata,  glabra.  Antherae  ovotac,  obtusae,  biloculares. 
Ovarluin  glabruni.  Stigmata  3,  elougata,  filiformia,  apice 
rccurvata.     Fructus  .  .  , 

Infauste,  11t  mihi  videtur,   a  Schlechtcndalio  cum  Pipere 
caudato  et  catalpaefolio  comparatur. 


Gleichsam  in  der  Mitte  zwischen  Heckcrla  und  Stoffen- 
sla  steht  Schilleria  **),  von  dieser  durch  die  dreieckigen 
Früchte  und  Samen,  von  jeuer  durch  die  Zahl  der  Staubge- 
fässe  und  den  Habitus  hiultinglich  verschieden.  Der  nach- 
stellende Gattungskarakler  bedarf  jedoch  in  mehreren  Punk- 
ten einer  nochmaligen  Revision  uach  frischen  Exemplaren, 


*)  Nervi  vcnac(iue  Ca  me  glabra  vIsa) ,  pracsertim  subtus  et  mar- 
ginem  versus,    puberula,  test.  Sclil.  et  Cliaiu. 

**)  Ich  kauu  CS  nur  als  einen  glüclilicben  Zufall  betrachten,  dass 
es  mir  vorbelialten  blieb,  unserm  unsterblichen  Dichter  ein  klei- 
nes Denkmal  in  der  Pttanzenwelt  zu  errichten. 


43* 
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SCHILLERIA. 

riorcg  scssilcs,  rliacliim  dcnsissinie  oLtegentcs,  por  qniu- 
cnnccs  disposlti ,  hermaphroditi,  nndi,  basi  coniiati'?;  sin- 
gnli  braclea  snffultl.  Bractcae  aut  apice  iufiexo  -  peltatae, 
raar""iiic  ciliato-fimbriatae,  aut  iufiexo  -  cucullatac  ,  subcon- 
cbacformes,  plerumque  glabrae.  Stamina  3  rel  4,  rarissi- 
me  2.  Filameuta  persistentia.  Autberae  apici  fiiamenti  in- 
sidentcs,  biloculares,  ovatae  vel  rciiiforines,  interdum  subdi- 
dyraae.  Ovarluni  sesslle,  uuiovnlatum;  ovulo  erecto,  ortbo- 
tropo?.  Stylus  saepissime  nullus^  interdum  brevlsslmus. 
Sti"-iiiata  3  (rarissime  2),  plerumque  filiforml  -  subulata. 
Fructus  parvi,  scsslles,  rhachim  per  quiucuuces,  interdum  per 
auuulos  densissime  obtegeutes,  basI  couuad'?,  pressioue  mu- 
tua  trianguläres,  bracteis  pcrsistentibus  suffulti,  obovato-tnr- 
binati,  rertice  rotuudato  -  truncati  ibique  vestigiis  stigmatum 
iimbouatl.  Pcricarpium  tenue,  vertice  caruoso  -  crassiusculura. 
Semen  fructui  conformc_,  pericarpio  adbaerous'?,  turbluato- 
trian""ularc,  lacviuscuhim  vcl  subtilissirae  rcticnlato-scrobicu- 
latum.  Tcsta  tcmiissima,  albumiui  aduata.  Albumcu  scmini 
couforme,  dnro-fariuosura,  vertice  pro  receptione  sacculi  em- 
bryonalis  excavatum.  • —  Fnitices  Americae  tncridionalis ; 
ramis  nodosis,  Folia  alterna  y  pctini-,  rarissime  digi- 
tinervia,  saepe  ohiiqna  vcl  inacquilalera^  scmpcr  intcgra 
et  intcgerrima;  pctiolo  nudo  vel  interdum  (stipulis  ad- 
natis)  utrinque  mcmbranaceo- cdato,  Slipulae  oppositi- 
foliae  vel  terminales,  convohito-naviciilares ,  interdum 
per  dorsuni  petioUs  adnaiae»  Spicae  oppositifoliae ,  so~ 
litariae, 

Cbaractcr  differentialis. 

Florcs  sessiles.  Stamina  3  —  4,  rarissime  2.  Autberae 
biloculares.  Stylus  saepissime  millus.  Stigmata  3,  rarissime 
2.      Fructus  rhachim  per  quiucuuces  (vel  annulos?)  densis- 
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simc   ohlcgcutes ,    basi  connati?,    pressione  mutna  Iriangula- 
rcs.     Seinen  fnietui  coiiforine,  turbiuato-triaugulare. 

Specics  a  mc  visac. 

J,     Specics  Scliillcriac  riviuoidi  propiuqnac. 

1,     Schiller la  anjlostioides, 

Rarais,  petiolis  foliisque  utriuque  glabris,  liis  inacqulla- 
teris,  ova(o  -  obloiigis  vcl  oMongis,  longe  aciirainatis,  basi 
eubaequalibus  et  aciitiusrulis,  subquiutupliiierviis,  membrana- 
ccis,  peliiicido-puuetiilatis;  spicis  rectis,  folio  dimidio  bre- 
Tioribus;  bracteis  cucullato-inflcxis,  conchaeformibus,  gla- 
bris; stigmatibus  2  —  3,  eloiigatis,  rccurvatis;  fructi- 
bus .  *  .  . 

Crescit  in  Brasilia  mcridiouali,  i  (Prope  Montevideo  aliis- 
qne  locis  legit  Sellow.)  1^, 

Rami  dichotomi,  nodosi,  terctes,  exsiccati  sulcato-striati 
ramuliqiie  glabrl;  iuternodiis  1  —  2^/4  poll.  longis.  Folla  al- 
terna,  pellolata,  inacquilatera,  ovato-oblouga  Tel  oblonga, 
longe  acuminala,  acuraiue  olituso  vel  acuto,  basi  subaeqiialia 
€t  acntiusciila,  rcticulato-veuosa,  Tonis  primariis  ntrinque  tri- 
bns  ncrvoqnc  inedio  subtus  prominentibus,  inferioribus  appro- 
ximatis,  iindc  folia  subquiiituplinervia,  membranacea,  densis- 
siiuc  et  subtilissimc  pellncido  -  punclulata,  utrinque  glabra, 
opaca,  3-pollicaria,  rarius  paiilo  longiora,  12  — 14,  rarius 
18  lincas  lala.  Pctioli  4  —  b  liiieas  longi,  canaliciilali,  gla- 
brl. Stiptilae  oppositifoliao  et  terminales,  latcribus  inTolutac 
linear! -subiilatae,  glabrac,  2 — 4  lineas  longae.  Spicac  sub 
fitipiila  opposilifoliae,  solilariae,  longe  pedunnilatae,  cylin- 
draceae,  ohtiisae,  rectac  vcl  curvatae,  crassitie  ponnac  colum- 
binac,  1  —  1  Y^-poHi^"'''«'«'«;  pedunciilo  scmipollicari ,  glabro. 
Flores  in  qiiincuncem  disposili,  sessilcs,  unibracteati.  Bra- 
cteac  cncullato-iiillexae,  comliarformcs ,  glabrae.  Staniina 
3?,    pistiiium   aupcrautia.      Filauicula  crassiuscula,    glabra. 
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fuscc%  perslstcntia.  Aiitliorac  ovato-reiiiforraes,  obtusae,  Lasi 
affixao,  cum  filaraento  contimiae,  blloculareSi  flavidae,  iitro- 
qiie  laterc  sccinidiiin  loiigitndinem  dehiscentes.  Ovariiim  ova- 
tum,  giabriim.  Stigmata  2  vel  3,  elongata,  filiformia  subu- 
Lita,  basi  connata,  recurvata.    Fructus 

2.     Schiller ia  Lucaeana, 

Ramnlis,  petiolis  follisque  utrinque  glabris,  bis  lancco- 
latis,  acurainatis,  basi  acqualibus  et  acutis,  reticulato-veno- 
sis,  siibquiutiipliuerviis,  membrauaceis ,  siibcoiicoloribus,  pel- 
liicido-piwictulatis ;  spicis  rcctiiisculis,  tenuibus,  folio  diraidio 
brevioribus ;  bracteis  apice  cucullato-inflexis,  conchacformi- 
biis  ,  glabris  ;  stjlo  brcvi ,  stigmatibus  2 ,  rccurvatis ;  fru- 
ctibus .... 

Piper  Lucaeannin  Kth,  olim, 

Crescit  ia  Brasilia  mcridionali.  (Propc  Rio  Janeiro  Icgit 
Caudichaud,   prope  Corcovado  Luscbuatb.)  %. 

Rami  dichotomi,  tcrctes,  nodosi,  cxsiccati  secuiidura  Jon- 
gitudiuera  rngulosi  ramuliquc  glabri,  bi  augulati.  Folia  al- 
tcrna,  pctiolata,  lajicoolata,  acumiiiala_,  acumiue  acutiusculo, 
basi  aequalia  et  acuta,  reticulato  -  veuosa,  veiiis  primariis 
tenuibus,  patentibus,  2  iufciioribus  ad  ntrumquc  latus  raagis 
approxiraatis  folia  undc  snbquintuplinervia,  nervo  raedio  sub- 
tns  prominente,  membrauaeea,  densissirae  et  subtillssime  pel- 
Ineido- punclulata,  ntrinquc  glabra,  snbcoucolora,  Sy^  —  4- 
pollicaria,  13  — 14  lineas  lata.  Petioli  2  —  4  lineas  longi, 
canaliculati,  glabri.  Stipulae  oppositifoliae,  subovato-lancco- 
latae,  naviculares,  glabrac,  tres  lineas  longae.  Spicae  op- 
positifoliae, solitariae,  peduneulafae,  cylindraccae,  rectiuscu- 
lac,  tennes,  crassitie  pcnnac  cygneae,  12  — 15  lineas  lon- 
gae; pcdnuculo  2  —  2^/^  lineas  longo,  glabro.  Flores  densi. 
Bracteac  apice  cucullato  -  iuilcxao,  couchaoformcs,  glabrae. 
Stamina  3?,  pislillo  ciriuimposila?.     Filaracnta  glabra.    An- 
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therae  siiTircnlformcs,    biloculares.       Ovarium   coniciira,    gla- 
Lriim.     Stylus  bn-vis.     Stigmata  2,  rccurvata.     Fructus  .... 

3.    Schüleria  leptura, 

Ramulis,  pctiolis  folilsquc  utriiique  glabris,  oblique  ova- 
to-lanccolatis,  acuminatis,  basi  subiuaequalibus,  rotuiidatis, 
sub-5 — 7-nerviis,  membranaceis,  pcHucido-pnnctulatis,  opa- 
ciSj  subtus  pallidioribus ;  spicis  rectis ,  tcnuissimls,  folio  '/3 
brcvloribns;  liracteis  apice  cucullato-inßexis  ibiquc  glabris, 
iufcrnc  TÜlosis;  stlgmatibus  3,  recurvatisj   fructibus  .  ,  ,  ,  . 

Piper  1  e  p  t  u  r  u  m  Kth*  olim, 

Crcscit  propc  Rio  Janeiro.    (Gaudiehaud  legit.)  %, 

Ranmli  nodosi,  terctiusculi,  glabri,  interuodiis  1  —  S'/j- 
pollicaribus.  Folia  alterna,  petiolata,  oblique  ovato-lanceo- 
lata,  acumiiiata,  basi  subinacqnalia,  rotundata,  reticulato- 
venosa,  vcuis  primariis  iitrinquc  pluribus,  iuaequalibus  ucr- 
voquc  medio  subtus  prorainentibus,  inferioribus  approximatis, 
iiude  folia  suhquiuqne-vel  septemnervia,  membranacea,  snb- 
tilissime  pcllucido-punctulata,  iitrinqne  glabra,  epnnctnlata, 
opaea,  subtus  pallidiora,  öYj  poHicaria,  16 — 17  lineas 
lata.  Pctioli  6 — 7  liucas  longi,  glabri.  Stipulac  in  apice 
ramulorum  linear» -subnlatac,  curvatae,  glabrae,  4  lineas  Ioh- 
gae.  Spicac  oppositifoliae,  solitariae,  brevlter  pcdunculatao, 
cylindraccac,  obtusao,  rcctac,  crassitic  pennac  pafiserinae, 
S^A  poU.  lougae;  pedunculo  3  lineas  longo,  glabro.  Flores 
dcnsi.  Bractcae  apioe  cucullato-inflexae  ibique  glabrae,  in- 
ferne villosae.  Stamina  quol?.  Filamcnta  liiiearia,  fusca, 
apice  transversc  plicata*).  Anlbrrae  ovatae,  elliplicae,  ob- 
tusao _,  biloculares.  Ovarium  ovatum,  glai)rmu.  Stigmata  3, 
lincari-subulala,  recnrvata.     Fructus  iguoti. 


!=)    Später    beim  Vcrläugcrn    des   Filaments   verlieren    sich    diese 
Falten, 
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4.     ScTiillcria  Jussiaeana, 

Ramiills  petiolisque  hirsutis;  folüs  oblique  ovato-lanceo- 
lalls,  rariiis  ovato-obloiigis,  angnstato  -  acuminatis,  basi  sub- 
acqualibus  et  rotmidatis,  subqumquenervüs  merabranaceis, 
subtilissimo  pcllncido-puncttilatisj  supra  glabris  et  nitidis, 
Jnnioribus  pilosiusculis  ^  subtus  pallidioribus  et  praesertim  in 
nervo  et  venis  pilosis;  spicis  leviter  curvatis,  folio  1/3  bre- 
Tioribtis;  bracteis  curvatis,  apicc  peltato- truucatis,  glabris; 
stigmafibus  3,  elongatis,  recurvatis;  fructibus  obovato-turbi- 
uatlg ,    trigonis. 

Piper  Jussiaeanura  Kth,  oli'm» 
Crescit  iu  Brasilia  meridiouali,  (lu  Serra  d'Estrella  leglt 
LuscLnath.)  "^, 

Ramuli  nodos!,  exsiccatl  subangnlati,  Mrsuti ;  internodils 
1  Ys  —  2-pollicaribus.  Foüa  alterna,  petiolata,  oblique  ova- 
to-lauccolata,  rarius  ovato-oblouga,  augnstato-acuininata, 
acuiniue  acutiusculo,  basi  subacqualia  et  rotundata,  reticu- 
lato-venosd,  venis  priraariis  utriuque  pluribus,  iuaequalibuSj 
tenuibus  nervoque  niedio  sulitus  prominentibus,  inferiorlbus 
approximatis,  unde  folia  sub-5-uervia,  merabranacea,  sub- 
tilissime  pellucido  -  puuctulata ,  supra  glabra,  juulora  pilis 
raris  couspersa,  nitida,  subtus  pallidiora  et,  praesertim  in 
nervo  et  veuls,  pilosa,  Sy^  —  ö-pollicaria,  17 — 18,  rarius 
24  lineas  lata.  Petioli  4  —  8  lineas  longi,  hirsuti.  Stipulae 
in  apice  ramulorura  subulafae,  hirsutae,  apice  leviter  curva- 
tae,  3  lineas  lougae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
dunculatae,  cylindraceae,  obliisae,  leviter  curvatae,  crassitie 
caudac  muriuae,  3  —  4-pollicares.  Florcs  densi.  Bracteae 
cuneatae,  apice  peltato- truncatac,  glabrae.  Stamiua  .  .  , 
Filamcuta  ßliformia,  fusca,  glabrd.  Autherac  basi  afllxae, 
erectae,  ovatae,  obtusac,  biloculares.  Ovariura  ovato-sub- 
rotnndum,  glabrum.     Stigmata  3,  sessiiia,  filiformi-subulata, 
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rcciirvata,  glabra.  Frnctns  densi,  sessllcs,  ol)ovato-tnrbi- 
nali,  Irigoui,  i^labri,  decidiii,  rix  magnitudine  grani  Pnpa- 
vcris  diibii.  Semen  fructiii  coufonne  ,  obovato  -  tiirltiniUiim, 
(fla,ngiilare ,  siibapiculatum,  castaneo  -  Tnsciira,  subtilissime 
reticulatuin ,   uitidulum. 

5.     Schiller ia  halcsiaefolia» 

Ramiills  glabris,  jiiniorlbns  petiolisque  subtilissime  liir- 
tcllis;  foliis  oblique  ovato  -  oblougis  vel  ol)loiii!;is,  acnminatis, 
basi  ioaoqiialibas  et  acutiascnlis  vel  subrotiindatis,  mombra- 
iiacoiSj  obsolete  pelliieido- piiuctiilatis,  siipra  glabris  et  opacis, 
siibtus  pallidioribns  iljiqne  in  nervo  venisque  priraariis  mol- 
liter.hirtellis ;  spicis  rectinscnlis,  folio  '/3  brcvioribus,  tenni- 
bus  ;  bracteis  apice  cncullato  -  inflexls,  siibconchaeformibns, 
glabris;  fructibus  subrotuudo-turbinatis ,  triangularibas,  vcr- 
tice  hirtellis. 

Piper  halcs  i  aef  oli  um  K/Ji.  oh'm» 

Crescit  propc  Rio  Janeiro.   (Gaudicliaud  legit,)    "^. 

Ramuli  teretes,  nodosi,  exsiccati  secundum  longitudinera 
rngoso-snlcati,  glabri;  juniores  suhtllissime  hirtolli;  inlerno- 
diis  1  —  2Y4  poll.  loirgis.  Folia  altorna,  pctiolata,  oblique 
ovato-oblonga  vel  oblonga,  acuminata,  acumine  acutato,  basi 
inaequalia  et  acutiuscula  vel  subrotiiudala,  relicnlato- venosa, 
venis  primariis  utriuque  pinribus,  ])alulis  ncrvoqne  medio 
subtns  promiiientibus,  membranacea,  obsolete  pellucido- pun- 
ctulata,  supra  glabra  et  opaca,  stibtiis  pallidiora  iiique  nervo 
et  venis  primariis  molliter  birlclla,  4^/2  —  ö-poilicaria,  2  — 
2y2  poliices  lala.  Petioli  3  —  5  liueas  lougi  ,  subtilissime 
liirtelH.  Stipnlae  ....  Spicae  opiiositil'oliae,  solilariao, 
cylindraceae,  reetiusculae,  crassitic  piMiuae  rolumbiuac,  Iri- 
pollirares;  ]»eduneulo  3  lineas  longo.  Flores  densi.  Bra- 
cteac  apice  cncullato  -  indexae,  subconcbacformes,  glabrac. 
Stamina  quot?.     Fiiamcnta  iiliformiaj  glabra,     Anlherae  sub- 


682  

rotuudo-renlformes,   biloculares.      Friictus  (imnmturi)  subro- 
tinido-tiirbiiiati,    triaugulares ,    vcrtlce  couvexinsculi  et  obso- 
lete lilrtcUi?.     Perlcarpiiiiu  crassiusculum,  praescrtim  vcrtice, , 
Scraeu     (immatiirnm)     turbiuatum,      trianguläre,      castaueo- 
fuscura,  sublilissime  reticulato-scrobiculatura,  opacum. 

6.     Schillcria  rivinoides, 

Raranlls,  petiolis  folilsque  utrinr[ne  glabris,  bis  oblique 
elliptlcis,  rarlus  ovatis,  acuminatis,  basi  subinaequalibus  et 
acutisj  lucmbranaccis ,  opacis_,  subtilissimc  pellucldo-puuctu- 
latis;  spifis  rectis,  folio  yix  brevioribus;  bracteis  apice  cu- 
cullato-iuflexls  ibique  subrhoinboldeo-conchaeformibus,  gla- 
bris; sti.iimatibus  3,  rccurvatis ;  fructibus  obovato-cuncatis, 
trlaiigularibus,  nmbouatis;  scminibus  tri-,  rarius  tctra- 
quctris. 

Piper  rivinoidcs  Klh.  olim, 

Cresclt  in  Brasilia  morldlonali.  (Prope  Rio  Jaiueiro  Je- 
git  Gaudicbaud,  auf  dem  Telegraphenbcrge  et  prope  St.  Cliri- 
stovar  Luscliuath.)   %. 

Rami  dichotomi,  nodosi^  tcretcs,  glabri ;  ramuli  levitcr 
snlcati;  intevuodiis  pollicaribus  et  paulo  longioribus.  Felia 
alterua,  pctiolata,  oblique  elllptlca,  rarins  ovata,  acumlHata, 
acumine  acuto,  basi  subiuacqualia  et  acuta,  rcticulato-Teno- 
sa,  venis  primarlis  ntrinque  4  vcl  5,  iuferioribus  subparal- 
lelis  nervoque  medlo  subtus  promlncntibus,  membranacea, 
utriuque  glaljra,  opaca,  subtilisslnie  pellucido  -  punctulata, 
inembrauacea,  3^4  —  4-pollicarla,  21  —  26  lineas  lata.  Pc- 
tloli  4  —  7  liucas  longi,  eanallculati,  glabri.  Stipulae  in 
apice  ramulorum  oppositifoliae,  lauccolatae ,  subulatae,  gla- 
brae,  4  —  5  lluoas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  pcduucula- 
tae,  tcrctes ,  rectae,  3-polllcares  et  Jougiores,  crassitle  pen- 
nac  columbinae;  pcdunculo  semipollicari,  glabro.  Bra- 
ctcac  ....     Fructus  densi,  scssilos,  obovato-cuueati,  triau- 
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gnlarcs,  umlioiiati,  glabri,  raagnltudinc  grani  papavoris.  Pc- 
ritarpium  crassiusculum.  Somon  fructui  conformc,  Iri-vcl, 
rarius  tetraquotiura,  angnlis  acutis,  uinboiiatum ,  subtilissime 
reticulato-scroljiciilatiim,  iacte  fuscnra,  nitidum. 

Vidi  in  speciraine  Lnschnathiano  florifcro  iit  scquitur: 
folia  S'/a — 4V2-pollicaria.  Stipnlae  6  —  7  lineas  longae, 
Spicao  floriforac  2Y4  —  3-pollicares.  Flores  dcnsi.  Bra- 
cteae  apico  ciicullato-inflcxac  ibiquo  suljihomboidco-conchae- 
formcs,  glabrae,  infcrue  villosae.  Stamiiia  3.  Filaincnta 
glabra.  Antherac  subiotnudo-reniformps,  bilocularcs.  Ova- 
riiira  subrotuiidum,  glabruiii.  Stigmata  3,  subulata,  rccur- 
vata. 

7.     Schilleria  Icntaginoides, 

Ramiilis,  petiolis  foliisque  utrinqne  glabrls,  lils  oblique 
ovatis,  acumiiiatls ,  basi  subiuaeqiialibus  et  subrotuudatis, 
mcmbranaceis,  subtilissime  pcllucido-punctulatis,  supra  sub- 
iiitidis;  spicis  rcctis ,  folio  1/3  brevioribus;  bracteis  apicc  cu- 
cullato-iullcxis  il)lquc  subrhomboidco-conchaoformil)us,  gla- 
bris;  stigmatibus  3,  rccurvatis;  fructibus  ojjovato-cuucatis, 
triaugularibus,  umbonatis. 

Piper  lentaginoidcs  Klh,  olim, 

Crcscit  in  Brasilia  meridionali.  (Intcr  Vittoriam  et  Ba- 
hlam  legit  Sellow.)   "^. 

Rarai  dichotomi,  tcrctcs,  nodosi',  glabri,  sulcati;  iuter- 
nodils  11/2  —  2Y/1  poll.  lougis.  Fplia  alterna,  potiolata,  ob- 
lique ovata,  acurainata,  acuiniue  acutinsculoj  basi  suliinac- 
qualia  et  subrotuudata,  reticulato  -  vonosa,  vcnis  primariis 
utrinque  4,  patiilis,  infcriorilnis  approxiinatis  ncrroqnc  lucdio 
subtns  promiuentibus^  mcjnl)rauacoa,  subtilissime  pollucido- 
puuctiiiala,  ntrluquc  glabra,  supra  subnitida,  subtus  vix  pal- 
lidiora,  4V2  — 4"/^  poll.  longa,  26  —  31  lineas  lala.  Po- 
tioü  6  —  8  liuoas  longi,    glabri.      Stipulac   lauceolato-subu- 
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latac,  glaLrae,  6  —  7  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariac,  pediniculatac,  teretcs,  rcctae,  crassitie  peiiuae  co- 
lumbiiiae;  fructiferae  (ripolllcares  et  loii2,iorcs;  pedunculo  sc- 
mipollicari,  glaJjio,  Florcs  et  fnictus  iinraaturi,  prorsns  ut 
iu  praoccdenti. 

Fortasse  uil  uisi  forma  latlfolia  Schillcriae  riviKoidis. 

JI,    Spccies  Schilleriae  oLovatae  et   hetcrophyl- 

lae  propinquae.  —   Steffeusiis  qiiibusdam  scctio- 

nis  secundae  simillimae, 

8.     Schillcria  persicariacfolia, 

Ramulis  potiolisquc  liirtcUis;  follis  obloiigo -lanccolatls, 
aiigustato-acnrainatis,  basi  iuacqualibus  et  rotuudatis,  mcm- 
Tjraiiaccis,  ol)solcte  pcllucido-puuctulatis,  siipra  Tcrrnciiloso- 
ecabris  et  nilidiilis,  siibtns  iu  nervo  medio,  rciiis  veuiilisfjue 
adpresso-hirtellis;  splcis  rcctls,  foHo  mulloties  brevloribiis; 
.  peduuculo  pptioliim  superantc;  bracteis  inllexo-pcltatisj  cilia- 
to-firabriatis;   fructibus  .... 

Piper  pcrsicariacfolinni  Kth,  oh'm, 

Crcseit  in  Brasilia  meridiouali.    (Sellow  legit.)  "^. 

Rami  terctes,  nodos!,  striati,  2:labri;  ramuli  hirt(']li_,  pur- 
pnrei?.  Folia  altcrna,  oblongo-lanccolata,  angustato-acu- 
mlnata,  acnmiue  acuto- submncronato,  basi  iuaequalia  et  ro- 
tundata,  reticulato-venosa,  venis  primariis  ntrinqnc  pluribug, 
jnaequalibns ,  patnlis  norvotjue  medio  snl)tns  promiuentibns, 
membranacea,  obsolete  pelhicido-punctulata,  supra  verrncu- 
"  loso-s^abra  et  nitidula,  subtns  in  nervo  medio,  venis  et  ve- 
nnlis  adpresso-liirtella  et  pallidiora,  4:'^/^ — »öY*  poH.  longa, 
16  —  17  lineas  lata,  Petioli  4  —  8  lineas  longi,  hirtelli. 
Stipnlac  in  apice  ramnlornra  oppositifoliae,  lanceolatae,  uavi- 
ciilares,  dorso  hirtellae,  4  lineas  longae.  Spicae  oppositifo- 
liae,   solitariac,    longe  pcduüculatae,   cyliudraccac,   obtusae. 
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patiihac,  rectac;  frnctiforao  suMjipolllcares,  crassltle  poniiac 
galliuaccac;  pedunculo  5  —  7  liucas  longo,  Lirtello.  Bra- 
ctoae  (Icnsacj  iuflpxo-peltatae,  Terticc  glabrae,  margine  ci- 
liato-fimhriatae.  Fructus  deusissirae  per  quiiicuiices  dispositi, 
scssilcs,  obovato- tur])iiiatij  trigoui,  apice  truucato-rotimdati, 
umbonati,  glabri.  Pericarpium  teuue.  Semen  oboTatum,  tri- 
gonum  Tel  turgide  lenticnlare,  apice  truucato  -  rotnndatum, 
umbonatnm,   riigulosiim?,   castaneo-fnscum,   nitidulum. 

Suppetit  in  hcrbario  regio  Berolinonsi  ramulus  floriferns, 
foHis  angustioribus  spicaqne  bipollicari.  Descriptio  florum 
seqnitiir.  Bracteae  pclfatao,  vcitice  glabrae?,  inargine  cllla- 
tp-fimlirlatac.  Anllierac  subrotiindo-rcniformes_,  biloculares, 
Ovaria  sessilia,   subrotiinda,   glabra.      Stigmata  3?. 

Vaiiat  foliis  minor) bus  (3^3  —  4-pollicaribus,  12  — 13 
lineas  latis). 

Scbilleriae  colubrlnae  et  obovatae  proxiraaj  dilTcrt  foliis 
snpra  sca1)riusculis,  subtus  in  nervo  et  venis  adprcsso-hir- 
tellis,   ramulis  pcliolisquc  patcnti-hirtellis. 

9.     Schilleria  colubriua, 

Ramulis,  petiolis  foliisquo  iitrinque  glabris,  ol)longig, 
brcvitcr  aciirainatis,  l)asi  inacqnalibns  et  acutis,  membrana- 
ceis,  oljsolcte  polliicido-piinciiilatis,  siipra  subnitidif»;  spicig 
crectis,  roctis,  folio  4  —  5-plo  brcvioribns;  pcdnncnlo  petio- 
lura  vix  siipcraiitc;  bractois  iuflexo-poltatis,  hirto  -  villosis; 
fructibus  obovato-cuncatis,  triangularibus,  vcrtice  truncato- 
convexiuscnlis ,  'glabris. 

Piper  colnbrinnm  Li/il;  JaJirb,  3.  Ol.  Ejusd, 
Enutn,  1.  37, 

Piper  impnnctatum  "^)  Wilhh  herb,  n»  645.  Linl\ 
Jahrb,  3.  G3. 


*)  Folia  certissimc  subtilissimc  glauduloso  -  puuctulata. 
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Crcscit  ia  Brasilia  mcridlonali.  (Propc  Rio  Janeiro  in- 
terqne  Vittoriam  et  Bahiam  legenuit  Sellow  et  Gaudichand.) 
Colitur  iu  horto  hotaiiico,    sed  nondum  floruit.  "^. 

Caulis  varicgatiis  (Link);  raranli  teretes,  nodosi,  flexiio- 
sl,  stiiato-sulcati,  glahri;  internodiis  12  — 15  lineas  longis. 
Folia  alterna,  petiolata,  oljlongaj  breviter  aeuminata,  basi 
parinn  inaeqiialia  et  acuta,  .reticiilato- venosa,  venis  prima- 
riis  utrinque  pliiribus,  patiiiis  ucrvoquc  medio  suljtus  promi- 
nentibus,  membranacea,  ntriuqiie  glabra,  glandulisque  miuutis- 
simis  punctuliformiltus  ila^is  pellueidis  leviter  conspersa,  su- 
pra  subnitida,  5^/2 — 5%  pollices  longa,  21 — ^^22  lineas  la- 
ta. Petioli  3  —  4  (in  planta  culfa  4 — 10)  lineas  longi,  gla- 
bri.  Stipnlae  in  apice  ramnlorinn  oppositifoliae,  obl,ongae, 
naviculares ,  glabrae,  9  — 10  lineas  longae.  Spicae  opposi- 
tifoliae, solitariae,  pcdunculatae,  erectae,  cylindraceae,  re- 
ctae;  florifcrae  crassitie  pcunae  galliuaceac  tenulorlsj  12  — 15 
lineas  longae;  frnctiferac  reflexae?.  Flores  densi.  Bracteae 
inflexo-  peltatae ,  seraiorbicnlari  -  trianguläres ,  hirto  -  villosae, 
Staniiua  qnot?.  Aiitlierae  subreniformes ,  biloculares,  Ova- 
ria glabra.     Stigmata  3?.     Fructus 

Suppetunt  spccimina  follis  utrinque  densius  et  subtilissi- 
me  glauduloso-puuctatis. 

10.     Schiller  ia  ohovata, 

Ramnlis,  petiolis  foliisque  utrinque  glabrlsj  bis  oblongis, 
superne  parum  latioribus,  acuminatis,  basi  inaequaliter  acu- 
tato-angustatis,  membranaceis,  pellucido-punctulatis;  spicig 
rectis,  folio  duplo  triplove  brevioribus;  bracteis  inflexo -pel- 
tatis,  ciliato  -  fimbriatis  ;  fructibus  subturbiuatis,  angulatisj 
vertice  convexis  et  glabris;   semine  lacviusculo. 

Piper  0  b  0  V a  t  u  m  Ruiz.  et  Pav,  Pcruv,  I.  36.  t.  53. &, 
(v.  s.  in  TFilld.  herb,  n,  635.)    Fahh  Ennm,  1.  320. 

Crescit  iu  PeruTia.  "^. 
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RamiilJ  nodos*!,  tcretlusculi,  glaltri,  striali.     Folla  altor- 
na,   pctiolata,    obloiiga,    superno  p.arum  latiorüj   acumiuata, 
ftciiminc  miicronato ,  basi  a<'qualia  et  aciitato-augnstata,  rcti- 
culato  -  venosa,    vcuis  primariis  iitrinque  pluri))us_,    tenuibus, 
patiiliä,    nervo  niedio  subtiis  promincule,   meraltranacea,    pel- 
lucido-pnnctulata,  utriiique  glabra,  opaca,   siibtus  vix  palil- 
diora,  4^«  poll.  longa,  19  —  20  lineas  lata.    Petioli  5  llueas 
longi,    glabri.       Slipulae  in   apicc   ramulorum  opposilifollac, 
magiiac,   fuscacj   glabrae,   snljpoUicares.       Spicae  oppositifo- 
liae_,  solitariac;  jiiTeuiles  parvae,    breviter  peduucnlatae,   cy- 
luidraccac^  apice  subulato-rostratae;  fructifcrae  cylindraccae, 
rcctae,    crassitie    peunae    scriptoriae,     2  —  2^/2  -  poHicares. 
Fnictus  deusi ,    per  quincunccs  dIspositi_,    sessiles ,    imraaturi 
sublurbinati,  pressione  mntiia  trigoni,  vertice  couvexo  glaliri, 
stigruatlbus  3  persistentibus  iimbillcati;  niaturi  dcprcsso-snb- 
glpbosi'?,  raag.'iitudiue  grani  Brassicae  olcraceae.       Bracteae 
pcliolatae,  inllexo-peltatac,  seralorbiculari-triangnlares,  raar- 
gine  ciliato-finiljiiatae.      Semen  fructui  conforme,    laeviuscu- 
lum',  fiiscinn,  insipidum. 

Monocca  test,  Ruiz.  et  Pav. 

11.     ScMllcria  acqualis, 

Ramnlis,  petiolis  foliisqiie  ntrinque  glabris,  his  ovali- 
b«s  5  aciiminatis,  basi  aequalibus  et  acutisj  membranaceis, 
cpiinctulatis,  opacis ;  spicis  rectis,  folio  diiplo  triplovc  bre- 
vioribiis,  erecliiiseiilis;  pcdiiueiilo  pdioliiin  '/j  —  y«  supoj-an- 
te;  bractois  inllexo-pcltatis,  ciliato -fimbriatis»;  fructibus  ob- 
ovatis,   trigonis;   somiue  icticuiato-scrobiculato, '  nitidulo. 

Piper  acquale  VahL  Eclog.  1.  4.  Ejusd,  Enum, 
1.  315.  {v,  s,  in  JVaid.  herb,  n.  649.)  Opiz  in  RcUq, 
Hacnl',  3,  151.  (r.  s.) 

Crcscit  In  Moutserrata,  Panama,  Quito,  Peruvia.  1^. 
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Ramuli  teretiiiscnli,  nodosij  glaliri.  Folla  altcrna,  pe- 
tiolata,  ovalia,  acuminata,  acumiiic  obtuso ,  basi  apqualia 
et  acuta,  rcticulato- vcnosa,  vcnis  primariis  utriuquc  plnri- 
bus,  patiilis  nervoque  medio  subtus  promiuentibus,  incrabra- 
nacea,  utriuque  glabra,  cpuuctulata,  supra  atorais  miuutissi- 
mis  albidls  eouspersa  et  opaca,  subtus  pallidiora,  5  —  ^^U- 
pollicaria,  24  —  32  lincas  lata.  Pctioli  4  liucas  lou2,ij  cana- 
liculati,  glabri.  Stipnlae  in  apico  ramulorum  lauceolato- 
subulatae,  leviter  curvatae,  glabrae^  4  liucas  lougae.  Spi- 
cac  opposltlfoliae,  solitariae,  secundae,  patulae,  cylindra- 
ccae,  rectae;  fructlferac  21 — 27  lineas  lougae,  crassitie  cau- 
dae  murinac;  peduuculo  6  —  8  liueas  longo,  glabro.  Bra- 
cteac  petiolatae,  inflcxo-peltatae,  sciuiorbiculari  -  triangulä- 
res, vertice  glabrac?,  margine  ciliato -fimbriatae.  Fructus 
dcnsi,  sessiles,  obovati,  trigoni,  apicatij  glabri,  miuuti,  raa-i 
guitudine  grani  Papavcris  dubil.  Pericarpium  tcuue.  Semen 
fructni  conforrae,  obovatum,  trigonum,  apicatiim,  reticulato- 
scrobiculatum,  castaneo  -  fuscum,  uitidulum,  (Descr.  juxta 
specim,  herb.  Willd.) 

lu  specimine  Opiziano  folia  pauIo  majora  (7-pollicaria), 
longius  acuminata,  spicae  juveniles, 

12.    ScJiiUeria  heteropTii/IIa»'" 

Ramulis,  pctiolis  foliisqne  utriuque  glabris,  Ins  oblique 
ovato-ellipticis  vel  ellipticis,  brcviter  acuminatis,  basi  aequa- 
lil)us  et  acutiusculis,  subcoriaceis,  subtilissime  et  subpellucide 
glauduloso-puuctulatis,  supra  uitidis;  spicis  recurvatis,  folio 
duplo  triplove  brevioribus;  peduuculo  petiolo  parum  breviore; 
bracteis  inflexo-peltatis,  ciliato -fimbriatis;  fructibus  ,  ,  ,  , 

Piper  b  e  t  e  r  0  p  h  y  1 1  u  m  Rm'z,  et  Fitv,  Flor,  \ .  34. 
f,  56.  a.  {v,  s,  in  Willd»  herb»  n,  642.)  Valil,  Enum,. 
1.  318. 
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Piper  punctatum  Pocppig  in  herb,  Lucaeano, 
Crcscit  in  Peruvi.i.   "h. 

Rami  teretes,  uodosi,  sulcali,  glahri,  suLtilissime  glan- 
diiloso  -  pmictnlati;  internodiis  bipollicariljus  et  longioribusj 
ramuli  striati^  glakri.  Folia  altcrua,  petiolata,  obliqne  ova- 
to  -  elliptica  vel  elliptica,  breviter  acumiuata,  acumine  acu- 
tiiisrulo  Tcl  obtiisiusciilo,  basi  aequalia  et  acutiuscula,  reti- 
culato-veuosa,  veuis  primariis  ntrinqne  pliiribus,  divergenti- 
bus  nervoqne  mcdio  subtus  prorainentibus,  subcoriacpa,  utrin- 
que  glabra  et  subtllissirae  glandiiloso-pnnctulata,  glandnlis 
croceis  subpelliicidis,  siipra  nitida,  5  —  6-pollicaria,  3  — 
3y4  poll.  lata.  Pctioli  6  —  8  lineas  longi,  glabrl,  Stij)ulae 
in  apice  raraulornm  oppositifoliac,  oTato-oblongae,  naricii- 
lares,  glabrae,  vix  trps  lineas  loiigae.  Spicae  oppositifoliac, 
solitariae,  reciirvatae,  cjlindiaccae,  apice  acuminato-mucro- 
natae,  crassitic  pcnuac  coltimbinao,  2^^  poll.  lougae.  Flu- 
res densi  j  annulatim  dispositl.  Bractcae  petiolatae,  inflexo- 
peltataCj  scmiorbiculari- trianguläres,  eiliato-fiinbriatac,  Tcr- 
tice  medio  glabrae.  Stamina  qiiot?.  Filamenta  persistentia. 
Ovaria  siibrotunda,  glabra.  Stigmata  3,  sessilia,  patentia. 
Fructus  iguoti.   (Destript.  jiixta  spccimen  herb.  AYilld.) 

13.     Seh  Hier la  callosa, 

Ramulis,  petiolis  foliisqiie  utrinquc  glabris,  bis  oblique 
fiubrotnndo-ovatis  tcI  subrotundo-ellipticis,  acuminatis,  liasi 
aequalibug  vel  inaequalibus,  rotundalis  vcl  acutiusculis  ibique 
Liglanduloso  -  callosis,  rigidiilo -mcmbranaccis;  jnnioribus  snb- 
tns  subtilissimc  piinctulatis;  spicis  rcctis,  folio  quinliiplo  scx- 
tuplove  brcvioribas;  bracteis  cucullato-inflexis  ?,  subconchae- 
formibus,  glabris;  stigraatibus  2,  brevibus,  rccurvatis;  fru- 
ctibus .... 

Piper  callosnm  Ruiz.  et  Pav.  Flor,  Peruv,  1,  34. 
*,  53.  a.  (y.  s.  m  herb,  Willd,  n,  653.)    Vahl,  Enum,  1,  316. 

13r  Bd.    6s  Heft.  44 
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Crescit  in  Poruvia.   t). 

Ramuli  uodosi,  glabri ,  cxsiccali  sulcato  -  snl»angulati ; 
iutcrnodiis  1  —  ly^- Pf''i*^''^''i''"3-  Folia  alterna,  petiolafa, 
o))liquc  siibrotiiiulo-ovata  vel  subrotniido-elliptica,  acnmina- 
ta,  aciirainc  oldiisiiisculo,  basi  aequalia  vpI  inacqualia  et  ro- 
tuiulata  vol  acutiuscula  ibique  intus  callis  diiobus  glaudulifor- 
mibus  iustrurta,  reticulato-vcuosa,  venia  primariis  utrinque 
5  infei'ioribus  approximalis  nervoque  modio  suldus  pronii- 
ncntilms,  rigidulo-membranacpa,  band  pclhicido-punctulata, 
utrinque  glalixa ,  juniora  subtus  obsolete  et  sulttilissime  pnn- 
ctulata,  4  —  5-pollicaria,  30  —  33  lineas  lata.  Petioli  4  —  5 
lincas  lougi,  glabri.  Stipiilae  in  apice  rauiiilorHm  lineares, 
uncinatae,  glabrae,  3 — 4  lineas  longae.  Spicae  oppositi- 
foliao,  solitariae,  pedunculatae,  rectae,  cyliudraceae,  8  lineas 
lougae,  crassitie  pcnnae  columbinac-,  pediinmlo  4  lineas  lon- 
go, glabro.  Flores  deusi.  Bracteae  breves,  cnciillato-in- 
üexae*?,  subconchaeformos,  glabrae.  Stamina  4- (ex  Ruiz.) 
filameuta  pcrsistenlia,  fiüibrmia,  fusca,  glabra.  Ovarium 
conicuni  (rectius  ovatuin  supcnte  in  stylnm  crassum  attenua- 
tum)j  bracteam  snporans,  glabrum.  Stigmata  2,  brevia, 
recurvata.  Fructus  ignoti.  (Dcsrript.  jiixta  specimeu  herb. 
Wilid.) 

Peperomiae  species  teste  i(ees  ab  Esenb.  (in  Act.  Bonn. 
11.  9.) 

Quid  Piper  callosum  Optz  in  ReJ,  IIaenl\  3,  152.  ex 
lusula  Luzoniae?    Couf.  Steffensia  Carpuuya. 

14,  Schiller ia  Martiana» 
Ramulls,  petlolis  foliisqne  utrinque  gialiris,  oblique  ova- 
tis,  acuminatis,  basi  iaacqualibus  et  rotundatis,  ibique  eglan- 
dulosis,  subquintuplincrviis,  membranaceis,  glabris,  obsolete 
pcilucido  -  punctulatis,  opaeis;  spicis  rectis,  folio  quadruplo 
brevioribus;    bracteis  cucullato-iuilexis,    subconchacformibus, 
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gla,])r!.s,     basi   villosnlls;     stigmatibus   3,     clongatls ;     fructi- 

liliS 

Piper  Marti  an  um  Ktli,  oh'm. 
Crescit  in  Brasilia  meridionali.  ( Scllow  logit.)  t>« 
Pvami  dicliotomi,  nodos! ,  teretinsculi  ramnliqne  glabrl; 
intornodiis  1  y^  —  6-pollicaribns.  Folia  alterna,  pctiolata, 
oblifiiie  ovata,  aciimiuata,  acumine  obtusinsculo,  Lasi  inae- 
quaiia  et  rotiuulata  ibique  cglaudulosa,  rcticulato-venosa,  ve- 
nis  priinariis  utrinque  nonnnllls,  inaeqnalibus,  inferloribus 
pannii  approximatis  (folia  nude  subquintupiinervia)  nervoque 
nicdlo  subttis  prominentibus,  meinbrauacea,  glabra^  obsolete 
pellucido-piinctulata,  opaca,  3  Ya  —  4  Ya-'P^Hicaria,  20  —  27 
lineas  lata.  Pelioli  5 — 7  lineas  longi,  glabri.  Stipulae  in 
apicc  ramiilorum  navicnlares,  lanceolato  -  snbiilatae,  levitcr 
cnrvatae,  glabrao,  II/2  —  2  linefis  longae,  Spicac  opposlti- 
foliae,  soütariao,  pediuiciilatae ,  rectao,  teretes,  snbpollicarcs, 
crassitio  pennae  colnrabinap.  Flores  densi.  Bractcae  broves, 
cnciillato -inflexae,  siibconchacformes  ibique  carnosae  et  gla- 
Jirae,  basi  villosujac.  Stamiua  2?.  Filaraenta  brcvia.  An- 
therac  snbrotuudo-reniforines,  bilocnlares.  Ovarium  sessile, 
snbglobosnm,  glabrum.  Stigmata  3,  elongata,  linearia,  re- 
curvata^  glabra,     Fructus  liaud  vidi. 

DilFert  a  praecedentc,  cui  Labitu  proxima:  foliis  basi 
eglandnlosis  florumque  slrnctura. 

15,     Schilleria  laurifolia» 

Ramulis  flcxuosis ,  petiolis  foliisque  utrinque  glabris,  lug 
elliptico- oblongiSj  acuniinatis,  basi  aequalibus  et  rotundatis, 
subcoriaccis,  uitidis,  jiinioribus  supra  sulttilissime  glaudn- 
loso-punclnlatis ;  ?^picis  secundis,  rectis  vel  levitcr  curvatis, 
folium  subaoquautibus,  teuuibus;  bracteis  spatliulatis,  apice 
cucnllato  -  inllexis   ibique  glabris,     inferne   utrinque    dliatis; 

44* 


692  . 

stigmatll)us  3?,   snbiilatis,  rcdexis;  fructibus  obovatis,  trigo- 
iiis,   vertlce  umbouatls,    glabris. 

P 1  p  0  r  1  a  u  r  i  f  0 1  i  u  m  Hmnb,  et  KuntJi,  Nov,  Gen.  1, 
47.    milch  herb,  n.  654  ^). 

Piper  laurinum  Roem.  et  Schult,  Syst,  1.  291, 

Crescit  in  Peruvia.    % 

Rami  iiodosi,  terctos,  laoycs,  glabri;  iiitcrnodiis  2  —  4- 
pollicaribiis;  ramuli  flexuosi,  glabri;  iiitcrnodiis  8  — 12  lineas 
longis.  Folia  altcrna,  elliptico-oblonga,  acumiuata,  acu- 
miuc  acutiusculo,  basi  acqualia  et  rotundata,  reticulato- vc- 
nosa,  venis  primariis  utrinque  4  —  5,  inaequalibus,  patulig 
nervoque  racdio  subtus  promincntibus,  snbcoriacea,  utrinque 
glabra,  juniora  supra  obsolete  et  subtilissirae  glauduloso- 
punctulata,  glaudulis  band  pcllncidis,  uitidiila,  siib-5-po]- 
licaria,  26  —  28  lineas  lata.  Pctioli  3  —  4  lineas  longi,  gla- 
bri, Stipulae  in  apiee  ramuloruak  oppositifoHac,  navicula- 
res  ,  lanceolato  -  subnlafae  ,  glabrae,  6  —  7  lineas  longae. 
Spicae  oppositifoliae,  solitariac,  brevitcr  pedunculatae,  pa- 
tentes, secundae,  reetae  vel  levitcr  ciirvatae,  cylindraceae, 
2  —  4- pollicares ,  crassitie  penuae  eolunibiiiae  ;  frucliferae 
duplo  crassiores;  pcduuculo  2  lineas  longo,  glabro.  Flores 
deusi.  Bracteae  spatbulatae,  apice  cucullato-infiexae  ibique 
subtriangulares,  glabrae  et  carnosac,  inferne  utrinque  cilia- 
tae.  Stamina  .  .  .  Filanicnta  persistrutia.  Autherae  subre- 
niformes,  biloculares.  Ovariuni  sessile,  obovatuni,  glabriu- 
sculum.  Stigmata  3?^  subulata,  reflexa.  Fructus  densi,  ses- 
siles,  obovati,  trigoni ,  vertice  convexi,  umbouati,  glabri, 
magnitudinc  grani  Papaveris  dubii.      Semen  fructui  couforrae, 


*)  Vielleicht  gehört  hierher  Piper  crassispicatnm  Opiz  in  Reliq. 
Baenk.  3.  152,  mit  dem  unser  Piper  laurifolium,  Avenn  nicht 
einerlei ,    doch  sehr  nahe  verwandt  sein  soll. 
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aplculatum,  trigonura,  caslaueo-fuscum,  subtilissime  reticiila- 
tum,  nitidnlum. 

Differt  a  proxiina  Scliilleria  Carpunya:  foliis  basi  ro- 
tiiudatis  (nee  cordatis),  florihiis  densioribua  (?)  fructibusque 
miuoribus. 

16.     ScIiiUeria  Carpnnißa, 

Ramulis,  petiolis  foliisque  utrinque  glabris,  ovato-elli- 
pticis,  acumiuatis,  basi  acqualibus  et  cordatis,  coriaeeis,  su- 
pra  nitidis,  subtilissime  pellucido- puiictulatis ;  spicis  secun- 
dis,  rectis,  folio  '/3  brevioribus,  tenuibus;  bracteis  cucullato- 
infloxis,  conchaeforraibus,  glabris  ;  stigmatibus  3,  pateutibus; 
fructibus  (iminaturis)  subrotundis,    umbilicatis. 

Piper  Carpuuya  Ruiz.  et  Pav,  Flor,  Peruv,  1.  37. 
t,  63.  b.  {v.  spccimen  juvenile  in  herb,  Willd,  n,  652.) 
Poeppig.  herb.  n.  59.  Opiz  in  Rcl.  Haenk.  3.  155,  (v, 
s.  s,  Jl.  et  fr,  ) 

Crcscit  in  Peruvia.    %. 

Ranuili  uodosi,  tcrctinsculi,  glabri;  interuodiis  '/4  — 
ly^- jiollicaril)iis.  Folia  alterna,  pytiolata,  ovato-elliptica, 
acumiuata_,  acuminc  acutato,  basi  aequalia  et  cordata,  reticu- 
lalo-vcnosaj  veuis  primarils  utrinque  circitor  5,  inaequali- 
bus,  patulis  ncrvoqiie  racdio  subtus  prominentibus,  coriacea, 
deusissime  et  subtilissime  pclliicido-puuctulata,  utrinque  gla- 
bra,  supra  nitida,  subtus  pallidiora,  51/2  —  ^Va  poH.  longa, 
2V2 — 3  po^'-  ^'^'^^-  Petioli  4  lineas  longi,  glabri.  Slipulac 
in  apice  ramulorum  oppositifoliae,  lauceolatae,  naviculares, 
glabrae,  subpollicares,  dcciduac.  Spicac  oppositifoliae,  soH- 
tariac,  brcviter  pcduuculatae,  secundac,  rectae,  cylindraceae, 
3 — 4 -pollicares,  crassitie  pcnnae  columbinae;  fructiferae 
duplo  crassiores;  pcdunculo  3  lineas  longo,  glabro.  Florcs 
donsi,  Bractcar  breves,  cucullato-inflexae,  concbacformos, 
glabrae,  basi  villosulae?,     Slamina  4?,  ovario  circumposila. 
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Filameiita  pcrsistontia,  glabra,  fiisra.  Ovarium  sessllp,  suIj- 
rotuudnm,  glabrinscnlum.  Stigmata  3^  sessllia,  patoutia. 
Friictus  snppetcntes  imraatnri,  deusi,  scssiles,  siilirotuiniij  iim- 
bilicati,  glabri,  giislu  Icvl  Juniperi.  (Descr.  jiixta  sppcimiua 
Poepp.  in  herb.  Lucaeano.) 

Au    liuc    Piper    callosum   Opiz    in   Rcliq,    HacnJc,   3. 
152? 

IIF,     Spccics   Schilleriae    cumauensi,    varienatae 
et  cornifoliae  propinquae.  —   Steffensiis  qiiibns- 
(lam  Sectio nis  secuHidac  ob  habitiim  sirailes. 

17.     Scliilleria  cnmaucnsis, 

'■' '  Ramulis  folüsqnc  ulriuquo  glabris,  his  brevissime  petio- 
latis,  oblique  lanecolato  -  oblongis,  lon.<2;e  acuminatis,  basi 
inacqualibus  et  rotunilatis,  membrauaieis,  obsolete  pellucido- 
punctulatis,  opacis;  spiris  patentibus,  folio  Yg  brevioribus- 
pcdunculo  pctiolum  5  —  6-plo  supcrante;  biaeteis  inllexo- 
peltatis,  TÜlosis;  fructibus  obovato- cuucatis,  trigonis;  scmine 
laeviusculo. 

Piper  cmnanense  Humh,  et  Kth.  Nov,  Gen»  1 ,  47. 
WUld.  herb,  n.  644. 

Crescit  in  Nova  Andalusia.  %. 

Ramuli  terelos,  nodosi,  laeviusculi,  glabji;  iiifcruodiis 
6  —  8  liueas  longis.  Folia  alterna,  brevissime  pcüolata,  ob- 
lique lanceolato -obloDga,  louge  aciiminata,  acumine  at-utalo 
basi  inacqualia  et  rotnndata,  reticulato-venosa,  vonis  prima- 
riis  utriuque  4,  snbparallelis  uervoque  mcdio  subtus  prorai- 
iieulibus,  membranacea,  obsolete  pellncido-piinctiilataj  utrin- 
quo  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora,  4-3/^  poll.  longa,  16  — 
17  liueas  lata.  Pelioli  1 — 1  Y2  li^C'^is  iongi,  glabri.  Sti- 
pulae  in  apice  ramulorum  lauceolato-subulatae,  soinipolliea- 
rcs ,    glahrac.      Spicac  opposiliioliac,    solitariae;    fnictiferae 
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cylindraceae ,  paieutes,  SYa-pollicares,  crassitie  pciinae  gal- 
linae;  pediinculo  scinipollicari,  glaljro.  Bractcae  petiolatae, 
inflcxo-pcltatae,  verlicc  trianguläres,  villosae.  Frnclus  scs- 
silcs,  deusissime  per  quiucimccs  dispositi,  obovato-cuneati, 
trigoni,  vertice  truneato  -  convcxitisculi,  glabri,  magiiitiidine 
grani  papaveris.  Poricarpinm  punctato-glandulosuin.  Semen 
fructui  conformc,  oblongiim,  trianguläre,  Tertlcc  truncatum, 
nigro-fuscum,  lacviusculura,  opacum,  iusipidum, 

Differt  a  Scliilleria  variegata  foliis  minoribus,  angustio- 
ribus  spicisfiuc  (fructiferis)  multo  crassioribus. 

18.  Scliilleria  variegata. 
Ramis  albo-raaculatis  (Boupl.),  ramtilis  follisque  utrin- 
que  glabris,  bis  oblique  obiongis,  valde  aeuminatis,,  basi  iu- 
acqualibus  et  rotnndatis,  merabranaQeis ,  obsolete  pellucldo- 
punctulatis,  opacis;  Spiels  rectiusculis_,  folio  dimidio  breviorl- 
bus  ;  pedunculo  potiolum  2  —  3  -  plo  superante;  braoteis  in- 
flexo-pcltatis,  villosis;  fructibus  triangnlaribus,  vertice  truu- 
cato  -  convcxiusculis.  ^ 

Piper  varicgatum  Hutnb.  et  Kth,  Nov,  Gcn,\,  ^1, 
Willd,  herb,  n,  643. 

Piper  s  e  c  u  n  d  u  m  Willd.  Jierb,  n.  647  {c.v  parte), 
Crescit  prope  Ilondara  Novo-Granateusiura.  t)« 
Ramuli  tcretes,  nodosi,  glabri;  intcruodiis  14  — 15  liueas 
longis.  Folia  alterna,  pcliolata,  oblique  oblonga,  valde  acu- 
minata,  acumiuc  acutato_,  basi  inaequalia  et  rotuudata,  reti- 
cnlato-venosa,  veuis  primariis  utrinquc  4,  suliparallelis  ner- 
voque  medio  subtus  prominentibus,  membrauacea,  obsolete 
pellucido-punclulata,  utrinquc  glabra,  opaca,  subtus  palli- 
diora,  5'/.^  —  6^/0  polliccs  longa,  2  —  27a  poU.  lala.  Pe- 
tioli  2 — 3  liueas  lougi,  glabri.  Stipulae  iu  apicc  ramulo- 
runi,  dorso  villoso-biitac.  Spicae  oppositifoliao ,  solitariae; 
fnictifcra'.i  cylindraceae,  rccliusculac,  2 '/^  —  2^/^  poll.  longac. 
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cnassitie  pcnnae  colnnihiiiac;  pedunculo  subseraipollicari,  gla- 
bro.  Bracteae  petiolatae,  iullexo- peltatae  vertice  triangulä- 
res, villosao.  Fruotus  sessiles,  deusisslme  per  quincunees  dis- 
poslti,  trianguläres,  vertice  trHucato-convexiusculi,  glabri ; 
euppetentcs  iioii  satis  maturi,  ad  iraam  basiu  filamentis  2  per- 
eistentibus,  fillformibus,  glabris  iustructi,  inagnitudine  graui 
Papaveris  dubii. 

19,     Schilleria  oblonga, 

Ramulis  glabris;  jnnioribus  obsolete  tuberculatls;  foliis 
breviter  petiolatis,  elliptico  -  oblongis,  acuminatis,  basi  aequa- 
libus  vel  inaeqnalibus  ibique  acutis  vel  obtusis  ,  racmbrana- 
ceis,  obsolete  pellucido-pünctulatis,  opacis,  glabris,  subtus 
in  nervo  et  venis  obsolete  puberulis;  spicis  rectis  ,  folio  Ya 
brevioribus;  pedunculo  petioluin  subacquantc;  bracteis  iullexo - 
peltatis,  ciliato-villosis;  fructibus  obovato-turbiuatis^  trigo- 
uis ;  seminc  laevi. 

Piper  oblongum  Humh,  et  Ktintli  Nov.Gen,  1,52, 
Willd,  Jierb,  w,  671,  (fragmentum,) 

Piper  secundnm  TFilhh  herb,  no.  647  majore  parte 
(excl,  synon,), 

Creseit  in  Nova  Andalusla,   prope  Cumauacoam.   "^. 

Rarai  nodosi,  teroiiuscnli,  exsiccati  sulcati,  glabri;  in- 
ternodiis  1^^  —  2- pollicaribus,  rauiuli  juniores  obsolete  tu- 
berculati ;  intornodiis  Va — 1- pollicaribus.  Folia  alterna, 
breviter  petiolata,  elliptico -oblonga,  acuminata,  acumine  acu- 
to_,  basi  inaequalia  vt;I  aequalia  ibique  acuta  vol  obtusa,  retl- 
culato-venosa,  venis  utrinque  4,  subparallelis  nervoque  mc- 
dio  snbtus  proraiuentibus,  inembranacoa,  obsolete  peliucido- 
punctulata;  ntriuque  glabra,  opaca,  subtus  pallidiora  iuque 
nervo  mcdio  et  venis  obsolete  pubersila,  4*/4  —  5-pollicaria, 
24  —  26  liueas  lata,  Pctioli  2  —  'l^j^  lineas  lougi,  glabri. 
Stipulae  .  .  ,  ,     Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednncula- 
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tae,  rectae^  cyliudraceac,  Sy^  poll.  longae;  frncliferae  cras-. 
sitie  peuuae  columbinae;  peduuculo  3  liueas  longo,  glabro. 
Fructus  densi,  sessiles,  solubilcs,  bracteis  interpositis  totidciu 
iuflexo-peltatis,  vertice  triaiigularibus  ibiqne  marglue  ciliato- 
villosis,  obovato-turbinati,  trigoni,  apice  rotundato-truucati, 
stigmatibiis  tril»ug  persisteutibus  coroiiati,  glabri,  inagiiltii- 
diiic  graui  Papaveris  dubii.  Semeu  fructui  couforme,  obova- 
tum,  trigouura,  laeviusculura,  castaneo-fiiscnm,  opaciim  (?). 

Piper  oblongum  Schlechtend»  et  Cham,  in  Lin- 
naea  5.  73,  {earch  synon,)  ex  Mexico  est  Steffensia  oblon- 
ga  Kth, 

20.    Schiller ia  cornifolia, 

Ramulis  pubernlis;  foliis  brevissime  petiolatis,  oblique 
subobovato-ellipticis,  longe  acuraiuatis,  basi  iiiaequalibus  et 
cordatis,  merabrauaceis,  snpra  glabris,  opacis,  subtus  subti- 
lissime  glauduloso -puuctulatis  iiique  nervo  et  venis  primariis 
adpresso-pubcrulis  ;  spicis  rectiusculis,  tennissirais,  folio  di- 
midio  brevioribus ;  bracteis  spathnlatis,  apice  cucullato-in- 
llexis  ibiqne  glabris;  stigmafilius  3,  recurvatls;  fructibus  ob- 
ovato- turbinatis,  trigonis,  vertice  umbonatis,  glabriusculis. 

Piper  cornifolium  Hutnb,  et  Kfh,Nov,  Gen,  1,52, 
Willd,  herb,  n,  670. 

Crescit  ad  fluviuni  Magdaleuac.  "^. 

Ramuli  nodos! ,  recti,  teretiusculi,  striati ,  ipuljerull;  in- 
ternodiis  1 ' A^  —  2 - pollicaribus.  Folia  alterna,  brevissime 
peliolata,  oblique  subobovato-eliiplica,  longe  acumiuata,  acu- 
niiuc  acutato,  basi  inaequalia  et  cordafa,  retioujato-venosa, 
venis  primariis  utrinque  4,  subparallelis  nervoque  niedio  sub- 
tus prominentibus,  membranacea,  siipra  glabra,  opaca,  sub- 
tus subtilissime  glauduloso- puuctniala,  glandulis  croceis,  non 
pcllucidis,  in  uitvo  et  venis  primariis  ad  presse- puberula,  4^/j 
—  ö'/^  ])oll.  longa,  24  —  30  liu.  lala.     Stipulae  in  apice  ramu- 
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lorum  lauccolatac,  navlciilarcs,  cariiia  hirtae,  4  liücas  lon- 
p:ae.  Spicac  oppositifoliao,  solitariae,  cyliudraceae,  rcctiii- 
sculae,  2Y2-poIIicarcs,  crassitie  penuae  passeriiiae;  pcdnu- 
eulo  3  —  4  liiieas  louj^o,  piiherulo.  Flores  densi.  Braotcac 
spathulatac,  apice  cncullato-iuilcxae  iltiqne  snbcoucliacforincs, 
carnosae  et  gla]>rae.  Stamina  ....  Ovarium  sessile,  sub- 
rotuiidum,  glabiinscuium,  Stigmata  3,  reciuvata.  Friictas 
sessiles,  obovato-turhiuati,  trigoui,  vertice  umbonatl ,  gla- 
Ijrlnsculi,  inagiiitudine  grani  Papaveris  dubii,  Semen  fnictni 
conforrao,  oliovato-turbinatura,  trigonum,  vertice  umboiiatum, 
fuscum,    obsolelc  impresso -punctnlatutn,    nltidiilura. 

21.     Scliilleria  ulmifolia, 

Ramulis  subtiiissime  tubcrciilosis;  juuioribas  pilosiuscu- 
lis-  foliis  late  et  obliffue  ellipticis,  acumiliatls,  Lasi  iuaeqiia- 
libus  ct  cordatls,  membrauaceis,  subtiiissime  pcllucido-pim- 
ctnlatis  utrinque,  praescrtim  iu  uervo  et  veuis  pilis  miuutis 
obsitis,  adnltioribiis  supra  subglabratis  et  iiitidulis;  spicis 
rectis  erectiusciiüs,  folio  2  —  3-plo  brcvioribus;  pcdimculo 
petiolum  snbacqnaule;  bracteis  inflexo  -  peltatis,  villoso- 
cilialis;  fructibus  obovato  -  turbiuatis  trigonis;  semiuc  lae- 
tIusct'.Io. 

Piper  aiiritnm  Sieh.  herb.  3Iarthi.  no.  7. 

Piper  d  i  1  a  t  a  t  n m  Reiche tib,  in  Sieb.  Flor,  Ins» 
Trinif:.  n.  18. 

Croscit  iu  Insulis  Martiuioac  et  Triuitatis.    1;. 

Ftamuli  toretinsculi,  iiodosi,  Icvitor  sulcati ,  tubertnilis 
miuulissimis  o]>solotis  dense  olisiti^  glabri;  juniores  puls  ra- 
ris  conspersi;  intornodiis  iV/i  — ^Vi  P«!'-  lo"S"is.  Folia  al- 
tonia  petiolata,  late  et  olilique  eüiplica,  acumluata^  aciimine 
olilusiusciilo  ,  basi  inarqualia  et  cordata,  rcticnlato- venosa, 
venis  primarii«  ulriuque  6  —  7,  subparailelis  nervoque  medio 
subtiis  prouiinentlbas,    membrauacca,    subtiiissime   pellucldo- 
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pnnctulata,  utrinqnc,  pracscrtim  ad  iierTnm  et  vcnas  pn'ma- 
rias  pilis  miuutis  obsita,  adulliora  snpra  suhglabrata  et  iiiti- 
dula,  suhdis  vix  pallidiora,  7  —  7'/2~Pollicai-ia,  raedio  49  — 
50  lin.  lata.  Pctioli  scmipoliicaros,  caaallcnlati ,  interne  pi- 
losi.  Stipulac  in  apice  ramiilorum  navicnlari  -  lanceolatae, 
glabrae,  dorso  pilosliiscilae,  5  liiieas  loiigac.  Spicac  oppo- 
sitifoüae,  solitariae,  cjlindraceae,  rectae,  erectiusculae,  SV^  — 
3Va  poH.  loiigac,  erassitie  pcnnae  coliiiiibiuae;  fnictiferac 
duplo  crasslores;  pcduncnlo  4  —  5  iincas  loiii^'o,  glabro.  Flo- 
res  densi.  Bracteae  apice  iiiflexo  -  peltatae,  vertice  triangu- 
läres, nicdio  glaJirae?,  margine  ciliato  -  villosac.  Aiitlierae 
subreniformes,  biloculares.  Friictus  densissime  per  quinciin- 
ces  dispositi,  sossiles,  obovato- tnrbinati,  trigoni,  vertice  coii- 
vexiusculij  glabri,  graiuiloso-glaudulosi,  magnitiidiiie  graiii 
Papavcris  dubii.  Semen  fnictui  plane  conforrae,  trianoulare 
castaneo-fiisciim,  laeviusculiim,  opariiin.  (Descr.  jiixta  spe- 
cira.  herb.  Lucaeaui  Piperis  auriti  Sieb,) 

22.  Schiller i'a  corylifolia, 
Ramulls  jiinioribus  adpresso-pilosiuscnlis;  foliis  brcviter 
petiolatis,  oblique  obovato -ellipticis,  acuminatis,  basi  dimi- 
diato-subcordatis,  membranaceis,  supra  glabris  et  siibtilisslrae 
glanduloso-punetulalis,  praescrtim  juuioribus,  subtus  obsole- 
tins,  dcnsins  et  sublilius  punctulalis,  in  nervo  et  venis  ad- 
presso  -  piibernlis;  spicis  louge  pedunculatis,  curvatis  ( sem- 
per?),  folio  dimidio  brevioribus;  bractcis  iuflexo  -  pellatis  ci- 
liato-Gmbrialis;   fructibus  .... 

Piper  corylifolium  Kih,  olim, 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.  (Prope  Yriro  Icgit  ScI- 
low. )    % 

Ptamuli  nodosi,  exsiccati  subangulati,  striati,  glabri;  ju- 
niores piiis  niinutissimis  adpressis  obsitl;     intornodiis  2'/. 

27.j-pollIcarib.1s.     Folia  alteriia,   Lrcviler  pctioiata,   oblique; 
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oljovato- i'lliptica_,  arumluata,  basi  dimidiato-subcordata,  re- 
ticulalo-vcnosa,  vojiis  primariis  utriiiqiio  4  vel  5,  subparal- 
Iclis  nervoquc  medio  suljtiis  promiiieiitiljus,  raeinhrauacea,  sn- 
pra  glabra  et  snbtilisslme  glaiiduloso-piiuctulata,  praesertiiu 
juniora,  glaiiditlis  iion  pellucidisj  siibtiis  pallidiora  ibiquc  ob- 
solctius,  dcnsiiis  et  siiblilius  punctulata,  iu  venis  et  nervo 
adpresso-pnberala,  6*/^  —  7-polIicaria,  3*/j  —  3%  poll.  lata, 
Petioli  2  —  3  Hneas  loiigi,  adpresso  -  piilteruli.  Stipulae  in 
apice  rarauloniin  oppositifoliae,  snbiilatae,  levlter  curvatae, 
glabrac,  4  —  5  liiieas  longae.  Spieae  oppositifoliae,  solita- 
riae,  lou^^e  pedunculatae,  cylindraceac,  submucronatae,  cur- 
vatae  (scmper?),  3^/^  pollices  loii2,ae,  crassitie  pennae  co- 
lumbinae;  pediinnilo  pollicari,  plus  miuutissimis  adpressls 
obsito.  riores  densi_,  miniiti.  Bracteae  iuflcxo  -  peltatae, 
subtrlangulares,  niedio  glabrae,  raargine  ciliato  -  fimbriatac. 
Stainiua  ....  Aiitherae  subdidynio-reuiformes,  biloculares. 
Pistillurn  .  .  .     Fnichis 

23.  Schilleria  Karwinskiana, 
Ramulis  pctidlisque  pubcscenli  -  villosis ;  foliis  oblique 
elliptit'is,  acuminatisj  basi  inacqualibus  et  rotuudatis,  mem- 
branaccis,  subtilissiinc  pellucido -puuctulatis,  iitriiique  niolli- 
ter  pulicrulis,  opacis,  subtiis  pallidloribus ;  spicis  patentibus, 
reetinscnlis,  folio  Ys  brevioribus,  brevissime  peduuculatis; 
l(rai:teis  peltalis,  villoso-fimbiiatis;  fructibus  subovato-turbi- 
natis,  triangularibus ;  scmine  subtilissiinc  reticulato  -  scrobi- 
culato. 

Piper  K  a  r  Av  i  n  s  k  i  a  11  u  m  Ktli .  in  h erb,  Lucaeano, 

Crcscit  prope  Mexico.    (Karwiuski  legit.)   "^. 

Rainiili  nodosi,   Icviter  striati,    pubesccnti-vülosi;    inter- 

nodiis  8  — 12  lineas  longis.     Folia  altcrna,  breviter  pctiolata, 

oblique  cliiptica,    acnminata,   acumiue  acuto,  basi  iuatxjualia 

et    rotuudala,     reticulato  -  venosa,     vcuis    primariis   utrinque 
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4 5,    subparallella  nervoque   medio    snbtus    prominentlbii.s, 

membranacea,  siibtilissirnc  pelhicido-pnnctulata,  utriuqiie  mol- 
liter  piiboriila,  siipra  satiatc  viridia  et  opaca,  siibtiis  palli- 
diora,  quiinjuepollicaria,  versus  medium  25  —  26  linoas  lata, 
Pelioli  nndi^  pnbescenti-Tillosl,  3  —  4  liiieas  loiigi.  Stipii- 
lae  ....  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  brevissime  pc- 
diinciilatae,  patentes,  rcctiusciilac,  cylindraceae,  olttusae,  2 '/2 
—  3  Y/i-polliearcs  ,  crassitie  peiinae  cohimhinae,  poduuculo 
IY2  liueas  longo,  Florcs  rhachim  dcnsissime  obtegentes. 
Bracteac  peltatae,  subtriangnlares^  margine  villoso-fiinbriatae, 
Stamlna  quot?.  Anthcrae  subreuiforraes,  bilociilares,  albidae, 
Fnictns  rbacbim  densissime  obtegentes,  snisobovato  -  tnrbi- 
nati ,  pi'esslone  rautiia  trianguläres,  vertice  rotiindato-trun- 
cati,  stigmatibns  3  sessilibus  recurvatis  coronati,  glabri, 
minntissirai.  Semen  snbtiirbinatum,  triangniare,  apice  trnn- 
cato-rotundatiira  ,  sabliliter  rcticnlato  -  scro])iciiiatum  ,  casta- 
neo-fuscum,  nitidiiliira. 

Schilleriae  ulmifoliae  proxlma,  difTert  praesertim  ramnlis 
petiolisque  pnbescenti  -  villosis ;  distiuguittir  a  S.  vehUina  fo- 
liis  latioribus ,   puberulls. 

24.     ScTiillcria  vclufhia. 

Ramnlis  petiolisqiie  molliler  villoso  -  pilosis ;  fojiis  olili- 
qne  clllptico  -  oblongis,  acnminatis,,  baßi  inaeqnaiibns  et  ro- 
tundatis,  rigidiilo-raerabranaceis,  epnnetnlatis,  ntrinqno,  ])rae- 
sertim  snbtus  molliter  pnbesrcntibus  ibique  caucscnntibns 
supra  opacis;  spicis  crectiusculis,  rertis  ,  pedunculo  petioluni 
subaeqnantc ;  bracteis  inllexo- peltatis,  ciliato-fimbriatis;  fru- 
ctibus turbiuato-obovatis,  trigonis;  semine  snbtilissiine  reti- 
cnlato  -  scrobiculato. 

Piper  vcintinnm  Hnmb,  et  Kunth,  Noi\  Gen.  1. 
52.    WilUU  herb,  w.  669. 
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Crescit  propc  Zaulacam  (Jacn  de  Bracamoros)  et  Gtiau- 
cabambam.   (Peruvia.)   1). 

Ptaiimli  cxsiccati  coinpressiusculi,  sulcati,  nioUUer  vil- 
loso-pilosi;  iutcruodiis  1 1/2  —  "^^/li  poll.  loiigis.  Folia  altcr- 
na,  peüülata^  oblique  elliptico-oblouga,  acuminata,  aciiniiue 
aciitafo-siibmucronata,  basi  inaequalia  et  rolmidafa,  reticn- 
lato- veiiosa,  tcuIs  prlmarils  iitriiKiue  5  —  6,  subparaüelis 
iicrvoque  mcdio  subtus  promiiieutibus,  rigidiilo-nicmbranacca, 
cpunctulata,  utrinf|iic,  pracsertlm  subtus  molliter  pubescentia 
ibiquc  cancsceutia,  supra  opaca,  5  —  6-pollJcaria  i^/j  —  2 poll. 
lata.  Petioli  3 — 4  liueas  lougi,  villoso- pilosi.  Stipulae  .... 
Siiicae  opposltifoliae,  solitariae,  peduuculatacj  ercciiusculao, 
rectae,  cylindraceae,  vix  scsquipollicares,  crassitie  pennae 
coluiubiuae;  podunculo  3  liueas  longo,  villoso -piloso.  Fin- 
res  dcnse  et  auuulatini  dispositac.  Bractoac  pctiolatae,  apice 
inflcxo-peltatae,  vertice  trianguläres  ibiquc  margine  ciliato- 
fimbriatae,  Stamina  4.  Filamenta  persistentia,  liliforraia, 
fusca.  Autherae  subdidymo-reniformes,  biloculares,  llavidae. 
Ovarium  sesslle^  suhrotundo-obovatnra ^  glabnim,  punctalo- 
glanduiosum;  ovulo  1,  crecto.  Stigmata  3,  subulata,  lon- 
gluscula,  recurvata.  Frnctus  turbinato  -  obovati,  trigoui, 
apice  triincato-rotundati ,  giabri,  puuctato-gianduiosi.  Se- 
men fruetui  conforine,  castaneo-fuscumj  subtillssime  reticu- 
lato-scrobicnlatum,   nitidulum. 

25.    Seil  illevia  lanccacfolia» 

Ramulis  sericeo-pilosis;  foliis  brevlssinic  petiolatls,  ob- 
lique oblongls,  angustato  -  acuminatls,  basi  ioaequallbus  et 
cordatis,  liueatis,  coriaceo-rigidis,  epunctulatis,  supra  bulla- 
tis,  glabris  et  uitidis,  subtus  lacuuosis  et  molliter  pilosis; 
spicis  falcatis,  folio  diraidio  brevioribus;  pedunculo  petiolum 
multotics  superaute;  bracteis  peltatis,  piloso -hirtis;  fructibus 
obovatis,  angulatis;  scmiuc  trigcuo,  lacviusculo. 
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Piper  lanccaefolium  Hutnb.et  Kth»  Nov.  Gen,  1, 
49.    fFilld.  Herb,  n,  661. 

Cresclt  ad  ripam  fluvii  Amazoniira,  "^. 

Raini  leretes,  glabrl ;  ramnli  scricco-pilosi;  iiitcrnodiis 
liy.^  —  3-pollicavibus.  Folia  brevissime  potiolata,  oblique 
ol»iou2:a  ,  angijstato  -  acumiuata_,  basi  inacqiialia  et  cordata, 
retifulato  -  venosa,  venis  primariis  ulrinqne  8  vel  9,  subpa- , 
rallclis  nervoqiic  mcdio  subtus  valde  promiuentibus,  coriaceo- 
rigida,  opmicttilata,  supra  ])nllata^  glabra  et  nitida,  subtus 
palüdiora,  lacunosa  et  mollitcr  pilosa,  Sy«  —  6-pollicaria, 
20  —  25  lineas  lata.  Stipulae  externe  sericeo-pilosae.  Spi- 
cae  oppositifollae,  solltariae,  pednnculatae,  teretes,  apice  mu- 
cronatac,  faicatae^  2^/4  —  2^/^-\io\\[caxcs  ,  crassitie  caudae 
muriuae;  pediuiculo  5  —  6  Hueas  longo,  soriceo-piloso.  FIo- 
res  dcnse  et  per  qulncunces  dispositi.  Braetcae  pctiolatae, 
apice  pcilato-dilatatac^  trianguläres,  piloso-hirtae.  Fructus 
sessiles,  obovati,  prcssione  mutua  angnlati,  pnnctato -glan- 
diilosi,  glabri,  magnitudine  graui  Papaveris  dubii.  Pericar- 
pinra  tonne.  Semen  fructui  confonne,  lacviusciiluin,  castanco- 
fuscum,  obovatura,  apice  rotundato-truncatum,  trigouuui. 

Differt  a  Schilleria  lincata  praescrtim  foliis  profunde  cor- 
datisj  supra  glabris.  Piperi  angnstifolio  Ruiz,  et  Pav,  (P. 
elongalo  Vahl.^  StclTcusiae  elongatae  Ä/7i.)  ob  habiium  qno- 
que  proximnm,   scd  longo  distiuctum  structura  fructuum. 

26.     ScJiillcriaf  rudis, 

Ramulis  pubesccnti-hirlis;   foliis  lanceolatis,   acnminatis 
basi  inaequalibns  et  rotnndatis,   snblineatis,    coriacco-rigidis 
cpnnctulalis,    supra  bullatis,   scabris  et  nitidis,   subtus  lacu- 
uosis   et  mollilor  pubescenti-hirteliis;    spicis    orcclis,    rectis 
folio  2  —  3-plo  brcvioribus;  pedunculo  petiolum  subaequantej 
bracleis  pcltatis,  Iiirsutis;  fructibus  .... 
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Piper  rndc  Humh,  et  Knnth,  Nov.  Gen,  1,  49. 
jnUd,  herb,  n,  660. 

Cresclt  in  raonte  Quindlu.   (Nova  Granata.)  %. 

Rarai  nodosi,  teretiusculi,  snbflexuosl;  juniores  puhescenti- 
liiili;  iiiternodiis  subsesqiiipollicaribus.  Folia  alterna,  potio- 
lata,  lauceolata,  acuminata,  acumiue  aciito,  basi  iuaequalia 
et  rotiindata,  reticulato  -  veuosa,  venis  priraariis  ntrinqiie  4 
vel  5,  subparallelis  nervoque  medio  siibtus  valde  promiuenti- 
biis,  coriaceo-rigida,  epunctulata,  supra  bullata,  scabra  et 
nitida,  snbtus  lacnnosa^  pallidiora  et  molliter  pnbescenti-hir- 
ta,  5  —  6-poHicaria,  16  — 17  liueas  lata.  Petioli  4  —  5  11- 
neas  longi,  teretiusculi,  interne  sulco  exarati,  pubesceuti-hirti. 
Stipulae  in  apiee  rarauloruni  oppositifoliae,  ovato-lanceola- 
tae,  nariculares,  dorso  liirto-pnbescentes ,  castaneo -fuscae, 
21/2  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  erectae, 
rectae,  cyliudraceae,  21/2 — 3-poilicares,  crassitie  peniiae 
columbinae;  pedunculo  3  —  4  lineas  longo,  birto-pubescente. 
Fiores  dense  et  annulatim  (?)  dispositi.  Bracteae  petiolatae, 
snperne  dilatato-peltatae,  birsntae.  Stainina  4'?.  Filamenta 
«2;lal)ra,  fusca.  Antherae  cordato  -  rcniforineg,  bilocnlares. 
Ovarium  conicum^  apice  pilosum.  Stigmata  3 ,  snbulata, 
Fructus  ignoti. 

Hinc  Piperi  adunco  Linn,  (StelTensiae  aduncae  Kth.), 
inde  Piperi  angustifolio  Ritiz,  et  Pav,  (Steffensiae  elonga- 
tae  Kth,)  liabitu  simillima ,  diflert  ab  hoc  foliis  longius  pe- 
tiolatis,  basi  rolundatis  (nee  cordatis),  ab  illo  spieis  rectis 
foliisque  angustioribus  et  bullatis,  ab  utroque  foliis  rigidiori- 
bus,    supra  uitidis  atque?    structura  fructuum, 

27.     Scliillcria  lineata, 
Ramulis  Lispidulo-pnbescentibus;    foliis  oblongis,    valde 
acnmiuatis,   b        parum  inaequalibus  et  subrotuudatis,   linea- 
tis,    subcoria    j  -  rigidis,    epnnctulatis,    snpra   scabriuscnlis, 
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nitidls,  subtns  liirto-pubesccntibus;  spicis  arcuatlg,  folium 
longiludiue  subapqnantihus;  pedunculo  petiolum  2  —  3  -  plo 
superante;  bracteis  pcltatis,  ciiiato-fimbriatis;  fructibus  tur- 
binato  -  obovatis ,  augulalis,  ycrticc  truncato-rotundatis  j  se- 
juine  laeviasculo. 

Piper  liueatum  Rutz,  et  Pav,  Flor,  Peruv,  1.  35, 
f.  60.  a.  (v.  s,  in  Willd»  herh»  n,  662.)  Vahl»  Enum, 
1.  315. 

Crescit  in  Pernvia.   "^, 

Kami  diobotorai,  nodosi,  teretes,  obsolete  sulcati,  sca- 
briusculi;  ramiili  hispldulo-pubescentes;  nodis  valde  incras- 
satis ;  intornodiis  subsesquipollicaribus.  Folia  alterua,  ob- 
lonna,  valde  acumiuata,  acumiue  acutato,  basi  parum  inae- 
qualia  et  subrotundata_,  reticulato  -  venosa,  venis  primariia 
utriuqiie  5,  suhparallclis  ncrvoquc  medio  subtns  promiucnti- 
bus,  subcoriaceo-rigida,  epunctulata,  supra  scabriuscula  et 
opaca  (initida  Ptuiz.  et  Pav. ) ,  subtns,  pracsertira  in  ucrvo 
medio  et  veuis  birto-pubesceutia,  3 1/2  —  4  polliccs  louga, 
14  — 17  liueas  lata.  Petioli  2V2  —  3  lineas  long!,  caualicu- 
lati,  hispidulo-puhcseeutcs.  Stipulae  in  apicc  ramuloruni 
oppositifoliao,  ovato-lanccolatae,  uaviculares,  luembrauaceae, 
fuscae,  g'labrae,  dorso  hirto-pubesceutcs,  subsemipollicares, 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  peduuculatae,  cyliudraceao, 
31/4  poll.  longac,  crassitie  caudae  muriuac,  arcuatae  (Ruiz, 
et  Pav.).  Florcs  deuse  et  annulatim  dispositi.  Bractoac  pe- 
tiolatae,  apice  peltato-dilatatae,  trianguläres  ibique  ciliato- 
fimbriatae.  Stainiua  2?.  Filamenta  persistentia.  Antberae 
subrenlformos ,  bilocniares.  Ovariura  sessile,  subrotnudum, 
glabrum.  Stigmata  3,  sessilia,  subulata,  revoluta.  Fructus 
,  turbinato-ohovati,  apice  trnncato-rotnndati,  prcssioue  mutua 
angulati,  glabri,  magDitudiuc  graui  Papaveris  dnbii.  Semen 
fruetui  couforrae,  apice  trnucatum  et  umbouatum,  lacviuscu- 
lum,  castanco-fnscum,  nitidulum. 

13r  Bd.    63  Hcff.  45 
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28.     Schiller ia  Churumayn, 

Rainnlis  juniorihiis  teuuiter  hirto  -  tomentosis  ;  foliis  ova- 
to-obloui^is,  aciimiiiatis,  basi  aoqnaliljus  et  acutis,  coriaceis, 
epunctulatis,  siipra  giabiis,  snbtiis  praesertim  in  nervo  me- 
dio  et  veuis  potiolisque  hirto -pubcrulis;  spicis  subsecimdis, 
reflexis  (semper?);  bracteis  pilosis,  apice  cucullatis  ibique 
glabris;    stigmatibiis  .  .  .  .;    fructibus  .... 

Piper  Churumayu  Ruiz,  et  Pavon  Flor.  Peruv, 
i.  35.  t,  58.  b.    Fahl,  Enum,  1.  325. 

Crescit  iu  Peruvia.    "^. 

Ramuli  noilosi,  teretes;  juniores  striati,  teiiuiter  hirto - 
tomeutosi;  internodiis  14  —  18  lineas  lougis.  Folia  alteriia, 
petiolata,  ovato-oblonga,  acnmiuata,  basi  aequalia  et  acuta, 
reticulato-venosa,  veuis  primariis  utrinque  4,  sultparalielis, 
nervoque  medio  subtus  promiuentibus ,  coriacea,  epuuctulata, 
snpra  glabra ,  subtus,  praesertim  in  nervo  medio  et  vcnis 
hirto -puberula,  4Y4  —  4Y2-pollicaria,  24  —  25  lineas  lata. 
Petioli  6  — 10  lineas  longi,  hirto -puberuli.  StipuJae  in  apice 
ramulorura,  oblongae,  navioulares,  dorso  hirto  -  puberulae; 
axillaris  5  lineas  longa,  inferne  petiolo  adnata;  oppositifolia 
falcato-curvata,  pollicaris.  Spicae  oppositifoliae,  solitarlae_, 
sabsecundae,  reflexae  (semper?),  cvliudraceae,  obtusae,  sup- 
petentes  juveniles  sesquipollicares,  crassilie  caudae  murinae; 
pedunculo  4  lineas  longo,  teunlter  hirto -tomentoso.  Flores 
densi.  Bracteae  pilosae ,  apice  cucullato?  -  incrassatae  et 
glabrac.  Stamina  quot?.  Filameuta  glabra.  Antherae  sub- 
rotundo  -  reniforraes,  biloeulares.  Pistilluiu  ....  Fru- 
ctus  .  .  .  (Descripf.  jnxta  specimen  a  Dombeyo  prope  Hua- 
sa-Hnasi  lectum,  ex  Mnseo  Paris,  accept.) 
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IV,    S  p  c  c  i  e  s  S  c  h  i  1 1  e  r  i  a  e  r  i  p  a  r  i  a  e  p  r  o  p  i  u  q  n  a  e. 

29.     Schilleria  riparia, 

Raraulis  glabrls;  foliis  ovatis,  apice  angustafo  -  acntis, 
basi  aequalibus  et  rotundatis  vel  Icvitcr  cordatis,  raenibrana- 
ceis,  pellncido-punctulatis,  supra  glabris  et  nitidis,  subtus  in 
nervo  et  venis  pilis  mimitis  crispatulls  dense  puberiilis;  spi- 
cis  recfis,  folio  triplo  brevioribus;  pediinculo  petiolo  I/3  —  V3 
breviore;  bractcis  apice  inflexo-peltatis,  villoso -ciliatis;  fru- 
ctibus triaiigiilaribas. 

Piper  riparium  Humb,  et  Kfh,  Nov.  Gen.  1.  48» 
Wilid.  Herb.  n.  656. 

Crescit  ad  ripas  ilnminis  Magdalenae.    %, 

Ramuli  exsiccati  angulati,  glabri.  Folia  altcrna,  petio- 
lala,  ovata,  apice  augustato- acuta,  basi  aequalia  et  rotnndata 
vcl  levitcr  cordata,  reticulato- veuosa,  veuis  primariis  iitria- 
que  5,  subparallelis  nervoqne  modio  subtus  proraiueiitibus, 
inferioribus  parum  approxiniatis ,  mcmbranacea,  subtiJissirae 
pellucido -puncfulata,  supra  glabra  et  nitida,  subtus  pallidio- 
ra  iuqne  nervo  niedio  et  veuis  puls  minutis  crispadilis  deuse 
pn])erula,  8  —  10-pollicaria,  5  polliccs  lata.  Potioli  16  linoas 
longi,  canaliculati,  glabriuscnli.  Stipulae  ....  Spicae  op- 
positifoliae,  solitariae,  peduuciilafae,  cvlindraceae,  mucrona- 
tae,  rectae;  fructiferae  5-pollicares,  crassilie  ponnae  teniiio- 
ris  scriptoriae;  peduncnlo  ^/^  poll.  longo,  teretiusculo,  gia- 
bro.  Bractcae  cuueatae,  apice  inilcxo-peltatae,  ibiquo  trian- 
guläres, medio  glabrae  et  margine  ciliato- villosae.  Stauii- 
na  .  .  .  Filamonta  persistenlia,  linearia,  glabra,  apire  fu- 
sca.  Antbcrae  subrotundo-reuiformos,  bilocularos.  Stigmata 
3,  sessilia,  brevia,  reciirvata.  Fructus  (immatiiri)  snbqua- 
drato- oblong!,  trianguläres,  glabri,  granulöse -glandulosi. 

Pipcri  miti  Ruiz»  et  Pav,  affiuls  vidctur. 

45  * 
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30.    Schillcria  coruscans» 

Ramulis  glahris;  folUs  ovatis_,  acuminatis,  basi  acqnali- 
Ims  et  rotuudatis  vel  leviter  cordatls,  suhcoriacels,  pellacido- 
punctulatis,  supra  glaLris  et  nitidis,  subtus  in  nervo  et  ve- 
lüs  pilis  luiuiitis  crispatulls  deiise  hirtellia;  spicis  rectls,  fo- 
lio  Vs  brevioribus;  peduncnlo  petiolo  breviorc;  bracleis  pel- 
tatis,  viiloso-ciliatis;  frnctibas  .  ,  . 

Piper  coruscans  Humh,  et  Kth,  Nov,  Gen,  1 ,  53, 
TFiUd,  herb,  n,  672. 

Crcscit  in  ripa  fluvii  Magdalcnac.   "^. 

Ramuli  nodosi,  teretiiisculi,  leviter  sulcati,  glabri;  iuter- 
iiodiis  1  —  2-pollicaribus.  Folia  alterna,  pctiolata,  ovata, 
acnminata,  basi  aequalia  et  rotnndata  vel  leviter  cordata,  re- 
ticulato  -  venosa,  venis  priinariis  utrinque  5,  subparallelis 
nervoque  medio  subttis  prorniuentilms,  iuferioribus  parum  ap- 
proximatis,  subcoriacea,  siipia  glabra,  nitida,  subtus  palli- 
diora  iuque  nervo  medio  et  venis  pilis  minutis  erispatulis 
dense  hirtella,  6  —  7-pollicaria,  2V2  —  31/2  poll.  lata.  Pe- 
tioli  poUicares,  birtelli.  Stipulae  in  apice  raraulorum  oppo- 
sitlfoliae,  naviculares,  fuscae,  glabrae,  4  lineas  longae. 
Spicae  opposltifoliae,  solitariae,  breviter  peduncnlatae ,  ere- 
ctiusculae,    rectiuscnlae,   cylindraceacj   acuto-subraucronatae, 

31/  4^2"?'*^^^^^'^^^»   crassitie  caudae  murinae;    pedunculo 

3 5  lineas  longo,    glabro.       Flores  dense  et  annulatim  di- 

spositi.  Bracteae  petiolato  -  euneatae,  apice  pcltatae  ibique 
trian""nlares,  medio  glabrae  et  margine  ciliato-viliosae.  Sta- 
mina  qnot?.  Filaraenta  lincaria,  glabra.  Antherae  reuifor- 
mes,  biloculares.  Ovarium  oblongum,  glabrum.  Stigmata  3?. 
Fructus  .... 

A  praecedente  vix  distincta. 
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31.    Schilleria  grandifolia, 

Ramulis  verrucosis,  petiolis  foliisqoe  utrinque  glaLrls,  bis 
ovatis ,  acuiniuatis ,  basi  inaequalibns  et  rotundatis,  coriaceis, 
epauctulatis,  eubnilidis ;  spicis  rectiusculis,  folio  diiplo  tri- 
plove  breviorlbus;  bracteis  apice  cucullatls  et  glabris,  iiifer- 
iie  villosis;  stigmatibus  3,  clongatis;  fructibus  (immaturis) 
oboyatlsj  triangularibus. 

Piper  graudifolium  Hunth,  et  Kih,  Nav»  Gen,  1, 
46,    Willd,  herb,  639. 

Crescit  in  Audibus  Quinduensibus.   "^. 

Ramnll  nodosi,  teretes,  verrucosi,  suleati,  glabri.  FoIIa 
altcrua,  pctiolata,  ovata,  acumiuata,  basi  iuaequalia  et  ro- 
fiiudata,  reticulato-veuosa,  yeuis  primariis  utrinque  pluribus 
nervoque  medio  subtus  prominentibus,  inferioribus  parum  ap- 
proximatls,  coriacea,  cpunctulata,  utrinque  glabra,  subnitida_, 
10  —  10  Y2  poll.  longa.  5Yis  —  6  poilices  lata.  Petioli  ca- 
uaiiculati,  glabri,  1  —  ly^-poUicarcs.  Stipulae  .  .  ,  Spi- 
cae'oppositifoliac,  solitariae,  peduuculatac,  cyliudraceae,  ob- 
tusac,  rcctiusciilae ,  4  -  poliicares  et  longiores;  fructiferae 
crassilie  caudac  murinae.  Flores  dcusi.  Bracteae  spathula- 
tae,  villosae,  apice  cucullatac,  caruosae  et  glabrae.  Sta- 
luina  .  .  .  Filamcnta  liucaria,  iH-rsistcntia.  Ovarium  ses- 
sile,  obovatiiin,  glabrura.  Stigmata  3,  sessiiia,  elongata^  fili- 
formia,  glabra,  divaricata.  Fructus  immaturi  sessilcs,  ob- 
ovali ,  trianguläres,  glabri,  grano  Papaveris  dubii  minores. 
Pcricarpiinn  verticc  crassius.  Semen  subrotiiudo  -  obovatum, 
trianguläre,  sublilissime  reliculato- impresso -pimclulatuuij  Lu- 
mectatnm  castanco  -  fusciiui. 

32.    Schilleria  populifoh'a, 
Ramulis    foliisque    utrinque  glabris,    his  leviter  cordatis, 
subrotundo-ovalis,    acuminatis,    sub-11  —  IS-ucrviis,   meni- 
branaceis,  obsolete  pcilutido  -  puuctulatisj    spicis  reetis,  folio 
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Ys  brevioribus ;  bracteis  vertice  Iruiicato-triangularibus;  cl- 
liatls;  stigraatibiis  3'?,  ^subulatis;  fructibus  obovatis,  trigo- 
nis;    semine  subtiiissiiue  scrobiculato, 

PIpei"  ponulifoliura  Kth,  oliin, 

Crescit  in  Brasilia  meridiouali.  (Sellow  legit.)  1). 

Ramuli  nodosi ,  cxsiccati  angulati,  laeyes,  glabri ;  iuter- 
nodils  2^2  —  Sy^  pollices  longis.  Folia  alterna,  pctiolata 
levitcr  cordata,  subrotiindo-ovata,  acuminata,  acumiue  obtu- 
siuscnlo,  basi  subaequalia,  reticulato- venosa,  venis  iitrinque 
7  —  8  uorvoque  medio  subtus  promiuenfibus,  iuferioribus  val- 
de  approximatis,  folia  unde  sub- 11  —  13-nervia,  membrana- 
cca,  obsolete  pellucldo-punctulata,  utriuque  glabra ,  supra 
(siccatioue?)  punctulis  plurlbus  miuutissimis  albidis  irregu- 
laribus  sacpe  coufiueutibus  obsita,  7  —  8-pollicaria,  5 1/3  — 
7  pollices  lata.  Petioli  2  —  3  lineas  longi,  glahri.  Stipu- 
lae  solitariae,  terminales  et  oppositifcliae,  lanceolatae,  late- 
ribus  involutae,  giabrae,  10  liueas  longae.  Spicae  in  apice 
ramulorum  oppositifoliae,  solilariae,  peduuculatae;  fructiferae 
cvlludraceae,  rectae,  sexpollicarcs,  crassitie  pennae  scripto- 
riae  tenuiorls;  pednnculo  9  lineas  longo,  glabro.  Bracteae 
lineari  -  spatliiiiatae  ,  vertice  tninoato  -  trianguläres  ,  ciliatae. 
Autherae  reniformrs ,  filameutum  terminantes,  biioculares,  vix 
aniculatae.'  Frnctus  rbaeljim  dense  obtegentes,  sessiles,  di- 
stincti ,  solu])Iles,  obovati,  trigoni,  apice  truncato-rotundati, 
sligiuate  triplici'?,  snbuiato,  recurvato  corouati,  magnitudiue 
grani  miuoris  papaveris.  Pericarpium  tenue.  Semen  fructni 
ronforme,  obovatum,  inaequaliter  trianguläre  vel  turgide  len- 
tieulare,  apice  truncato-rotundatum,  o))Solete  apicatura,  sub- 
tilissiine  scrobiculatiim,  castaneo-fuscum,  opacuni.  Albumen 
farinoso-corneura,  albidum. 
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33.     Schillcria  Hilariana, 

Ramulis  glabris ;  foliis  leviter  cordails,  subrotiindo-ova- 
tis  vel  ovatis,  breviter  acurainatis_,  sub-9-— 11-nerviis,  mera- 
branaceis,  obsolete  pellucido -punttnlatls,  siipra  glabris_,  siib- 
tus  in  uervis,  venis  et  vemilis  hirtellis;  spicis  rectiusciilis, 
folium  subaeqnautibns;  bracteis  apice  cucullato-inflexis,  con- 
chaeformibus,  glabris;  stigmatibiis  3;  fructibus  obovato-snb- 
turbiuatis,  triangnlaribns;    semiue  subtilissime  scrobiculato, 

Crescit  iu  Brasilia  meridionali.  (Prope  Yriro  legit  Sei- 
le w.)  If). 

Rami  exsiccatl  angnlatl,  striato-sulcati,  glabri;  interno- 
diis  2  —  SVa  pollices  longis.  Folia  alterna,  petiolata,  leviter 
cordata^  subrotundo-ovata  vel  ovata,  breviter  acumiuata,  acu- 
mine  obtusiuscnlo,  basi  aequalia,  juniora  rotundata,  reticu- 
lato-veuosa,  venis  utrinque  6  —  7  nervoqiie  medio  snbtus 
promiiientibus,  inferioribus  valde  approxiinatis ,  folia  unde 
siib-9  —  11-nervia,  membranacea,  obsolete  pellncido-pun- 
ctulata,  siipra  glabra,  punctulis  pluribus  miuutissimis  albidis 
irregularibus  saepe  conlluentibus  obsita  (siccatione?),  sub- 
tus  in  venis  veinilisqiie  hirtella,  öy^  —  6-pollicaria,  4 — 43/^ 
poll.  lata.  Petioli  IY2  —  2  pollicares,  basini  versus  mera- 
liranaceo  -  diiatati,  glabri.  Stipulae  iuter  folium  et  spicam 
terminales,  solilariao,  lanceolatae,  latcribus  involutae,  leviter 
cnrvatac,  glabriusculae,  8  —  9  liueas  longae.  Spicae  in 
apiee  ramulorum  oppositifoliae,  solitariae,  peduuculatae,  cy- 
liudraceae,  rectiusculae;  fructiferae  6  —  7 -pollicares,  crassi- 
tic  pcnnac  scriptoriac  tenuioris;  pcdunculo  6  —  9  lineas  lon- 
go, glabro.  Bractoae  spalbulalae  ,  apice  cucuUalo  -  concbae- 
fornies  ibiquc  glabrae.  Fruetus  rhacliim  dense  obtegentes, 
filauientoruni  rudimcntis  pcrsistentibus  sufl'iilti,  distincti,  ses- 
silcs,  sohibiics,  obovalo-subturbiuati ,  triaugiilares,  vertico 
truneato  -  roluudati ,  stigmatis  triplicis  vesligio  eorouati ,  ma- 
gniludinc  grani  papavcris.     Pericarpium  tonne,  carnosuni,  so- 
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lubile.  Semen  fnictnl  conforme,  obovatnm,  triangnlare,  api- 
cato-umI)ouatiira,  subtilissime  scrobiculatum,  castaueo-fu- 
ecain,   opaciim.     Albumeu  farinoso-corneum,   albidum, 

34.  Schilleria  barhata, 
Ramulis  petiolisque  glabris;  foliis  lougiusculc  petiolatis, 
subrotimdo-ovatis,  acuminatis,  basi  inaequaliter  rotundatis, 
septupliuerviis,  coriaceis,  epunctulatis,  opacis,  glabris,  iiervis 
subtus  cillato-firabriatis;  petiolis  nudis;  spicis  rectiusculis, 
folio  duplo  triplovc  brcvioribus;  pedimculo  folio  breviore; 
bractels  iuflexo  -  peltatis,  villoso  -  ciliatis;  fructibus  subglo- 
Loso-augulatis;  semiue  subrotundo,  lateribus  compressiusculo, 
laeviuscolo. 

Piper   barbatum    Humh,  et  Kunth,  JVov,   Gen,   1, 
55.    JFilld.  herb.  n.  687. 

Crescit  iuter  Lloa  et  Quito.    H). 

Ramnli  toretes,  laeves,  glabri;  iuternodiis  1  —  2-polli- 
caribus,  Folia  altorua,  petiolata,  subrotundo- ovata,  acumi- 
Bata,  basi  iuaequalia  et  rotundata,  reticulato-septuplinervia, 
iiervis  subtus  promiuentibus  ibique  «trinque  ciliato-tirabriatis, 
in  reliquis  glabra,  vcnulis  subpelliicidis,  coriacca,  epunctu- 
lata,  opaea,  4-po]iicaria,  32  lineas  lata.  Petioli  9  lineas 
longi,  nudi,  glabri.  Stipulac  in  apice  raraulorum  convolii- 
tac,  breves,  glabrae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pe- 
dnnculatae,  patulae;  frnctiferae  cyliudracocae,  obtusae^  [re- 
ctiusculae,  1^4  —  ^^/i  poll.  longae,  crassitle  pcnnae  anseri- 
iiae.  Fructus  deiise  et  spiralitcr?  dispositi^  sessiles,  singiili  J 
bractea  sufTulti  petiolata,  inflcxo-peltata,  verticc  subtriangu- 
lari  ibique  marginc  ciliato-villosa,  subglobosi?,  pressione 
mutua  angnlati,  rotundato-truncati,  stigtnatum  vestigiis  coro- 
nati,  magiiitudine  graui  siuapis.  Seraen  subrotunduni,  late- 
ribus corapressiusciilum,  turgide  Icuticularc,  laeviusculum, 
castaneo  -  fiiscnra. 
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V^,    Species    Schillcriac    auritac    proplnquae.    — 

F  0 1  i  a   oblique   c  o  r  d  a  t  a.       P  c  t  i  o  1  i  u  t  r  o  q  u  e  m  a  r  i^  i  n  c 

membrauacco  -  alati. 

35.  ScTiillcrial  aurita, 
Ramiillg  glabris;  foliis  loiigiiiscule  pctlolatlg,  oblique 
ovatis,  acutis  vel  subaciiminatis,  basi  profiiudc  et  inacquali- 
litcr  cordatis,  basi  snbdigiti-ncrviis,  membranacois,  siipra 
puberulis,  subtus  praesertiia  in  nervo  et  vcnis  molliter  pu- 
bescentibus,  pcllucido-pnnctulatis;  petiolis  utrinque  morabra- 
iiaceo-alatis,  dorso  pnbescentibus;  spicis  rcctis,  patulis,  fo- 
lio  Ya  brevioribus;  pcdunculo  potiolo  dimidio  brcviorc;  bra- 
ctels  inflexo-peltatis,  villosis ;  fructibus  obovato-turbiuatis, 
trigonis;    semlue  laevi,    nitido. 

Piper  auritum  Humh,  et  Klh,  Nov.  Gen,  1.  54, 
Willd,  herb,  n.  678.  (spec,  inconiplet,  caric  earesum.) 
SchlecJuetid,  ct  Cham,  in  Linnaea,  5,  73.  (v,  s,)  cjccl, 
synon, 

Crescit  in  Mexico.  % 

Ramuli  nodosi,  exsiccati  angulati,  striati,  glabri,  inter- 
iiodiis  21/2  —  4-pollicaribns.  Folia  allerna,  petiolata,  obli- 
que ovata,  acuta  vol  subacuminata,  basi  profunde  cordala, 
lobis  rotnndatis,  parum  inaequalil)us,  iutcrduin  crcnatis,  roli- 
cnlato-venosa,  vcnis  priniariis  utrinquc  6  —  7  uervoque  me- 
dio  subtus  prominentibus,  iuferioribns  approxiraatis,  unde  fo- 
lia basi  snbdigltincrviaj  mcmbranacea,  supra  pubcrula,  sub- 
tus, praescrtim  in  nervo  et  venis  moUiler  pubescentia,  3nar- 
glne  dense  et  abbrevlate  cillato -fimbriata,  suJitilissInie  pellu- 
cido-pnnctulata,  6  —  7-pollicaria  (pcdalia  in  speclm.  Humb.), 
3  Yij  —  4  pollices  lata.  Pctioli  1  —  2-polllcarcs,  late  mera- 
branaceo  -  alati,  pracsortini  basim  versus  ibique  vaginanlcs, 
dorso  pubescentes.  Spicae  opposilifoliae,  solilariaej  prdun- 
culatae,  rectac,  cjlindraccae,  patulae,  4- poUicareSj  crassitie 
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caudae  mnrinae ,  gnstii  aulsato ;  peduncnlo  9  liiieas  longo, 
pubescente.  Flores  deusi.  Bractcae  petiolatae,  iuflexo-pel- 
tatae,  vertice  trianguläres  et  villosae,  imo  ceutro  glabrae. 
Filanienta  persistentia,  linearia.  Stigmata  3,  elougata,  fili- 
formia,  recnrvata.  Fructus  densi,  sessiles,  pilis  fasciculatis 
Lracteisque  interjectis,  obovato -tnrbinati,  trigoui,  apice  ro- 
tundato -truucati_,  vestigiis  stigraatuin  urabilicati,  glabri,  ma- 
gnitiidine  grani  Papaveris  dubii.  Perlcarpiura  solubile.  Se- 
men fructui  eonforme,  obovato- turbiuatum,  trigonum,  apice 
rotundato-truucatum,  lacve,  castanco  -  fuscura ,  nitidum.  (De- 
script.  secunduin  speciraen  Schied.) 

111.  de  Schlechtendal  et  Chamisso  huc  trahunt  Piper  ca- 
racasanum  Opiz,  (ej:cL  sijn,  JBredetn,),  Conf.  [Steffensia 
caracasaua. 

Quid  Piper  aurituiu  var.  ß  3Iciß.  in  Act,  Noi\  Bonn» 
12.  774? 

36.     Schiller la  lapatTiifolia, 

Ramulis  glabris;  foliis  suboblique  ellipticis,  breviter 
acuminatis,  basi  iuacqualiter  cordatis,  raembranaceis,  pellu- 
cide  glauduloso-puuctulatis,  supra  glabris  et  nitidis,  snbtns 
in  nervo,  veuis  et  venulis  hirto  -  pubesceutibus;  petiolis  utrin- 
que  membranacco  -  alatis,  dorso  pilosis,  pedunculum  triplo 
supcrantibus;  spicis  erectis,  reetis,  folio  multoties  breviori- 
bus;  bracteis  cucnllatis,  niargine  ciliatis;  ovariis  infcrue  cou- 
iiatis?;    stigraatibus  3,   recurvatis;    fructibus  ..... 

Piper  m  a  c  r  0  p  h  y  1 1  u  }n  Ch  am,  et  SchlecJi tend,  in 
JLinnaca  5,  73.  (carcl.  sjjiton.) 

Crcscit  in  sylvis  propc  Jalapam  BIcxicanorura.   1ö. 

Ptaranli  flexuosi,  exsiccall  angulali ,  glabri.  Folia  alter- 
iia,  pctiolata  suboblique  elliptica,  breviter  acuiuinata,  basi 
iuaequaiitcr  cordatd,  reticulalo -vcuosa,  veuis  primariis  utriu- 
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que  7  —  8  nervoque  raedio  siibtus  proralnentibuSj  infiinis  pa- 
riiin  approxiraatis,  merabranacea,  subtilissimc  glandnloso - 
piiuctulatis^  glandiilis  cioceis,  pelliicidis,  snpra  giabra  et  ni- 
tida, sulitus  pallidiora  iaqiie  uervo,  venis  et  vennlis  hirto- 
pubescentia,  10-polliearia,  5  poliices  lata.  Pctioli  l'/«  — 
2-pollicaies,  utroque  raargine  mcmbranaceo-alati,  dorso  pi- 
losi.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  erectae,  rectae,  cjlin- 
draceae,  mucronatae,  snbbipoUicares,  crassitie  pennae  galli- 
naceae ;  pedmiculo  4  —  6  lineas  lougo_,  glabro.  Fioros  densl. 
Bractcae  cucullatae,  siibtriangnlares ,  carnosae,  glabrae,  mar- 
giue  ciliatae.  Stainiiia  quot?.  Filamenta  filiformia,  fiisca, 
glabra,  pprsistciitia.  Autherae  reiiiforraes,  bilocnlares.  Ova- 
ria abbreviata,  glabra,  iiifcriie  connata.  Stigmata  3,  sessi- 
lia,  cloiigata,  crasslii§cula,  recurvata.     Fructus 

Praecedeiiti  valde  afliuis. 

37.     Scliilleria  macrophylJa, 

Raraiilis  petiolisque  glabris ;  foliis  oblique  cllipticis,  acu- 
minatis,  basi  leviter  coidatis,  aequalibus  vel  iuaoqualibus, 
membrauaeeis,  pollnoido- piinctiilatis,  supra  glabris  ,  iiitidis, 
subtiis  pallidioribns  iiiqiie  nervo  venisqiie  primariis  snbtiiissi- 
me  puboniüs;  splcis  rectis ,  folio  qiiinluplo  brevioribns;  bra- 
cteis  apice  cucnllato-iuflexis ,  glabris;  stigiaatibns  3,*  cras- 
siusculis,  patoutibiis;   fructibus  .... 

Piper  macrophylhim  Swar/z.  Flor,  1.5^.  (Sloane 
Hist.  1.  t.  88.  /.  1.)  ValiL  E/mrn.  1.  322.  jn/hh  herb, 
n.  640.  {spccii/u  Iscrt.)  {Huinb,  et  Ktli.  ISov.  Gen»  1, 
46?) 

Piper  arboreura  AubL  Guiatt,  1.  23.  (ßde  synon, 
Sloan. ) 

Crescit  in  America  calidiorc,  Jamaica,  caot.    t). 

Ramuli  exsiccati  angulati,  glabri;  internodiis  2  — 3-pol- 
licaribus.     Folia  altcrua,   petiolata,   oblique  elliptica,   acurai- 
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nata,  Lasl  levlter  cordata  et  aequalia  vel  inacqnalla,  retlcu- 
lato-venosa,  vcnis  primariis  utriiique  5  vel  6,  subparallells 
nervoqnc  metllo  subtus  promiuentibus,  mernbranacea,  subtilis- 
sime  pelliicldo-pimetulata,  supra  glabra,  nitida,  subtus  pal- 
lidlora,  in  nervo  et  venis  primariis  subtilissime  pnberula, 
7__8-polIicaria,  31/,^  — 4  poll.  lata.  Petioli  6  —  9  liueas 
longi,  glabri;  juniores  stipula  navieiilari  per  dorsum  adnata 
utrinqne  raembrauaceo  -  alati ;  alis  tardiiis  solutis  et  decidais. 
Stipulae  in  apice  ramulorum  oppositifoIiae_,  ovato  -  lanceola- 
tae,  acuminalae,  10  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  podiinculatae,  ercctae ,  rectae,  subbipollicares, 
crassitic  pennae  gallinaeeae;  pediinculo  4  lineas  longo,  gla- 
l)ro.  Flores  densc  et  annnlatini  dispositi.  Bracteae  apice 
cucullato- inflcxae,  siibeonchaefornies,  glabrae.  Stamina  .  .  . 
Antherae  siibreniformes ,  l)iloeiilares.  Ovarium  sessile,  snb- 
rotunduni,  glabrura.     Stigmata  3,    sessilia,  crassiusciila,  pa- 

tcntia.       Fnictus (Descr.  juxta    specimcn    herb. 

Willd.) 

Specimina  Humboldtiana  mihi  nou  amplins  snppetuut. 

VI*     S  p  e  c  i  c  s  S  c  L  i  11  e  r  i  a  e  c  a  u  d  a  t  a  e  p  r  o  p  i  n  q  u  a  e.  — 

Folia     digitiucrvia.       Petioli      inferne      utrinquc 

mcmbranaceo-  alati. 

38.     Schilleria    caudala, 

Raraulis,  petiolis  foliisqnc  ulrinqne  glabris,  bis  longe 
petiolatis,  snbrotiindo.cordatis,  acuminatis,  9-nerviis,  mem- 
branaceis,  pellucido  -  piinctnlatis,  marginc  (ciliis  delapsis?) 
obsolete  scabriusciilis;  lobls  subaeqiialibiis,  rotuudatis,  patu- 
lis;  petiolis  utrinqiie  membranaceo-alatis ;  spicis  breviter  pe- 
dnnculatis,  seciindis,  rectiuscnlis,  folio  paulo  brcvioribus; 
bracteis  poltalis ,  villoso-ciliatis;  fructibus  obovato-tnrbina- 
tis,   3  —  4-angulatis;    semiue  couformi^  lacviusculo. 
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Piper  caudatura  Vahl,  Edog»  1.3.  Ejusd,  Enum, 
1.  335.  Humb,  et  Kth.  Nov,  Gen,  1.  58.  WülcL  herb, 
n.  697. 

riper    Nliandi    Richard   in   Act,   Soc»    Hist,   Nat, 

Paris,  105. 

Piper  catalpaefolium  WcigcU,  pi,  Surinam,  {nee 
Hufnb,  et  Kth,) 

Crescit  in  Suriname ,  Brasilia  et  Provincia  Caraca- 
sana,  "t). 

Ramuli  teretes,  striati,  glabri.  Folia  alterna,  longe  pe- 
tiolata,  subrotuudo- ovata,  acumlnata,  profiindo  cordata,  lo- 
bis  rotuudatis,  patulis  subacqualibus,  reticulato  -  9  -  nervia, 
nervis  siibtns  prominentibus,  extimis  obsoletloribus,  membra- 
nacea,  utrinqae  giabra,  margine  (ciliis  delapsis?)  obsolete 
scabriiiscula,  siibtilisslrae  pelliitido-piinctulata,  opaca,  subtus 
pallidiora,  5-pollicaria,  S^/^  —  ^  pollicos  lata.  Petioli  14 
— 15  iiiioas  long],  utrlnque  membranaceo-alati,  apicera  ver- 
sus nudi,  glabri.  Spicae  oppositifoliao,  solitariac,  breviter 
pedunculatae,  cylindraceae,  rectinsculae;  fnictiferae  ^Ya-polli- 
carcs,  crassitie  caudae  murinae.  Fructns  donsissimi,  scssi- 
les,  singuli  brartea  petiolata,  peltata,  transvcrse  oblonga^  mar- 
gine ciliato-villosa  suft'iilti,  obovato-tiirbiiiati,  pressioue  mu- 
tua  3  —  4-angiilati,  vortice  rotundato-lriincati,  stigraatibus  3 
lanceolatis  crassiiist-iilis  patcntibns  roronati,  glabri,  grano 
Papavcris  dubii  minores.  Pcrlcarpiiim  tcnue.  Semen  fructui 
conforme,  cuneato  -  turbinatum  ,  irrogiiiarlter  3  —  4-angiila- 
tum,  fuscum,  laeviuseulum  (?).  (Desoript.  sccundum  speci- 
meu  Hiimb.  in  borb.  Willd.) 

Siippetit  (in  borij.  Lucaeano)  speelmcn  Horifcnim  a  Poep- 
pigio  prope  Para  lectiim,  cujus  folia  supra  in  nervis  hirtella, 
margiue  ciliolata. 

In  speciminc  Weigeltiano :  ramuli  riolaoei,  striati;  inter- 
liodia  3  —  4Y2-polliearIaj    folia  6  —  7-pollicaria,    4'/^  —  5 
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poll.  lata,  glaberriina,  marglne  pilis  brevissimis  dense  cllio- 
lata;  petioli  1  —  1  Yg-pollicares;  spicae  floriferae  tenues,  fili- 
formes, 31/2  —  4-pollicareSj  curvatac?;  pcdunculi  3  —  4  li- 
neas  lougi.     ^ 

39,     Schülerial  mavginata, 

Ramiilis  petiolisquc  glabris;  foliis  loiige  pctiolatig,  sub- 
rotumio  -  cordatis,  aciiminatis,  siib- 11-iiprviis,  nieinbrana- 
cels,  snbtilissime  pellucido-punctiilatis ,  cilialis,  iitrinque  iii 
nei'vis  et  venis  puberulis;  lobis  aeqiialibus,  rotundatis,  patii- 
lis;  petiolis  inferne  utriiunic  merabranaceo -alatis;  spicis  erc- 
ciis,  gracilibiis ,  longe  pediinculatis,  folio  brevioribus. 

Piper  margiuatum  Jacq.  Ic,  2.  t,  215. 

Piper  decumanum  Hort»  BcroL  anno  1835,  {nee 
Linn,  ? )  \  - 

Croscit  in  India  occidentali.    1^. 

Folia  pedalia,  5 — 6  poll.  lata.  Spicae  3-pollicares, 
pednnculo  pollioari.  Flores  per  spiras  dispositi,  diandri? 
Antherae  bilocnlares.    (Jacq.) 

Medium  tenct  inter  S.  caudatara  et  catalpaefoliam, 

40.  Schiller kt  caiaJpaefolia, 
Ramulis  petiolisqne  glabris;  foliis  longe  petiolalis,  sub- 
rotnndo  -  cordatis  ,  acumiuatis,  9  —  11-nerviis,  membrauaceig, 
pellucido-punctnlatis,  dense  ciliatis,  supra  adpresso-pilosiu- 
scnlis,  subtus  in  nervis  et  venis  liirto- puberulis,  lobis  sub- 
aequalibus,  rotundatis,  palulis;  petiolis  utrinque  merabrana- 
ceo-alalis;  spicis  folio  dimidio  brcvioribus;  bracteis  pelfa- 
tis,   villoso- ciliatis;   fructibus  .... 

Piper  catalpaefolium  Ilumh,  et  Kth,  Nov,  Gen, 
1.  58.    TFüld.  herb.  n.  699, 

Piper  anisatnm  Humh.  et  Kth,  Nov.  Gen.  1,  58, 
{specimina  juvenilia  sterilid)    IFilld,  herb,  n,  698, 
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Crescit  prope  Cumanacoam  Comanenshiin  et  ad  Orlno- 
cum.  "5- 

Ramuli  nodosi;  teretes,  striati,  glabri,  violacei;  iuter- 
nodiis  1  —  li^-po^l'^^^r^'^"^'  Folia  longe  petlolata,  subro- 
tnudo-ovata,  acuraiuata,  profunde  cordata,  lobis  rotundatis, 
patulls,  subaequalibus,  retlculato-9  —  ll-neiTia,  nervis  sub- 
tas  piomincutibus,  cxtimis  obsoletis,  raembranacea,  subtllis- 
sime  pellucido- punctnlata,  deusc  ciliata_,  supra  adpresso-pi- 
losiuscula,  snbtus  in  nervis  et  venis  hirto- puberula,  7  —  7Va 
pollicaria,  5  —  Sy^j  poll.  lata.  Petioli  bipollicares,  iuferne 
utroque  margine  membranaceo-alati,  glabri.  Spicae  cylln- 
draceae,  floriferae  crassilie  pennae  columbinae;  peduuculo  5 
liucas  longo ,  glabro.  Flores  dense  spiraliier  dispositi. 
Bracteae  petiolatae,  peltatae,  transverse  oblongae,  margine 
ciliato-villosae.  Stamina  ....  Filaraenta  glabra.  Authe- 
rae  didymo- reuiformes,  bilocularcs.  Ovarium  scssilo,  subro- 
tundo-ovatum,  glabrum.  Stigmata  3,  sessilia,  obtusa.  Fru- 
ctus  ...     (Descript.  juxta  fragmenta  herb.  Willd.  no.  699.) 

41.  Schiller ia  3Iikantana» 
Repcns ;  caulibns  apice,  ramis  petiolisque  Lirlellis;  fo- 
liis  longe  petiolatis ,  profuude  cordato  -  ovatis ,  acurainatis, 
septemnerviis,  raerabranaceis,  pellucido  -  puuctulatis,  supra 
glabris  ,  subtus  in  nervis  subtiliter  hirtcllis  ;  pctiolis  iuferne 
merabranaceo  -  alatis;  spicis  rectis;  fruetiferis  folio  dimidio 
brevioribus ;  bracteis  apice  cucullato  -  iullexis,  subrhombeis, 
glabris,  ciliolatis;  fructibus  obovatls,  trigonis;  scmiue  sub- 
tilissirae  fovcolato. 

Crescit  in  Brasilia  mcridionali.    (Scllow  legit.)   "t), 

Facies    Aristolocbiac    Clematitidis.       Radix    fasciculato- 

ramosa;   ramis  subsimplicibus,   rugosis,   fuscis.      Caules  her- 

bacei,   erecti,    geniculato-adscendentes  vel  repentcs^   ad  api- 

cem  ramo  uno  alterove  iustructi ,   nodosi,  teretes?,   exsiccati 
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snlpato-striatj,  vlridcs,  apiccm  versus  ramiquc  hirtclH,  pe- 
dalcs  et  altiores.  Folia  altenia,  pctiolata,  profunde  ovato- 
cordata,  acnminata,  loJiis  basilaribus  rotundatis,  subaequali- 
bns,  reticulato  -  septemncrvia,  uervis  subtus  promiuentibus, 
extirals  obsoletis,  membrauacea,  subtilissirae  pellucido-puu- 
ctulata,  supra  glabra  et  (siccatioue?)  subtilissirae  tubercu- 
lato  -  puuctulata,  subtus  in  uervis  subtiliter  liirtella,  8^/4  — 
4-pollicaria,  33  —  35  liueas  lata.  Petioli  1  —  1  i/a-poH'C''»- 
res,  sulcati,  birtelli,  iuferne  titrinque  niembranacco  -  alati. 
Stipulae  in  apicc  canlis  vel  ramorum  oppositifoliae,  solita- 
riae,  peduuculatac,  ereetae,  rcctae,  cylindraceae,  10 — 12  li- 
neas  longae,  crassitie  peiinac  columbinae ;  peduneulo  4  lineas 
lougo,  hirtello.  Flores  dcnsi ,  per  quincuuces  dispositi.  Bra- 
cteae  spathulatae,  apice  cucullato  -  iuilcxae  ibique  subrhora- 
beae,  glabrae  et  subtilissime  ciliatae.  Stamiua  3,  bracteam 
superautia,  Filameuta  liuearia,  glabra,  apice  parura  dilatata. 
Antherae  ovato-subreniformcs,  cum  fdamento  continuae,  ob- 
tusae,  bilocularcs,  ilavidae.  Ovarlum  ovaluin,  glabrum.  Sti- 
gmata 3j  filiformia.     Fructus  ..... 


Suppetuut  spccimina  Montevidensia  fructifcra  (herma- 
plirodita)  quorum  descriptio  sequitur: 

Caules  et  folia  prorsus  ut  in  specirainibus  niox  descri- 
ptis,  nisi  liaec  iuterdum  paulo  majora,  subnovemnervia.  Spi- 
cae  fructiferae  oppositifoliae,  solitariae,  pedunculatae,  paten- 
tissimae,  cylindraceae,  rectiusculae,  sesqui bipolllcares,  cras- 
sitie pennae  galliuaccae;  peduneulo  9  —  10  lineas  longo, 
Fructus  deuse  rbachini  obtegentes,  sessiles,  bractea  filamen- 
toruiuque  rudimentis  persisteutibus  sulTulti,  obovati,  trigoni, 
stylorum  vestigio  iimbonati,  magnitudine  graui  papaveris, 
odorcra  piperitura  spargeutes.  Bracteae  spathulatae,  apice 
inllexac ,  trianguläres  ,  ciliolatae.  Pericarpiura  crassiuscnlura, 
carnosum,    solubile.       Semen    fructui    coufonnc,    obovatum. 
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trianj^nlarc,  apicato-umlionaltim,  siihlilissirac  foveoladira,  ca- 
slaneo  -  ftiscum ,  opacuni.  Albumon  fariuoso  -  corneiim,  al- 
bidiiin. 

42.     ScJiiUerta  ahutüoides, 

Ramulis,  pctiolis  folilsqne  ntriuqnc  glabrls,  his  loiige 
potiolatis,  profunde  cordato-subrotundis,  breviter  acumina4is, 
9  —  11-iierviis,  raembrauacels,  pellucido-pimctulatis  ;  petlo- 
lis  baslm  versus  niembranaceo-alatis;  spicis  rcctis,  folio  di- 
midio  brevioribus;  ])racteis  apice  cucullato -luQcxisj  ciliola- 
tisj   Stigmalibus  3,  elon^atis;   fructibus  .... 

Piper  abutiloides  Kth,  olim, 

Crescit  iu  Brasilia  meridionali.    (Sellow  logit.)  %     , 

Ramuli  pxsiccati  sulcato  -  angniati,  glabri  ;  iiitornodiis 
5  Ya'P'^'''*^'^'''''"'''  Folia  altcrna,  ionge  petiolata,  profunde 
subrotuudo -cordata,  breviter  acuminata,  lobis  Itasilaribus  ae- 
qualibus,  rotnudatis,  incumbentibus,  reticulato-O  —  11-nor- 
via,  nervis  venisque  primariia  subtus  promincutibns,  meni- 
brauacea,  subtilissirac  pellniido  punctulata,  ntrinque  glabra, 
opaea,  7  —  8- pollicaria,  5  —  6^2  poll.  lata.  Pctioli  S^g, 
liiieas  longi,  basim  versus  ntrinque  membranacco-alati,  va- 
ginanies, glabri,  iili  folioriim  summorum  breviores,  ly^  — 
2^2  poUicares,  inferne  haud  diiatali.  Stipulae  in  axilla  spi- 
carum  solitariae,  lateribus  involulae,  dorso  pediinculum  spi- 
cae  spectantes,  lauceolato-subulatae,  glabrae,  8  —  9  lincas 
longao,-  interdura  l^/f^  pollic.  longac.  Spicae  oppositifoliae, 
solitariae,  pedunculatae,  cylindraceae,  reelae,  (loriferae  4^2- 
pollieares,  crassitie  pennac  scriptoriae  teiniioris;  peduiiculo 
poUicari,  glabro.  Bractcac  spatbulalae,  villoso-pilosae,  apicc 
inilexo-subpcltatae  ibiquc  carnosae  et  glabrae,  in  spicis  ju- 
nlnribns  donsissime  in  quincuuccs  dispositae.  Stamina  3?, 
pistillum  supcrantia.  Filamenta  filiformia,  fnsca,  glabra. 
Antherae  elliptico-reiiiformcs,    apice  rotundatae,   liiloculares, 

13r  Bd.    6a  lieft.  46 
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utrinquc  sociindiim  loiigltiHlIiicm  dcliisccntes,  pallidcac.  Ova- 
riiiitt  sessilo,  ovatum,  glabriim.  Stigmata  3,  elongata,  ßli- 
formi-subulata,  basi  connata,  ercclo-patiila,  rocurvata.  Fni- 
ctiis  liaud  siippctimt. 

VIT,     S  p  ('  c  i  c  s    d  II 1»  I  a  0. 
43.     Scliilleria  indccQra, 

Raniiills  juulorlltus  vllloso-pilosis;  foliis  oblongis,  acu- 
miuatis,  basi  iuaoqualibus  et  aciitis,  venosis,  mcmbranai-eis, 
sulicpunctatis,  snpra  glabris,  opacis ,  subtus  pracsorliiu  in 
nervo  et  veuis  piloso-pnbesccntlbus ;  spicis  socniidis,  pateu- 
tissiiuis,  rectiiis(Mi]is,  folio  triplo  brevioiibiis;  pedunculo  pc- 
tlolura  vix  aeqiiaiite ;  bracteis  cnciillafo- peltatis,  trlangularl- 
buSj  glabris,  ciliolatls;  fructibus  .... 

Piper  iiidecoriim  KlJi»  in  lierb,  Lucacano. 

Crescit  in  Pcruvia  siibandiua.   (Poeppii'-  legit.)   1;. 

Ramuli  nodosi ,  flcxuosi,  j^labri?;  juniores  tiiloso-pl- 
losi;  interuodiis  1  —  1 1/.^  -  Pf^J'"^''^^''*'"^'  Folia  (Poljgoni 
orientalis)  alterna,  petioiata,  oblonga,  acuminata,  acnminc 
acutiusculo,  basi  inaequaiia  et  acuta,  leticulato- venosa,  venis 
primariis  crebris,  subparallelis  nervnque  medio  subtns  pro- 
miucutlbus,  membranacca,  olisolctissime  pcHiuldo-punctulata, 
snpra  glabra  et  opaca,  subtns,  praesertim  in  nervo  et  venis 
plloso  -  pnbesceutia,  Sy,^  —  S^o-poUicaria,  3  —  31/4  poU. 
lata.  Petioli  ^/^  polliccs  loiigi,  pilosi.  Stipulae  in  apice  ra- 
mulornra  oppositifoliae,  convoluto-subnlatae^  glabrae,  cilia- 
tac  8  lineas  longae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pedun- 
culatae,  secundae,  patentissimao,  rectiusculae,  cylindraceac, 
23/^  —  3^4  pollices  longae,  crassitic  ponnae  columbinac;  pe- 
dunculo 5  —  6  lineas  longo;  patenti-piloso.  Fiores  densi, 
annnlatim  dispositi.  Bracteac  cucullato -pcltatae,  triangulä- 
res,   glabrae,    niargiuc  ciliolatae.      Stamina  .  .  .      AntheraeJ 
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rcniformcs?,  bilociilares.  Ovariiitu  sessile,  suljrotunduin, 
glaljnira.  Stigmata  3,  sessilia,  ci-assiuscula,  recurvata. 
Friictiis  mihi  adhuc  igiioti. 

44.     ScJitHcrial  pUultfera» 

Ramiilis  jiiniorlbus  pnbesreiitibiis ;  folils  brcvlssline  pc- 
tiolatis,  oblique  obloiigo-laiic€olatis ,  loogissime  acuminatis, 
basi  iuacfjualibiis  et  cordato-auriciilatis,  menibranaceis,  veno- 
sis,  epiinrtnlalis,  siipra  glabris,  siibtiis  in  nervo  et  venis  ad- 
presso-hirtis;  spicis  globosis,  podunculatis;  braclois  siibspa- 
tliulatls,  apice  subpcltatis,  glabriiisciilis;  stigiualibiis  2,  subu- 
latis,   rccurvato-reflexis;   fructibus  .... 

Piper  p  i  1  n  11  f  e  r  u  m  Jlumb,  et  KlJi,  Nov,  Gen.  1, 
53.    TTiTld.  herb.  n.  673. 

Cvesclt  prope  Jaeu  de  Bracamoras  Quitensium.   1t). 

Rami  dicliotomi,  nodosi,  terctes,  sulcati,  glabri;  ramuli 
liiulorcs  pubcscciites;  interuodiis  1  —  2-poirK'anbus.  Folia 
alterna,  brevissimc  potlolala,  oblique  oblougo-lauccolata,  lon- 
gissimc  acuminata,  acumine  olitusiuseulo,  basi  iuaequalia  et 
cordato-auriculata,  reticulato- venosa,  venis  primariis  utriu- 
que  3  uervoquc  medio  subtus  prominentibus,  meiubranaeea, 
epunetulala,  opaea,  supra  glaltra,  subtus  palüdiora  inque 
nervo  veuisqiie  adpresso-liirta,  4  —  4'%  poll.  longa,  13  — 
16  lincas  lata.  Petioli  adprcsso  -  liirli.  Stipulae  .... 
Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  pednnculatae,  globosae,  ma- 
guitudine  graui  piperls  nigri;  peduneulo  4  liiicas  longo,  ad- 
presso-hirto.  Flores  densi.  Dracteae  subspadiiilalae,  apiee 
subpeltatae,  glabriuseulae.  Stamina  quot?.  Filamtula  per- 
sistentia,  filiforraia,  glabra.  Ovarium  obovaliim,  gla])nnti. 
Stylus  brcvis.  Stigmata  2,  suliulata,  recurvalo  -  rellexa. 
Fructus  imniaturi  mouospcrmi.  Semen  immaturuni  eoniprcs- 
so- trianguläre,    laevc,  cubtuueo -layciim. 

46« 
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i^ioiB  imit7  45.  Schilleria  melastomoides, 
f*"'  Ramnlis  petiolisque  villoso  -  hirsntis;  folils  ollipfloo - 
oljlongis,  nn^iistato  -  acniniiiatis ,  liasi  inaeqnaübus  et  ro- 
tiindatls,  soptoinnerviis,  raembrauareis,  obsolete  pelliicido- 
pmiftiilatis,  siipra  glabris,  subtiis  praosertira  in  nervis  pilo- 
so- hirsntis;  spicis  longe  peduuculatis,  oblougo-cyliudraccis, 
folio  triplo  quadruple  brevioribns;  bracteis  subpeltatis,  vcr- 
ticc  glabris,  subtus  hirsntis;  stjlo  elougato;  etiginatibns  3, 
iccurvatis;  fructibus  .  .  . 

Piper  melastomoidcs  SchhcTitcnd,  in  Linnaea  5. 
74.  (r,  s. ) 

-^    In  sylvis  nrabrosis  prope  Xalapam  Mcxicanornm,  (Huml>. 
et  Schiede  legerunt.)  "^. 

Rami  dichotoml,  nodosi,  teretcs,  striati;  juniores  pilis 
artit'ulatis  villoso -hirsuti ;  internodiis  1^2  —  2%- poUirari- 
htis.  Folia  aherna,  petiolata,  elliplico  -  oblonga,  augustato- 
acumiuata,  basi  aequaiia  et  rotuudata,  reticulato-septemner- 
via,  nervis  subtus  proniincutibus,  extimls  obsoletis,  membra- 
nacea ,  subolisolcte  et  subtilissimc  pellucido-puuctulata,  sn- 
pra  glabia ,  saliatc  viridia  et  opaca,  subtus  pailidiora  ibiqne, 
praesertim  in  nervis  piloso-hirsuta,  5 1/4  —  öy^  poll.  longa, 
1% — 21/2  poll.  lata.  Petioli  4 — 6  lineas  lougi,  hirsulo- 
viliosi,  Hudi.  Stipulae  in  apicc  ramulornm  lanceolato- linea- 
res, acumiuatae,  naviculares,  dorso  hirsutac,  Y«  PoH.  lon- 
•,K.gae.  Spicae  oppositifoliae,  solitariae,  longe  peduiiculatae, 
patentissimae  ,  ol>lojigo  -  cylindraceae,  obtusae,  1  y^ — 1 1/3 
poll.  longae,  crassitie  penuac  cyciicae;  pedunculo  12  — 14 
lineas  longo,  filiformi,  hirsuto.  Flores  deusissiini.  Bractcae 
hUcraliter  pelfatae?,  snbrotundac,  supra  glabrac,  subtus  pilis 
articulalis  hirsulac.  Slamiua  nonnulla,  pistillo  circumposita. 
Filamenta  illifonuia,  transversc  rngulosa,  glabra.  Antherae 
subrotundo-reniformes,  basi  al'tixac,  cum  fihuucnlo  coulinnae. 
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bilocularcs.  Ovarlnra  sessiJe,  glabnira,  apicc  in  stjliim  clon- 
gatiim  porrertnm  altoiiuatuni.  Stigmata  tria,  crassiuscula, 
recnrvala,  glabra.     Fnictiis  mihi  adlinc  igiioti. 

Folia  in  spcciminc  Hiunboldtiauo  paulo  majora  (6^« 
poll.  longa,    3  poll.  lata),    ovato-oblouga. 

Schilk'i-iac  Jus&iacauac  .ob  Jiabitum  paulo,  affii^l^y.sed  fo- 
lia nervosa.       loa  e.bJoAKf    jgndhoJTo-nl  o!qrnb/inp  olqiii 

46.     Schilleriaf  longi folia, 

Ramnlis  foliisqiie  iitrinque  glabrls,  elliptico  -  oblongis, 
aciitis,  basi  aequalibns  et  in  petiolnm  decuiTentibns,  cöria- 
ceis,  epuuctnlatis,  subttis  pallidioribus  et  snbtilissime  tnbcr- 
cnlosis;  petiolls  nndis?;  spicis  arcuatis,  folio  niultotios  bro- 
vioribiis;  bracteis  apicc  peltato-snbrotnudis,  glabris,  iufcrne 
hirtcllis;  stigniatibus  3;   fructibus  .  ,  .  . 

Piper  1  ongi  f  ol  iura  Rm'z,  et  Pav.  Flor.  1.  37.  f. 
61.  a.  (f.  s.  tu  TFilld.  herb,  n,  641.)  Valil,  Ennm,  1. 
818. 

Crcscit  in  Pornvia.   1^. 

Piamnli  striali,  glabri.  FoJia  pptiolata,  elliptico -oblon- 
ga,  acuta,  liasi  aeqiialia  et  in  petiolnm  deciirrenlia,  rcticii- 
lato-veiinsa^  venis  primariis  ntrinqne  crcbris,  siibparallelis, 
pateiililms  nervoqiift  media  subtiis  prominenlibiis ,  coriacea, 
epnnedilata,  ntrinqne  glabra,  snblns  pallidiora  et  exsicca- 
tioue  (?)  snbtilissime  tnbercnlosa,  14-polliearia,  6  poHicea 
lata.  Petioli  snbscsqnipollicares,  glabvi.  Spicac  opposilifo- 
liae,  solitariae,  pednncnlatae,  cvlindraceae^  olitusae;  snppc- 
tentes  juveniles  arcuatae,  tripollicares,  crassitie  pennae  scri- 
ptoriae  ;  pcdnnculo  7  —  8  lincas  longo.  Bractcac  apicc  pel- 
tato-subrotnndae,  glabrae,  iuferne  hirtellae.  Slamina  4,  jn- 
venilia.  Filamenta  brcvia,  glabra.  Aniliciae  ovalae,  liasi 
affixae,  bilocularcs.  Ovarinm  ovatnin  ,  in  stvlinn  Itrcrem  alte- 
nuatum,  giabrum.     Stigmata  3,  conuivcntia.     Fructns  .... 
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47.     Schillcria'l  imibrosa, 
<      Ramnlis,    pctlolis   folilsqjic    iitriuque  piloso  -  liirtls,    hi » 
o1)]k|iic    ovalis,    aciiiiiinatis ,    basl    ijia('<|iialil)iis  et  rotiiud.itis 
moinhranaicis,    pclliiciile  punctatls  opacis;    spii'is 

Piper  umbrosum  Hmnh,  et  K/h,  Nov.  Gen,  1,  51, 
WiUd.  herb.  öö7.  (Coli um.) 

Crt'scit  ad  iliivium  Magdaleuac,  %. 

Ptamuli  terctcs,  striati,  piloso -liirtl.  Folia  potiolata 
oblique  ovata_,  acumiiiata,  basi  inaequalia  et  rotuiulata,  re~ 
ticiilalo  -  veuosa,  vcnis  primarils  utriuquc  5  nervoque  medio 
snbius  promiuoiitibus,  Jniembranacea ,  j;lauduloso-puuctulata, 
glandulis  pellueidis,  iitriuque  piloso  -  ]iirta,  5  -  poUiearia, 
2^4  pollicos  lata.  Pctioli  7 — 8  liueas  lougi,  piloso -liirti. 
Florcs  et  fructüs  adliuc  i2;iioti. 


>    Ol»,    »o 

ZipjieJia  Blume  bildet  eine  der  ansgezeiclmetsten  Gat- 
luiigoii  der  Fauiilie  der  Piperaccen,  uud  ist  neuerlichst  von 
den  Urnen  Brown  nnd  IJernett  {^Plaiitae  Javanicae  rario~ 
res ,  pars  1.  p.  76.  /.  16.)  beschrlcbeji  nnd  abi^ebildet  wor- 
den. Da  ich  selbst  keine  Exemplare  von  dieser  merkwür- 
digen Pilanzc  nutersuchen  konnte,  so  bleibt  mir  nichts  übrig- 
als  auf  jene  vortreiFliche  Arbeit  zu  verweisen. 

Die  Gaudichaudsehen  Genera Lonrea  \u\d  Dtfgague//a  sind 
jnir  völüg  unbekannt,  und  gehören  vielleicht  nicht  den  Pipera- 
ceen  an,  so  wie  ich  sie  begrenzen  zn  müssen  glaube.  Lou- 
rea  soll  zwei  Staultgefässe,  ein  einfaches,  pfrieraförniiges 
Stigma,  gegenülx-rstehende  Blätter  und  achselständige  Aehren 
haben,  wodmch  sie  sieh  der  Gattung  Pcperomia  näheru 
würde.  Von  Dugagelia  sagt  Herr  Bernett  [I.e.  p.lS.)^  dass 
sie  blos  auf  die  blattartige  Beschaffenheit  der  Bracteen  (oii 
the  foliaceous  charaeter  of  the  subtending  bracteae)  gegrün- 
det zn  sein  scheine.  Lavislemu  und  Gne/um,  die  Herr  Gan- 
dicliaud  gleielifalls  zu  den  Piperai-een  stellt,  sind  bereits, 
difsc  von  Hru,  Biuuic,  jene  von  Hrn.  Martins,  zu  besoJidera 
kleineu  Familien  erhoben  AVorden. 


\< 


der 

in   den   A  b  li  ii  Ji  d  1  u  n  iif  e  u   vorkommenden 
Pflanzen -Na juen. 

(.Mit   Ausnaliiiic   der   in    dem    Vcrzeirliiiiss   S.   37G    ciilhallciieii.) 


Ahrus  Iacvifj,.itii.s,  sqiianinlosus  538. 

Acacia  542.    aial)ica  542.    caUia,    Catccliii  54.*?.    clavJgcra ,  elepliau- 

tina,    elephantorrliiza    542.     criolol)a,    fallax  543.     GiraHac    542. 

glauca  543.    IJaciiiatoxyloii,  liirtclla,  liorrida,  natalitia  542.    [)en- 

uaia  543.    reticnlata  542.    spiiiosa  543. 
Acaeiia  cloii.ü,ata  403. 
Acai)tlu)l)i\va  aiij:,iititilolia,  aniiaia,  cinerea,  dccunibens  478.   dii>ticlia 

470.    iiiar^iiiiata,  i)iiii;i,ciis  478     .sessilifolia  470.  8. 
Acer  inonspessiilaimiii  55.   obtiisatum  57.   Pseudoplatanus  55. 
Acliillea  oiioiata  ü9. 

Acoiiitiiiu  Antlioia  73.    f^oraiiiifoliiim ,   T.ycoctomiiii ,  pyrcjiaiciiiu  68. 
Acrosticlumi   Lciii(lo|>teris   132.     .scliiiMlci   129. 

Adiantuin  capensc,  Capillus  152.    coiiciiiiuwu  142.   marginatiim  152. 
Ae.>*cliyiioiiieiio  cTiilicsoens,   unillora  531. 
Aetliioiieiiia  saxatile  58. 
Alloiisca  4:58.  40   8. 
Agrimoiiia  spii.  271. 
Ajiroistis  stoluiiirera  342. 

Alcltciiiilla  liiisuta,  pectiiiata,  sihhaldiacfolia,  vcmista,  vukanica  403. 
Alha;ti  Manroriiiii  532. 
Alliiiiii     caiiiiatum    08.     oclirolcncum,     saxatile     74.     .'*i)liacrocei>ha- 

lum  08. 
AUo.^onis  angustifoliiis  139.40.    andromcdaefoliiis,  ciliatus  139.  i  cor- 

datiis   135.  0.    flexHosiis  130.  7.  9.    KarwiusJvii  138.    liyidus,  sa- 

«iittatus   137. 
Alsophila  prorera  150     pniiiiata  149.    puugcus  150.   buhicdcaua  149. 
Alysicarpiis  ^lalicr,  Wallicliii  532. 
Auiarautu»  rctrulicxuä  304. 
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'  C  '^  ('!  '^■.■'tl'\-    rir:  i" 

Araaremis  filiformls,  procumbena  517. 

Amorplia  fniticosa  383. 

Ampliitlialea  ciliaris  472.  cuneifolia  473.  densa  471.  densiflora,  erf- 
caefolia  471.  504.  hilaris,  liuinilis,  iiicurvifolia,  intermedia,  mi- 
crautlia,  imiltiflora,  perplexa,  phylicoides,  virgata  471.  Vo- 
gelii  472. 

Amygdalus  «licropliylla  404. 

Anacaiuptodou  .'^placlinoides  46, 

Anartiuosyne  rolnista  531. 

Aneimia  ciliata,  hirsuta,  repens  150. 

Augelica  montaiia,  sylvestris  364. 

Auoectangium  filiforme  43. 

Anomodou  cladorrliizans,  intricatus  46.    longifolhis  366, 

Antiioceros  laevis  274.  6.  90.    puüctatiis  290. 

Antliyllis  montaiia  59.  60. 

Apargia  aiitumnalis  384. 

Apodynomene  aeinula,  diffusa,  grandiflora,  macropoda  527. 

Araciiis  530.    li^pogaea  531. 

Argyrolobium  angustifoliura  506.  ascendens  507.  argenteum  508. 
baptisioides  506.  candicans,  collinum  507.  comanthum,  crassifo- 
liiim,   crinituui   506.    filiforme   508.     incanum    507.    lanceolatutn 

507.  8.  Limiaeanum  508.  niolle  507.  obovatum,  patens  508» 
paucifloruin  507.  polypb3!lum  506.  piimiliim,  riipestre  508.  seri- 
ceiiin  510.    speciosum  506.    stipiilaceura   507-    teniie,  tuberosum 

508.  uinbellatum  509.    vclutiuura,  venustum  507. 
Aronia  rotuiulifolia  69. 

Arrbenopteruin  beterostichum  44. 

Artlirosteiiima  431. 

Asarum  europaeuin  59.  , ;      -^,, 

Ascopbora  Miicedo  121.  2,  '  '  ^ 

Aspalatbiis  480.  abietina,  acantlics  492.  acantliopliylla  504.  acfcnla- 
ris  503.  aculeata  484  6.  acuminata  501.  adelphia  496.  aeraula 
485.  affinis  493.  alhanensis  500.  albens  499.  albinora  495.  alo- 
pecuroiües  504.  alpiria  494.  antbylloides  483.  appendiculata, 
arachnoidea  497.  araneosa  482.  8.  91.  argentea  485.  6.  argy- 
raea  499.  arida  493.  armata  485.  99.  ascendens  481.  aspara- 
goides  496.  astroidcs  492.  503.  aulogcnea  486.  hatodes  503.  bi- 
color,  billora  504.  bracteata  502.  callosa  479.  88.  90.  canalicu- 
lata  485.  canescens  498.  9.  capitata  490.  2.  caruiaensis  495. 
carnosa  479.  90.  cepbalotos  490.  Cliamissonis  502.  chenopoda 
488.  9.  cliortopbila  500.  ciliaris  488.  9.  citierascens  500.  cine- 
.  rea  483.  coeruiescens  505  collitia  504.  comosa  490.  2.  corru- 
daefolia  498.  corymhosa  488.  cinieata  484.  cymhaeforniis  487. 
93.  5.  9.  cytisoides  483.  dasyantha  503.  dpcidiiifolia  491.  dif- 
fusa  495.    divaricata  502.    divcrgeiis  493.    Drcgeana  486.    dubia 

,  504.  ecbinata  498.  Eckionis  489.  eloiigata  481.  6.  ericoides,  eri- 
cifoiia  495.  eriopbylla  499.  crytlirodes  490.  c.xigua  503.  filicau- 
lis  488.  filifolia  487.  Ilcxuosa  495.  501.  frankenioides  494.  fru- 
,  tescens,  galeata  487.  galioides  488.  93.  502.  garipeiisis  503.  ge- 
liistoides  492.  glauca  484.  globosa  400.  glol)ulosa  491.  hetero- 
pbylla  475.  81.  biatuum  500.  bilaris  493.  hirta  504.  bolosericea 
484.  borrida  502.  Hystrix  486.  92.  9.  Jacobaca  481,  5.  incomta 
504.  iiiciirva  498.  iiicurvifolia  497.  indica  503.  iiiiqiia  495.  in- 
Ops  ,503.  Joiilierti.ana  498.  intermedia  500.  involiicrata  484,  la- 
ctea  495.  lanata  502.  lauceolata  484.  laricifolia  491.  lepida  495. 
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leptocoma  493.  Iept0i)li3-lla  502.  Icptotlirix  500.  lencocepliala  482. 
liiiaril'olia,  liiiearifolia,  liiiit'olia  481.  lotoides  486.  503.  macro- 
carpa  500.  niargiiialis  493.  niplanoides  491.  Me3'eriaiia  489.  mi- 
crautlia  494.  5.  micropliylla  493.  mimitifolia  500.  moUis  495. 
501.  imiltifloi-a  495.  MuiKliana  504.  nniraltoides  501.  neantlics 
498.  nervosa  493.  nisra  491.  4.  iiiü.rescen.s  491.  nivea  486.  502. 
nodosa  496.  opaca  503>  oresijjciia  489.  palleiis  491,  pallesceiis 
504.  papulosa  489.  parviflora  494.  pedunculata  488.  93.  502.  pi- 
losa  482.  8.  piiiea  487.  pinguis  493.  504.  Plukenetiaiia  482.  po- 
liotes  500.  polyantlia  485.  polycephala  483.  procumhens  481. 
propiiiqua  490.  prostrata  493.  piilohella  484.  pungeiis  501.  2. 
purpiirasceiis  486.  502.  purpurea  486.  quiiKiuefolia  503.  raccmo- 
Ba  492.  503,  ranuilo.sa  503.  rernota  499.  retrofle.xa  487.  rige- 
Bccns  498.  rubens  500.  rubesceiis  495.  rubro-fusca  503,  san- 
guiiiea  496.  sarcantlia  489.  sarcodes  480.  scapboides  493.  se- 
cuiida  492.  seciirifolia  484.  .sericantha  503.  .sericea  481.  5.  seta- 
cea  497.  Siuisiana  488.  91.  spatlmlata  484.  spicata  492.  spi?ie- 
Bceiis  493.  spinosa  502.  stacliyera  481.  staiirantha  503.  stella- 
ris  481.  stenopliylla  485.  siiaveolens  481,  subtiiigeiis  496.  siibu- 
lata  494.  succulenta  504.  siiffruticosa  502.  siilcata  490.  tenui- 
folia  502.  teres  498-  tIi3'mitolia  494.  6.  tomeiitosa  .500.  triden- 
tata  482.  4.  6.  503.  tnVona  491.  triqiietra  489.  truiicata  483.  tii- 
berculata  486.  97.  tylodes  491.  ulicina  504.  iindiilata  484.  iiui- 
Uora  487.  93.  variaiis  501.  variegata  490.  veiiosa  481.  vermi- 
culata  495.  6.'  verrucosa  486.  97.  9.  502.  ver.sicolor  493.  villosa 
483.    vimiiiea  485.    virgata  482.   vuliierans  492. 

Asphodeliis  albus  59.  64.  5.    iieglectus,  ramosus  64. 

Aspidiuiu  aculeatuin  152.  affine,  argutuin  147.  catoptenim  149.  co- 
riaceum  152.  elongatum  147.  exaltatum  149.  Fili.x  inas  146.  7. 
Goldiaiium,  intcrtnediuin  l47.  lactum  149.  melanosticturn  148. 
inexLcaiiuin  147.  mollc,  nobile,  parallclogrammum,  patentissiniunt 
146.  pcnduluni  149.  pungeiis  152,  screnum  148.  spinulo.suni  147. 
vestitum  148. 

Aspleniuni  ahscissura  141.  ambiguum  142.  castaneum  141.  Kilix  foe- 
mina  365.  flexuosum  152.  fragile  140.  gcmmiferum  152.  projc- 
ctuni,  scmicordatuni  l4l,   .«toionifcrum,  viride  140. 

Aster  linarilolius  481.    Tripoliuui  335. 

Astoniuni  stil)u!atuni  41. 

Astragalus  vcsicarius  59. 

Athaniantiia  Mattlüoli  61,  8. 

Aulacomuium  palu.stre  44. 

Banisteria  adenopoda  197.  allopliylla  194.  angnlata  208.  ani,<!andra 
164.  9,  90.  argyropiiylla  199,  auriculata  202.  bonaricnsis  183. 
brachiata,  bracteata  194.  canipestri.s  195.  ciliata  205.  coe- 
rulca  226.  coiivolvulifolia  208.  crotoiiifolia  196.  201.  (.ujabciisi.s 
178.  94.  dichotonia  208.  cglandulala  237,  oiliptica  184.  limbriata 
191.  bypcricilülia  192.  laevifolia  193.  4.  macrostacliya  190.  nic- 
gacarpos  209.  nienibranifoiia  197.  8.  niicropliylia  183.  montana 
195.  nigresccns  199.  nitcns  198.  nitida  203^  patciis  168.  200. 
pragua  224.  pubipctala  201.  sagittata  208.  .sincnwiricnsis  199. 
246.  stcllaris  192.  suberotsa  229.  thyrsoidca  1C8.  99.  tiuioricu- 
sis  157. 
Baptisia  pcrfoliata  463. 
Barbula  caespilosu,  uiuralis,  unguiculata  41. 
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Barclaya  lonsifolia  293.         , 

IJurtramia  crispa,  hetcronialla,  Äliililcnbcrgü  44. 

üaiihinia  298.  aculcata  297.  300.  aniiiLs  303.  alhicans  304.  aiigulosa 
312.  baliieusis  311.  Ijra.->ilieiisis ,  IJrcilcineycri  302.  hicviiics 
307.  clioiioplijlla  307.  9.  cliry.so|iliylla ,  toluuibieusis  313.  eor- 
data  308.  9.  coryinltosa  298.  divaiicata  299.  dubia  314.  forfi- 
cata  .303.  garipeiisis  541.  geiniiiata  305.  giiiaiieusis  311.  hir- 
suta  300.  iucnuis  314.  intermedia  309.  Kuiitliiana  312.  niacro- 
])hyna  314.  inexicaua  299.  micropliylla  301.  obtiisata  305.  7. 
Olfersiana  306.  OiUiinoiita  311.  ovata  300.  Poitcaiiaiia  309.  po- 
lyantha  310.  porrecta  299.  i)niiiiosa  301.  liaddiaiia  311.  Hi- 
cliardiana  310.  .Selloviana  306.  speciosa  314.  si)icata  310.  üu- 
gula  302.    verrucosa  311. 

Betonica  stricta  68. 

Bialiea  428 

Bleclmuni  australe  152.    glandulosiim .  occidentale ,  polypodioides  140. 

Bliunea  insignis  .   loiigifolia  154. 

Borboiiia  aluta  467.    aiiüiistifolia  468.    barbata,  CaiidoUeana,    ciliata 

467.  coinimitata   466.     cordata   467.     creiiata   466.   7.     decipicns 

468.  laiiceolata  467.  8.  iiiouospernia  468.  ovadata  463.  parvi- 
flora  467.  perfoliata  462.  perlorata  466.  ruscifolia  466.  7.  tri- 
iiervia  468.   uiidulata  466. 

Botrytis  Bassiaiia  119.  21.  2. 

Brachypteris  aii.^tralis  212. 

Buclieiiroedera  484.  alpina ,  gracilis  484.  miiltillora,  teuuifolia  483. 
teretifolia  485.  99. 

Bujacia  auoiiA-cliia  532.    gaiiipsoii3'cliia  533. 

Buuchosia  hraoteosa  250.  brasilieusis  255.  bumeliaefolia  253.  cliry- 
gopliylla  255.  coccoIoI)aefülia  253.  5.  correaefolia  252.  cotiiiifo- 
lia  252.  cydoiiiaefolia  251.  deall)ata  253.  glabrilolia  252.  glaii- 
dulifera  185.  intermedia  253.  laxillora,  ligustrifolia,  iucida  256. 
oxypbylla  253.  pacli.vpiiylla  250.  perseaefolia  257.  psilandra  251. 
sericea  254.    variahilis  252. 

Biipleurum  baldense  58.  61.  3.    falcattim  58.    rigidura  58. 

Bryiuu  argentenm ,  caespitosum ,  lanatuni,  roseura  44. 

Byrsoiiima  coccüiohaofolia,  cotiiiitolia,  crassifolia,  iaiulfulia,  spicata 

185.  verbascifolia  185.  200. 

Cabomba  af|uatica  293. 

Cacabus  360.    i)rostratns  360. 

Caesalpinia  446.    digyua  439. 

Calamagrostis  Epigcos,   Ualleriana,  lauccolata  363.   s^lvatica  59. 

Calamintha  alpina  60.    graiidiüora  67. 

Calandrinia  micrantba  406. 

Calobota  pnlchella  478. 

Calpurnia  461.    intrusa,  lasiogyne,  robinioides,  sylvatica  462. 

Calycotorae  pusilla  527. 

Camarea    affinis    187.     axillaris   176.     ericoides   167.   86.  7.     birsuta 

186.  7. 

Campannla  bonojiicnsis  69.    glomcrata  (i8.     gramiaifolia  62.    pyrami- 
dalis 73.    tcnnifolia  62.    Trachcliuui  67. 
Canavalia  cniarginata,  moiiodou  533. 
Cantiia  coronopifoüa  81. 
Oardainiiic   ainiira  341.  2. 
Cardioacma  406. 
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Carduus  nitidus  66. 

Carex  di.üitata,  erytlirostacliya  63,    humilis  61.    livida  365.    moutaua 

63.    pauicca  v.  livida  363. 
Carlina  simpIex  69.    vulgaris  384. 
Cascuria  corymbosa  434.  6.    dentata,  dubia  436.   nitida  434.   obovata 

434.  6.    spinosa,  S3lve.stris  434, 
Cassia  Burmauui,  capensis,  comosa,  inimosoides ,  plumosa  539. 
Catliariiiea  an^ustata,  unduiata  44. 
Caucantlius  arabicus  184. 
Caulotretus  smilacinus  310. 
Cciosia  cristata  384. 
Ceutaurea  carniolica  59.   coriacca  67.  rupestris  68.  Scabiosa  66.  sor- 

dida  62.    Triuiiifetti  59, 
Cerasus  Brasiiieusis  86.  9.  91.    Capollin,  Capuli  89.  404.    ferrugiuea 

86.  9. 
Ceratodou  purpureus  42. 
Cercocarpus  fotlierKilloides  403. 
Cliactojiastra  430.  1. 

Cliamaecrista  Burmanni,  capensis,  comosa,  pliimosa,  stricta  539. 
Cbasniona  Andrewsiaua   511,    aiigustissiiiia  508.    apiculata   507.    ar- 

j^eiitea   508,     asceiidens   507.   8.     baptisioides   506,    caiyciiia   511. 

crassifolia,  crinita,  cuneifolia,  diversifolia  506,    bolosericea  510. 

lanceoiata   508.     ohcordata   510.     rupestris   508.     sessiliflora  507. 

lenuis  508,    venosa  ,  verticiilata  507.. 
Clieilantbes  aniiustifolia  139,    aiitliriscifolia  152.   caucsccns   143.    rom- 

iiuitata  152.    creuulata  139.   ciineata  144.    ferrniiiiiea  135,  hastata 

152,     bir.s-uta  144,   Kaulfussii   145.     leutiiioi-a  144,    mar^Liinata  140. 

niicromera   143.  4.     inicropliylla  143,     piilvcracea  135,    rufcscens, 

scario.<a  144.    sparsisora  152.    speciosis.sinia  145.   tomeutosa  144. 

viscosa  145. 
Cliclidoiiiniu  inajus  v.  laciiiiatum  364. 
Cbloryllis  piateusis  538. 
Chrysantlieniuin  uiontanum  60. 
Clir.vsol)aianus  Icaco  260. 

Chrysoscias  538.    cai^'ciiia,  iiraiidiflora,  media,  parvidora  538. 
Ciueraria  alpostris  63.    aracliiioidca  58.    spatlutlacfolia  63, 
Cirsiuiu  acaule,  eriophorum  69.  palustre  67.    puiiiionicum  61. 
Clematis  erecta  61. 
Ciidcmia  425.   6,  7. 
Ciiidium  apioidcs  61-  3. 
Coelidium  472.   ciliare,  Voü,elii  472. 
Coliema  clieileum,  m3riococcum  366. 
Colobatus  oclireatus  478. 
Colutea  frutcscens  530. 
Conibreliu»  farinosum  405. 
Conostcfiia  424.  5. 

Conyza  ambi<;na  ,  chilensis  ,  diversifolia  154, 
Copisma  diversif'olium,  edusuiii,  falcatmii,  «iilibiim.  ^ilaliniiu  537.  f;lau- 

dulo'ium   536.    ^randifoliuiii,    nitidiiin  527.     paiiiciilatnm  536.     pi- 

ctum  537.    pilosuin  536.    rotundifoliuiii ,  socimiliirii,  siinpiiciroliuiii, 

teiuic  537.    tottimi  536.   trieliüdcs,  viscidMliiiii  537. 
Coriaria  myrtifolia  183.    ruscit'olia  183.  5.   .sanucntosa  183. 
Cornus  mascula  55. 

Coronilla  aculcata  527.    Emerus  55.  moiitana  63. 
Corydalis  ociuolcuca  69. 
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CoryliiJ'  Avcllana  55. 

Cotoaeaster  dciiticulata  261. 

Coiilteria  446. 

Crataegus  crus  galli  260.   oxyacaiitha  69.  pubescens  260. 

Crcpis  cFiorulrilloides  58. 


obscura  474.    orbicularis  4.j5.    perforata  466.    petiolata  474.    pi- 

losa  475.   i)ulcliella  477.   piirpurea  474.  quiuata  475.  .spartioides 

474.    Tluiiiliersiaiia  475. 
Crypliaea  filiformis  46. 
Crypliiantha  imhricata  471. 
Cyaiiosperimim  toiuentoj^iiin  538. 
Cyathea  Drc^ei  152.    riparia  153.  vestita  133. 
Cydopia  bracli3-i)0da,   cordifolia  453.     galioides,  gonistoides,   hetcro- 

pliylla  454.   iiitermetlia  453.   laricina  454.    latifoUa,  laxiflora,  lüu- 

gifolia  453.    Meycriaiia,  pubescens  454.    sessilillora  453,  4,    sub- 

teruata  453.   teiiuifolia,  teretü'olia  454. 
Cylista  angiistif(dia,  argeiitea,  lancifolia  538. 
Cjtisus  argeuteus  508.    calyciiius  511.    liirsutua  63.    LalMirmira  384, 

pauciüorus,  torneutosus  511. 

Dalbergia  armata,  multijuga,  obovata  538. 

Dautonia  calyciiia  59. 

Daraea  liölaiigeri  152. 

Davallia  cam;)yio;,i-cra,    concinna  152. 

Desmatodon  (lexiioHus  366. 

Desmodium  cadVuni,  araude  531.    s<(iiarrosiiin  532.  6. 

Dianthus  atroruhens  59.  inonspessulaiius  68,  sylvestris  58,  vi'rgineus 
58.  68. 

Dicella  249.    bracteosa  250. 

Dieb i Ins  candicaus  505.  ciliatus  511.  crassilolius  506.  gracilis  478. 
lanccolatus,  obovatus  508.  patcns  478.  spicatus  506.  striatus 
478. 

Dicl<sonia  distciita  145, 

Dicranum  albiduin,  flagellare,  glaucum,  longifolium,  rugosum,  sco- 
pariuin ,   sububituin,   xantlioduu  42. 

Dictaninus  Fraxiiieüa  61. 

Digitalis  graiulifiora  67. 

Diplazium  lonchopliylluin  141.   Shepberdi  142. 

Dolicbos  angustil'ülius,  augustissiiniis  534.  axillaris  536.  capensig, 
Catjang  533.  decumbens  535.  falciformis  546.  gibbosus,  hastac- 
folius  534.  Lal)lab  536.  linearis,  pentapliyllns,  sericeus  534.  si- 
nensis 5.13.    smilacinus,  trilobus,  umbellatus  534, 

Draba  alpina  317.  8.  9.  20,  androsacea  324.  aurea  317.  carinthiaca 
328.  ciliaris  324.  ciliata  73,  confusa  317.  20.  1.  2,  3.  contorta 
317.  31.  2,  3.  fladnizensis  324.  frii^ida  323.  belvetica  324.  liirta 
.S19.  22.  6.  7.  8.  9.  30.  incana  317.  8.  9.  30.  1.  2.  incano-birta 
330.  .Jobannis  328.  lactca  324.  laevigata  325.  laxa  318.  23.  6.  9. 
Liljeliladii  326.  lutea  333.  4,  muralis  318.  34.  niuricclla  317,  26. 
neiiioralis  333.  4.  ncmorosa  317.  8.  33.  nivalis  317.  8.  24.  5.  6. 
jiorvcgica  326.  praecox  335.  pyrenaica  326.  rupestris  327.  9. 
scandinavica  319.  22.  3.  sclerophyila  324.  tricbella  318.  20. 
verna  316.  8-  34.  5.    Wahlenbergii  318.  24.  6.  8. 
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Dnimraondla  clavellata  43. 
Dumaäia  capensis  532. 

Eclieveria  bifida  411.    caespitosa  410.    coccinea  409.    gibbiflora  4lo'. 

mucroiiata,  pubescens  411.    raceinosa  410.    secuuda,   teretifolia 

410.  1. 
Eleiotis  sororia  511. 
Eiickea  590.   blattaruin  596.    califoriiica  601.  ceanotliffolia  597.   disco- 

lor   595.    dubia  606.    glancesceiis    593.    laevi^ata  602.    lata  606. 

ortho.stachya  601.    plantajiinea  599.  673.    smllacifolia  605.    stipu- 

lacea  600.    teiiuis  603.   iin<>uicalata  592. 
Epliemerum  crassincrvium  43. 
Epilobium  hirsutiira  341. 
Epipactis  atrorubens  67. 
Epistemum  473.    ferruginenm  473. 
_Eriosema  535.     capitatiira    536.      cordatum    535.     Presef,     parviflo- 

rum,    polystachyuin ,    piiberulum  536.    reticnlatum  535,    sali^nMia 

536.    sericeiim  535.    squarrosum,  trinerve  536.   Zeyherl  532.  6. 
Eropbila  praecox  335.   vulgaris  334. 

Erythrina  acaiithocarpa,  caifra,  Humeana,  Humei,  latiss'ma  533. 
Euchlora  serpens  465.  505. 
Engenia   lignstrina  87.    macrocarpa  417.    Schiedeana  418.    xalapen- 

sis  417. 
Euphorbia  angulata  64.    Cyparissias  365.    nicaeensia   62.     palustria 

365.   serotina  62. 
Enryale  ferox  292. 
Evonymus  europaeiis,  verrucosus  55. 

Fagelia  bituminosa,  pubescens,  viscida  535. 

Feriila  Kall)anifera  61. 

Ffstuca  rubra  60. 

FiiHbriaria  cujabensis  189.    elegans  176.  88. 

Fissidens  bryoides ,  Dilietiii,  subbasiluris  45. 

Foutiiialis  aiitipyretica  341.   faicata,  Jnliana,  squaniosa  45. 

Fragaria  calyciiia,    collina^    elatior^    inexicana,    semperflorens   265. 

vesca  265.  6. 
Fraxinus  Onius  54. 
Fritillaria  uiüutana  74. 

Galearia  tomeiitosa  518. 

Galega  biiiata  25.    filiformis  508. 

Galiuni  lucidum  63.    palustre  342.    vernum  59. 

Galpbiiuia  .549.     brasiliensis   159.   77.  85.  259.     glanduTo.sa  555.  6.  7. 

jilauca  168.  550.  2.   gracilis  552.    srandiflora  554.    hirsuta  557.  8. 

Humboldtiaua  555.  7.    latil'olia  553.    nioilis  558,    panicu!ata  556, 
Gamociulum  509.    obcordatum,  sericeiim  510.    utiil)oIIatnm  509. 
Gaudicbaudia  cj-nanchoides  184.    discolor  177.  86.  7.   guaraiiitica  156. 

75.  87.  88.   lincarifolia,  sericea  187. 
Gelasia  villosa  59. 

Gpuista  filiCoiia  460.    sagittalis  60.  sericea  60.  3.  sylvestris  61.  3. 
Gentiaua  Cruciata,  lutea  61.   utriculosa  59. 
Geranium  lucidum  61. 
Geum  album  265. 

Gilia  Beyricbiana  81.  2.    coronopifolia   pulcheila  81.  2   4. 
Gladiolua  illyricus  61. 

Ur  r.,I.    6s   lief».  47 
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GleicheilfS  gTaiica,  poTypotlioides  151. 

Globularia  cordifolia  58.  63. 

Glycine  anoiiycliia  532.    biturainosa  535.  gampsoriycliia  533.   secnnda 

537.   subterranea  531. 
Gnaphaiiuin  sylvaticnra  67. 
Grimaldia  fragrans  366. 

Griminia  apocarpa,  leucopliaea,  pensylvanica  43. 
Grubbia  379.    rosmariiiifolia  379. 
Guilaiidiiia  Boiiduc,  Bonduccella  539. 
Gymnograrame  Calomelanos  131.    pedata  et  var.  palmata  130.    tar- 

tarea,  totta,  trifoliata  131. 
Gymnostomum  filiforme  43.   iiitermedium  40.  prorepens  43. 

Hacquctia  Epi'pactis  59. 

Ualenia  elliptica,  plantagüiea  295. 

Hallia  alata,  angustifolia,  asarina,  cordata,  flaccida,  hirta,  imbricata, 
sororia,  virgata  511. 

Heclicria  564.  peltata  565.  8.  sciitata  567.  sidaefolia  569.  71.  ispe- 
ciosa  568.    siibpeitata  571.   urabellata  569. 

Hedysaruin  Alhagi  532.    squarrosum  536. 

Heeria  432. 

Heliautheraum  alpestre,  camira,  vinealc  59. 

Helleborus  duinetorum,  viridis  62.     , 

Hepatica  triloba  59. 

Heterouoma  430. 

Heteropteris  aceroides  228.  aenea  217.  angustifolla  223.  baiilisfac- 
folia  219.  bicolor  223.  chrysopliylla  218.  coerulea  186.  226.  con- 
fertiflora,  discolor  222.  egiandnlosa  226.  ilicifolia  220.  Lesclie- 
naultiana  176.  227.  longifolia  184.  nervosa  229.  nitida  220.  oh- 
tusata  176.  227.  purpurea  186.  sericea  186.  220.  subero.sa  229. 
syringaefolia  176.  224.    umbellata  222.   veuosa  230. 

Heylandia  leiocarpa  511. 

Hidrosia  buUata  517. 

Hieracium  alpinum ,  amplexicaiile  ß.  hirsutum,  apiculatiim ,  Mfi- 
dura,  decipiens,  dentatum  365.  dubio -Pilosella,  flageliare  364, 
Halleri,  inurornin  365.  peleterianiim  69.  Pilosella,  praealto- Pi- 
losella, praealtum  364.  pumiliim  365.  sabiuum  64.  i$chatzii,  sto- 
lonifloriim  364.    .sndeticiira  365. 

Hiptage  Madablota  184.  5.   obtusifolia  184. 

Hiraea  anisopetala.,  argentea  242.  cordifolia  156.  242.  cornifolia  242. 
cuneata  178.  246.  floribunda  156.  241.  fluminensis  243.  4.  gla- 
bra  241.  hypericoides  183.  intermedia,  leiico.sepala  240.  nii- 
crophylla  243.  multiflora  239.  40.  platyptera  244.  psilophyUa 
186.  244    5.   salicifolia  242.   sepium  243.   sericea  240. 

Holarges  331.  2. 

Hordeum  coeleste  trifurcatum  124.  7. 

Horkelia  389. 

Hydrocleis  Humboldtii  294. 

H^'dropeltis  pnrpiirea  293. 

Hymenophyllum  capense,  fiimarioides ,  tabulare  153. 

Hypericum  elegans,  Kohliauum  364.  montanura  67.  quadrangu- 
lare  341. 

Hypunm  Boscii,  confcrtnm  47.  filfcfniim  48.  342.  4.  fluviatile  48.  il- 
lecebrum  47.    incurvatura  48.   laetum,  minntulum,  proliferuin  47. 
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inilclielliira  48.  riparloides  842.  riparium,  salebrosum  47,  Scluc- 

beri,  serpens,  Bubsphaerocarpum  48. 
Hypocalj'ptus  ohcordatus  475. 
tiypucliaeriä  uiaciilata  59. 

Jacksonia  lateriflora  461. 

Jeffersonia  aphylla  294. 

ludij^ofera  adeiiocarpa  525.  adonensis,  alopecuroidcs  523.  alpiiia  520. 
aitcrnans  526.  amoeiia  525.  angustata  519.  angustifolia  522.  4. 
arenaria  526.  arjjyracea,  argyroides  525.  ascciideiis  520.  aspa- 
latlioides  503.  atliroopliylla  519.  aiiricoina  526.  bijiiga  523.  Iii- 
frons  521.  brachystacliya  522.  Bungeana  525.  JJiirchellii  526. 
calva  525.  candicans  520.  capillaris  524.  ciiierasceiis  523.  col- 
lina  525.  complicata  520.  coriacea,  corniculata  523.  ciiiieifolia 
521.   cylindrica  524.    cytisoides  515.  25.    declinata  525.    deiiudata 

519.  digitata  521.  2.  dijnidiata,  discolor  521.  disticha  526.  Dre- 
geaiia  523.  efTusa  526.  elliptica  523.  eniieaplijila,  enoiieiisis  525. 
erecta  521.  2.  eriocarpa  524.  exigua  526.  falcata  519.  fastigiata 
524.  filicaulis  522.  filiformis  521.  2.  flexiiosa  519.  llorida  520. 
foiiosa,  friitesceiis  524.  friiticulosa  526.   giabra  524.   glaucesccns 

523.  gloinerata  521.    gnata  525.    hedraiiopliylla  519.     hcdyantha 

524.  heridecapliylla  526.  heterotriclia  525.  hilaris,  birta  523. 
lii.spida  522.    hutuifusa  524.    iiicana  521.    juncea  524.    leptocarpa 

520.  Icptocaulis,  leptopliylla  522.  niacra  525.  inanritiana  523. 
Meyeriana,  inicrantha  525.  mollis  521.  monostacliys  520.  Miin- 
diana  525.  iiana  524.  nigromontana  519.  nivca  520.  5.  nndicau- 
lis,  obcordata,  oroboides  520,  patens  519.  paiiciflora  523.  4. 
platypoda  520.  poiiota  524.  porrecta,  procunibens  521.  psora- 
leoides  520.  punctata  523.  pungens  519.  qiiinquefolia  522.  reflc- 
xa  523.  rliechodes,  rigescens  519.  rnfescens  524.  rnpestris  522. 
gamientosa  523.  secunda  524.  sessilifoiia  519.  .«.etacea  520. 
spinescen.s,  stenopiiylla  519.  stipnlaris  521.  stricta  522.  4.  stri- 
gosa,  subtilis,  sulcata,  tenuifolia  522.  teiuiissiina  520.  tetrago- 
iioloba  525.  tinctoria  524.  tonientosa  521.  torulo.sa  525.  trique- 
tra  520.  tristis  523.  varia,  veliitina  525.  veniista  520.  verruco- 
sa 523.   villosa  521.   viniinea ,  Zeyhcri  523, 

Inga  Zygia  542. 

lugcnlioiisia  ericaefoIJa,  mJcrantha,  rosea  471.  nigosa ,  spiuosa,  tor- 

triis,  micrantha  472. 
Inula  ensifolia  60. 
Jouesia  440. 

Iris  germanica  65.    graminca  59.  64. 
Jinicus  fiisco-ater  364.  glancus  342.  55.  nigritelhis  364. 
Jungermannia    catemilata    366.     cyparlssioides    116.     cpipbylla  290. 

Uampcana  366.    Porella  114. 
Jurinea  juollis  58.  9. 

Lablab  vulgare  535. 
l.aci.s  disticlia,  Scliiedcana  294. 
Lascrpitium  latifolium  61.  Siler  60.  1. 
liasia  Trichoniitrion  45. 
Lastrea  mexicana  147. 

Lathyrus  21.    acutifolius  27.   Ciccra  22.    dcbilis  26,    eirgans  .?0.  gla- 
diatus  23.  4.  latifulius  28.   macrostacbys.  maj^cilanicus  23.   nion- 

47» 
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tevidcnsis  22.    uervosua  32.   iiitens  25.   petiolarls  29.    sepi'um  61. 

sessilifolius  Z'i.   sylvestris  28.    toinentosus  24.    trigouus  31. 

Lebeckia  476.    ambigua,  aiigiistifolia  477.     arinata  478.    Candolleana, 

coiitaininata ,  cytisoides,  decipiens  477.     decutiens,   nexuosa  478. 

gracilis  477.    luimilis  478.    linearifolia  477.  marginata  478.  Mcy- 

eriaiia  479.   inicrophylla  478.   niultiflora,  Pluckeuetiaua,  pulcUella 

s  477.    pungens  ,  psilüloba  478.    sepiaria  477. 

Lecanactis  iinpolita,  Lyiicea  366. 

Lecidea  arctica,  atro-rufa,  badio-atra,  carneola,  glacialis,  niar- 
ginata,  miscella,  mixta,  paiiaeola,  spilota  366. 

Leinna  390.  arrliiza  390.  2.  baimatica  392.  coiijngata,  cruciata  391. 
dimidiata  39i.  gibba  386.  90.  1.  liyaliiia  390.  intermedia,  iniiii- 
ma  391.  minor  386.  90.  obcordata,  orbicularis,  orbicnlata  39:i. 
polyrrliiza  386.  8.  92.  punctata,  thermalis  392.  tricliorrhiza  391. 
trisuica  386.  90.  1. 

Lemnaceae  388. 

Leskea  Beyricliii,  caespitosa  47.  irabricatula,  miruitula,  parvuTa  46. 
poiyantiia  47.  poiycarpa,  riparia,  rostrata  46.  sericea  47.  sub- 
tilis  46. 

Lessertia  abbreviata,  acuminata,  annua  528.  annularis,  arciiata, 
braciiystachya  529.  Candida  528-  capitata  529.  carnosa  528.  dif- 
fusa, excisa,  falcil'ormis  529.  flexuosa,  fruticosa,  linearis,  ma- 
crostachya,  margaritacea  528.  niicrocarpa  529.  obtnsata,  pereii- 
iians,  pliysodes,  propinqua  528.  prostrata,  pubescens  529.  piil- 
chra,  rigida,  spinescens  528.  stenoloba  529.  sulcata,  tenuifolia 
528.   tomentosa,  tnmida,  venusta,  vesicaria,  villosa  529, 

Leucobryiim  42.    vulgare  42. 

Lcucodon  brachypus ,   sciuroides  45. 

Libanotis  montana  61. 

Lilium  bulbiferum  59.  carniolicum  61.  4.   Martagon  59. 

Limnanthemum  gemiuatum,  Uumboldtianum ,  iacuuosunij  Thuubergia- 
num  294. 

Lindleya  mespiloides  404. 

Linum  laeve  59.  64. 

Liparia  comantha,  parva,  sphaerica  468.  tomentosa,  iimbelUfera  469. 
vestita  470. 

Listia  beteropbj'ila  511. 

Lis3anthus  brevifolius,  grandiflorus,  pedunculatus,  uliginosus  295. 

Lobelia  beliidifolia  394.  6.   lutea  393.  4.  5.  6. 

Loddigesia  oxalidifolia  476.  8. 

Lomaria  Boryana,  coriacea,  eriopus,  punctata  152. 

Lonicera  alpigena,  xylosteura  55.  69. 

Lotus  amplexicaulis,  discolor,  linearis  518.    mauritanicus  523. 

Lupinaster  africanus,  Burchelliauus,  Kckloniauus  517. 

Lupinus  birsutus  474. 

Lycopodium  aristatum ,  cernuum  150.  circinale  151.  clavatum  150. 
cuspidatum,  flageliiforme,  gnidioides  151.  piliferum  150.  piuifo- 
lium  151.  rupestre  150. 

Madotheca  navicularis  366.   Porella  114.  366. 

Malacmaea  248.    fluminensis  248. 

Malpighia  Armeniaca   249.     coccifera  156.  62.    crassifolia  250.    dubia 

226.   fucata  155.  6.  7.  67.  8.    glabra  185.    hirsuia  250.    plilomoi- 

des  231.    punicifoUa  156.   siugularis  187. 
Malva  Moreuii  62. 
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Mafathrum  foenfctilaceum  294. 

Alarattia  salicitolia  131. 

Marginaria  rufiila  133. 

Maschalocarpus  jiilaceiis  45. 

Medicago  deiiiiciilata,  laciiiiata,  nigra ,  sativa  518. 

Melampyrum  jieinorosnni  59. 

Melastoiiia  aiiisotricliou  427.  arhoreum  424,  cornoides  427.  glalierrl- 
jnuin  421.  36.  glaucocarpum  421.  gloluiliflornin  427.  ihas'ipnse 
423.  inipetiolare  423.  laeviüiatum  428.  laxifloriim  420.  litieatum 
423.  inexicaiuuii  424.  miimtifloriini  423.  pctiolare  425.  pyrami- 
dale 420.  qiiadrangulare  425.  scorpioides  428.  serrulatum ,  sub- 
triplinerviuiii  425.    sylvaticiiin,  tuiiicatum  422.    xaiapeiise  424. 

Melica  ciliata  .59. 

Meliiiosperimim  527.    pumiiiim  527. 

Älelolobiiiiii  adenode.s  505.  alpiiuim  506.  candicans.  cermmra ,  colli- 
luuu  505.  huaiile  506.  luicropltyllum  305.  spicatum  306.  squar- 
rositin  505. 

Mentha  rotiuidifolia ,  sylvestris  341. 

Miconia  420.  1.  2.  3. 

Microtropix  hirsnta  503. 

Miniosa  »<picata  541. 

Moeliriiigia  inuscosa  63. 

Molinia  coerulea  .59. 

Mouotropa  Hypopitys  58u 

Muscari  botryoides  65. 

Mycelis  miiralis  67. 

Myrcia  aromatica,  Pimenta  4l5.    rufidiila  416. 

Myrtus  Capuli  418.   Tabasco  414.   truaciflora  415. 

NarcissHs  poeticus  65. 

Naslurtiuni  ampbibiunt,  anceps  364,  lippixense  73.    sylvestre  364. 
Neckera  sediictrix  46. 

Nelumbium  caspiciun  ,   luteum,   speciosum  292. 
Nicolsoiiia  cafira,  setigera  331.  i 

Nicotiaua  augustifolia  382.    glauca,  Tabacum  383. 
Notarisia  virgiiiica  43. 

Nothoclilacna  chalcolepis,  pulveracca,  rufa,  sinuata  135. 
Nupbar  pumiluin  292. 

Nyiiipbaea  capeusis,  coerulea,  Lotus,  pubescens,  pygmaea,  rubra, 
sp.  n.  e.  Hras. ,   sp.  n.  e.  Seneg.  292. 

Octodiceras  Dillenii,    Juliamini  45.       ■* 

Ouoiiis  CoUuunae  73.    excisa  475.   hirsnta  505.   villosa  538. 

Opegrapha  petraea  366. 

Ophelia  angustifolia  295. 

Orchis  conopsea  63.    glohosa,   niacnlata  61.  3.   mascula  61.   militaris 

63,    saccata  65.   sanibucina  65.  9. 
Orobus  pyreuaicus ,  varictjatus  67.    versicolor  74. 
Orthodanum  argenteuni,   iatifoliuni,  sordidniii  535. 
Orthotrichum  affine,  americauuin,  coarctatuni ,  Hutchiusfac  ,  pumilutn, 

tortile  43. 
Ostrj-a  carpinifolia  55. 
Ottonia   577,     Anisum   579.  84.     diversifolia   578.     eucalyptifolia   582. 

Jaborandi    579.     Klotzschiana  589.     laeta  5«7.     leptojstachya  58ü! 

macrophylla  583.  4.   padifolia  580.   propinqua  583.   Vahlii  585. 
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Paeonia  pereg;rf  na  ,  pubeiis,  rosca  58. 

Palii»l)ia  Cliahraei  68. 

Pancratium  oriiatiiiu  79.    speciosum  81. 

Paris  qiiadrifolia  59. 

Parinelia  t^elida,  lauiiginosa ,  pelohotrj'a  366. 

Paronychia  polycueiaoides  407.  ramosissima  406.  .^7x1  S^tuPCSsiliflora 
406.  ■  .     -  -  T  ; 

Pastinaca  glauca  68.    selinoides  69.  „i,jj,j->i.    .i-o.: 

Patagoniuin  raceniosuin  531.  «»«»i,  vofini     :- 

Paiilotia  aculeata  298.  hirsuta  300.  longiflora  303.  ovata  300.  rirfa, 
veiiosa  309. 

Pcdiciilaris  acaulis  72.  comosa  59.  60.  70.  1.  3.  foliosa  63.  73.  Fii- 
derici  Augiisti  71.  2.  4.  7.  Uacquetii  63.  7.  72.  3.  lasiostacliys 
71.  7.    verticillata  72. 

Peixotoa  discolor  216.  glabra  212.  macropliylla  177.  214.  reticulata 
213.  toiuentosa  212.  3. 

Pelecyutliis  axillaris,  diciiotoma,  difiTusa,  gibba,  oppo.sita,  rctroflexa 
465.    rhomboidea  464. 

Pentacaena  polyciieriioides  407. 

Peperomia  Blattarum  596.  peltata  566.  pruinosa  566.  scutata  567. 
»idacfolia  570. .  speciosa  568.   uinbellata  570. 

Peiicedannm  anstriacum  61.  7.  8.    Oreoseliiuim  61.    petraeum  68. 

Plialaris  arundinacea  341. 

Pltaiieroplilebia  nobilis  146. 

Pbascum  alternifoliuin  366.  bryoides  40.  crassinerviiim  43.  crispiim, 
patens,  snbulatuni  40. 

Pbaseolus  Capensis  534. 

Philadelplius  affinis  419.   floribundiis  420.    mexicanus  418. 

Pbysalis  360.  allofioiia  361.  atriplicifolia  358.  61.  prostrata  359.  62. 
Schraderiana,  solaiiacea,  somiiifera,  umbellata  361. 

Physaioides  prostrata  361. 

Physcomitrium  fasciciilare,  splachnoideum^  turbiaatum  43. 

Physeinatium  luoUe  143.  5. 

Phyteiima  nigriim  59.    Scheiichzeri  60.  ^t.^f.  ,i,^ 

Piims  Piimiiio  559.  60.    sylvestris  384.  559.  60.  +»r™nP 

Piper  abbreviatum  574.  abutiloides  721.  acutifoHum  614.  48.  50. 
adunciim  608.  25.  34.  704.  aequale  687.  alnoidcs  643.  Amalago 
600.  arnplHm  618.  aiigiistifolium  608.  22.  37.  703.  4.  anisatiini 
718.     anonaefoliuin    619.     arl)oreum     715.     aristolochioides     574. 

g-      asperifoliiira  640.    2.   4.    asperiusculuin   631.   2.    attenuatum  603. 

X      auritura  664.  98.  9.  713.  4.    barbatiiin  712.    Bctie  573.  4.    blatta- 

«7       niin  596.     boehmeriaefolium  575.     brachystacbyum  573.     Brede- 

;  meyeri  651.  Galiforiiicum  601.  callosum  689.  90.  4.  caninuia 
572.  caracasanum  664.  714.  Carpuiiya  693.  catalpaefoliiiin  675. 
717.  8.  caudatum  675.  717.  ceanothifoliuiu  597.  celtidifoliiim  592. 
608.  35.  chimoiianthifoliura  628.  Cbiirumaju  706,  citrifoliiiin  587. 
608.  29  30.  cüccololjoides  666.  colubrlnum  685.  consanguineum 
623.  coruifolium  697.  coriiscans  708.  corylifolinm  699.  crassi- 
ßpicatum  692.  crebriiiodc  655.  crocatum  653.  Ciibeba  572.  cu- 
maneiise  694.  decumamim  673.  718.  dichotonium  594.  647.  8.  di- 
latatum  698.  diospyriioliüiu  627.  discolor  592.  5.  6.  eloiigatum 
637.  703.  eucalyptifolium  607.  21.  evouymifoliiim  624,  eximinm 
665.  fallax  574.  fasciculatiini  569.  flcxuosuin  644.  fuliginenm  655. 
Gaudicbaiidianum  639.  gemclliim  571,  geniculatum  594.  607.  12. 
glabratum  633.     glandulosiim  674.    glaiicesceus  594.    glypliiciim 
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573.  grandlfoliiim  709.  lialesiaefoliuni  681.  hetcromanum  626. 
Iieteropliylliim  688.  Iiirsutiim,  liispidum  641.  Hoffmannseü- 
giaiuim  587.  8.  lo'draiigeifoJium  659-  Jacqueniontiaiiiim  631. 
Jacqniniaiium  644.  iinpuiictatum  685.  indecoriim  722.  insigiie  667. 
Jussiaeaiiuiu  680.  Karwinskiammi  700.  lacunosum  651,  laeviga- 
tnm  603.  laDccaefoliiim  703.  lanceolatiim  624.  latifolinm  571.  5. 
673.  latuni  606.  laurifolium,  laurimini  692.  lentagiiioides  683. 
leiitostacli.vum  604.  Jeptunim  679.  LliOtzkyamiin  657.  lineatum 
705.  Liiikü  614.  longicuspe  629.  loiij^ifoliiiin  725.  longum  574,  5. 
Lucaeainun  678.  Luschnatliianum  617.  macrophyllum  664.  714.  5. 
inacroiirum  714.  5.  jnarj2;iuatiini  718.  marianiim  574.  Martianmii 
691.  medium  599  inelastomoides  724.  nietliysticum  574.  mollico- 
miiin  648.  Nhandi  717.  nigrescens  571.  2.  iiigriim  571.  2.  3.  618. 
nitidiiiii  611.  2.  iiodulosum  594.  nubigeiium  654.  mitaus  614.  oI>- 
liquiim  614.  63.  oblüiigiim  607.  25.  6.  96.  7.  obovatiim  686.  01- 
fer.^iamim  646.  orthostachj'um  602.  ovatum  585.  peepuloides  573. 
peltatiim  564.  6  8.  9.  persicarlaefoliiim  684.  piluliferum  723. 
plaiitagiiieum  599.  672.  3.  Poiteamim  607.  pöpiilifolium  710.  po- 
thifolium  671.  praenior>;um  611.  pruiiiosum  566.  P.seudo-Cluiru- 
majn  662.  piirictatmn  689.  pyrifoliiim  583.  Radiila  651.  rliodo- 
dendrifoliuin  621.  licliardiaefoliiim  668.  ripariitm  707.  rivinoides 
682.  rude  704.  riigosum  629.  51.  salicariaefolium  636.  ßcabrnm 
608.  14.  34.  40.  5.  7.  scopulonim  669.  scutatum  567.  secundum 
608.  12.  26.  35.  95.  6.  Sellowiaiium  658.  sidaefoliiim  564.  9.  70. 
Siriboa  574.    smilacifolium  603.  5.    speciosiun  568.    spurium  572. 

3.  subpeltatuui  571.  sjivestre  573.  618.  sj'riiigaefolium  599. 
tectoniaefoliuin  661.  teiuie  604.  terminale  592.  tiliaefolium  674. 
triste  649.  truncatum  671.  tuberculatum  607-  10.  4.  tumldum 
655.  umbellattim  564.  6.  9.  70.  umbrosum  726.  ungiiicnlatum 
592,  603.    variegatura  695.    veiutimira  650.  701.    verrucosum  613. 

4.  xyiopioides  610. 
Plagiopbyllum  428.  9. 

Plantago  capitata  58.   carinata  58.  63.  Cornuti,  major  69. 

Platypodium  444. 

Pleopcitis  augusta,  linearis  115.    lycopodioldes ,  macrocarpa,  plnnati- 

fida  132.    polylepis  131, 
Plcurogjne  rotata  295. 
Poa  cenisia  363.    concinna  60.    nemoralis  61.    pratensis  363.    pnm!- 

la  60. 
Podalyria  454.    alliens  457.  8.    amocna  455.    argentca  457-  9.    biflora 

457.  Ihircbellii  456.  7.  buxil'olia  457.  8.  9.  caiyptrata  455.  7. 
cana  456.  canescens  455.  6.  capensis  461,  cordata,  cnncifolia 
456,  geni.etoidcs  454.  glanca  457.  9.  Iiamata458.  hirsnta  456.  8. 
intermedia  456.  Kunthii  4(i0.  laevigata  453,  lanceolata  455,  lan- 
cifolia  4.57.  liparioidcs  457.  Rleyeriana  456.  micropbyüa  458. 
Mundiana  459.    myrtillilolia  455.  6,  7.  9-   orbicularis  455,    palicns 

458,  parvilolia  457,  patens  458.  pcdunculata  456.  raoenuilosa 
458.  9.  sericea  457.  8.  sparsidora  459.  speciosa  460.  spicndens 
456.  styracifolia  455.  subbiflora  457.  Tliunbergiana  455.  virga- 
ta  457. 

Podopliyllum  pcltatnm  294. 
Podostcmon  CcratopbyUuni  294. 
Polycarpaea  cus|)idata  408. 
Polytsala  Poa3'a  179.   «ipino.'<a  472. 
Poiylobiura  filiforme  516. 
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Polypodinm  alpestre  365.  angustifrons  134.  conciiinnm  134.  elonga- 
tiiin  152.  hirsiitissiinunj ,  jubaeforme  133.  Lepidopteris ,  lepido- 
tuin,  lycopodioides  132.  inonosoriiin  134.  iiersicariaefolium  132. 
polylepis  131.  riide,  riifuluin  133.  scabrum  134.  sef»ultum  133. 
ppecies  149    squarnatiim,  tiicholepis  133. 

Polytriciluin  brevicaiile,  commune,  pensylvaiiicum  44. 

Polytropia  ferulaefolia,  piiiiiata,  umbeilata  526. 

PorUilaca  pilosa  406. 

Potamogeton  natans  342.    pusillus  341. 

Potentilla  alba  61.  anserina  262.  candicans  261.  2.  comaroides  261. 
2.  3.  Ehreiibergiana  261.  3,  fasca  262.  3.  liaematochrous  261.  3. 
Iiieuialis,  leptopetala  264.    splendens  262.    subacaulis,  venia  60. 

Pottia  eustoma  40. 

Prenaiitlies  piirpurea  67. 

Priesitleya  468.  angustifolia  470.  axillaris  469.  capitata,  ceplialotea 
470.  ericaefolia  471.  504.  laevigata  470.  laaceolata,  myrtifolia, 
rotundifolia,  sericea  4C9.  tecta  470.  toiuentosa,  umbellifera  469. 
vestita  470.    villosa  469. 

Prosopis  elepliaiitiiia,  elephaiitorrliiza  542. 

Prunelia  srandillora  68.   laoiniata,   vulgaris  v.  laciniata  364. 

Prunus  Capuli  86.  404.  caroliniana  86.  9.  laurifolia  91.  404.  Ma- 
Iialeh  55.  nana  85.  occidentalis  86.  salicit'olia  86.  9.  samj'doidea 
92.  404.    spliaerocarpa  86.  7.  91.  2.    spinosa  55.    virginiana  85. 

Psidium  pomiferum  413.  4.  36.   pomiforme  412. 

Psoralea  512.  aculeata ,  acuniinata  514.  affinis  512.  albicans  515. 
algoeusis  514.    apliylla  5l3.   aiborea  512.    argentea  515.  axillaris 

513.  bracteata   514.  5.     bracteolata  514.    cafTra  516.    candicans 

515.  capitata  516.  carnea  514.  cephalotes  515.  corylifolia  516. 
decidua  512.  decumbens,  den^^a  514.  dlifusa  513.  Ecklonis,  exi- 
gua  515.  fascicularis,  filifolia  513.  filiformis,  glabra  512.  glau- 
cescens  513.  herbacea,  liilaris  516.  hirta  515-  Jatquiniana  513. 
involucrata  514.   Krebsii  512.    laevigata,  linearis  513.    inulticaulis 

516.  Mundiana,  obliqua  514.  obtusifolia  516.  odoratissima  512. 
olit;opIi3ila   513.     parviflora    5l4.     pinnata  512.     plicaefolia   515. 

^-  pol3ph3ila  513.  prostrata  516,  racemosa  515.  repens  513.  re- 
stioides  516.    rupicola  515.    .sericea  516.    siuuata  512.   spatluilata 

514.  speclosa  512.  spicata  514,  5.  stacli3dis  515.  25.  stacti3'gera 
514.  stachyos,  striata  515.  tenuifolia  513.  tenuissima  513.  6. 
triantha  516.  triflora  513.  6.  uncinata  515.  velutina,  venusta 
516.    verrucosa  513.  6. 

Pterandra  pyroidea  162.  258. 

Pteris  aquilina,  aqnilina  v.  pubescens,  biaurita  152.  cordata  136.  7. 
cretica  142.  flexuosa  136.  hastifolia  152.  intramarginalis,  lanu- 
ginosa  142.  notholaenoides  143.  Plumieri,  podopliyila,  polita 
142.    rigida,  sagittata  137. 

Pterogonium  hirtellum  45. 

Ptero«elinum  giaucum  68. 

Pultenaea  denudata  461. 

P3rethrum  corymbosum  61. 

P3'rus  sylvestris  55. 

Quercus  Cerris  57.    pubescens  54. 

Bafnia  462.  alpina  466.  amplexicaulis  462.  angulata,  angustifolia  464. 
axillaris  465.  505.    cordata  466.    corymbo.sa  464.    cnneifoJia  463. 


Ul 

4.  5.  dichotoma  465.  diffusa  463.  5.  6.  EcWonls  464.  elliptica 
463,  6.  erecta,  fastigiata  463.  filifolia,  humilis  464.  intermedia 
463.  lancea  464.  ovata  463.  opposlta,  pauciflora  465.  perfoliata 
462.  3.  raceuiosa  463.  5.  i-etroflexa  464.  5.  retusa  466.  rlioin- 
Ijoidea  464.  76.   spicata  464.    tridora  463.  6.  virens  462. 

Rauunculus  Hörnscluichü  60.  laiuigiuosus  61.  Villarsii  60.  5.  9. 

Bhaiuiius  rupcstris  58. 

Rliexia  calcarata,  Deppeana  431.  diversifolia  430.  clegans  432.  Jlo- 
ribijiida  431.  graudifolia  429.  pai-vifolia  428.  rufipilis  430.  sca- 
briuscula  431.    Scliiedeana,  versicolor  430. 

Rhynchosia  acuiuinata,  adenodes ,  aiuatjmhica,  gibba,  glabra  537. 
glandulosa  536.  hirsuta,  bumilis,  ligidula,  seciuida  537.  totta 
536. 

Bibes  Grossiilaria  59.   petraeum  69. 

Biccia  glauca  214.  18.  276. 

Rosa  alpina  55.  canina,  Montezuraae  272.  pimpinellifolia,  reversa 
60.    rnbrifolia  55. 

Bubus  adenotriclios  267.  caesiiis  270,  corylifoliiis  55.  diimetornm 
267.  fagifolius  266.  flageliaris  271.  floribuiidus  266.  frnticotsns 
266.  8.  humifusus  270.  idaeiis  55.  occideutalis  271.  sapidus  269. 
trichomalhis  268.   vUlosiis  271. 

Rumex  congloineratus  341. 

Ruta  divaricata  58.  63. 

Sambncus  nigra  55. 

Saracba  allogona  357.  8.   vlscosa  357.  8.  9.  61. 

Sarcocalyx  479.   capeiisis  480. 

Sarcophylliim  carnosum,  grandiflornm  479. 

SSarraceuia  fla\a,  purpurasceas,  variolaris  294, 

Scabiosa  arvcn.sis  68. 

Schilleria  676.  abutiloides  721.  acqualis  687.  anrita  713.  barbata  712. 
callosa  689.  Carpiinj-a  693.  catalpaefolia  718.  caiidata  716. 
Cliuriimajii  706.  coliibrina  685.  coriiifolia  694.  7.  coruscans 
708.  corjlifülia  699.  cumanensis  694.  graudifolia  709.  balcsiae- 
folia  681.  hcterophylla  688.  Hllariaua  711.  inacciualifolia  631. 
indecora  722.  Jussiaeaua  680.  725.  Karwiiiskiaua  700.  laiiceae- 
folia  702,  lapatiiifoiia  714.  laiirifolia  691.  leiitaginoides  683. 
leptijra  679.  Jineata  703.  4.  loiigifolia  725.  Lucaeaua  678.  ma- 
crophylla  715.  marginata  718.  Martiana  690.  melastomoidea 
724,  MilvaiJiana  719,  oblonga  696.  obovata  627.  85.  6.  persica- 
riaefolia  684.  pilulifera  723.  popiilifolia  709.  riparia  707.  rivi- 
noides  657.  77.  82,  4.  nidis  703.  iilmifolia  698.  701.  uuibrosa 
726.   variegata  694.  5.  velutina  701.  xylostioides  677. 

Schistidium  ciliatuin  42. 

Schotia  539.  angnstifolia  540.  diversifolia  541.  latifolia  540.  1.  epe- 
ciosa,  stipuluta,  tainariudifoJia  540. 

Schuebleria  striata  295. 

Schultesia  graciiis  295. 

Scorzouera  austriaca  60.  9. 

Scrophularia  aquatica  341. 

Scytalis  Catjatig  533.  helicopus,  hispida,  prostracta,  retusa  534.  te- 
luiis  533. 

Seduin  cristatum  384.  morancnse  408. 

Selimim  Cbabraei  68. 

Sempervivum  montanum  61. 
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Seiiecio  Doronicum  60.  1.  Jacobaea  68.  lanatus  58.  60.  5.  nemoreu- 
sis  67. 

Serratula  heterophylla  66.   tiuctoria  63.  7. 

Serroiiia  Jahorandi  579. 

Sesbania  aciileata  527. 

Sesleria  juncifolia,  teimifolia  58. 

Silcnc  Anneria  364. 

!s!iiim  angustifolium  341.  2. 

ijolaiiiiui  allogoiuxm  357. 

Sorbus  Aria  55. 

Spargaiiium  ramosom  293.  341.  2. 

Spartium  filifoliuiu  46i. 

Sphagiuim  aciitiroliiim,  cymbifoliiiui,  rigidiim  41. 

Spbeii05t3iis  niargiiiata  535. 

^Jl)llingillln  canuliculatiim  506.  caiiescens ,  deciimbens,  lampolobum, 
luicrophylluin  505    spicatiim  506.    veiutiuiim,  viscidiUuia  505. 

Spiraea  Ariiuciis  59.    Ulinaria  341. 

Bpirodela  391.   poiyrrbiza  392. 

Splacbmim  caiilesoens  114.   muioides  40. 

titacbys  fragilis,  recta  68. 

Staurogeton  391. 

Steffensia  609.  acutifolia  650.  adunca  633.  7.  8.  9.  4Q.  704.  alnoide.«?! 
643.  ampla  618.  63.  anonaefolia  619.  angustifolia  622.  4.  43.  4. 
6.  8.  53.  asperiuscula  631.  caracasana  664.  714.  Carpiinya  690. 
celtidifolia  635.  chiaioiianthifolia  628.  citrifolia  629.  coccoioboJ- 
des  666.  consanguinea  623.  crassinervia  656.  9.  crocata  652.  4. 
diospyrifolia  627.  eloiigata  637.  703.  4.  eucalyptifolia  620.  evo- 
iij'iuifolia  624.  eximia  664.  flexuosa  644.  fuügiiiea  655.  Gaudi- 
chaiidiana  638.  geniculata  612.  glabrata  632.  hirsuta  631.  40. 
Iiydrangeifolia  659.  JacqiicmontiaJia  630.  iiisignis  667.  laciinosa 
651.  Lhotzkyana  656.  Liisclinatliiana  616.  mollLs  648.  nitida 
611.  nubigena  653.  oi)i;.iua  663.  6.  obionga  625.  97.  Olfersiana 
645.  53.  Opizii  641.  platitagiiioa  672.  Pocppigii  646.  potliifolia 
670.  Pseudo-Cburumajii  662.  liadnla  650.  rhododendrifolia  621. 
richardiaefolia  668.  70.  salicanaeiolia  636.  44.  scabra  639.  41. 
Sclilecbtendalii  673.  scopiiloruin  669.  secimda  626.  Scilowiana 
657.  9.  tectouiaefolia  660.  tiliaefolia  674.  tuberculata  610.  4.  /• 
tuinida  634.    verrucosa  613.    xyiopioided  610. 

Stellaria  Holo^^tea  59. 

Stigraapbyllon  alternifoliuni  209.  angiilosum  186.  204.  atigu«tilohiim 
209.  auriculatum  202.  ciliatum  204.  dichotonuim  186.  207.  fu!- 
gens  212.  Gayaiuim  211.  bastatiiin  205.  8.  Humh.oUltiaiuim  186. 
212.  jatropliaefoliuni  203.  Lalandiamim  206.  7.  lineare  171.  lit- 
torale 209,  10.  inegacarpon  209.  Paralias  212.  puberuUim  205, 
repandiim  202.   tomentosum  206.  7.  9.    vitifolium  204. 

Stiza  erioloba  ,  psiloloba  478. 

Strobilocarpiis  380.   diversifolius  381. 

Strophostyles  capensis  534. 

Sutherlandia  frutescens,  tomentosa  530. 

Swertia  pereiini.f  293. 

siylitra  biflora  527.  ^, 

Talinum  panicnlatum  436. 
Tamarindus  iiidica  441. 
Tclina  excisa  475. 
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Telniatopliace  391.    gibba  391. 

Tenipletouia  retiisa  466. 

Teplirosia  amoeiia,  angulata  526.    bracIi3'Ioba  527.    canescens,  capcn- 

sis  526.    Dregeana,  graiidiflora  527.    obloiigifolia,  pateus,    poly- 

stachya  526.    pusilla ,  striata  527.    stricta  526. 
Tetrapteris  acutifolia   185.   236.    bracteolata,  chamaecerasifolia  238. 

cinerea  233.    citrifolia ,  crebriflora  237.     lucida  235.    inogoriiliilia 

235.  6.  7.    moliis   232.    uiucrouäta,  ovalil'olia  237.    rotimditülia 

231. 
Teucrium  moutaiium  63. 
Thalictriiin  aquilegifoliiini  59.    minus  58. 
Theodora  speciosa,   stipulata  540. 
Thcsiuni  alpiniim  363.  iiiontaunm  59« 
Tiiiaspi  praecox  61. 
Trematodon  longicollis  41. 
Tricbasma  510.    caiyciuum,  ciliatum  511. 
Tricbostomum  llexii'olium  366.     pallidum ,    peusylvauicura ,    pusiilum, 

teuue  41. 
Trifolium  africanum  517.    alpestre  61.     angustifoliura,  Burclieiliaimra, 

filiforme,  hirsutum  517.   medium  67.  micropctalum  517.   pratcuse 

518.    procumbens,  purpureum,   repeus  517.    rubeiis  61.    stipula- 

ceum  517.    v^mentosum  518. 
Trigouella  glabra,  hamosa  318.    villosa  315. 
Trinia  pumila,  vulgaris  59. 
Triopteris  jamaiceusis  185. 

TrisLellateia  australasiae  184.    madagascariensis  184.  5. 
Turucra  spec. ,  trioiiiflora  405. 

Ulex  Capensis  472.   europaeus  505. 
ümbilicaria  depressa,  polyrhizos  366. 
Umbilicus  uiexicanus  409. 

Valeriana  officinalis  59. 

Yascoa  acuminuta  463.   amplexicaulis  462.   perfoliata  463, 

Veratrum  Lobelianum  59,   uigrum  61. 

Verbascum  nigrum,  tlijrsoideum  63- 

Veronica  austriaca  60.  uutanä ,  .spicata  68. 

Vcrrucaria  umbrina  342. 

Viborgia  flexuo.sa ,  lloribunda,  fusca,   grandiflora,  heteroclados ,   in- 

curvata,    lanceolata,   nioiioptcra,  obcordata,  oliiongata,  parviCo- 

ra,  sericea,  spinescens,  teuuifolia,  tetraptera  476. 
Viburnum  Lantaua  55. 
Vicia  dentata  37.     graminea  33.  4.     raontevidensi.s  34.   uana  ?,'l ■   ob- 

scura  36.    sativa  32.  532.    Sclloi  33.  5.    sepium  59.    sctitolia  3ö. 

stenopbylla,  sylvatica  35.   tcplirosioides  32, 
Vigna  capensis,  Catjang  533.    belicopus,  liispida,  rctusa,  tiiloba  534. 
Villarsia  crista  galli,   ovata  294. 
Vimiiiaria  denudata  460.    lateriflora  461. 

Virgilia  capensis,  grandis  461.   intrusa,  robiuioidos,  pylvatica  462. 
Voand>;cia  subtcrrauca  531. 
Yoitia  nivalis  40. 

Waldsteinia  geoides  337.    trifoüa  337.  8. 

Weinmannia  intermedia  404. 

Weissia  cirrata  42.   coutroversa  40.  1.  2. 
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Wibor»!a  fusca  4G4.  76.  obcordata  476.  8. 
WoJffia  389.   Delilei  390. 

Xtphopteris  myosuroidcs ,  setosa  131. 

Xipiiotheca  axillaris,    lanceolata,    polycarpa,   rotundifolia ,  Eericea, 
tomentosa,  villosa  469. 

Zannichellia  maritima,  rcpens  365. 
Zornia  capensis,  linearis  531. 
Zygia  fastigiata  542. 
Zygostigina  australe  295. 
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Hinurneratlo  stirplum  in  agvo  Petropolitano  sponte  cre- 
scentium  secundum  systema  sexuale  Llnneanum  com- 
posita  auctore  J,  A.  Weiiiinann  horti  bot.  imp. 
Pawlowsk  inspectore  etc.  Opusculum  a  societate 
Iinperiali  libera  oeconomica  Petropolitana  praeralo 
aureo  ornatum.     Petropoll  1837.    8.    IV  et  320  pp. 

Von  der  kaiserlicliou  l'reion  ökouoiuisclien  Gesellschaft  in 
St.  Pctersljiu;|i,  war  ein  Verzeichuiss  der  um  St.  Petersburg 
■wachsenden  Pllanzen  gewünscht  worden.  Hr.  Garten -luspector 
Weinraann,  welcher  seit  18  Jaliron  sich  mit  der  Erforschung' 
dieser  Flora  beschäftigt  hatte,  fasstc  nun  den  Entschluss,  ein 
solches  Verzeichuiss  herauszugehen ,  welches  er  uach  Liune- 
ischem  System,  da  dies  für  den  Aufiinger  das  bequemste  ist, 
anlegte,,  jedoch  mit  Angabe  der  Familie  bei  den  einzelnen 
Galtungen,  welche  bei  den  Arten  den  Trivial- Namen ,  den 
Namen  des  Autors  desselben,  eine  gute  Abbildung,  und 
sonst  nur  den  Standort,  bei  seltnen  anch  Fuudort  und  Fin- 
der, dann  Blüthezeit  und  Dauer,  auch  kurz  die  vorzüg- 
lichsten Abänderungen  enthalten  sollten.  Dadurch,  dass 
diese  Arbeit  nicht  allein  die  Phauerogamen ,  sondern  auch, 
wie  es  sich  von  einem  so  tüchtigen  Kenner  der  niedern  Ve- 
getabilien  erwarten  licss,  die  Gryptogamen  enthält,  wird  sie 
doppelt  schätzbar,  und  zum  Vergleichen  mit  westlichen  Flo- 
ren  sehr  geeignet.       Wir    erfahren    ans  dem   kurzen  Vorwort, 

13rBd.  Litterat.  (1) 


in  welchem  der  Verf.  auch  noch  bedauert,  uidit  im  Staude 
geweseu  zu  seiu,  nach  dem  AV  uusche  der  Gesellschaft,  die 
eiuheiraischeu  russischen  Namen  anzugeben,  dass  er  noch  ein 
Manuscript,  betitelt  „Gubernil  Petropolitani  Florae  Primitiae  ", 
angefertii^t  habe,  in  welchem  er  weithinftiger  über  die  phaue- 
rogamischen  Pflanzen  jener  Flor  gehandelt   habe. 

Observationes  quHedam  botaiiicae  ad  Flovarn  Piosslcam 
spectantes.      Scripsit  J.  A.  Weinmann. 

Diese,  ans  dem  Bulletin  de  la  Societc  Imperiale  des 
Naturcdistes  de  3Ioscotf .,  ^innee  1838.  No,  IL  p,  51  —  74. 
abgedruckte  Abhandlung  enthält  eine  Anfzählnng  der  Pilanzen, 
welche  ein  Schüler  des  Verf's.,  0.  Thnermer,  in  der  Gegend 
von  Tambow  im  Jahre  1835  —  36  gesammelt,  und  dem  Verf. 
zur  Berichtigung  zugesandt  halte.  Es  sind  153  Arten,  unter 
welchen  folgende  Arten  als  ganz  neu  oder  wegen  merkwürdi- 
gen Formen  beschrieben  werden:  Verouica  spuria  flore  incar- 
nato,  Ver.  spuria  var.  paniculata,  Ver.  lougifolia  var.  gla- 
bra,  Ver.  spicata,  Ver.  latifolia  in  3  Formen,  Ver,  austriaca, 
Ver.  multifida,  Ver.  multif.  var.  tenuifolia,  Salvia  nutans,  Sal- 
via  ruthenica  Weinm.  n.  sp. ,  Lysimacliia  Nnmmnlaria /5  longe- 
pedunculata,  Sjmphytum  ofliciuale  ß  lanceolatnm,  Verbascum 
phoeniccum,  Campanula  desertorum  Weinm.  n.  sp.,  Eryngium 
intermedium  Weinm.  n.  sp.,  Petroselinuiu  Thoermeri  AVeinm.  n. 
sp. ,  Cucubalus  Otites  ß  hermaphroditns,  Stachvs  recla  Var, 
rnthenica,  Pedicularis  comosaVar.,  Orobanche  bracteata  Weinra.j 
Orobus  Gmelini  Weinm.  (Gmel.  FJ,  sil)ir.  tab.  5.  lig.  dextra 
angustifolia) ;  Vicia  Cracca  L.  var.  speciosa;  Trifolium  alpe- 
stre  L.  ß  ilorc  albo,  Carduus  Thoermeri  Weinm.,  Artemisia 
l-M-ocera  Wiild.?,  Cinei-aria  canipestris  Ptetz.  var,  dentata  Fvei- 
«•li'Mib.  2.  p.  22.  t.  133,  Centanrea  Scal)iosa  L.  var.  integra, 
KiiiihorI)ia  dest'itornm   V^cinm. 


Oesterreichs  Giftgewächse ,  beschrieben  von  G  a  r  1  J  o  s. 
Krentzer.      Wien  1838.     Bei  J.  G. Ritter  v.  Mos- 
le's  Wittwe  und  Brauraiiller.      8vo.      177  S. 
Dies  Werk,  welches  dem  Ic.  k.  wirklichen  Regieningsrath 
Bischoff,    Edleii  von  Altenstern,    gewidmet   ist,    enthält  in  der 
Einleitung  nur  allgemeine  Belrachtimgcn  über  die  Giftgewiichse, 
deren  Eintheilung    nnd   Wirkungen    auf  den  menschlichen  Or- 
ganismus,   so    wie   über    die    dagegen  zu  ergreifenden  Mittel. 
Es  folgen  sodann  in  deutscher  Sprache,  nach  natürlichen  Fa- 
milien,   ausführliche  Beschreibungen   der    vorzüglichsten    Gift- 
pllanzen  des  öslreichischeu  Staats,  während,  nach  dem   Titel, 
sämmtliche  Giftgewächse  erwartet  werden  durften;  es  sind  z.  B. 
nur  6  Pilze  beschrieben,  von  den  Wolfsmilcharten  nnd  andern 
erwähnten  Gattungen  sind  einige,  sehr  giftige  Arten  ausgelas- 
sen, aber  auch  ganze  Gattungen  und  Familien  nie  t  erwähnt, 
die    ihrer    schädlichen  Eigenschaften  wegen  allgemein  bekannt 
sind.     Im  Druck  sind  einige  Pilauzen  mit  viel  kleinern  Lettern 
gesetzt,    als   die  Mehrzahl,    zu    welchem  Zwecke  wissen    wir 
nicht. 

Flora  der  Gegend  uin  Dresden,  von  Dr.  Heinr.  rici- 
nus, Prof.  etc.  und  Gnstav  Heyn  hold.  Erster 
Theil :  Phanerogamie,  enthaltend  die  Pflanzen,  de- 
ren Frucht  auf  eine  vorausgegangene  deutliche  Blu- 
me folgt.  Mit  einer  geognostischen  Karte  der  Um- 
gegend von  Dresden.  Dritte  verbesserte  Auflage, 
Dresden  u.  Leipzig,  in  der  Arnoldischen  Buchhand- 
lung. 1838.  8.  XXXIV  u.  300  S.  nebst  2  S.  Druck- 
fehler. 
Das  Erscheinen  einer  dritten  AnJlage  bei  einer  Specialflor 

ist   gewiss    ein    gutes  Zeichen.       Das  ganze  AVerk  ist  deutsch 
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abgefasst ,  narli  LiniuMSchora  Svsteni.  Jede  Art  mit  Dlagnosp, 
ein  Paar  sehr  aljgekiirzten  Citateii,  Synouymeu,  dem  ofiicinel- 
len  Namen,  dein  Stand- und  Fundort,  ßlüthezeit,  Dauer.  Auch 
die  gebauten  Pllanzen  sind  auri!;enoinnien,  verwilderte  iu  An- 
merkungen unter  den  Text.  Aufgezäliit  sind  1290,  darunter 
auch  neue,  Arten,  im  Vorberielit  wird  eine  kurze  Schilderung 
der  Gegend  gegelten,  welche  die  Karte  verdeutlicht,  dann  fol- 
gen verschiedene  Bemerkungen:  dass  die  Linneische  Termino- 
logie und  Nomenclatur  möglichst  beibehalten  sei,  auch  dessen 
System,  da  es  das  leichtere  sei.  Auch  ein  Versuch  einer  na- 
türlichen Anordnung  wird  hinzugefügt.  Die  citlrten  Schriften 
nebst  deren  Abbreviatur  folgen  dann,  und  ein  vollständiges 
Register  der  Gattungsnainen. 

Flora  Berolliiensis,  sive  Eiunnerali)  plantarum  circa 
Beroliiiuin  spoiite  cresceiitlnm ,  secundam  famillas 
naturales  disposita,  anctore  C.  S.  Kunlh.     Berolini 

'     1838.      Isu.  SsKJchen.      kl.  8. 

Diese  Flora  von  Berlin,  in  2  kleinen  Octavbändcheu,  dem 
Herrn  Geheimen -Rath  von  Olfers  dedicirt,  ist  ganz  latei- 
nisch geschrieben.  Wie  der  Titel  besagt,  sind  die  Pflanzen 
nach  den  natürlichen  Familien  geordnet,  dagegen  die  frühem 
Compendien  dieser  Flora  nach  dem  Linneischen  Systeme  durch- 
geführt waren. 

Der  Iste  Band  enthält  407  Seiten,  der  2te,  incl.  des  Re- 
gisters, 438  Seiten ;  es  umfassen  beide  Bände  die  Phaneroga- 
men,  als  Anhang  die  Filices.  In  der  Vorrede,  welche  das 
Erscheinen  des  Buches  bespricht,  auch  die  Grenze  der  Berli- 
ner Flora  durch  den  Ausschluss  von  Frankfurt  a.  d.  0.,  Pots- 
dam, Freienwalde  und  Selbelang  daliin  beschränkt,  dass  man 
die  Excursionen  zur  Einsammlung  der  Gewächse  von  ihren 
Standorten  im  Zeiträume  eines  Tages  zu  Fiiss  abmachen  könne 


sind  am  Schlüsse  derselben  die  Namen  der  Männer  genannt, 
welche  dem  Verfasser  Beiträge  geliefert  hahen,  solche  sind: 
Albers,  Lucae,  Schieiden,  Vogel,  Klotzsch,  die  beiden  Boiiche, 
Paasch,  Friizsche,  Dietrich,  Jablonsky,  Bauer,  Oschatz, 
Thiele  und  Sonder, 

Nach  der  Eintheilnng  der  Phanerogamen  pag.  1.  in  Di- 
cotyledonen  und  Monocotjledouen,  folgt  zuerst  ein  Couspectus 
Familiarum  der  erstem  pag.  2  nnd  3;  pag.  4  hebt  der  Verf» 
mit  den  Ranunculaceen  Juss,  an,  auf  deren  Umschreibung 
wiederum  eine  Uebersicht  der  Genera  dieser  Familie  folgt.  — - 
Zuerst  kommt  Thalictrum  nnter  den  Anemoneen;  die  erste 
Specics  ist  Th.  minus  Linn.  sp. ,  wozu  Th.  montanum  Wallr. } 
dann  majus  Jacq.,  welche  letztere  wiederum  in  coUinum  und 
/?.  duinosuin  zerfiillt;  ein  Autor  ist  bei  den  beiden  letzten  Syn- 
onymen nicht  genannt.  Auch  Ref.  ist  damit  einverstanden, 
dass  das  von  Wallroth  aufgestellte  Th,  colliniim,  welches  der 
Verf.  wahrscheinlich  gemeint  hat,  mit  Th.  minus  zusammen- 
fallen müsse.  Zu  Thalictrum  ilavum  L.  kommt  als  Synonym 
Th.  irigricans  Jacq.  und  Th.  anonymura  Wallr.  Sclied.  Ane- 
mone sellist  begreift  auch  die  Pulsatilla  Mill.,  und  zählt  7 
Arten.  Hepatica  Dill,  ist  getrennt,  inter  Adouis  annua  Mill, 
sind  A.  aestivalis  L. ,  üammea  Murray  und  aiitumnalis  L.  ver- 
einigt, zur  letzlern  noch  A.  luicraiitha  et  microcarpa  Cand. 
A.  parvillora  Fisch,  nnd  A.  dentata  Delile  zugezogen.  Hierin 
weicht  der  Verf.  von  Koch  sehr  ab,  obgleich  derselbe  in  der 
Vorrede  anführt:  „Praeclara  Kochii  Syuopsi  llorae  Germa- 
nicae  in  constituendis  speciebus  creberrime  usus  suni.''  — 
Die  Gattung  Myosurus  L.  ist  stehen  geblieben ,  indem  der 
Verf.  die  Bemerkung  maclil:  ,,Adoni(li  cerfe  aflinior,  quam 
Ranunculo.  An  petala  supra  ungucm  foveola  nectarifera  in- 
strncta  ?  " 

Zu  Ranuncnlu'S  aqnatilis  sind  vier  Hauptformen,    welche 
als  Unterarten  zu  betrachten  sein  möchten,   gezogen;  nämlich 


«.  heterophylliis,  ß.  capillifoliiis  Schi.,  y.  rii^idifolius  und  ö, 
pcilcedaiiifolius  All.  et  fliiitans  Lani.  Auch  hierbei  weicht  der 
Verf.'  von  Koch  sehr  ai».  Don  R.  iiiiitaus  Lain.  möeiite  Ref. 
gern  von  dieser  Verschmelzung  retten.  Die  Gattung  Ficaria 
ist  aufgenommen.  ,    • 

Es  folgen  die  Berberideeu,  Papaveraceen,  Fumariaceen.  — 
Unter  den  Papaveraceen  stellt  auch  P.  somniferum  L. ,  obgleich, 
der  Titel  „Ennmeratio  plautarum  circa  Berolinura  spojtte 
crescentium"  diese  Ptlanze  ausschliesst.  Es  ist  zu  bcwniidern, 
das&  bei  Berlin  nur  Corjdalis  Halleri  Willd.  wächst,  die!ge- 
meiil'ere  C.  bulbosa  L.  nicht.  Unter  den  Crnciferen  ist  Si- 
sjftibrium  Thaliannni  Gaud.  zu  Arabis  zurückgebracht,  den 
Ali'^ichfen  der  nenern  Autoreu  entg-egen,  dag^egen  Erysimum 
ofiicina'le  Li  als  Sisymbriiim  nach  Scopoli,  Cand.  und  Koch 
angonoraraen  ist.  Die  Giittuug  Alliaria  Adans.  und  Cand.  ist 
ängeriöröraen.  Brassica  oleracea,  Rapa  und  Napus  L.  sind 
kein^  plantae  spontaneae,  zu  B.  Rapa  L.  wird  die  B.  cam- 
pestris  L. ,  nach  Koch's  Vorgang,  gezogen.  Auch  Raphanug 
sativus  L.  ist  doch  nur  ein  Flüchtling.  Aesculus  Hippaca- 
strihiim  L.  gehört  billiger  Weise  in  keine  europäische  Flora, 
sobald  man  nur  die  einheimischen  aufzählen  will. 

Sollte  Oxalis  cornicuiata  L.  wirklich  bei  Berlin  nicht 
vorkommen?  Ref.  liat  diese  Art  überall  in  Norddentschland 
häufiger  gefunden,  als  0.  stricta,    zumal  in  Sandgegenden. 

'   'Malva    mauritiana    L.  ist    auch    nur    eine  plauta  aufuga, 
-   •• 'Äw  Viola    cauina  L.    werden   auch    V.  Ruppii,   Riviniaua 
Reichb.  und  V,  sylvestris  L.  gezogen  (?),    auch  Polygala  cor' 
inosa  Schier,  zu  P.  vulgaris  (?). 

■]•  rpUnter  den  Diantheen  ersclielüt  eine  neue  Gattung  Kohl- 
rauschia  für  Dianthus  prolifer  L.  von  Diauthus  durch  Calyx 
ehracteatus  geschieden,  wie  uns  scheint  mit  Recht.  Eine  zweite 
S^vecics  dieser  Gattung-  nennt  der  Verf.  Kohlr.  Sibthorpii ,  die 
Gypsophila  dianthoidCs  sei  in  Süd -Europa  zu 'Hause. 


Alsine  viscosa  Sclireb.  ist  mit  A.  (enuifolia  L.  vereinigt, 
wie  auch  Koch  getliau  hat,  aber  Ref.  zweifelt,  dass  die  wahre 
A.  teuuifolia  hei  Ijerliii  vorkommt.  Wer  diese  Piiaiize  bei 
Göttiiigen  iiiid  Cöln  in  Menge  gesehen  hat,, sie  ist  sonst  nicht 
sehr  verbreitet,  mnss  die  Verschiedenheit  beider  eingestehen. 
Der  Verf.  erklärt  Ceraslinm  brachypetaliini  Desp.  Pers.  für  eine 
Form  des  C.  viscosnm  L,. ,  das  muss  Uef.  bezweifeln,  denn  C. 
brachypetalum  kommt  nnr  in  der  Nahe  der  Gebirge  vor,  und 
fehlt  sicherlich  bei  Berlin.  Cerastium  aquaticnm  L.  ist  geblie- 
ben, und  als  Malachiuni  nicht  angenommen.  Zu  Steliaria  uli- 
giiiosa  Murr,  wird  auch  St.  longifolia  Fries  (fide  Wahlenberg) 
gezogen,  wir  zweifein  .jedoch,  dass  die  Friesische  Pllanze  bei 
Berlin  vorkommt.  Auf  gleiche  Weise  wird  Stellaria  hnmifusa 
Fr.  zu  St.  crassifolia  Ehr.  citirt(?).  Bnlliarda  prostrata  M.  et 
K,  ist  von  Sonder  bei  Weissensee  entdeckt. — •  Callitriche  pla- 
tycarpa  und  ramnlosa  Ktz.,  stagnaiis  Scop.  erklärt  der  Verf. 
für  Formen  von  C.  verna.  Dagegen  Tormentilla  erecta  und 
reptans  als  zwei  Species  -anerkannt  sind.  Unter  den  Legurni- 
iiosen  eröffnet  Sarothamnn^  Wimmer  deji  Reihen.  Von  Ononis 
ist  bloss  0.  spinosa  L.  aufgeführt,  sollte  0.  repens  L.  bei 
Berlin  fehlen?  Diese  Plianze  liebt  den  Sandboden.  ■ —  Bei  An- 
thyllis  bemerkt  der  Verf.  beiläufig,  dass  er  diese  Galtung  in 
3  Sectionen  (wenn  nicht  Genera?)  theiit.  1.  Vnlneraria,  wozu 
A.  tetraphylla,  Vnlneraria  und  A.?  Gerard i  L.  2.  Corvicina, 
wozu  A.  lotoides  und  corvicina  L.  3.  Barba  Jovis,  wozu  a 
A.  montana  und  Uarlia  Jovis  L. ,  und  ß,  wozu  A.  rytisoides  n. 
Hermanniae  L.  Ferner  erklärt  der  Verf.  Anthyilis  chilensis 
Cand.  für  Ilosackia,  und  A.  erinacca  L.  den  (Jenistis  spinö- 
sis  sehr  ähnlieh,  vielleicht  auch  angehörig.  Zu  Trifolium  hy- 
bridum  L.  wird  T.  elegaus  Savi  mitgezogen,  das  T,  clegans 
Reichb.  liora  germ,  exsicc.  ist  die  Linneische  Pflanze.  —  Zu 
Lotus  corniculatns  L.  wird  L.  mnjor  Scop.  ( L.  nliginosus 
Schkr. )   als    Varietät  gestellt,    womit    wir    gern    einstimmen. 
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Sollte  Galega  ofGc.  für  die  Berliner  Flora  eine  planta  horto- 
nim  aufiiga  sein?  Bei  Ornithopns  wird  beiläufig  noch  er- 
wähnt ^  dass  Ornithopns  scorpioides  L.  wahrscheinlich  eine 
Coroniila  sei.  Pisnra  sativnm  ist  auch  keine  planta  indigena, 
nnd  Pisiini  ai'vcnse  ist  ein  Bastard  von  Pisnm  sativniu  nnd 
Vicia  satlva;  dicss  möchte  darauf  hindeuten,  dass  Yicia  nni 
Pisnm  als  Gattnngen  zu  vereinigen  sind.  Ref.  beobachtete 
diesen  Bastard  in  mancherlei  Abweichungen,  aber  stets  Vicia 
als  Vater,  nnd  Pisnm  als  Mutter.  Das  umgekehrte  Verhält- 
niss  sah  Ref.  im  Freien  noch  nicht,  wohl  aber  den  küust- 
liclien  Bastard  Pisnm -Vicia,  welcher  wiederum  ein  Zeugniss 
der  zu  nahestehenden  Gattungen  giebt.  —  Die  Umbelliferae 
sind  nach  Roch  licarlx'itet.  —  Die  Rubiaceen  beginnen  mit 
Galinra;  zu  Galium  uliginosnm  L.  wird  G.  saxatile  Schlechtend, 
Berol.  I.  104  mit?  gebracht.  Ref.  ist  jedoch  überzeugt,  dass 
G.  saxatile  L.  wirklich  bei  Berlin  vorkommt,  und  schwerlieh 
zu  G.  uliginosum  gezogen  werden  kann.  Der  Verf.  restituirt 
Fedia  Gaertn,,  und  bezieht  sich  auf  seine  Abhandlung  in  Des- 
vanx  Journ.  de  Bot.  IV.  171.,  glaubt  auch,  dass  Patrinia  Juss. 
nnd  Astrephia  Cand.  nur  durch  den  Habitus  von  Fedia  ab- 
weichen, denn  bei  Astrephia  crispa  seien  die  Früchte  nicht  bi- 
sondern  trilocnlares.  Scabiosa  L.  ist  ungotheilt  beibehalten, 
und  in  Untergattungen  getheilt;  bei  Scabiosa  suaveolens  Desf. 
finden  wir  die  Anmerkung:  Stigma  nt  in  S.  colnmbaria;  for^ 
nia  linjus?  wir  zweifeln,  dass  diess  der  Verf.  ernstlich  ge- 
meint hat.  Die  Coinpositae  sind  grös>;tentheils  nach  Lessiug 
bearbeitet.  Zu  Aster  amellus  L.  wird  A.  amelloides  Rom, 
Besser  und  Reichb.  gezogen,  so  wie  A.  psendo-araelius  Cand., 
was  Avir  gern  zngeben.  Wiborgia  parvillora  Humb.  et  Kth, 
ist  auch  bei  Berlin  verwildert.  Anthemis  Cotula  L,  wird  als 
Manila  foetida  Cass.,  und  Guaplialium  dioecum  L.  als  Anteu- 
naria  dioeca  Gaertn.  aufgeführt.  Senecio  aquaticus  Huds.  und 
S.  erraticns  BertoL    werden  mit  den  Worten:  nil  nisi  forroae 
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S.  Jacobaeae  videntur  erwähnt.  Unterarten  sind  es  gewiss.  — 
Unter  Lappa  riilgaris  Kuntli  werden  Arctiiim  niajns  et  minus 
vereinigt ;  die  2te  Spccies  Lappa  Bardaua  Kunth,  Syn.  Arctium 
Bardaua  Willd.,  stehen  gelassen,  jedoch  bemerkt:  aptins  cnm 
Linnaeo  et  Sinithio  nt  varietas  praecedcntis  (Lappae  vulgaris) 
consideranda.  Calendula  arvensis  L.  soll  nach  Willdenow 
nicht  wiedergefunden  sein,  möchte  daher  für  die  Berliner 
Flora  zweifelhaft  sein.  Unter  Achyrophorus  Scop.  werden 
A.  radicatus  Gaertn.  und  A.  maculatus.  Scop.  ( Hypochaeris 
Linn.)  aufgeführt.  Für  Leontodon  autumnale  L.  ist  Oporina 
antumnalis  Donn.,  für  Prenanthes  muralis  L.  Mycelis  mura- 
lis  Reich!),  gesetzt.  Hieracium  echioides  Lumn.  und  H.  pra- 
tense  Tausch  sind  als  zwei  Arten  aufgeführt,  doch  giebt  der 
Verf.  zu,  dass  beide  mit  H.  cymösum  L.  zu  vereinigen  sind. 
Dagegen  ist  H.  sylvaticum  Genau,  anerkannt ;  derselben  Mei- 
nung war  lief,  früher  auch,  aber  eine  Menge  Ueberzeugungen 
haben  ihn  belehrt,  dass  auch  Hieracium  murorum,.  nach  Sitte 
aller  Hieracien,  Seiteutriebe  (statt  .stolones)  treibt,  welche 
frejudartig  von  der  normalen  Form  durch  deii  schlanken  Wuchs, 
die  Beblatteriiug  und  Anhäufung  der  Blüthen,  die  deshalb 
kleiner  sind,  abweichen;  was  den  Ueberzug  anbetrilTt,  so  ist 
bei  den  Hieracien  wenig  darauf  zu  geben.  H.  sabaudum  L. 
ist  wieder  mit  H.  boreale  Fr.  vereinigt,  womit  wir  ganz  ein- 
verstanden sind,  aber  ob  Souchus  asper  Vill.  et  Auct.  nur 
Form  von  S.  oleraceus  L.  sei,  bezweifeln  wir  sehr.  —  i\Iit 
Vaccinium  schlicsst  der  erste  Band ;  bei  Vaccinum  vitis  Idaca 
L.  steht  die  Bemerkung,  dass  V.  intermediiim  Rnthe  c\n  Ba- 
stard sei,  und  zwar  unseres  Bedünkens  Vaccinium  Idaea-Myr- 
tillus,  indem  der  Habitus  dem  letzterh  als  Mutler,  nnd  dem 
erstem  der  Blüthcnstand  als  Vater  angehört. 

Der  2te  Band  beginnt  mit  den  Ericeeu.  —  Calystegia 
Brown  ist  für  Convolvulus  sopinm  angenommen.  Bei  Ver- 
bascnm  finden  wir  gar  keine  Bastarde  angemerkt,  obgleich  diese 
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in  den  Ebenen  häufiger  vorkommeii,  als  in  den  .Gebirgen, 
Veronica  polita  Fr.  fehlt  bei  Berlin,  da  nur  V.  agrestis  L., 
Sjn.  V.  piilchella  Bast,  aufgeführt  wird.  Die  Labiaten  sind 
nach  ßentham  bearbeitet,  unter  Thymus  Serpyllum  L.  wird 
der  Th.  angiistifolius  Schreb.  nicht  erwähnt ^  obgleich  das 
Synonym  Th.  arenarius  Beruh,  citirt  ist.  Th.  augustifolius 
Mebt  Sandboden,  und  fehlt  gewiss  bei  Berlin  nicht,  als  Form 
von  Th.  Serpyllum  (Th.  chamaedrys  Fries)  konnte  Ref.  diese 
Pflanze  nie  erkennen.  Acinos  Mönch  ist  anerkannt,  und  Thy- 
mus Acinos  L.  als  A,  thymoides  Mönch  genannt.  Zu  Ga- 
leopsis  Tetrahit. L.  werden  G.  bifida  Boennigh.,  G.  pubescens 
Besser  (G.  Walterina  Schlecht.)  versicolor  Curt.  als  Varietäten 
gebracht,  das  scheint  uns  etwas  zu  viel.  Gal.  bifida  ist  ge- 
wiss nur  Varietät.  G.  pubescens  Hesse  sich  besser  als.  Bai- 
stard  von  G.Laüaunm  und  Tetrahit  erklären,  wie  aber  G.  ver* 
sicolor  Curt.  zu  G.  Tetrahit  zu  ziehen  sein  möchte,  bleibt  uns 
mehr  als  zweifelhaft,  diess  wäre  noch  stärker,  als  wenn  man 
G.  graivdiflora,  id  est  G.  ochroleuca  Lam.  zu  G.  Ladauura  L. 
brächte.  Noch  viel  besser  liessc  sich  Ajuga  pyramidalis  zu 
A.  reptans  L.  zuriickfiihren,  ütricularia  neglecta  Lehm,  fin- 
den wir  nicht  erwähnt,  obwohl  dieselbe  häufiger  ist,  als  ü. 
vulgaris,  mit  der  sie  auch  gemeiniglich  verwechselt  wird.  Die 
Amarantheen  bringon  eine  neue  Gattung  Albersia  Kunth.  füi' 
Amaranthus  Blitiim  L, ,  wohin  noch  A.  lividus  L.,  prostratus 
Balb.,  oleracens  L. ,  polystachys  Willd.  und  polygonoides  L. 
gehören.  Bei  Amaranthus  ist  der  Utrirulns  circumscissus,  bei 
-Albersia  aber  non  dehisceusj,  uno  cum  calyce  deciduus.  Diess 
ist  eine  bedeutende  Verschiedenheit,  und  man  rauss  sich  billig 
wundern,  dass  diese  bisher  übersehen  wurde.  Die  Gattung 
ist  dem  Herrn  Reg.-Rath  Dr.  Albers  in  Berlin  gewidmet, 
worüber  wir  unsern  herzlichen  Beifall  bezeugen.  Chenopo- 
dium  opulifolium  Sehr,  ist  mit  Ch.  albnm  L.  vereinigt,  womit 
wir  gern    übereinstimmen.      Polygonum  lapathifolium  L.  wird 
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mit iP.  Persicaria  L.    Ensammciigeslellt,   mit   gleichem  Rechte 
könnte  man  auch  P.  minus  Huds.  damit  vereinigen.  —  Fagor 
pyrum  Tournef.  ist    angenommen;    F.  esculentum  Mönch    un4 
F. tartaricum  Gärtn.— r  ThesiiimLinophylium  L.  scheint  nns  ein 
z^weifeihaftcs  Synonym,    nnd    möchten    wir    lieber  Th.  monta- 
nom  Ehr.  dafür  nehmen,  und /5.  iiiterraedinni  Schrd.  dazu  brin- 
gen.    Dass  Th.  comosum  Roth,  als  älteres  Synonym  vor  Th. 
ebractcatum  den  Vorzug  hat,  ist  jsu  bestätigen.  —  ßetula  pu- 
kescens  Ehrh.  ist.  als  besondere  Species: beschrieben,  doch  4ie 
Bemerkung   angefügt:     „Forma   pra'cceiltntis   id    est  P.  albt^f; 
L.,  welchen  Worten  wir  beistimmen,    m.ati  möchte  solche  als 
Unterart  nennen.      Die  Gattung  Salix  ist  nach  Verhältniss  zu 
den  übrigen  Pllauzen  der  Berliner  Flora  reich  ausgestattet;  jeg 
sind  20  Species,  nach  Koch,  ang'eu.ommen,  jedoch ;z.ur  letzten 
Salix  fnsca  L.  werden  repens  L. ,  angustifolia  Wulf,  und  .xasr 
marinifolia   L.    zugezogen,    womit    wir   ganz    übereinstimmen. 
Bei  Ceratophyilum    sind   die  beiden  Liuueischen  Arten  geblie- 
ben, also  Schleiden's  Annahme  in  Zweifel  gezogen. 

Wir  kommen  zu  den  Monocötyledonen.  —  Orchis  palu- 
stris wird  als  0.  Jaxillora  Lam.  aufgefiihrt.  Ref.  ist  aber  der 
Meinung,  dass  die  nördliche  Pflanze  labollo  triüdo  =  0.  par 
lustris  Jacq.  ist;  die  südliche  dagegen  laliello  obcordato  = 
0.  laxiflora  Lam.  Syn.  elegans  HeuffI,  banal.  Uebcrgaugs- 
form  ist  ilun  noch  nicht  vorgeKonttmon.  Die  Orchis  laxijlora 
Lara,  scivoiut  selten  zu  sein,  Ref.  erhielt  sie  nur  aus  dem  El- 
sass  und  aus  dem  liauat;  selbst  0.  Tabernaemoutani  Gm.  ge- 
hört zur  nördlichen  Pflanze.  Bei  Untersuchnng  von  Tausen- 
den von  Exemplaren  im  nördlichen  Dentschland  ist  Kein  Ver- 
schwinden des  mittlem  Läppchens  des  Labelluui  auch  nnr 
angedeutet  gefunden.  Zu  Orchis  latifolia  L.  Avird  auch  Q. 
majalis  nnd  lanccolata  Dietr.  gezogen.  Auch  rJataulheri>,^chlo- 
rantha  Cust.  wird  zu  F.  bifolia  Rirh.  gebracht; ,  den  letzten 
Fall  stellen  wir  in.  Zweifel.     J)ci\n  wie  soll  man  bei  den   Or- 
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chldeen  die  Species  begriinden,  wenn  man  die  Verhältnisse 
der  Bluraeutheile  als  waudolliar  annehmen  müsste?  —  Neotti- 
diura  Schlechteud.  ist  für  Nidiis  avis  angenommen.  Aliium 
fallax  Don.  ( Roem.  et  Schult,  exci.  var.  i-j  et  d)  wird  aner- 
kannt. —  Ref.  mnss  anfrichtig  gestelien,  dass  er  keinen  spe-t 
cifischen  Unterschied  von  A.  acutangnlnm  Schrad.  hat  auffin^> 
den  können,  obgleich  er  beide  h.änüg  im  Freien  und  bei  der 
Cnltur  beobachtete.  Hr.  Noite  Nov.  glaubt  mit  grössterWahi^' 
scheinlichkeit,  dass  sie  mit  A.  angulosnm  L,  zusammenfallen. 
Juncns  communis  iVIey.  ist  angenommen.  Juncus  Gerardi  Lois. 
erkltärt  der  Verf.  für  forma  slylo  longiore,  calyce  capsulam 
subaeqnante.  Potamogeton  fhiitans  Roth,  wird  zu  0.  natans, 
zurückgebracht,  Potani.  trichoides  Cham,  et  Schlecht,  als  Form 
von  P.  pnsillus  L.  erklärt.  Zu  0.  pectinatus  L.  wird  auch  P. 
marinns  L.  gestellt.  Die  Linneische  PHanze  ,  welche  Wahlen- 
berg in  der  Flora  Suecica  I.  p.  107  beschreibt,  nnd  welche 
Ref.  von  dem  von  Wahlenberg  angegebenen  Standorte  besitzt, 
ist  völlig  verschieden  von  der  der  deutschen  Floristen.  Wah- 
lenberg a.a.O.:  „sefjueuti"  (Potamogeton.  pectiuato)  „proxi- 
me  affine,  sed  foliis  sesquilineam  latis  et  caule  praesertiui 
exsiccato  compresso  non  potest  non  bene  distingui."  —  Eleo- 
charis  Brown  ist  anerkannt,  mit  Scirpus  jedoch  Heleogitoii 
vereinigt.  Auch  Isolepi«!  Brown  nnd  Chaetospora  Brown  sind 
angenommen.  Carex  Davalliana  Sm.  soll,  nach  Dietrich,  nicht 
■wieder  gefunden  sein.  C.  coUina  Willd.  wird  für  C.  raontana 
L.  gestellt.  Digitaria  wird  zu  Panicum  znrückgeführt.  Echi- 
nochloa  Crus  Galli  Beauv.  zu  Oplismenus  ej.  als  0.  Crus 
Galii  Kunth.  Apera  zn  Agrostis.  Dageoen  für  Calamagro- 
stis  stricta  Spr.  nnd  C.  sylvatica  Cand.  Deyenxia  Clar.  Beauv. 
aufgenommen  ist.  Üeberhaupt  sind  die  Gräser  nach  der  Agro- 
stographia  svnoptica  des  Anctors  geordnet.  —  Aira  ilexuosa  L. 
erscheint  als  Deschampsia  ilexuosa  Necs  ab  Ks.  Zu  Poa 
nemoralis   L.    wird    auch    P.    serotina   Schrad.  gezogen.      Poa 
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distcans  ist  Fcstnca  distans  Kunth.  Von  Festuca  heterophylla 
Lara,  lind  Haenk.  wird  gesagt:  „nil  nisi  forma  sylvatica 
praecedeutis  =  F.  rubrao."  Picf.  h;llt  diese  F.  heterophylla 
von  F.  rubra  L.  durch  radier  fibrosa  hinreichend  verschieden, 
nnd  wünscht  damit  F.  duriuscnla  Linn.  hergestellt  zu  sehen, 
indem  die  F.  duriuscnla  auct.  zu  F.  ovina  gehört,  „Bromus 
commutatus  Sehrad.  est  probaliter  nil  nisi  forma  B.  secaliai", 
das  ist  sehr  ungenau  —  sondern  derselbe  ist  dem  B.  race- 
mosus  Linn.  sehr  nahe  verwandt.  Bromus  racemosus  L.  ist 
übrigens  keine  glatte  Form  von  B.  mollis  L. ,  wie  der  Verf. 
meint,  bei  dem  letztern  sind  die  paleae  gefurcht,  überhaupt 
die  Textur  derselben  anders.  Brachypodium  ist  nicht  ange- 
nommen, sondern  zu  Triticum  gebracht.  Pag.  115.  folgen 
als  Anhang  die  Filicoideae  Lindl.,  nnd  wir  schliessen  hiermit 
nnsern  Bericht^  den  wir  mit  vielem  Vergnügen  niedergeschrie- 
ben haben,  denn  so  klein  die  Flora  BeroHnensis  ist,  so  hat 
doch  der  berühmte  Verfasser  Gelegenheit  gefunden,  viel  Neues 
und  Belehrendes  mitzutheilen,  und  für  einen  Ort  wie  Berlin 
muss  eine  Flora  nach  natürlichen  Familien  sehr  erwünscht 
sein.  Gern  hätten  wir  auch  die  folgenden  Familien  der  Crypto- 
gamen  von  dem  Verf.  zusammengestellt  gesehen,  aber  in  der 
Vorrede  wird  darauf  hingedeutet:  „fore  nt  vir  quidara,  qui 
in  difficillimum  harum  potissimum  familiarum  (Cryptogamico- 
rum)  Studium  ineumbit,  de  omnibus  iis  tertio  vohimine  postea 
agat."  AVir  bitten  also  diesen  „vir  quidam"  die  Freunde  der- 
selben nicht  zu  lange   darauf  warten  zu  lassen. 

Das  Buch  ist  gut  ausgestattet,  vielleicht  zu  splendid  ge- 
druckt, sonst  würde  das  Ganze  in  ein  Volumen  zu  vereini- 
gen gewesen  sein,  was  für  eine  Flora  sehr  wünschcnswerth 
ist,  daher  es  denn  auch  etwas  theuer  kommt.  Indem  wir  von 
dem  geehrton  Verfasser  mit  inniger  Hochachtung  scheiden, 
wünschen  wir  dem  Bnche  reclit  viele  Leser.  mp. 
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De  plantarnrn   epidermide    observationes.     Dissert.  in- 

•    aug.    phytotomica,    quam  etc.  die  XIII.    Sept.  anno 

MDCCCXXXlII.    publ.   def.    auctor    Herrmann 

K  rock  er.    \ratislav.     Acced.  tab.  lapldi  insculptae 

III.   Vralislavi.ie,   4to. 

Diese  botauisciie  Dissertation,    welche  uns  erst  sehr  spät 
zu   (jfesicht    g'ekorameu    ist,    hat    einen    Gegeustaud    zum    Vor-i 
Avurf,  welcher  schon  vom  Vater  des  Verfassers  ira  Jahre  1800 
in  einer  zu  Halle  erschienenen  Dissertation    behandelt  worden 
ist,    weshalb    auch    der    Sohn    dem  Vater    dies  Werk    widmet.' 
Zuerst    wird   von    der  Definition    der    Piianzen -Epidermis   ge-| 
sprechen,    und    nachdem    die    verschiedenen  Meinungen  ange- 
führt sind,  spricht  sicli  der  Verf.  dahin  ans,  dass  er  Epider- 
mis die  äusserste  Zellenlage  nennen  müsse,  welche  durch  Form: 
oder  Bau    von  den  untenliegenden  Zellen    abweicht.       Er  be-j 
trachtet  nun  diese  Epidermis  bei  verschiedenen  Piianzen  rück-| 
sichtlich    ihrer    Zusammensetzung    aus    verschiedenen    Zellen-* 
formen,  rückslehtlich  ihrer  Oberllache,  ihres  Znsammenhanges ' 
mit    den    untern  Schichten    n.  s.  w. ,  spricht  in  §.  4  von  den 
Pflanzen,    welchen    die  Oberliant    fehlt,    und    in  §.  5  von  den! 
Pflanzentheilen,  an  denen  sie  nicht  angetroffen  wird.       Da  er 
in  dem  dritten  Paragraphen  nur  die  Epidermis  der  Blätter  be- 
sonders berücksichtigt  hat,  so  untersucht  er  im  sechsten  nun 
auch  die  Oberhaut   an  andern  Pflanzentheilen,    wie    am  Sten- 
gel, Kelch,  Nebenblättern,  Krone,  Staubgefässen  und  Narbe, 
erwähnt  auch  den  Bau  der  Oberhaut  an  solchen  Stellen,    wo 
Behälter  eigenthüralicher  Säfte   an  der  Oberfläche  liegen.      Im 
siebenten  Paragr.  ist  die  Rede  von  dem  Inhalt    der  Oberhaut- 
zellen,   im    achten    von    den    Organen,    welche    man    auf  der 
Epidermis    finde,    und    da    zunächst    von   den    Spaltöifnungeu, 
deren  Bau  genau  beschrieben  wird,  worauf  daun  im  folgenden 
Paragraphen  auch  die,    die  Spaltöffnnngen  zunächst  umgeben- 
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deu,  häufig'  gauz  eigeiithümiich ,  und  Ton  der  übrigen  Epi- 
dermis abweichend  gebildeten  Zellen  beschrieben  werden.  Im 
lOteu  §.  ist  kurz  von  der  Anordnung  der  Stomata,  und  im 
Uten  von  dem  Bau  der  Theilc  unter  ihnen  die  Rede,  es  hat 
der  Yerf.  überall  unter  ihnen  kleine  oder  grosse  Lufthöhlen 
gefunden,  aber  keinen  Ziisainmenhaiig  mit  den  Gefjissen.  Im 
12ten  Paragr.  erwähnt  der  Verf.  die  Pllanzen,  welche  keine 
Stomata  zeigej« ,  nennt  dann  diejenigen,  an  deren  Stengel  er 
diese  Organe  sah,  führt  darauf  an,  dass  sie  auch  an  stark 
behaarten  Blättern  vorkommen,  giebt  darauf  ein  Verzeichuiss 
der  Gewächse,  bei  welchen  er  sie  auf  beiden  Blattflächen  be^ 
obachtetc,  dann  derjenigen,  wo  er  sie  bloss  auf  der  untern 
Blattseite  fand,  endlich  der  wenigen,  wo  sie  nur  auf  der 
Oberseite  angetroffen  wurden.  Ferner  werden  nahmhaft  die 
Pflanzen  gemacht,  welche  Spaltöffnungen  auf  der  äussern  Flä- 
che, auf  beiden  Fl.ichen,  so  wie  nur  auf  der  iunern  der  Kro- 
nenblätter, dann  einige  derer,  welche  auf  Germen,  Griffel, 
AnthcriMi  und  Frucht  dergleichen  zeigton.  Der  elfte  Paragr, 
lietrachtet  die  Menge  der  Stomata  auf  demselben  Räume  bei 
verschiedenen  Pflanzen,  so  wie  die  Länge  der  Spaltöffnungen 
selbst,  worüber  eine  Tabelle  das  Nähere  angiebt  Solanum 
sanctum  zeigte  auf  der  Quadratlinie  3116  Spaltöffnungen, 
Pinus  halepensis  nur  19,  wobei  die  erstem  nur  0,01  Lin, 
lang  waren,  die  letztern  aber  0,037  Linien.  Der  Verf.  zieht 
zugleich  folgende  allgemeine  Resultate:  1,  die  häutigen  Blät- 
ter besitzen  eine  viel  grössere  Menge  von  Stomatcn,  als  die 
fleischigen  und  saftigen.  2.  i\Iit  vielen  Ausnahmen  kann  man 
sagen,  dass  je  grösser  die  Menge  der  Stomata  sei,  desto  ge- 
ringer ihre  Länge.  3.  Junge  Blätter  haben  eine  grössere  Men- 
ge vonStomaten,  als  alte,  versteht  sich  auf  demselben  Räume, 
doch  sind  auch  die  Stomata  selbst  bei  jenen  kleiner.  4.  Im 
Allgemeinen  haben  die  Monocotjleji  die  grössten  Stomata,  aber 
in  geringerer  Menge.       5.  Die    filzigen ,    so    wie   die  auf  dem 
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Wasser  schwimmenden  Blätler  zeigen  dessenungeachtet  eine 
grosse  Menge  von  Spaltöffnungen.  6.  An  den  in  der  Luft 
befindlichen  Blättern  der  Wasserpflanzen  hat  die  untere,  dem 
Wasser  zugewendete  Seite  eine  grössere  Menge,  als  die  obere. 
Im  14ten  Paragr.  ist  endlich  von  den  Haaren  die  Piede,  wel- 
che auf  der  Epidermis  vorkommen.  Es  folgt  sodann  die  Er- 
klärung der  drei  Steindrucktafclu,  auf  welchen  52  Figuren 
sauber  und  deutlich  gezeichnet  sind  ,  welche  sich  auf  den  Bau 
der  Epidermis  und  der  SpallöiFuungen ,  die  nach  Daraufsich- 
teu  und  Profilschnitten  abgebildet  sind,  bezieht.  Je  se'*uer 
es  in  unseren  Zeiten  ist,  dass  :ein  Mediciner  bei  seiner  JDis- 
sertation  aus  den  vorbereitenden  Hiilfswissenschaften  sein  The- 
ma wählt,  und  es  mit  so  viel  Fleiss,  Umsiclit  und  Anspruchs- 
losigkeit ausführt,  um  desto  mehr  muss  mau  den  Verf.  dieser 
Arbeit  loben ,  welcher  würdig  n  seines  Vaters  Fnsstapfen  tritt, 
und  den  Brtanikern  ein  so  brauchbares  Werk  voll  eigener 
genauer  Beobachtungen  geliefert  hat. 

Beiträge  zur  gesammten  Natur-  und  Heilwissenschaft, 
herausgegeben    von    Dr.    Wilh.    Fiufl.    Weiten- 
weber.      Dritten    Bandes   erstes    bis    drittes   Heft. 
Prag,  Leitmeritz  und  Teplitz.  1838.    8vo. 
Die  Naturwissenschaft    ist  in  den   voiliegouden    drei  Hef- 
ten äusserst  ärmlicli  bedacbt,    so  dass  der  Herausgeber  offen- 
bar besser    thuu  würde,   diesen  Theil  ganz  fortzulassen,    und 
sich    auf  das  öledicinische    zu    beschränken,    da    überdies    die 
bisherigen  Mittheilungen  aus  der  Naturwissenschaft   von  sehr 
j'eringem  Belang  gewesen  sind.     Wir  finden  hier  Folgendes: 

Mein  PßanzentauschunterneJimen;   von   Ph,  M.  Opiz 
in  Prag.  S.  19. 

Der  Verf.    hat    die    Einrichtuug    seiner   Tauschanstalt  in 
der  botanischen  Section  der  Naturforscher  in  Prag  vorgelesen, 
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und  dies  ist  ein  Ahdiiick  diospr  Vorlesung.  Das  Unterneli- 
men  des  Hrn.  Opiz  ist  bekannt  genug-,  und  j<'d(>r,  der  den 
Versuch  mit  dieser  Tauschanstalt  gemacht  liat,  weiss,  dass 
man  zwar  vielerlei  und  mancherlei  bekommt,  dass  aber  an 
neuen  Namen  für  alte  Sachen  und  an  ungenügenden  Exem- 
plaren und  an  Gartenpllanzen  kein  Mangel  ist. 

TJeber  die  zivecJcniässige  Kinriclitung  einer  Flora  für 
Anfänger  und  blosse  Liebhaber.    S.  175. 

Eine  solche  Flor  soll  deutsch  sein,  nach  Linneischem 
System,  mit  analytischen  Tafelu  zum  Auffinden  der  Gattun- 
gen unter  allen  Umständen,  kurz  so  Ijequenij  dass  der  grösste 
Grützkopf  die  Pflanze,  welche  er  in  der  Natur  auffand,  auch 
im  Buche  wiederfinden,  und  ihren  Namen  kennen  lernen  mnss, 
er  mag  wollen  oder  nicht. 

Beitrüge  znr  Flora  BöJitnens.  f^oti  u4nton  Orfmann, 
^poiheher  in  Karlsbad.  S.  217. 

Ein  Verzeichnis»  derjenigen  Fllanzen- Arten  und  dcricni- 
gen  Pflanzenformen,  welche  in  der  nächstens  im  Drucke  er- 
scheinenden Flora  von  Karlsbad  von  Hrn.  Ortmann  bekannt 
gemacht  werden,  und  bisher  noch  in  keiner  verölfentlichten 
Flora  Böhmens  aufgenommen  worden  sind.  Diese  Pdanzen 
sind  übrigens  nicht  von  ibm  allein,  sondern  von  einigen  sei- 
ner Freunde  gesammelt  und  mitgetheilt.  Neue  Arten  sind: 
Campanula  Decloöliana  (?!)  ürfmann,  canle  deciiinbente, 
folioso,  pubernlo,  unifloro,  5  —  6  poll.  alto;  foliis  radicali- 
bns  reniformibus,  canlinis  ovato  -  lanceolatis,  omnilius  «Icnti- 
cnlatis;  calycis  laciniis  corollani  (violaceam)  snbaeqnantibus 
lanceolatis.  Auf  Bergwieseu  bei  Johannisthai:  Rosa  llillc- 
brandtii  Weitenweber  ,  germinibns  ovatis  pednncnlisqiie  gla- 
bris;  petiolis  incrmiljus  pubescenlilius ;  foliolis  ovatis  acutis 
subtus  puliescentÜMis  argute  glandnlose  biserratis,  aculeis  spar- 
sis  recnrvis.     Auf  sonnigen  Anhöben   l»ei   Elliogen  ;  Oaleopsis 

IJi-  Bd.  Lillerat.  (2) 
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urticaefolia  Ortm. ,  caiile  exaltalo,  ramoso  flpxnoso  hirsnto; 
foliis  oblongis  ovato- laiiceolatis,  acutis,  grosse  dentatis;  ver- 
fuHlis  paucifloris;  dontibus  calycinis  oyato- laiiceolatis,  ari- 
statis,  patentibiH.  Bei  Zäuiieii  und  in  Geliiisclien.  Ausser- 
dem enthält  dies  Verzeichniss  mancherlei  Varietäten.  Bedür- 
fen alle  einer  nähern  Priifnng. 

üeber    den   2teu  Band    werden   wir   später  referiren,    da 
ev  uns  bis  jetzt  noch  nicht  zugekommen  ist,         « 

Reise  in  den  sildllchen  Tliellen  von  Nen-Grieclienland.,  i 
Beiträge  zur  Gharacteristik  dieses  Lande.      In  Brle- 
len  von  E,  1\.  F  r  I  e  d  r  I  c  h  s  t  h  a  1.    Horausgegeb.  von . 
seinem  Freunde  Ij.  P.      Mit  einem  botanischen  An- 
hange.    Leipzig  1838.    8.     VIIl  und  311   S.   nebst 
4  S.  Druckfehlerverz.  nicht  paginirt.         -        '  >    aV 
Der  botanische  Anhang,    welcher  allein  uns  hier  angeht, 
enthält,    wie   es  darin    im  Anfange    heisst,   „eine  Aufzählung- 
einiger   Pllanzenarton,    welche    von   E.    Friedrichstlial    in    der 
Reihenfolge    seiner  Ausflüge  in  Griechenland  theils  selbst  ge- 
sammelt,   theils  auch  von  einigen  Wisseuschaftsfreunden  ihm 
dort  willfährig  mitgetheilt  wurden."     „Einzelne  Bestimmungen, 
welche   das  Vermögen  meines  Freundes  überschritten,    liaben 
Freiherr    v.   Cesati    in    Mailand    und    Doctor   FenzI    in    Wien 
gefällig  übernommen,    und    mir    es  dadurch  möglich  gemacht,"! 
einem   künftigen   Forscher    auf  jenem  Boden,    durch   die    hier 
enthaltenen  Notizen,    vielleicht  eine  Andeutung  zugeben,    auf 
welche  Punkte  des  Königreichs  sich  vorzugsweise  das  Augen-  'J 
merk  zu  richten  habe."     Die  Einrichtung  ist  die,   d.iss  zuerst   ■ 
die   verschiedenen   Orte    mit   den  dabei    gesammelten  Pflanzen 
in   Beziehung    zu    der    Reisebeschreibung    aufgeführt    werden, 
wobei  das  Bemerkenswerthe  in  Noten  beigefügt  ist,  dann  aber 
die   alphabetisch -geordnete    Liste    aller    gefundenen   Pflanzen 
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folgt.  Zu  folgondon  Pflanzen  finden  sich  grössere  odor  klei- 
nere Bemerkungen  von  Cesali  (C.)  und  Fenzl  (F.):  Erodiuni 
affine  Fen.  (C),  Eruca  sativa  L.  (C),  Veronica  glauca  Silttli. 
(F.),  Draba  aizoides  v.  horrida  (C),  Sileue  nicaeensis  All. 
var.  crassifolia  Moris  (C);  A.donis  aestivalis  var.  cuprea  Noh. 
Bannnculus  cliaeropliyllus  var.  (C. ),  Carex  illegiüma  Ces. 
(C),  Bromus  simplicissimus  Ces,  (C);  Bupleurum  Odontites 
ß.  Kocliiana  (C),  Medicago  vermiculariä  Ces.  (C),  Med.  He- 
lix,  var,  spinulosa  Moris ,  Pastinaca  (Malahaila)  rectistylis 
Ces.  (C),  Lagoecia  curainoides  L.  (C),  Lavatera  unguieulata 
Desf,  (C.),  Aristolochia  bactica  Spr.  (C. ),  Carex  truneata 
Fenzl  (F.),  Celsia  speciosa  Fouzl.  (F.),  Vicia  laeta  Ces.  (C.), 
Torilis  Friedrichsthalii  Ces.  (C),  Anchusa  Cesaliana  Fenzl 
et  Friedriclistli.,  Euphorbia  rigida  MB.,  Daucus  speciosus  Ces. 
(C),  Pastinaea  rectistylis  Ces.  (C.)  —  Es  ist  sehr  zu  müii- 
scheu ,  dass  die  verschiedeuen  Briiehstiickc  zu  einer  Flora 
von  Griechenland,  unter  Zugrundlegung  von  Sibthorps  Flor, 
zur  Anfertigung  eines  Verzeichnisses  der  dort  gefundenen  Pilan- 
zen  benutzt   würden. 

DIo  Krankhellcn  mid  krankliafton  Misshilduiigoii  clor 
Gewächse,  mit  Angabe  der  Ursachen  und  der  Hei- 
lung oder  Verhütung  dcrselhen,  so  wie  über  einige 
den  Gewächsen  schädliche  Tliiere  und  deren  \  ertil- 
gung.  Ein  Handbuch  fiir  Landwirthe,  Gärtner,  Gar- 
lenliebhaber  u.  Forstmänner.  Vom  Dr.  A.  F.  VV^  i  e  g- 
rnann  sen.,  Prof.  in  ßraunschweig  n.s. nv.  Mit  einer 
Knpferlafel.  Rraunschwcig  1839.  8.  MU  u.  176. 
nebst  4  nicht  pagiuirten  Seiten  den  Inhalt  u.  Erklä- 
rung der  Abbildungen  betreffend. 
Diess  ^Yel•k(•hen  ,     Avclelios  auf  dem   Titel   inrlir   vnheisst, 

als  es  leisten    und   liriugen    hann,    enthält  iiir  jNichlbotaniker 

(2*) 


20 

eine  Ziisamiuoiistolliiii^  des  Wisseuswertlicsten  lihor  dio  krank- 
liafteu  Ersclipimiiiji;iMi  ))ei  den  PllanztMi.     Eiu  schwieriges  Feld 
der  Uutersucluin^ !     da    wir    sogar    uocJi    uiclit  sicher   angelieii 
köuiii'ii,  weldie  Erscheiiiuiig^'ii  liir  Kraiiklieiteu  oder  für  selbsl- 
ständige  Wesen  anzusehen  sind.     Vorangeschickt  ist  eine  kurz- 
gpfasste  Anatomie  und  Physiologie  der  (<ewächse  ,    wobei  der 
A'^erf.  so  ziemlich  alles  Nenere  Ijcniitzt  hat;    dann  werden  die 
Krankheiten    abgehandelt,    nach    den    verscliiedenen  Sjstemeu,  ' 
der  Pflanzen  geordnet.     Alles  dies  ist  aus  verschiedeneu  Schrif-  \ 
ten   zusammengetragen,    doch    i'ehlt   noch    zur  Vollständigkeit  ; 
viel,  auch  hätten  ältere  Schriften  noch  zu  Rathe  gezogen  wer- 
den   sollen.       Wenn  der  Verf.    sagt,    das  Mutterkorn  sei  eine  j 
krankhafte  Ausbildung  des  Keiiups  (Embryo),    so   ist  dies   ein 
grosser  Irrthum,    wie    denn    überhaii|it  hierbei   noch  manches 
zu    berichtigen    wäre;     auch   in   mehreren  andern  Abschnitten, 
sowohl    dem    AnatomischiMi    und    Physiologischen,     als    auch    ; 
dem   über  die  KrauUieiteu,   würde   in   einer  ausführlichen  De-  i 
urtheilung  zu  mancher  Bemerluuig  Cielogenheit  sein.      "  i 

J  ihresbeiiclile  der  Köii.  Scliwod.  Alsrideinie  d.  Wissen-  - 
Schäften  \iber  dieroiisclirilte  der  Botanik  In  den  letz- 
ten Jaliren  vor  u.  bis  1820  und  In  den  Jahren  1821,   ! 
1822  11.  1824.    Der  Akademie  i'ihergeben  an»  31.  März 
1820,  1821,   1822  11.  1824  von  J.E.  Wikslröni. 
liebersetzt  vnid  mit  lllnwelsniii^en  .iof  iKMiere  Ai'bei-    , 
Irn  lind  mltPjegisleiMi  Ncrsehen  noii  (^. '1\  Bellschmied.    ; 
Breslau,   in  Comni.  isei  J.  Max  u.  Comp,     1838.    8.    ! 
230  S. 
Seiner  Absicht  getreu,     liefert   uns  der   Herr  Ueberselzer 
den  Allfang  der   schwedischen  Jahresberichte   über  die  Botanik, 
wiederum  mit   vielen  sehr  nützlichen  Noten,   ßemerkungeu  und 
Zusätzen   bereichert,   und   biauchbarer  ü,emaciit  durch  ein   an- 
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gehängtes  Rpgistor  <1er  Scliriftstellernamen ,  ilor  Pflaiiy.cii  und 
sonst  verhaiideltfii  SaclK^ii.  Da  für  die  Jalirc  1823  u.  1824r 
durch  Professor  Joli.  Müller  schon  eine  Uebersetzuug  der  Jah- 
resherlclile  für  Zoologie  nnd  Botanik  (Bonn  1824  und  1828) 
erschienen  sind,  so  hat  der  goohrlo  Uehersetzer  darauf  vor- 
weisen liönuen.  Wenn  wir  demnacli  nnu  mit  einer  voüslän- 
digen  Uebcrsicht  der  Leistungen  unserer  Litteratnr  seit  1820 
versehen  sind,  so  gebührt  dafür  Hrn.  Beil-chniiod  der  wärm- 
ste Dank  aller  derer,  welche  sich  walirhaft  für  ihre  Wissen- 
schaft intcressiren ,  um  so  inelir,  da  derselbe  diese  Arl>eit 
nicht  allein  mit  Lielie,  sondern  auch  mit  bedeut;Mi(len  Opfern 
an  Geld,    Zeit  und  Gesundheit  ansgefühit  hat. 

Synopsis  der  deulschen  mul  scliwclzer  Flora  n.  s.  ^^., 
vonKocli.   Register  der  Oattniigon  ,   Arten  und  Svii- 
onyme.    Fraiikf.  a.  M.  1838.    8.    102  S. 
Man    mnss    dem  würdigen  Verf.    der  Synopsis    der  deut- 
schen  nnd    Schweizer    Flora   sehr    danken,    dass    er  den   Be- 
sitzern   seines  Buchs   dasselbe  noch  be(juemer  durch   das  vor- 
liegende Register    macht,     welches    nicht    nur    die  INamen    der 
Gattungen    und  Arten,     sondern    auch    der  Synonyme    und   der 
Arten,    welche    der  Verglciclunig    wegen  angefidu't  sind,    ent- 
halt.       Leider    iUierliebt    sich    jt-txt    mancher    der    Anfertigung 
eines  Registers,   welches  für  den,  der  viel   thun   und  vor  sieb 
Itriugen  will,    von   unsch;itzbarer   Wichtigkeit  ist,  nnd    bei    nu- 
sern   Vätern  nie   vergessen   ward. 

Flora  Lipsiensis  excursoria  ,  cxliihcMis  piaiitas  plianero- 
g;ainas  cirra  Jjipsiain  tarn  sp«Hit(^  nascenles,  f|narn  in 
agris  cnltas,  simni  cnni  ailtorihns  et  frulirilins  pome- 
rii  Lipsiensis,  anctore  Dr.  (i  n  i  I,  Lud,  Pete  r  m  a  n  n, 
priN.  In  ljni\.  Lips.  docenle.      Acoedunl:    in.tppa  geo- 
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grnphica  sistens  territoiliim  florae,  el  index  gencriim 
speciemmqiic  synonymiciis.  Lipsiae  1838.  8.  min, 
X.  et  707  pp. 

Wie    der  Verf.    in    seinem  Haudhiiche  der  Gewäclisknndo 
versprochen    hatte,     liefert   er   hier    eine    Flora  Lipsiensis    in 
lateinischer  Sprache   geschrieljon ,     nacli    seiner   Terminologie 
bearbeitet,    nach  Linneischem   System,     mit  Weglassung    der 
Klassen  Dodecandria,  Monoecia,  DIoecia  und  Poljgamia,  auf- 
gestellt, diligenter  atque  clarc  exposita,    wie  er  gleich  in  der 
Vorrede  sagt.     Die  ihm  zweifelhaften  Arten ^  welche  er  weder' 
selbst  sammelte,    noch  von  andern  gesammelt  sah,    sind  mit 
einem  Fragezeichen   versclien,    an    neuen  Arten    sind  folgende 
aufgestellt:  Garex  lipsiensis,  Arrhenatherum  biaristatuui,  Cam- 
panula  cordata,  Stellaria  flaccida,  Betonica  rccurvidens,   Lcon- 
todon  validus,  Geum  Klettianum  (Gcnra  nrbannm  intermedium 
Klett.   et    Richter),    Ilypericuni    decumbens ,     über  welche  wir 
uns,  da  wir  sie  noch  nicht  zu  Gesicht  bekommen  haben,  kein 
Urthcil  erlauben  können.       Nach  der  Vorrede   folgt  das  Ver- 
zeichniss  der  Floristen  von  Leipzig  ;  sodann  kommen  Adden- 
da   et   emendanda    und   dann  beginnt  die  erste  Klasse.       Zur 
leichtern  Aufllndung  der  Gattungen    in  jeder  Klasse,   geht  je- 
der derselben  eine  analytische  Tabelle  für  jene  voraus.     Jede 
Art  hat  ilire  Diagnose,  mchrore  Citate,  ilire  Varietäten,  meist 
auch  eine  Beschreibung;  dann  folgen  Standort,  Fundort,  Blii- 
thczeit,  Zeichen  und  Dauer.     Der  Familienname  ist  jeder  Gat- 
tung beigefügt.       Die  Anwendung  einer  eigenen  Terminologie 
ist   gewiss    für   dies   Werk    nicht  vortheiiliaft,    da  es  nicht  zu 
erwarten   steht,     dass    die   voji  dem  Verf.  vorgeschlagene  all- 
gemeine Gültigkeit  erlangen  wird.       Dass  Chara    in  der  Mo- 
nandria    den  Anfang    macht,    ist   duniiaus    nicht  zu  billigen. 
Chara  gehört  zn  den  I^Ioosen  und  Lebermoosen.     Dass  Calli- 
triche   autumualis    bei  Leipzig    vorkomme,    ist   sehr   unwahr- 
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scheinlich,  sie  zeij^t  sich  nur  im  uördlichsteii  Dctitschlaud. 
Die  neue  Gattung  Liuiuoseris,  aus  Crepis  biennis  goliildet,  un- 
terscheidet sich  doch  nicht  genug  tou  Crepis.  Die  vielen  Ar- 
ten von  Taraxacnm  sind  gar  nicht  hallbar.  Neottidiuni  ist 
kein  Narac  von  R.  Brown.  AVas  die  Anführung  von  Varie- 
täten und  abweichenden  Formen  betrifft ,  so  ist  der  Verf.  da- 
mit bei  manchen  Arten  sehr  freigebig  gewesen,  da  er  doch 
auf  ähnliche  Weise  manche  andere  auch  so  hätte  bedenken 
können. 

Ueber  den  Bau  der  vegetabilischen  Zellenmembnin.  Eine 
Inaugural- Dissertation,   welche  etc.  unter  dem  Prä- 
sidium von  Hugo  Mo  hl  etc.    im  September  1837 
d.  öfF.  Prüf,  vorlegt  Albrecht  Friedrich  Haerlin  aus 
Stuttgart.    Tübingen  1837.    8vo.    41  S. 
Hr.  Prof.  Mold ,  der  Verf.  der  vorliegenden  Abhandlung, 
erläutert  darin  seine  Ausiclit  von  dem  Bau  derZellcnmembran 
im  Vergleich  mit  den  Ansichten  anderer  Phytotoraen.      Zuerst 
legt  er  geschichtlich  dar,    welches  die  Ansichten  der  Neueren 
gewesen  sind.     Ziemlich  allgemein  hielt  mau  die  Zellenmcm- 
bran  für  eine  ganz  homogene  Masse,      Mirbel  fand  die  Mem- 
bran bei  einigen  Pllauzon  mit  Wärzchen  besetzt,  welche  fähig 
sein  sollten,  selbslstäudige  Zellen  wiederum  zu  bilden,    ]>Iohl 
wiess  uach,     dass    dies  nicht   der  Fall  sei,    sondern  dass  die 
Zellcnwand    aus  mehreren,    übereinander   liegenden   Lamellen 
bestehe,    welche    bald  eine    netzartige  Structiir,    bald  spiralig 
gewundene  Faserbilduug   zeigten,     wodurch    nun    eine    eigen- 
thümliche  Zeichnung  auf  der  Oberlläche  sichtbar  würde.    Diese 
Bildung    (bei  Nerium  und  bei  Viuca  minor)    deute  aber  nicht 
auf  eine  Zusammensetzung  der  Membran  aus  Fasern,  sondern 
auf  eine  ungleiche  Ablagerung,  auf  Verscbiedeubeilen  in  Dicke 
und  Dichtigkeit.      Valentin  erklärte  diese  spiraligeii  Slreifun- 
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gen,  so  wie  die  Iraiisversalcu,  liir  VeihoIzuiigsbildiiDgen,  iji 
der  frühesten  Jugend  seien  sie  nicht  da,  aber  dann  erscheine 
eine  körnigt;  Substanz  auf  der  innern  FKäche,  die  anfangs 
unordentlich  gelagert ,  sich  später  in  Streifen  stelle  und  dann 
zu  Faden  werde.  Meyen  sah  bei  einer  Stelis  die  Parenchym- 
zellen  aus  fein  spiralig  gewundenen  Streifen  gebildet',  die  aus 
10 — 12  neben  einander  liegenden,  aber  auseinander  ziehba- 
reu  Fasern  zusammengesetzt  sind,  sie  sollen  durch  keine  jWem- 
brau  umgeben  oder  verbunden  sein,  in  den  Luftwurzeln  die- 
ser Pliauze  sind  jene  Fasern  iiicht  mehr  trennbar;  daraus 
schliesst  er,  alle  mit  spiraligen  Fasern  versehenen  Zellen 
seien  aus  jenen  entstanden.  Es  verschwindet  dann  auch  die 
Faserbildung,  und  die  Zellentnenibrau  lässt  sich  doch  in  Form 
eines  Spiralbandes  abrollen,  oder  nur  innen  liegen  secund;ire 
Bildungen  von  Fasern.  Auch  die  spiraligen  Anordnungen  von 
Körnchen  auf  der  Membran  sollen  hierauf  Bezug  haben,  und 
auch  bei  den  prosenchymatösen  oder  porösen  Zellen  der  Co- 
niferen  sei  diesellie  Zusammensetzung.  —  Mohl  ujitersnchte 
dieselbe  Stelis,  fand  aber  zwischen  den  Fasern  deutlich  eine 
Membran  ausgespannt,  es  sind  daher  Faserzellen,  wie  sie 
bei  Orchideen,  und  namentlich  an  deren  Luftwurzeln  so  häufig 
vorkommen.  Bei  den  Haaren  der  Cacteen  fand  i\.ohl  auch 
nur  eine  Zellenmembran  ,  welche  mit  einem  feinen  Fasernetze 
besetzt  ist,  das  bei  älfern  Haaren  deutlicher  erscheint,  und 
häufig  spiralig,  schief  aufwärts  gezogene  Maschen  zeigt;  au 
den  jungen  Zellen  sieht  mau  nur  eine  glatte  Wand  oder  ge-  . 
ringe  Spuren  dieser  Bildung,  die  grade  im  Jüngern  Zustande 
stark  hervortreten  müsste.  Die  Fasorzellen  am  Saamen  von 
Collcmia  und  Casuarina  ,  welche  Meveu  auch  für  seine  An- 
sicl  t  anführt,  sind  bei  Collomia  deutlich  mit  einer  äussern 
Membran  versehen,  bei  Casuarina  ist  zwar  eine  solche  nicht 
wahrzunehmen,  indessen  doch  wahrscheinlich  vorhanden,  die 
Windungen    liegen    hier  so  dicht,    wie    bei  einem  Spiralgefäss 
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auf  einander,  bei  welchem  wir  doch  auch  eine  Membran  an- 
nehmen. In  den  Sepalen  von  lllecebrum  Terticillatnm,  in  der 
Saamenhaut  von  Yiseum  album  und  in  dem  schwammigen  Zell- 
gewebe zwischen  der  weissen  Tcsta  und  der  grünen  Saamen- 
haut bei  Cncinbita  Fepo  sind  auch  noch  solche  Zellen  mit 
dicht  auf  einander  liegenden  Spirallasern.  Die  Spiralwinduug 
kann  sich  nun  ganz  in  die  Queere  stellen,  zur  Ringbildung 
übergehen,  oder  sich  parallel  der  Achse  stellen,  senkrecht 
herablaufen ,  ausserdem  aber  kann  sie  unregelmässig  ver- 
laufen, sich  verzweigen  und  netzförmig  verbinden,  wobei 
dann  die  spiralige  Richtung  ganz  zurücktritt.  Merkwürdig 
sind  in  diesen  letzten  Beziehungen  die  Zellen  der  äussern 
Rindenschicht  bei  Luftwurzeln  von  Epidendrum  elongatum.  Bei 
neben  einander  liegenden  Zellen  können  sich  diese  Flaschen 
der  Fasernetze  nicht  genau  decken,  sondern  fallen  nur  in 
der  Mitte  über  einander,  über  diese  faserfreien  Stellen  ist 
entweder  eine  Haut  gespannt,  oder  sie  sind  offen.  Bei  einer 
Verglcichung  der  Tüpfel  mit  diesen  OelFnungen  zeigt  sicli  bei 
denselben  häutig  dasselbe  Verhältniss,  da  sie  auch  in  schiefer 
oder  spiraliger  Richtung  liegen,  und  daher  auch  nicht  ganz 
auf  cinajider  passen ,  man  sehe  die  prosenchjmatösen  Zollen 
im  Holze  von  Aloe  arborescens,  die  Holzzellen  von  Cactus 
hexagonus.  Bei  den  Holzzellen  der  Bäume  ist  es  schwieriger 
zu  sehen,  aber  doch  leicht  bei  einer  3  —  400 -maligen  Ver- 
grössernng.  Die  schiefe,  unter  einem  bestimmten  Winkel  ge- 
gen die  Längenachse  der  Zelle  geneigte  Richtung  der  Tüpfel 
zeigt  bei  glattwandigeu  Zellen  an,  dass  doch  hier  auch  die 
organisireude  Kraft  in  der  Richtung  der  Spirale  thätig  sei. 
Da  nun  auch  die  Lücken  zwischen  den  Fasern  ein  bestimm- 
1  les  Verhältniss  ihrer  Richtung  zu  den  Fasern  zeigen,  näm- 
i  lieh  mit  ihrer  Läugenachse  in  der  Richtung  der  Fasern  lie- 
i  gen,  so  könnte  man  glauben,  wie  es  auch  Meyen  bei  den 
Coniferen  und  Cvcadeen  thu(,  dass  auch  die  getüpfelten  Roh  reu 
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und  Zellen  anlaujfs  aus  F.iseru  beständen,  welche  von  ein- 
ander träten,  nnd  dadurch  die  Tüpfel  bildeten.  Mohl  hat 
bei  den  Coniferen  die  Holzzellen  deshalb  in  ihrer  Entwick- 
lung" untersucht,  aber  stets  eine  gleichmässige  Membran  ge- 
funden; die  drei  Formen  von  Röhren  im  Holze  der  Cycadcen 
und  Coniferen,  nämlich  Spiralgefässe  und  genetzte  Gefässe, 
dann  genetzte  Gefässe  mit  Tüpfeln  und  dann  bloss  getüpfelte 
Röhren  j  sind  nach  Mohl  drei  verschiedene  Metaraorphoseu- 
stufeu  desselben  anatomischen  Systems,  da  sie  sich  beim  Ueber- 
gang  in  den  Blattstiel  gleichmässig  in  Treppengefässe  um- 
wandeln, aber  es  sind  nicht  3  Eutwickelungsstufen  desselben 
Elementarorgans,  wie  Meyen  will.  Ans  der  Betrachtung  des 
Taxusholzes  weist  Mohl  nach,  wie  die  Faserbildung  in  kei- 
nem ursächlichen  Zusammenhange  mit  der  Tüpfelbildung  stehe, 
sondern  dass  hier  nur  drei  Lagen  über  einander  liegen,  näm- 
lich aussen  die  geschlossene,  gleichartige  Zellenmembran,  dann 
die  durchlöcherte  Membran,  nnd  endlich  die  Spiralfaser,  Da- 
für, dass  hier  verschiedene  Lagen  über  einander  liegen,  spricht 
ferner  der  Umstand,  dass  die  Längsachse  der  Tüpfel  nicht 
immer  in  der  Richtung  der  Spiralfaser  liegt,  sondern  sich 
auch  mit  ihr  kreuzt,  wie  bei  Viburnum  Lautana,  Lonicera 
Xylosteum,  Evonymus  europaeus.  Sodann  spricht  sich  der 
Verf.  mit  grosser  Klarheit  darüber  aus ,  was  denn  eigentlich 
eine  solche  Faser  in  den  Zellen  sei,  und  gelangt  natürlicli 
zu  dem  Ausspruche:  dass  Faser  nnd  Membran  sich  nur  durch 
ihre  Grösse  und  durch  die  Form,  unter  der  sie  auftreten,  un- 
terscheiden. Hat  aber  nun  sowohl  Membran,  als  Faser  noch 
eine  bestimmbare  innere  Structur,  oder  sind  sie  homogen 
(amorph)?  Meyen  hat  die  in  schmale  Streifen  zerspalteneu 
Zellhäute  für  Primitivfasern  genommen,  und  daher  nicht  die 
oben  gethanene  Frage  beantwortet.  Es  werden  nun  vom  Verf. 
die  verschiedenen  Fälle  unterschieden,  wie  eine  solche  innere 
Structur  sich  manifcstiren  könne ,  entweder  durch  mechanische 
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Trenuiing  in  entferntere  Bestandtlieile  von  bestimmter  Form  und 
Grösse,  die  nacli  bestimmter  Ordnung  sich  zusammenlegen; 
oder  durch  Theilbarkeit  in  einer  oder  rachrern  Richtungen, 
welche  sich  selbst  in  den  kleinsten  Theilchen  der  Membraii' 
noch  zeigen  wird ;  die  Molccüle  werden  sich  dann  nach  be- 
stimmten Richtungen  stärker,  als  nach  andern  anziehen,  und 
die  leichtere  Theiluug  in  der  Richtung  der  stiärkern  Anziehung 
erfolgen.  Die  Molociilc  können  nun  in  ilächeuartiger  Rich- 
tung an  einander  gruppirt  sein,  dann  werden  lamellenartige 
Theilungen  erfolgen,  oder  in  linearer,  dann  wird  eine  fase- 
rige Theilbarkeit  vorherrschen.  Es  scheint  nun,  nach  Er- 
wägung aller  Umstände,  dass  bei  der  Bildung  der  Zellen- 
wandsnbstanz  diese  sich  ungleich  stark  in  der  Richtung  der 
Spirale  oder  der  Fäden  eines  Netzes  ablagere,  und  dass  so- 
wohl bei  der  Membran,  als  der  Faser,  die  daraus  entsteht, 
nur  eine  bestimmte,  auf  eine  innere  Structur  und  besondere 
Anlagerung  der  Molccüle  hinweisende  Theilbarkeit  vorhan- 
den sei. 

IJcber  den  Einfluss  des  Bodens  auf  die  Vertlieiliing  der 
Alpenpflanzen.  Eine  Inaug.  Diss.,  welche  etc.  unter 
dem  Präsidium  von  Hugo  Mo  hl  etc.  im  Mai  1838 
d.  öfl.  Prüf,  vorlegt  Gottlob  Frledr.  Piuehle  v.  Cann- 
stalt.     Tübingen  1838.  8.   68  S. 

Herr  Professor  Mohl  spricht  in  dieser  Abhandlung  über 
die  Abhängigkeit  der  Pflanzen  von  ihrem  Boden,  und  unter- 
sucht, in  wie  weit  dieselbe  stattfinde,  und  wovon  sie  herzu- 
leiten sein  könne.  Es  kommen  bei  einer  solchen  Untersuchung 
eine  IVIengc  Dinge  zur  Sprache,  über  welche  sich  eine  An- 
sicht noch  nicht  allgemein  festgestellt  hat,  weshalb  es  aber 
sehr  angenehm  ist,  dass  dieselben  von  verschiedenen  Seiten 
her  besprochen  werden,   da  auf  diese  Weise  allein  die  Wahr- 
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lieit    sich    licraiisslellcii    wird.      Zuerst  ist  (Inrziitliuii,    ob  die 
unorganischen  StoiTe,    wckJie    die  Pflanze  aufnimmt,    wesent- 
lich   als  Nahrungsmittel  dienen,     oder   nur    um  den  Assimila- 
(ionsprocess    zu    befördern,     ob  daher  nicht  ein  StolT  den  an- 
dern ersetzen    könne,     o!)  endlich    nicht  auch   Stoffe    zufällig, 
da  sie  eben  vorhanden  und  aufnehmbar  für  die  Pflanze  waren, 
aufgenommen  worden  sind.      Es  ist  wahrscheinlich,    dass  die 
Pllauzc  bestimmte  Stoffe  in  bestimmter  3Ienge  nicht  aufnimmt^   , 
da    viele    Pllanzen     in    sehr    verschiedenen    Bodenarten    gleich 
gut  gedeihen,  dass  eine  zu  grosse  Menge  mancher,  sonst  das 
GedeiJien   befördernder  Stoffe  wieder  schädlich  einwirke,  dass 
aber  aucli  ein  Stoff  statt  des  anderji  snbstitnirt  werden  könne; 
so    dass    also    die    einzelnen  PUanzenarten    sich    zu  den  unor- 
ganischen   Bestandtheilen    des    Bodens    in    sehr    verschiedener 
Welse    verhalten.       Der  Landwirth  und  der  Pflanzengeograph 
können  über  solche  Verhältnisse  am  ehesten  Erfahrungen  sam- 
meln,  der  erstere  kann  in  einem  kleinen  Kreise  mit  grösserer 
Schärfe  Resultate    erhalten ^    der   letztere   aber    ausgedehntere 
Beobachtungen    an   Massen    von    Gewächsen    anstellen.       Die: 
Pflanzengeographen    sind    aber    grade   entgegengesetzter   Mei- 
nung üiier  die  Frage,  ob  die  chemisclie  Mischung  des  Bodens 
von    erheblichem    Einfluss    auf   das    Vorkommen    der    Pflanzen 
sei,  oder  nicht.      Die  genaue  Beobachtung  eines  beschränkten 
Kreises    kann    hier   nicht  hinreichend   sein,    da    verschiedene, 
Gegenden  ganz    andere    Resultate   geben ,    eine    daher  nöthige 
Vergleichnng  vieler  Floren  entfernter  Gegenden  wird  aber  schwer 
ausführbar,     da   nicht   bei    allen   auf   die    Bodenbeschaffenheit' 
gehörig  Rücksicht  genommen  ist.      Bei  den  Gebirgsfloreu  sind 
theils  die  Verhältnisse  des  Bodens  von  den  Botanikern  beach- 
tet,    theils  anderweit    bekannt,    daher  eignen    sie  sich  besser 
zur  Untersuchung,  und  auch  deshalb,    weil  In  ihnen  die  Be- 
ziehung   des  Bodens    zur  Pflanze    mehr   eine    unmittelbare    ist, 
als  iu  den  Ebenen,  wo  die  Gesteine  tief  liegen,  eine  grössere 
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Mcn^nng  der  verschiedenen  Formationen  erfoli^t  ist,  und  die 
Kultur  das  Ihrige  zur  Verwiscliuug;  der  ursprünglichen  Be- 
schaffenheit gethan  hat.  Bei  einer  solchen  Betrachtung  der 
Gehiigsfloren  hat  man  nur  die  Vegetation  der  Urgehir^e  undl 
die  der  Kalkgebirge  zu  unterscheiden,  und  kann  sich  der  von 
Unger  eingeführten  Bezeichnungen:  bodenstet,  bodeuhold_,  bo- 
denvag, bedienen.  Es  ist  selbst  von  den  Vertheidigern  des 
chemischen  Einlhisses  des  Bodens  auf  die  Pflanzen  zugegeben, 
dass  eine  Kalkpllauze  auf  Urgebirgen  vorkomme,  und  umge- 
kehrt, dann  soll  aber  dies  Vorkommen  entweder  nicht  häufig 
sein,  oder  nur  an  den  Grenzen  mit  der  andern  Gcbirgsart, 
oder  ein  kümmerliches,  dies  alles  kann  aber  durch  viele  Bei- 
spiele entkräftet  werden.  Es  ist  also  wahrscheinlich,  dass 
es  noch  andere  Umstände  giebt,  welche  ausser  der  chemischen 
Beschaffenheit  des  Bodens  einwirken,  dahin  gehört  die  abso- 
lute Höhe  der  Berge,  wodurch  die  Vegetatioiisgrenze  der  ein- 
zelnen Arten  bald  herabgedrückt,  bald  gehoben  wird,  wie  es 
sich  bei  der  Ceutralkctte  und  den  Seitenketteu  der  Alpenziige 
häufig  zeigt.  Um  diesem  Einfluss  von  der  Höhe  der  Gebirge 
zu  begegnen,  sind  sehr  entfernt  liegende  Gebirge  und  gleich 
hohe,  dem  Hauptzuge  angehörige  Urgebirgs-  und  Kalkalpen 
zu  vergleichen.  Eine  andere  Schwierigkeit  liegt  darin,  dass 
die  verschiedenen  Gebirgsarten  nie  so  rein  in  ihrer  Zusam- 
mensetzung sind,  sondern  dass  die  Urgebirge  Kalk-,  aneli 
Talkerde,  und  die  Kalkalpen  Kieselerde,  bald  in  Massen,  bald 
eingemengt  enthalten.  Dies  ist  denen  günstig,  welche  der 
i'heniisehen  Einwirlvung  des  Bodens  den  vnrziigliclisten  Ein- 
lluss  zusehreiben,  aber  es  erklärt  doeh  nielit  in  allen  Fällen, 
warum  dessen  ungeachtet  sieh  noch  Verschicdeniieiten  jener 
Urgebirgs-  und  Kalklloren  finden.  Dies  liegt  nun  zum  Tlieil 
auch  in  der  verschiedenen  physischen  Besehaflenheit  des  Bo- 
dens und  der  Gebirgsarten  selbst,  welche  der  Verf.  sowohl 
für  den   Kalk,    als   die  Urgesteine  anseiiianderselzt.       IJel   an- 
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faiigeudor  Vor  wittern  1155  zeigen  sie  schon  eine  andere  raeclia- 
uisclie  Zertlioilungsart,  welclie  Ursaclie  ist,  dass  die  Kalk- 
j^ebirge  an  der  Sclineegränze  im  Aligenu'inen  ärmer  an  Ve- 
l^etation  sind,  als  die  Urgebirge;  aber  noch  stärker  werden 
tlie  Veränderungen  bei  weiterer  Verwitterung.  Aus  beiden 
Gcstciuartcn  bildet  sich  ein  thonartiger  Boden,  der  aber,  von 
Kalk  entstanden,  viel  bündiger  ist,  und  das  Wasser  länger 
anhält,  als  wenn  er  dem  Urgebirge  seine  Entstehung  ver- 
dankt, indem  er  dann  wegen  der  Beimengungen  kleiner  Trüm- 
mer von  Quarzkörnorn,  Glimmerblätfcben  mehr  sandiger  Na- 
tur ist,  ja  in  den  Sandboden  übergeht.  So  zeigt  auch  der 
Hnmns  auf  beiden  Gebirgsarten  eine  sehr  verschiedene  Be- 
schaffenheit: zähe,  teigig,  schlüpfrig,  so  lange  er  nass,  und 
fest,  wenn  er  trocken  ist^  auf  dem  Kalke;  viel  lockerer,  trocke- 
ner, pulverig,  wenn  er  auf  dem  Urgebirge  geliildet  ist.  Torf- 
bildnug  ist  anf  beiden  Gebirgsarten.  In  dieser  nnd  auf  den 
Wiesen  zeigt  sich  eine  geringere  Verschiedenheit  der  Vegeta- 
tion, als  auf  den  höhern  Kuppen  nnd  Abhängen.  Wie  sehr 
oft  geringe  physische  Verschiedenheit  des  Bodens  nützlich  oder 
schädlich  auf  das  Wachslhum  der  Pflanzen  einwirken  könne, 
wissen  Gärtner,  Landwirthe,  Forstmiinner  und  jeder  Botani- 
ker, der  mit  Aufmerksamkeit  auf  die  Bodenverhältnisse  die 
Pflanzen  in  der  Natur  studirt;  es  ist  die  Beschaffenheit  der 
Bündigkeit  des  Boden,  dessen  Verhalten  zum  Wasser,  die 
Beimischung  von  Humus  verschiedener  Art,  die  Menge  von 
Feuchtigkeit,  Licht  und  Schatten,  welche  solchen  Einfluss 
ausübt,  dass  es  oft  auf  die  chemische  Zusammensetzung  gar 
nicht,  oder  nur  in  untergeordnetem  Grade  ankommt.  Es  wird 
auch  höchst  walirscheinlich,  da^^s  die  alcalischen  Bestandtheile 
nur  vermittelnd  bei  der  Ernährung  wirken,  nicht  unmittelbare 
Nahrung  darbieten,  dass  daher  auch  eine  alcalische  Substanz 
die  andere  vertreten  könne,  so  dass  also  auch  auf  diese  Weise 
die  Pflanze  des  Kalkbodens  in  dem  Urgebirge  kräftig  wachsen 
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köniiß,  indem  ihr  durch  das  Wasser  Kali  und  Natron  statt 
Kalk  geboten  werden.  Der  Verf.  glebt  nun  eine  Liste  von 
Gebirgspflanzen,  welche,  nach  Familien  geordnet,  nach  der 
Angabe  der  zuverlässigsten  Schriftsteller  und  eigenen  Beob- 
achtungen u.  s.  w. ,  unter  folgende  Rubriken  gebracht  werden: 
urgebirgstete,  kalkstete,  nrgebirgsholde,  kalkholde  und  bo- 
denvage. Er  erhält  dadurch  eine  fast  gleiche  Menge  boden- 
bestinimender  (380)  und  bodenvagcr  (372)  Pflanzen;  rechnet 
man,  da  die  bodenholden  von  den  bodenvageu  nicht  scharf 
zu  trennen  sind,  diese  zusammen,  so  bilden  die  bodensteten 
'/3  der  ganzen  Vegetation,  in  dem  Werke  von  Unger  nicht 
ganz  Ye  der  Phanerogamen ,  was  darin  seinen  Grund  hat, 
dass  auch  die  Pflanzen  der  Ebenen  mitgenommen  sind.  Wenn 
überhaupt  die  Verhältnisse  bei  Unger  sich  etwas  anders  ge- 
stalteten, so  liegt  dies  darin,  dass  er  viele  Pflanzen  des  hohen 
Urgebirgs  nicht  innerhalb  seiner  Flora  hatte,  und  diese  den 
bodensteten  angehören.  Aus  Allem  crgiebt  sich ,  dass  der 
Kalkboden  einen  günstigen  Einflnss  auf  den  Rcichlhum  einer 
Flor  äussert,  dass  aber  das  von  Unger  angegebene  Verhält- 
niss  wohl  nur  ein  localcs  sein  möchte. 

Untersuchung  über  die  Wurzel- Ausscheidung.  Ein 
Auszug  aus  einer  von  der  med.  Facultät  in  Tiihingen 
i.  J.  1836  gekr.  Preisschrift.  Als  Inaug.-Diss.  unter 
dem  Präsiilium  von  Hugo  Mo  hl  im  April  1838  d. 
öff.  Prüf,  vorgel.  v.  Eduard  Walser  von  Ulm.  Tübin- 
gen 1838.   8vo.   48  S. 

In  einem  Vorworte  bemerkt  Hr.  Prof.  Mold,  dass  er  an 
dieser  Arbeit,  sowohl  was  die  Versuche  selbst,  als  die  auf 
sie  gegründeten  Schlussfolgen  betrilfl,  nicht  den  nündeslen 
Antheil  hat,  —  Der  Verf.  giebt  zuerst  geschichtliche  Vor- 
merkungen, und  erzählt  darauf  seine  Untersuchungen,  wilche 
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sirh  erstens  iilior  die  Jiormalen  AhsoiKleriing-pn  der  Wurzeln, 
uud  dann  iil»er  die  aliiioimen  erstreeken.  Da  das  Er<i;eliuiss 
seiner  Untersueliiuiycn  nnd  Versnehe  durchaus  nicht  ühcrein- 
stimmte  mit  den  von  Brngniaiis  und  Macaire  gefundenen  IV- 
snltaten ,  so  liält  er  es  für  uothwendig-,  die  verschiedeiirn 
Gründe  für  ,nnd  gei^on  das  Vorkommen  einer  aussondernden 
Thätigkclt  zusammenzustellen  nnd  zu  würdigen.  Der  Verf. 
glaubt  danach  zu  dem  Sclilusse  berechtigt  zu  sein,  dass  mau 
durch  diese  frülieren.  Versuche  noch  nicht  genugsam  berechtigt 
sei,  das  Dasein  eigener  Aussonderungen  der  Wurzeln,  als 
diircli  directe  Beobachtungen  bestätigt,  anzunehmen,  sondern 
dass  folgende  Grüude  vielmelir  grade  gegen  dies  Dasein  spre- 
chen: da  die  Pllaiizen  durcl»  die  Wuizehi  ihre  Nahrung  ohne 
Auswahl  aufnehmen,  so  würden  sie,  indem  sie  zugleich  durch 
dieselben  schädliche  Stolle  ausschieden,  ihrer  eigenen  Ernäh- 
rung ein  Hinderniss  entgegenstellen;  zweitens  würde,  da  die 
Wurzeln  sich  bald  ganz  mit  AuswurfsstofFeu  umgäben,  eine 
so  lange  Lebensdauer,  wie  sie  namentlich  bei  vielen  Bäumen 
vorkommt ,'  gar  nicht  möglich  sein;  drittens  kann  doch  die 
grosse  (Jesellschafilichkeit  und  Verträglichkeit  vieler  nnd  der 
meisten  PHauzen  gegen  die  Unverträglichkeit  einiger  angeführt 
werden,  und  viertens  sprechen  sämmtliche  Versuche  des  Yerf's.l 
19  an  der  Zahl,  gegen  dif  von  iVlacaire.  .  i"..  r 

Flora  Stvriaca ,  oder  nach  iialürllcheii  Familien  geord- 
nete Uebersicht  der  im  Her/.ogtbum  Steyerm.irk  Avild- 
\\  achsenden  nnd  allgemein  gebauten,  sichtbar  blülien- 
i\en  Gewächse  und  Farrn,  mit  ,Vngabe  der  Standorte, 
der  Bliithezeit  und  der  Dauer.  A  erfasst  von  Dr.  J.  ' 
K.  Maly,  Prof.  der  Diätetik  an  d.  Univ.  zu  (jilllz 
u.  s.w.     (iiäi/.  1838.     kl.  8vi).    XM  u.  159  S. 
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Dedicirt  ist  diese  Flor  dorn  Erzherzog  Johann  kais.  Höh. 
Ri  dem  Vorworte  sagt  der  Verf.,  wie  seit  dem  im  Jahre  1821 
von  Gebhard  herausgegchenem  alphabetischen  Verzeiclinisse 
steyei'raürkischer  Pllanzcn  keine  vollständige  Aiifzcählung  der- 
selben erschienen  sei,  er  habe  daher  mit  Hülfe  seiner  Freunde 
die  seither  bekannt  gewordenen  Pflaiizeu  (nalie  an  1900  Ar- 
ten) nach  Koch's  Synopsis,  mit  Hinweglassung  der  Diagno- 
sen nnd  Beschreibungen,  zusammengostellt,  es  dürfe  dies  Ver- 
zeichniss  jedoch  nicht  als  abgeschlossen  betrachtet  werden, 
da  sowohl  im  nördlichen,  wie  im  südlichsten  Theile  nocli 
manche  Pllanzen  erwartet  werden  dürfen.  Darauf  berichtet 
der  Verf.  in  der  Kürze  über  die  physische  Beschaffenheit  des 
Landes,  führt  dann  die  Freunde  der  vaterländischen  Flor 
namentlich  auf,  und  erklärt,  dass  er  den  grössten  Theil  der 
verzeichneten  Pflanzen  getrocknet  und  in  einem  Herbarium  ver- 
sammelt habe,  welches  zur  Anfertigung  einer  beschreibenden 
Flora  Styriaca  benutzt,  sodann  aber  bei  dem  ständischen  Joan- 
neum  zur  Ansicht  für  die  Botaniker  niedergelegt  werden  solle. 
Eine  vergleichende  Tabelle  zeigt  die  Zahleuverhältnisse  der 
Arten  in  jeder  Familie  bei  der  deutschen  nnd  steverschen 
Flor.  Bei  der  Aufzählung  der  Pllanzen  ist  der  lateinische 
nnd  deutsche  Name,  sodann  aber  der  Standort  nnd  Fundort, 
nebst  dem  Finder  bei  seltnen  Sachen  angegeben.  Ein  Regi- 
ster der  Gattungs-  und  Familiennamen   beschlicsst  das  Buch. 

Die  Flora  der  Schweiz ,  von  Dr.  J.  H  e  g  e  t  s  c  h  vv  e  1 1  e  r. 
Erste  Lieferung,   kl.  8vo.    144  S. 

Auf  dem  Umschlage  giebt  der  Verleger,  Buchli;indler, 
Schulthess  in  Zürich  (im  Mai  1838)  folgende  nähere  Nach- 
richt über  dies  Unternehmen:  es  solle  die  vollständigste  Auf- 
zählung und  genaue  Sichtung  aller  schweizerischen,  offen 
blühenden  Pllanzenarten  nnd  Pflanzenformen  enthalten,  welche 
später   auch    nicht  mehr    bedeutend  zu  vermehren  sein  dürfte. 

13r  Bd.  LitLcral.  (3) 
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Gaudins  Synopsis  enthalte  2313  Arten,  dies  Werk  werde  ge- 
gen 3000  enhalten;  sodann  sei  dies  Unternehmen,  was  lange 
ein  Bedürfuiss  gewesen,  in  dentscher  Sprache  geschrieben, 
und  umfasse  auch  die  gewöhnlichen  Cnltur-  und  GartenpUan- 
zeu;  es  seien  ferner  darin  alle  deutlich  zu  erkennenden,  aus 
einer  Stammart  hervorgegangenen  Formen,  nuter  Angabe  der 
sie  veranlassenden  Ursachen,  gehörig  gesondert,  zugleich 
aber  alle  diese  unter  bestimmte,  mit  unveränderlichen  Merk- 
malen versehene  Raceu  vereinigt,  wodurch  auf  der  einen  Seite 
ein  vollständiges  Bild  aller  ausgezeichneten  Pflanzenphysiogno- 
mien entstehe,  auf  der  andern  die  Ueborsicht  und  Kenntnlss- 
nahroe  ungemein  erleichtert  sei ;  eine  ausführliche  Vorrede 
solle  die  Verhältnisse  der  schweizerischen  Pflanzen,  nament- 
lich auch  der  Alpenpflanzen,  näher  auseinandersetzen,  und 
die  gebrauchten  Zeichen  und  Abbreviaturen  erklären ;  mehrere 
Kupfertapfcln  sollen  endlich  Erläuterungen  zur  bessern  Kennt- 
iiiss  schwieriger  Familien  und  einige  neue  Arten  und  Formen 
darbieten.  Das  ganze  Werk  werde,  in  Lieferungen  ausgege- 
ben, etwa  1000  Seiten  stark.  Das  vorliegende  erste  Heft  ent- 
hält die  vier  ersten  Klassen  des  Linneischen  Systems.  Von 
der  eigenthü7Blichen  Aufstellung  der  Formen  möge  ein  Bei- 
spiel genügen:  Inder  G:\tU\ng Festuca  kommen  zuerst:  ^.Ein- 
niäuuige  Schwingel,  Vulpt'a,  dazu  F.  Pseudo-Mynros  Koch 
und  F.  scluroides  Roth;  sodann:  B.  Dreimännige  Schw.  mit 
dreimännigen  Blüthen,  äussere  Spelze  5 -nervig,  darunter: 
1.  Härtliche  Schw. ,  Blatthäutchen  fehlend  oder  2- öhrig,  kurz. 
«)  Blätter  borstig  oder  eingerollt,  Race  der  härllichen  Schw. 
(F.  duriuscula).  a.  Schafschw.  Ovinae  (ausführlicher  cha- 
racterisirt,  darunter  stehen  dann  folgende  Arten:)  F.  ovina 
L,,  F.  curvula  Gaud.,  glauca  L.,  valesiaea  Gaud. ,  vaginata 
W^K.,  hirsuta  Heg.,  longifolia  Heg.,  violacea  Gaud.,  alpina 
Snt.,  Halleri  All.  —  /?.  Verschiedeublättrige  Schw.  Hetero- 
phyllae  (dazu   folgende  Arten:)  F.  heterophylla  Vill,,    dume- 


35 

torum  Heg.,  longiseta  Heg.,  repens  Heg.,  megastachys  Heg., 
»iaucesceus  Heg.,  nigrescens  Gand.,  Scheuchzeri  Gaiid.  — 
6)  Blätter  flach,  Piace  des  Wiesenschwingels  u.  s.  w,  Dass 
der  Verf.  Namen  wieder  angewendet  hat,  welche  schon  als 
Synonyme  verfallen  sind,  wie  F.  dnraetorura,  glaucescens  n.  a., 
ist  gewiss  sehr  Unrecht,  da  dadurch  die  schleppende  Last 
der  Synonyme  nnr  noch  niibequemer  gemacht  ist, 

Genera  et  specles  Gentlauearum  adjeclls  observationi- 
bus  quibusdara  phylogeographicls,  Auetore  A,  H. 
R,  Grisebach,  Med.  Doct.  etc.  Stutlgartiae  et 
Tübingiae  1839.    8vo.  VIII  u.  364  S. 

Diese  Monographie,  welche  den  Ausspruch  Linne's:  „Omnis 
Vera  cognitio  cognitione  specifica  innititur"  an  der  Spitze  trägt, 
ist  dem  Hrn.  Prof.  Hooker  in  Glasgow  gewidmet.  Monogra- 
phische Arbeiten  sind  für  die  genauere  Kcuutniss  der  Pflan- 
zen äusserst  förderlich,  und  natürlich  nm  so  mehr,  wenn 
sie,  wie  die  vorliegende,  mit  grossem  Fleiss  und  Umsicht, 
und  mit  Benutzung  vortrefl'licher  Hülfsmittel  gearbeitet  sind. 
Das  Werk  beginnt  mit  den  Characteren  der  Familie,  welche 
ausführlich  nach  den  verschiedenen  Organen  dargestellt  wer- 
den. Sodann  spricht  der  Verf.  über  einige  Verhältnisse,  wel- 
che er  in  der  Kürze  auseinandersetzt,  um  seine  Ansicht  über 
den  Familiencharacter  und  die  Verwandtschaften  zu  erläutern, 
nämlich  von  den  Stengelkuoten,  vom  Blüthenstande  und  der 
Bildung  der  Blume.  Darauf  äussert  sich  der  Verf.  über  die 
Begränzung  der  Familie,  über  die  Art,  sie  einzutheilen,  über 
ihre  Verwandtschaft;  kommt  dann  zum  Vaterlande  der  Gen- 
tianeen ,  wobei  er  ausführlichere,  weitere  Betrachtungen  über 
manche  phytogeographische  Verhältnisse  anstellt,  dann  aber 
auch  die  Beziehung,  in  welcher  die  Gentianeen  zu  den  ver- 
schiedenartigen Floren    unserer  Erde  stehen,    nachweist,   und 

(3*) 
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auch  über  die  Verthoiliiiig  und  doii  Standort  dersolhon  das 
Nöthige  heihrlngt.  Ein  nach  analytischer  Methode  eingerich- 
teter Ueberblick  der  Crnppen,  Gattungen  und  Arten  geht  der 
genaueren  Beschreibung-  nnd  Diagnosirung  derselben  voraus. 
Ein  vollständiges  Register  schliesst  diese  treffliche  Arbeit,  für 
welche  wir  mit  dem  Verf.  nur  die  grosse  Zahl  der  Druck- 
fehler beklagen, 

Elenchiis  plantarnm  novarnm  minnsqiie  cognitanim, 
quas  in  itlnere  Hispanico  legit  EdmundiisBois- 
sier,  Soc.  pbys.  Gen.  soc.  Genevac.  Janio  1838. 
8vo.    IV  u.  94  pp. 

Uebcrzengt,  dass  die  spanische  Halbinsel  einen  über- 
schwenglichen Reichthum  an  IMlanzen  besitze,  deren  Kouut- 
uiss  für  die  Pflanzenkunde  Europa's  von  der  grössten  Wich- 
tigkeit sein  müsse,  glaubte  der  Verf.  des  vorliegenden  Elen- 
chns,  Hr.  Boissier  aus  Genf,  dass  die  südlichen  Theile  jenes 
Landes,  welche  noch  kaum  bekannt  sind,  durch  ihren  Brei- 
tengrad, durch  die  Höhe  ihrer  Berge  und  die  Nähe  Afrika's 
vor  allen  der  Untersuchung  werth  wären.  Im  April  1837 
landete  er  zu  Motril  an  der  Küste  Granada's,  durchsuchte 
zuerst  die  iMeeresufer ,  dann  die  Gebirge.  Vier  und  einen 
halben  ]\Ionat  verwandte  er  auf  die  Untersuchung  des  west- 
lichen Theils  des  Königreichs  Granada  von  Calpe  nnd  Ronda 
bis  nach  Granada  selljst  und  der  Alpujarren,  Das  Üntor- 
nehmen  gliickte  vollkommen,  nnd  belohnte  durch  reiche  Pflan- 
zenausbeutc,  da  diese  Gegend  alle  Mannigfaltigkeit  der  Clirnate 
von  ihren  fast  11000  F.  hohen  Berggipfeln  bis  zur  Küste 
zeigt,  wo  das  Zuckerrolir  und  der  Pisaug  wie  in  den  Tropen 
gedeiht.  Dieser  Elenchus  enthält  nur  eine  kurze  Beschreibung 
der  neuen,  vom  Verf.  entdeckten  Pflanzen,  und  ist  der  Vor- 
läufer eines  ausführlicheren  Werkes,  in  welchem  er  ein  Ver- 
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zeichniss  aller  der  Gewächse  geben  wird,  welche  er  selbst 
gefunden  oder  in  Sammlungen  gesehen  hat.  Diese  Florula 
regni  Granatensis  wird  mehr  als  1800  Arten,  und  ausführ- 
liche Boschreibungen  der  neuen  und  weniger  bekannten  ent- 
halten, auch  wird  er  darin  sprechen  von  der  Beschaffenheit 
der  Gegend,  den  Gebirgszügcji,  von  dem  Auftreten  der  Pflan- 
zenwelt u.  s.  w.,  auch  sollen  von  vielen  Pflauzen  Abbildun- 
gen gegeben  werden.  Zweihundert  Arten  sind  im  Elenchus 
diagnosirt,  mit  Ausnahme  der  meisten  Compositae,  welche 
DeCandolle  schon  in  seinem  Prodromus  aufnahm,  die  daher  nur 
namentlich  angeführt  sind.  Selbst  unbekannte  Baumarten  sind 
unter  der  Zahl  der  neuen  Pflauzen,  eine  Crataegus  25  —  30 
F.  hoch,  eine  Quercus  von  20 — 30  F.  Höhe,  und  eine  Pinus 
von  60  —  70  F.  Höhe,  ausserdem  mehrere  Sträucher,  einige 
neue  Gattungen  _,  kurz  eine  Ausbeute,  wie  mau  sie  nicht  mehr 
in  Europa  erwarten  sollte, 

\  ersuch  einer  Characterlslik  der  \  egetatlon  von  Kur- 
hessen. Als  Einleitung  in  die  Flora  dieses  Landes. 
Nebst  zwei  Probebogen :  einer  der  Flora  hassiaca, 
und  einer  der  F^lora  rnarburgensis.  \  on  G.  W.  F. 
Wenderoth,  d.  Phil.  u.  Med.  Dr.,  dieser  u.  der 
.  Bot.  o.  ö.  P.  u.  s.  \\.  Mit  drei  Abbildungen.  Kassel 
1839.  8vo.  XU  u.  155  S.  nebst  2  S.  A  erbesserungen. 

Dieser  Versuch  bildet  zugleich  den  vierten  Band  der  Schrif- 
teu  der  Gesellschaft  zur  ßefördenuig  der  gesammtou  Natur- 
wissenschaften zu  Marburg,  Dedicatiou  dem  Hrn.  Freiherrn 
von  Haustein,  Kurhessischem  Minister  des  Innern.  In  einem 
Vorworte  spricht  sich  der  Verf.  über  die  Hindernisse  aus, 
welche  ihm  störend  in  den  Weg  traten,  so  wie  über  die  Ein- 
richtung dieser  Arbeit  und  der  herauszugebenden  Floren,  end- 
lich   fugt   er  noch  berichtigende  i>fachrichtcu  über  den  angeb- 
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licheu  Reichthum  der  Flor  von  Medebach  bei ,    und  eine  An- 
gabe eines    neuen  Fundortes   für  Rannnculus    hederaceus.     In 
der  Characteristik  selbst  geht  der  Verf.  vom  Allgemeinen  aus, 
giebt  die  geographischen  Verhältnisse  und  die  klimatologischeu 
in  Beziehung  zu  den  Erscheinungen  der  Pflanzenwelt,  spricht 
dann  von  den  Gebirgen,  deren  Höhe  und  übrigen  Beschaffen- 
heit und  ihrem  Pflanzengehalt,  erwcähut  dann  die  Kulturpflan- 
zen Hessens ,    unter  specieller  Aufführung  der  Holzgewächse, 
welche  im  Freien  aushalten.       Sodann  folgen  weitere  Bemer- 
kungen über  die  anzufertigende  systematische  Aufzählung  der 
einzelnen  Arten  der  Flora  von  Hessen,  wobei  der  Verf.  einige 
numerische  Verhältnisse    anführt,    dann   seinen   Wunsch    aus- 
spricht,   dass  ihm   von  allen  Seiten  Beiträge  an  getrockneten 
Pflanzen   geliefert   werden    möchten.       Zum    Grunde    will    der 
Verf,  für   die  Marburger  Flor    das  Linneische  System   legen^ 
da  dies  gewiss  für  den  Anfänger  das  leichtere  und  bequemere 
ist,   für  die  ganze  hessische  Flor  aber  will  er  sich  der  Syn- 
opsis  von   Koch    anschliessen,   nicht    weil    er    die    darin    be- 
folgte natürliche  Methode  für  die  beste  hält,  sondern  um  seine 
Arbeit  an  diese  allgemeine  anzuschliessen,  und  beide  dadurch 
vergleichbar  und  leichter  benutzbar  zu  machen.     Eudlicli  giebt 
der  Verf,  noch  eine  Liste  von  Höhenbestimmungen,  und  zuletzt 
eine  3Jeuge   interessanter    Schilderungen    von  wichtigen   Berg- 
höhen und  deren  Vegetation,  hierzu  gehören  auch  die  Abbil- 
dungen ^    nämlich    ein  geognostisches  Profil  des  Meissner  und 
zwei  Ansichten  des  Scharfensteins,  eines  Basaltberges,    Möge 
der  Hr.   Verf.   bald    seine  Floren   vollenden    und  herausgeben 
können,  die  hessische  Flor  wird  sich  dann  an  die  hannover- 
sche anschliessen,  so  wie  andererseits  an  die  thüringische,  und 
eine    weitere  Anfstelluug   einer  westphälischcn  sehr  erwünscht 
werden. 


39 

Beschreibung  und  Abbildung  sämmllicher  essbaren 
Schwämme,  deren  Verkauf  auf  den  niederöster- 
reichischen Märkten  gesetzh'ch  gestattet  ist.  Mit 
vorzugsweiser  Berücksichtigung  der  zweckmässigsten 
Weise,  die  Schwämme  zu  erziehn,  aufzubewahren 
und  auf  das  Gesundeste  und  Schmackhafteste  zuzu- 
bereiten. Bearbeitet  von  Carl  Jos.  Kreutzer. 
Mit  8  Tafeln  ausgemalter  Abbildungen.  Wien  1839. 

'  Bei  Ritter  v.  Mösle's  Wiltwe  u.  Braumiiller.  kl.  8vo, 
VlII  u.  57  S. 

Der  Verf.  dieses,  dem  Hru.  Reglerungsrath  Dr.  Kuolz 
gewidmeten  Werkchcns  beabsichtigt  durch  dasselbe  dem  Publi- 
kum, zunächst  Niederöstreichs,  ein  Buch  an  die  Hand  zu 
geben,  worin  es  über  die  Kennzeichen  der  allein  von  der  Po- 
lizeibehörde zum  Verkauf  erlaubten  Pilze,  die  Art  ihrer  Be- 
reitung, Aufbewahrung  und  Anzucht  vollstcändig  nnterrichtet 
würde.  Diese  erlaubten  Schwämme  sind,  laut  des  im  Vor- 
worte angegebenen  Circulare  der  k.  k.  Landesregierung: 
1.  Champignons,  nämlich  der  Garten  Champignon,  Agaricus 
Pratelia  campestris  nnd  der  Wiesen  Champ. ,  Gugumuke,  Ag, 
Pr.  cdulis,  2.  Die  Morcheln,  nämlich:  die  Maurache  (Mor- 
chella  esculenta),  die  Spitzmorchel  (Morch.  conica),  die  Ba- 
stardraorchel  (3Iorch.  patula),  die  grosse  Morchel  ( Morch. 
gigas),  die  Stockmorchel  (Helvella  esculenta),  die  Herbst- 
morchel (Hclv.  leucophaea);  3.  der  Bilzliug  Boletus  edulis; 
4.  der  Halimasoh  Lopiota  polymices  auch  Stockschwamm,  Win- 
terschwamm, Spätling,  Hockorscbwamm  genannt ;  5.  derGold- 
prätling  x\garicus  lactifluus  ruber,  Prätling,  Milchschwamm, 
rother  Prätling,  Breitling,  ßratbilz,  Brückling,  Süssling; 
6.  der  Röthling,  Merulius  cantharellus,  PfilTer,  Pfelferling, 
Chantarelle,  Rehgeist,  Eyerschwamra,  Rohling,  Rehling,  Rüb- 
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liug,  Rödling-,  Ziegenbart,  Hiraliug  ii.  s.  w.;  7.  die  schwarze 
Trüffel  Tiiber  cibarium,  Erdnüsse,  Erdschwäramc,  Erdmor- 
cheln; 8.  die  weisse  Trüffel  (Tuber  albiim).  Die  nuter  1.2. 
3.  7.  8,  dürfen  auch  getrocknet,  alle  übrigen  aber  nur  frisch 
und  unzerstückelt  zu  Markte  gebracht  werden.  Es  wird  von 
jeder  Art  eine  kurze  Beschreibung  gegeben,  danu  ihre  Un- 
terschiede von  den  damit  zuverwechselnden  angegeben,  endlich 
Recepte  zu  ihrer  Bereitungsart  mitgetheilt.  Die  Abbildungen 
sind  ziemlich  gut,  doch  wäre  eine  Ansicht  vom  Durchschnitt 
eines  jeden  Pilzes   wohl  nothwendig  gewesen. 

Arboretum  et  Fruticetum  Britannicum;  or,  the  trees 
and  shnibs  of  Britain ,  native  and  foreign,  hardy  , 
and  half  hardy,  plctorially  and  botanically  delinea- 
ted,  and  scientifically  and  popularly  descnbed;  ^vith 
their  propagation',  culture,  management,  and  uses 
in  the  arts,  in  useful  and  ornamental  plantations,  and 
in  landscape  gardening;  preceded  by  a  historical  and 
geographica!  outline  of  tlie  trees  and  shrubs  of  tera- 
perate  climates  througliout  the  world.  ByJ. C.  Lon- 
don, F.  L.  et  H.  S.  etc.  etc.  In  eight  volumes:  four 
of  letterpress,  illustrated  by  above  2500  engravings 
and  four  of  octavo  and  quarto  plates.  London:  prin- 
ted  for  the  author;  and  sold  by  Longman ,  Orme, 
Brown,  Green  and  Longman  ;  the  partlally  coloured 
and  coloured  copies  ])y  James  Piidgvvay  and  Sons. 
1838.     8vo.  ^ 

Diess  Werk  des  mühsamsten  Fleisses  und  beharrlicher 
Ausdauer  konnte  mir  in  einem  Lande  wie  Grossbritannien 
gelingen ,  wo  der  Ilülfsraittel  und  der  Freunde  für  Anlagen 
im  grösserem,  wie  kleinerem  Umfange  so  viele  sind.     Es  be- 
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durft;>  zur  Ausführniii!,-  auch  die  Kraft  eines  so  thütigen  Man- 
nes, wie  Hr.  London ,  von  welchem  wir  schon  eine  Ency- 
clopädia  of  gardoning  und  eine  of  agriculture  besitzen,  der 
ferner  zwei  Journale  horansgiebt,  nämlich  das  Gardener's  Ma- 
gazine und  das  Magazine  of  Natural  history,  welches  letz- 
tere jedoch  jetzt  einem  andern  Führer  übergeben  ist.  Um 
den  manigfaltigen  Inhalt  dieses  Buches  genauer  würdigen  zu 
können^  wollen  wir  jetzt  den  Umfang  des  Inhalts  genauer  an- 
geben. Der  erste  Band  enthält  CCXXX  und  494  Seiten.  Ge- 
widmet ist  das  ganze  Werk  dem  Herzog  von  Northnmberland, 
da  er  nnd  seine  Vorfahren  zur  Beförderung  des  Gartenbaues, 
so  wie  zur  Einführung  fremder  Bäume  und  Sträucher  wesent- 
lich beigetragen  habe,  wovon  nicht  allein  der  Hortus  Kewcn- 
sis,  Miller's  Dictionary  u.  a. ,  sondern  auch  besonders  die 
manigfaltigen  und  so  ansehnlichen  Exemplare  ausländischer 
Bäume  auf  dem  Gebiete  von  Syon,  von  denen  zahlreiche  Ab- 
bildungen diesem  Werke  beigefügt  sind ,  volles  Zeugniss  ab- 
legen. In  der  Vorrede  giebt  der  Verf.  ausführliche  Nachricht 
zuerst  über  die  Absiclit,  weiche  er  mit  diesem  Buche  gehabt 
habe ,  nämlich  das  grössere  Publikum  auf  die  Menge  von  Bäu- 
men und  Sträuchern,  als  eine  Haiiptzierde  für  Anlagen  im 
Grossen  und  Klcii  .^u ,  aufmerksam  zu  machen,  da  sie  über- 
dies weit  weniger  Fliege  erfordern,  als  andere  Pflanzen,  für 
Ausschmückung  von  Landschaften  und  grossen  Gartenanlageu 
aber  von  der  grössten  Wichtigkeit  sind.  Auf  die  Schönheit 
der  Formen  glaubte  er  am  besten  durch  Darstellung  wirklich 
vorhandener  ludividueu  hinzudeuten,  wesiialb  er  theils  10  — 
12-jährige  Bäume  im  Verhältniss  von  1  Zoll  zu  4Fiiss,  und 
alte ,  ausgewachsene  im  Verhältniss  von  1  Z.  zu  12  F.  nach 
natürlichen  Exem})laren  .ibbildcu  Hess,  die  sich  in  deji  Jahren 
1834,  1835  uud  1836  in  einem  Umfange  von  10  Meilen 
um  London  befanden.  Diese  Abbildungen  nehmen  die  4  letz- 
ten Bände   des  Werkes   ein.       Ausser    den  Holzpüauzen,    die 


42  

sich  wirklich  in  Euglaud  befinden,  ist  in  dem  Werke  auch 
noch  anf  die  unter  den  schon  beschriebenen  Rücksicht  ge- 
nommen, welche  eingeführt  werden  und  ausdauern  könnten. 
Der  Verf.  hatte  zuerst  die  Absicht,  alle  Bäume  der  gemässig- 
ten Cliraate  abzuhandeln,  aber  er  gab  dies  auf,  beabsichtigt 
jedoch,  dies  für  künftige  Zeit  in  einem  Bande  unter  dem  Ti- 
tel: Encyclopaedia  of  Arboriculture  herauszugeben.  Nament- 
lichen Dank  stattet  darauf  der  Verf.  denen  ab ,  welche  ihn 
durch  Rath  und  That  besonders  unterstützt  haben.  Er  ver- 
spricht endlich,  immerfort  für  dies  Werk  zu  sammeln,  und 
von  Zeit  zu  Zeit  besondere  Nachträge  herauszugeben,  welche 
die  Besitzer  des  Werks  immer  auf  dem  neuesten  Standpunkt 
der  Kenntniss  führen  sollen.  Es  folgen  nach  der  Vorrede 
Anweisungen  für  den  Buchbinder  und  über  die  Anordnung  des 
Inhalts.  Darauf  einige  nothwendige  Erläuterungen  über  Be- 
nutzung des  Buchs,  über  die  angewendeten  Zeichen ,  nament- 
lich derer,  welche  die  äusseren  Formen,  und  die  Art  zu  wach- 
sen, jedes  Baums  oder  Strauchs  angeben,  und  welche  dieselben 
sind,  wie  im  Hortus  Britanniens  und  in  Gardener's  Magazine; 
ferner  sind  eigene  Zeichen  dafür,  ob  ein  Gewächs  mehr  oder 
weniger  geschützt  werden  müsse  im  Winter.  Alle  botanischen 
Namen  im  Werke  sind  accentuirt,  und  ihre  Abstammung  ist 
angegeben,  ist  ein  Pflanzenname  von  den  Alten  schon  ge- 
braucht, so  ist  der  erste  Buchstabe  cursiv  gedruckt,  ist  er 
von  einer  Person  hergenommen,  so  ist  die  Endigung  von  Cnr- 
sivschrift,  wie  Bauksea,  ist  der  Ursprung  des  Namens  nu- 
hekaunt,  so  ist  er  ganz  cursiv.  Umgekehrt  sind  alle  diese 
Verhältnisse,  wenn  der  Name  ein  Synonym  ist,  oder  als 
Ueberschrift  eines  Paragraphen  steht.  Alle  übrigen  Namen 
sind  aus  griechischen  oder  lateinischen  Worten  zusammenge- 
setzt, bis  auf  einige  wenige,  die  etwa  von  ihrem  Vaterlande 
den  Namen  erhielten.  —  Die  nun  folgende  Liste  derer,  wel- 
che Beiträge   zum   Werke   lieferten,   urafasst   8  Octav- Seiten 
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mit   gespaltenon  Columucn.       Sodann   folgt  eine   Angabe   des 
Inhalts,  nämlich  zuerst  kürzer,  dann  ausführlicher  abgefasst 
nnd   nicht   allein   für  den  Text,    soudern  auch  für  die  Abbil- 
dungen,    nämlich   theils   für   die,    welche  in  den  vier  letzten 
Bänden  sind,  tlicils  auch  für  die  zahlreichen,  welche  in  den  Text 
selbst  verflochten  sind,  nämlich  der  ganzen  Bäume,  der  Land- 
schaften  und    der   botanischen  Details;    sodann   folgen  Listen 
der  Cryptogamen    und  Insekten,    welche   erwähnt   sind,    der 
sonst  noch  vorkommenden  Skizzen ,  der  Autoren  für  Gattungs- 
und  Spccies- Namen,   nnd    endlich   der   citirteu  Werke.      Die 
Einrichtung   der   Aufzählung    ist   nach   natürlichen  Familien, 
mit   den  Ranunculaceis    beginnend.      Jede  Art    ist  mit  lateini- 
schem und  englischem  Namen    aufgeführt,    mit   ihren  Citaten 
nnd  Synonymen,    auch  Angabe  der  Abbildungen,    folgt  dann 
der  Speciescharacter,  mit  kurzer  Angabe  des   Vaterlands,  der 
Blüthcnfarbe,  Blüthezeit  und  der  Hohe.     Wenn  es  Varietäten 
giebt,    folgen   diese,    darauf   eine   ausführliche  Beschreibung, 
das  Geographische,  das  Geschichtliche,  über  Boden  und  Stand- 
ort,   Fortpflanznngsweise    und    Culturmethode,     endlich    vpird 
noch   über   das  Vorkommen   un<l   die  Verhältnisse   der   Pflan- 
zen in  England ,  wie  im  Auslande  gesprochen.      Wenn  gleich 
diese  Rubriken   nicht    bei    jeder    Pllauze    sämmtlich    besonders 
abgesetzt   sind,    so    erweitern    sie    sich  hei  einigen  doch  wie- 
derum   zu    langen  Excursen,    und   kommen    auch    wohl  noch 
andere    hinzu,    wie   Gebrauch   und  Eigenschaften,    auch  sind 
die  Preise,    welche   die  Pflanzen  in  den  vorzüglichsten  euro- 
päischen  Handelsgärten    haben,    meist    mit   angegeben.      Aus 
allen    diesen  Angaben  ersieht  mau,   wie  umfassend  das  Werk 
gearbeitet  ist,    nnd  wie  es  die  Stelle  einer  Bibliothek  vertre- 
ten   kann,    wie  es  ebensowohl    dem  Botaniker,    als  dem  Be- 
sitzer  von    Landgütern,    von   kleinen    und    grossen    Anlagen, 
jedem  Eigeuthüiner   eines  Gartens ,    dem  Forstmann   und  dem 
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Laiulschaftsgärtner,    ja   selbst    dem    Landschaftszcichuer   iiml 
Maler  nützlich  werden  iiiuss. 

Syllabns  musconim  in  Italia  et  in  insulls  circumstanti- 
bus  hucusque  cognilorum,    auclore  J.  de  Notaris 
M.  T.  etc.       Taurinl    1838    ex   typographia  Canfari 
sumptibus  auctoris.    8vo.    XX  u.  331  S.    nebst   1  S., 
Emendenda  et  Corrigenda. 
Tsaclidem   der    Verf.    dieses    Werkes    schon    melirere  Ab- 
handliuigen    über  Moose,    welche   sich    auf   die  in  Italien  ge- 
fundenen  zumeist   beziehen,    den  Botanikern  mitgetheilt  hatte, 
liisst    er  jetzt    eine   vollständige  Aufzählung   aller  bis  jetzt  in 
Italien,  nebst  dazu  gehörenden  Inseln,  gefundenen  Laubmoose 
folgen,    deren  Zahl    sich  auf  407  Arten  in  62  Gattungen  be- 
läuft;   sieben    noch   durch    verschiedene   Auctoreu   angegebene 
Arten    sind,     als    nicht  gehörig   hekannt   oder    unsicher,     am 
Schlüsse    ausserdem   noch  genannt.       Gewidmet  ist  das  Werk 
folgenden,    um   die  Cryptogamenkuude    wolil  verdienten  Män- 
nern:   Aunier,   Bruch,    Dubj,   Fiirnrohr_,   Kunze,  Montagne, 
C.  G.    Nees    v.  Eseubcck    und    W.    P.    Schimper.       In   seiner 
Vorrede  j  an  die  Bryologen  Italiens  gerichtet,  spricht  der  Verf. 
üher  die  Hülfsmittel,  welche  er  gehabt,  welchen  Freunden  er 
Beiträge    zu    verdanken,    und    wo    er   selbst    gesammelt  habe, 
wie  er  die  Werke  von  Hedwig  und  Schwägricheu  nur  in  Mai- 
land   habe    benutzen  können  u.  s.  w. ,    er    spricht  ferner  über 
die    systematische  Anordnung    und    die   für  dieselben  wichtig- 
sten Theile,   und  er  hemerkt,    dass  es  ihm  vortbeilhafter  ge- 
schienen habe,  noch  alle  gut  zu  unterscheidenden  Formen  als 
Arten  aufzunehmen,  wenn  gleich  viele  derselben  nur  als  Ab- 
änderungen betrachtet  würden.     Wir  freuen  uns  ausserordent- 
lich über  diesen  ersten  Anfang  zu  einer  Aufzählung  der  Cry- 
plogamcn  Italiens,    und  hoffen,    dass  der  lebendige  Eifei   des 
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rmcrmiidlichen  Verf's.  balil  Nachfolger  finden  werde,  weiche 
;ui(h  den  ülirii^en  Abtheiliinj^en  der  Cryptogamenwclt  mit  gli-i- 
(hcr  Emsigkeit  iiachspiireu ,  und  über  deren  Verhältnisse  in 
ilircm  Vaterlandc  Rechenschaft  ablegen. 

Melanthaceanim  Americae  septentrionlis  revisio.    Aiict. 
Asa  Gray.     Ex  tomo  qiiarto  Ann.    Lycaei  hist.  na- 
tiir.    Novl  Eboraci.    Novi  Eboracl  suniptlbus  G.  P. 
'      Scott.  1837.    8vo. 

Diese  mit  einem  besondern  Titel  nnd  einer  Dedication 
an  Prof.  Joa.  Torrcy  versehene  Abhandlung  geht  von  S.  105 
— 140  in  genannten  Aunalen.  Es  wird  zuerst  der  allgemeine 
Gattuiigscharacter  gegeben,  dann  die  Galtungen:  NolinaMichx., 
Disporum  Salisb.,  Drapiezia  Blum.,  i5chelhammera  R.  Br., 
vielleicht  auch  Tricyrtis  Wall.  ( =  Compsoa  Don),  ferner 
Paris,  Trillium  Medeola,  Myrsiphjlliim  ausgeschlossen,  und 
die  ganze  Familie  in  2  Abthcilungen:  Colcliicacac  und  Melan- 
theac  gethoilt.  Zu  der  ersten  Abtheilung  gehört  nur  die  Gat- 
tung Leucocriuum  Nutt,  Bei  der  zweiten  Abtheilung  sind  die 
Anthcren  entweder  scheinbar  einfäclirig,  nach  dem  Aufsprin- 
gen schildförmig,  dahin  die  Gattungen  Zigadenus  Michx., 
Leimantliinm  W. ,  Veratrum  L.,  Amianthium  ,  Schoenocanlon  ; 
oder  die  Aiitheren  sind  2-f;iciirig,  dahin  gehören  die  Gattun- 
gen Xerophyllum  Michx.,  HeloniasL. ,  Tolieldia  Iluds.,  Picea 
Michx,  Nach  dieser  Uebersicht  der  Gattungen  folgt  nun  die 
ausführlichere  Aufstellung  derselben  mit  ihren  Arten,  deren 
Zahl  sich  auf  27  belauft. 

Gnindziige  einer  neuen  Theorie  der  Pflanzenzeugnng. 

Von  Stephan  Endlicher.   Wien  1838.  8.  22  S. 

Diese  kleine  interessante  Abhandlung,    welche  das  Motio 

führt:    ,,Hominum  commenta  delet  dies,    naturae  judicia    con- 
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firmat",  bp^imit  mit  einem  Schreiben  an  Robert  Brown,  worin 
der  Verf.  äussert,  wie  er  schon  vor  drei  Jahren,  als  R. 
Brown  in  Wien  gewesen  sei,  demselben  seine  Zweifel  über 
die  bisherige  Lehre  von  dem  Geschlechte  der  Pflanzen  vor- 
getragen habe,  und  wie  er  durch  Combinatiou  und  weitere 
Verfolgung  gewisser,  von  jenem  zuerst  beobachteter  und  fest- 
gestellter Thatschen  zu  einer,  von  der  bisherigen  Anschauungs- 
weise ganz  verschiedenen  Ansicht  von  Anthere,  Narbe  nnd 
Pflanzeuey  gelangt  sei,  dass  nämlich  die  Anthere  dem  Eyer- 
stocke  der  Thiere,  das  sogenannte  Pflanzen -Ey  dem  thieri- 
schen  Fruchthülter  zu  vergleichen,  die  männlichen  Organe 
aber  in  der  Narbe  zu  suchen  seien.  Diese  Theorie  habe 
durch  Unger's  Entdeckung  der  Spermatozoon  in  den  Moos- 
antheridien,  durch  Mohl's  Nach  Weisung  der  üebereinstimmung 
von  Sporangium  und  Antlierej  so  wie  durch  Schleiden's  neueste 
Beobachtungen  immer  mehr  Unterstützung  gefunden.  Sie  sei 
in  ihrem  Wesentlichsten  durch  Martins  den  Versammlungen 
in  Basel  und  in  Freiburg  vorgetragen,  und  werde  nun,  so  wie 
dieselbe  im  Anfang  September  1837  mehreren  Freunden  vor- 
gelesen sei,  auch  ihm  übersendet,  da  das  Gesetz  von  der 
Richtung  des  Würzelchens  gegen  die  Micropyle  und  die  Beob- 
achtungen über  das  Vordringen  der  Pollenschläuche  zum  Nu- 
cleus,  die  Grundlage  dieser  Theorie,  von  ihm,  R,  Brown,  ausge- 
gangen seien.  Der  Verf.  bespricht  nun,  ins  Einzelne  gehend, 
die  Lage  des  Embryo  in  dem  Ovulum,  und  zeigt,  wie  es  sich 
als  ein  von  Aussen  Eingedrungenes,  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung mit  der  Mutterpflanze  Gebildetes  niul  Ausbildendes  deut- 
lich zu  erkennen  gebe;  er  verfolgt  ferner  die  Entwickelung 
des  Pollens  in  der  Anthere,  welche  ganz  gleich  ist  mit  der 
der  Sporen  im  Sporangium,  woraus  er  schliesst,  dass  sie 
dasselbe  Organ  sind,  er  verfolgt  ferner  die  weitere  Ausbil- 
dung der  Pollenkörner  durch  die  Einwirkung  der  Narben- 
fenchtigkeit ,  wodurch  sie  bis  in  die  Eyhüllen  eindringen,   nm 
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hier  den  Grnnd  zu  einem  neuen  Keim  zn  legen ;  er  deutet 
ferner  darauf  hin,  wie  bei  Moosen  und  Lebermoosen,  ausser 
den  Sporangieu,  auch  noch  andere  Organe  vorkommen,  wel- 
che wahre  männliche  Organe  sind,  und  glaubt  nun  den  Schluss 
ziehen  zu  müssen,  dass  ähnliche  männliche  Einwirkung  auch 
lu'i  den  Phanerogamen  Statt  finden  müsse,  und  dass  diese  iu 
eleu  Narben  oder  im  leitenden  Zellgewebe  ihren  Sitz  habe. 
Aach  Vergleichuug  mit  dem  Bau  und  der  Einrichtung  bei 
den  Thieren,  würde  daher  bei  den  Pflanzen  das  Sporangium 
und  die  Anthere  gleich  sein  dem  thierischen  Eyerstocke  (ova- 
rium),  das  Gewebe  des  Griffels  gleich  dem  Ejleiter  (ovi- 
ductus),  das  Pollenkorn  und  die  Spore  gleich  dem  Ey  (Ovu- 
liun),  und  die  Kcirahüllen  der  Phanerogamen  endlich  gleich 
(It'Mi  thierischen  Frnchtbehälter  (uterus).  — 

Museum  Senckenbergianum.  Abhandlungen  aus  dem 
Gebiete  der  beschreibenden  Naturgeschichte.  Von 
Mitgliedern  der  Senckenbergischen  natnrforschenden 
Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M.  Erster  Band,  mit 
11  schwarzen  und  7  colorirten  Tafeln.  Frankf.  a.  M. 
1834.   4to. 

So  schätzbar  es  einerseits  ist,  wenn  die  in  eine  wissen- 
schaftliche Verbindung  zusammcngctretouon  Gelehrten  nicht 
blos  zu  ihrer  eigenen  Belelirung,  oder  für  die  Belehrung  und 
das  Fortschreiten  ihrer  uächst»!n  Umgebungen  mit  AVort  und 
That  fördernd  und  wirkend  auftreten ,  sondern  auch  auf  den 
ganzen  Kreis  der  Wissenschaft  durch  ihre  Bestrebungen  und 
Studien  aufklärend  und  belehrend  einwirken  wollen,  so  ist 
doch  andrerseits  nicht  zu  verkeuucn,  dass  sie  der  Verbreitung 
ihrer  znm  Besten  der  Wissenschaft  begonnenen  Arbeiten  da- 
durch hinderlich  entgegentreten ,  wenn  sie  in  einem  Baude,  nud 
nur   mit    und    durch    einander  verkäuflich,   die  verschiedenar- 
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tigsten  Aliliaiidltingou  aus  alloii  Gebieten  der  Naturkunde,  und 
oft  auch   anderer  Wissensthaiten  zusammen    vereint  darlileten. 
Wären  die  Gelehrten  reiche,  ja  nur  wohlhabende  Leute,    wä- 
ren   selbst    nur    die    öffentliclieu    Bibliotheken    aller    Orten    im 
Stande^  alle  solche  Gesellschaftsschriften  zu  haUen,  so  würde 
die  Sache  keiner  Acndcruna,"  bedürfen.     Aber  so  wie  die  Ver- 
hältnisse jetzt  gewöhnlich  sind,  ist  es  dem  Gelehrten  unmög- 
lich, nur  die  Litteratur  seines  Fachs  zu  beschaffen,    wie  viel, 
weni2:er  also  diese  Gesellschaftslitteratur,  bei  welcher  er  we-f,- 
nig'Stens  die  Hälfte  unnütz   kaufen,  und  also  die  geringen  Mit-: 
tel    verschleudern    würde;    und    die     öirentlichen    Bibliotheken 
erschöpfen  zum  Theil  schon  mit  einigen   wenigen  periodischen-.; 
Schriften   ihre    ganzen,    schwachen  Kräfte.       Hier   kann    also 
nur    eine    Vereinigung    der   Gesellschaften     unter    sich    helfen,; 
sollte  es  nicht  in  dieser  Zeit  der  Associationen  raiigiich  sein?:' 
In   dem    vorliegenden  Baude  finden    sich   au    hotanischen  Ar-]l 
heiten :      .        ■  . ..  ^ 

Beitrüge  zur  Flora  von  Aegt/pten  vnd  ^rahien^  von> 
Georg  Fresenius,  3Ied.  Dr.  S.  63.  und  die  Fortsetzung' 
vnd  Schluss  S.  163.,  mit  Taf.  IV,  V.  X  u.  XI. 

Der  Verf.  publicirt  durch  diese  Arbeit  eine  Sendung  der 
von  Rüppel  in  Aegypten  und  Arabien  gesammelten  Pflanzen, 
zusammen  142  Arten  Phanerogamen,  unter  diesen  sind  neu: 
Gnaphalium  Rüppelli  p.  79.  tab.  IV.  f.  1.;  Phagnalon  nitidum 
p.  81.  tab.  IV.  f.  2.;  Santolina  sinaica  j).  83.,  Onopordon  am- 
bignum  p.  85.,  Zoegea  purpurea  p.  86,  t.  V.,  Anarrhinum  pu- 
hescens  p.  89.,  Stachys  affinis  p.  91.,  Cuscuta  arabica  p.J165., 
Solanum  dubinm  p.  166.,  Heliotropinm  arbainense  p.  168., 
Cynoglossum  intermedium  p.  169.,  Glaucinra  arabicum  p,  174, 
t.  X.,  Oleome  trinervia  p.  177.  t.  XI.,  Kochia  latifolia  p,l79., 
Paronychia  sinaica  p.  180.,  Sida  denticulata  p.  182.,  Trigo-^ 
nella  microcarpa  p.  186. 
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Aistammung  des  Teff  und  des  Tocusso,  ziveicr  abj/s- 
sinischen  Getreidearten  ^   f.  Fresenius,  p.  284. 

Durch  den  von  Rüppel  mitgebrachten  Saaraen  dos  Toff 
ist  mittelst  der  Ciiltiir  erwiesen ,  dass  dieses  Gras  die  Toa 
abyssinica  Jacq.  ist  und  dass  die  Ahljihluug  von  Bruce,  oli- 
wohl  etwas  roh,  ebenfalls  dazu  gehört.  —  Der  TocusSo,  den 
Bruce  auch  ervviihnt,  ist  nach  den  aus  Rüppelschen  Saamen 
kultivirten  Exemplaren  eine  Eleusinc  der  El.  indica  sehr  ähn- 
lich,  aber  doch  wohl  als  Art  verscliieden:  El.  Tocusso.  Dies 
Gras  wird  besonders  zum  Bierbraueu  auf  Hügeln  kultivirt. 

Museum  Senckenberglanum  etc.  Zweiter  Band.  Mit 
sechzehn  schwarzen  und  einer  colorirten  Tafel. 
Frankf.  a.  M.    1837. 

lieber  die  P/lanzenmissbilditngen,  ivclche  in  der 
Sammhrng  der  Se/tcJcenbergischen  natur forschenden  Ge- 
sellschaft aufbewahrt  werden ,  von  Dr»  Georg  Fresenins» 
p.  29.   Tab.  IV, 

Der  Verf.,  von  der  Wichtigkeit  des  Studiums  der  Miss^ 
Bildungen  in  Betreff  auf  die  Enthüllung  morphologisclier  und 
physiologischer  Ersciieinungen  überzeugt,  giebt  hier  einige 
Nachricht  über  die  in  der  Seuckenbergischen  Sammlung  theils 
getrocknet,  theils  in  Weingeist  aufbewahrten  Fälle,  welche  er 
antcr  folgende  Piuliriken  bringt:  1.  Umwandlung  der  Blü- 
hcDwirtcl- Blätter  in  gewöhnliche  Vegetationsblätter;  2.  Treu*. 
aung  ganzer  Bluthcnwirtel  oder  einzelner  Theile  derselben 
70n  ihrer  normalen  Steile  und  sonstige  dabei  zugleich  slatt- 
indenden  Abweichungen;  3.  abnorme  Sprosserzeugung  an 
jler  Spitze  und  iV^w  Seiten  der  Blülbenaxe  (  ProIiOralion  ); 
I.  vermehrte  Zahl  in  den  Bliithentbeilen  und  hieriiei  zugleicJi 
jtattBndende  Bilduugsabweichungen;  5.  Verkümmerung  vom 
IBlülhentheilen;   6.  Bandförmige  Stengel. 

I        13r  Btl.   Littciiitur.  M) 
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Beiträge  zur  Flora  von  Abijssinien ,  von  Dr,  Georg 
Fresenius,   5.  103.   S,  129.  Taf.  VIII—X,  5.265.  Taf. 

xriL 

Diese  Beiträge  sind  auch  ans  den  Sammlungen  Rüppela 
hervorgegangen,  sie  behandeln  die  Pflanzen  nach  Familien 
ohne  jedoch  dabei  eine  systematische  Ordnung  zu  beobachten, 
Wir  nennen  die  Familien  und  die  neuen  Arten:  Resedaceae-, 
Res.  abyssiuica  S.  106,  Res.  amblycarpa  S.  108;  Cappart'li 
deae:  Cleorae  Vahliaua  S.  110,  Capparis  galeata  S.  111 
Najadeuer,  Älismaccae ;  Njjinphacaceae;  Lemnaccae'^  Co^^ 
nifcrae;  Dipsaceae;  T^alerianeae:  Valerianella  abyssinics 
S.  116;  Gra7nineae:  Beckcra  n.  g.  polystachya  S.  132.  T| 
Vlll.,  Fennisetum  macrostachyum  S.  135,  Penn.  squamulatuiB 
S.  137,  Ceuchrus  bulbosus  S.  138,  Sporobolus  Rüppelia-: 
nns  S.  139.,  Sp.  consimilis  S.  140,  Eleusine  Tocusso  (Cat 
Sern.  h.  bot.  Francof.  a.  1834  s.  auch  oben)  S.  141,  Po^ 
massauensis  S.  143,  P.  aulacosperma  S.  144;  Cyperaceae-^ 
Flacourtianeae',  Lijthrarieac ;  Onagrariae:  Epilobium  ste; 
reophyllum  S.  152;  Comhrcfaccuc:  Terniinalia  Brownei  S" 
152  tab.  IX.  fig.  1.,  Combretum  collinum  S.  153,  Combr 
reticulatnm  S.  154  tab.  IX.  f.  2.,  Combr.  trichanthum  S 
155;  Mijrfaceae;  Tiliaceaei  Corchorus  microphyllus  S.  156 
Grcwia  tfmf)pnsis  S.  158,  Gr.  discolor  S.  159,  Gr.  rennst; 
S.  159,  tab.  X.;  Rosaceae:  Alchemilla  abyssinica  S.  161 
hier  fuich  ausrührlicher  Nachricht  über  Brayera  anthelmin 
thica  Kunth  ,  mit  welcher  zusammenfällt  Hagenia  abyssinic. 
Willd.,  der  Cusso  der  Abyssinier,  dessen  Bliithen  im  Decoc 
mit  Wasser  als  drastisches  Mittel  benutzt  werden  ;  Rubi 
aceae:  Galium  simense  S.  165,  Pavetta  abyssinica  S.  16C 
Gardeuia  lutea  S.  166;  Jasmineae:  Jasraiunm  floribuudur 
R.  Brown  in  litt.  S.  168;  Ranuncul aceae:  Clematis  simen 
sis  S.  267,  Cl.  glancescens  S.  268,  Thaliclrum  sp.  S.  26? 
Ranuncnlns  simensis  S.  269,    R.  mentbrauacpHs  S.  270,   B 
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;emljensis  S.  271,  Delphinium  dasycanlon  S.  272;  Polyga- 
Icac:  Polygala  splienoptora  S.  274,  Seciiridaca  longepedun- 
ulata  S.  275;  Sapindaceae  :  Sapindiis  abyssinicus  S.  277; 
Mcliaceae:  Trichilia  Rüppoliana  S.  278.  —  Bcrsama  ii.  g. 
alivssinica  S.  279.  T.  XVII.  eine  Gattiiuji:  auch  nach  R. 
ßrown's  Ansicht  noch  incertae  sedis.  —  uiuipelidcae'.  Cis- 
■us  scjphopotala  S.  282,  C.  adenantha  S.  283,  Vitis  erj- 
hiodes  S.  284. 

Novae  species  yilgaruin,  quas  in  ithiere  ad  oras  ma- 
ns  ruhri  collegit  Eduardus  Rüppcl;  cum  ohservationibus 
tonnullis  in  species  rariores  antea  cogniias.  ^uctore 
Jacobo  6'.  Agardh,  Phil.  D.   S.   169. 

Der  Sohn  des  berühmten  AI» o logen  erläutert  hier  fol- 
gende theils  neue,  Iheils  schon  bekannte  Arten  von  Algen, 
ron  Dr.  Riippel,  nebst  inchrern  schon  beschriebeneu  auch 
ron  andern  im  rothen  Meere  gefundcnen_,  gesammelt:  Sargas- 
mm  Rüppelii  J.  Ag.,  S.  cuneifolium  J.  Ag. ,  S.  Fresenianura 
F.  Ag. ;  Sphaerococcus  dislichus  J.  Ag. ,  Caulerpa  clavifera 
rar.  tnrbinata,  Caul.  lentillifera  J.  Ag. ,  Caul.  Selago  Turn., 
aul.  serrulata  J.  Ag. 

Unter  den  kürzeren  Mittheilnngen  am  Schlüsse  des  Ban- 
les  finden  wir  hier  noch  Folgendes: 

S.  304.  ücber  Tremella  meteorica  Pers.  (Nostoc  car- 
neura  Lvngbyc  ,  Actinomyce  Horkelii  Meyen)  äussert  Hr.  C 
lon  Heyden  die  ihm  uiizweireihafte  Meinung,  dass  sie  nichts 
iiidcres  sei,  als  die  aus  dorn  Froschkörper  hervorgctroteno, 
uilgequollene,  noch  nicht  völlig  ausgebildete  Schleira-Sub- 
I  ;taiiz,  welche  mehr  flüssig,  später  den  Froscheyern  als  Hülle 
iliciit.  Mau  findet  diese  Substanz  auf  feuchten  Wiesen  und 
im  Wasser,  sie  bildet  sich  an  Fröschen,  denen  man  die  Hin- 
terschenkel zur  Speise  abgeschnitten  hat,  an  dieser  Wunde 
und  nmgiebt  oft  auch  die  herausgetretenen  Eingeweide,  tiudel 

(4*) 
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sich  al)or    anch   allein,    da  Thicro,   wolclie  die  Frösche  fres- 
seu ,    diese  Siibslanz  unberülirt  lassen. 

S.  305.     Bemerlvng    über    Batisca    cannahina    imA\^^ 
über  Befruchtung  ^    von  Dr.  Fresenius,       Da  die  Datisca 

cannabiiia,    wenn   sie    in  weiblichen  Exemplaren  allein  steht, j"^' 
reife  Früchte  in  Menge  hervorbringt,   so  glaubt  der  Verf.  zull- 
der  Ansicht    berechtigt    zu   sein,     dass    ihr    und  anderen  rein  o 
weiblichen  Formen    in  Ermangelung   der    männlichen  Organe,' 
die  Fähigkeit  verliehen  sei,    auf  rein  vegetativem  Wege,    das^ 
liöchste   Lebensprodukt,     ihre    letzte    Knospe    zu   entwickeln.; 
lin  Sommer    1837   hatte    eine    Stande    der   genannten    Pflanze  i? 
im    botanischen  Garten    zu   Frankfurt,    welche    weiblich   war,- 
einen  Stengel  aus  ihrer  Wurzel  entwickelt,    welcher  nun  so-' 
ü;ar  mänuliclie  Blüthen  trug. 


l^ober  die  geomelrische  Anordnung  der  Blätter-  und) 
Blüthenstände,  von  L.  u.  A.  Brav  als.  Mit  einerri^ 
zweifachen  Anliange ;  Bericht  über  die  Arbeltenpi 
der  Herrn  Schi  rn  per  u.  Brau  n  über  den  ^  näm4 
liehen  Gegenstand  von  Gh.  Martins  u.  A.  Bra-r 
vais,  und  Beobachtungen  über  die  Auflösung  der 
paarigen  Blattstellung  in  die  spiralige,  von  Dut ro- 
ch et.  Aus  dem  französ.  übersetzt  von  W.  G. 
Walpers,  corrcsp.  Mtgl.  der  bot.  Gesellschaft  zu 
Fiegensburg;  mit  einer  Vorcrinnerung  von  Dr.  C.  G, 
Nees  von  Esenbe ck.  INIit  9  Slelndrucktafeln. 
Bresbiu  bei  Grass,  Barth  u.  Comp.  1839.  XII. 
258  S.  gr.  8vo.       _^ 

Vorliegendes  Buch,  das  ein  Vorwort  des  Herrn  Präsi- 
denten Nees  von  Esenbeck  eiideitct,  in  welchem  derselbe  auf 
<!ie  Wichtigkeit  <los  in  jenem  Vorgetragenen  hinweist,  enthält 
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•ine  Ziisamracnstcllnng  des  Hauptsüchliclisten,  was  über  die 
ml'  dem  Titel  gonaniiteii  Gegenstände  in  Frankreich  gescluic- 
jeu  wurde,  nnd  muss  als  das  Zerstreute  sammelnd  nnd  dem 
leiitschen  Botaniker  zugänglicher  machend  dem  Anhänger, 
wie  dem  Gegner  jeuer  Lehren  gleich  willkommen  sein.  Das 
Iste  Cap.  der  Istcn  Abhandl. :  über  die  geometr.  Anordnung 
der  Blätter,  macht  uns  mit  den  12  mathemat,  Hauptsätzen 
bekannt,  welche  die  Verf.  den  weitern  Berechuungen  und  Un- 
tersuchungen über  die  Spirale  der  Blätter  im  2ten  Cap.,  das 
jnit  einer  zweckmässigen  Wiederholung  des  Hauptinhalts  bc- 
schliesst,  zu  Grunde  legten.  Die  Divergenz  der  Spirale  wird 
[anstatt,  dass  dies  von  Schimper  und  Braun  durch  einen  Kreis- 
bogen geschah,  hier  durch  den  Winkel  am  Centrum,  der  je- 
I 

lirem  Kreisbogen  entspricht,  gemessen,  so  dass  z.  B.  die  Di- 
vergenz Yi3  glcit^h  138°  28'  ist.  Die  Verf.  fanden,  dass 
bei  der  grössern  Anzahl  von  Pilanzen  mit  alternirender  In- 
sertion die  Divergenz  der  ursprünglichen  Spirale  ein  irratio- 
naler Winkel  von  137°  30'  28"  ist,  dass  seltner  auch  an- 
dere Divergenzen,  welche  jedoch  ebenfalls  irrational  sind, 
vorkommen,  dass  die  Grundspirale  sich  auch  an  den  unterir- 
dischen Stengeln,  bisweilen  auch  in  die  Blülhcnorgaue  unter 
gleicher  Divergenz  fortsetzt  u.  s.  w.  Die  2te  Abhandlung:  über 
die  geometr.  Anordnung  der  i31üthcnstäude,  beginnt  mit  einer 
kurzen  historischen  Einleitung  und  einer  Aufzählung  der  für 
die  verschiedenen  Inllorescenzen  gebrauchten  Kunstwörter. 
Die  Hauptarien  der  Inllorescenzen  sind  Cvma  für  die  centri- 
fugalcn  und  Sp'ica  für  die  centripetalen  Inllorescenzen.  Den 
Schluss  bildet  eine  Aufstellung  allgemeiner  Gesetze  für  den 
Blüthensland.  Hier  deliniren  die  Verf.  nach  Angabe  und 
theilweiser  Beurthcilung  der  Definitionen  anderer  Schriftstel- 
ler, den  Blütliensland  folgendermassen:  Der  Blüthensland  Ist 
der  V^erein  nach  gegenseitigen  Wechselvcrhällnisseu  unter  ein- 
ander gruppirter  Biütheu.      Ref.  muss  gcslchuj   dass  er  sieh 
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nicht  erinnern  kann,  irgendwo  eine  andere  Definition  gelesen 
zu  haben,  welche  so  schlecht  gewesen  wäre,  als  diese.    Tau-  ■ 
tologie  wird  auf  Tautologie  gehäuft,  und  kann  man  eine  ein- 
blüthige  Cjraa,    welche  die  Yerf.  doch  auch  anführen,    einen 
Verein  von  Bliithen  nennen?    —     Ob  im  Original  diese  Def, 
so   coufus    ist,     kann   Ref.,    der.  dasselbe    nicht    vergleichen 
kann,   nicht  angeben,    im  Deutschen  ist  es  ein  Muster  einer 
unlogischen   Def.   —     Der  Anhang   enthält   zuerst    einen   Be- 
richt  über    Schimper's    und    Brauu's    Abhandhingen    über    d'iQi 
Blattstellung.     Das  Unheil  über  diese  lautet,  das  Ganze  schei-'- 
ne  ans  2  Theilen  zusammengesetzt,    aus  Beobachtungen   von 
Thatsachen    und  Theorie.       Durch  Ersteres   sei    der  Wissen-f 
Schaft  ein  grosser  Dienst  erwiesen  worden,    die  Theorie  da-} 
gegen   schiene  zwar  geistreich  zu  sein,    es  wäre  aber  zu  be- 
dauern, dass  die  Verwicklung,  welche  mit  einer  grossen  Au-j 
zahl  neuer  Kunstausdrücke  verbunden  sei,  es  sehr  erschwere,^ 
sie  in  ihrer  Totalität  zu  erfassen  u.  s.  w.     Die  letzte  Abhand-f 
Inng  von  Dutrochet  sucht  zu  beweisen,    „dass  die  Grnndspi-> 
rale,  welche,  wie  Braun  gezeigt  habe,  durch  die  blaüartigen 
Organe   der   Pflanze   gebildet    werde,    durch  Seitenabweichung 
der  fünfblätterigen  Spirale,    und  diese  wiederum  in  der  letz- 
ten  Analyse    aus    der    opponirenden   gekreuzten    Stellung    der 
unsichtbaren  Blaltanlageu    in  der  Knospe  entstanden,    mithin 
die  zuletzt   genannte  Stellung  die  Grundorscheinung   sei,    aus 
welcher   alle  andern  Blattstellungen  hervorgingen."       Hieraus 
werden  noch  einige  Consequenzeu  gezogen,  von  denen  einige 
sich   schwerlich  Beifall    erwerben   werden.       Was   die   Ueber- 
setzung  als  solche  betrifft,  so  möchte  Ref.,  ohne  die  Schwie- 
rigkeit  derselben    zu    verkennen    und    an    sie    den   Anspruch 
eines    stylistischen  Kunstwerks    zu  machen,    wünschen,    dass 
sie   hin   und  wieder  so  wohl  den  Worten ,     als  besonders  den 
Wendungen  nach  mehr  deutsch  wäre.       So    liest   man    z.  B. : 
indem    wir    diese   Uebereinstimmung    (nämlich    mit   Schimper 
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ind  Braun),  welche  für  den  2ten  Entdecker  stets  «ärgerlich 
st,  bedauern,  freuen  wir  uns  u.  s.w.!  solche  und  viele  ähn- 
iche  Wendungen  klingen  im  Französischen,  wo  sie  nichts 
/reiter,  als  Compliment  sind,  nicht  anstössig,  in  der  an  sol- 
;he  weniger  gewöhnten  deutscheu  Schriftsprache  aber  beinahe 
abgeschmackt,  und  die  Unicäuderung  oder  Weglassung  dersel- 
ben hätte  dem  Buche  nur  vorthoilhaft  sein  können,  während 
iie  Uebersetzertreue  in  diesem  Falle  ihm,  wenn  auch  nur  im 
Ä.eussern,  schaden  muss.  Die  Ausstattung  des  Buchs  macht 
dem  Verleger  alle  Ehre.  J,  — 

Loudon's  Magazine  of  Natural  HIstory.  New  Series. 
Vol.  I.  Conducted  by  Edward  Charlesworth  F. 
G.  S.     London   1837.    8. 

Da  wir  Gelegenheit  haben  dieses  naturhistorische  Jour- 
]nal  vom  Anfange  einer  neuen  Reihenfolge  von  Bänden  zu 
sehen,  werden  wir  dessen  botanischen  Inhalt  jetzt  kurz  au- 
geben : 

Noticcs  of  a  fcw  rare  plants,  collected  in  Jersey  in 
Oclober  ^  1836,  B^j  IFm,  Christ ij  jun,  Ksq,,  F,  L,  S, 
etc.  2^'  25. 

Der  Verf.  besuchte  Jersey  nur  auf  3  Wochen,  er  glaubt, 
dass  diese  Insel  noch  manche  interessante  Pllanze  für  die 
briltische  Flor  enthalten  werde,  da  schon  Mr.  Trcvelvan  im 
Jahre  1836  Statice  plantaginea  und  Echium  ilalicuiu  dori  ent- 
deckt habe.  Die  Küsten  siud  grösstentheils  senkrechte  Gra- 
nitklippen, die  grasigen  Al)]iänge  Iiaben  eiuige  seltuere  Pflan- 
zen. Ströme  und  Teiche  sind  selten,  daher  auch  Suuipfpllan- 
zen.  Auf  den  Hügeln  int  Innern,  welche  Coties  heissen,  fin- 
den sich  auch  Felsen,  sie  sind  vorzugsweise  mit  Ulex  be- 
deckt. Die  tiefen  Schluchten,  welche  die  Gegend  überall 
durchschneiden,   scheinen,   besonders  wo  sie  felsige  Ufer  ha- 
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ben,  für  Farm  sehr  goeigiiot,  welche  jedoch  seltner  sind,  i 
Die  sandigen  Küsten  haben  den  grössten  Reichthum  an  sel- 
tenen Pllanzen,  ebenso  ist  reich,  besonders  an  Seep^flanzen, 
die  aus  Treibsaud  bestehende  Gegend:  Les  Qnenvais,  welche 
1  Meile  von  der  See  liegt,  während  diese  selbst  von  hohen 
Klippen  begrenzt  wird.  Sie  ist  durch  Ammophila  arnndina- 
cea  befestigt.  Die  für  die  brittische  Flor  sellnern  Pflanzen, 
welche  der  Verf.  fand,  sind  folgende:  Glancium  flavnra,  Ma- 
thiola  sinnata,  Senobiera  didyma,  Helianthemum  giittatuni, 
Dianthus  prolifer,  Silene  conica,  anglica,  nntans,  Liuuin 
angnstifolium,  Erodlum  cicutarium  fl.  albo,  maritimuin,  mo- 
schatum,  Lotus  angustissimus,  Mespilns  germanica,  Polycar- 
pon  tetraphjliiun,  Colyledon  Umbilicus,  Sednni  anglicum,  Pe- 
troselinum  sativum,  Crithmum  maritimura,  Foeniculum  vulga-  ; 
re,  Centranthus  ruber,  Hypochoeris  glabra,  Carlina  acan- 3| 
lis,  Gnaphalium  luteo- albuni,  Calystegia  Soldanella,  Echium 
violaceura,  Borago  officiualis,  Solanum  nigrum  fr.  rubro, 
Scrophularia  Scorodonia,  Sibthorpia  europaea_,  Mentha  rotnn- 
difolia,  Marrubium  vulgare,  Statice  plantaginea,  Euphorbia* 
portlandica,  Paralias,  Neottia  spiralis ,  Iris  foetidissima, 
Scilla  autumnalis,  Allium  sphaeroccphalura  eine  neue  Pflanze 
für  die  brittische  Flor,  Juncus  acutus,  Cyperus  longus,  Scir- 
pns  Savii,  Elymus  arcnarius,  Aspleuiiim  marinum,  lauceola- 
tura.  In  einer  Note  fügt  der  Verf.  hinzu,  dass  er  gehört 
habe,  sein  Freund  Jos.  Woods  habe  noch  einige  neue  Pflan- 
zen im  Sommer  1836  auf  Jersey  gefunden,  namentlich  Eruca 
sativa  DC. 

On  tke  Longevif  1/  of  the  Ycw ,  as  asccrtained  from 
actval  sections  of  Us  trntiJc,  and  on  tlie  origin  of  its 
freqitent  occurrence  in  Chitrchtjards,  Bij  /,  /?.  Bowman 
Esq.  F,  L,  S.  lu  28,  85. 

Es  ist  bekannt,  dass  der  Eibenbanra  (Taxus  baccata) 
sehr   laugsam    wächst   nud   sehr   hartes  Holz  hat.      De  Can-« 
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dollo,  welcher  die  Holzlagen  dreier  alten  Eiben  von  71,  150 
lind  280  Jahren   nntersuchte,    glaubte   sich   zn    dem  Schliisse 
berechtigt,    dass    dieser  Banra   in   den  ersten  150  Jahren  ein 
wonig  mehr   als  eine  Linie   jährlich  im  Durchmesser  waclise, 
und  zwischen  150  bis  250  Jahren  etwas  weniger  als  eine  Li- 
nie,   Avenn   man  daher  für  jede  Linie  des  Durchmessers  sehr 
alter  Eibenbäume,    ein  Jahr  des  Lebens  annähme,    so  werde 
man  wahrscheinlich  innerhalb  der  Wahrheit  sein.     Der  Yerf. 
hat  den  Querschnitt  eines  Stammes  untersucht,  dessen  jährlicher 
Zuwachs    in    den    ersten   40  Jahren  2y2  Lin.    beträgt.       Der 
durchschnittliche  Durchmesser   von    18  Eibeubäumen  auf  demi 
Kirchhofe   von  Gresford  bei  Wrexham  in  Nord -Wales,    wel- 
che  1726   ausgepflanzt    wurden,    beträgt  240  Linien,    was  2 
Lin.  jährlichen  Wachsthum  beträgt,  wenn  man  annimmt,  dass 
sie  10  Jahre  alt  gepflanzt  wären.     Ein  schöner  Eibeubaum  zu 
West-Felton  in  Shropshlre,  welcher  vor  60  Jahren  gepflanzt 
ist,    hat   unter   der  Verästelung  20  Zoll,    was  eine  jährliche 
Verdickung  von  4  oder  SYa  Lin.  giebt,  wenn  er  10  Jahr  alt 
gepflanzt  ist.     Diese  ausserordentliche  Zunahme  mag  von  sei- 
ner   warmen   und    geschützten  Lage  herrühren;    es  ist  dieser 
Baum    auch    deswegen   merkwürdig,     weil    er   bis    auf  einen 
weiblichen     reiclilich    Früchte     tragenden     Zweig     durchaus 
männlich  ist,  und  alle  aus  diesen  Früchten  gezogenen  Bäume 
auch   hängende  Zweige   wie    die  Mutterpflanze  haben.      Prof. 
Henslow   bestimmt   in    der  Botanik  zu  Larduer's  Cabinet  Cy- 
clopaedia    den    jährlichen   Anwuchs    zweier   Bäume    auf  dem 
Kirchhofe  zu  Barildon  in  Berkshire  zu  4  Lin.,    und  bemerkt, 
dass    die  Dicke    der  Lagen  sehr  abändere,    so  dass  in  eiueju 
Eibenbaume  in  Cholsey  in  Berkshire,  der  14  — 15  Fuss  Um- 
fang hatte,    einige  der  Jüngern  Lagen  'l^j^i  Lin.  breit  waren, 
während  andere  hundert  Jahre  ältere  nur  '/2  Lin.  Dicke  hatten. 
Er  kam  zu  dem  Schlüsse,    dass  De  CandoUe's  Bcrechunflgen 
um  '/3  rcducirt  werden  müssten.      Der  Verf.  gieht  nun  seine 
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elgonen  Beobaclilniigeu  au  ein  Paar  sehr  alten  Bäumen,  da 
die  Ansicht  von  Heuslow  desAvegen  nicht  ganz  richtig  schei- 
ne, weil  er  keine  sehr  alten  Bänine  beobachtete,  wo  40  bis 
selbst  60  Holzringe  auf  einen  Zoll  kommen.  Der  eine  grosse 
Eiben  bäum  steht  auf  dem  Kircli  ofe  von  Gresford  zwischen 
den  18  irilher  genannten  jiiagern,  er  ist  männlich,  sehr  ge- 
sund, hat  am  Grunde  22  F.,  und  in  einer  Höhe  von  5  F. 
3  Z.  grade  unter  den  Hauptästen,  fast  29  F.  im  Umfange, 
dies  giebt  einen  mittlem  Umfang  von  25  F.  6  Zoll  und  einen 
Durchmesser  von  1224-  Lln.;  nach  De  Candolle  müsste  er 
eben  so  viele  Jahre  alt  sein ,  und  24  Lagen  auf  jeden  Zoll 
gehn.  Direkte  Untersuchungen  an  ausgeschnittenen  Stücken 
ergaben  eine  Mittclzahl  von  84^/3  Lagen  auf  den  Zoll 
Durchmesser,  es  würde  also  dieser  Eibenbaum  danach  1734 
Jahrringe  haben  oder  wenigstens  so  viele  Jahre  alt  sein. 
Dies  ist  aber  jenseit  der  Wahrheit,  da  junge  Bäume  dickere 
Lageu  macheu  als  alte ;  der  Verf.  berechnet  daher  die  Dicke 
des  Baumes  bis  zu  150  Jahren  (wo  nach  De  Candolle  eine 
Vcrschmiilerung  der  Ringe  eintreten  soll),  nach  31aassgabe 
der  18  dabei  befindlichen  genauer  bekannten  Bäume,  auf  300 
Lin.,  dann  von  150  —  250  Jahren  nach  andern  Untersuchun- 
gen und  nach  De  Candolle  auf  100  Lin.  oder  nm  Brüche  zu 
vermeiden  auf  96  Lin.,  so  das  er  also  dann  396  Lin.  dick 
wäre,  rechnet  man  dies  vom  Durchmesser  ab  und  berechnei 
den  Rest  nach  den  direkten  Beobachtungen,  so  erhält  man 
dafür  1173  Jahresringe,  also  mit  den  frühern  zusammen  ein 
Alter  von  1419  Jahren.  Der  andere  Baum  ist  ein  weil»licher, 
er  steht  auf  den  Kirchhofe  von  Darley  in  the  Dale  in  Der- 
byshire,  er  theilt  sich  bei  7  Fuss  Höhe  in  2  Aeste,  welche 
eine  Höhe  von  ungefähr  55  F.  erreichen.  Das  Mittel  dreier 
Messungen  des  Stammes  ergiebt  einen  Umfang  von  28  Fuss 
und  4  Z.  und  einen  mittlem  Durchmesser  von  1356  Linien 
und  eben  so  vielen  Jahren  nach  De  Candolle;  nach  des  Verf. 
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direkten  ins  Mittel  gezogeneu  Beobachtungen  würden  anf  einen 
Zoll  Dicke  44  Ringe  kommen,  im  Ganzen  also  2486  Jah- 
resringe, nach  ähnlicher  Berechming  wie  oben  würde  der 
Baum  al)cr  2906  Jahr  alt  sein.  So  würde  also  der  nur  11 
Zoll  mehr  im  mittlem  Durchmesser  haltende  letztere  Baum, 
wfgen  der  grösseren  Dünne  seiner  Ringe  587  Jahre  älter 
■^; 'in.  Nach  der  De  CandoUischen  Blethode  werden  alte  Bäu- 
me leicht  zu  jnng  erachtet  und  jiingere  für  älter  als  sie  sind. 
^^ill  man  daher  eine  gcnanerc  Kenntniss  erlangen,  so  sind 
direkte  Untersuchungen  noth wendig.  —  Was  den  Standort  auf 
Kirchhöfen  betrifft,  so  ist  der  Verf.  der  Meinung,  dass  der 
Kiljenbaum  schon  vor  der  christlichen  Zeit  bei  den  Hcilig- 
tluimern  angepflanzt  Aväre  und  daher  auch  später  bei  den 
christlichen  Kirchen,  die  den  Platz  derselben  eingenommen 
hätten,  geblieben  sei.  Die  ältesten  Taxus,  welche  noch  ste- 
hen, möchten  wohl  3000  Jahr  alt  sein.  Der  Yerf.  fügt  dann 
noch  Naclirichten  über  ein  Paar  sehr  ansehnliche  Exemplare 
dieser  Bäume  hinzu,  wobei  er  noch  der  eigcnthümlichen  Er- 
scheinung bei  denselben  Erwähnung  thut,  dass  nämlich  ans 
der  Mitte  ihres  zum  Theil  abgestorbenen  Stammes  ein  neuer 
mit  Rinde  bekleideter  aber  durch  einen  unteren  Zweig  mit 
den  altern  verbuudeuer  Stamm  erscheine,  welcher  für  sich 
allein  schon  ein  bedeutender  Baum  sein  würde.  Es  ist  dies 
nach  einer  Beobachtung,  welche  er  anführt,  so  zu  erklären, 

.  dass  ein  Zweig  in  das  abgestorbene  Holz  einen  Seifenast  ge- 
trieben hat,  der  hier  zur  Wurzel  geworden  ist  und  sich  nun 
in  dem  vermoderten  lunern  bis  zur  Erde  forlgebildet  hat,  so 
dass  endlich  ein  ehemaliger  Ast  auf  Wurzeln  im  Innern  des 
alten  Baums  steht.  Das  eine  der  grossen  Exemplare,  wel- 
ches auch  al)gebildet  ist,  befindet  sich  zu  Mamhilad,  wenige 
Meilen   nördlich    von  Poutvpool,    es    ist    weiblich,    hat  einen 

!  hohlen  Stamm,  welcher  2  F.  6  Z.  vom  Boden,  29  F.  4  Z. 
im  Durchmesser    hat,     hei    4  F.    Höhe   theilt   es   sich    in    6 
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Hauptüsto.  Das  andere  ein  niäiinliclici'  Taxus  stellt  zii«Llaii- 
thewy  Vach  bei  Caerleon,  er  ist  hohl,  hat  eine  seitliche  Oeff- 
iiiing'  und  fasst  5  —  6  Personen,  sein  Uiurang  beträgt  3  Fuss 
vom  Boden  30  Fuss  4  Zoll. 

Rcmials    on   a   particiliar  form    of  Irritahüity    ob- 
scrt'cd  in  tJic  sfcms  of  manij  jilants^  cspeciallij  Kjcogcns^ 
evinced  on  dhiding  theni  in  tJie  dircciion  of  tJicir  ^jcis,   , 
Bij  Golding  Bird  F.  L.  S.  ctc,  p,  57. 

Dr.  H.  Johnson  v.  Shrevvsbury   machte    zuerst    im  Philo- 
sophical  Magazine  von  1835  bekannt,    dass,    wenn  man  den 
Stengel    von   irgend    einer    krawtartigen   Pllauze   spalte,     eine  i 
gleichmässige   Trennung    der    getheiltcn    Stücke    erfolge    und'' 
dass    diese  Trennung   fortdauere  bis  der  Stengel   aus  Mangel   ■ 
au  Feuchtigkeit  welkt   und   abstirbt.       Am  besten  eignen  sich  ', 
dazu  solche  mit  röhrigen  Stengeln  wie  einige  Labiatae,    aber  •- 
es    eignen    sich    auch   dazu   die  jungen  Zweige  vom  Liguster, 
Jasmin  u.  a.    strauchartigen  Pflanzen.     Spaltet   man    nämlich  j 
solche  Stengel   iu    der  Richtung   ihrer  Achse  etwa  2  Z.  tief, 
so  werden  sich  die  beiden  Hälften  sogleich,  wenigstens  1  Z. 
tief,  von  einander  trennen,  mag  man  die  Pllanze  auch  halten 
"wie    man   will.       Johnson    erklärte   diese    Erscheinung    durch 
die  vitale  Irritabilität  der  Pflanze;  der  Verf.  des  vorliegenden 
Aufsatzes    dagegen    beweist   durch   Versuche,     dass    diese  Er- 
scheinung   durch    die    Exosmose    und    Eudosmose    Diitrochct's 
bewirkt   werde.       Werden    nämlich    gespaltene    Stengelstückc 
von    Latnium     album     in    destillirtes    Wasser    getaucht,      so 
krümmten    sich    in    einer   halben    Stunde    die   beiden    Hälften 
stark    nach    aussen;    dasselbe    Stück    nun   in  eine   schwache 
Zuckerauflösung  gebracht,  verlor  die  Krümmung  und  schloss 
die    beiden    gctrcnnteu    Spitzen   diclit    an    einander.       Ferner 
■wurde   eine    junge   Pflanze   von   Lamium    album  iu   ein  blau- 
säurehaltiges  Wasser   gesetzt,    iu  24  Stunden  zeigte  sie  sich 
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welkend  xiiul  rthsterbeiid,  und  ein  Theil  ihres  Stengels  nach 
(l(Mn  Einschneiden  eine  kanm  bemerbare  Divergenz.  Darauf 
ia  destillirtos  Wasser  gelegt,  trennten  sich  die  Theile  bis  auf 
einen  halben  Zoll  weit  nach  6  Stunden;  in  Syrup  gebracht, 
verlor  sich  wie  .bei  den  andern  Versuchen  allmälig  die  Diver- 
genz. Einige  Stüchc  des  untern  Stengels  von  Stachys  palu- 
stris wurden  einige  Tage  in  ein  offenes  Glas  gelegt,  wodurch 
sie  fast  trocken  wurden:  es  erfolgte  bei  cinejn  derselben  nach 
einer  Längsspaitc  im  obern  Theile  nicht  der  geringste  An- 
schein einer  Divergenz.  Ein  anderes  trockenes  Stengcistück 
wurde  in  einen  schwachen  Syrup  gelegt,  nach  12  Stunden 
hat  es  fast  seine  natürliche  Turgescenz  wieder  erreicht ;  auf 
einen  in  seinem  obern  Theile  gemachten  Längseinschnitt  er- 
folgte sogleich  Divergenz  und  die  beiden  divergirenden  Hälf- 
ten krümmten  sich  wie  früher,  nachdem  sie  in  Wasser  ge- 
taucht waren.  Hier  ist  also  ein  von  der  Lebenskraft  unab- 
hängiges, nur  physikalischen  Gesetzen  gehorchendes  Verhält- 
niss,  bedingt  auf  ähnliche  Weise  wie  bei  den  Kapselkhippeu 
der  Balsamine  durch  die  Verschiedenheit  der  Grösse  der 
äusseren  und  inneren  Zellen. 

Sotne    observations    on    tJic    Oal\      Bij    Von    Osdnt, 
p,  74. 

BclrilTt    nur    Allgemeines    über    die    Schönheit    und    den 
Nutzen  der  Eiche,    besonders  der  Q.  Robnr. 

Letter  from  Golding  Bird,    Esq.    etc.    in  Rcplij    to 
some   observations    publishcd   in    thc   Edinburgh   Journal 
\  of  Naltiral  History    upon   the    cause   of  vcgetable  diver- 
1  gence;   p,  180. 

\  In  d<Mn  Ediiiliiirgher  Journal   für  Naturgeschichte,    wur- 

den die  oben  angeführten  Beobachtungen  des  Hrn.  Bird  abge- 
drnekt,     aber    ancli     mit     kriiischen    Anmerkungen    begleitet, 

I  wonach    der  Elaslicität   der  Holzfaser   ein   bedeutender  Anflieil 
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an  den  Erscheinnngen  der  Divergenz  beigelegt,  an  eine  Ein- 
wirkung durch  Endosmose  und  Exosmosc  aher  nicht  recht 
geglaubt  wurde.  Hr.  Bird  vertheidigt  hier  kurz  seine  An- 
sieht.  ;         •' 

SlctcJi  of  ihe  Botatiij  etc,  of  tlie  nci ghhourTiood  of 
Hyercs.     By  G.  Muinhj/  Esq.-,   p,  192. 

Dieser  Abriss  enthält  nur  einige  Beobachtungen  nud  Be- 
merkungen über  verschiedene  Pflanzen  der  Umgegend  von 
Hyeres  und  der  lijerischen  Inseln,  welche  tlieils  daselbst  wild 
wachsen,  theils  ihres  Nutzens  wegen  oder  zum  Vergnügen 
gezogen  werden.  In  den  Gärten  der  Herren  Filhe  und  Beau- 
regard  beiluden  sich  ausser  15,000  Orange  Bäumen  mehrere 
exotische  Pflanzen  im  freien  Lande,  z.  B.  Melaleuca  linarifo- 
lia  30  F,  hoch,  Acacia  Julibrissin  40  F.,  Cassia  corymbosa 
16  F.,    Pittosporura  sinense  15  F.  hoch,    n.  a.  m. 

Ohservations  on  the  earistence  of  clectric  currents  in 
vegetahle  striictures,  Bj/  Golding  Bird,  Esq.  etc.;  p, 
240. ,  p.  293. 

Der  Verf.  führt  verschiedene  frühere  Beobachtungen  an- 
derer Beobachter  an,  welche  darthun  sollen,  dass  elektrische 
Erscheinungen  und  Strömungen  bei  den  Pflanzen  statt  finden, 
einige  dieser  Beobachtungen  widerlegt  er,  andere  bestätigt  er 
durch  Prüfung  oder  Versuche.  Er  zieht  liieraus  folgende 
Resultate:  1)  dass  es  sehr  unwahrscheinlich  sei,  dass  die 
Pflanzen  wegen  ihrer  geringen  Isolirung  so  viel  electrische 
Materie  in  sich  anhäufen  sollten,  dass  sie  Funken  gäben, 
dass  es  sonach  wahrscheinlicher  sei,  dass  die  Lichterschei- 
nungen, welche  man  wahrgenommen  haben  will,  von  andern 
Ursachen  als  von  elektrischen  Strömungen  herkommen. 
2)  Dass  elektrische  Strömungen,  von  sehr  geringer  Spannung 
immer  in  den  vegetabilischen  Geweben  auf  joder  ihrer  Ent- 
wicklungsstufen  circuliren    und    ihren    Einfluss    auf  dieselben 
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ausüben.  3)  Dass  elektrische  Strömungen  während  des  Kei- 
mens  entwickelt  werden  und  die  wichtigen  chemischen  Verän- 
derungen, welche  diesem  Vorgange  eigeuthüralich  sind,  her- 
vorbringen helfen,  und  dass  wenn  die  Saamen  veranlasst  wer- 
den in  den  entgegengesetzten  elektrischen  Zustand  iiberzu- 
gilieu,  ihre  Entwicklung  verzögert  oder  gehemmt  wird. 

On  the  preservatioji  of  hotanical  spccimens  from 
the  attachs  of  Itisects,  By  J,  P.  Brown,  Esq.,  p, 
311. 

Das  Waschen  der  Pflanzen  mit  einer  Auflösung  von 
Sublimat  in  Weingeist  hält  der  Verf.  nach  seiner  Erfahrung 
für  das  beste  Mittel  zur  Erhaltung  trockner  Pflanzen.  Er 
hatte  seine  Sammlung,  Avelche  wohl  30^000  Ex.  enthält,  in 
einem  hölzernen  Hause  in  der  Schweiz  während  fast  eines 
Jahres  unberührt  stehen  lassen,  fand  aber  bei  der  Durchsicht 
nur  15  Exemplare ,  welche  etwas  angenagt  aber  durchaus 
nicht  so  beschädigt  waren,  dass  sie  hätten  entfernt  werden 
müssen.  Ein  Quart  der  Auflösung  dient  für  700  —  800 
Exemplare. 

Lamiuni  intermcdium  hat  Hr.  W.  A.  Leighton  in  sei- 
nem Garten  in  Shrewsburj  gefunden  (p.  438.)  und  Fedia 
carinuta  nahe  bei  Cheney  Longville  in  Shropshirc  (p.  439.). 

Plauts  collected  in  the  Isle  of  Sheppej/  p,  554, 

Hr.  Daniel  Cooper  giebt  die  kleine  aus  20  Species  be- 
stehende Liste  der  auf  dieser  Insel ,  welche  zwischen  Gerri- 
sou  Point  und  East  ClifF  liegt,  Mitte  Juli  gefundenen 
Pflanzen. 

On  the  aileged  Transforfnation  of  ^vcna  satiia 
into  Secale  cereale,  By  JV,  Wcissenhorn,  Ph,  D, ;  p, 
Ö74. 

Es  werden  hier  ein  Paar  Versuche  mitgetheilt,  der  eine 
in  Liefland,  der  andere  vom  Hrn.  von  Schanroth  bei  Coburg 
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angestellt,  wodurch  sich  ergehen  haben  soll,  dass  Hafer,  in 
der  Mitte  des  Sommers  atisgcsäct,  wenn  er  durch  mehrmali- 
ges Schneiden  verhindert  wird,  seine  Rispen  zu  bilden,  im 
nächsten  Jahre  in  Roggen  verwandelt  wird.  Der  Mittheiler, 
welcher  diese  Erscheinung  für  nicht  unmöglich  hält ,  fordert 
zu  Versuchen  auf. 

Notice  respecting  Victoria  regalis,   p.  606. 

Hr.  Dr.  Weissenborn  theilt  aus  Frorieps  Notizen  die  Be- 
schreibung der  Euryale  Araazonica  Pöppig's  mit,  welche  mit 
der  von  Hrn.  Schomburgh  gefuudeneu  Victoria  regalis  über- 
einkommen soll. 

Loudoirs   Mag.    of   Nat.  HIst.     New  Series.     Vol.   IT. 
Conti,  by  Edw.  Charlesworth.    London   1838. 

Der  zweite  Band  dieses  naturhistorischen  Journals  ent- 
hält foigends  die  Botanik  bctrelTende  Abhandlungen  und  No- 
tizen: 

Catalogue  of  the  rarer  indigenous  plants  groiving 
in  the  tieigJibourJiood  of  Triiig»  By  Richard  Chambers^ 
Esq»,  F.  L.  S.  etc.y  p.  38. 

"^^  Der   Verf.    rühmt    die   Gegend    um    Tring   als    besonders 
reich  an  Orchiden,    deren  er  11  in  seinem  Verzeichnisse  an- 
führt; und    Abbildungen   der    Blumen    von    Orchis    tephrosan- . 
thos,'fusca  und  miiitaris  giebt. 

Notice  of  the  discovery  of  Cucubalus  baccifer,  in 
the  Isle  of  Dogs»  By  Mr»  George  Liuvford,  A,  i.  6'., 
p.  44. 

Obgleich  der  Cucult.  baccii'cr  seit  etwa  100  Jahren  iu 
den  Floren  Englands  ilgurirt,  scheint  er 'erst  bestimmt  vom 
Verf.  dieses  Aufsatzes  wild  gei'undeu  wordi'u  zu  sein. 

Observations  on  the  e.vistence  of  Saline  comb! nations 
in  an  organized  state,  in  vcgetable  structures,  Bij  Gol- 
ding  Birdj  Esq,  etc.,  p,  74, 
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itt  Der  Verf.  scliliosst  aus  seinen  Betrachlungen,  dass  die 
;alinischeu  (oder  unorganischen)  Substanzen,  welclie  in  den 
pflanzen  Torkommen,  viel  zu  sehr  vernachlässigt  sind,  da 
nau  sieht,  dass  die  Stelle,  welche  sie  im  Haushalt  des 
?flanzenlebens  einnehmen,  eben  so  wichtig  ist,  als  die  irgend 
ines  andern  Bestandtheils  und  dass  man  sich  übereilt  hat, 
venn  man  ihre  Gegenwart  für  fremdartig  und  zufällig  ange- 
iehen  hat. 

Notes  071  Raputi'a  arotnatica.  Bjj  Mr,  Thomas  Ilan- 
qck ,   M,  B.  -S'.j    j).  97. 

Der  Verf.  hatte  Exemplare  der  in  Sammlungen  seltnen 
Raputf'a  aromatica  und  da  die  Meinungen  über  die  Familie, 
rohin  diese  Gattung  zu  rechnen  sei ,  so  verschieden  Avareu, 
ntersuchte  er  sie  in  dieser  Beziehung  und  fand,  dass  es  eine 
xhte  Species  der  Gattung  Galipea  sei. 

Cuscuta  Epilinum;    p,  343. 

Eine  ausführliche  Vergleichung  dieser  Pflanze  von  J.  E, 
Jownian,  welcher  sie  im  Sommer  1836  auf  Flachs  bei  Elles- 
aere  in  Shropshire  fand. 

Ott  tJie  Flowcr-Gardens  of  thc  Ancicnts,  Bij  Ja- 
ftes  Macaulet/,   Esq.  M,  A,,  p.  3ö4. 

Eine  kurze  Auseinandersetzung,  welche  Arten  von  Gär- 
en bei  den  Alten  gewesen  sind  und  wie  ihre  Blumengärten 
leschaffcn  gewesen  sein  mögen. 

Observations  on  Chrysosplenium  altertiffo/inm ;  ;>, 
196. 

Der  Verf.  dieser  Notiz,  Hr.  G.  Luxford,  fand  Chryso- 
plcuium;  alternifolium  zusammen  mit  oppositiioniim  und 
i'iebt  verschiedene  Bemerkungen  iil)er  die  Unterschiede  hei- 
ler, über  die  Behaarung,  über  das  Fehlen  der  ersicn  derau- 
Irischen  Blume  u.  s,  w. 

lir  B<l.    LitKr.iliii.  (5) 
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hisiiw  Kiinlf. ;  Pterh  long/folia  L. ;  Pf.  grandifolia  L., 
Pt.  Piumieri  VV.  ;  Pt,  concinna  n.  sp.,  fronJibiis  g,laljris 
ddtoijli'is  hiniiuialiiidis;  phiiiis  laiiCPoiatis ;  iiiGmis  bipartitis, 
laciniis  liiicariliii?;  ,  apice  rotiuidato  argiitc  serrato.  Froiis 
1  ^/o  potl.  ot  altioi-  glabi'a.  Stipes  pcd.  Pinnae  6-poll.  iii- 
fimis  2- pollifar.  Laciniae  pollic.  Iii  Wäldern:  Pt.  hete- 
rophi/I/a  L. ;  Pt.  caudata  L. ;  ein  böses  Unkraut ,  welches 
10  F.  hoeli  wild,  ^splcnium  serratuin  L. ;  Jl.  ajnhiguum 
Ptaddi  ,  der  VeiT.  giacild,  dass  A.  Sheiiherdii  Spr.  hierzu  ge- 
höre; A.  ohiusifoltum  I..;  A.  hrasiliense  Raddi;  A,  aurf- 
tum  Sw.,  A.  dcntalum  L. ,  A.  rhizopliorvni  L. ,  A.  yrac- 
morsnni  Sw. ;  Cttenopteris  vnjrlophylla  Sw. ,  auch  von  Tri-  , 
nidad  erhalten.  BlecJinutn  occidentalc  L. ;  ^sphlium  tri- 
foliatniii  Sw. ;  yl.  macrophj/lluju  Sw. ,  ^4.  ascendens  n,  i 
sp. ,  froudibiis  sterilibus  glabris  deltoideis  bipiunatis  loiige  ' 
stipitatis,  pinnis  lanceolatis  basi  truneatls,  pinuiilis  et  laci- 
niis  lanceolatis  argutc  serratis,  lac.  infer.  ininoribns;  fertili- 
biis  bipiunatis,  pinnis  super,  pinnatihdis,  inferioribus  pinna-' ^ 
tis,  piiiunlis  rotuudalis  sinuatis,  soris  soliiariis,  caudice  scan- 
dvnte  deiise  paleaeeo,  Caud.  digitalis  crassitudiue.  Paleae 
acerosae  fuscae.  Stipes  pedalis  scabriiiseulus.  Frous  steriüs 
8  — 10  poll.  glabra,  pinnae  3-poll.  suboppositae,  pinnnlae 
pollic.,  iacin.  lanceolalae  argute  serratae;  inferioribus  rainu- 
lls.  Frons  fertills  5-poll. ,  pinnis  pollicaribus  alternis.  In- 
dusinm  peltatum  glabrum.  In  Bergwäidern,  klettert  20  —  30 
Fuss  hoch  au  Ba^anstäln1nen.  Der  Verf.  kennt  kein  ähn- 
liches, ausser  dem  von  Raddi:  A.  scandens,  welches  derselbe 
nur  steril  kannte,  auch  der  Verf.  fand  nur  zweimal  Frucht- 
exeinplare.  u4.  c.val/alum  Sw. ;  A.  Hippocrepis  Sw. ,  A, 
Sprengclii  Kaulf. ;  A.  mollc  Sw. ;  ^i.  invismn  Sw. ;  ^,  ve~ 
nustum  u.  sp.,  frondibus  glabris  lanceolatis  bipinnatifidis, 
pinnis  lanceolatis  hasi  truncafis  subsessilibns  alternis,  Iacin. 
falcatis  rotuudalis  iulogoi-riniis  ciliatis  ,    soris  jnimitis    margi- 
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iiallbus.  Frous  3-pc(l.  Stipitcs  pedalcij  (oiiK.'iitosi.  Pianae 
6-poll.  vore  alteiaue  infimis  breviljus.  ludusium  rcnifortne 
i^laNriiin.  lii  Waldoni.  A.  pubcsccns  S\y. ,  u4,1  viltosum 
Sw.,  der  Verf.  ist  zweifelhaft,  weil  er  nie  ein  Indusiiiiii  sab, 
mit  Pliuuier's  Fi^ur  Tab.  27.  stimmt  seine  Farrn  überein. 
^Idiantum  macropJijjllum  Sw. ,  an  eh  vom  Trinidad  erhalten. 
^,  scrrulatuni  L. ,  ^.  radiatmn  L.  5  A.  cristatum  L. ,  v^. 
trapeziforme  L. ,  A.  tenerum  Sw.  Alle  Adianta  lieben 
mehr  offene  sonnijie  Gegenden.  C/iei/atithes  microphylla 
Sw.  Davalliu  aUita  n.  sp.,  frondibns  i^labris  deltoideis  tri- 
pinnatiSj  pinnis  pinnnlisqiic  laneeolatis  apice  attennalo,  alter- 
iiis,  pinnulis  alatis,  laeiniis  soroplioris  trnneato  -  ino.isi,s. 
Frous  4-ped.  Stipes  2-ped.  ruber.  Piunae  pedales,  pinnu- 
lae  4-poli.,  lacin.  ^j.^yoW.  Indnsiiim  urceolatum.  An  Wald- 
rändern. Dicksonia  cicutan'a  Sw.,  Jf^oodsia  pubcsccns 
Spr. '?  Nur  ointnal  gebunden  nnd  nach  Sprengel's  knrzer 
Diagnose  bestimmt.  Cyathea  clcgans  n.  sp.  frondibns  gia- 
bris  tripinnatilldis,  pinnulis  lineari  -  lanceolatis  apice  acnmi- 
iiato ,  basi  truncntis  subsessilibns  piunatifidis;  lacin.  snbfal- 
catis  obtuse  serratis  apice  rotnndato ,  sori  venis  primariis 
approximati,  candice  arboreo  aspero,  stipites  rhaehisnnc  acii- 
leatae,  costae  hirsntae.  Caiidex  arboreus  15  —  25  ped.,  dia- 
metro  6  —  8  poll.  Stipites  3 -ped.  Frons  6 -ped.  Pinnae 
primariae  2-ped.,  secnndariae  4- poll.  lacin.  4  —  6-lin. 
Sori  glabri ,  indnsiiim  cjathiforme.  Hiiiilig  in  den  Waldern, 
von  sehr  zierliehem  Anschn,  beim  leichtesten  Winde  sich  be- 
wegend nnd  eine  köstliche  Kühlung  in  ihrer  Nahe  hervor- 
bringend. Tvichotnancs  srniiosum  Ilich.,  Tr.  crispum  L. ; 
Tr.  scandcns  L. ,  Psilolum  Iriqnctrum  Sw. ;  l.ycopodhnn 
ccrnuum  L.  — 

Obscrvations  on  thc  Oubudi ,  or  i^rcaf  Cashcw  Trcc 
of  Guiana,  a  ucw  and  nun-  dcscrt'pt  spccics  of  j4.nacar- 
dixim,  naf.  ordcr  Tcrcbinthaccac ,   p,  500. 
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tuaiim  Kaiilf. ;  Pteris  longt'foUa  L. ;  Pf.  grandifolia  L,, 
Pt.  Piuinieri  VV. ;  Pt.  concinna  ii.  sp.,  frondibiis  glabris 
ilt'ltoi«l«'is  biplniiatilulis;  pinnis  lanwolatis ;  iiiGmis  biparlitis, 
laciiiiis  tiuearihiis  ,  apice  rotundato  argiitc  serrato.  Froiis 
1  »/2  poil.  ot  altior  glabra.  Stipes  ped.  Piniiae  6-poll.  iii- 
fiinis  2-pollIcar.  Laciiiiae  pollic.  lu  Wäldern:  Pt,  hete- 
rophi/Ua  L. ;  Pf,  caudata  L. ;  ein  böses  Unkraut,  welclics 
10  F.  hocl»  wisd.  ^sptcnhim  serratum  L. ;  ^,  ambiguum 
Kaddi ,  der  Verf.  glaubt,  dass  A.  Shenhcrriü  Spr.  Inerzu  gc- 
hiirc;  A.  ohlusifolfum  1..;  A,  hrasüiense  Baddi;  A,  auri- 
fitjn  Svv. ,  A,  deiitafum  L. ,  A.  rTiizopJionim  L. ,  A,  yrac- 
inorsnm  Svv.;  Cucuoyferis  myrlopliyUa  Sw. ,  auch  von  Tri- 
nidad erhalten.  Blechnum  occülenfale  L. ;  ^spidium  tri- 
foliufuni  Sw. -,  jl,  mäcrophijllum  Sw.,  yi.  ascendens  n. 
sp. ,  frondibus  storilibus  glabris  deltoideis  bipinnatis  longe 
stipitatis,  pinnis  lanceolatis  basi  truncatis,  piunulis  et  laci-- 
niis  lanceolatis  argntc  serratis,  lac.  infcr.  minoribns;  fertili- 
biis  bipinnatis,  pinnis  super,  pinnatifitlis,  inferioribns  pinna- 
tis,  pinunlis  rotuitdatls  siuuatis,  soris  solitariis,  caudice  scan- 
dvnte  (lense  paleaoeo.  Caud.  digitalis  crassitudine.  Paleae 
acerosae  fuscae.  Stipes  pedalis  scabrinsculus.  Frons  sterilis 
8  — 10  poll.  glabra,  pinnae  3 -pell,  suboppositae,  pinnnlae 
pollic,  lacin.  lanceolalae  argute  serratae;  inferioribns  rainu- 
tis.  Frons  fertilis  5- poll, ,  pinnis  pollicaribus  alternis.  In- 
dusinm  pcltatum  glabrnni.  In  Bergwäldern,  klettert  20  —  30 
Fuss  hoch  an  BaHmstämmon.  Der  Verf.  kennt  kein  ähn- 
liches, ausser  dem  von  Baddi:  A.  scandens,  welches  derselbe 
nur  steril  kannte,  aueh  der  Verf.  fand  nur  zweimal  Frucht- 
exeraplare.  yi.  c.valtafum  Sw. ;  A,  Hippocrepis  Sw. ,  A, 
Sprengclii  Kaulf. ;  A.  violle  Sw. ;  A.  invisum  Sw. ;  A,  ve- 
nustum  u.  sp.,  frondibus  glabris  lanceolatis  bipinnatilidis , 
pinnis  lanceolatis  hasi  trnncafis  subsessilibus  alternis,  lacin. 
falcatis  rotundatis  intogorrimis  eiliatis  ,    soris  minntis    margi- 


ualiljiis.  Fious  S-pod.  Stipites  pedaloii  loiiit'utosi.  Piunat« 
6-polI.  voic  alteniao  iiiUmis  brcvilius.  ludusiuin  rcnifoniip 
glabriim.  lii  W;il(lcni.  A,  pubesccns  Bw.,  A,1  villosum 
Sw. ,  «ler  Verf.  ist  zvvi'ifcUiaft,  weil  er  nie  ein  Indusiiiin  sab, 
mit  Phimicr's  Figur  Tab.  27.  stimmt  seine  Farrn  ülicrein. 
Aäianluyn  7nacrophyllum  Sw. ,  auch  vom  Trinidad  erhaitcii. 
A.  scrrnlatum  L. ,  A,  radiahnn  L. ;  A.  cristatuni  L. ,  \A. 
trapczf'forme  L. ,  A,  tenerum  Sw.  Alle  Adianta  licljcn 
nielir  olleiie  soiuiise  Gegenden.  C/tcilant/ies  microphyUa 
Sw.  Davallia  aUtta  n.  sp.,  irondihiis  glaliris  deltoideis  tri- 
pinnatis,  pinnis  pinnulisque  lanceolalis  apioe  altennalo,  alter- 
nis,  pinniilis  alatis,  iaeiuiis  sdroplioris  trnncato  -  incisi,s. 
Frons  4-ped.  Stipes  2-ped.  ruber.  Piuuae  pedales,  pinnii- 
lae  4-poll.,  lacin.  y.^  1"^''«  Iiidiisiiim  urceolatura.  An  Wald- 
rändern. Dicksonia  ciciitavta  Sw.,  Jf^oodsia  piibcscens 
Spr. ?  Nur  einmal  ge'nuden  niid  naeh  Sprengel's  knrzer 
Diagnose  bestimmt.  Cyathca  elcgans  n.  sp.  frondibns  gla- 
bris  tripiiuiatiüdis,  piuinilis  üneari  -  laiieeolatls  apice  acnmi- 
nato,  basi  triincntis  siibsessilibiis  pinnalifidis;  lacin.  snbfal- 
ealis  obluse  scrratis  apice  rotnndato ,  sori  venis  primariis 
ap])roxiraati,  caudiee  arboreo  aspcro,  stipites  rhachisqiic  acii- 
leatae,  costae  hirsiitae.  Caiidex  arboreus  15  —  25  ped.,  dia- 
metro  6  —  8  poll.  Stipites  3- ped.  Frons  6- ped.  Tinuac 
primarlae  2-ped.,  seeiindariac  4-poll.  lacin.  4  —  6-liii. 
Sorl  glabri ,  indiismni  cyatliiforme.  Häufig  in  den  AVäidern, 
von  sehr  zierlieliem  Aiiscliii,  Immm»  leichtesten  Winde  sieh  be- 
wegend und  eine  köstliche  Kühlung  in  ihrer  Nähe  hervor- 
bringend. Tn'chumancs  si/iuosum  Uich.,  Tr,  crispi/m  L. ; 
Tr.  scandcns  L. ,  Vsilulujn  liiquctrum  Sw.;  L^copodiu/n 
ccrnutnn  L.  — 

Obscrvalioiis  on  llic  Oubtidi  ^  or  ,^'t'cat  Cashcw  Trcc 
of  Gm'ana  ^  a  uctv  and  non- dcscripl  spccics  of  Anacar- 
dium,  nal.  ordcr  Tcrcbinihacatc ,   p,  500. 
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Bisher  war  nur  eine  Art  von  Anacardiiim  den  Botani- 
kern bekannt,  das  A.  occideutale,  Meray  der  Eingebornen 
Gniana's,  der  Verf.  fand  aber  in  den  Wcäldern  Guiana's  nicht 
weit  von  den  enropäischen  Niederlassungen  eine  andere  Art, 
einen  ansehnlichen  Bauin  von  100  F.  Höhe  und  mit  einem 
oft  60  —  70  F.  hohen  ungetheilten  4 — 5  F.  dicken  Stamm. 
Der  Verf.  hat  diese  Art  An.  giganteum  genannt.  Die  Blu- 
men stehen  in  grossen  sparrigeu  endständigen  Rispen  und 
sind  ähnlich  denen  des  gemeinen  xVnacardium.  Der  Kelch  ist  ; 
5-theilig,  spitz,  sehr  klein;  die  Blumenkrone  besteht  aus  5  ' 
lanzettlichen  spitzen  Blattern,  welche  3  Mal  so  lang  als  der 
Kelch  sind.  Von  den  9  Staubgefässeu ,  welche  auf  einem  ] 
kurzen  Stiel  stehn  und  ungleich  sind,  fehlen  oft  zwei,  nnd 
ein  grösseres  mit  doppelter  Anthcre  scheint  nur  fruchtbar  zu 
sein.  Der  Fruchtknoten  ist  umgekehrt  eyförmig,  zusammen- 
gedrückt und  breit,  an  der  einen  Seite  nahe  der  Spitze  ist 
der  GrilTel  mit  kopfförmiger  Narbe.  Die  Frucht  ist  eine  nie-  ] 
renförmige  Nuss  auf  einem  saftigen  biruförmigen  Träger,^ 
welcher  von  lebhaft  purpurrotlier  Fr.rbe  und  sehr  angeneh- 
men Geschmack  ist.  Embryo,  Cotyledonen  und  Wiirzelcheu 
sind  fast  wie  bei  der  gemeinen  Art.  Die  an  den  Enden  der 
Zweige  stehenden  Blätter  sind  oben  kahl  und  glänzend ,  von 
dunkelgrüner  Farbe,  umgekehrt -eyförmig,  ganz,  am  Ende 
zugernndet ,  verschmälert  am  Grunde,  mit  kurzem  rinnigen 
Blattstiel.  Die  Zweige  sind  stark  aber  von  brüchiger, 
schwammiger  Textur.  Die  Rinde  ist  sehr  dick,  von  dunkel- 
rother  Farbe,  zusammenziehend  bitterlich,  mit  gefurchter 
Oi)erhaut  bedeckt.  Das  PIolz  des  Stammes  ist  weiss,  leicht, 
weich,  und  leicht  zn  bearbeiten.  Regelmässig  blüht  der 
Baum  im  Januar  nnd  Februar.  Die  Eingebornen  bereiten 
einen  vortrefflichen  Wein  aus  der  köstlichen  Frucht,  welche 
auch  von  Thieren  gefressen  wird ,  kein  Baum  giebt  einen 
bessern  Schatten   als    dieser.       Eine  andere  Art  von  Anacar- 


djiiiu,  genaiiut  Mcrcy  de  montania  wächst  auf  «len  Beriten  von 
Paraguay  und  Facaraimo  südwärts  vom  Orinoko.  Eljciilalls 
eiu  hoher  Barnn,  aber  sclilaiiker  als  der  Oubiidl,  ihm  in 
Frudit  und  Blättern  ähnlich.  Dieses  möchte  wehl  der  Rhi- 
nocarpus  von  Hiimholdt  nnd  Bonplaud  sein,  und  wenn  d<'m 
so  ist,    so   dürfte  die  Gattung  keine  gute  sein. 

Details  of  thc  ßrst  Ejccursion  meide  tlth  Sunimer  bij 
ihe  Mcmhers  of  the  Botanical  Society  of  London:  wifh 
observations  on  variclics  of  Plauts,  IBij  Daniel  Cooper, 
Esq.  A,  L.  S,  Curator  to  ihe  Society,  p.  556. 

Es  werden  einige  der  seltenem  gefundenen  Pflanzen  ge- 
nannt nnd  Bemerkungen  über  einigen  Varietäten  niilge- 
theilt. 

On  the  artijicial  arrangemcnt  of  some  of  ihe  inorc 
cjcLcnsiie  natural  Orders  of  Britisch  Plants,  By  Fred. 
John  ßird,  Esq,  p.  604. 

Der  Verf.  giebt  eine  analytische  Tabelle  zur  Auffindung 
d«r  Gattungen,  nach  mehr  äusserlichen  leicht  in  die  Augen 
fallenden  Kennzeichen  für  die  Cruciferae,  Scropliulariaceac 
uud  Labiatae. 

Notes  on  a  few  British  Plants.  Biß  Mr.  George 
Lujrford,  A.  L.  S.  etc.  p.  616. 

Bezieht  sich  auf  die  früher  angegebenen  Ergebnisse 
einer  liolauischcn  Excursion,  angestellt  von  der  bolan,  Cfseli- 
Schaft  in  London. 

On  the  transformation  of  Oats  into  Byc,  Bij  jr. 
Jfeissenborn,    Ph,  D.  p.  670. 

Noch  weitere  Nachricht  über  die  l  niwandlung  von  Ha- 
fer in  Roggen,  übersetzt  aus  dem  let/Jen  .'ahresberirht  der 
Ackerbau -Gesellschaft  in  Coburg,  wodurch  dies  als  ein  Fa- 
ctum von  Neuem  bcsläli"t  wird. 


\* 
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Die  Lehre  vorn  Samen  der  Pflanzen,  dargestellt  vom 
Dr.  Emil  Kratzmann.  Mit  vier  llthogr.  Tafeln. 
Prag  In  Comm.  bei  Borrosch  n.  Andre  1839.  8. 
98  S.  n.  6  nicht  png.  Seiten  mit  Titel ,  Dedicat.  u. 
Vorwort. 

Es  ist  dies  eiue  luangiiral- Dissertation  und  enlluilt  das 
I)is  jetzt  über  Bildung  und  Stnictur  des  Saaraens  bekannt 
gewordene  in  zweckmässiger  Form  und  unter  Vermeidung  al- 
les üeberflüssigen  oder  zu  Speciellen  zusammengestellt.  Der ; 
Verf.  macht  auch,  "wie  er  in  dem  Vorworte  sagt,  durchaus 
keinen  Anspruch  auf  Originalität,  dennoch  wird  seine  Schrift  | 
wohl  dazu  dienen,  eiue  genauere  Kenntniss  von  den  Saameu 
zu  verbreiten,  da  sich  hier  knrz  zusammen  findet,  was  in 
einer  Menge  von  Werken  und  Abhandlungen  zerstreut  lie^^t, 
wobei  auch  die  weitere  Kenntnissnahme  durch  Anführung  der* 
Litteratur  die  in  Bezug  auf  diesen  Pflanzen -Theil  steht,  ver- 
mittelt ist.  Die  beigegebenen  Abbildungen  sind  Copien  aus 
verschiedenen  Werken ,  werden  aber  so  zusammen  geordnet 
wesentlich  zur  bessern  Anschauung  und  Verdeutlichung  des 
Textes  dienen.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  ähnliche 
Zusammenstellungen  auch  von  andern  Pflanzenorganen  bear- 
beitet würden,  es  sind  gewiss  für  einen  Anfänger  und  Freund 
der  Wissenschaft  sehr  belehrende  und  für  jeden  der  sich  mit 
ihr  beschäftigt,  brauchbare  Arbeiten. 

The  Botanist;  conlaining  accurately  coloured  Flgures 
of  tender  and  hardy  Ornamental  Plants;  with  De- 
scrlptions;  scientific  and  populär;  intended  to  con- 
vey  hoth  moral  and  intellectual  Gratificatlon.  Con- 
ducted  by  Maund ,  F.  L.  S.;  assisied  by  the  Rev. 
J.  S.  lienslow  ,  M.  A. ,  F.  L.  S.  etc. 
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j|i»  Dies  Werk  erscheint  in  Heften  mit  je  vier  sorgfältig  ko- 
lorirten  Tafeln.  In  den  Beschreibungen  sind  znr  Erläuterung 
noch  Holzschnitte  der  Befruchtungstheile  und  der  Art  des 
Wachsthums.  Es  begleitet  dieses  Werk  ein  Wörterbuch  der 
lateinischen  und  englischen  Termini  vom  Prof.  Heuslow. 
(London  s  Mag.) 

An  analysls  of  the  British  Fenis  and  thelr  Allies, 
with  Copperplate  Engravings  of  every  Species  and 
Variety.  By  George  W.  Francis,  Autlior  of  a 
„Gatalogue  of  British  flovvering  Plants  Ferns." 
London. 

Dies  kleine  Werk  enthält  70  gedruckte  Seiten  und  Ku- 
pfertafeln aller  brittischen  Farrn  und  kostet  4  Schillinge. 
Es  wird  in  der  Anzeige  als  ein  nicht  allein  elegantes  und 
sanber  ausgeführtes,  sondern  auch  als  ein  mit  grosser  Sorg- 
falt bearbeitetes  Werk  empfohlen.  (Loudon's  Mag.) 

Flora  Medica,  or  a  botanical  Account  of  aU  the 
most  remarkable  plants  applied  to  Medical  Practi- 
ce  in  Great  Britain  and  other  Countries;  by  Dr. 
Lindley  F.  R.  S.,  L.  S.  etc.  Prof.  of  Bot.  in  the 
University  of  London  1838.   1  Vol.  8vo  price  8  sh. 

,      cloth. 

The  Spirit  of  the  Woods.  By  the  Author  of  „  The 
Moral  of  Flowers.  P.  306.  London,  Longman  et 
Co.   1837. 

Gedichte  von  einer  Dame  auf  die  Holzgewächsc  unserer 
Wälder,  werden  in  Loudon's  Mag.  of  Nal.  History  sehr  ge- 
rühmt. 
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Hortus  Brltannicus;  a  Calalogue  of  all  the  plants 
indigenous  to,  cultivated  in,  or  introduced  into 
Britain.  Part.  1.  Linnaean  Arrangement;  Part.  2. 
Jussieuan  Arrangement.  By  J.  C.  London ,  F,  L. 
S.  etc.  Second  edition  with  additional  Supple- 
ment.    London  8vo.    (23  sh.  6  d.  cloth.) 

Repetitorium    der    Naturwissenschaften     oder    Abriss 
der  Physik,    Cheuiie,    Botanik  _,    Zoologie  und  Mi- 
neralogie   für    Stiidirende    der    Medicin.      Von    Dr. 
■W.Bernhard.    Berlin  1839.    8.    IV  u.  534  S. 

!Nach  dem  Verf.  eine  Compi'ation,  um  eine  Uebcrsicht 
des  Wissenswürdigsteii  aus  den  auf  dem  Titel  genannten  Wis- 
senschaften den  Anfängern  und  Examinanden  als  ein  Hülfs- 
buch  bei  ihren  Repetitionen  zu  bieten,  wobei  alles  das,  wenn 
auch  sonst  ffir  den  Mediciner  von  Interesse,  weggelassen  ist^ 
was  von  demselben  zu  wissen  nicht  verlangt  wird.  Es  ist 
demnach  dies  Buch  besonders  allen  denen  a^eboten,  welche 
geprüft  werden  sollen,  keine  Collegien  besucht  und  nichts 
darüber  zu  Papier  gebracht  haben,  ein  rechtes  Hülfs-  uiid 
Nothbach,  darum  ist  denn  auch  besonders  auf  Berlin  gesehn 
und  im  bot.  Theil,  über  welchen  allein  wir  hier  sprechen, 
auch  Link's  natürliche  Anordnung  mit  aufgeführt,  da  Link 
Examinator  ist.  Mau  kann  sich  denken,  dass  ein  solches 
Buch  nur  aus  Speculation  angefertigt  und  Unkenntniss  der 
zusammengetragenen  Gegcnsländc  sich  überall  deutlich  darin 
zeigt.  Beispiele  anzuführen,  wird  man  uns  erlassen,  es  ist 
ein  Gemenge  von  Richtigem ,  Falschem  und  Veraltetem  und 
kann  bei  diesen  AVissenschaften,  welche  in  einem  beständigen 
Werden  und  Fortschreiten  sind,  nur  einen  schlechten  Führer 
abaebcn. 


De  vegetabiübiis  sponte  crescentibus  in  Cavaedio  Al- 
i    'ml  Collegli  Borromael,  dissert.  Inaug.  auct.  Stepba- 
iio  Castiglioni.    1838.    TicinI  Fiegli.    8vo. 

De  vegetabilibus  pbanerogamicis  <^uae  sponte  crescunt 
in  variis  Cavaediis  Archigymnasii  Ticinensis,  dis- 
sert. inauguralis  auct.  Jiillo  Galettl.  1838.  Ticini 
Regii.    8vo. 

De  plantarum  Morpbologia  diss.  inaugur.  auct.  Joseph 
Bergonzoll.    1838.    Ticini  Piegil,    8vo, 

Der  Meinung  Lindley's ,  dass  schon  die  blosse  Cultur 
derraassen  auf  die  Entwickehnig  der  Pflanzen  einwirken 
kann,  dass  nicht  allein  zahlreiche  Yarietcäten,  sondern  auch 
selbststcändige  Arten  sidi  herausbilden  können,  setzt  Verf.  iu 
einer  Note  die  Bchauiituni;;  italienischer  Physiologen  entgegen 
(p.  31).  Hier  folgt  die  Stelle.  =  „Haec  opinio  clarissirai 
„Lindlej  observationibus  adversatur  eximii  raei  Botanices  In- 
„stitutoris.  Reapse  Prof.  Moretti  censet  nounnllas  dari  mo- 
„dificationes  ex  siin})licl  cultura,  sed  uno  tempore  tuetur  has- 

ce  levideuses  et  superGciales  esse,  dum  tantura  externam 
„organorum  configurationem,  lougitudiiiem  canlis,  foliorum 
„maguitudinera ,  frnctuum  crassitiem  et  sie  porro  respiciunt. 
„Sed  discrimiua  quae  niterius  observantur  haud  cohibentur 
^, organorum  snpcrHciei  et  minime  ab  unica  vegetabilinm  cdu- 

jCatioue  adoriuntur  quemadmodum  Liiidley  censet.  Mefamor- 
„phoses  quae  per  simplicem  cultiiram  non  explicaulur,  sunt: 
„florum  plenitudo  revcra,  color  iu  ipsis  alteratns,  figura  et 
[„sapor  fructus,  color  mesocarpii,  alterationes  tarn  inflorescen- 
i„tiac  quam  teraporis  evolutionis  llorum,  mutatio  universalis 
„in  forma,  crassitie  et  fabrica  foliorum.  Ilaec  ojnnia  ad 
„mentcm  Gallesii ,    Savi  et  Morelti  proficiscuntur  ex  prculiari 
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„i^crmiuis  inutatioue^  propter  mixtiouem  polliuis  extranoi 
„aiit  propter  hybriilara  faecuiulationem.  Hacc  discrimina  roap 
„se  per  totam  ciilturam  noii  evauesciint ;  et  continuant  dun 
„Tei^etabilia  reproducantur  sive  per  taleam  sive  per  ijisitlo 
,,nera  etc.  *)." 

Syllabus  Muscorum  in  Italia  et  in  insulis  circiimstan- 
tibns  hucusque  cognitorum  auct.  J.  De  Notaris  M 
D.  Taurini  1838.  Ex  Typogr.  Canfari.  Sutnpll- 
bus  Auctoris.  8vo.  In  Mailand  bei  Meiners  ei 
Sohn  in  Verlag. 

5 

Der  Stand  eines  Cryptogamologen  in  Italien,  besonders, 
im  Fache  der  Moose  und  Flechten,  ist  hart  über  allen  (jllan-i 
ben,  denn  er  kann  weder  auf  Samnilnngen,  noch  auf  Blblio-<> 
theken,  noch  auf  Arbeitsgenossen  rechnen,  geschweige  denn 
auf  Ünterstütznng,  oder  auf  Absatz  seiner  Schriften.  Uno 
eine  solche  ist  eben  die  Lage  des  trefflichen  Verfassers  obi- 
gen Werkchens,  welches  ein  karger  Auszug  aus  einer  seh. 
mühsamen  und  weitläufigen  Arbeit  ist^  worin  alle  Arten 
gleich  ausführlich  behandelt  und  die  ganze  Summe  gesam- 
melter Erfahrungen  und  eigener  Gedanken  vom  juisgen  Bryo- 
logen  niedergelegt  werden  sollte.  Seine  Verhältnisse  brach- 
ten es  anders  und  das  Kind  ward  in  der  Wiege  erstickt. 
Doch  enthält  der  331  Seiten  starke  Band  viel  Neues  und  In- 
teressantes. In  der  Vorrede  wird  wohl  auf  die  besoudern 
Wünsche    hingedeutet ,    welche   der  Mangel  an  systematischer 


^')  Diese  so  wie  die  naclifolf^ciiden  Beiträge  zur  Kcniitiiiss  der  ho- 
tcanisclicu  Litteratiir  Itaiicus,  verdanke  icli  der  gütigen  Mittliei- 
hing  des  Frcilierni  Vincenz  von  Cesati ,  welchem  ich  hierdurch 
auch  öfTentlich  meinen  herzlichsten  Dank  abstatte. 

Der  Heraustji'her. 


IIFerininoIogie    uud    das  Schwankcüdo   der   üblichen  ClassiGci- 

"  iingeii    im   Verf.    rege   machten :     aber    es   ist   keine    nähere 

'  uiseinandersetzniig    seiner   eigen-cn  Grundsätze   beigefi'mt.    — 

in  Ganzen  sind  408  Arten,    in  62  Gattungen  vcrtheilt,   auf- 

pzählt;    keine  geringe  Zahl,    wenn  man  bedenkt,    dass  die 

nnzo  ostwärts  gelegene  Hälfte  Italiens  bis  zur  untersten  Spi- 

'/.-■,  einen  kleinen  Fleck  ausgenoinnion ^  in  bryologischer  Hin- 

I  iclit  vollends  unbekannt  ist.      Dasselbe  gilt  von  den  klcine- 

:'u    Inseln,    von    mehreren    oberitalienischen   Alpenthälorn    u. 

.   w.      In    seinem  Syllabus  suchte  DN.  wenigstens  die  Syuo- 

ymie  möglichst  zu  berichtigen;  ganz  neue  Species  und  sol- 

he,   über  welche  einiges  Dnnkel  schwebte,  wurden  mit  Dia- 

Hosen    v<>rsehen.      Vielen    wurden    weitläufigere  Beschreibiin- 

;en,    allen  beachtungswerthe  Bemerkungen  beigegeben.     Zum 

rsten   Male    wurden   folgende    Arten    uud   Varietäten    vorge- 

ührt:     No.  25.    Hypnum  alopecnrum  ß.  Friedrichsthalii  DiV. 

—  No.  29.  HypuKui  illecebrum  ß.  piliferum  DN.  —  No.  43. 
lypnum  litoreum  DN.  —  No.  92.  Leskea  tristis  Cesat.  — 
^0.  121.  Hedwigia  Sciuroides  DN.  —  (Anictangium  DN.  et 
3als.  im  Pugill.  No.  23.)  —  No.  169.  Bryum  Bolssierii  DN. 
'io.  242.  Tortula  inlermedia  DN.  —  No.  245.  Trichostomum 
iibalpinum  DN.    —    No.  298.    Campylopus  atrovirens  DN. 

-  No.  300.  Campylopus  polytrichioides  DN.  —  No.  353. 
Üncalypta  Orsinii  1>7V.  —  No.  363.  Raineria  Splachnoides 
JN.  (gen.  et  sp.  n.)  Stehet  inmitten  von  Eremodoji  und  Tay- 
bria.  —  Das  Anictangium  Sciuroides  Bah.  et  DN.  pugill. 
Vo.  23.  wird  zu  Hedwigia  gezogen.  Seite  118  beschreibt 
er  Verf.  ein  uubeuanntes  Bryum  von  den  Ufern  d<'r  Etsch, 
ermalen  noch  uugewiss,  ob  er  eine  neue  Species  daraus  l)il- 
en,  oder  dasselbe  als  eine  Abart  des  Br.  argenteum  oder 
ulaccnm  anheben  soll.  Ein  merkwürdiger  Fujid  für  Italien 
st  das  Brijum  Billardfcrii ^  welcbes  von  meinem  (relVIicheii 
'"rennde  v.  Friedrich sthal  (gegenwäili^   in  Amerika)  auf  ih  r 
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Rückkehl'  ans  der  Türkei  im  J.  1837  zwischen  den  Ruin« 
des  Colossäiims  in  Rom  entdeckt  wurde.  So  auffallend  d 
Entfernung  der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Staudorte  di 
ses  Mooses  ist  [(Nenhollaud  —  Italien),  so  darf  sie  do( 
nicht  sehr  befremden,  da  die  Auffindung  verschiedener  selt( 
nen  Arten  aus  den  entlegensten  Gegenden,  und  die  auch  b 
uns  sich  einheimisch  erwiesen,  nichts  Neues  ist.  ßryum  pl« 
tyloma  von  den  Canarischen  Inseln  ,  Br.  toraentosnm  aus  S 
Domingo!^  Didymodon  teniiis  aus  Pensilvanien  etc.  sind  B( 
lege  dafür. 

Piepertorio  delle  Scienze  fisico-mediclie  del  Plemont 

pubbl.   dal  Dr.  De-Rolandis;     (2.  quiiid.  di  Mag 

glo): 

Fenomeni  della  vegetazione. 

t  i 

Repertorio    di   Agricolliira    etc.    del    Prof.    Ragazzoit 

(fascic.  di  Maggie  e  fascic.  di  Giugno):  i 

1.  Vtte  trifera  o  vite  di  tre  raccolte  alV  anno,       \ 

2.  liongcvita  straordinaria  di  una  cipoUa. 

3.  Sul  Pet-saje  o  Cavolo  Chinese. 

Cenni  siilla  Organografia  e  Fisiologla  delle  alglie,  de 
Dre.  Giuseppe  Meneghini.  Padova ,  coi  tipi  deih 
Minerva.    1838.    Fol.    64   Seiten. 

Eine  bündige  Darstellung  der  organographischen  Be- 
schaffenheit  der  Algen  je  nach  ihren  einzelnen  Zünften,  deren 
der  A'^erf.  dreissig  aufzählt,  ohne  sie  jedoch  in  ein  SjsteiB 
zu  bringen ,  da  er  die  bisher  üblichen  alle  als  künstlici 
verwirft  und  überhaupt  der  Meinung  ist,  dass  noch  vieles 
geleistet  werden  müsse,  bevor  man  au  das  Aufbauen  eines 
gründlichen    Systems    der  Algen   Hand    legen    könne.       Diesi 
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Ziiufte    folgen   sicli    so    aufeinander:    Protococcoidcae   mit  4 
liGattuugen,    Nostochineae   mit  12  Gatt.,   ,'davon  zwei,    niim- 
(Jich  Phycomater  (Fr.)  und  Hjdrococcus  (Ktz.  non  Lk,),  frajj;- 
ti|lich;  Hydrureae  mit  2  Gatt.;    RivuJarieae  mit  7  Gatt.,    die 
('zwei  fraglichen,   Listia  (Meyu.)  und  Scythyraenia  (Ag.)  inbe- 
ifjgriffen;  Batrachospermeae  mit  6  Gatt.  (Myxonema  Fr.  frag- 
ajich);    Leptomiteae    mit  6,    zu  zwei  Drittheilen  mit  Zweifel 
üjbierher  gerechneten  Gatt.  ;    OsciUaricae  mit  5  Gatt.,    wovon 
»die  eine,   Anhaltia  (Schwab.)  mit  Zweifel  angeführt,    die  an- 
dere,    Inoderma    (Ktz.),     nach    Originalexemplaren    gar   für 
eiiio    Zusammenmischung    verschiedenartigster    Algen     erklärt 
wild;    Lyng^hyeae  mit  4  Gatt.;   Cadmeae  mit  3  Gatt.;    Con~ 
f'crveac   mit    3  Gatt.  ( Nodnlaria  IMertus.    fraglich);    Lema- 
nieae   aus    einer   einzigen  Gattung    gebildet;    Hydrodictycae 
~   bloss  zwei  Gattungen,  wovon  Dictyonema  (Knth.)  zwei- 
:\ft,  bestellend;  Ceramf'cae  mit  21   Gatt.;  Corallineac  mit 
ö  14attnug.    (Cyraopolia  Lmx.   und  Amphivoa  Idm.    fraglicher 
Weise);  Zi/gnemcae  mit  3  Gatt.;   Desmidicae  mit  13  Gatt.; 
SipJioneae    mit     14   (iatt.,     davon    3,     nämlich   Coccoderma 
(Kunze),  Polyphysa  (Lmx.)  und  Nesea  (Lmx.)  mit  dem  Fra- 
gezeichen   behaftet;     Caulcrpeae  aus    einer   einzigen  Gattnug ; 
Ulveac  mit  7  (iait.  ( Fischera  Schwb.  fraglich);    Gastrocar- 
peac    mit    4    (»atf.;     Floridcae   mit    30    Gatt.;    Thauinasieae 
(jedoch  mit  ZwoilVI);     Spongiocarpcae    und  Fwccllaricac ^ 
jede  von  einer  Gattung;    Chordaricae ,  dann  Sporochnoideae 
beide  mit  drei  (ialt. :  Dictijotcae  mit  11  Gatt.  (Cutleria  Grev. 
fraglich);    Laminar icac   mit    9  Gatt.;    Lichincae    aus    einer 
[Gattung;  endlieh  Fuco/'deae  mit  15  Gatt.     In  einem  Anhange 
sind   12  Gatt,  angoführt,    welche  als  durchaus  ungewiss  oder 
kaum    bekannt  nicht  mitgenommen  wurden,    so  wie  in  einem 
Bweiten  Verzeichnisse    jene  Gattungen    oder  Ordnungen    ange- 
geben  sind,    welche  Dr.  M.  mit  Vorsatz  ausgelassen  hat;    es 
gehören  darunter    mit   Andern  die  Chararrac  (Rieh.)  und  die 


80  

Diatomeae  (Au;.)  mit  Ausuahmc  der  Gattungen  OncoLyrsa 
nnd  Hvdrnrns;  eben  so  fand  es  der  Verf.  für  gut,  alle  aus 
thierischen  Substanzen  entstandenen  Arten  von  Leptoraitns 
aus  der  Reihe  der  Algen  zu  streichen.  Uns  leuchtet  der 
Grund  nicht  gehörig  ein;  denn  dass  die  Natur  der  Basis  einer 
organisciien  Bildung,  auf  deren  eigentlichen  Charakter  nicht 
schiiessen  lässt,  ist,  nnsers  Erachtens  eben  so  gewiss,  als 
es  andererseits  sehr  zweifelhaft  und  einer  näheren  Erörterung 
werth  scheint  (in  sofern  eine  solche  möglich  ist),  ob  denn 
die  scheinbar  ans  vegetabilischen  Substanzen  sich  her- 
ausbildenden Leptomiti  wirklich  einem  ausschliesslich  vege- 
tabilischen Schleime  ihr  Dasein  verdanken.  Wer  nennt  uns 
die  Bestandtheilc  der  Trevirauischen  Lcbeiisinaterie  (Trevi- 
ranus  ,  Fhysiol.  d.  Gew.  I.  p,  6. )?  —  Einige  Gattungen  wur- 
den vom  Yerf,  anders  begriinzt  (z.  B.  Protococcus  ,  Microcy- 
stis  etc.);  in  der  Zucht  drr  Nostochineae  begegnen  wir  einer 
neuen  Gattung,  Cijlindrocystis^  folgender  Weise  characteri- 
slrt:     ^^Corpuscula  cyh'nih'ica  ^    serhis  dirntdiata,   svhstan- 

tt'a   granulart ,    in  qua  sporulae  evolvtintur ,  farcta^    in 
,muco  indcßnito  nidulata  —  (Palmella  cylindrospora  Bre- 

biss.  iued.)"  p.  26.  V'el  Neues  sehen  wir  sonst  in  diesem 
Buche  niclit ,  das  sich  aber  durcli  die  klare  Darstellung  zu 
einem  angenehmen  und  zum  Nachdenken  auffordernden  Leit- 
faden redit  gnt  eignet  ^  und  auch  dein  gebildeten  Algologen 
als  eine  erwünschte  Gabe  erscheinen  wird. 
.7    .       ',■  ,  ■  ':•  ;  '  "i   '  ,: 

BIblioteca  Italiana  ossia  Giornale  di  Scienze,  Lettera- 
tura  ed  Arti.  Milano.  Vol.  LXXXIX.  Fascicolo  di 
Febbrajo.    1838. 

S.  188  —  211.  In  einem  weitläufigen  kritischen  Artikel 
über  des  Prof.  Moris  Flora  Sardoa  hat  Berichterstatter  dort, 
AVO  er  seiner  Ptecension  eine  genauere  Anseinaudersetz.uug  der 
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phytogoograpliisclien  Verhältuisse  Sardiniens  voransscliickt, 
;im  Schlüsse  die  Frage  aufgeworfen:  ,,0b  nicht  die  Gruppe 
„des  Aetnagebirges  ursprünglich  der  Mittelpunkt  der  Flora 
„Mediterranca  gewesen,  von  wo  ans  die  Verbreitung  der 
„zur  selben  gehörigen  Pflanzen  Statt  gefunden  und  durch  die 
,,  sekundären  Stämme  von  Sardinien  nnd  Korsika  die  Ver- 
,  Schmelzung  jener  Flor  mit  jenen  der  Alpen  im  Gebiete  der 
/Ligurischen  Appenninen  vor  sich  gehen  konnte;  oder  ob 
,iüau  nicht  Sicilien  selbst  als  eine  secundäre  Gebirgsgrnppe 
,, ansehen  soll,  deren  primitiver  Centralstützpnnkt  das  Atlas- 
,gcbirge  gewesen?"   (p.  196.) 

ßlhlioteca  Italiana  ossla  giornale  etc.     Vol.  XG.     Fa- 
scicolo  di  Maggio  e  Giugno,    1838. 

S.  225  —  236.  Ceimi  interno  aW  Elcnco  delle  piante 
ipontance  della  in'ovincia  di  3Iilano  dcl  Sigr,  JE".,  con 
^i/pplemento  al  niedcshno»  Dt  V.  Cesati»  {Parte  Prima.) 
—  In  den  Littoraturberichten  für  die  Linnaca  (  XII.  Bd.  Lit- 
er, p,  40)  hatte  Berichterstatter  im  Allgemeinen  auf  die  uir- 
!,(']HMiren»  Lücken  des  angegebenen  Verzeichnisses  nnd  anf 
lie  falsche  Vorstellung  aufmerksam  gemacht,  die  Botaniker, 
Ulf  dessen  Angaben  gestützt,  von  der  Vegetation  unserer 
Provinz  sich  machen  würden.  Da  es  noch  ganze  Strecken 
Icrsolben  giebt,  welche  bisher  noch  gar  nicht  ausgebeutet 
l^  (irden,  wäre  Rec.  in  denselben  Fehler,  den  er  dem  Verf. 
(Mies  Verzeichnisses  vorgeworfen,  verfallen,  hätte  er  sich  an- 
i,(Miiasst  eine  vollständige  Aufzählung  der  in  der  Provinz 
Mailand  wild  anzutrelTenden  Gewächse  zu  liefern;  er  bc- 
:,niigtc  sich  daher  eine  Zugabe  aller  bisher  in  deren  Gebiet 
••(' In n denen  und  von  Hrn.  E.  übersehenen  Arten  (worunter 
inanche  von  ihm  für  neu  gehaltene  Form)  —  und  zwar  etwa 
'  fcrhundert   an    der    Zahl ,    meistens   aus   der   unmittelbaren 

lir  Bd.    Litteradir.  /§) 
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Nachharscliaft  der  Hauptstadt,  alter  keineswegs  durch  Kiilüu 
eina^efiihrt,  den  Botanikern  darzubringen.  —  Dieser  erst( 
Artikel  entliält  einige  Belrachtimgen  üljer  Pflanzengeographie: 
unter  andern  wird  folgender  Satz  anfgesteüt:  =  ,yBevoi 
^^man,  in  der  ^nwenditng  der  ArithinetiJc  auf  die  Pha- 
,ySe?i  des  vegetabilischen  Lebens ,  die  Zeit  der  Bliithi 
^^nnd  der  Fruchtreife  mit  in  die  Rechnung  zieht,  wirc 
^^nian  auf  ein  ferneres  Bercchniingselement  ylcht  habct^ 
^^müssen  und  zwar:  auf  die,  in  der  eigenthiimUchen  Or 
„ganisirung  der  gegebenen  Species  gegründete  Fähig:, 
,^leit  zu  einer  üppigeren  E7itwicleliing  der  Krnähk 
„rungs  -  und  ^thmungsorgafte  auf  Kosten  der  Biüthei 
,,vnd  Befruchtung,"  Es  könne  sich  demnach  ereigncni 
dass ,  während  zn  grosse  Nalirnngs  -  Fenihtigkeit  hei  dei 
meisten  Arten  eine  reichere  Belaubnug  des  Individuums  ode 
dessen  grössere  Entwickelnng  der  Ausdehnung  nach  und  zua 
gleichzeitig  mit  auffallender  Armuth  an  Biüthen  und  Friicji 
ten  Hud  anch  mit  deren  Verspätung,  zur  unmittelljaren  Fol 
ge  hat,  dieselbe  ürsaclic  bei  andern  Arten,  deren  Orgauisi 
rung  aus  derweilen  noch  unerrathenen  Gründen  einer  solche) 
Entwickelnng  der  minder  edlen  Theile  sich  widersetzt,  eine) 
reicheren  Ansatz  von  Biüthen  und  eine  frühzeitigere  Pteif 
der  Früchte,  selbst  bei  vergleichungsweise  geringerer  Tem 
peratur,  veranlasse.  Zur  Unterstützung  dieser  Behauptunj 
sind  Beispiele  angeführt. 

S.  351  —  358.  Osservazioni  suila  causa  che  accelen 
la  fusione  della  ncve  ititorjio  alle  piantc\  di  31.  ISlellom 
—  Dieses  interessante  Memoir  wird  hier  nur  deswegen  ana,e 
führt,  weil  es,  meines  Erachtens  unwiderlegbar  darthut,  das 
die  Vitalität  der  Pflanzen  mit  der  auffallend  schnellen  Hin 
wegschmelznng  des  Schnees  um  und  unlerhalb  derselbe; 
nichts  zu  ihun  hat. 
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S.   367  —  370.     Sopra   Vorigine   e   lo   svituppo   della 
üofi'ijiis  Bassi'ana,  c  sopra  una  specie  di  Mucormo  auch'' 
'  csso   parassi'to:    di  G.  Baisamo- Crivelli,     (Dieses   Briefes 
»'[Jcliersetzuni!,-  s.  Liiin.  XUl.  p.  118.) 


iibli'oteca  Italiana  etc.    Tomo  XCI.  fascicolo  del  mese 
\     di  Setternbre   1838: 

i  Cenni  sidV  Elcnco  delle  ptante  spontance  della  pro- 
l'Jiticia  di  Milano  del  Sig,  E,  coii  Supplemento  al  mede- 
kimo,     Di  T^incenzo   Cesati,     ^rttc»  2o.  ed  ultimo ;    j)ag, 

'330—349.      (Siehe  Liiiiiaca  oben  S.  81.)      Bericliterstatter 
lat  in  diesem  zweiten  Artikel  alle  jene  Pflanzen,  welche  zu- 
y.'eriässig  in    der   Provinz  Mailand    aufgefunden ,    jedoch  vom 
.Hrn.    E.    im   deutschen  Echo   ( S.  Linnaea  XII.  S.  40.)   ver- 
i Jessen  wurden,    angeg'cben  und  ihre  Fundorte    beigefügt;    es 
und  iiJ)er  400  Arten,    mit  Ausschluss    der  cellulären  Krypto- 
■i!,amen,    wo   die  Arbeit   ganz    von   vorne   hätte   vorgenommen 
Iverden   müssen.       Schliesslich   folgt   ein   Anhang   von    neuen 
formen   und  Arten  italienischer  Gewcächse,  den  wir  abschrei- 
|)en,  mit  Vorbehalt  später  die  Lesar  dieser  Blätter  durch  aus- 
führlichere Beschreibung    und    einzelne  Abl)i]dungen   in  Stand 
|iu  setzen  ,    über    die  Haltbarkeit  dieser  Aufstollungen  ein  ge- 
ijründctes  Urtheil  zu  fällen.  =  Salvia  vcrhenaca  var.  cllip- 
m  (Nob.):   foiiis  ouiniI)us  olifusissimis ,  apice  rotundatis,  vix 
ugosis,    duplicato -crenalis    (nee   pinnatifidis).      "Wälle    von 
Mailand.    —     Galium  saturejaefoliuni  (Trev. ).      Um  Mai- 
aud.      Nullum  sanc  discrimen  in  spociniiue  llorenle  reperio  a 
itirpe   cancasica ,    nefjue    in    hac  quod  folia  apice  quidem  di- 
niiiuta  sed  siraul  plerumquc  retnsiuscula  sint.       Fructus  ma- 
iirus  adhiic  cxaminandus  *).      Bonam  spociem  esse  conlcndo; 


'  *)>In   einem  Lande,    wie  unseres    ist,    wo   jede  IIan(ll)reit  Boden 
mit  grössster  Sorgfalt  urhar  gemaclit  ist,  jeder  Grashalm  cinge- 

(6*) 


84  — 

oninta,   nisi  fiiictu  eraarglnato  ncc  pcrfecte  ditlyrao  conveuiuul  i 
fiim   G.  paJustri   var,   torfacco   ( Schlch. )   qiioil  ex   lacn   di ' 
Aniione     rai]ü      coniparavi.     —       Verbascum     cojidensatum 
(Schrail.?).      Maüamls    Wälle.      Cum    nusqiiatu    fl.   explicato 
legere    potiicrim,     neque   speoiinliia   authentica   coraparationis  i 
causa  possidcau),  adliuc.  duljium  me  suhropit.     Pulclira  stirps, 
neque  frcquens.  —  Torilis  helvetica  var.  scssilijlora  (Noij.) 
Varietas    ob    umbellas   brevissime  peduiiculatas,    ferc  sessiles   i 
insignis.      Um    Mailand.  —     Daucus   sp.'i     Glaberrimus    e 
iiitens  foliis  tcnuiter  disscctis.       Iii   tauta  Daucorum  ItaloruiR  i 
copia    species  äußere  noii  ausim.      Wiesen    um   Mailand.    — j 
Pasti'naca  sativa  var.  caule  in  tbyrsum  soluto.     Sehr  häufig 
um  Mailand.  —     Silene  Notarisii  (Nob.).     S.  caulibus  sira;  i 
plicibus  erectis  eespitosis  basi  pubescentibus;  foliis  (omnibiiS;!! 
cuneato  -  iauccolatis    acutis    riliatis,    subtus  ad  nervum  puben'ij 
ruiis;  florlbus  terminalibus  solitariis  longissime  pedunculatisi|( 

calycibus  clavatis;  pe(alis (Silene  Saxifraga  Orsin 

pl.  exsicc. !    ex  Mte.  Cornu  in  Picouo.   —     Silene  sp.  novavj 
De  Notarts  in  litt,  et  herb.)  —   Perennis.     Foliis,  nee  uoiili 
dentibus  calycinis  elongatis,  a  S,  Saartfraga;  foliis,  floribui  ; 
amplioribus,    setisque   nullis    a  S,  petraca ,    quibus  maxim« 
affinis,   differt.      An  S,  fruti'cnlosae  (Sieb.)  var,1 ,    a  qua 
teste  Nolarisio,  qui  specimjn  authenticiim  comparavit  cum  ea 
foliis     amplioribus    calicibusque    profundius     dentatis    differt 
Eine  ausgezeichnete  Pflanze  die  von   der  S,  Sajcifraga  \nm- 
melweit  verschieden  ist;    leidor  konnte  ich  dio  Knospen  nich 
auseinauderlegen    um  die  Beschalfenheit  der  Blumenblätter   u 
nutersucheu.  —    Papaicr  argcmonoides  (Nob,):   P,  capsnh 


heimst  wird,  höclist  selten  ein  Feld  hraclic  liegt,  Itält  es  sein 
schwer  wildyeirachsene  Sonimcrpflanzeii  zur  Frucht  lioniincii  z\ 
fiehen ,  und  mau  wird  olt  mehrere  Jahre  hindiMcit  umsonst  nacl 
ieilen  Samen  suclieu. 
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hispida  obloiiga  anniilosa;  phyllis  (scpalis)  pilosis;  filamentis 
»pice  obtiise  spatliulato  -  dilatatis;  caiile  folioso  nmltifloro; 
loribiis  longo  -  podiinculatis  ;  loliis  bipiniialisectis,  inferionim 
(iliis  alibreviatis  lincari  -  obovatis ,  siiperioribiis  Huearibiis, 
iiiniibus  obtusis.  —  Piauta  binc  inde  pilosiuscula;  pediuiculi 
i(i|)rosso  -  hispidi.  Ex  afßnilate  P.  argcrnon/s,  a  quo  di- 
liiigiiitur :  Capsula  oblouga  uoc  clavata,  sligmate  5-radia- 
0,  tilameutis  obtusc  spatbulatis  nee  ulrinque  diminutls.  Diese 
^llaiize  ist  vielleicbt  das  P.  Jii/bridum  vieler  Auctoreu  ;  al- 
oiii  letzteres,  das  ich  aus  Sardinien  und  genau  mit  den  Lin- 
icisfben  Angaben  übereinstiuimond  besitze,  weicht  im  ganzen 
laliitus  von  dem  lombardischen  Gewachse  ab;  wäre  es  nicht 
im  die  Kapsel,  dann  um  das  mehr  gerundete  Oberende  der 
■?ta\ilti'iiden ,  hielte  es  sehr  schwer  das  P.  argemonoidcs  von 
r*.  argeinonc  zu  unterscheiden,  und  wenn  ja  eine  Species 
|(ii  Namen  hijhrida  verdiente,  ist  es  wohl  diese;  leider  fand 
■;i(li  dieser  Beiname  bei  der  Mohngattung  schon  angewendet. 
—  Ranunculus  Insuhricus  (Nob.).  E  Sectioue  V.  Echi- 
iclla  I)C.  prdr.  1.  141.  —  R.  totus  adpresse  sericeo- pilo- 
ius;  caule  crecto  pafule  raraoso ;  foliis  trisectis,  segmeutis 
irolnnde  trilobis,  lobis  obtuse  inciso-dentatis,  cauliuis  pau- 
Msoctis  lobis  lincaribüs;  pedunculis  teretibus  lacvibus;  petalis 
;U('  obovatis  calycem  adpressura  superantibus  ;  carpellis  un- 
lique  tuberculatis  setosisque  ,  dorso  late  et  crasse  niarginato, 
tylo  4-gono  subcurvo  terrainatis ;  receptaculo  basi  tomentoso, 
siiperne  setoso.  (Ranunculus  sp.  n.  De  Notaris  herb.)  Um 
(Mailand.  Wie  schwor  es  halte  mit  den  Hahnenfussarten 
rein  davon  zu  kommen,  weiss  jeder  Botaniker  ans  eigener 
Eii'ahrnng;  am  besten  können  E.  W.  darüber  Zeugniss  ge- 
ben. Allein,  hatte  ich  auch  nicht  Ihre  geschätzten  Animadv. 
zur  Hand,  da  Niemand  bei  uns  sie  besitzt:  so  ist  doch  die 
Gesammtheit  der  Merkmale,  woran  diese  bemerkenswerthe 
PQauze  erkennbar  i^f,  zu  auffallend,  als  dass  ich  befürchten 
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sollte,  etwas  schon  Gekanntes  für  neu  auszugeben,  steckt  sife 
nicht  etwa  unter  irgend  einer  der  neuesten  Entdeckungen  aus 
dem  Kaukasus,  was  ich  nicht  glaube.  —  JRanunculus  Haar- 
bachii  (De  Not.  in  litt,  et  herb.).  —  Aß.  acri  (L.),  syl- 
vatico  (Thuill.),  lanr/ginoso  (L.)  stjlo  recto  ;  a  R.  poly- 
anthemo  (L. )  et  a  R,  neinoroso  (ÜC, )  ejusque  varietatibus, 
jiropter  folia,  receptaculo  glabro  peduncuüsque  miuirac  sul- 
catis  differt.  Proximus  R.  ve'utino  (Ten.)  et  foliis  et  di-J 
rectione  villoruni ;  sed,  si  Sardoa  stirps  omnino  eadeni  aö' 
Tenoreana,  quam  anthenticam  videre  nobis  concessum  non-'- 
dum  fuit,  et  ab  hac  specie  nostras  se  tollit  receptaculo  nudo 
carpellisque  latc  inarginatis.  Auf  den  AVällen  und  in  dei^i 
UragebuHgen  unserer  Stadt.  Da  ich  Tcnore's  Pflanze  nichf" 
durch  eigene  Ausiclit  könne,  sondern  nur  die  von  Moris  ini 
Sardinien  gesainmelte,  wollte  ich  eine  Definition  dos  oberita^ 
lienischen  Hahnenfusses  ,  der  jenem  aus  Siiditalien  offenbar 
sehr  nahe  steht,  dermalen  nicht  wagen.  Nach  Moretti'* 
Yersicherung  wäre  darunter  der  R,  lanugfnosus  nnserei^ 
Schriftsteller  zu  verstehen;  augenscheinlich  jedoch  weichti 
die  gleichnamige  deutsche  Pflanze  ab,  besonders  in  den  Frnch- 
ten.  —  Ranuncnlus  huJboso  afßnis  (De  Not.  in  litt,  et  hb.). 
Um  Mailand.  Praecipue  foliis  trilobis  nee  1  —  2  teruati- 
sectis,  perinde  stylis  rectis  (in  llore)  a  typico  R.  bulhoso 
differre  videtur;  sed  adhuc  exarainandns,  cum  frnctifernm  de- 
prehendere  uondum  licuerit,  et  hinc  ejus  dignitas  incerta.  — 
Delphinium  ^jacis  ß,  consolklatum  (De  Not.  in  litt, 
et  hb.).  —  A  forma  vnlgari  distinguo  bracteis  pedicello  bre- 
vioribus  et  calcare  bilabiato.  Auf  Aeckern  um  Mailand.  — 
Malta  Mauritanicti  (Fl.  Sard.  an  L.?).  Mediolauensis 
stirps,  quac  hactenus  solo  loco  indicato  (auf  Getreidefeldern 
um  Lambrate,  Mannshoch;  ein  schönes  Gewiichs!)  innotuif, 
profecto  eadera  ac  M.  Mauritanica  (Fl.  Sard.),  de  qua  vero 
inquircndum  an  et  genuina  Linuaeana  sit?  —  Cjjtisus  hirsu- 
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t«s.  Speciraiiia  (aus  den  Wäldern  im  Bede  des  Tessinoflus- 
Dises),  qiiae  sub  ocnlis  liabeo,  distinctam  illam  formara  siste- 
r  (reut ,  quae  ab  Hostio  nomine  Cytisi  bis/iorctitis  iusignita 
ifuit  et  forsan  alio  tjpo  adscribenda  ==  Ci/tisus  Capitatus  ß, 
bfferus  (Sartor.  alb.  indig.  p.  277).  —  T^icia  Gerardi  (DC). 
—  Tripicx  me  patct  T^»  Gerardi :  1.  Jacquinii  illa,  quam 
»•um  ^.  Cassubica  (L.)  idcnticam  declaraveruut  omnes  auto- 
ptae;  2.  CandoUcana  stirps ,  cui  noracn  omni  jure  servari 
debct,  quae  et  nostra  insubrica,  ucc  non  in  Colllbus  Vicetiae 
a  Notarisio  Iccta.  A  cl.  Bertolouio,  urbls  uostrae  risitatore 
paucis  abhinc  annis,  pro  Cassubica  liabita  fuit,  sed  irrito; 
huc  itidcra  vix  ullo  dubio  duconda  Vicia  Cvacca  ß.  Gerardi 
(Kocli.)  ex  aijro  Tergestiuo.  Denique :  3.  Orsiniana  pianta 
ex  Apriiliis,  a  Teuoreana  forsan  nequaquam  sojungeuda, 
quae  fid«  spccimiuis  aullicutioi,  ex  hb.  Notarisii  in  raeura  mi- 
grati,  ipsissiuia  T^.  tcnuifolia  (Rotli.).'  —  Vicia  salivul 
rar,  torulosa  (Nob.).  Dubie  inter  V,  sativae^  tamquam  po- 
lymorpliae  stirpis,  yarictates  receuseo  baue,  ut  videtur,  iu 
airro  nostro  perraram  herbam,  minus  foliolis  abbrcviatis  ob- 
oordatis  distinctam,  quam  leguminibus  item  brcvibus  porrcctis 
valdo  tornlosis  binis  in  quavis  axilla,  Caulis  simplicissimus. 
FJores  non  vidi.  Auf  Kornfeldern  um  die  Stadt.  —  Trifo- 
lium aspcrulum  (De  Not.  in  litt,  et  hb.).  ,,Caule  erectiu- 
,sculo  subsimplici;  fol.  radiialibus  ovato-snbrotundis,  mediis 
,ovato  -  oblonü,is  basi  cuneatis,  suramis  lincari  -  oblongis, 
, Omnibus  plus  minus  profunde  eraarg^inatis,  inte2,ris,  slipu- 
„lis  iiervosis  basi  coalitis  loni;c-subulatis,  capilulis  subses- 
„silibus  ovalis  compactis,  calycis  deute  infimo  reliquis  duplo 
„longiore,  rarinam  acquantc,  maluritatc  deflexo,  vcxilio 
„pjougato.  —  Corolia  purpurea.  —  An  Tr.  squarrosuvi  Fl. 
„Ticin.?"  (De  Not.  1.  c.)  —  Lonjjce  dissercndum  ossot  de 
hac  stirpc  quam  auctor  in  schedis  amplius  describit.  Jam 
cl.  Moris  dubitavit  an  Tr,  squarrosum  Fl.  Sard.,  qnod   illud 
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siinul  auctonim  corapliirliim,  typica  stirps  sIt;  et  ejus  aulhen- 
tico  specimine,   quod  mihi  largitiis  est,   cum  insubrica  planta 
coliato,    asserendi   audeiis  fio,    uostratem  esse  vcram  spcciem 
Liunaei    et   Blebersteiuli j     exclusis   auctoribus   fere    oinuibns, 
praesortira   Europae  Oceiduae,    quorum   stirps   geiuiinum  Tr, 
dipsaceum  (Thuill.)  rcfcrt,  a  Monographo  in  DC.  prdr.  im- 
probe  cum  Tr,  squarroso  (L.)  coiifusura.      Iliuc  et  reproba- 
tio  iconis  Morisonianae,  quae  minus  spcrueiida;  et  ab  Anglo, 
jain  corolla  dilute  rubciis  dicitur.  —  Trifolium  procuinhens 
var,  pentaphijlla   (Nob.).     Foliolis  omiiibus  quinatls.     Per-; 
rarnm.     Um  Mailand  an  Hecken  und  Strassen.  —  Ccntaurca] 
PestaJotii  (De  Not.  in  litt:,  et  hb.).  —  Toto  babitu,  staturn, 
foliis  (saltcm  caulinis),    et  calatbidum  forina  Centatiream  al- 
bam  (C.  spleiidentcm  Auctt.)    perfccte  refert  et  qnidcm  ,    ob 
medium   appendicis  sqnainarum  fusco-notatnm,    ejus   varieta- 
tem   ß.    deustam.    —     Sed    squamis  niucronulatis  quidem  scd; 
non  louge  cuspidatis,   ntrinque  sublaccris  et  fimbriato-deata-; 
tis ,    ab    illa    specie    satis   suporque    difFert.       Nonne  hjbrida 
stirps    e -C.   alba    et   patiiculala   exorta?     Indicabimns    cum 
complura    spccimina    praesto    Labuerimns    formasque    affines. 
Auf  Felsen  an  der  Adda  fand  sie  Dr.  Pestalozza.  —    Lyco- 
podium  comp/anatuT/i   ß.  insnbricum  (  Nüb. ) :     Spicis  qua- 
ternis  uec  binis,    fronde  densiori  angnsta  dentibus  coarclatis. 
Im  Hügelland.  —  ScIerantJius  annuus  var.  congcstus  (Nob. 
in  Liunaea  XI,  309.).      Huc    adducendiim    Synonyraon:     Sei, 
verticillatvs  (Tausch,  et  Ptchb. ).      Speciei  autonomae  digni- 
tatem  ncgo,    in  ioco  uatali  ntriusque  forraae   transitionem  ex- 
pertus  —  Euphorbia  incompta  (Nob.).     E  sect.  Galarrhoeo- 
rum  Haw,:    E.  umbellis  5-radiatis,  radiis  dichotorais;  iuvo- 
lucellis  deltoideis  acutiusculis   apice  denticulatis;    foliis  petio- 
lulatis  patulis  s.  deüexis ,    obovato-lanceolatis,     integerrirais, 
subtus  puberulis;  capsulis  glabris,  hinc  inde  ad  carinara  ver- 
rucnlosis;    seminibus    laevibus.    —     Praecox;    percunis.      In 
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moiitibns   di  Ccsana  et  Siiello  propc  Eupilim  laciim  (Lago  di 
1}  Pnsiano)  mcdio  Jimio  jam  fructibus  obtectara  inATui.  —   Pro- 
81  xima  E,  platijphijllae;    au  E.  stricta  Rchb.  fl.   gerni.    cxc. 
i  No.  4757?    —     Euphorbia  variabilis   (Nob.).     E   sectiouc 
d  Kcrasclmae  Necl\:     E  glaberrima;    uinbella  terminali   5-ra- 
I«  «llata,     radiis   dichotomis,    iuvoluoellis    reniformibus   s.    latc- 
li  liiaugulis;     foliis  liueari -lanccolalis  sessilibus  pateutibus  co- 
9  riaceis  iHtcii;erriinis  acutiusculis ;  glauduiis  biaristatis;  stigma-, 
t  tÜMis    longe    bifidis  ;    eapsulis    lacviljus  glabrisque;    scraiuibus 
•f  laevibus.   —  Perenuis.    —    Sju.    Euphorbia  Gaiji'l    var»  y. 
j  Salis  -  ^Marscbl.    iu  Diar.  Ratisb.    1834.  —    E   heterophylla 
,    Dosf.  fide  Gay  1.  c.  quam  vix  credo.  —  In  moutibus  ad  La- 
rrium    lacum    abiiude    crcsoit.    —     la    saxosis    apricis    forma 
I!  hmnilis   occurrit,    caule   inferue    subnudo  s.  follis  rndimenta- 
t  riis  squarauloso,   snperuc  ovato -liucaribus  abbreviatis,    invo- 
I   Inccllis  rotuudatls  subrctusis.     Ich  keiuic  Salis  E.  Gayi  uicLt; 
allein,    ans   dem  Vergleiche   ihrer  Diagnose  mit  unserer  ans- 
schliesslich  der  Berg  -  Region  angehörenden  AVolfsrailch,    ist 
der  Zweifel,    den  der  genannte  Botaniker  selbst  erliob,  mehr 
als   gerechtfertigt    mir   geschienen.       Dcsfontaiucs  E.  hetero- 
phylla kenne  ich  ebenfalls  nicht;    auf  jeden  Fall  ist  mir  ihr 
Vorkommen  in  unseren  Gegenden  gar  zu  verdächtig.     Seitdem 
ji'iic  Zeilen  in  d.  Bibl.  ital.  erschienen,  bekam  ich  Dr.  Brun- 
ner''s  ArJ)eit   über  d.  geogr.  Verbreitung    d.  europ.  Wolfsmilch - 
Arten   zu  Gesicht    und    fand,    dass   weder    der  E.  Gayi  noch 
ilircr  vermeindichcn  Varietät  y.  (meiner  E.  variabilis)  darin  Er- 
wähnung  geschieht.    —     Geranium  abortivnni   (De  Not.   in 
I  litt,   et   herb.):     „P.   caule    adscendentc    dichotomo,    pnbc- 
„sccnti-villoso ;    foliis    uniformiluis    7-lobis,    lobis    oblongis 
„  3-tidis;    pedunculis  2-fl()ris  oppositiioliis ;    petalis  emargi- 
„iiatis   5  — 10,    calyce   mntiro    longiorihus  ;    carpellis   trans- 
„vcrsc  corrugatis  glabris;   serainibus  laevibus.  —   E.  Sicilia. 
„Habitu  hatid  dissiuiilc  G,  rotundifolio y    sed    notis  indicatis 


90  

„almude  tllversuin.  A  G.  villoso  pro  quo  hahiiiraus,  dilFert 
„i'oliis  reiilformiljiis!  nee  oibiculato-cordatis  etc.  • —  Florcs 
„saepins  polypetali  et  hinc  stamiiia  fjiiatnor  v.  tautnm  5  fcr- 
„tilia.  In  ejiismodi  lloriljiis  filamenta  castrata  plura  inter  pp- 
„tala  et  staraina  fertilia  occiirriint.  Forniam  oblongam  lia- 
„l)cnt,  margine  sunt  paulo  scariosa."  {De  Not,  in  Sched. 
aiitoj^r. )  —  Cum  cl.  Giissonli  siippiementa  non  ultra  Icosan- 
driae  classem  nrljoiu  nosiram  tcfiii:orint,  igiioro  nonne  ab  ii- 
liislri  illo  scriptorc  de  iiac  stirpe  sermo  factiis  sit;  potiiis 
quam  oblivioni  traderolnr,  v«'rbis  auctoris  spociei,  qui  amire 
cam  meouin  commiinicavit,  oxponore  voliii.  Proxima  railii  vi- 
detur  G.  aspliodeloidiy  a  (|iio  abhorrot:  radice  annua?  vil- 
lositate  in  caule  pediincuüs  petiolisque  minori,  majori  in  ca- ' 
lycibus  muticis  nee  aristatis;  ppdicellis  vix  reJlcxis  ;  carpollis 
lacvibns  etc.  —  Prope  Tcrranova  in  Sicilia  leg".  Balsamo 
1832. 

Primitiae  Hepaticologiae  Italicae,  nnctore  J.  De  No- 
tarls.  Aiigust.ie  Tavirinornm.  Typographia  Regia. 
1838.    4to.    pag.  74.     Cum   tab.  aenea. 

Dieses  Heft  ist  ein  besonderer  Abdruck  aus  den  Memoi- 
ren der  k.  Akad.  von  Tiirin  II.  Serie,  I.  Bde.  S.  287;  allein 
da  solche  Akten  gewöhnlicii  sehr  langsam  in  Umlauf  kom- 
men, erachte  idi  es  nicht  ganz  für  überflüssig  von 
obiger  Abhandlung  das  botanischen  Publikum  schon  jetzt  in 
Kenntniss  zu  setzen.  Sie  beweist  uns,  wie  ausdauernd  der 
Verfasser  in  seinen  kryptogamischen  Studien  verharre  und 
allmählig  zu  allen  Zweigen  derselben  übergehe.  In  diesem 
Augenblicke  selbst  ist  er  mit  der  Herausgabe  (in  natura  und 
ikonographischer)  unserer  Micromyccten  beschäftigt.  Im  obi- 
gen Versuche  einer  italienischen  Hepatikologlc  sind  92  Spe- 
cics  aufgeführt,    jedoch  nur  nach  ihren  Namen  und  Synony- 
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ineu;  Beschreibungen  und  Bemerkungen  sind  beigefugt.  Zum 
fersten  Male  erscheinen  folgende  Formen  und  Arten.  Jun- 
germ,  Tamarisci  Sardoa  DN. ;  weieht  von  der  typisclien 
und  der  folgenden  Form  ab:  „amphigastrüs  irabricatis  ob- 
ovato-retusis,  vel  obcordatls  si  mavis,  margine  insigniter 
recurvatis."  (S.  12.)  —  Jungerm.  Tamarisci  Mediterranea 
DN,  „Ampbig.  approximata,  subimbricata,  lata,  amplecten- 
tia,  aiiriculasquc  obtegenlia,  subreniforraia  obtusc  eraargi- 
iiato-subbidentata,  appressa."  (S.  12.)  Beide  aus  Sardinien. 
—  Jungcrmannf'a  nigrclla  DN»  Aus  der  Sectio  Scala- 
roidcae;  auf  nacktem  Sandboden  im  Römischen  von  tter  Grä- 
fin Fiorini-Mazzanti  und  von  Orsini  entdeckt.  Eine  "winzige 
Art  (2  Miiliraet.),  welche  getrocknet  pechschwarz  wird.  Das 
charakteristische  au  ihr  wären,  nebst  der  Kleinheit  und  Far- 
be, die  „folia  perichaetialia  canliuis  calyceque  breviora  ap- 
„pressa  oI)tusissima  margine  denticulata.  Araphigastria  nul- 
la?"  (S.  35.)  Icou  a^  —  a^,  —  Jungennannia  crocata 
DN,  aus  der  S.  Trichomanoideac ;  von  Orsini  im  Römi- 
schen auf  Moosen  wachsend  gefunden.  Der  J.  gravcolens 
verwandt,  aber  durch  amphigastria  bipartita,  laciniis  acu- 
tis  plernmf|uc  bilidis,  subpahnata  abweichend.  (S.  43.)  Icon 
b^  —  &*.  —  Fhnbriaria  Bonjcanii  DN,  (S.  56.)  Wurde 
vor  Kurzem  von  Nees  ab  Esenbeck ,  wenn  ich  nicht  irre, 
schon  bekannt  gemacht.  Icon  c^  —  e^,  —  ylnlhoccros 
cacspiticfus  DN.  L  nterscheidet  sich  vom  ähnlichen  A,  di- 
chotomus  (Raddi)  durch  „calyces  integros,  frondesf|iie  cau- 
lescentes ,  erectas."  (S.  62.)  Icon  c^  —  c*  —  Sphacrocar- 
pus  Notarisii:  „Sph.  fronde  semiovata  falcato-recurva  hinc 
nervosa,  apice  laciniato-fissa,  vel  appendiculata;  sporan"-ii 
pediccllati  stylo  persistente ,  sporis  echinatis."  (Mow^agwc  in 
litt.)  Auf  Sumpfboden  im  südlichen  Sardinien.  (S.  63.). 
Icoti  d^  —  d^,  —  Riccia  paradojra  DN,  „Cilia  in  hac 
planta  fantum  sub  bona  lente  conspicua,  minutissima!    Aegrc 
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iiidi',  Tit  vldctnr,  ad  varictatos  Ricciac  cilialac  relegaiida 
est."  (S.  70. )  Die  Gräfin  Fioriui-MazzaiUi  fand  sie  in  der 
Villa  Paraphili  zu  Rom. 

Nuovo  Giornale  dei  Leltcraü.    No.  99.    Maggio  e  Giu- 
gno   1838.    Pisa: 

^i  Conscrvalori  dcgli  Erhari  puhblici  iVItalia;    il 
Dr.  Pietro  Bubanü 

Nuovl  annali    delle  scienzc  naturali.     Boloerna.     Fase;'' 
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Sul  Sistema  vascolare  deUc  Fo^lic  considerata  come[ 
carattere  distinlivo  per  la  deterininazionc  delle  Fillili: 
Memoria  del  Dre.  Guiseppe  Btancom:  con  tavole,  (Audi 
besonders  abgedruckt.  Da  mir  diese  neuen  Annaleu  bis  dato 
noch  nicht  zur  Hand  gekommen,  weiss  icli  nichts  Näheres 
darüber  zu  sagen.  Nur  so  viel  ist  mir  bekannt,  dass  die 
Botanik,  von  obiger  Abhandlung  abgesehen,  an  Original - 
Memoiren  ganz  leer  ausgegangen.)  ^  ,    i 

Deleclus    seminiim    in    liorto    botanico    Bonnensi   col- 
lectorum   1838.    4lo. 

Kuhnia  Maximfllani',  caulc  hcrbaceo,  foliis  ovato- 
lanceolatis  integerrimis  ,  snperioribus  sessilibus,  coryrabo  ter- 
minali  composito.  Hab.  ad  Missuri  fluvinm  9/.  Seraina  re- 
tulit  ex  itinere  suo  Maximilianus  Sereniss.  Princeps  Widen- 
sis.    (Sinniug.) 

Selectiis  seminum  numerus  in  horlo  Erfurtensi   anno 
1838  colleclorum.    4to. 

Blumea  Drcgcana  DC.  Huc  rcfereuda  Conyza  araocna 
Lk.;    excmplaria  Cougensia   exacte    cum  Drrgeauis   cultisque 
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conveninnt.  —  Cardamine  dasyJoba  Bh.  Dcntaria  dasyloba 
Tiircz.  qtioad  gerininatioiiom  ad  Caidaminem  spoctat.  —  Vre- 
pis  Jlcxuosa  Bli.  Soiichus  llexnosus  Ledcb.  a  quo  S.  cau- 
casicus  Hortor.  vix  difFert ,  Cn;pidis  generi  insereudiis.  — 
Iberis  intermedia  Guers.  Ab  hac  Ib.  intermedia  Tausch. 
sjiecie  vix  differf.  Dentes  valvularum  siliculae  erecti  sovius 
sMcpe  divaricati.  —  Opopanax  glabrum  Bh.  Patria  plantae 
.st  Dalmatia.  —  Piji'ethru?n  incanum  Ledeb.  s.  P.'  tauace- 
toides  DC.  —  Senecio  gallicus  DC.  Scii.  uligiuosus  DC.  s. 
Ciiieraria  uligiuosa  Hort,  est  eadem  species.  —  Tolpis  pe- 
ctinata  DC.  s.  Schmidtia  auethifolia  Rchbch.  (Bernhardi.) 

Semina   in  horto  botanico  Francofurteiisi  anno   1838 
collecta  4to. 

1)  Coreopsis  praccojc  —  C.  eaule  oblnsc-tetragouo  gla- 
bro  slriato  rainoso ,  foliis  oppositis  tripartitis ,  lobo  incdio 
tripartito  yel  (foliorum  rameoruin)  iutegro,  lateralibus  ple- 
rumque  iutegris ,  omuibus  linearibus  obtusinsculis  margine 
scabris,  capitulis  pedunculatis,  invoiucri  squarais  cxlerioribus 
linearibus  obtusis  ciliolatis  intorioros  subaequautibus,  ligulis 
obovato-oblongis  apice  pleruraque  tridentatis,  achaeuiis  ob- 
lougis  aiiguste  alatis  apice  bidentatis.  —  2|.. 

Giabra,  l — 2'  alta.  Folia  vcl  siraplicitcr  tripartifa  s. 
triiida,  lobis  integris  (juniora  apice  tantuin  vel  ad  medium 
tritida,  basi  subciliata,  cetem  ullra  nioditim  tripartita),  vcl 
lobo  medio  trifulo  v.  tripartito  ^  lateralibus  iiitegris  v.  raro 
nnidentatis  s.  bipartitis.  Squaraae  exteriores  invoiucri  circ. 
12.  Achaeuia  ovato-oblonga  v.  oblongo -lincaria,  giabra, 
obcorapressa,  subincurva,  margine  aiiguste  alata,  apice  bi- 
deutata.  —  In  Illinois  (  Wiesenwald  )  hanc  speciem  Majo  et 
Junio  florentem  observavit  Dr.  Engclfnann, 
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2)  Kuhnia  suaveolcns  —  Caiills  circ.  2^/2  ped.  altii?, 
tcres ,  brevissiine  piibesceiis,  fere  a  basi  raraosns,  ramls  pa- 
tontibus.  Folia  decliuata ,  sessiüa  v.  brcvissirae  potiolata, 
ovato-laueeolala,  tripliiieivia,  acnmlnata,  grosse  et  iuaeqna- 
lltcr  sorrata,  basi  lutegerrima,  brovissime  pubcsceutia,  iitriu- 
que  pnuctis  glandiilosis  obsita,  l'/a — ^^la"  louga,  9  — 10'" 
lata:  folia  ramea  laiiccolala,  pauciserrata,  interdnm  integer- 
rima.  Capitula  6  —  8'"  longa,  in  apice  caulis  lamoniraque 
corvmbosa,  20  —  26-flora,  odorata.  Involucruin  imbricatum, 
plurisoriatura,  squaraae  exteriores  lauceolatae,  apice  subula- 
tae,  brcviores,  interiores  lineares,  apice  raucronatae,  in  mar- 
giue  merabranaceo  ciliatae,  rxtus  glandiilosae,  luiiltistriatae,; 
medio  subcariuatae.  Beceptaciilum  nndiim,  ulaunin,  foveola- 
tum.  Acliaenia  clongata,  ^^J»,  —  3'"  longa,  ninltistriata,  te- 
retiuscula,   apice  pilosa.     Pappus  pluinosns. 

Haec  planta ,  a  principe  Majcimiliano  Neovideusi  in 
America  bor.  (Missonri  snper.)  lecta,  multis  uotis  cum  Kuli- 
nia  eiipatorioide  convcuit ,  his  vero  a  descriptione  hnjns 
speciei  et  icone  Linnaeano  dilTert:  capitula  plerumque  floscu- 
lis  24  —  26,  nee  10 — 15,  constantia  ;  achaenia  involucro 
l)reviora  (ncc  longitndine  calycis  Liiui.  f.)-^  forma  foliorum 
caulis  ovato  -  lanceolata,  nee,  nt  in  icone  Linn.  mere  lanceo-  , 
lata.  Figura  Plukenctii  a  Linnaeo  cum?  quidom  allata,  no- 
strae  plantar  nullo  raodo  resnondet.  Dnbius  igitur  adhuc 
haerco,  num  nostra  planta  cum  K.  eupatorioidi,  a  nie  liucus- 
que  nondum  visa,  conjicienda,  an  ut  spccies  diversa  sopa- 
randa  sit  —  specimen  enim  a  cl.  Scliweinitz  K.  eupatorioi- 
dis  nomine  missura,  quod  c!.  Zeyher  bcnevole  mecum  com- 
municavit,  foliis  lineari- lanceolatis  integerrimis  ab  hac  spe- 
cie  abhorret.  —  Praeter  haue  duae  Kuhuiae  in  herbario  so- 
cietatis  Sencken])erg.  serrantur,  utraeque  ex  America  boreali 
a  Dre.  Engehnann  missae ,  Kuhn,  seil,  nomine  Critonia 
insignita,    ininute  pnbescens,   foliis  lanceolatis  v.  lanceolato- 
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,  liiicaribiis  triplinervils  integeriimis  ,  et  K,  ^luttnosa,  foliis 
linoaribiis  iitriiu|nc  atteuiiatis  triplinorvüs  (ob  nervös  l»iuos 
laterales  teniies  priiiio  iiitiiitu  uiiiiierviis) ,  puuctis  i^lamliilife- 
rls  niimerosis  olisitis ,  ramis  capituligeris  teimibus  iiliformi- 
biis;  at  acliaenia  iioii  acute  peiitas^ona  et  Jaevia,  sed  ut  in 
^|)('iiebns  praecedentibiis  formata ,  iteniqiie  pappns  vere  plii- 
iiiosns  ;  foüa  nnici  nostri  speciminls  omnino  iutegerrima  nee 
rariter  et  grosse  dcntata  —  an  forte  has  oh  causas  species 
(llvcrsa?  Ceternni  haec  planta  cum  R.  eiipatorioide  iierb, 
Zcyher.  supra  ineraorata  convenit,  et  Kuhnia  nostra  suaveo- 
lens  a  K.  glutinosa  ejusdeiu  herbarii  in  Amer.  bor.  (Ohio) 
leeta  vlx  ,  nt  videtiir,  differt ;  an  forte  schedulac  in  collect. 
Zerh.  coramntatae  snnt?  Kiihnia  deniqne  Critonia  herb.  Zey- 
lnT.  a  Critonia  collect,  nostrae  foliis  inciso-serratls  recedit; 
illane  varietas  est?  Equidem  diil)ias  liasce  res  nunc  solvere 
ne<(uco  et  proptcr  Kuhnias  allatas  lierbaria  accurate  inspi- 
cicnda  esse  puto.  (  0.  Fresenius. ) 

Index    Seminiim    liorti    academlci    Gottingensis    1838. 
4lo. 

Crusca  aspera  Barth,  anniia;  caule  snbtetraj^ono  lii- 
[bercnlis  setiferis  densissirais  aspcro;  foliis  orato  -  oldongis 
acuminatis  hispidiilis.  Ilab.  in  rei>Mo  Mexicano.  Catile  selis 
brevibus  rigidis  patentissimis  tubercnlo  conico  pelliicido  iiu- 
positis  densissimc  obsito  facile  dignoscitnr  ab  affinibns  seil, 
a  Sperraacocc  rnbra  Jacq.,  cni  canlis  setis  sparsis  revcrsis 
hispidus,  et  a  Criisea  rubra  Cham,  et  Schldl.,  quac  caule 
potins  piloso  quam  hispido  recedit.  —  Kclipta  hirsuta 
Bartl.,  caule  erecto  ramisque  hirsntis;  foliis  planis  ovato-ob- 
lougis  acutis  basi  cuneato-atteunatis,  sumniis  oblongo-lan- 
coolatis  snbsessilibns ;  pedunculis  capitulo  vix  duplo  longiori- 
H  bns.      Ilabitiis   Kcl.  ercclae.      Caulls  iina  basi  strigosus ,    su- 
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penip  pilis  patentibiis  hirsutus.  Folia  iitrinque  strigolosa,  sii- 
pcriora  liirsiitiiiscula.  Pediinculi  2  —  3  liirsutissimi  saepe 
capitnliira  vix  aequaiites.  Pro  Ecl.  latifolia  miss.  ex  H.  Fran- 
cof.  1838.  —  Heucherae  nova  species  in  liorto  ciilta  est; 
H,  pai-iijlora  Baitl.  undique  molliter  villosissima,  foliis  ob- 
tuse  lobatis  deutatis,  calyce  puljescente;  petalis  longe  exscr- 
tis  spathiilatis  staniinibus  petala  aequaiitibus.  Flores  toti 
albi ,  duplo  minores  quam  H.  caulescentis  vel  villosae.  Aii- 
tlierac  croceae.  Semina  e  Carolina  septeutrionali  misit  b, 
Beyrich.  {F,  Th,  Bartling.)    \ 

Inilex    Seminiim    in    horto    Acadeinico    Halensl    1838 
collectorura.    4to.  ^  f  ;i 

1)  ^nacyclus  radlatus  var.}  stdfureus:  caule  erecto. 
divaricato-ramoso  pubescente;  foliis  bipinnatipartitis,  lobis 
linearibiis  aoiitis  simplicibns  fiircatisve;  pediiuciilis  Icviter  in- 
crassatis;  involiicri  bracteis  piibescenti  -  subvillosis,  apicem 
versus  convexis  et  appendice  mcmbranacca  fuscescente  lacers 
utrin.qiie  brevitcr  dcciirrente  terminatis;  florum  radiantiura  lin- 
gulis  ellipticis  pallide  sulfineis  basi  extiis  viridibus;  bracteo- 
lis  rhomboo-cuueatis,  breviter  acuminatis  hyalinis  racdio  viri- 
dnlis;  florum  disci  corollis  in  lacinias  breves  aculas  partitis, 
quarura  diiae  vix  longioros  siibiilatae;  achaeniis  compressis 
bialatis ,  alis  subiutcgerrimis  iitraque  in  dentem  terminalem 
producta,  pappo  brevissimo  niembranacoo  dontieulato  unilate- 
rali.  An  propria  species?  au  hybrida  progcnies?  Ulterius 
examinanda. 

2)  Borrera  vaginata,  Siib  Borr.  capitellatae  nomine 
falso  accepimus  ex  horto  Bononieusi.  B.  vaginata  Herb. 
Willd.  e  S.  Domingo  videtur,  sed  coraparatiouem  accuratiorom 
instituerc  nondum  licult. 
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3)  Calandrinia  micrantJia  n.  sp.  Si  cum  dlagnoslbns 
I  apad  aiictores  comparas ,  C.  cauhscentem  Kunthü  credcres, 
'  [juac  vero  diffcrt:  foliis  iniilto  angiistioribiis  acutioribus;  flo- 
'  ribns  obracteatis ;  calycibiis  rotuiulato  -  ovatis,  nee  subcor- 
•^  lato  -  ovatis ;  Capsula  matiira  oblonga,  altenuato- acuta  trigo- 

■  a,  calycem  acquante,  ad  baslii  fere  trivaivi,  nee  ovoidea 
iciiminata,  calvce  raiilto  breviore,  siiporne  tantnra  trivaivi 
talvis  cornua  simulaiitibus  patulis  ;  lloribus  3  —  5-petalIs  et 
i — 6-stpraonibus  ncc  coustantcr  3-petalis  et  3-slpmonibns; 
ilaraentis  iuferne  magis  dilatatis  ,  etc.  Lecta  est  haec  spe- 
^les,  miniitie  corollae  c  pnrpnrco-roseae,  calycem  aeqnantis, 
nsolatac  tautummodo  apertae,  ocnlos  band  alliclens  ab 
\micIssirao  C.  Ebrenbergio  prope  la  Hacieiida  de  Regia  in 
rejino  Mexieano. 

4)  Comtnel/na  orchioides  Bootb  in  lill.  (Bot.  Reg.  1838 
iVIisc.  Not.  p.  53).  Quautura  e  descriptione  conclndere  licet, 
hanc   nostram    floribiis    intense   coonilpis    vix  imquara  aperlis 

adicoqnc  oblonga  iiistruclani  candeni  habemus,  quam  John 
Roylo  e  regione  Mineral  del  Monte  Mexicanoriira  e  qua  et 
los  habemus  cum  Boothio  coraraunicavit. 

5)  Commel/'na  rosca  n.  sp,;  ainuui,  canle  erecto  cum 
'oliorum    vagiuis    glabro;    foliorum    lamiuis    ovalibus  breviter 

,f;;icnteqiie  acumiuatis,  basi  in  vagiuam  brevem  altenuatis, 
jiitrinquc  et  margine  puberulis;  lloribus  nudis  in  racomo  se- 
nd dichotorao;  peduncnlis  pedicellis  calycibusque  viscido  pa- 
i;entim  pilosis;  corollis  roseis  calycem  superautibus;  staraini- 
)U9  3  fertilibus  corollam  superautibus,  tribiis  sterilibus  an- 
,hera  glanduliformi  lutea  terminalis,  filamcntis  eorum  aureo- 
Imbrialis.  C.  Ehrenborg  c  Mexico  semina  misit.  In  caldario 
?ulta  est. 

6)  CommeJf'na  variabilis  u.  sp.  Ilabitu  ad  C.  orchioi- 
ilcm  tantopere  aocedit  ut  dubii  osscnuis  utruui  biiic  an  illi  ü- 

I3r  B(l,    Liltcraliir,  /7) 
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lud  nomen  impoiiercraus,  seil  lloriim  stamlinimque  sterilium 
color  U09  dociiif.  Differt  C.  vaiiabilis  a  nostra  oichioide: 
radice  salii^lobosa ;  iiivolucris  spathaciis  latiorlbus  pallidius 
viridihns;  pcdunciilo  raooinoriiin  magls  prorto;  calycilnis  pal- 
lidioribiis;  corollis  dimidlo  majoribiis  pallide  cocrulesceiitibus, 
sfamiiiiim  sterilium  glaudiilis  concoloriI)iis  pallide  luteis;  pube 
dpirii|ue  brevi.  —  Stainiiia  sterilia  in  utraqne  specie  filamoii- 
tiiin  babent  breve  cni  impositiim  est  corpus  arcuatum  (soleae 
ferreae  eqnoruin  simile)  cujus  extreniitates  siiigulis,  convexus- 
que  arcHS  superus  teriüs  glandulls  capitatis  subglobosis,  in 
orchioide  insiguiter  luteis  in  fiiainonto  roornleo,  in  C.  varia- 
biii  antem  cum  filameuto  palüde  luteo  concoloribus  ornantur. 
Variabilem  diximus  oJ)  indumentum  loliaque  variabilia.  Cum 
C.  orchioide  ab  Ehrenbergio  in  Mexico   lecia  est. 

7)  Jaltomuta  edulh  *),  Novum  Solanearum  genus,  lia- 
bitn  ad  Solana  e  grege  S.  nigri  accedens.  Char,  Calyx  5- 
lobus  persistens  excrescens  patentissinius  planus  sub  fructii. 
Corolla  rotata  ambitu  subpentagona.  Stamina  5  distantia, 
Giamentis  clongatis,  antlieris  subrotnndis  longitudinaliter  de-,* 
hiscentibus.  Stylus  unicus  stiginate  subcapitato.  Bacca  de- 
presso -giobosa,  in  calyce  explanalo  sessilis,  snccosa,  bilo- 
cularis.  Seniina  niulta  coinpressa,  embryone  cnrvato.  — 
Unica  species  Jctitoniata  Mexicanornm ,  fruiln  eduli,  foliis 
gemiuis  petiolatis  ovatis  acumiuatis,  basi  in  petiolnm  angnste 
et  satis  longo  decurrcntibus,  snbintegeriimis  subrepandisve, 
in  nervo  margineque  puberuüs;  nnibellis  axiüaribus,  pedun- 
culatis   3  —  6-floris,    petiolum   dimidinuivc   folinm  acquanti- 


'-'')  Genus  hoc  ut  dclcanuis  iieccsse ,  omni  modo  ciiiin  c.  Saraclia 
.s.  Bellinia  coiivcnit  si  cliaracterem  accipinnip,  qiialein  cel.  End- 
licher in  opcre  siio  piaeclaro:  Genera  plaiitarmn  iiotavit;  qua 
de  re  nsox  fusius  sermo  erit  in  Limiaca.  Editor. 
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bös,  pcduncnlls  pcdicelHsqne  pnbernlls.  Corollae  viridoscen- 
tes  extus  pnljcnilae,  lobis  s.  aiigulis  acutis.  Stamina  corol- 
lae sluus  vix  atliiigcntia,  filamciitis  basi  aliquantiilum  dilata- 
tis  ibiqiie  pubeiulis.  Styliis  slamiiiibus  brevior.  Bacca  de- 
presso-globosa  nitida  atra,  cortox  ejus  uti  in  Solauis  pluri- 
bus  mos  est  succo  piirpiireo  tiugiutur,  caro  autem  viridi. 
Prope  ]os  bawos  del  grande  iiidefessus  C.  Ehreubergius  fni- 
ctiferani  Octobri  meiise  carpsit. 

8)  3Iargaranthus  soJanaceus,  Genus  Solanoarnm  no- 
yum,  liabitu  Phrsalidos  aemulaus,  differeus  ab  iis  corolla 
globosa.  —  Char.  Calyx  priinura  sxibcampanulatus  5-lobns, 
dein  inflatus  friictiiin  abscondens.  Corolla  globosa  obtuse 
pentagona,  ore  parvo  brcvissime  5-deutato,  intus  pilosiu- 
senla.  Stamina  5  conniventia,  corolla  breviora,  antlicris 
longitiidinaliter  dohiscentiI)us.  Stylus  cylindraceus,  corollam 
aequans,   stigmate  truuiato.      Bacca  calyce  inclusa,   2-locn- 

aris  oligospcrnia.  Seniina  lenficnlaria,  einbryone  curvato. 
—  Unica  species:  lierba  dichotome  ramosissima,  levitcr  bre- 
viterque  puberiila ,  folio  solitario  sub  ramiücationibus  petio- 
lato  oyafo  aciMo  iiitegeirinio  vel  deute  nno  altcrove  magno 
iuterdum  obsoleto  instructo  ;  lloribus  subalaribus  solitarlis  pe- 
dnncnlalis  dellexis ,  corolla  parva  c  viridescenti  pallide  vio- 
lacea,  baccis  viridibus  parvis.  Semina  respectn  baccae  ma- 
gna lutescentia  laevia.  Nascitnr  in  terris  Mexicauis  locis 
calidioribus,  semina  iiiisit  C.  Ehrenberg  studiosissimiis  1^'lorae 
Mcxicanae  indagator. 

9)  O.vijhaphus  viscosns,  Heritieri  plania  o  Periivia  ori- 
giuem  duxit,  nostra  Mexici  est  iucola  ad  aquas  cnlidas  pro- 
pe Alotonilco  el  grande  ab  nmicissimo  nostro  C.  Rlireiiborgio 
reperta  nee  c  descriptione  ab  iila  di versa. 

10)  PharbHis  dhcrsifolia  Lindley  Bot.  Reg.  f.  1988. 
Sub  diu  colenda:   mensc  enini  Junio  in  olla  sala,  dein  in  bor- 

(7^) 
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tum  plantata,  Inoiinte  antiiinno  florere  roopit.  Non  soliira  fo- 
lioriim  forma  sod  etiam  floriim  color  variat  in  alliutn  ut  in 
allis  ejusdera  generis  speeiebus  esse  solet. 

11)  Tigridia  vioJacea  Schiede.  Speciei  hiijus  uitidiilae 
descriptioiiem  reperis  in  Ollo  et  Dietrich  Allg.  Garteiizeitiing 
1838.  110.  30.  p.  233.  lu  olla  cdncata  est,  sed  uon  dnbita- 
raus  (|uin  suh  diu  coleuda  sit. 

12)  Veratrum  caricifolium  ii.  sp.  Magna  affinitate 
jungitur  cum  Veratro  officinali  (  Linnaea  VI.  p.  45^  Guiinp. 
et  Schldl.  Pfl.  der  Pr.  Pharm.  I.  t.  97.  p.  183,  Hayne  Arze- 
neig.  XIII.  t.  27).  In  raontihus  calcareis  prope  los  ba/Tos 
de  Grande  lectum  Octobri  mense  frucliferuni  assidno  studio 
C  Ehrenbergii,  Gregarium,  foliis  longissiiuis  (2  -  pedalibus) 
anguste  lincaribus,  caule  fruetifero  muito  iongioribus,  pro- 
stratis;  caulibus  floriferis  erectis  vel  basi  adscendentibus  api- 
ce  raeenium  brevem  (2-pollicarem )  f«'rentibns;  floribus  lu- 
tois;  capsulig  inflato  -  ovoideis.  —  Ab  hac  quoque  specie 
Sabadillae  seraina  colligi  possunt ,  difFerunt  enim  capsulae 
ejus  ab  iis  V.  officinalis  quod  paullo  majores  et  crassiores 
sunt. 

13)  Verhena  caroliniana  L.  Species  haec,  quae  ut  in 
Linnaea  (Vol.  V.  p.  98)  indicavimus,  primura  ab  HumboJdtio 
ad  Morau  Mexirannnini  lecta  est,  dein  a  beato  Schiede  in 
plateis  et  locis  suburbanis  Jalapae,  nunc  ab  Ehrenbergio  uo- 
stro  Pachucam  inter  et  Real  del  Monte  cum  fruetu  reperie- 
batur.  Semina  accepta  Jtinio  terrae  immissa,  dein  sub  diu 
culta,  initio  autumni  florere  coeperuut,  primuraque  hiemis 
frigus  satis  severum  stirpes  sub  nive  obtogente  optime  perln- 
lerunt.  ;.  ~       ■ 

14)  Youngia  Mauritiuna  DC.  Ad  haue  speciem  refe- 
rimus  plantam  sub  nomine  Prcnanthis  japonicae  ex  hor(o 
Boijoniensi    acceptain,    et  pluribus  jamjani  iocis  in  horlo  ijo- 


!- 
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slro    spoiile    sua  pioveiiieiitcni.       De   gciiorc   minus   quam    de 
spccie  dubii  haereinus.  {D,  F,  h.  de  Schlechtendal.) 

Deleclus  Seminum  quae  in  liorto  Hamburgensiuin 
botanico  e  collecllone  aiml  1838  mutuae  commu- 
tationi  offeruntur.    Ilamb.  1838,    4to. 

Melocacfus  MiqucUi  Lelun.,  trtmco  ovato  saturate  vi- 
ridi  14-costato,  costis  valde  depressis  lere  coiiUuentibus  di- 
stantibus  iuter  areolas  convexis,  areolis  ovalibus  glaberrimis 
spiiiosis;  spiiiis  brcvibus  l'nscis  8  radiantibiis  subreflexis, 
1  centrali  erecta  longiore,  cephaleo  convexo  niveo.  lu  ius. 
Stae.  Cnicis.  Liceat  lioc  loco  diias  alias  iiovas  adbuc  uou 
descriptas  ejiisdein  familiac  spcries  coiiimemorare,  quas  e  ter- 
ris  Mexicauis  aceepiiniis.     Sunt  hac: 

Echinocactus  sclerothrijc  Lehm.,  snbglobosus  aplce  vix 
imprcssus  pallide  viridis  16 — 17- angularis  ,  costis  subverti- 
ealibus  crcnatis  iufVa  areolas  tubcrculo  acuto  instructis ;  siuu- 
biis  subacutis  areolis  oblongis  tomentosis  ;  junioribns  sordide 
albis,  taiidein  griscis;  aculeis  extimis  8  — 12  sctiformibus 
albis  varie  tortis,  sequentibus  10  — 12  gracilibus  reclis  rigi- 
diusculis  albis,  ceulralibus  5  —  6  longioribus  nigricantibus 
puiigeiitissinüs ,  saepe  luedio  uno.  Diaiu.  3".  Areolae  4  — 
b'"  dislantes,  Z'"  longae.  Aculei  extimi  5  —  6''',  sequeutes 
7_8'",  centrales  10—11'"  loiigi. 
!  Mammiilaria  ihclocamptos  Lehm.,   gracilis  cjliudracea 

pallide  vircns,  axillis  planis  uasceiitibns  vix  tomentosis  sc- 
rius  glaudula  carnea  instructis;  niaminlllis  basi  lalissiniis, 
parte  superiore  valde  alteuuatis  subcylindricis  reciirvnlis;  fa- 
cie  inferiore  subangulosis;  areolis  albo -tomentosis,  aculeis 
i  5' — 6  subaequalibns  rigidis  brevibus  pallide  corneis  vel  albi- 
I  dis.  Diam.  l'/«"-  Mammillae  basi  remotae  6'"  longae.  Acu- 
lei 2  —  4"'  longi.      Diircrt,a  M.   Lohmaniii  stalura  graiiliori, 
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maramillig   apice  maguis  atteuuatis  recarvulis,    aculels  miuo- 
ribiis,  deficientc  ceutrali. 

Massonia  breviscapa  Lehm. ,  foliis  binis  lanceolatis 
strlatis  glaberrirais  decnrabentibus,  scapo  brevi  3  —  8-lloro, 
laciniis  corollae  laiiceolalis  suberectis.  In  Proraont.  boiiae 
spei.  Folia  radicalia  2  opposita,  decumbeutia,  lanceolala, 
siipcnie  striata  (striis  7  —  9)  glaberrima,  laete  viridia.  Sca- 
pus  vix  Yo-uucialis  3  —  8-floriis.  Cor.  X'^j^-wwc.  tubo  al- 
bido  angiisto,  apice  ampliata,  lirabo  pallide  lilaciuo  subhya-  ■■ 
liuo,  laciniis  lanceolatis  suberectis.  Filaiuenta  inaeqiialia  co-  ' 
rollae  adnata,  ad  faucem  porrecta,  paliide  lilacina:  antlieris 
rnfesceutibus.  .    '  {Lehmann,)      \ 

Hortiis  Regiiis  Monacensls  serninlfcr   1838   4to. 

Fritillaria  yarvi/lora  IMart. ,  biilbis  globosis  panci- 
sqnamatis;  scapo  (digital!)  monanlho,  foliis  infcrioribus  lan- 
ceolatis vel  spathiilato  -  lanceolatis  ,  suporioribus  piiiribus 
linearibus;  pcrigonii  campauuiatl  cernni  petalis  ovalibns  ob- 
tnslnscnlis  flavoviridibiis  fusco- tesscllatis.  Statiira  est  Frit. 
Fleischerianac  et  inter  lianc  et  Tr.  tulipaefoliam  media.  Crc- 
scit  in  Karabagh  Fischer.  {de  Mai'tins,) 

Index  complectens  semiiia  in  liorto  botanico  regio 
Monspellensl  anno  1838  coUecta,  pro  mntiia  com- 
mutatione  oblata,  adciitls  caracteribus  specificis 
plantarum  quarundam,  vel  ex  toto  novarum,  vel 
accuratius  nuper  observatarum.     8vo, 

udcacia  Cyclopis  Ciiunijigh.  Hiijns  arbusculae  or- 
namentum  siiut  scraiua  nigerrima  funiculo  ujubilicali  croceo 
cyclico  cincta  unde  nomen  specilicum  Cyclopis.  Ovaria  post 
anthesiu  sab  linc  acstatis,   quicscuut  usque  in  annum  seqnen- 
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lern  absquc  nol.ibili  incremciilo.  Reuovala  aestate  augeutur 
Rt  mutaiiliir  in  Icguinina  compressa  snbfalcata.  Adest  siii- 
^iilo  SPinini  ftiiiiciiliis  diiplici  triplicivc  contigiio  flcxii  plica- 
liis,  in  cujus  ansa,  tamiiiain  in  sin«  i'crri  cquiui  coulractis 
i|)icibus  i'lansi  nidnlaliir  sonion. 

I  Adenocarpus  Cchennensis  Nob.,  ramis  gracilibus  spar- 
sis  virü,atis;  lloribns  in  spirain  lanccolatam  digestis;  calyce 
[egiaudiiloso  pubescenlc.  Cactoriim  similis  Ad.  parvifolio  DC, 
qiii  calice  glandnloso  ncc  pubcsccute  ap\e  distinguitnr.  Hab. 
'per  montes  Cebennas  surgcns  eodera  tractn  quo  Castaueac 
jarbores.  ^dcn,  Tclonensis  DC.  nunc  caractcribus  serjnenti- 
bus  distinctuni:  Raccinis  2  —  3-floris,  non  ultra  4-flori9; 
pednnculis  tribrartoolatis ,  bracteolis  ovatis  acutis  inlus  liir- 
SBtis.  Crescens  Olbiae  et  pr.  Narbonain.  Frutex  in  vicini- 
tate  Narbonac  nbi  de  die  in  dieni  rarior  factns,  a  capris  de- 
pastus,  in  sylvnla  FonCroide  5  ped.  altus  ramis  liorizontali- 
bns  curvulis  decorus;  intcrdum  Olbiae,  asperilale  loci  depres- 
sns,  divaricatus  et  ramis  sub  donle  pecorum  tonsis  quasi  spi- 
nesceus. 

Caesalpinia  macrantha  NoJ),,  inermis  glabra  piiinis 
8-jngis,  foliolis  8  —  10-jugis,  lineari  obovatis;  raconiis  flo- 
raiibns  pnbcseenti-glandulosis  viseidulis;  petalis  sulpluireis; 
staminibiis  purpureis  digili  longitudinc;  leguniinibus  acinaoi- 
forraibus  glandnloso -scabris.  In  liorlo  c  seminibus  Cbilensi- 
bns.  Per  hiemrm  teeto  recipitiir.  Frntex  pulcbre  Hörens, 
Massiliae  etiam  in  qiiibusdam  vinefis  a  iiiinio  frigore  tutis 
snb  dio  llorcs  edere  nobis  relulit  Cl.  Lorey  llorae  Burgundin- 
cae  auctor,  Massilicnsis  nunc  incola. 

Ccnchrus  calharticus^  rulmo  verticali,  ranioso,  spicis 
soHtariis  terminalibus  gracilibus,  longilndine  digili,  involn- 
crorum  segmcntis  snperioribus  aequalibns  suliulafis,  relro- 
dentieulalis,    pnngcnlibns ,    dorso    g'labris,    marginc    inlrriori 
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tomeiitoso  -  ciliatis ;  valvulis  caljciuis  acutis  glabris,  dorsc 
ad  apicem  3-Jierviis,  semine  ovato  facilc  secedente;  foliis 
deorsnm  scabris.  E  Nuhia  nbi  farina  seminnin  paiiem  vi  ca- 
thartica  iiiquinarc  dicitiir.  Accepimus  semiiia  a  doctorc  Lush. 
qui  praefcctus  horti  bot.  oppidi  Bombay  Indiae  Orieutalis  in 
Aegyptum  peregrinatiis  est  et  Mouspelium  veiiit  cum  iter 
facerct  ad  Aiigiiam. 

Centaurea  salmantica  var.  foh'ata-,  foliis  caulinis  mei 
diis  in  dnites  latos  triaugulos  incisis ;  ramis  pauiculatis,  nee 
stricte  erectis.  B'lores  majores  quam  in  salmantica  vulgari  et 
habitns-^divcrsns  a  varietate  teuella.  Intcr  campestros  Portus 
Juveiialis  orta.  .^,^...,: 

Erodium  Bofc?  Nob. ;  undiquc  pallens,  cinereo-pnbens; 
canle  ramoso  diiTuso;  foliis  subcordatis  3-vel  5-lobis  denta- 
tis;  petalis  subrotniidis  canieis.  Nalum  e  seminibns  siuaicis.j 
cl.  Bovei. 

Erodium  melanostigina  Martins  (bipinnatura  Moris). 
Cum  Er,  cicntario  praccipue  militans,  sod  distinetura  areolis 
baseos  petalornm  snperiornra  geminatis  pnnctienlato  -  atoma- 
riis,  liraitatis  aequalibus.  —  Var.  tJtalictroides ,  foliorum 
segraentis  brevioribns,  rotnndatis,  creuatis ;  areolis  baseos 
petalornm  duorum  snperiornm  pictis  atomariis  aequalibus. 
Ex  apricis  campestribus  Portus  Jnvenalis.  —  Var.  grandi- 
Jlorum,  foliis  lucidulis,  pinnatisectis,  segmentis  ovatis  in 
dentes  acutos  fissis ;  petalis  duobus  supcrioribus  obovatis, 
segmcnta  foliorum  magnitudiue  aequantibus ,  basi  pictis  areo- 
lig atomariis  inaeqnalibus.  .       , 

Erodium  Salzmanni  Nob.,  canle  prostrato  ramoso;  fo- 
liis dancoideis  pinnatisectis,  segraentis  mnilipartitis  ovatis  in 
lobulos  lineares  abeuutibus;  pedunculis  lougis  crassis  mnlti- 
floris.  Laciniae  foliorum  densae;  planta  hirsuta  interdura 
Tisfida,  nnde  cl.  Saizmaunus  uomcn  Er.  viscosi  primum  im- 
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posDcrat  plantae  iu  Hispauia  prope  iiiljcm  Malaga.  Vivcn- 
tcm  liabuimiis  in  horto ,  c  Portu  Juvciiali ,  ubi  iu  cam  inci- 
Jerc  et  scmiua  colligcre  nobis  coutigit. 

Erodium  sehaceum  Neb.,  caiile  subunllo  ;  foliis  onini- 
)us  quasi  radicalibus,  piunatiscctis,  segraentls  in  lobos  acu- 
os  partitis;  floribus  urabellatis,  petalis  auguste  obovatis,  un- 
^uibus  densius  coloratis;  plauta  tota  liispidula-viscidulaj  se- 
fiura  spirante.     Cum  priore  ad  Portum  Juvenalem. 


Erodium  stcUatum  Nob.,   caule  diffiiso  subhirsuto  ;    fo- 
liis pinuatisectis ,    lobis  incisis  deutatis,    petalis  obovatis,  uu- 
gue    atropurpuroo    praesertim    duobus    siipcrionbus    signatis. 
Nova    e   campestribus   Portus  Juvenalis.      Icones    Er.  sebacei 
'et  Er.  Stellati  ad  calcem  indicis  subjuuxi,   quibus  eulteat  flo- 
rnra   elegautia,    praesertim  cum  scmiua  primo  plautarum  ad- 
'  ventus  anno  distribueuda,  nou  sint  multa,  votis  nostris  haud 
jacqua,  suffeclura  tarnen  ad  plautas  citius  aut  serius  vulgares 
)' ifaciendas.     (Die  lithographirten  und  illiiminirteu  Abbildungen 
ä  sind  im  Format  des  Catalogs  und  zeigen  uns  jede  einen  Blü- 
•Ihenstiel,  einen  Fruclittheil  und  ein  Paar  Blätter.) 

Medicago  villosa  DC.  (Gerardi  W.),  var.  mitis,  legu- 
iminum  spiris  4  aut  5  brcvissirae  tuberculato-aculeatis;  tu- 
berculis  aculeisquc  interdum  nullis  aut  subnullis;    longiüidiue 

fructus   diametrura   supcrante.      Nuperrirae   circa  Monspelium 

II 
rcperta. 

_  Phascolus  tunJcinensis  non  DC,   seminc  sordide  roscllo 

liluris  areuatis  nigris  picto. 

Silcnc  subvinosa   Nob.,    undiquc    pilosa,     inlcr    digitos 

g  {oelida,  sulpbtir  olens,  pilis  apicc  glandulosis  viscldis;   foliis 

i,  llinearibus ;   floribus  pedunculatis,    aliis  e  dichotomia  ramorum 

1  aliis  termiualibiis;    petalorum  lirabo  bifido  roseo,    uervis  de- 

imum   caerulcsccntibus   subtus   picio.       Ad    campestria  aprica 
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Porlüs  Jtivciialis  iuter  laiias  exoticas  primuiu  orta,  dein  in 
liortiim  introdiicta.  Silenes  nlcaecusis  habitiim  refcrt,  sed 
potala  eolorata  majora. 

Index  qiiliitiis  semlnum  ,  qiiae  liortus  botaniciis  Irn- 
periaiis  Petropolltaiius  pro  inutua  coinrnutatione 
oflert,  accedunt  animadversiones  botanicae  noii- 
nuUae.    8vo. 

■  140.  Angelonm  minor  Fisch.,  Mcj.  A.  j^labra;  caule 
teretliiscnio ;  foliis  Lasi  attciiuatis;  sepalis  ovatis  cuspidatis  \ 
glaberrimis;  lamiuis  ad  faucem  corollae  nectariferls  promi-  j 
nulis;  appeudice  bifida.  —  ^.  salicariaefoliae  hiimilior  at- 
qiie  Omnibus  partibus  minor;  calycis  glabcrrimi  laciniae  ova-  ' 
tae,  abrupte  acutatae,  margine  angusto  hyalino  cinctae;  co- 
rolla  saturate  violacea.  —  Hab.  in  Brasilia.   2|.. 

141.     ^ngelonia   salicariaefolia  Humb, ,    Bonpl.  \ph 
aequinoct.  II.  p.  92.  tab,  108.  (mediocr,);    Bot,  reg.  tab,    ] 
415.)      A.  pubesceus ;    caule  quadrangulo;    foliis  semiample-   Ij 
xicaulibus;   sepalis  lanceolatis  glanduloso-piibesceniibus;    la-  1 
miuis  nectarifcris  ad  faucem  corollae  iuclusis  ;    appendice  iu- 
divisa. 

176.  uärabis  borealis  Andrz.  {Lcdcb,  Jl.  alt,  III.  p, 
25  in  nota,)  A.  (Turritella)  pnbe  brevi  substollata  pube- 
scenti-scabra;  foliis  subdcutatis:  radicalibus  obovatis  in  pe- 
tiolum  brevem  attcnuatis,  caulinis  ovato- obloiigis  cordato- 
amplexicaulibus;  pediccllis  calyce  Z-pto  ^-plove  longiori- 
bus;  petalis  sublinearibns  subcucullatis  calyce  lYa  longiori- 
bus;  siliqnis  planis  glabris  erectiusculis  pcdicello  mnlto  lou- 
gioribus;  seminibus  suborbiculalis  marginatis  impuuctatis.  — 
^.  hirsuta  Aamtschatica  Cham,  et  SchlccJild,  in  Linnaea 
1.  p,  15;  forsan  ctiam  ^4,  ovala  Poir. ,  A,  sagillala  y  DC. 
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—  Spccies  certc  distincta,  A»  hirsutae  et  A,  stenopetalae 
DC.  {A,  Gerardi  Besser,  Koch.  Sjjnops.  Jl.  germ,  ethelv, 
p.  38,  A.  longisiliquae  TFallr. ,  fid.  specira.),  proxime  af- 
liuis  :  a  priore  uostra  dlffert  pedicellis  elougatis,  petalis  11a- 
vesccntibiis  erectis  margine  inflexo  subcncullatis,  semiulbus 
majoribus  suborbiciilatis  ala  latiuscula  ciuctis;  ab  A,  steno- 
pctala  foliis  patuiis  (noii  a  basi  ad  mediam  partein  cauli 
adpressis),  petaloriim  forma,  sillquis  latioribus,  semiiiibus 
majoribus  stiborbicnlatis,  iioii  puiictulatls ;  accedit  quoqiie 
( praescrtlra  ciilta)  ad  Tui'rit,  glabrajii,  a  qua  dignoscitur 
heiba  tota  pubesceiite,  semiiiibus  mullo  majoribus  semper 
uiiiscriatis  atque  ala  cinctis.  —  Hab.  iu  Kamtschat- 
ka.  J',  2J..  _ 

423.  Cctmpanula  grandis  Fisch.,  Mey.  C.  (Eucodon 
§.  1,  XXX.)  glaberrima;  canle  erecto  simplicissimo;  foliis 
radicalibus  petiolatis  crenatis  subspathulatis  cllipticis  oblou- 
gisve,  caulinis  sessilibus  oblougo -lanccolatis  serrulatis;  llo- 
ribus  iu  foliorum  superiorum  axillis  solitariis  gcminis  ter- 
nisve  subscssilibus  hracteis  ovato -lanceolatis  serrulatis  ciu- 
ctis; laciuiis  calyciuis  lanceolatis  subintegerrirais  corolla  sub- 
pclviformi  triplo  brevioribus;  Capsula  erceta  subovata  poris 
tiibus  basi  dehiscente;  scmiuibns  diipticis  nitidulis.  —  Spe- 
cics  pulchra,  distinctissiraa,  ad  C  persicifoliam  accedens, 
sed  floribus  vix  pedicellatis,  potius  subscssilibus,  Capsula 
certc  versus  basiu  (non  apice)  poris  dehiscente  aliisque  uotis 
abuudc  ab  illa  dilTert.  —   Hab.  in  Natolia.   d,  '^■. 

''  728.      Duac     occurrunt    Drahae     rupcstris     varietates. 

Prima  («)   lirmior   est,    nee  non  major,    folia  habet  raajora 

(  rigidiora,  quac,  uti  et  scapus,  setulis  rigidis  uuuierosis  sim- 
plicibus  pilisque  divisis  paucioribus  teeta  sunt;  haec  est,  nt 
nobis  videtur,  i^cra  D,  rupcstris  R.  Br.  —  Altera  forma, 
varietasß,    a  priore  difl'ert  habitu  gracilioii,    foliis   minori- 
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bus  nioUioribas  pabe  raoiosa  copiosa  sctulisque  siraplicibiis 
pancioribus  vestitis ;  Iinc  procul  dubio  spectant :  D.  rupe- 
stris  Reichb,  ßor,  germ,  cxcurs,  et  Icon,  ß,  Germ,  tab, 
XIV.  No,  4245,  iicc  iion  D.  hirta  Rocbel. 

751.  Echinospermum   caspium  Fisch.,    Mey.      E.  an- 
lUiuiD,     sctiilis    patulis   basi  aequalibus  hirlura;     caiile  a  basi 
ramoso;  foliis  linearibiis;  pedicellis  fructiferis  caljcera  subae- 
qiiaiitibus;     corolla    lonijitudine    caljcis;     miciilis    lanceolatis 
margiuc   aculeis    uniseriatis  lonnfissimis  capillaceis  glochidatis 
liberis ,  disco  cariuato  acnleolato  latcribusque  liiborciilatis.  — 
Proxiine    affiue    E,   setniglabro ,     praesertim    qiioad    fruclus  ; 
stnicturam,    sed   diifeit    Labitu    louge  graciJiori,    foliis  siibli-  < 
uearibns  (non  spathulatis),    setis  folioriira  alque  caulis  nun-  % 
quam   basi  incrassatis  iicque  tubercnio  (iit  iu  illo)  iusidcnli-  , 
bus,  nee  non  lloribus  minutis;  a  reliquis  speciebus  hujus  ge-  ' 
neris  uostra  planta  magis  distal.  —     Plantula  habitu  graciJi, 
foliis,  nee  non  pilorum  indole  E,  marginato  similis,  subsp- 
mipedalls.       Corolla    miuuta,     calyce   fere    brevior,     albida,  ; 
squamulis  5  flavis   ad  faucem  aucta.   —     Hab.  in   Turcoma-  ij 
nia.  O.  " 

752.  EcJiinospertnuni  consanguineum  Fisch. ,  Mey. 
E.  anuuum;  foliis  lineari- lanceolatis  utrinque  caulcque  hir- 
tis;  corollis  calyce  sublongioribus;  calycibus  deraum  patentis- 
simis  pedicello  erecto  subloiigioiibus;  nuculis  margiue  aculeis 
brevibus  uniseriatis  glochidatis  liberis,  disco  tubcrculato  ,  la- 
teribus  basi  glochidato-aculeatis  apice  inrrmibus  laevibus.  — 
Species  nuculis  basi  seriobus  aculeorum  tribus ,  apice  unica 
aculeorum  serie  armatis  optime  distincta,  habitu  E,  stricti,  , 
foliis  E,  Lappulae ,  floribus  parvis  coerulcis,  nuculis  fere 
E,  Lajypulae ,  sed  margine  a  media  parte  usque  ad  apicem 
unica  aculeorum  serie  cinctis.  —  Flab.  in  regionibus  altai- 
cis.   ö,  6. 
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806.  Eriosynaphc  tortuosa  Fisch.  Mey.  E  nmln^llap 
fnictiferae  oonlractae  radlis  inaequalibus.  —  Glabcrriiiia,  ha- 
hilii  Seseli  tortuosi ;  folia  bipiiinatl -secta,  segmeutis  siiMi- 
iiearilnis,  6  —  9  lin.  longls;  involiicelli  foliola  5,  subulata, 
iimbellula  patilo  brcviora;  flores  fliivi,  parvi;  fructus  elliptii-i, 
basi  aplopqiie  siibtiuncalis ,  inargine  ciassissirao  cincti,  coin- 
prosso  -  tetragoni,  slructura  geueris.  —  Hab.  in  Nato- 
lia.    <J? 

Eriosynaphe  long! folia  DC.  {Prod)\  IV.  p,  175.)  eri't 
dejlnienda:  E.  umbcllae  fructiferae  pateutis  radiis  aeqtii- 
iongis. 

818.  Erucastrum  arahictim  Fisch.,  Mey.  E  hispidii- 
lum;  füliis  oblongis  dontatis:  iiiforiorihiis  potiolatis,  summis 
Sf'iniamplexicaiilibiis ;  raoemis  basi  bractoafis;  calyce  prootin- 
sc'iilo  petalis  subdiiplo  brpviore;  siliqiiis  tonilosis  patentibns. 
j —  Df'plola.vts  crucoidcs  No,  941,  Schimper  Unio.  It, 
Essl.,  No,  189.  Fischer  plant,  e.rsicc,  aegi/pt.  arab,  — 
Aiiumini;  folia  vadicaiia  basi  dentata  vel  subrunciiiata,  apice 
iutcgeriiraa  vel  obsolete  repando - deutata;  flores  parvi,  flavi; 
siliqnae  et  scmiua  E.  Pollichii.  —  Hai),  in  Arabia  felici 
loois  cultis  pr.  Tayfa,  nee  neu  in  valle  Fatme  pr.  Mec- 
ca.    O. 

972.  Gilia  viillcfoliata  Fisch.,  Moy.  G.  (Eugilia)  pl- 
losa,  ramosa;  ramis  diffusis  apice  nudis;  foliis  omnibiis  bi- 
tripinnatisoclis:  laciuiis  siibliucaribns  integris;  floribns  3  —  6 
siilinggrcgatis ;  calvois  doiitibus  liibo  siio  diiplo  brcvioribns; 
(•orollae  (iibo  c.tlyrem  vix,  linibum  diiplo  exccdeiilc;  capsiila 
ovata.  —  Aflliiis  C  inconspiciiac  et  6'.  laciniatae ^  sed  ca- 
lycis  forma  et  capsniis  brcvibus  tnrgidis  salis  differre  vidc- 
tur;  a  G.  vivUicauli  et  G'.  achillcacfolia  uostra  magis  re- 
cedit.  —  Tota  giandiiloso- piibescens  pilisqiie  arliculatis  ad- 
spcrsa;    canlis  solitariiis,   raini.s  elongatis  patulis,    patenlissi- 
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mis  V.  divaricalis  ,  aplce  apliyllis;  folia  illls  Prrolliri  millt- 
foliali  subsimilia;  florcs  lioriliiis  G.  laciniatae  minoros,  lim- 
bus  corollae  luevior,  violacoo-cnoriiJescens.  —  Hab.  in  ])or- 
tii  Bodoi::a  Novae  Califorjiiao ,  prope  colonlam  nitlienorura 
Ross.  O- 

979.     Glohularia  tricliosantha  Fisch.,    Mcv.      G.    gla- 
berrima,   glaucescens;    radice  inulticipite;    caiilc  herbaceo  fo- 
lioso    raoiiocoplialo ;     foliis    radicalibus    uninervüs    spathiilatis 
subtrideutatis;   canlinis  subliiioarihus  raucronatis;  calrcis  lobis 
tubo    4-plo    lonijioribus ;     corollae    laciniis    filiformibiis    tiiho 
diiplo    longioribus.   —     Siniilis    tote  habitii  G.  vnlgari ^    sed  ■ 
foliis    glaucesceiitlJnis    unincrviis,    iioc    iiou  forma  calycis  co- ! 
rollacqne  ab  illa  diversissiina;    a  G.  linffolia^    plaiita  iiobis  , 
11011    satis    nota,     nostra    cbaraclorilius    datis    dilTcrrc  vidoiiir,  '. 

—  Capitulmn  floriferura  majuseuliim,  imiltiflonini,  coerulenni, 
forma  capitulo  Erigcron.  alpiui  sat  siraile.  —  Hab.  iii  Na- 
tolia.   2j..  ' 

^    .     1038.     JJcuchera  pilosissima  Fisch.,  Moj.     H.  snbcan-  ] 
lescens,  pllis  patciitil)us  glandiilosis  villosissima;  foliis  ovato-  \ 
cordatis  subobtiise  lobatis  deiitalis;  pedicelüs  ilore  brevioribiis;  " 
petalis  snbliuearibus  deiites  calvcis  siib!;lobosi  conniventes  dii- 
plo snperautibus  ;    staminibiis  siibexsortis ;    stylis   subinclnsis. 

—  Afiiuis  H,  americanae ,  sed  tota  jiilis  elongatis  villosissi- 
ma, dentes  calvcis  conniventes  (non  rccti)  petahi  allia,  styli 
vix  exscrli;  ab  H.micranllin  dii^iioj^eitiir  iiulnnienfo,  pedicel- 
lis  ahbreviatis  aliisque  notis;  ab  //,  villosa  nostra  recedit 
pilis  glandulosis,  petalis  brevioriims,  non  circinatis,  pedicel- 
lis  brevioribus  etc.  —  Hab.  in  Nova  Calilornia  prope  colo- 
niam  Ross.  2|.. 

1113.  Iris  laevigata  Fiscli.  l.  imberbis;  rlüzomate 
snbrepente ;  foliis  lato  -  linearibns  canle  folioso  recto  fere- 
tinsculo  siinplieissirao  subtrifloro  longioribus;    spathis  siibsca- 
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riosis  ovariiim  snpprauliljiis  ;  floriluis  pcdiincnlalis;  tubo  pcrl- 
i!,0Jiii  ovarlum  toretiiisculiim  siiliacquaute ,  laclniis  porigonii 
fxleriorlljus  subovatis  latc  lonjrequc  uuguiculalls ,  iiitcrioiilms 
oMoiigis  sligmata  superaiitiljus;  Capsula  subcoriacea  ovato- 
oliloiii^a  leretiuscnla  usque  ad  basiii  debisceiite;  scminibus 
compresso -angulatis.  —  Accedit  ad  /.  sibiricam^  sod  clia- 
racteribns  datis  ab  liac  uti  et  a  roliqiiis  hnjus  geucris  spe- 
i'iebus  salis  distliicta.  —  Caulis  2  —  3-pedalis  follis  longis 
iMoo(o-patuIis  instnictijs.  Folia  radiralia  1  poll.  circ.  lata, 
iTcla,  non  falcata.  Spathac  sat  amplae,  vIrides  margineque 
si-arioso  ciuctae  vel  ex  toto  scariosae,  acutae  vel  obtiisissi- 
iiiae.  Flores  ampli,  saturate  et  pulcherrime  violacei;  iingiie 
la(-iiiiar\iin  oxtrrioriim  lltnrig  flarosceiitibns  picto ;  laciiiiac  iii- 
leriores  clonii,'atae,  aii!»"ustao ,  acutae  vel  emargiuatae.  So- 
uiiua  uitidula,  laevijiata,  uullis  veuis  prominulis  vel  plicis 
notata.  —  Ilab.  in  paludibus  prnpe  Irkutzk  cL  iji  Da- 
iiui'ia.  ^. 

1115.  Iris  sctosa  Pall.  {Dich-,  Spec.  pl.  I.  p,  448.) 
I.  imberbis;  rliizomate  snbrepeute;  foliis  subensirorniibns 
eaule  teretinscuio  ramoso  folioso  subbrevloribus,  spathis  sub- 
aculis  margine  scariosis  peduiiculum  adaequautibus;  perigoiiii 
liibo  ovario  trigono  f)reviore,  laciuiis  exterioribus  suborbicu- 
liitis  lato  -  ungiiieulatis,  interloribus  brcvissirais  cuneilormibus 
truucatls  cuspidatis;  rapsnla  subcoriacea  oblonga  sublrigona 
apice  dehisrente;  scminibus  oblongis  carinatis.  —  /.  bra- 
chijcuspis  Fisch,  in  (ilt. ;  /.  brevicuspis  Schult.  Marit,  I. 
in  Fol.  I.  Si/st.  vcg;.  p,  306  ;  /,  Jlore  iviberbi  cocruleo 
Cfiat/i.  in  Linnaca  VI.  p.  588.  —  Speiies  pultlira  atque  in- 
siguis,  /.  Pscud-  Acori  proxiina,  sed  ilorura  colore  et  laci- 
niarum  perigoiiii  abunde  diversa.  —  Spathae  et  llores  (prae- 
ter laciuias  peiigouii  iiileriores)  /.  sihiricue,  Radix  veiie- 
nata  dicitur.  —  Iliib.  in   parle  septeiilriouali  Sibiriae  oiienta- 
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lis,  e.  gr.  ad  fl.  Lena  propo  Schigausk  et  Jakntzk,  in  Kam-, 
tschatka,  nee  non  in  Unalaschka,  ad  siunra  Eschscholtzii,  in 
insnla  Chamissonis  etc.  —  2\., 

1161.  Lactuca  salf'g'na  L.  y.  robusta:  canle  robiistio- 
re ;  foliis  multo  quam  in  gpunhia  L,  saJfgna  ( Jacq,  ß, 
austr.  tab.  250)  latioribiis.  —  Forma  quasi  media  inier 
£.  salignam  et  L,  Scariolant.  —  Hab.  in  rejjionibus  al- 
taicis.   O.  ^ 

1243.     Lfgulan'a   speciosa  Fisch.,    Mey.      i.  sibirica 
S  speciosa  DC,  Prodr,  YI.  p.  315.    (excl.  sjn.  Rcichenb.), 
Cincraria  speciosa  FiscJi,;  Cin,  Fischcri  Lcdcb»  Ind,  scm,   ! 
h,  Dorpat,  1820.  —   Spocics  a  Lig,  sibirica  satis,   nt  no-   j 
bis  videtnr,  distincta,  quae  tarnen  certe  certissime  ad  Ligu- 
lariae  genns  pertinet.     FloscuJos  radii   bilabiatos  in  hac  spe-   * 
cie  haud  unqnara  inveuimus.  —  Hoppea  speciosa  ReicTicnb, 
Iconogr,  bot,  cjcot.  p.  8  tab.  10,  cum  Lig,  speciosa  nulio 
modo  confundeuda ,  est  planta  nobis  adhuc  iguota.  — 

1499,     Nepeta  grandißora  M.    B.   /?:    calycis    dentibus   | 
brevibus    subtriangnlaribus    longitndinc    latitudinem  vix  supe-  ^ 
rantibus.    —     Omnibus    charactdibus    cum   vera  N,  grandi-  '■ 
ßora    convenit,    praeter    dentes    calvcis    fere  dnplo  breviores. 
Odor  totius  herbae  in  var,  ß  foitior,    in- genuina  JV,  gran- 
dißora debilior.  —  Hab.   in  regionibus  trauscaucasicis   prope 
pagum  HeleneudorfF.   2|.. 

1568.  Onosma  albo-roseum  Fisch.,  Mey.  0.  fruticu- 
losum,  pilis  fasciculatis  tomentoso- canura  setisquo  hispidum; 
cauliculis  floriferis  simplicissimis;  foliis  oblongis  obtnsinscu- ^ 
lis  basi  angustatis ,  summis  lanceoJato- oblongis  basi  latiori- 
bus;  corollis  clavatis  pubescentibus  calyce  subduplo  longiori- 
bns;  calvcibus  fructiferis  erectis  setis  patentibus  hirtis;  nucu- 
lis,  laevissirais.  —  Ab  aftini  O.  stellulato,  qnocnm  modo  Cre- 
scendi omnino  congruit,   sequentibns  notis  hand  aegre  digno- 
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scitnr:  1)  in  O.  a/bo-roseo  calyces  frnctiferi  setis  tentilbns 
patentissimis  iiiidiqiie  hirti,  in  O.  stellulato  calyces  setis 
crassioribus  longiorihiis  incnmhcntibns ,  praesertira  in  calvcis 
niargine  strigosi;  2)  nucnlae  in  nostro  quadriiplo,  quam  in 
illo  majores;  3)  iudinnenti  fabrica:  in  O.  stellulato  seta  cen- 
tralis indiimenti  in  fölioium  pagina  superiore  sctiilis  haiid 
unmerosis  miilto  brevioribns  uniseriatis  tuberculisqne  minntls 
albis  cinela,  in  nostra  specie  setiilae  niimorosae  penicillatac, 
tuberculo  magno  insidentes ,  tenues,  multiseriales  setam  cen- 
tralem ciugunt  reliqnis  panlo  longiorem  vixqne  crassiorera.  — 
Corolla  primo  alba,  postea  pnichre  rosea,  dein  violascens. 
—  In  Natolia  prope  Amasia  haue  plantam  iuvcnit  Dr.  Wie- 
(leniann.  2|-  %. 

1671.  Phyfcnma  li7nonnfoUum  Sibth.,  Sm.  {Jl.  graec, 
fab.  218).  Ad  hanc  speciem  pertinent:  Ph»  virgata  Lod- 
d/'g.  bot.  cab.  tab.  667.  PA.  stricta  Sims.  bot.  mag.  tab» 
2145,  Ph.  lanccolata  Desf.  (forsaii  et  JFilld.)  in  yhutal. 
du  Mus,  XI.  p.  55.  tab.  b,  vcrosimiliter  etiam  Ph.  lobe- 
lioides  W.,  uec  non  Ph.  collinnm  Gnss.  —  Variat  haec  po- 
lyraorplia  speeies  liorba  glaberriraa  vel  setiilis  minntis  plus 
minns  exasperata;  caiile  nnuc  siraplicissimo  {Ph.  stricta  Sims., 
Ph,  virgata  Lodd.),  nnnc  ramoso  et  dato  {Ph.  limoniifo- 
lia  ß.  gracc),  vel  hnrailiore  {Ph.  lanceolata  Desf.);  foliis 
in  aliis  speciminibns  latioribus,  in  aliis  angnstioribus,  snb- 
integerrimis,  denticnlatis  vel  profnnde  repando -deutatis;  flo- 
\  ribus  remotis  vel  approximatis  congestis,  subsessilibiis  v.  pe- 
j  dunciilo  breviore  longiorcve  snCfiiltis;  laciniis  calycis  corol- 
I  laeque  obtusinsculis  {J{,  graec)  vel  saepins  acatis  [bot, 
mag.  et  bot,  reg. ).  — 

1706.     Plantago  Hooleriana  Fisch.,    Mey.     P.  annna, 

I  (snb-)  acaulis,    villoso  -  lanuginosa;    foliis  oblongis   sublinea- 

ribusve    ntrinqne     altennatis    denticnlatis     tri  -  quinqnencrviis 

13r  B(J.    Liltciulur  (8) 
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soajio  tereti  subdiiplo  breviorilms;  spica  crlliidracea  arctissi- 
ma;  liraeteis  laiu-eolatis  calyce  snbbrevioribus ;  sepalis  distln- 
(•li9  laaiioinosis  ohovato- obloiigis  obtnsis  membranaceo-mar- 
giaatis:  autorioribiis  miuoribiis;  corolhie  giaberrimae  laciniis 
lirabi  ovatis  coiicavis  obtiisiuscnlis  patentissimis ;  Capsula 
trcta  biloculari  dispenna-,  seininibiis  rynibaefonnlbus  ellipticis 
lacviiisciilis.  —  An  P,  totnenfosa  ß  Lam.'f  sed  a  lera  P, 
tojiieulosa  («)  nostra  planfa  loiige  distat.  An  i\  Lagopus 
Pursh'^  sed  folia  iu  nostra  sempor  denticiilata  ,  bracteae  la- 
iiii<i,inosae,  haiid  tarnen  loniiissiine  t-iiiatae.  —  PL  Hoolce- 
riana  persimilis  est  PI,  albicanti  et  non  panois  notis  cum 
üla  cont^rnit,  at  radix  in  no!<tra  aiiniia,  folia  latiora,  denti- 
ciilata, spica  arctissiina,  brartcae  juulto  anj!,iistiores ,  laniigi- 
nosae,  vix  scariosn  -  marfiinatae  et  soniina  miilto  majora. 
A  PL  iihea  et  PL  linear i  nosira  species  scmiuibus  cjiu- 
baeformibiis  recedit;  a  PL  patagotiica  et  PL  canescente 
Sclirad.  (quae  a  PL  patagonica  vix  satis  differre  videtur) 
distingnitiir  scapis  folia  denticiilata  superautibiis,  bracteis  ad- 
pressis  florem  non  excedentibiis,  corollae  laciniis  seminibiis- 
qiie  mnlto  majoribus;  a  PL  me.vicana  foliis  multo  latiori- 
bns  broviovil)iisqne  aperte  dcnticiilatis,  spica  arctissima,  se- 
minibüs  majoribiis  alilsque  notis;  a  PL  tnt/uda  spicarura  in- 
doie,  bracteis  obtiisatis,  laciniis  corollae  ovato- subrotnndis 
(in  i'/la  anü,nstis  sublincaribiis)  et  capsnlis  brevibus  inclnsis; 
a  PL  purpurasccntc  Niitt.  (spccie  nobis  caeteriim  ignota ) 
nostra  statiira  mnlto  majori,  foliis  obloiii:,is,  bracteis  lan- 
ceolatis,  sepalis  ovato -oblongis  forsan  et  aüis  characteribiis 
dilTerre  videtur.  • —  Hab.  in  Americac  proviucia  Texas.   O. 

1745.  Polijgonutn  Bislor/a  L.  ß  nitens:  {'rliis  glaber- 
riniis  snpra  atroviridibus  nitidis,  radicalibus  oblojigis  latitu- 
dine  5-tiiplo  7-tnplove  longioribiis,  basi  breviter  in  petio- 
lum  decurreiitibiis,     venls   inuncrsis  suli  ajjgnlo  lecto  a  nervo 
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priucipali  cxciirrontihns  uotatis;  caiillnis  oblons^is  snlicordatis 
latitudine  4-i)lo  5-tii|»love  Ioiiiiioril)iis.  —  Hali.  In  mnnti- 
hns  altaicls. 

1746.  Pnhjgonnm  Bisforfa  y  longifoUuJti:  foliis  i>Ia- 
Iterrimis  snpra  ( ph'riimqiM" )  paliide  virentihus  haiul  nitcnti- 
biis,  caulinis  laiiceolato -liiioaril)iis  mulnlatis  siihconlatis  lon- 
gitudine  latitudiuein  10-plo  —  20- tiiplovi'  oxccdoiitihiis.  — 
Hab.  in  Dalnuia. 

1961.  Scvofularia  luridfßora  Fiscli.,  iMoy.  S.  villis 
mollibus  longis  arachiioidco-lautiginosa ;  canle  prccto  tetra- 
gouo  ;  foliis  diipllcato-crenalo  -  denliitis  acntis:  inIVrioribus 
ovatis  cordatis,  snporioribiis  ovato  -  oblongis ;  tJiyrso  folioso; 
cymis  axillarib'.is  pediincnlatis  dicliotoniis ;  ])edicellis  calyce 
subloiigioribus ;  sepalis  launginosis  siibglandiilosis  obtusis 
submarginatis  Capsula  ovata  acuta  paulo  biovioribus ;  stamine 
stcrili  reuiforini.  —  Troxinia  Sc,  Scorodoniae  et  Sc,  diva- 
ricatac ,  ab  utraqiic  diiiuoscitur  indumonto  elougalo  albido 
intricato  aiadinoidco- iaiiuginoso  ,  et  practcrea  a  priorc  at- 
que  a  S.  Scopotii  se|)alis  nou  vel  vix  membranaceo -inargi- 
natls,  a  'posteriore  aeqiic  ac  a  S.  hirsula  foliis  crenato - 
dentalis  (non  argiite  dupjicato -senatis),  iiec  iion  rapsula 
calyce  paulo  (in  nlis  inullo)  longioie.  —  Folia  S.  ScopüIif\ 
apice  plus  minus  acutata,  nun(|uara  acumiiiata,  niajora  4^.^ 
poll.  longa,  3  poll.  lata,  minora  1^2  l'"'^'  'oHn'a,  1  pt»ll. 
lata;  superiora  in  spcciniinibus  vogolioribus  cyiua  axillari  lon- 
glora,  in  liurailioribus  l)rcviora.  Florcs  inagniludino  et  for- 
ma üoriltus  Sc,  dlvaricalac  siniilcs.  Corolla  lurido  -  viro- 
scons.  —    Hall,  in  Natolia.    S'^-   2f? 

2082.  SUcfie  Schaf ta  Gmel.  Jnu.  S.  tcnuissimc  |iulio- 
scens ;  radice  subrepente  lignosa  multicaiili;  caulirnlis  lu-rba- 
cois  assurgciitibus  siibsimplicisslmis  sublrilloris ;  foliis  (par- 
vis)  obovato  -  obloiigis  aculis;    lloribus  (M-cctis;  ralycis  frucfi- 

(8*) 
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feil  loiige  clavati  dentibus  oraiis  obtiisiusciilis-,  petalis  faucc 
sqiiamatis,  lamiiiae  obovatae  seinibifidae  lobis  subovatis,  ini- 
i>iie  pdcntiilo  cum  filarasMitis  stjlisque  glaberrirais;  Capsula 
oblon«"a  membraiiacea  glabra  thecapodium  adaequaute  deuti- 
culis  rociirvatis  coronata;  sominibus  echinalis.  —  S.  depres- 
sae  proxima  et  primo  intuitu  facile  pro  illius  forma  vegeta 
habcri  polest,  sed  Capsula  in  S.  depressa  parva  subglobosa 
tliecapndio  triplo  brevior  (in  nostra  tliecapodio  sublongior)  et 
semina  parva  tuberculis  oblusis  granulata;  affinis  etiam  5. 
humili,  sed  radice  crassa,  florlbus  multo  majoribus,  petalo- 
rum  ungue  noii  ciliato,  seniiuibus  echinatis  ( iu  S,  humili 
obsolete  granulatis  )  etc,  ab  illa  aJuinde  differf;  accedit  quo- 
qiie  ad  S.  vallesiain,  at  Capsula  meiiibranacoa  glaberrlraa 
apice  denticulis  revolutis  deiiisoeiite  (iu  illa  Gnna  pubcsceute 
denticulis  uon  revolulis),  siuninibus  ecliinatis  aliisq\ie  uotis 
optime  di^itincta.  —  Cauliculi  2  —  5  poll.  loiigi,  filiformes, 
foliosi.  Folia  plerumque  semipoljiraria  ,  rarius  subpollicaria. 
Flores  majusculi ,  piirpurei.  —  Hai»,  iu  monlibus  provinciae 
G'.lan,  lu'c  uon  iu  rupestribus  mojitis  Keridaclii  iu  tractu  Su- 
waut   proviuciae  Talüscli.  2J.. 

2187.  Tara.^acum  montamim  DC.  Prodr.  VII.  p.  145. 
Dubi/aea  sonchoidea  DC.  /.  c.  p,  247.  Lasiopus  sonchoi- 
des  Don.  in  Brit.  ß.  gard.  ser.  2.  tab.  346.  Haec  planta 
iiuHis  charactoribus  geuericis  a  Taraaraco  differt,  nisi  seapo 
saepe  ramoso  et  squamis  rnlyculi  exterinris  numerosioribus 
imbricatis.  Achaenium  in  rostrum  graeile  longissimum  (6  — 
7  liu.  lougnra)  atteuuaüim,  struitura  orauiuo  ut  iu  T.  offici- 
nali.  ' 

2248.  TrifoUiim  leucantlium  MB.  Huc  pertincnt  T. 
malacanihum  Link  (Gde  speciminibus  e  semiuibus  euatis  s. 
n.  T.  malacanfhi  ex  horto  Regio  botanico  Beroliueusi  ac" 
ceptis  )  et  T.  ohscurtnn  Hortor, ;    sed  gcnuimim  T,  ohscu- 
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rum  Sali  {Savt  Observ.  in  larias  Trifoliorum  species  p. 
31  Jig.  1)  a  T.  leucantho  foliolorum  et  caJycis  Cornui  ai»- 
II  11(1  e  differt. 

2414.  Verbascum  HohcnacTccri  Fisch.,  Mey.  V.  Lo- 
meiitoso-canesceus;  caule  teietiusciilo  siinpüci;  foliis  cicim- 
latis:  infeiiorihiis  ohiongis  in  pclioliim  attt'iinatis,  siiporiorf- 
bns  spinidecurroiitili'.is  ovatis  suliconlatisvc  ciispidato-ai-unii- 
natis ;  racemo  laxo;  pedii-clli.s  goiniuis  teruisve'  calycom 
apquantibns;  stainiiiibus  aequalibiis  oinnibiis  baibatis;  capsii- 
lis  oblongis  sopala  linoari-Iauceolata  siiperantilms.  —  Afliiie 
V>  montano  et  T'\  collino,  scd  foliis  snperioribiis  basi  di- 
latalis,  capsulaniin  forma  aliis(|iic  uotis  satis  dilTerre  vidc- 
tor;  persimiie  eliani  spei-iiiiiiiibiis  (iioii  vero  iconi)  T^,  roluii- 
difolii,  facile  tamp»  ab  iilo  distijiguitiir  et  tomcuto  mulfo 
liixiori  et  foliis  t^iiporiorihus  scniideciiircntibiis ;  a  T^.  pJi/u- 
moide  nostra  spccies  aiitlieris  oninibiis  reniforiuibiis  optime 
distincta.  —  Corolla  magnitudiue  et  forma  inter  V»  monta- 
nuvi  et  jT.  collinum  media,  llava  vel  alliida.  FilamciKa 
tria  siiperiora  villo  deiisissimo  albido  vel  violascente  lecta ; 
2  inferiora  longiora  s'.iperiie  villo  violacco  per  totain  longi- 
tudiiiem  barbata.  Anlherae  aequales,  reniformes.  Pollen 
anraiitiaeinn.  Hab.   in   iiiontibiis  Taliisch.  cj. 

2416.  T^erba^cum  Lagurus  Fiscli.,  Mcy.  V.  cinoreo- 
toinentosiiiu  et  laiiiigine  longissima  floccosa  evancscente  iindi- 
qne  teetiim;  canie  siinplicissinio  spiea  simplici  basi  iiilernipta 
terminato  ;  foliis  rrenulatis  aeutis:  inferinriltiis  elliptieis  pe- 
tiolalis ,  nicdiis  ovato-ciliplicis,  siimniis  sessilibiis  ova(o-siib- 
cordatis  enspidatis;  floiiljiis  subgeminis  sessilibiis;  calveis  5- 
p;u(ili  laciniis  laiic(>oiatis  aciilis;  rnrnilac  (inaxiiiiat")  joltisi 
oliovato -siilirotiiiulis  niidnlalis;  slainiiiilms  disparibiis  oinuibiH 
lanatis;  capsiila  ovahi  ralvce  pariiin  longiore.  —  Affine  f'. 
compacio  el    V.  J'ormoso,    chara<leribiis  datis  tarnen  ai»  ////> 
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abiiude  distinctnm.  —  Spica  nndique  lamigiue  mollissima 
longissima  nivca  dcnsissima  iiivoluta.  Corolla  maxima,  l^/^ 
poll.  lata,  flava,  ad  faiiccm  maciills  4  v.  5  latis  fuscis  no- 
tata.  Stamina  corolla  multo  breviora;  tria  superioia  nndique 
pllis  sordide  albidis  dcnsissime  barbata;  diio  inferiora  uon- 
uisi  ad  basin  in  margine  snperiori  ciüata.  Anthorae  stomi- 
nnm  3  superiornm  renifonnes,  2  infctiornm  obloiigac.  Pol- 
len aiirantiacnin.  —  Probe  Bjzantiiun  hanc  plautain  invcnit 
Dr.  Wiedeinann,  d. 

Petropoli  mensi  Decembri   1838. 
.     ,  F,  E,  L.  Fischer, 

.■        ,     '     .  C  ^.  Meiier, 

Delectus     serniiium     in    liorto    botanico    Vr.itlslaviensi 
coUectorum.    A.   1838.    4lo. 

,■•;':  1)  Dipteracaiithus  Schaiiert'anus  N.  ab  E.  D.  frnti- 
cosus,  glaber ,  foliis  ovato-oblongis  apioe  attennatis  obtu- 
siusculis  integerrimis  nitidis  recnrvis,  floribns  solitariis  oppo- 
sitis  subsessilibus ,  bracteis  foliis  conformibiis ,  bracteolis 
uullis. 

Differt  a  rcliquis:  defectn  bractcolarnm ;  foliis  subeoria- 
cels  nitidis  recnrvis,  plernmque  uudulatis;  canle  fruticoso,  ad 
latera  alterna  tubercnlis  exaspcrato.  —  Corolla  pollicaris 
fcre,  coerulea,  lubo  longiiiidine  fanrinm,  ad  fauccs  rellexo, 
fancibus  obcouicis  subinllatis  ,  lacinlis  linibi  ovato  -  snbrotun- 
dis,  nonnihil  retnsis;  dnal)ns  snpcrioribns  panlo  brevioribus, 
media  inferior!  panlo  angustlori.  Capsula  12  —  16-sperma. 
Semina  discoidea,  margiuata.  —  lu  liortis  Ruellnte  brasi- 
liensis  sub  noraine  vagat. 

Aliani  hujns  generis  speciera  herbaceam  pcronnera,  Ruel- 
liae  strepentis  nomine  inscriptam,  in  liorto  Vratislaviensi 
cnltam   repori ,  cujus  dlagnosis  hic  acccdat : 
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Diptcracanlhus  strictus  N.  ab  E.  D.  Iierltaoeiis,  »aiile 
»recto  stricto  subramoso  foliis(|iiu  ovato -oldongis  suhrojiandis 
basi  aciitis  brevitor  pi^tiolatis  piibescenti -scabris,  floribus  so- 
litariis  oppositis  siibsi'ssilibrH,  bracteis  ovatis,  caircis  Infln'iis 
laiu'Cülatis  ciliatis.  —  Corolla  ronspiciia ,  coerulea.  Floret 
Jiiuio  M.  2f.,  t.  • —  (RucUia  oblongifolia  Piirsh.  FI.  Am. 
sppteiitr.  II.  p.  420.  11.  2?) 

Teitiae  porro  specici  s^mnia  Ruelliae  viscldulae^.  NLa- 
iiar.  nomine  arcopiinus;    liacc   .snf|iieiitibiis   dignoscitiir : 

Dipt.  viscidiilus  N.  ab  E.  D.  canle  i'riiticoso  erccto, 
iiiferiiis  glabro  snpornc  piiboriilo,  foiiis  ovatis  aoiitiiiscrilis  in 
pctinliim  decurrontibug  hirsiito  -  piibescentibus ,  superioribus 
glaiiduli)sis j  fasciciiJis  axillaribiis  subbilloris  brevipeduuculatis 
foliosis,  bracteis  ovatis  obloni::isvc  obtusis  bractcoHsqiie  et 
caljcibiis  hirsutis  g-landiilosisqiie ,  coroila  iiifundibuliforini. 
Patria  Brasilia,  t). 

GcikmIs  donif|ii(^  iiovi ,  ejnsque  iusignis  ,  Äcant hucca- 
runi ,  doiH'o  id  pluribiis  alio  loco  illnstralnrns  sim,  interoa 
hie  cJiaracterera  abbreviatiira  cxhibcrc  liaiid  abs  re  esse 
duxi. 

Schaucria  N.  alt  E.  (Fam.  ^canthaceac  11.  Br. ,  Sub- 
trib.  V.  Justicicae ,  Div.  II.  Gendartisseae ,  locus  post  ^n- 
thocometcm  N.  ab  E.)  Stamina  diio,  Anthorac  biloccllatac, 
niuticae,  locellis  contimiis.  Calyx  5- partitus,  laciniis  aequa- 
libus  elongatis  setaceis.  Corolla  bllabiata,  labio  stipcriori 
aiiivusto  coinplicalo,  ini'eriori  tripartito  ao(|iiali.  Capsula  a 
basi  ad  niediiiin  doprcssa  angusta,  hiiic  dilalala  oomprossa, 
dispcrma. 

Seh.  calicotricha  N.  ab  E.  Justicia  calfcotrtcha  Lk. 
et  Otto  Plaut,  seien,  b.  Berol.  p.  113.  t.  53.  B.  Ma-.  (. 
2816.  Juslicia  calitricha  Hook.  Exot.  Fl.  1.  212.  Just, 
flavicoma  Lindl,  Bot.  Reg.  t.  1027.  (v.  v.  c.) 
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2)  Desmodium  sambuense  DC.  Species  haec,  e  trihii 
Hedjsareariim,  siii  geueris  esse  videtnr,  uiia  cum  Desmo- 
diis  polycarpo  ejusque  varietatibus  et  D.  rvfescente  DC. 
(ferrugineo  TValL)  differt  a  reüqiiis  :  calyce  brevi  sjjatio 
(jnadriiido,  staraiuibus  monadelphis,  cariaa  citra  basiii  biaii- 
rita,    lomeuto  pauciarticulato.     Sit   igitiir  iioineii  generis. 

Ototropis.  Character  generis  liic  est:  Calyx  snbebra- 
cteoiatiis  ,  campaim latus,  qnadridentatiis,  deiilibiis  ovatis,  sii- 
periori  paulo  latiori  rotuiidato  aiit  e!nar:^inato ,  inferior!  aii- 
gnstiori.  Corolla  papilinnacea,  patiila,  rexillo  siibrotuiido 
obcordatove,  carina  obtiisa  citra  basin  ntrinriue  anrita  alisqiie 
aequalibus.  Stamina  mcuadelpha.  Lomenti  articuli  pauci, 
ad  matiiritatem  secedentes,  compressi,  chartacei,  altera  raar- 
gine  recta  subcontinua,  altera  ciirva,  qna  parte  lomentiim 
repandiim. 

Ototropis  sambucnsis  N.  ab  R.  {Desviodiiim  sam- 
buense DC.  Prodr.  II.  p.  335.  n.  94.  Hedijuamm  sam- 
buense Don  Prodr.  FI.  Nepal  p.  243.)  Fniticiilus  raniosis- 
sinius.  Stipulae  lineari- lanceolatae ,  iiervosae,  pubcsceutes, 
scariosae.  Folia  (deeidna)  longe  petiolata,  pinnato-trifolio- 
lata.  Stipellae  setaceae  ad  foliolorum  iaferiornm  basin.  Fo- 
liola  subrotunda,  submucronata,  swpra  pilosa,  siibtns  ad  ner- 
vös pubescenlia,  pallida;  terminale  niajns  orbicnlato  -  snb- 
rliombenra ,  qnandoque  leviter  repandiim.  Floralia  saepe 
1  —  2-foliolata,  solo  tnm  terminali  foliolo  aiit  latoraliura  uno 
tautumraodo,  eoqne  solito  minore,  residno;  stipellis  tum  ma- 
gis  distiuctis.  Petioluli  breves,  hirsuti.  Racemus  terminalis, 
brevis,  laxus  et  pateus;  bracteolis  parvis  setaceis.  Axis  et 
pedicelli  patnlo  -  pnbescentes.  Bracleae  cnspidatae,  sericeae, 
deeidnae.  Podicelli  solitarii  aut  gemini,  patentes,  filiformes. 
Calyx  brevis  pubescens.  Corolla  maguitndine  cor.  Viciae 
villosae,    carnea.      Vexillura  obovato-subrotundura:    adsccn- 
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(leus ,  reliisuin  am  oltcordatinn.  Alae  olilougae,  vexilli  i'uii- 
jjaeqiie  ol»loiij;ae  lojigitudiiic.  Filamcnta  basi  in  tubum  inte- 
grum couuata ,  siiperius  breviiis  pauloque  raagis  (Visorctuin. 
Lomentnra  pollicare,  leviter  arcuatum,  corapressnra,  articulis 
3  —  5  sciuli'ireiilaribiis  ulroque  augulo  tnincato,  pubesceiili - 
scabris  reticiilatis  non  «Idiisceutibus  monospermis.  —  Olo- 
tropis  rufesccns  (^Desmodium  riifcscens  DC.  Prodr,  li.  p. 
335.  11.  95.  Wight  et  W.  -  Am.  Prodr.  I.  p.  928.  ii.  704. 
Wjght  Cat.  11.  785.  Desm,  ferrugineum  Wall.  Cat.  ii. 
5732.)  ab  hac  iiostra  specle  vix  dilTert,  nisi  colore  piibe- 
scentiae  iii  ramis,  petiolis,  stipiilis  costisqiie  foliorniti  satu- 
ratiori,  rufescente.  Tertia  hiijiis  geiieris  species  est  Hedtf- 
sarum  recurvatum  Roxb.  Fl.  Ind.  II.  p.  358.   n.  26. 

A  Flora  of  North  Americca :  containing  nbridged 
descriptJons  of  all  tlie  knovvn  indlgenous  and  iia- 
turalized  plants,  growiiig  Norlh  of  Mexico;  arran- 
ged  accordlng  to  the  Natural  System:  by  John 
Torrey  and  Asa  Gray.  New -York.  8vo.  \  ol.  I. 
Part.  I.  July  1838.  Vol.  I.  Part.  II.  October 
1838. 

Ein  danla-nsworllios  Uuloriielimeu  ,  den  ganzen  bis  jetzt 
Lekannteu  Pllauzenreiclitluim  der  iingelieuren  Länderinasse 
nördlich  von  Mexico  in  eine  Flor  übersicLtlidi  znsam- 
roen  zn  fassen.  Zwei  nordamerikauische  Botaniker,  in  Ver- 
bindung mit  den  meisten  Botanikern  Enropa's,  ausgerüstet 
mit  dem  nöthigen  litterarischen  Apparat,  nnd  rühmlichst  be- 
kannt durch  verscliiedenartige  botanische  Arbeiten  haben 
sich  zu  diesem  bedeutenden  Unternehmen  vereinigt,  welches 
in  den  beiden  vorliegenden  Heften  bis  S.  360  und  bis  in  die 
Familie  der  Leguminosae  reicht  und  überall  den  Einduss  und 
die   lebhafte  Mitwirkung    eines    andern  ausgezeichneten    iiord- 
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ainciikaiiisclipii    Phjtograjjlion    nämlich  INiittali's    zeigt,    wel- 
cher  seine    handschriftlichen    niMK^n  Gattnngen   und  Arten  den 
Verif.  niittheiltc.      Sie  wurden  gesammelt  auf  dessen  jüngster 
Reise    durch   die   siidiichcn    Theile    der   Rocky    Mountains    his 
nach   dem  Oregon    und  Califoniien  (Monterej).       Das    ganze 
Werk  ist  in  englischer  Sprache  ahgefasst ,    für  gehörige  Un- 
terahtheilungen    in  den  Galdiugen  ist  gesorgt,    die  Gattungs- 
nud  Artencharaktere    sind    aiisfiihilich    gegehen    und   jede  Art 
noch    durch   eine  kleine  BescIirciNung  noch  genauer  erläutert; 
die  Svnouymie,    das  Vaterland    und  der  Finder,    die  Blüthe-    ' 
zeit,     die  Dauer,    kurz  alles  ist   berücksichtigt.      Das  Ganze, 
schon    an   nnd  für  sich  interessant,    wird  durch  die  \  erglei-    ; 
chung,    welche   es   mit    der  Flora  Europa's    zulässt    noch   in- 
teressanter,   wenn   gleich    allerdings  diese  Flor  des  atuerika-    t 
iiischen  Nordens  noch  viel  unljekannter  ist,  als  die  des  Euro-    *; 
pälschen,   indem  sie  noch  ungeheure  Strecken  umfasst,    wel- 
che  noch    nie   der  Fuss  eines  PÜanzensaramlers  nnd  Kenners    i 
betreten  hat,  • 

Genera  Filicum  or  lllustratlons  of  tlie  Genera  of  , 
Ferns;  from  tbe  Original  coloured  clra\vings  of 
Francis  Bauer  Esq. ,  Botanic  Paintcr  to  her  Ma- 
jesty;  \vith  descrlptive  Letterpress  by  Will, 
Jackson  Ilooker,  K.  H.,  LL.  D. ,  etc.  To  be 
completed  in  ten  Parts,  each  containing  ten  co- 
loured Plates.  London.  Henry  G.  Bobn  etc. 
8  max.,  Part  1  et  2,  1838,  Part  3:  1839.  (Preis 
des  Heftes   12  SbiU.) 

Die  Familie  der  Farridträuter,  so  ausgezeichnet  durch 
die  Schönheit  ihrer  Blattforuien  hat  in  neuern  Zeiten  viele 
Freunde  gefunden,  welche  sich  sowohl  dem  genauem  Studium    ! 
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ihrer  Arten  wie  ihrer  Gattmigeu  mul  ihres  inucru  üaiics  un- 
terzogen. Auch  die  vorliegenden  Hefte  geben  uns  auf  ähn- 
liche Weise  wie  die  leider  bis  jetzt  unbeendigte  Arbeit  von 
Schott  in  Wien,  Abbildungen  der  Gattnngscharactere  und 
zwar  hier  von  der  Hand  eines  berühmten  Pflanzeunialers 
Franz  Bauer  aufgenommen,  von  der  Hand  eines  berühmten 
rflanzenforschers  mit  erläuternden  Bemerkungen  versehen, 
in  Zink  von  einem  jungen  Künstler  gestochen  nnd  mit  Far- 
ben versehen  abgedruckt.  Wir  müssen  aber  dies  Produkt 
der  englischen  Presse  nnd  Darstellungskunst  unter  jene  oben 
erwähnten  in  Wien  gefertigten  Abbildungen  Schotts  setzen, 
die  wir  auch  in  Bezug  auf  das  was  sie  für  die  Förderung 
«1er  Wissenschaft  leisten,  über  diese  erheben  müssen,  so  dass 
uns  in  der  That  bei  dem  hohen  Preise  dieses  englischen  Ku- 
pferwerks doch  sehr  wenig  Gewinn  aus  diesem  Unternehmen 
hervorzugehen  scheint,  und  es  füglich  hätte  unterbleiben  kön- 
nen. Jedes  Heft  enthält  10  Tafeln  und  eben  so  viel  Blätter 
Text,  welche  den  Gattungscharakter  in  lateinischer  Sprache 
nnd  soustige  Bemerkungen  nebst  der  Erklärung  der  Tafeln 
in  englischer  Spradie  enthalten.  Die  Tafeln  zeigen  einzelne 
Theile  der  Blätter  mit  den  darauf  befindlichen  Fruchthänf- 
chen  mehr  oder  weniger  vergrössert,  diese  Fruchthäufchen 
durchschnitten  mit  ihren  Hüllen  und  die  Kapseln  von  ver- 
schiedenen Seiten,    nebst  den  Sporenbehältern  und  Sporen. 

Ueber  die  neuesten  Fortschritte  der  Anatomie  und 
und  Physiologie  der  Gewächse  von  F.  J.  F.  Mey- 
en,  d.  Phil.  Med.  u.  Chir.  Dr.,  ausserord.  Prof. 
a.  d.  Univers.  /,.  Berl.  Eine  von  der  Teylerschen 
Gesellschaft  zu  Ilaarlcin  i.  J.  1835  gekrönte  Ab- 
handlung.     Haarlem,    Erbe    Fran^.    ßohn,     1836. 
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4lo.      VIII    u.  319  S.    nebst    1    S.  Verbesserungen, 
und  21   litb.   Tafeln  In  4to. 

Diese  gekrönte  AbliaiuMiiiig  Meyen's  bildet  auch  dag  twec 
eil    twejitigste    stuck    der    ,, Vorhaiidclingeu    uitgegeven    door 
Teyler's  tweede  Geiioolscliai» "    und    ist   die  Beantwortung  von 
Fragen,    welche  sich  zum  Theil  auf  die  im   ISteu  Stück  der- 
selben   Verhandlnngcu    I)('liiKlli(lie    und    von    derselben    Gesell- 
schaft   gekrönte  Preisschrift    von  Kieser    beziehen.       Es   wur- 
de n;imlich    begehrt,    einmal    den  gegenwärtigen  Zustand  der 
Pflanz- MiPhysiologic     darzustellen,      sodann     die     Fortschritte  ' 
nachzuweisen,     welche   diese    Wissenschaft    in    neuern    Zeiten  ; 
und    besonders    seit   dem    Erscheinen   jener   Abbandlung   Kie- 
scr's    gemacht    hat,    feiner  aber  auch  zu  zeigen,    welche  der  j 
Rieserschen  Beobachtungen,    wegen  geringer  Vollkommenheit  • 
und    Vergrösserung    der    Instrumente    jetzt    als     unzureichend 
oder     weniger     schlussriclitig     anzusehen    sind;     endlicb    noch 
auseinanderzusetzen,    was    die    neuern  Fortschritte  der  Pllan-  , 
zenphjsioiogie    in   Bezug    auf    die   von   den    Pilauzeuorganeu  ' 
ausgeübten  Functionen  lehren.      Der  Verf.  einer  unserer  eif- 
rigsten Pflanzenanatomen  und  Physiologen  glaubt  dem  Fleisse 
und  der  besondern  Ausdauer  der  neuein  Phytotomen  das  Ver- 
dienst  vindiciren    zu   müssen,     so    glänzende  Fortschritte   ge- 
macht zu  haben,    nicht  aber    den  Verbesserungen  der  Micro- 
scope  einzig  und  allein  ,    welche  auch  keinen  Antheil  an  den 
Verdiensten   des  Verfs.  haben    sollen,    da   er  mit  einem  alten 
englischen  Instrumente    von    James  Mann    arbeitete    und    einer 
einfachen  Linse  von  Plössl.      Wir  müssen  dieser  Behauptung 
entgegen  treten,  da  uns  der  Zustand  der  microscopigchen  In- 
strumente früherer  Zeit  bei  einigen  namhaften  Botanikern  be- 
kannt ist  und  wir  unbedingt  den  neuern  Instrumenten  grössere 
Helligkeit,  bei  starkem  Vergrösserungen,  umfassenderen  Ge- 
sichtskreis und  schärfere  Umrisse  der  Bilder  zugestehen  mUs- 
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Boa  und  selbst  d<>r  Verf.  dieser  Schrift  glaubt  an  einen  an- 
dern Orte  die  Widersprüche  Anderer  nur  aus  schlechten  In- 
strumenten herleiten  zu  müssen.  Auch  Ist  nicht  zu  über- 
sehen ,  dass  die,  welche  auf  den  Schultern  anderer  stehen, 
auch  weiter  sehen  müssen,  als  jene  untern  frühern,  und  dass 
die  Vermehrung  der  Hülfsmittel  und  der  grössere  Reichthum 
von  Erfahrungen  spätere  Generationen,  selbst  bei  ganz 
t;leichem  Eifer  und  Fleisse,  höher  stellen  und  schneller  in 
der  Ausbildung  der  Wissenschaft  fortführen  müssen.  In  der 
Darstellung  des  jetzigen  Zustandes  der  Pflanzen physiologie 
beginnt  der  Verf.  vom  Zellgewebe,  dessen  Eintheilungsart 
und  Verschiedenheit  er  auseinandersetzt ,  wobei  er  auch  die 
Oberhaut  mit  ihren  Organen,  den  Hautdrüsen,  betrachtet,  in 
welchen  er  noch  immer  nicht  Oeffnuugen  erkennen  will  und 
den  Abbildungen  Unger's,  welcher  aus  diesen  Slomaten  Pilz- 
hildnngen  hervorwachsen  sah,  die  Treue  abspricht,  auch  die 
andern  Beobachter  der  Täuschung  zeihet.  Das  Zellgewebe 
aber  theilt  er  in  regelmässiges,  dahin  das  Mercnchym ,  Par- 
euchyni,  Prosenchym  und  Pleurenchyra ;  und  in  unregel- 
mässiges, dies  in  das  Tangen-,  Flechten-,  Pilz-  und  Filz- 
Gewebe,  Darauf  wird  der  Inhalt  der  Pflanzenzcllen  angege- 
ben: von  den  Kügelchen  und  Bläschen  im  Zellsaite,  von  den 
Fasern  und  den  unorganischen  krjstallischen  Stoffen  gehan- 
delt. Die  Räume  im  Zellgewebe,  Inlerzellulargänge ,  eigen- 
thümlichen  Secretionsbehälter,  Luftgänge  und  Lücken  werden 
dann  betrachtet  und  nun  noch  über  Form,  Funktion  und  Bil- 
dung der  Zelle  gesprochen.  Darauf  folgen  das  System  der  Spiral- 
röhren nach  den  vier  Metamorphoscnstufen,  der  ringförmigen, 
netzförmigen,  gestreiften  und  punktirlen  Röhren  und  allge- 
meine Bemerkungen  über  die  ganzen  Verhältnisse  dieser 
Metamorphosen  und  über  die  Funktionen,  welche  sie  aus- 
üben; diese  sei  den  rohen  Nahrungssaft  zu  führen.  Endlich 
Kommt   der  Verfasser    zu    dem    Gefäss  -  und    Circiilalions  -  Sv- 
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stein  (lor  Pflanzen,  er  glaiiht,  dass  der  Lebenssaft  von  den 
Wnrzein  bis  zu  den  Blülteru  anfsteige ,  in  den  feinsten  Ver- 
zweigungen derselben  umkehre  und  durch  Aeste  nnd  Stamme 
bis  in  die  Wurzeln  zurückkehre,  nm  hier  seinen  Kieislauf  fortzu- 
setzen; die  Fortbewegung- geschieht  durch  die  Propulsionskruft. 
Die  beiden  andern  Fragen  werden  dann  zum  Theil  kürzer  erle- 
digt. AVichtig  sind  die  sehr  guten  Abbildungen  auf  21  Ta- 
feln, deren  Zahl  sich  nach  den  Bezeichnnugeu  nnr  auf  11  be- 
lauft, da  mehrere  durch  A.  und  B.  nntcrschieden  sind,  sie 
sind  s.'immtlich  vom  Verf.  gezeichnet  und  sauber  lithographirt. 
Das  ganze  Werk  ist  eine  sehr  brauchbare  Zugabe  zu  den 
friih'rn  pflanzeuanatomischen  Werken,  zuweilen  etwas  weit- 
länftig  gehalten,  hier  nnd  da  derb  polemisch,  aber  eine 
Menge   Beobachtungen  enthaltend. 

Ueber  die  Secretions  -  Organe  der  Pflanzen.  Eine 
von  der  königl.  Societät  der  Wissenschaften  zu  ; 
Götlingen  im  Deceinber  1836  gekrönte  Preisschrift 
von  F.  J.  F.  Meyen  etc.  Mit  9  Kupfertafeln. 
Berlin,  F.  H.  Morin  1837.  4to.  99  S.  u.  IX 
lith.  Tafeln. 

Aurh  diese  Preisschrift  desselben  Verfs.  enthält  eine 
grosse  Menge  vortrelflicher  Beobachtungen  über  diejenigen 
Pflanzen -Organe,  welche  irgend  einen  Stoff  ausscheiden,  wo- 
durch allerdings  dieses  Feld  der  Beobachdiiig  noch  nicht  er- 
schöpft al)er  doch  besser  nud  umfangreicher  augebant  ist  als 
bisher.  Eine  Menge  sehr  gut  gezeichneter  Abbildungen  er- 
läutern auch  hier  den  Text.  Es  war  von  der  kön.  Societät 
gefordert  woiden :  eine  genaue  Darstellung  der  säramtlichen 
bekannten  secernirendeu  Organe  in  den  PÜanzen  mit  Rück- 
sicht auf  die  BeschaiFenheit  der  seceruirten  Theile  nnd  der 
Wirkungen,     welche    die  Secretion  üljcrhaiipt  im   Vegetatious- 
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piocesso  horvorhrliinon  kann.  Dii'icnii»en  Organo,  wolclip  sp- 
cerniien,  hat  der  Verf.  uacli  (Jeu  Hecretis,  welclie  sie  liefern, 
liesouders  betrachtet  und  so  beginnt  er  mit  den  Organen, 
welche  Luft  secerniren,  er  unterscheidet  die  durcli  Zerr;issung 
entsteliciideu  Lücken,  von  den  dnrcli  Anseinandertreten  der 
Zellenreihen  sich  bildenden  Lnftliöhlen  oder  Kanälen,  welche 
letzlere  auch  als  Intercelhilargänge  die  sich  erweitern  ange- 
sehen werden  können,  oft  Scheidewände  haben,  die  aus 
sternfönnigem  Zellgewebe  bestehen ,  also  freien  Durchgang 
erlauben.  Er  betrachtet  ferner  die  Blasen  bei  Utricularia, 
deren  Bau  genau  ermittelt  wird,  sie  sind  anfangs  mit  schlei- 
miger Feuchtigkeit  gefüllt,  welche  später  durch  Luft  ersetzt 
wird.  Es  folgen  nun  die  Schläuche  von  Nepenthes,  welche, 
wenn  sie  noch  jnng  sind  ebenfalls  nur  Luft  enthalten.  Die 
Wasserabsonderuug  an  den  Spitzen  und  Rändern  der  Blätter 
vieler  Gewächse  hält  der  Verf.  für  keine  Secretion ,  auch 
konnte  er  die  OelTuungeii ,  welche  dieselben  hervorbringen, 
namentlich  wie  Schmidt  sie  gesehen  hat,  nicht  linden.  Im 
2t<'n  Capitel  werden  diejenigen  Organe  betrachtet,  Avelche 
Schleim,  Gummi,  Oel ,  Balsam  und  Harz  im  Innern  des  Zell- 
gewebes absondern.  Die  Harzgäuge  sieht  der  Verf.  für 
gleichsam  erweiterte  Intercellulargänge  an,  welche  keine 
eigene  Haut  haben  und  deren  Contenta  von  den  ztinächst 
daran  liegenden  Zollen  gebildet  werden.  Bei  Rhus  trphina 
sind  auch  kein  Milchsaft  und  keine  (iefässc,  sondern  Ciänge 
nut  einem  an  'rerpcntjiin  sehr  reichhaltigem  llilssigen  Harz. 
Bei  den  Umbellaten  zeigt  sich  aut  li  im  Sonimer  die  Bildung 
von  Gängen  mit  einer  iilartigen  Flüssigkeit.  Es  folgen  nun 
die  Oelbehälter  in  den  Saamenliüllen  der  Lfmbellaten,  welche 
gleichen  Bau  haben  nur  klt'iner  als  die  früheren  sind.  Die 
Schleim-  und  Gummigänge  sind  ganz  ähnlicher  Entstehung, 
aber  kürzer  und  ohne  geglättete  Wände.  Bei  den  Cacteen, 
Malvaceei^ ,    Zamien    kommen    sie    s«'lir   gross  vttr.       Das  3(e 
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Capitel  handelt  von  den  Drüsen,  wobei  Giiettard's  ältere  Ar- 
beit gegen  De  CandoUe  in  Schnfz  genommen  wird.  Der  Verf. 
theiit  die  Drüsen  in  änssere  nnd  innere,  die  erstem  wieder 
in  einfaclie  und  zusammengesetzte.  Die  einfachen  sind  ge- 
stielt nnd  nngestielt,  im  erstem  Falle  gleich  den  Drüsenhaa- 
ren, hier!)ei  berührt  der  Verf.  mit  ein  Paar  Worten  die  Bil- 
dung der  Haare.  Von  einer  Menge  von  Pllanzen  werden 
nun  die  gestielten  Drüsen  beschrieben  und  zum  Theil  abge- 
bildet, den  Cheuopodien  werden  sie  vindicirt,  sie  sollen  hier  I 
aushatichende  und  secernirende  Theile  sein  und  die  Drüs«n- 
zelle  sieh  zuletzt  auf  dem  Haare  bilden  ,  auch  wenn  eine  zu-  ^ 
saramengesetzte  Drüse  auf  dem  Haare  stehe,  hilde  sie  sich  "■ 
zuletzt.  Die  einfachen  nngestielten  Drüsen  l»pgreifen  auch  die  I 
glandes  miliaires  von  Guettard  oder  Spaltöffnungen  ;  der  Verf. 
giebt  jetzt  selbst  an,  dass  sie  Oeffnungcn  haben,  dass  aber 
die  beiden  Zellen  wie  eine  Art  Schliessmuskel  wirken  und 
zugleich  die  Funktion  von  Drüsen  haben.  Bei  den  zusam-  \ 
meng'esetzten  Drüsen  werden  nun  mehrere  genauer  darge-  j 
stellt,  so  die  vom  Dictamnus,  welche  noch  eine  Höhle  für 
das  Secret  haben;  die  vohi  Hopfen,  deren  innere  Kügelchen 
beim  Heraustreten  im  Wasser  eine  überaus  lebhafte  freie  Be- 
wegung zeigen,  von  Ribes,  Galium  ii.  a.  Sodann  die  einen 
ätzenden  StoiT  ausscheidenden  Organe  bei  Urtica,  Jatropha, 
Loasa  und  die  Rotation  des  Zellensaftes  bei  den  letztern, 
darauf  kommen  die  zusammengesetzten  inneru  Drüsen  ohne 
Secrelshöhle:  enthalten  die  Zellen  kleine  Oel  oder  Harztröpf- 
, clien,  so  nennt  der  Verf.  sie  Perldrüsen,  sie  finden  sich  bei 
Cecropia,  Begouia,  Piper,  Bauhinia,  Urtica  u.a.m.  Merk- 
würdig ist  das  Hinantreten  eines  Spiralgefässes  bis  zur 
Drüse  bei  den  Randdrüsen  von  Drosera,  auch  bewegen  sich, 
hier  die  Zellsaftkügelchen.  Die  Betrachtung  der  Nectarien 
unter  tlieilweiser  Beziehung  auf  Kurr's  AbJiandlung  darüber 
macht  den  Bescliluss,     Der  zweite  Abschnitt  spricht  von  den 
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iiinera  Drüsen,  sie  werden  ans  Dictamniis,  Riita,  Mflaienta, 
Citrns,  Hypericum,  (iossypiuin  ii.  a.  beschrieben  luid  a!»iie- 
bildet.  In  uachträj'licben  Benierknnu;en  Avird  über  die  soge- 
nannten Drüsen  der  Labiaten  iiesproelien.  Das  4te  Capitel 
liaiidi'it  von  der  Secretion  besonderer  Stoffe  dnreli  einzelne 
Zellen  im  Innern  des  Pilanzeniiewebcs.  Es  wird  beiner  f, 
(lass  es  sehr  bekannt  sei,  wie  einzelne  Zellen  zuweilen  einen 
i":irbestoft"  eutliieiten ,  welelien  die  nebeiianliegendeu  nicht 
zeigen,  es  sei  aiieli  die  Bildung  des  Chlorophylls  als  da-- 
Produkt  einer  Seeretion  anzuschu.  Bei  den  Lysirnaehien  sind 
es  einzelne  gross  gewordene  ZcÜen  in  denen  der  rolhe  har- 
zige Farbstoir  liegt,  der  aus  lauter  feinen  Stäbehen  zusam- 
mengesetzt erscheint.  Sehr  atiiTailend  sind  diese  llarzaus- 
scheidungen  in  i\cn  lang'gestreckten  Parenehyui  Zellen  zu- 
nächst den  Spiralrohren  der  Aloi'- Arten,  wo  sich  zuerst 
braune  Harzkiigelchen  neben  ili^n  grünen  Kügelchen  finden, 
allraählig  an  i\Ienge  zuuejinien  und  endlich  die  ganze  Zelle 
als  eine  Masse  erfüllen.  In  den  Wurzeln  der  Yalerianen 
liegen  auch  in  den  äusseren  Schichten  liarzkügelchen  in  den 
Zelleu;  ähnlich  auch  bei  Amomuni,  Curcuraa  u.  a.  Scitami- 
neeii.  Das  5te  Capitel  verl)reitet  sich  über  die  Lebenssafts - 
oder  Milchgefässe  ,  Verf.  sucht  hier  seine  Ansii'ht  geltend  zu 
machen,  dass  dieselben  ihre  eigenen  Wandungen  haben,  also 
wirkliche  Gefässe  sind;  ebenso  sucht  er  die  Bewegung  der 
Säfte  in  ihnen  zu  beweisen,  obwohl  er  über  die  letzten  findi- 
gungen  und  über  die  Art  und  Weise  der  Ströinung  durch  den 
ganzen  Pllanzenkörper  kein  auf  direkte  Beobachtung-  fnssen- 
des  Besullat  aufstellen  kann  ,  er  spricht  endlich  noch  von 
der  äussern  Beschaffenheit  des  Milchsaftes  und  seiner  Kügel- 
chen ,  so  wi(^  von  den  clieniischen  Verschiedenheiten,  welche 
derselben  zeigt.  Im  sechsten  Capitel  sind  die  Schlussbemer- 
kiingen  enthalten,  der  Verf.  verbreitet  sich  über  die  Erschei- 
nungen,    wo    äusserlich    Stoffe    ausgeschieden    werden,     ohne 

13r  B<l.    Litleralur,  (Q) 
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dass  eigoiip  Apparate  für  diese  Aussclieidmigcii  da  sind,  so 
au  den  Kuospcuschuppen ,  au  den  Liiftwurzolu  des  Mays 
l)eira  Vortreten  des  Tragauthes,  dem  Efflorescireu  vom  Zucker 
auf  Tanten,  von  waclisartigen  Stoffen  auf  Früchten  und 
Blättern  u.  a.  m.  In  dieser  so  vieles  Schätzbare  liefernden 
Ahhandluug  hat  sich  der  Verf.  auch  nicht  zu  selir  der  Pole- 
mik hingegeben. 

Neues  System  der  Pflanzen  -  Physiologie  von  F.  J. 
F.  Meyen  etc.  8vo.  Erster  Band,  mit  sechs  Ku- 
pfertafeln in  Quart.  Berlin.  1837.  \\\{  (nicht  | 
paginirte)  u.  440  S.  —  Zweiter  Band  mit  drei 
Kupfertafeln  in  Quart  und  mehrern  Holzschnit- 
ten. Berlin  1838.  IV  u.  562  S.  —  Dritter 
Band,  mit  sechs  Kupfertafeln  in  Quart.  Berlin! 
1839.  X  u.  627  S. 

Es  ist  das  vorliegende  AVerk  über  Pflanzen -Physiologie 
'^das  zweite,  welches  diesem  Theile  der  botanischen  V^'^isseu- 
schaften  in  neuester  Zeit  ausschliesslich  gewidmet  ist.  Der 
Verf.  durch  viele  frühere  anatomische  Arbeiten  innigst  ver- 
tra^nt  mit  dem  Bau  der  PHanzenwelt,  durch  seine  Reisen  auch 
mit  den  verschiedenartigsten  Formen  und  Erscheinungen  der- 
selben bekaiuit  geworden,  führt  uns  in  diesen  drei  Bänden 
die  Ergebnisse  eigener  wie  fremder  Forschung  und  Ansicht 
vor.  Gewidmet  hat  er  seine  Arbeit  seinem  Lelirer  Link,  der 
unermüdlich  noch  dasselbe  Feld  i)ebaut,  dann  leitet  er  die- 
selbe ein  diHch  Betrachtungen  uiul  Bemerkungen  über  die 
IMikroskope,  als  Haupthülfsmittel  für  alle  anatomischen  nnd 
physiologischen  Untersuchungen.  Es  zerfällt  das  Ganze  in 
vier  Alitheilungen ,  die  erste  umfasst  die  allgemeinen  verglei- 
chenden   Untersuchungen    über    den    Bau    und    die   FnnktioneH 
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der  Elementar -Organe  der  Pflanzen.  Die  zweite  Abthciluni? 
giebt  eine  alli^emeine  vergleichende  Darstellung  über  die  Ty- 
pen, uaeli  welchen  sich  die  Elenientarorgane  zur  Bildung 
der  Pflanzen  aneinander  reihen.  Die  dritte  Abtheilnng  han- 
delt von  der  Ernährnng,  die  4te  von  der  Fortpflanzung  der 
Gewächse  j  jede  dieser  beiden  letzten  Abtheilungen  füllt  einen 
,  ganzen  Band,  die  beiden  ersten  den  ersten  Band.  Es  würde 
zu  viel  Raum  kosten,*  wollten  wir  ancli  nur  eine  detaillirtere 
Darstellung  alles  dessen,  was  in  diesem  Werke  durchgenom- 
men wird,  in  diesen  Blättern  geben,  eine  Mühe,  welcher  wir 
nns  nm  so  ehr  übcrhclion  zu  können  glanben,  da  dies  Werk 
doch  in  jedes  Botanikers  Hände  kommen  muss.  Wenn  man 
sich  auch  nicht  in  allen  Punkten  mit  den  Ansichten  des 
Verfs.  einverstanden  erklären  kann,  so  gebührt  ihm  doch  die 
Anerkennung,  dass  er  seinen  zum  Theil  so  schwierigen  Ge- 
genstand umfassend  und  mit  Berücksichtigung  anderer  zum 
Theil  früherer  Beoliachtungen  durchgearbeitet  habe,  dass  die 
Menge  der  eigenen  Untersuchungen  sehr  bedeutend  sei ,  dass 
er  bei  der  Beurtheilung  Anderer  und  anderes  Meinender  scho- 
nend und  mit  grösserer  Gerechtigkeit  verfahren  sei.  Die 
dieses  Werk  begleitenden  Abbildungen  zeigen  eine  Menge  in- 
teressanter Einzelnheitcn  in  Bezug  auf  die  Zusammensetzung 
einfacherer  oder  schon  juehr  ausgebildeter  Theile. 

The  Genera  of  Soiitli- Afrlcan  plants  arranged  accor- 
ding  to  the  Natural  System.  By  Wm.  Henry 
Ilarvey,  Esq.     Cape  Town   1838.    8vo.    429  pp. 

Nach  Anleitung  von  Nuttall's  Genera,  Beck's  Botanv  of 
the  Northen  and  Midland  States  of  North  America  und  nach 
der  natürlichen  Anordnung,  wie  sie  Walker- Arnntt  in  der 
Encyclopaedia  Britannica  aufgestellt  hat,  ist  dies  Werk  ver- 
fasst,   es  enthält  1086  Galtungen  unter  133  Ordnungen.     Die 
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Zahl  der  Artou  wird  auf  850O  geschätzt.  Die  Ciyptogameii 
sind,  wenigstens  die  niederiM» ,  höchst  iiiivollstcändig  anfge- 
nomnieu.    (Gardener's  Mag.). 

Serlum  Orchidaceum  or  a  wreath  of  tlie  most  beau- 
tiful  Orchldaceous  Flowers;  Soltctcd  by  J.  Liud- 
ley,    Ph.   Dr.   etc.  '  ' 

Von  diesem  KiipiVrwcrke  sind  jclzt  5  Tlieili'  oder  Hefte 
erschienen,  deren  es  20  entliailen  soll.  Jedes  Heft  kostet  25 
Schiliinji'.  Die  Alibiidiiiigen  sind  theils  naeli  Exemplaren, 
welche  in  England  gezogen   wurden,    tlieils  nach  wilden. 

Tbe  Orcbidacet.e  of  Mexico  and  <ju;iternal;t.  By 
M,  Batemau   etc.  ,     , 

Dies  Praclitwerk  soll  10  Ht^fte  stark  werden,  der  3te 
wird  erschienen  sein.  Jedes  Heft  kostet  2  Liv.  Sterl.  nnd 
2  Schill. 

The  Genera  and  Species  of  Ochideoiis  plants.  By 
J,  Lindley  etc.    (s.  Linn.  IX.  Litt.  p.  22.) 

Dies  in  vier  Heften  erscheinende  Werk  ist  vollendet.  Je- 
des Heft  kostet   kolorirt   30   Schillinge. 

A  Flora  of  Shropshire.  By  W.  A.  Leighton ,  B.  A. 
F.  R.   S.  E.   etc.     Part.  I.   8.  (price  4  Sh.) 

Dies  Werk  soll  alle  BiiUhenpllanzen  der  Grafschaft  ent- 
halten, in  drei  Bänden  beendigt  nnd  nacli  Linneischem  Sy- 
slem  geordnet   sein.  .,  v,  , 

A  Flora  of  tbe  Neigbbonrbood  of  PieJgatc,  Surrey. 
Containiiig     tbe    flowering    plants    and    ferns.      By 
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George   Luxford ,    A.    L.    S.,    F.  R.  S.  E.      I2i 

vvith  a  map  of  the  district.    5  Sh.   gebunden. 

Prirnitiae  Floiae  Sarnlcae;  or  an  outline  of  the  Flo- 
ra of  the  Channel  Island  of  Jersey  Guernsey,  Al- 
derney  and  Serk.  Gontaining  a  catalogue  of  the 
plants  indigenous  to  the  Islands  :  with  occasional 
observations  on  their  distinctive  characters,  affini- 
tles  and  Nomenclature.  By  C.  C.  Babington ,  M. 
A  F.  L.  S.,  G.  S.  etc.  London  1839.  l2mo. 
(price  4  Sh.) 

The  British  phaenogamous  Plants  and  Ferns ,  arran- 
ged  on  the  Llnnaean  System  analyzed  after  the 
Method  of  Lamarck;  with  a  short  comparative 
analysis  of  the  Natural  Families.  By  John  Ralfs, 
M.  R.  G.  S.;    London   1839.    8vo.  (price  8  sh.) 

PInetum  Wohurnense  or  a  Catalogue  of  the  Coni- 
ferous  plants  in  the  Collection  of  the  Duke  of 
Bedford  at  Woburn  Abbey,  systematically  arran- 
oed-    1839.    Imper.  8vo.,  226  S.  u.  67  col.  Taf. 

Vou  diesem  oiufaoh  nur  Catalog  gonaiinton  Werke,  wel- 
ches auf  Veranlassung  iles  Herzogs  v.  Bedford,  ^oiues  eifri- 
gou  Freundes  und  Beförderers  der  Gartencultur  herausgege- 
ben worden  ist,  sind  nur  100  Exemplare  zum  Privatgebrau- 
rhe  gedruckt;  es  ciitliiiU  ausführliche  Nachrichten  über  alle 
zu  Wohurn- Abbey  kultlvi.ten  Tinus- Arien.  Vorn  ist  das 
Buch  geschmückt  mit  einer  Darstellung  eines  alten  Exem- 
plars einer  Silberfichle  in  Woburn.    (Bot.  Reg.) 
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Descrlzione  dl  un  nuovo  genere  JI  piüiite  della  fa- 
miglla  delle  Leguminose  dl  Guglielmo  Gasparini. 
s.  1.  et   a.    8vo.    X  S.   VI.    1    Ulli.   Tafel. 

Die  Acacia  Farnesiana  W.  schien  dem  Verf.  dieser  klei- 
nen Afjhandlinig  die  Mitte  zu  halten  zwischen   den  Gattungen 
Lagonycliium   nnd  Acacia    und    ein   Ueber2,ang"sglied    yon   den 
Mimosen    zu    den  Acacieen  zu  bilden.       Es   schien  ihm  daher 
nothwendig,    eine  neue  Gattung  daraus  zu  bilden,    welche  er      \ 
Farnesia    nennt    und    sie    so    characterisirt :     Flores    herraa-      i 
phroditi.      Cal.    rainimns    tnbniosus    5-dentatus.      Cor,  gamo- 
petala,    minima   5-dentata    calyce   inserta  ac  cum  ipso  coa-      | 
lita.     Stam.  numerosa  exserta,  omnino  solula,   autheris  mini-      5 
mis    rotundatis.       Pist.    corollae    subaequale,    ovario    oblonge,      ; 
stylo   filiform!,     stigraate  oculo  nudo  inconspicuo.       Legiimen      ; 

indehiscens,    subteres,    subfusiforme,    torulosum  s.  seminibus      ; 

\ 
abortis  hinc  inde  coustrictum,  sessile,  primo  pulpa  spongio-    '| 

\ 
sa   farcfnm   deiude   cellulosuiu,    nempe  ex  endocaipio    semiua     ] 

involvente  ac  in  sepimenta  producto  in  plnres  celliilas  divi-  \ 
sura.  Semina  nuda.  —  F.  odora.  Die  Pll.  wird  ausführ- 
lich beschrieben  und  auf  der  beigefügten  Tafel  sind  Blumen 
nnd  Frucht  abgebildet.  In  Sicilien  wird  dieser  kleine  Baum 
unter  den  Benennungen  Gaggia  oder  Cassia  zum  Schmuck 
kultivirt,  seine  Blumen  sind  wohlriechend,  aber  die  Wurzeln  y[ 
stinken  und  ebenso  stinkt  der  Speichel,  wenn  man  den  Saa- 
men  kant,  auch  hier  kommt  der  Geruch  nur  von  dem  Radi- 
cularende  des  Embryo, 

Osservazioni    inlorno  la    durata  ed   il  germogllamento 
della  Gramn)ite,  falte  da  Guglielmo  G;isparini;   s.  1. 
.    et  a.    8vo.    XII  p.  e  2  tav,  lllhogr. 

Die  Grammitis  leptophylla ,    ein   an  den  Küstengegenden 
Neapels   vor   allen    andern    häufiges  Farnkraut  stirbt  jährlich 
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gegen  Eude  des  Frühjahrs  und  wächst  im  Herbst  und  Win- 
ter aus  den  Sporen  wieder.  Der  Verf.  beschreibt  die  Plianze 
ausführlicher  und  den  Hergang  ihres  Keimens  und  ihrer  Eut- 
wickelung,  weiche  nebst  der  ausgebildeten  PHanze  auf  der 
ersten  Tafel  abgebildet  ist.  Die  2te  TafeJ  enthcält  die  erste 
Eutwickelungsstufe  von  Adiantum  Capillus  Veneris,  Scolo- 
pendrium  officinarura,  Asplenium  Adiantum  uigrura  und  Ar- 
pidium  hastulaturo. 

Üebersicht  der  Arbeiten  und  Veränderungen  der 
schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur 
im  Jahre   1838.    Breslau  1839.    4to. 

Wir  entnehmen  daraus  den  Bericht  der  botanischen  Se- 
ktion im  Jahre  1838,  welche  folgende  sechs  Sitzungen  ge- 
halten hat: 

Am  18ten  Januar.  Der  Sekretair  trug  seine  neuereu 
Beobachtungen  über  die  sogenannten  animalhchen  Sporen 
der  Vaucheria  clavata  Roth  vor.  Indem  auf  den  Bericht  des 
J.  1833  und  d.  J.  1835  verwiesen  wird,  werden  hier  nur  die 
Hauptpunkte  angegeben  *). 

Die  erste  Beobachtung  dieser  Art  war  im  September 
1833  an  einer  bei  Kleinburg  bei  Br.  gesammelten  Vaucheria 
gemacht  worden.  Diessmal  wurde  sie  an  einer  Vaucheria 
wahrgenommen,  welche  aus  einer  kleinen,  fast  vertrockneten 
Wasserlache  am  Lehmdamme  bei  Breslau  am  10,  Dezember 
1837  gesammelt  war.  Dieselbe  war  zur  Beobachtung  in  eine 
Schale  mit  AVasser  gestellt  worden,  und  schon  am  12(en 
Morgens  zeigten  sich  eine  namhafte  Anzahl  dunkelgrüner 
und  verdickter  Faden -Enden.  Wie  nun  diese  Enden  sich 
immer    mehr    verdunkeln    und  keulenförmig  werden,    wie  ihr 
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diinklfir  lulialt  von  dem  Jiclleren  des  Fadens  sich  sondert  und 
entfernt,  sodann  das  Rohr  (Faden)  dnrt'librieht ,  sich  ans. 
demseiheu  Iierausuindet  und  als  ein  ellipsoidisches  Schein - 
lufnsorinm  einii!;e  Zeit  im  Wasser  niiihersehvvimmt,  dann 
rnhig  liegen  bleibt,  ailuiiiliii,-  heller  -  i;r im  nnd  kugelförmig 
Avird  ,  wie  es  daiiu  nach  Verlauf  von  einigen  Stunden  einen 
zylindrischen  Faden  aussendet,  der  fortvvachsend  sich  ver- 
ästelt: wie  also  aus  diesem  den  Sporen  anderer  Konferven, 
namentlich  der  Conjugafae ,  gaiiz  ähnlichen  Körper,  der 
sich  von  seiner  MntterpÜanze  mit  einer  scheinbar  willkür- 
lichen Bewegung  getrennt  hatte,  eine  ncne  Plianze  derselben 
Art  entsteht:  diess  ist  in  den  fniiieien  Beobachtungen  ande- 
rer und  unsererseits  dargestellt  worden.  Neu  für  Ref.  waren 
folgende  Umstände. 

Die    Beobachtung   Treutepohls    und    Ungers    mnss    bestä-   • 
tigt  werden,    dass  solche  aus    dergleichen  ausgetretenen   Spo-< 
reu  entwickelte  Pfiänzchen  nach  zwei,  drei  Ta:!;en  selbst  wie-  < 
der   an    der  Spitze    eine  Keule    bildeten    und    eine    Spore    ent-,* 
üessen.   —     Dicssmal   beobaclitete  ich  diese  Erscheinung  we-  > 
nig  über  IY2  Woche  (mit  dem  6.  Januar  hörte  alles  Wachs— ^ 
thum   auf),     doch   war  die   Entwickelung  so   bedeutend,     dass   ' 
aus    dem    kaum   l   Zoll   im  Umfange  haltenden  Rasen  in  die- 
ser  Zeit,   nach  einer  ungefähren   Schätzung,   wohl   600  —  800 
Sporen  ausgetretru   waren,      D   s  Abnelimen   der  Energie  zeigte 
sich  so,  dass  zwar  noch  Keulen  gdjiidet   wurden,    aber  ohne; ' 
Sporen    herauszulassen;     meist   s|)rfisste   aus   der   Keule   seihst 
dann  seitw^ärts  ein  Faden  (als  Ast)  aus.       Bei    andern    hatte 
nur    ein    Theil    des    Keulen  •  Inhalts    herauszutreten    vermocht 
und  haftete  an   der  Spitze  des  Rohrs. 

Die  zuerst  von  Unger  bemerkte,  von  Valentin  genauer, 
beobachtete,  Bewegung  des  Inhalts  der  Spore  bei  dem  Her-;; 
austreten     und    Uraherschwimmen     kann    ich    nun    aus    eigner , 
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Erfahrung'  bestätigen.  Diese  Bewegung  ist  eine  Rotation  in 
einer  zur  Längenaxe  der  Spore  schwach  geneigten  Linie;  sie 
dauert  so  lange,  bis  die  Spore  ruhig  liegen  bleibt,  worauf 
diese  sich  heller  färbt  und  zur  Kugelgestalt  übergeht;  findet 
aber  auch  statt,  wenn  dieselbe  während  des  Schwimmens  zu- 
fällig irgendwo  festgehalten  wird,  wenn  sie  z.  B.  zwischen 
Fäden  hineiugorieth.  Späterhin,  als  die  Energie  abnahm, 
sah  ich  mehrmals  noch  Sporen  ohne  alle  Rotation  austreten, 
nnd  zwar  dann  sehr  langsam  und  in  zylindrischer  Form,  die 
sieh  erst  nach  und  nach  kaum  wahrnehmbar  in  die  ellipsoi- 
dische  umwandelte.  Also  ist  die  Rotaiion  kein  nothwcndiger 
Umstand  bei  dem  Austreten  der  Sporen. 

Dass  neben  dem  entleerten  Stücke  des  Fadens,  aus  dem 
eine  Spore  entlassen  worden  war,  eine  neue  Keule  entstand, 
wie  Trentepolil  beschreibt  und  altbildet,  habe  ich  nie  ge- 
sehen. —  Unger  beschreibt  die  Keulen  schwarzblau;  sein 
Mikroskop  mag  daran  Schuld  gewesen  sein  ;  sie  sind  dun- 
kelgrün, ein  Konglomerat  von  Körnern,  genau  wie  bei  Con- 
jugata  decimina,  quinina  u.  a.;  man  braucht  sie  nur  auf 
Glas  mit  einer  starken  Loupe  zu  betrachten.  —  Was  Tren- 
tepohl  sagt,  dass  „das  Thier"  vor  seinem  Austreten  seinen 
Uurath  vor  sich  hertreibe ,  erkläre  ich  für  einen  Irrthum, 
der  aus  dem  gefassten  Vorurtheil,  dass  er  ein  Thier  vor 
sich  sehe,  zu  erklären  ist.  —  Die  Art  nnd  Weise,  wie  die 
Spore  in  Fäden  auskeimt,  ist  mannigfaltig;  bald  in  einen, 
bald  in  zwei ,  die  entweder  entgegengesetzt  oder  unter  einem 
rechten  Winkel  zu  einander  stehen,  bald  einfach  bleiben 
oder  sich  bald  verästeln,  ohne  dass  sich  eine  bestimmte  Ord- 
nung erkennen  lässt.  Den  Ungerschen  Ausdruck  ,,Querfort- 
isätze"  weiss  ich  dah.^r  nicht  zu  deuten,  insofern  damit  eine 
bestimmte  Bildung  bezeichnet  werden  soll;  vielweniger  sah 
ich    einen    solchen    aufplatzen,     Schleim    ergiessen    und    eine 
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-vvurzcltöriuige  Verästcluug'  Milien.  Bildungen,  wie  bei  Unger 
f.  7  d. ,  sali  ich  mchnnals  ;  diese  halte  ich  für  Vaiicheria- 
Fädeii  mit  abnormer  Verästelung. 

Zur  Erläuternng  dieses  merkwürdigen  Phänomens  mögen  , 
noch  folgende  Sätze  dienen.  —  Die  Bildung  der  Kenle  ist  j 
ein  der  Sporenbilduug  bei  anderen  Kouferveu  analoger  Vor- 
gang; die  Körner  des  Faden  -  Contentum  werden  zu  einem 
zur  Kugelgestalt  neigenden  Körper  zusammengedrängt;  daher 
die  Kenlengestalt ,  wie  bei  andern  Konforven  die  Glieder; 
bauchig  -werden.  Meist  giebt  der  übrige  oder  grössere  Theil 
des  Fadens  seinen  Inhalt  zur  Bildung  der  Spore  her  und  er- 
scheint daher  sehr  biass  gefärbt  oder  ganz  entleert.  Dass 
die  Keule  sich  von  dem  übrigen  Fadeninhalt  entfernt  und 
eine  eigene  Wand  erhält ,  lässt  sich  hauni  anders  erklären, 
als  dass  der  Faden  eine  farblose  und  gerinnbare  Fiüssiükeit 
enthält,  die  dort  die  Seheidewand  und  hier  die  Umhülluiii;- 
der  Spore  bildet.  Die  Keule  der  Vaneheria  ist  also  eine  völ- 
lige Konferven- Spore.  Dass  dieselbe  aus  dem  Faden  her- 
austritt, ist  Erscheinung  des  Lebens,  ohne  dass  es  in  me- 
chanischer Vermittel nng  zu  suchen  wäre.  Die  rotirende  Be- 
wegung ist  der  sinnliche  Ausdruck  des  aufs  Höcjiste  gestei- 
gerten, d.  h.  in  kürzester  Zeit  vollendeten  Waehsthums,  aber 
kein  nothwendiges  Moment  der  Sporen  -  Entwickelung  ,  son- 
dern blosses  Symptom.  Diese  Rotation  ist  Ursache  des 
Schwimmens  der  Spore  im  AYasser.  Diese  Bewegung  der 
Spore  ist  also  keine  freie  und  willkürliche  und  in  ihrem 
Charakter  von  der  aller  Infusorien  durchaus  verschiedene. 
—  Der  Entzweck  der  Zusammendrängung  der  Körner  zur 
Spore  ist  die  Sprossung.  Wird  dieser  vollständig  erreicht, 
die  Spore  gebildet,  so  befreit  sich  diese  als  selbsistäiidig  ge- 
wordenes und  stellt  den  von  ihr  ausgehenden  Faden  als' 
Keim  dar;    so  ist  ein  neues  Individuum  geworden.     Wird  er 
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gehemmt  und  die  Spore  nicht  völlig  entwickelt,  so  s|3rosst 
Jer  Faden  zur  Seite  aus  und  gieht  einen  Ast,  Die  Spore  ist 
ilso  kein  Thier,  und  hat  auch  während  der  Daner  ilircr 
Beweglichkeit  nicht  ein  infusorielles  Leben.  Der  Uebergang 
1er  pflanzlichen  in  die  thierische  Natur,  insofern  er  dtirdi 
liese  Erscheinung  bewiesen  werden  soll,  kann  nicht  zuge- 
geben werden. 

Zum  Sdiluss  sei  bemerkt,  dass  Ungnr  eine  andere,  ganz 
heterogene  Erscheinung  mit  dieser  vermengt  hat.  Man  findet 
j&n  Fäden  von  alten  Vaucheria- Exemplaren  braunliche  büch- 
sen-  oder  kapseiförmige  Erweiterungen,  in  denen  ein  leben- 
des Tliier  sammt  seinen  Eiern  ist,  das  man  durch  behutsa- 
mes Aufscheiden  1  erausnehmen  und  lel)end  beobachten  kann. 
Schon  Vaucher  erkannte  darin  seinen  Cyclo ps.  Ehrenberg 
lerhielt  es  von  mehreren  Seiten  und  erklärte  auch  das  ihm 
\Von  mir  iiberschickte  als  Notomma  Werneckii.  Es  ist  diess 
ein  wirkliches  Infusorium  und  Entozoum.  Mit  den  vorhin 
beschriebenen  Keulen  und  Yaucherien  -  Sporen  steht  diese 
Erscheinung  in  gar  keinem  physiologischen  Znsammen- 
hange — . 

Der  Sekretair  berichtete  über  die  neuen,  in  Wiegraanns 
Archiv  enthaltenen  Entdeckungen  von  Meyen,  die  Entwicke- 
liing  des  Brandes  (ustihtgo)  im  Mays,  und  die  Bewegung 
des  Saftes  in  CInsterium  luniila  betreffend,  und  Dr.  Schauer 
über  die  ebendaselbst  enthaltenen  Entdeckungen  von  Schiei- 
den über  das  Eintreten  der  Pollenschlänche  in  das 
Ovulum. 

Den  Isten  März.  Dr.  Schauer  machte  einige  Milthei- 
lungen  über  die  Ergebnisse  einer  botanischen  Excursion,  die 
er,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  H,  Schultz^  im  August  1837 
nach   einigen   Punkten    des    Riesengebirges    unternommen,    — 
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Wir  hosuchten  die  kleine  oder  Agnetendorfer  Schueegrub» 
zweimal.  Die  auffallende  Menge  von  Corallorrliiza  inuatf 
«nd  Listera  cordata ,  welcher  wir  diessmal  beim  Aufsteigei 
in  den  Fichtenwäldern  des  Korallenberges  begegneten,  schiei 
die  schon  anderwärts  gemachte  Beobachtung  zu  bestätigen 
dass  unsere  auf  Baiimwiirzeln  und  zwischen  Moosen  wachsen- 
den Orchideac  an  denselben  Standorten  bald  häufiger,  bait 
spärliclier  gefunden  werden,  je  nachdem  der  Jahrgang  ilirei 
Entwickelung  förderliclier  oder  ungünstiger  ist.  —  In  de 
hleineu  Schneegrube  selbst,  deren  Vegetation  in  üppigste 
Fülle  prangte,  fanden  wir  zunächst  die  wohlriechende  Lin 
naea  horealis  in  schönster  Blüthe  an  dem  Standorte  wieder 
wo  sie  Dr.  Scholtz  vor  einigen  Jahren  entdeckt  hatte:  näm 
lieh  dicht  am  Wege,  gleich  beim  Eintritte  in  die  Schneegrn 
be,  am  Fusse  des  Satteis,  welcher  diese  von  der  grossei 
Schueegrube  trennt,  auf  dick  bemoosten  Felsblöcken  unte 
dem  Knieholze,  zwischen  Vaccinium  Vitis-idaea  fast  ver 
steckt  im  Moose  umherkriechend. 

Au  den  Basaltkäramen  wurden  die  denselben  eigenthüm 
liehen  Pflanzen:  Galiuni  svlvestre,  Androsace  obtusifolia 
Saxifraga  moschata  et  bryoides,  Sedum  Rhodiola,  Pteris  cri 
spa,  gesammelt;  Saxifraga  nivalis  aber  entging  unserer  wie 
derholten,  bis  zu  den  höchsten  Kuppen  erfolgten  Nachfor 
schung. 

Besondere  Aufmerksamkeit  widmete  ich,  auf  dieser,  \\h 
auf  früheren  Excursionen  ins  Gebirge,  der  Beobachtung  de; 
vielgestaltigen  Senecio  nemorensis,  dessen  gemeinere  Formen 
welche  Koch  unter  S.  Fuchsii  begreift,  in  unsern  Vorge- 
birgswäldern  häufig  gcnng  wachsen.  Den  S.  Jacquinianni 
Rchb.  (=  S.  nemorensis  Koch  Syji,)  fand  ich  in  der  Schnee 
grübe,  in  den  Siobengründen,  im  Eibgrunde  und  anderwärt; 
im  Hochgebirge  nicht  selten.     Es  ist  diess  eben  die  Hochge 
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ilrg;s-Forni  des  Sen.  iiemoronsis.  Die  Pflanze  zeichnet  sich 
illerdings  dnich  den  gedningeueron ,  krältigercu,  dichteren 
ind  bis  in  den  Corvmbus  lieltlättcrten  Stengel;  dnrch  die 
■Ueiferen,  grösseren  nnd  auf  der  Rückseite  weit  dichter  be- 
iiiaartpu  Blätter,  deren  untere  iu  breiten  Flügeln  am  Blatt- 
stiele hinablanfen,  die  oberen,  allmiilig  kleiner  werdend,  den 
"?teng"el  mit  Ohren  umfassen  —  und  einen  daraus  hervor- 
gehenden eigenthümlichen  Haltitus  aus  ;  der  Geruch  der  Blu- 
men aber  ist  von  dem  der  andern  Formen  durchaus  nicht 
frcrsehieden ,  und  wir  können  daher,  von  unserer  Pflanze 
wenigstens,  die  „grata  fragranlia"  von  der  Jacquin  spricht, 
nicht  rühmen.  Ich  bemerke  noch,  dass  einige  Pflanzen  des 
S.  Jacquinianus,  die  vor  mehreren  Jajiren  aus  der  kleinen 
Schneegrube  in  den  hiesigen  Itolanischen  Garten  versetzt 
wurden,  ihrem  Habitus  bis  jetzt  ziemlich  treu  blieben;  die 
aus  dem  Saamen  derselben  erzogenen  aber  dieselbe  Form 
schon  weniger  genau  darstellen. 

Ein  botanischer  Ausflug  in  den  Meltzergrnud,  nach  Epi- 
pogium  Gmeliiii  llirh.  wiinle  durch  das  Auflinden  zweier 
Exemplare  dieser  seltenen  Orchidee,  ziemlich  hoch  oben  am 
linken  Ufer  der  Lomnilz,  auf  faulen,  bemoosten  Baumstüm- 
pfen, belohnt.  Eins  dieser  Exemplare  wurde,  in  Weingeist 
aufbewahrt,    der  Versammlunj^  zur  Ansicht  vorgelegt. 

Der  Sekretair  hielt  einen  Vortrag  über  die  Veränderun- 
gen, welche  Pflanzeji  der  Ebene  im  Gebirge  erleiden.  Der- 
(Selbe  war  folgender. 

Nur  eine  verhiiltJiissmässig  kleine  Anzahl  von  Gewäch- 
sen wird  gcmeinscliaftlich  im  höheren  Gebirge  und  den  tie- 
feren Regionen ,  namentlich  auch  in  der  Ebeue  gefunden. 
Diese  Arten,  welche  den  drei  Regionen  oder  zweien  dersel- 
ben geraeinschafllieli  sind,  zeigen  fast  sämmtlich  in  der  Re- 
gion   des    hohem  G.birges  manche,    mehr  oder  weniger   her- 
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voilretoiule  Verschiedenheiten  in  der  Grösse,  Farbe,  Konsi- 
stenz, dem  Univiss  der  Blätter,  der  Menge  der  BKätter  nud 
Bliitlien  n.  s.  w.  Bei  einigen  derselben  lässt  sich  leicht  die 
allmiilii;'«  Voränderung  mit  zunehmender  Hölie  verfolgen,  und 
bei  diesen  hat  man  keinen  Anstand  genommen,  die  Form  der 
liöheron  Gebirge  für  dieselbe  Art  mit  der  in  der  Ebene  vor- 
hommenden  anzuerkennen;  bei  anderen  dagegen,  bei  denea 
der  Uebergang  weniger  leicht  zu  beobachten  war,  oder  sich 
wenigstens  lange  der  Beobachtung  entzogen  hatte,  wurden 
die  Gebirgsformen,  besonders  von  denjenigen  Botanikern j 
welche  die  Vervielfältigung  der  Arten  lieben  und  nach  ver- 
einzelten Exemplaren  bestimmen,  als  besondere  Arten  be-£ 
trachtet  nnd  beschrieben.  Indem  wir  in  Folgendem  einige 
derjenigen  Veränderungen,  welche  die  Pflanzen  der  Ebene 
oder  des  Vorgebirges  im  höheren  Gebirge  erfahren,  nach  nu-j 
Sern  Beobachtungen  zusammenstellen  nnd  mit  den  vorhande-i 
nen  Beispielen  belegen:  wird  sich  durch  Nachweisung  der- 
selben Erscheinung    bei    den  Pflanzen  verschiedener  FamilieU; 

'i 
die  Berechtigung  ergeben,  mit  der  wir  manche  von  vielen  Bo-i;i 

lanikern  für  eigene  Arten  betrachteten  Formen  als  solche  : 
Varietäten  betrachten,  welche  aus  den  mit  der  verschiedeneud 
Höhe  gegebenen  Momenten  abzuleiten  sind. 

I, 
Allgemein    bekannt    ist    zunäclist    die    Erscheinung,    das;  \< 
die    Bäume,    sowohl  Laub-   als  Nadelhölzer,     in    der    oberen 
Gebirgsregion    nahe   der  Gegend,    wo    sie  ganz  verschwinden 
niedriger  bleiben,  und   indem  sie  zwergig  nnd   krüppelig  wer- 
den,   ein    strauchartiges  Ausehen    erhalten.       Die  Fichte    er- 
scheint  au    diesen  Stellen    bisweilen   kaum   mehr  von  Manns- 
]»öhe;  insbesondere  beobachtet  man  diese  Erscheinung  an  Fa 
gus,    Sorbus,    Acer  Pseudoplatanus.      Auch  Betula  pubescenf 
erscheint   hier  nur  strancliartig.       Fagus  z.  B.  ist  zwar  nocl 
eigentlicher  B;uim,    der  mit    einem  Hauptstamm  aus  dem  Bo 
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deu  kommt,  aber  indem  derselbe  gleich  über  demselben  Aesfe 
treibt  nnd  diese  in  dem  kürzesten  Zwischenräume  wiederholt 
sich  daher  bald  gänzlich  in  Äeste  verliert,  liat  er  nur  das 
Ansehen  eines  Strauches.  Hier  ist  es  offenbar  znerst  der 
Mangel  der  Wärme,  ncächstdem  der  Mangel  an  hinreichendem 
Nahrnngsstoffe,  der  das  schnellere,  doch  in  die  Lange  aus- 
gedehnte Wacbstbum  hindert,  dagegen  die  grössere  Kälte 
Zusammendrängnng  und  Krümmung  bewirkt.  Ausserdem 
mag  aucli  die  Last,  mit  welcher  die  Schneedecke  auf  sie 
drückt,  die  freiere  und  genauere  Entwickelung  dieser  Hölzer 
hemmen.  Auch  in  der  höheren  Region  selbst  kann  man  an 
einigen  Holzarion  die  verschiedenartige  Ausbildung  an  ver- 
schiedenen Standorleu  beobachten.  So  werden  die  Weiden 
nnd  selbst  das  Knieholz  an  tieferen  nnd  mehr  geschützten 
Stellen,  wo  durch  Rellex  im  Sommer  eine  grössere  Wärine 
hervorgerufen  wird,  bedeutend  höher,  nnd  zeigen  länger  ge- 
streckte Aeste ,  während  sie  an  höhereu  und  freiereu  Stellen 
als  sehr  niedrige  Sträuchei*  mit  äusserst  kurzen  und  krum- 
men Zweigen  erscheinen.  Ebeu  dasselbe  findet  man  auch 
an  der  Pinus  nliginosa,  die  nur  an  den  durch  Waldungen 
geschützten  Stellen  30  —  70  Fuss  hohe  Bäume  bildet ,  dage- 
gen an  deji  freieren  Stellen  der  Seen,  auf  denen  sie  gefun- 
den wird,  das  erstere  Maass  nicht  erreicht.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit soll  auch  erwähnt  werden,  dass  man  Pinus  Piiniilio 
nie  für  eine  Varietät  der  P.  sylvestris  hätte  halten  können, 
wenn  man  darauf  geacbtet  hatte,  dass  der  Bereich  beider 
Pflanzen  stets  von  einander  dureb  den  Bezirk,  den  man  sehr 
füglich  als  den  der  Fichte  bezeichnen  kann  ,  getrennt  ist. 
Diagnostisch  habe  ich  kürzlich  ihren  Unterschied  aus  den 
Fruchtzapfen  derselben  nachgewiesen. 

Diese  Erfahrung   führt  uns  auf  den  gleichfalls  schon  oft 
ausgesprochenen    Satz,    dass    die    Pflanzen    der    Ebene    iil)er- 
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haiipt  im  Gebirge  niodriger  bleiben.       Indem  nämlich  die  In- 
tcrnodicii    (im    weitern    Sinne    des    Wortes)    kürzer    werden, 
innss   sich    die  Höhe  des  ganzen  Stengels  verkürzen  nnd  die- 
ser   selbst  steifer  werden,     womit   znsammenhängt ,    dass   die 
Stengelblätter,    wenn    dergleichen    vorhanden  sind,    näher   an 
einander   treten  ,    so    dass    das  ganze  Gewächs  ein  gedrängte- 
res,   steiferes,    blattrcicheres  Aesehn  erhält,    nnd    verbunden 
mit    dem    kleineren  Maasse    des    Ganzen    in    einem    sehr   ver- 
sclxiedenpn  Habitus  erscheint.      Als  ein  besonders  ausgezeich- 
netes Beispiel  dieser  Art  dient  uns  diejenige  Form  von  Cara- 
pannla  rotundifolia,    welche    als  C.  Scheuchzeri  Yill.  oder  C. 
linifolia    Haenke    bei     den    Floristen    aufgeführt    wird.       Wir  \ 
haben    auf  der   mährischen  Seite   des  Gesenkes    diese  Pflanze  ■ 
aufsteigend  in  ihren  Uebergängeu  verfolgt.      An  einer  andern  i 
Gebirgsform    derselben   Pflanze,    die    wegen    ihres    trockenen  ] 
nahrnngslosen  Standortes  weniger  Blätter  hervorbringt,    zeigt  ( 
sich  nur  die  eine  Wirkung,    dass  der  Stengel  niedriger,   und  i 
zwar  noch  niedriger  als  an  der  vorhin  erwähnten  Form  wird.  ! 
Man    beobachte    ferner:     Dianthus    superbns,    Silene    inflata,  ; 
Cardamine  amara,  Spiraea  Ülmaria,  Galiura  boreale  und  syl- 
vestre  (letzteres  ein  besonders  ausgezeichnetes  Beispiel),  So- 
lidago  Virganrea,    Myosotis  sjlvatica,    Calamagrostis  Halle- 
riana,    Festuca  duriuseula,    Molinia  coerulea,    Poa  neraoralis 
und   pratensis,    Aira   caespitosa.       Dass   mit   dieser  Verände- 
rung   gewöhnlich  Vergrösserung    der   Blüthentheile   verbunden 
ist,    wird   weiter   unten    erwähnt    werden.       Bei    einigen  wird 
überhaupt  blos  der  Stengel  kürzer,     wie   bei  einigen  Carices, 
z.  B.  stellulata,  canescens.     Dass  das  kürzere  Maass  der  In- 
teruodien,    welches    der    Hauptpunkt    dieser    Veränderung    ist, 
ebenfalls     der     geringeren     Temperaliu'     zuzuschreiben     sei, 
scheint   kaum    bezweifelt  werden  zu  können.    —     Eijie    leicht 
zu  erklärende  Ausnahme  von  dieser  Ersr'ioinung  macht  Phj- 
teuma    spicatuni  ,     welches    im  Gebirge  in    bei   weitem  höheren 
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und  kräftigeren  Exemplaren  vorkommt,  als  In  der  Ebene. 
Da  es  nämlich  nur  an  den  frnchfbarsten ,  durch  Plianzen- 
reichthum  und  Ucppigkeit  der  Vegetation  ausgezeichneten 
Stellen  des  Gebirges  nächst ,  wo  ihm  sowohl  hinlängliche 
Nahrung,  als  auch  ein  hoher  Grad  von  AYärine  zu  Theil 
wird,  so  gedeiht  es  hier  um  so  besser^  als  es  überhaupt 
eigentlich  nicht  der  Ebene ,  sondern  einer  höheren  Region 
angehört.  Auf  ähuüche  Weise  vorhält  es  sich  mit  Hieracinm 
succisaefolium.  Auch  muss  hier  noch  bemerkt  werden,  dass 
Veratrum  Lobelianum  zwar  in  tieferen  Gegenden,  nämlich 
bis  an  den  Fuss  des  Gebirges,  z,  B.  um  Kupferberg,  häufig 
vorkommt,  aber  weder  die  Höhe  erreicht,  wie  auf  den 
fruchtbaren  Gebirgswiesen,  noch  überhaupt  zur  vollständigen 
Eutwickelung,    nämlich  bis  zum  Blühen,    gelangt. 

Auf  eine  ähnliche  Weise  wirkt  die  niedrigere  Temperatur 
auch  auf  die  Blätter  einiger  Arten,  indem  sie  dieselben 
gleichsam  dichter  und  härter  macht,  und  theils  Verdickung", 
theils  Zusamraenziehuug  bewirkt.  So  erklären  sich  die  For- 
men von  Betula  pubescens  und  Sorbns  Aucuparia  mit  dick- 
lichen, fast  lcd<'rartig^n  und  grobgesägten  Blättern,  die  zu- 
gleich ihre  Behaarung  verloren  haben,  so  wie  einige  Formen 
der  Salix  silesiaca,  wie  man  sie  besonders  im  Gesenke  beob- 
achten kann,  von  derselben  BeschaiTejiheit.  Die  erwähnte 
Form  der  Betula  pubescens  wird  von  den  Floristen  als  B. 
carpatica  W.  Kit,  aufgeführt,  und  kann,  wenn  man  sie  nicht 
in  der  Natur  beobachtet  hat^  für  eine  besondere  Art  gelten. 
Nachdem  wir  nach  der  Analogie  die  im  Riesengebirge  wach- 
sende Form  auf  B.  pubescens  zurückgeführt  hatten,  fanden 
wir  im  Kessel  im  Gesenke  den  deutlichsten  Uebergang.  So 
hat  auch  Acer  Pseudoplatanns  im  Gebirge  dickere  und 
härtere  Blätter.  Bei  den  Icrautartigen  saftreicheren  Pflanzen 
bringt    diese  Verdichtung    des  Blattgewebes ,    bei  genügsamer 

13r  Bd.    Litteratiir.  (10)  " 
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Feuchtigkeit,    fast  cinft  fleischige  Konsistenz  des  Blattes  her- 
vor,   wie  an  Rnmex  Acetosa,    dessen  Gebirgsform  unter  dem 
Namen   R.  arii'oiius  DC.    knrsirt,    und  Cardamine   amara   zu 
sehen    ist,     in   geringerem    Grade    an   Thalictrnra    aquilegifo- 
lium,   Lychnis  dinrna,    Cinoraria  crispa,  Hieracium  succisae- 
folium  und   paiudosum,    Phyteuma    spicatura.       Man  erinnere 
sich   dabei    der   saftreichen    und    starkgiänzenden  Blätter    bei- 
der blauer  Aconitum-,    und  der  dem  Gebirge  eigenthümlichen 
Epilobium  -  Arten.       Auch    das    eigenthiimliche    Ansehen    der 
Blätter    des    Anthriscus    sylvestris    var.    alpestris  W,  et  Grab, 
rührt  von  der  stärkeren  Konsistenz  und  zugleich  von  der  ge- 
ringeren Zertheilnng-  der  Blätter  her.     Die  Blätter  der  Gräser  < 
erscheinen    in   grösserer    Höhe    zusammengezogen   und    einge- 
rollt,   daher    steifer   nnd    mehr   aufrecht,    da   sie    an  tieferen  ' 
Stellen  schlaffer  und  ebener  sind.      So  an  den  Gebirgsformeu  ; 
der  Festuca  duriuscula,   gewöhnlich  F.  alpina  ^'uter  genannt,! 
und  der  Calamagrostis  Halleriana,  welche  an  tieferen  Stelleu" 
in  schattigem  Waldboden  mit  völlig  ebenen  Blättern  geftinden 
wird  ,    so  wie  an  Molinia  coerulea,    Luzula  albida  nnd  auch 
wohl   einigen   Carex- Arten.       Von    der   Poa   nemoralis    wird 
später  die  Rede  sein. 

Ueber  die  Behanrung  nnd  deren  Veränderung  in  dem 
Gebirge  stehen  nns  bis  jetzt  nur  einige  wenige  sichere  Bei- 
spiele zu  Gebote.  Es  hat  damit  übrigens  dieselbe  Bewand- 
nlss  wie  in  tieferen  Gegenden.  Es  ist  nämlirh  schon  längst, 
erwiesen,  dass  der  Beobachtungs-Satz,  dass  nasser  Bodem 
die  Behaarung  vermindere,  trockner  dagegen  vermehre,  un- 
'  richtig  sei,  da  man  nicht  selten  das  Gegentheil  davon  wahr- 
nehmen kann.  Vielmehr  scheint  es  dabei  theils  auf  die  Art 
der  Behaarung  selbst,  theils,  wie  wir  glauben,  auf  einige 
dieselbe  bedingende,  noch  nicht  hinreichend  ermittelte  Um- 
stände   anzukommen.       Auf    ähnliche    Weise   also    erscheinen 
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eiulge  Pflanzen  im  höheren  Gebirge  mit  geringerer  Beklei- 
dung, wie  dies  Aon  Betula  pubescens,  Sorbns  Ancuparia, 
Salix  silesiaca  bereits  angemerkt  worden  ist.  Auch  die 
glatte  Form  der  Alchcmilla  vulgaris,    welche  im  Gebirge  viel 

■  häutiger  gefunden  wird ,  darf  hierher  gerechnet  werden.  An- 
dere dagegen  mit  vermehrter  Behaarung,  wie  Hieracium  suc- 
risaefolium  und  Senecio  nenrorensis.  Von  letzterem  finden 
sieh  die  Varietäton  mit  unterhalb  woichhaarigen ,  bisweilen 
sogar  grauweissiichen  Blättern  nur  itu  Gebirge,  während  in 
der  Ebene  die  Pllanzc  durchaus  kahl  ist.  Das  auffallendste 
Beispiel  aber  ist  die  Cardaraine  Opicii  Presl,  d.  i.  C.  amara 
'/.  subalpina  Koch,  welche  niedrig,  mit  dichtem  breiten  saf- 
tii;en  und  beinahe  fleischigen  Blättern  verschen ,  und  längs 
des  ganzen  Stengels  mit  dichten  kurzen  Haaren  besetzt  ist, 
obwohl  die  Pflanze  völlig  im  Wasser,  nämlich  an  cjuellrei- 
reiclicn  Stellen  wächst. 

if         Ein    sehr    augenfälliger   Unterschied    der   Gebirgsformen 
1  mancher  Arten    von   der   der  Ebene  besteht  in  der  gesättigte- 
1  ren    und    dunkleren   Farbe,    theils    des  Stengels,    der  Blätter 
und  des  Kelches,    theils  der  Korolle.      So  findet  man  im  Ge- 
birge   Dianthus  superbus    und  Silene  inflata   mit    einem    röth- 

I  liciigranen  Reif  an  Stengel  und  Kelchen,  crstere  auch  mit 
•  dunkleren    Korollen ;     Lychnis    diurna    ist    an    allen   Thcilen 

■  dunkler  gefärbt.  Schwärzliche  Streifen  und  Punkte  bekom- 
■I  inen   Stengel    und    Kelche    an  Rhinanthiis  major   und  Achillea 

II  iVlillef(»lium.  Auch  die  Gebirgsforni  des  Thymus  Serpvllum 
]■  zeichnet  sich  durch  das  intensive  Roth  des  Stengels  und  der 
r-IKelche  aus.  Ausserdem  ist  das  Grün  der  Blätter  bei  Anthri- 
rl  äcns  sylv.  alp.,  Hieracium  snccisaefolium ,  Phyteuma  spica- 
li  Ulm  und  Rumex  Acetosa  im  Gebirge  auffallend  dunkler.  In- 
ii-  ensivere   Färbung   der  Korolle   ist   zu   beobachten   an  Pimpi- 

iiella  magna  nnd  Achillea  Millefol.  (mit  rosenrotheu  Blnmen- 

(10*) 
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krönen),  Thymus  Serpyllmn,  Eiiplirasia  offiiinalis ,  Digitali 
grandiflofca,  Luzula  albida  und  multiflora  Lej.,  nämlich  ai 
der  dazu  gehörenden  L.  sudetica  Mill.,  die  sich  auch  durd 
schwarze  Früchte  auszeichnet,  Calamagrostis  Halleriaiia,  Alo 
pecurus  pratensis  (nüralicli  der  sogenannte  A.  nigricans),  Po; 
auuua  (der  var.  snpina),  Aira  caespitosa.  Bei  den  gcnanntei 
Gräsern  und  bisweilen  auch  bei  Festuca  duriuscula  alpin; 
entsteht  dadurch  die  Varietät  mit  buntgescheckleu  Aehrchen 
weiche  am  häufigsten  und  ausgezeichnetsten  im  Gebirge  ge 
fnnden  wird. 


Zuletzt  ist  es  eine  häufige  Erscheinung,    dass  im  Gebir;' 

ge    die   Korolle    vieler   Pfianzen    niclit    nur    relativ,    sonden 

auch    absolut    grösser   ist,     als    an    denselben    in    der    Ebene* 

Als    Beispiel   dient    vor    allen    die    oben    erwähnte    Campanul; 

rotundifolia  Scheuchzeri ,    welche    bisweilen    fast    die  doppelt 

Grösse  erreicht;   auch  die  kleine  C.  rot.  pusilla  hat  bisweilei 

noch   grössere    Blumen,     als    die   C.  rotundifolia    der    Eben^ 

An    dieser  Art   ist   diese   Erscheinung   am    meisten   hervortre 

tend ,    weil    sie   an   und   für   sich    in    der  Grösse  der  Koroll 

uiclit    sehr    konstant   ist,     wie    man    leiclit   beobachten   kani^ 

Nächstdera   Cerastium   triviale ,    weshalb  Manche   C.    alpinun 

I 
damit   verbinden    wollen,    was   jedoch  eine  reine  Vermeugun;' 

ist.       An  Anthriscus  sjlvestr.  alp.  sind    die    Randblumen   de 

Dolde   bedeutend  grösser.     Verhältnissmässig  ist  auch  Euphra 

sia  officin.  alpestris  eine  grosssblumige  Form,   und  bei  Leon 

todon  hastilis  betrifft  die  Yergrösserung  nicht  allein    die  ein 

seinen  Blümchen,    sondern  den  ganzen  Blüthenkopf.     Ferne 

Digitalis   grandiflora  Lam.      Auch  Aira  caespitosa  aurea   ha 

bedeutend    grössere  Spelzen,    und   wenn  bei  F.  duriuscula  al 

pina  die  einzelnen  Spelzen  nicht  gerade  grösser  sind ,  so  ha 

doch  diese  Pflanze  im  Gebirge  die   reichblüthigsten  Aehrchen 

wenn  auch  nicht  an  allen  Standpunkten.    —     Die  beiden  zu 
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letzt  berfilirten  Erschtiniiiigcii,  die  intenslveie  Faib«;  und  die 
Ver»rösseriiuj5  der  Korolle,  sind  zunächst  ans  der  iirosscrcii 
Intensität  des  Liclites  und  der  Wärme  abzuleiten.  In  derje- 
nigen Zeit,  wo  die  Korolle  entfaltet  wird,  tritt  eine  piöiz- 
liih  erhöhte  Temperatur  ein,  welche  durch  den  an  Abhängen 
1111(1  Lehnen  stärkeren  Reflex  vermehrt  wird. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  verdient  die  Poa  nomo- 
i.ilis.  Man  darf  sich  jedoch  nicht  getrauen,  die  Gebirgsi'or- 
iiit'ii  dieser  Art  zu  erkennen  und  zu  deuten,  wenn  man  die 
l'diyinorphie  derselben  nicht  bereits  in  der  Ebene  verfolgt 
lind  eingesehen  hat.  Daher  sind  auch  die  besten  Floristen 
über  diese  Art  noch  immer  im  Dunkeln,  indem  man  in  der 
Ei)ene  die  Poa  fertilis  und  im  Gebirge  die  Poa  caesia  Smith 
ider  aspera  Gaiid.  davon  unterscheidet,  um  nur  die  haupt- 
s  ichlichsteu  Gestalten  anzudeuten.  Die  letztere,  wie  sie  in 
den  Felsritzen  des  Gebirges  vorkommt,  hat  seegrüne  Farbe, 
sitilen  Stengel  und  Blätter,  und  weniger  stumpfe  Spelzen. 

Fien  3ten  Mai.  Prof.  Dr.  Göppert  legte  verschiedene 
l'jxpmplare  fossiler  Samen  ans  der  Braunkolile  bei  Salzhau- 
s(ii  in  der  Wetterau  vor,  übereinstimmend  mit  dergleichen  aus 
li  Braunkohle  bei  Muskau  erhaltenen.  Es  wurde  die  Ver- 
iiuithung  aufgestellt,  dass  dieselben  von  Carpinns  Betulus 
seien;  der  Vortragende  bemerkte,  dass  er  dieselbe  Vermu- 
Iniiig  gehabt  habe,  dass  aber  die  Vergleichung  derselben 
lieht  ganz  günstig  gewesen  sei. 

Dirselbe  legte  Durchschnitte  fossiler  Eichen  vor,  welche 
-.iili  sehr  verbreitet  unter  den  sogenannten  nordischen  Ge- 
schieben, sowohl  in  der  niederschlesischen  Ebene,  z.  B.  um 
Ijrlogau,  als  auch  in  der  Mark  um  Potsdam,  in  Mecklenburg 
und  Posen  zeigen.  Die  Gattung  ward  von  ihm  Kloedenia 
Iquercoides  genannt.  Die  Beschreibung  wird  derselbe  dem- 
nächst publizireu. 


150  

f.  Uechtritz  las  eiucii  Auszug-  ans  einem  der  Bibliothek 
der    Gesellschaft     übergebenen    Manuskript:     „Anmerkimgen 
und    Berichtigungen,     die    Europäische    Vegetation    betreffend, 
zu   Schouw's  Europa,     ein   Natur gemülde ,     Kiel    1833", 
welches  besonders  die  kleinere  nnd  grössere  ungarische  Ebene 
und    die   Waldvcgetation    von   Spanien   und    Portugal    betraf. 
Es    wird    darin   die  Mangelhaftigkeit   des  betreffenden  Buches 
in  mehreren  Punkten  dargcthan,  z.  B.  die  nnrichtige  Angabe, 
der  Höhenpunkte,    die  ganz  falsche  Darstellung  des  Verlaufs; 
und   der  Lage    der  mährischen,    böhmischen   nnd    ungarischen! 
Ebene.     Von  dem  Abschnitte,    der  die  \egetationsverhältnisse 
behandelt,     kann   nur    der    Theil   genügend    genannt   werden,  1 
welcher  die  skandinavische  Halbinsel  betrachtet.  ; 

Die   Begrenzung    der    nordeuropäischen   Ebene    im    Osten 

ist  bei  Schouw  ganz  willkürlich.      Die  osteuropäische  beginnt ! 

i 
bei  der  mittelschlesischen  Ebene  oder  der  Oder.     Irrigerweise  ] 

wird  p.  40  die  Tanne  (  Abies  excelsa)  unter  den  charakteri-^ 
stisehen  Bäumen  der  Ebene  aufgeführt,  da  sie  in  dieser  eine^ 
Seltenheit  ist  nnd  die  mittleren  Vorgebirge  liebt.  Auch  die 
Rotlitanne  ist  ein  mehr  dem  Gebirge  als  der  Ebene  angehö- 
render Banm.  —  Das  Hauptnahrungsmittcl  der  ungarischen 
Slowaken  ist  Ervum  Lens ,  was  nicht  aufgeführt  ist.  Die 
beiden  ungarischen  Ebenen  sind  bei  S.  in  eine  vereinigt  und 
nur  oberflächlich  berührt.  Sie  gehören  offenbar  altem  Mee- 
resboden an,  wie  ihr  Salz-  nnd  Natrongehalt  und  ihre  geo- 
logische und  oryktognostische  Beschaffenheit  darthut.  Die 
JcleinCy  zwischen  den  östreichischen  Alpen,  den  Karpaten  und 
dem  Bakonj -Walde,  25  M.  von  0.  nach  W.  nnd  15  —  20 
M.  von  N.  nach  S.,  enthält  einigen  Getreidebau  im  Pres- 
burger  und  Neutracr  Komitat,  Waldungen  von  Quercus  ses- 
siiiflora,  Tilia  enropaca  und  alba,  Populus  alba  und  nigra,  j 
Pyrns  communis  und  torminalis,    längs  der  Donau  von  PiniiS  1 
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sylvestris  und  ganze  Bestände  von  Quercus  aiistiiaca  mit  Lo- 
rantJnis  europaeus.  Die  Mehrzahl  des  Areals  nehmen  Vieh- 
weiden ein.  Das  Unterholz  bilden  Viljnrnum  Lantana,  Cra- 
taegus monogyna,  Clematis  Vitalha.  Die  Kraut- Vegetation 
ist  hier  einfacher  als  in  der  grossen  ;  ausgezeichnet  sind 
Euphorbia  nicaeensis  Carduus  ferox  Bertol.  Onopordon  Acan- 
thiura  Echium  asperriranm  MB,  und  Verbascum  austriacum. 
1  Ausserdem  fallen  von  den  kleineren  dem  Blick  auf:  Ornitho- 
pus  perpusillus  Hedvsarum  Onobrjchis  und  Astragalus  Ono- 
brychis  und  Plantago  arenaria,  Avelche  wie  ausgesäet  erschei- 
nen. Zahlreiche  Pflanzenarten  zeigen  die  hügligen  Erhe- 
bungen und  Umgebungen  der  Dörfer,  wovon  als  das  eigen- 
thümlichstc  hervortritt:  Salvia  nutans,  S.  austriaca,  S.  sylve- 
stris, Nepeta  pannonica_,  Althaea  pallida  WK. ,  Galega  offi- 
cinalis,  Satureja  niontana,  Hippocrepis  comosa,  Dorycninm 
herbaceum,  Crepis  foetida,  Artemisia  scoparia,  Liuum  Ha- 
vum ,  Tordylium  maximum,  Carpesium  cernuum.  In  der 
grossen,  durch  die  Flüsse  Theiss ,  Bodrog,  beiden  Koros, 
Erlau ,  Maros  u.  s.  w.  bestimmt ,  unterbrechen  nur  einzelne 
salzige  Wasserlachen  die  grossartige  Oede ;  kein  Banm  oder 
Strauch  ist  sichtbar.  Ans  der  reichen  und  mannichfaltigen 
niederen  Vegetation  derselben  heben  wir  heraus:  Bupleuriim 
tenuissimnm,  Eryngium  campestre  und  amethystinum ,  l^inuni 
hirsutura ,  Gypsophila  paniculata  und  Saxifraga,  Dianthus 
hungaricus  ,  Sfernbergia  colchiciflora ,  Glaucium  luteum  und 
coruiculatum,  Salsola  Tragus,  Corispernia  und  Amaranti, 
Scabiosa  stellata  und  transsylvanica,  Onosma  arenarium  und 
echioides,  Euphorbia  Gerardiana,  Trifolium  reflexura  WK., 
pallidum  WK. ,  pannonicnm  u.  a. ,  Trigonella  monspeliaca, 
Cytisus  austriacns ,  Glycyrrhiza  glaudulifera,  Triticnm  cri- 
statnm_,  Cyuosums  aureus,  Lappago  raccmosa,  Carduus  fe- 
rox, Echinops  sphaerocephalus,  Salvia  Aethiopis  und  nutans, 
Dracocephalnm  austriacum,   Linaria  genistifolia ,  Althaea  hir- 
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siita,  Arteraisia  pontica,  salina,  monogjiia  WK.  uiul  cam- 
phorata  Vill.  Au  den  Fliissufern  beider  Eljencu  iu  den 
Rohr-  und  Weidongebüschcn  werden  Dipsaciis  laciniatus, 
Clematis  iutegrifolia,  Scirpns  nuicrouatus  n.  a.  Ijemerkt. 
Längs  den  Douauufern  ist  von  Wien  an  östlich  auf  trocknen 
bnschigen  Hügeln  die  wihle  Weinrebe  eiuheimiscli.  Querciis 
austriaca  steigt  bis  1000'  au  den  Bergen  hinauf.  Wo  Fagus 
aufhört,  findet  man  Viburnura  Lautana  als  Baum,  nebst 
Stieleichen  und  wilden  Birn  -  und  Aepfelbiiunien.  An  den 
Hügeln:  Prunus  Mahaleb,  Coryliis  Avellana,  Clematis  ere- 
eta,  Daphne  Cneonim,  Staphylaea  piuuata,  Coliitea  Einerus  ' 
und  hin  und  wieder  C.  frutescens.  Die  Schwarzkiefer  (Pi- 
nus  austriaca,  wahrscheinlich  Binnenforra  von  P.  maritima) 
ist  vom  Wiener  Walde  bis  zum  Balkan  auf  den  meisten  . 
Kalkfelsenhöhen  einheimisch,  besonders  au  den  holieu  Do-  * 
nauufern   Serviens,     des    Bannats   und    der    Wallache!.      Die   ' 

Wälder  Slavonieus    an    der  Drau  erfüllen  Quercus  sessiliflora  | 

« 

und    weniger   austriaca,    Populus  alba   uud    der    wilde  Wein-  j 
stock.       Im   Bannat    und  Scrvien   bestehen    die   grossen  Wal-  -^ 

s 

düngen  aus  Qiicrcus  sessiliflora,  Fraxinus  rotundii'olia,  Tilia  , 
alba,  Viburnum  Lantana,  Acer  obtusatum,  Juglans  regia  völ- 
lig wild!  Castanea  vesca,  Fagns,  Corvlus  Colurna  als  Baum, 
das  Unterholz  aus  Rhamnns  infectoria,  Crataegus  monogma, 
Prunus  Mahaleb,  Corjhis  Avellana.  —  Die  Bauravegetation 
von  Frankreich  und  Nordspanien  ist  bei  S.  äusserst  unzu- 
länglich uud  wird  hier  vervollständigt.  In  Spanien  sind 
Quercus  Tosca  und  Ballota  nebst  Castanea  vesca  die  Haupt- 
bäurae,  nicht  die  nordischen  Eichen  (p.  83).  Dagegen  ist 
die  hier  genannte  Cypresse  nur  sparsam  und  viel  seltener, 
als  im  östlichen  Südeuropa 5  eben  so  Piuus  Picea.  Zu  p.  84. 
Bei  Eiche  in  Valencia  ist  eine  grosse  Daltelpflanznng,  die 
wie  die  in  Algabicu  reife  Früchte  liefert.  Nicht  die  Lippen-  ' 
bhimen,  wie  p.  82  gesagt  ist,  sondern  die  Cistincae,  Caryo- 
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phyllcae,  Irldcae,  Asphodcleac  und  Orchideae  treten  in  der 
iberischen  Halbinsel  vor;  die  Labiatae  sind  überwiegend  und 
cJiarakterisiisch  in  der  Levante.  Zu  erwähnen  war  auch  der 
Anbau  von  Cicer  arietinum  und  Stipa  tcnacissinia.  —  Zu 
tadeln  ist  der  Satz  p.  93:  „In  den  wildwachsenden  Pflan- 
zen (Italiens)  spricht  sich  eine  grosse,  Uebereinstinirannp,-  mit 
denen  in  Spanien  ans."  In  der  italienischen  Halbinsel  herr- 
schen die  Legiirainosae  vor.  Manches  sehr  Charakteristische 
ist  übergangen,  z.  B.  die  sonderbare  Euphorbia  dendroides, 
die  verwilderten  Yucca -Pllanzcn,  die  weite  Ausbreitung  der 
Asphodeii  (ramosus  und  Intens).     Die  Waldvegetation  hat  vie- 

'    les   von    der    der   iberischen    Halbinsel    Abweichende.       Piuus 
I 
Picea  ist  viel  häufiger  in  Italien,   dann  Hex  Subcr  und  Pseu- 

dosuber,  Ornns  eiiropaea,  Ostrya  vulgaris,  eben  so  das  Un- 
terholz als  Paliurus,  Phillyrea,  Olea.  —  Zur  Vegetation  der 
1  griechischen  Halbinsel  ist  mancherlei  hinzuzufügen  und  zu 
herichtigen,  z.  B.  in  Betreff  der  Arbutus  Andrachne,  Cupres- 
sus  serapervirens  (Heimath  auf  Kreta,  Negroponte  und  Mai- 
na),  Astragalus  creticns,  Ilosmarinus  ofüeinalis,  Prunus  Ma- 
rascina  (eigenthümlich  in  Süd -Dalinatien).  In  der  griechi- 
schen Halbinsel  dominircn  die  Labiatae.  —  Der  Artikel  über 
die  Alpenvegetation  ist  sehr  oberflächlich.  Es  licisst  p.  62 
bei  S.:  ,,In  dem  niedrigen  Theile  dieses  Gürtels  findet  sich 
auch  Gebüsch,  und  hier  besonders  herrschen  die  sogenannten 
Alpenrosen  vor  an  der  Stelle  der  Zwergbirke  und  niedrigen 
Weidenarten  in  den  Gebirgen  von  Schweden  und  Norwegen." 
Als  wenn  in  den  Alpen  keine  Salix  herbacea,  reticnlata, 
glanca,  limosa,  Myrsinites,  Alnus  viridis  u.  s.  w.  Avüchsen! 
Nach  S.  soll  es  daselbst  keine  Giftpflanzen  und  keine  stark- 
hehaartcn  Gewächse  geben.  Wir  erinnern  nur  au  die  Aco- 
nita und  Digilalis  purpurea,  ferner  au  Filago  Lentopodinm, 
die  Hieracia  aipiua,  Draba  incaiia!  You  den  Gentianeae, 
Ranunculaceae,     Saxifrageae    der   Alpen    erfährt    man    kein 
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Wort:  auch  nicht  von  dem  Sinken  und  Vorrücken  der  Gle- 
tscher. —  Von  den  Pyrenäen  lieisst  es  p.  76:  Die  wild- 
wachsenden Pflanzen  stimmen  sehr  genau  mit  denen  der  Al- 
jien  überciu."  Wie  wahr  diess  sei,  beweist  schon  die  Menge 
derjenigen  Arten ,  welche  im  System  mit  dem  spezifischen 
Namen  als  pyrenaica  anfgcführt  werden.  —  Nach  S.  soll 
Pinus  Pnmilio  nur  auf  den  Karpaten  wachsen.  —  Bei  den 
südlichen  Kulturpflanzen  sind  I.,athyrus  sativus  und  Cicer, 
Cicer  arictinum  und  Vicia  Faba  üljergangen. 

Dr.  Schaue)'   legte  blühende  Zweige  einiger  Weideuarten 
ans  dem  botanischen  Garten  vor.     Nämlich: 

1)  S.  Starkeaua  AV.  =  S.  depressa  L. ,  ß.  livida  Koch 
vSyn.  653.  Der  Strauch  im  botanischen  Garten  stammt 
von  Starke,  der  diese  Weide  bekanntlich  bei  Tschirnau 
entdeckte,  und  wurde  von  dem  sei.  Dr.  Günther  dem 
botanischen  Garten  mitgetheilt. 

2)  S.  repens  var.  argentea  Koch  Sjn.  =  S.  argeutea 
Sm» 

3)  S.  angustifolia  WnJf.,  Koch  =  S.  incubaea  W.  sp. 

4)  S.  rosmarinifolia  L.,  Koch  S. ,  säramtlich  von  Sträu- 
chern  entnommen,  welche  der  botanische  Garten  der  ge- 
fälligen Mittheilung  des  Herrn  Hofrathes  Koch  ver- 
dankt. , 

W^enu  man  diese  letzteren  drei  lebend  beisammen  hat 
und  vergleichend  betrachtet ,  so  kann  man  eine  auffallende 
Verschiedenheit  ihrer  äusseren  Erscheinung  nicht  übersehen. 
Koch  hat  versucht,  diese  Verschiedenheit  zu  umschreiben, 
und  Sie  werden  die  von  ihm  angegebenen  Merkmale  an  die- 
sen Exemplaren  erkennen  und  sie  bezeichnend  finden,  wenn  , 
man  auch  zugeben  muss ,  dass  die  Formen,  von  denen  er  sie 
entnommen,  in  der  Natur  nicht  immer  so  coucret  vorkom- 
men, 
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Verfolgt  man  die  ModiHkatioueu,  welche  S.  repeiis  «ach 
dem  verschiedenen  Verhältnisse  ihrer  Standorte  durchläuft, 
unter  günstigen  Umständen  in  der  freien  Natur,  so  wird  mau 
allerdings  leicht  die  Ueberzengung  gewinnen,  dass  diese  Ar- 
ten eben  nur  gewisse  Entwickelungsstufen  eines  bildsamen 
Typus  ausdrücken;  aber  genaue  Art-  oder  Form  -  Unter- 
scheidiingon  raiisseu  immer,  und  gerade  für  ein  genetisches 
Studium  polymorpher  Pflanzen  ,  von  entschiedenerem  Nutzen 
sein,  als  das  Zusammenwerfen  an  sich  verschiedener  Formen 
unter  einem  Colloctiv- Charakter,  der  meist  weder  das  Ge- 
meinsame noch  das  Besondere  zur  Anschauung  bringt  — 
denn  das  Verständniss  der  Beziehungen  mannichfaltiger  Bil- 
dungsformen auf  einen  Grund  -  Typus  wird  überall  um  so 
klarer  heraustreten,  je  schärfer  man  die  einzelnen  Formen 
in  ihrer  Besonderheit  anfgefasst  hat. 

Der  Vortragende  zeigte  ferner  noch  einige  Exemplare 
einer  S.  purpurea,  weiche  habituell  androgynische  Kätzchen 
trägt,  und  deshalb  von  Host  S.  mirabilis  genannt  wurde. 

Den  28sten  Juni.  Prof.  Dr.  Göppert  setzte  den  merk- 
würdigen Bau  der  iieuholländischen  Xanthorrhoea  hastilis  und 
überhaupt  die  ältere  Desfontaincssche  und  neuere  Mohlsche 
Theorie  über  das  Wachsthum  der  monokotyledonischen  und 
dikotyledouischen  Stämme  auseinander.  An  der  vorgelegten 
Xanthorrhoea,  so  wie  dem  Stamme  einer  baumartigen  Aloe, 
der  Aloe  frntescens,  und  Yucca -Arten,  an  welchen  allen  die 
Kreuzung  der  Gefässbündel  deutlich  zn  erkennen  war,  wurde 
die  Richtigkeit  der  Mohlschen  Ansicht  demonstrirt. 

Der  Sekretair  theilte  seine  ueueien  Beobachtungen  über 
Geum  intermedium  mit,  woraus  die  Bastard  -  Natur  dieser 
Pflanzenart  deduzirt  und  die  Behauptung  festgestellt  wnrde, 
dass  die   anderwärts  in  Deutschland  unter  diesem  Namen  be- 
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schrieheucu  Pdauzon  von  der  sclilesisdiru  nicht  wcseutlich 
vorscjuedou  seien.  Sie  erscJieint  in  einer  Reihe  von  Formen, 
die  theils  dem  G.  rivale,  tlieüs  dein  G.  urbannm  näher  ste- 
llen und  eine  vollständige  Vermittelnng-  darsteilen.  Eljen  so 
glückte  es  demselben,  in  d,  J.  den  Uebcrgang  der  hybriden 
Medicago  media  znr  M.  sativa  zn  finden,  da  er  bisher  immer 
nnr  den  auderseitigen  Uebcrgang  znr  M.  falcata  beobachtet 
hatte,  '    ■     ^    ,  '     }       '  ■"  ;    ^ 

Derse11)e  trng  e;n  von  dem  K.  K.  Forst  -  Taxator  m 
Frcywaldan  in  Oestreiclüsch  -  Schlesien  ,  Herrn  Ch.  C.  Wec- 
ber ^  eingesandtes  jWannskript  vor:  „Beitrag  ztir  Monogra- 
phie der  Pinns  nliginosa  und  ihr  Yorkoninien  im  Erzgebirge, 
Fichtelgebirge,  Böhmerwnlde  nnd  den  Sudeten."  Derselbe 
liatte  diese  von  den  bekannten  Pinns -Arten  im  Habitus  sehr 
ah  weichende  Art  zuerst  auf  der  Herrschalt  Hartctiberg  bei 
Karlsbad  am  Vereiiiigungspunkte  des  Erz-  und  Fichtelgebir- 
ges, im  Gesör  (Sumpf)  des  Prinleser  Reviers^  2400'  über 
dem  Meere,  auf  nassem,  4  F.  tiefen,  auf  grobkörnigem  Kies 
ruhenden  Moorboden  in  einem  Kiefer  bestand  von  7  Joch  921 
Quadrat- Kl.  und  untermiscjit  mit  Fichten  auf  9  Joch  675 
Quadrat -Kl.  im  50  —  80  jährigen  prädominirenden  und  25—  ' 
40jährigen  untermischten  Alter  gefunden.  Der  Stamm  ist  bi& 
an  die  Spitze  kegelförmig,  und  die  ältesten  gehen  in  der 
Krone  in  das  Schirmarlige  über.  Die  nahestehende  P.  syl- 
vestris lässt  keinen  Zvveift'l  über  die  specifische  Yessrhieden- 
heit.  Aeusserst  buschige  Nadeln,  unten  verwachsene,  nach 
oben  allmälig  mehr  und  mehr  in  spitzem  AYinkel  abstehende 
Aeste,  Piindc  dunkel,  der  Fichtenrinde  ähuiicli;  eigenthüm- 
licher  Geruch  des  Harzes;  Schuppen  rautenförmig  abgestutzt, 
und  in  deren  Mitte  ragt  aus  einer  narbenförmigen  Vertiefung 
ein  scharfer  Stacliel  hervor.  —  Neuerdings  wurde  dieselbe 
in   den  Sudeten   auf  dem  Hundorfberge  auf   dem  Moosbruche 
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(Höhe  2400'  iil>er  dem  Meere,  nach  v.  Vincke  und  Priidlo), 
i«  einem  Bestände  von  54  N.  Oestr.  Joch,  in  dessen  Mitte 
sich  zwei  Wassert iiinjiel  heiinden,  beobaclitet,  in  vielerlei  Al- 
tersstufen Iiis  znni  Maximum  von  240  Jahren.  Der  Baum 
hat  eine  reine  Kegelform,  an  der  in  einer  Höhe  von  4  bis  6 
Fnss  die  Aeste  beginnend  eine  Krcisfläclie  von  15  —  25  Qua- 
dratfuss  beschatten  und  horizontal  streichen;  je  näher  nach 
ol)en  ,  desto  mehr  in  spitzem  Winkel,  so  dass  die  änssersten 
Zweige  einen  in  sich  geschlossenen  Endknopf  bilden.  Das 
Holz  hat  einen  rotheu  Schein,  sehr  enge  Jahresringe,  daher 
sehr  fest  und  hart;  keine  Spur  einer  Pfahlwurzel.  Nadeln 
dunkelgrün,  dick,  I "  6  —  8'"  lang;  Zapfen  nach  oben  ab- 
stehend, 1"  6'"  lang,  dunkelviolett,  sonst  wie  oben.  D(  r 
Einsender  zweifelt  nicht,  dass  die  an  den  beiden  angeführ- 
ten Standorten  von  ihm  beobachteten  mit  der  vom  Apotheker 
Neiiinann  auf  dem  grossen  See  der  Heuscheuer  beobachteten 
und  als  Pinus  uliginosa  beschriebenen  identisch  sei.  — 
Hierzu  bemerkt  der  Pief.  nachträglich,  dass  die  später  einge- 
sandten Zweige  und  Holzproben  diese  Ansicht  bestätigt  ha- 
hcn,  und  fügt  hinzu,  dass  dieselbe  Art  auch  in  dem  Eger- 
thale  2  Stunden  von  Franzensbrunn  in  einem  umfangreichen 
Moor  von  dem  Ober  -  J^andjägermeister  Baron  v.  Hollebeu  zu 
Rudolstadt  und  dem  Dr.  Palliardi  zu  Franzensbad  im  J.  1838 
entdeckt  wurde,  wie  sich  Ref.  durch  Ansicht  dei-  Frucht- 
zapfen und  eines  Stammstückcs  vergewissert  hat.  lief,  hegt 
die  VermutluMig,  dass  diese  Kiefer,  deren  Verbreitung  und 
Wohnort  durch  diese  Mitiheilungcn  bestimmter  festgestellt  wor- 
den ist,   die  Pinus  obliqua  Siiter  sein  dürfte. 

Gelegentlich  (heilt  Hr.  Wecber  noch  Folgendes  mit: 
1)  In  dem  Dorfe  Niclasdorf  der  Herrschaft  Freiwaldau, 
1100'  über  dem  Meere,  steht  ein  20  Fnss  hoher  und  8  Zoll 
starker  Taxus    baccata.       Fiiiher  war  dieser  Baum  in  diesen 
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Gegenden  luänfiger,  wie  «lie  Tradition  besagt  und  Ueberreste 
aller  Stöcke  auf  dem  Spitzsteine  bei  Sandhübel  zeigen.  — 
Hierzu  bemerkt  Prof.  Göppert,  dass  nach  seinen  Erfahrun- 
gen überhaupt  Taxus  früher  häufiger  in  Schlesien  gewesen 
sein  müsse  und  ein  Beispiel  aussterbender  Arten  abgebe; 
Ref.  führt  an,  dass  einige  Hügel  um  Niclasdorf  bei  Silber- 
berg mit  1^2  ''^*  2  Fuss  liohen  strauchartigem  Taxus  fast 
bedeckt  seien  und  dass  auch  in  der  Umgegend  von  Ustron 
bei  Teschen  nur  noch  auf  einzelnen  Punkten ,  wie  z.  B.  auf 
dem  Tul ,  grössere  Bäurachen  gefunden  werden.  —  2)  In 
Böhmischdorf  bei  Frejwaldau  an  der  Kommerzialstrasse  steht 
ein  Baum  von  Juniperus  communis  von  15'  Höhe  und  6" 
Durclnnesser  in  der  Stockhöhe.  —  3)  Im  Dorfe  Obergrund 
der  Herrschaft  Zuckmantel,  etwa  2480'  über  dem  Meere, 
wächst  häufig  Jiinipenis  Sabina,  nach  der  Versicherung  der 
Einwohner,  ohne  jemals  angepflanzt  worden  zu  sein.  —  Es 
erschien  jedoch  uui  so  mehr  zweifelhaft ,  dass  derselbe  ur- 
sprünglich dort  wild  wachse,  als  die  Einwohner  des  Dorfes 
mit  der  Anwendung  desselben  nicht  unbekannt  sind.  —  Prof. 
Göppert  erwähnt  hierbei  auch,  ob  nicht  anzunehmen  sei, 
dass  auch  Pinus  Larix  vormals  in  Schlesien  häufiger  gewe- 
sen und  alimälig  verschwunden  sei,  da  vormals  die  Anwen- 
dung desselben  zum  Bau  so  allgemein  gewesen  sei.  Ref.  er- 
innert sich  nicht,  douselbeu  in  Schlesien  an  einem  Punkte 
<>esehen  zu  haben,  wo  mau  ihn  als  wildwachsend  betrachten 
könne.  v.  Uechtritz  glaubt,  dass  er  in  der  Gegend  von 
Troppau  höchst  wahrscheinlich  wild  sei. 

Den  löten  November.  Pliarmazeut  Krause  zeigte  einige 
neue  Arten ,  Abarten  und  bemerkenswerlhe  Formen  aus  der 
schlesischen  Flora  in  getrockneten  Exemplaren  vor,  und  er- 
läuterte dieselben  mit  Bemerkungen.  AVir  heben  daraus  als 
die  wichtigsten  heraus:     Eragrostis  vulgaris,   von  Dr.  Scholz 
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um  Nendorf  bei  Breslau  im  September  d.  J.  entdeckt.  — 
Biomus  arvensis  von  KleinburiJ,  bei  Breslau,  und  zur  Vcr- 
gleiclmui^  Br.  patulus  von  Oppdn,  die  sich  kaum  von  einan- 
der unterscheiden  lassen.  —  Poa  bulbosa  aus  dem  Park  bei 
Dyhrenfurth.  —  Reseda  luteola  bei  Hundsfeld.  —  Iberis  um- 
bellata  an  der  alten  Oder  verwildert.  —  Bastard  von  Ver- 
bascum  nigrum  und  thapsiforme  bei  Laskowitz.  —  Potentilla 
recta  von  den  Striegaiier  Bergen,  «)  mit  kleineren  dunkleren 
Bhiraenblältern^  kurzen  Stengelhaaren  mit  vielen  Drüsen; 
ß)  mit  grösseren j  heller  gelben  Blnmenblättern.  —  Elatine 
Aisinastrum  nnd  Cerastium  brachypetalum  vom  breiten  Berge 
bei  Striegau.  —  Aster  salignus  von  Sandberg  bei  Breslau, 
verschieden  von  dem  in  der  Flora  Silesiae  unter  diesem  Na- 
men beschriebenen.  —  Geranium  pyrenaicum  von  Kobervvitz. 
—  Silenc  clilorantha  von  Mirkau  bei  Hundsfeld.  —  Ane- 
mone vernalis,  sepalis  tribus  dimidio  minoribus.  —  Hypo- 
choeris  helvetica  caule  folioso  vom  Riesengebirge.  —  Hiera- 
cium  prenanthoides  floribus  onin.  tnbulosls  vom  Riesenge- 
birge. 

Der  Sekretair  legte  einen  vom  Chir.  3Iangcr  in  Warra- 
hruun  ihm  mitgotheiiten  geschlifFenen  Chalcedon  aus  Schlesien 
vor,  welcher  eine  nicht  näher  zu  bestimmende  Fukoidee  ein- 
geschlossen enthält.  Früher  war  dergleichen  schon  mehr- 
mals an  Chalcedoncn  der  Pfalz  beobachtet  worden. 

Derselbe  legte  Bastarde  von  Digitalis  ochroleuca  und  la- 
nata  in  verschiedenen  Uebcrgangsgestalten,  so  wie  einen 
neuen  aus  Digitalis  lutea  und  wahrscheinlich  D.  lanata  ent- 
standenen vor. 

Derselbe  theiite  seine  Beo!»aehtungen  über  das  Leuchten 
der  Schistostega  osmundacea  mit.  Dieselbe  wächst  in  dun- 
keln, durch  üb-reinandergcstürzte  (iraiiitblöcke  gebildeten 
(irotten  auf  der  Luisenburg  bei  Wunsiedel  am  Fichtelgebirge, 
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lind  Isl  flen  Bevvohnern  der  Gegend  nnter  dem  Namen  Gl.inz- 
moos  bekannt.  Ref.  fand  es  anf  einem  leichten,  feinen 
Sandboden,  den  es  als  ein  grüner  Sanirat  überzog,  welcher, 
wenn  man  von  vorn  in  die  Grotte  hineinsah ^  einen  goldgrü- 
nen Sfliimmer  verbreitete,  der  allerdings  einem  phosphori- 
schen Lichte  nicht  nnühnUch  ist.  Allein  die  sonst  gelänfige 
Meinung  (znerst,  so  viel  nus  bekannt,  von  Ungcr  richtig 
widerlegt),  dass  dieses  Moos  ein  phosphorisches  Licht  ans- 
strome,  ist  diirchans  nnric'  tig.  Der  Glanz  hat  keine  andere 
Ursache,  als  eine  eigenthümliche  Reflexion  des  Lichtes.  Tritt 
man  nämlich  so  vor  die  Grotte,  dass  der  Einfall  des  Lichtes 
gehcüimt  wird,  so  verschwindet  nicht  nur  der  Glanz,  son- 
dern man  sieht  das  Moos  gar  nicht  einmal  mehr,  wie  denn 
auch  bei  Nacht  keine  Spur  des  Leiichtens  zu  sehen  ist. 
Hält  man  dasselbe  an  das  volle  Licht,  so  sieht  man  deutlich, 
wie  in  verschiedener  Richtung  die  Liclitstrnhlen  verschieden 
"zurückgeworfen  werden  niid  der  Glanz  der  grünen  Decke  in 
verschiedenen  Nuancen  spielt,  ähnlich  wie  feines  Tuch  in 
verschiedenen  R^ichtnugen  gegen  das  Licht  gehalten  verschie- 
dene Farben  spielt.  Uebrigens  giauheu  wir,  dass  das 
Leuchten  der  Schistostega  selbst  gar  nicht  angehört.  Auf 
den  von  uns  anfgenommi'nen  zahlreichen  Rasen  befanden 
sich  meist  nur  2  —  3  winzige  Pflänzchen  derselben;  dagegen 
waren  dieseliten  von  einer  ästigen  Kouferve  überzogen ,  die 
ohne  allen  Zweifel  den  Glanz  hervorbrachte.  Dieselbe  ge- 
hört ohne  Zweifel  zu  denjenigen,  die  bei  gewissen  Moosen 
als  hypostatische  Bildung  (Wurzelunterlage  wie  bei  Phascum 
serratum)  regelmässig  ersiOieinen;  ol)  diese  hier  wirklich  der 
Schistostega  angehörte,  bin  ich  nicht  itn  Stande  zu  bestim- 
men, da  daneben  auch  zwei  kleine  Hypnuui- Arten  vorka- 
men; doch  wurde  es  mir  bei  einer  zu  Hause  vorgenommeneu 
miliroskopischen  Untersuchung  selir  wahrscheinlich  ,  da  ich 
einmal  den  Zusammenhang  der  Konfinve  mit  den  Stänuncheu 
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des  Mooses  Wcahruahra.  Uebcrhaiipt  scheint  diese  Eigen- 
schaft eines  seidenartigen  Glanzes  nnd  Schillerus  uiclit  nur 
diesen  Psendo  -  Kouferven,  sondern  anch  den  eigentlichen 
Konferveu  anzugehören;  die  sogenannte  Oscillatoria  mnralis 
zeigt  diess  deutlich;  auch  au  Conjngatae,  namentlich  der  bi- 
pnnctata,  wenn  sie  auf  feuchter  Erde  wachsen,  sah  ich  diess 
oft.  Ob  diese  oder  andere  Mooswurzel- Kouferven  unter  Um- 
ständen auch  leuchten,   ist  mir  nicht  bekannt. 

Den  17ten  Dezember.  Prof.  Dr.  Göppert  sprach  über 
das  Vorkommen  der  Faserzellen  und  Spiralfaserzellen  bei 
fossilen  Gewächsen,  nnd  erläuterte  diesen  Vortrag  durch  mi- 
kroscopische  Demonstration ,  namentlich  der  Antherenzellen 
von  ßetuläes  salzhavsensis  nnd  Alnitcs  Kefersteinii ^  in 
welchen  diese  merkwürdige  Bildung  erst  ganz  kürzlich  von 
ihm  entdeckt  wurde,  so  wie  in  einer  fossilen,  wahrscheinlich 
Bernstein  liefernden  Konifere  aus  der  Gegend  von  Danzig  und 
einer  zweiten  aus  den  Braunkohlenlagern  von  Ostrolenka. 

Der  Sekretair  legte  seine  neue  Disposition  der  schlesi- 
schen  Veilchen  vor  und  erläuterte  dieselbe  durch  Zeichnung 
und  Exemplare.  Es  Avurde  nachgewiesen,  dass  man  fast  bei 
allen  Arten  derjenigen  Gruppe,  welche  die  schwierigste  ist 
und  über  welche  die  verschiedensten  Ansichten  und  Zweifel 
bei  den  Floristen  gefunden  werden,  ein  und  dieselbe  Formen- 
reihe beobachten  kann  ;  dass  sich  diese  Arten  durch  die  Ge- 
stalt der  Blätter  und  Aflerblätter  fast  allein  hinreichend  ciia- 
rakterisiren  lassen;  dass  mehrere  von  den  Autoren  für  un- 
trüglich gehaltene  Kennzeichen  zur  Unterscheidung  der  Arten 
nnzulänglich  sind,  und  es  wurde  versucht _,  eine  neue  Cha- 
rakteristik zu  geben  und  die  Synonymie  zu  sondern.  Die 
bezeichnete  Gruppe  lässt  sich  in  die  vier  Arten:  Viola  ca- 
jiiua  L.,    V.  Ruppii  All.,    V.  persicifolia  Piupp.  und  V.  ela- 

I3r  Bd.   Lilteraliir.  (I  1) 
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lior  Frios,    sondern,    welchen  Namen,    als   den  ältesten  nnd 
nnzweifelhaftcn ,   ihr  Recht  zu  vidizircn  ist. 

Fr,  JVimmer, 

Flora  von  Thüringen  nnd  den  angrenzenden  Pro- 
vinzen, Herausgegeben  von  D.  F.  L.  v,  Sclilech- 
tendal  etc.  und  die  n.icli  der  Natur  gefertigten  Ori- 
ginalzeiclmungen  von  Dr.  Ernst  Schenk  akad.  Zei- 
chenlehrer in  Jena.      kl.  8vo. 

Als  dies  Werk  (Lina.  XI.  Litt.  p.  190.)  zuerst  angezeigt 
-wnrde,  glaubte  Referent  nicht,  einst  noch  seihst  als  Heraus- 
a;eher  desselben  auftreten  zn  müssen.  Zu  früh  für  seine  Ar- 
beiten ,  zu  früh  für  seinen  Wirkungskreis  ist  der  frühere 
Herausgeber  Hofrath  Zenker  in  Jena  durch  ein  unerbittliches 
Schicksal  hinweggerissen  ;  seine  Stelle  bei  dieser  Arbeit  zn 
ersetzen,  habe  icli  übernnnnnen,  obwohl  Ich  die  Schwierig- 
keiten wohl  kenne,  welche  mit  einem  solchen  unternehmen 
verknüpft  sind  ,  in  dessen  Mittelpunkt  mau  sich  nicht  befin- 
det. Die  ganze  Art  der  Anordnnng  und  die  gauze  Art  der 
Ausführung  konnte  nicht  füglich  geändert  werden,  ich  habe 
mich  nur  bemüht,  die  Beschreibungen  etwas  ausführlicher  zu 
verfassen.  Was  die  Abbildungen  betrifft,  welche  ich  selbst 
früher  nicht  alle  gauz  nach  meinem  Geschmack  fand,  so 
hoffe  ich,  duss  sie  im  Ganzen  allraählig  besser  befunden  wer- 
den, wenn  gleich  einige  stets  noch  mit  unterlaufen  mögen, 
welche  nicht  ganz  nach  Wunsch  ausfallen;  jedenfalls  ist  die 
Niedrigkeit  des  Preises  Schuld ,  dass  nicht  eine  grössere 
Sorgfalt  auf  Stich  und  Colorit  gewendet  werden  kann,  die 
Zeichnungen,  welche  grösstentheils  unter  meinen  Augen  an- 
gefertigt werden,  sind  sehr  gut,  werden  aber  nicht  immer 
wieder  erreicht.  Was  die  Fundorte  betrilft,  so  habe  ich  sie 
lieber  ganz   fortlassen,    als   unvollständig  geben  wollen,    da 
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in  dieser  Beziehnng  wohl  erst  viele  Nachrichten  znsammeu- 
a,ezogeu  und  Untersuchungen  au2:estellt  werden  müssen.  Den 
Standort  habe  ich  dagog;en  im  Allgemeinen  angegeben,  Vier- 
iindzwanzig  Hefte,  jedes  zu  10  Tafeln  und  ebenso  vielen 
Blättern  Text,  sind  fertig,  sie  können  in  2  Bände  vereinigt 
werden,  von  denen  ein  jeder  mit  einem  Titel  und  den  nötliigen 
Registern  versehen  ist.  Die  Fortsetzung  wird  unfehlbar  er- 
scheinen ,  doch  bedarf  es  wegen  der  nöthigen  Zeichnungen 
und  den  nach  der  Natur  zu  machenden  Zergliedernngen  im- 
mer einige  Zeit,  nm  eine  gehörige  Menge  von  Abbildungen 
zur  schnellem  Folge  zusammen  zu  bringen;  wir  hoffen,  dass 
eben  in  den  Originalzcicluiungen  einiger  Werth  liege,  obwohl 
die  Enge  des  gegebenen  Raumes  eine  vollständige  Dar- 
stellung etwas  behindert  und  häufig  nur  Bruchstücke  zn  ge- 
ben erlaubt. 

Flore  Franralse  (ieslinee  anx  lierborisations  etc.  Pnr 
A.  Mutel  etc.  Table  generale  et  Supplement  final. 
Paris.  Mai  1838.  12mo.  189  pp.  (s.  Linnaea  XI. 
Litt.  p.  7.) 

Dies  Werk,  welches  seit  der  frühern  Anzeige  von  dem 
Erscheinen  des  ersten  Bändchens  noch  3  Bändchen  erlialten 
hat,  schliesst  mit  dem  vorliegenden  Theilo,  in  welchem 
ein  allgemeines  Register  und  ein  endlicher  Nachtrag  beliud- 
lich  sind.  Letzterer  ist  durch  einige  nachträgliche  Citate  aus 
Reichenbachs  Iconographie  und  durch  ein  Verzeichniss  der 
im  Dei)artement  der  Niedern  Loire  gefundenen  niauzcn 
noch  nöthig  geworden.  Auch  dieser  Nachtrag  hat  sein  Re- 
gister. 

Premier  Memoire  snr  les  especes  nouvelles  oii  peu 
connues  de  la  famille  des  Orchldees,  contenant  nn 

(11*) 
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nouveau  procc'de  de  culUire  et  les  5  especes  Epi- 
dendrum  pastorls  la  Lave,  E.  Liatii,  E.  blcornn- 
tum,  Catasetiim  cristatiim  Lindl.,  C.  deltoides.  Par 
A,  Mutel  etc.  Paris.  8vo.  avec  4  planches,  Price 
3  frcs. 

Flore  du  Danpliine.  Par  A.  Mutel  etc.  Paris  1830. 
%  Vol.  in  gr.  12mo.  (Price  10  frcs.) 

Leitfaden    für    den    Unterricht    in    der    Botanik    in 
Gymnasien  und  höheren  Bürgerschulen.     Von  Ph. 
Wirtgen,     Lehrer    an    der   höhern    Stadtschule    in 
Coblenz.     1839.     8vo.    XI  u.  318  S. 
In    der  Vorrede   setzt   der  Verf.  die  Gründe   ansoinander, 
nach  welchen  er  verfahren  ist  nnd  zeigt  die  Werke  au,    wel- 
che  er  vorzüglich  benutzte;    darauf  folgt  eine  Erklärung  der 
Abkürzungen.      Das  AVerk  selbst  beginnt  nun  mit  einer  Ein- 
leitung   über   die    allgemeinen    Begriffe   von   der    Pflanze   nnd 
deren  Organen,    woran  sich  eine  Terminologie  knüpft.      Das 
Linneische  System  geht  sodann  der  Beschreibung  der  vorzüg- 
lirhsten    und    gewöhnlichsten  Gattungen  nnd  Arten  voran  nnd 
eine    Uebersicht     des    natürlichen    Systems    macht    den    Be- 
schluss.       Die    ganze   Einrichtung    und    Ausführung    scheint 
zweckmässig. 

Der  kleine  Botaniker,  oder  Anleitung,  die  vornehm- 
sten Gattungen  und  Arten  der  nord-  vmd  mittel- 
deutschen Flora  nach  eigener  Anschauung  seihst 
zu  heslimmen.  ^  ornämlich  fiir  Schulen  von  Ernst 
Kappe.     Meurs   1839.      12mo.     VIII  u.  51  S. 

Der  Verf.    behauptet  mit   Recht,    dass  das  Kennenlernen 
der   Pflanzen    für    das    Kind    von    grossem    Nutzen    sei,     dass 
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man  es  aiihaJtPii  müsse,  selbst  zu  sehen  und  zu  beobachteu. 
Er  giebt  daher  in  der  Einleitung  die  Beschreibungen  von  18 
Pflanzen  als  Mittel  die  Termini  kennen  zu  lernen  und  als 
Beispiele,  nm  ähnliche  Beschreibungen  anderer  Pflanzen  zu 
machen.  Die  Tabelle  A  enthält  dann  eine  Bestimmung  der 
Linneischen  Klassen,  die  Tab.  B  eine  Bestimmung  der  Gat- 
tungen nach  den  einzelnen  Klassen  ,  beide  Tabellen  nach 
analytischer  Methode. 

Enumeratio  stirpium  Phanerogamic.irnm  circa  Ham- 
burgum  sponte  crescentiiim  auctore  J.  R.  Sickmann. 
Hambiirgi   1836.    8vo.    80  ii.  4  nicht  pag.  S. 

Nach  beigefügter  Benachrichtigung  ist  diese  Flora  im 
Monat  März  1839  ausgegeben,  früher  aber  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen,  s.  d.  Anzeige  derselben  Linn.  XI.  Litt. 
p.  147. 

Flora  Lusatica  oder  Verzeicliiilss  und  Beschreibung 
der  in  der  Ober-  und  Niederlausitz  wildwachsen- 
den und  häufig  cultivirten  Pflanzen  von  L.  Piaben- 
horst, Apotheker  u.  s.  w.  Erster  Band,  Phanero- 
gamen.  Leipzig  1839.  8vo.  LXVll  u.  336  S. 
nebst  2  S.  Druckfehlerverzelchniss. 

Eine  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  geschriebene 
Flor;  lateinisch  sind  die  Charaktere  der  (iatliiugen  und  Ar- 
ten, deutsch  alles  Ucbrige.  Die  Aufstellung  ist  nach  J^inne's 
System,  doch  ist  auch  eine  Uebersicht  nach  natürlichem  Sy- 
stem voraugcschickt.  Citate  sind  nur  wenige  angeführt,  meist 
nur  Abbildungen.  Ausser  der  Blüthezeil  ist  auch  noch  die 
Höhe  der  Pflanze  augegeben,  was  sehr  zu  loben.  Ferner  ist 
anf  alle  Abänderungen  vollständig  Rücksicht  genommen,  Va- 
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rletäteii  wcrdeu  boiiaimt  aufi»ezälilt,  andere  Abwcicliiiiigen 
nach  der  Bcschroibiing  angemerkt.  Diese  Beschreibung  ist, 
wenn  sie  vorhanden,  kurz,  und  Läufig  mehr  eine  Verglei- 
chung-  mit  den  zuucäclist  verwandten  Arten.  Ein  vollständiges 
Namen  -  Register  beschliesst  das  Werk,  welclies  das  erste 
vollständigere  zur  Pflanzenkenntniss  der  Lausitz  ist.  Einige 
Znsätze  am  Ende  bringen  noch  ein  Paar  Species  nach  und 
fügen  noch  einige  Standörtcr  hinzn. 

Synopsis  Florae  Gervimontanae.  Praeniissa  est  de 
speciel  definitionibus  quaestiuncula  crilica.  Disser- 
tatio  botanica.  Scripslt  Morllz  Eisner.  Vratislaviae 
MDCCCXXXIX.   8vo.   45  p. 

Vorausgeschickt  wird  in  dieser  Dissertation  eine  Unter- 
suchung über  die  Definition  von  Species,  wobei  der  Verf. 
auf  alle  die  Mängel  aufmerksam  macht,  welche  der  bisher 
gebrauchten  und  angewandten  Definition  zum  Vorwurf  ge- 
macht werden  i.  önncn  und  aus  seinen  Betrachtungen  schliesst, 
dass  die  Botaniker  auf  dem  Wege  der  Erfahrung  allein  nie 
einen  richtigen  Begriff  für  die  Pilauzenart  gewinnen  könnten. 
Den  Hauptthcil  der  Arbeit  nimmt  nun  die  Synopsis  regni 
Florae  Gervimontanae  ein;  der  Verf.  giebt  zuerst  die  geogra- 
phisch-geognostische  Beschreibung  des  Thaies  von  Hirsch- 
berg, theilt  dann  die  Flor  desselben  in  3  Regionen,  die 
Berg-  oder  vielmehr  Bergwaldllor  bis  1400  Fnss,  die  obere 
Bergilor  bis  2400  F.  und  endlich  die  subalpine,  welche  er 
durch  die  am  häufigsten  auftretenden  oder  ihnen  cigenthüm- 
lichen  Pflanzen  charaklerisirt  und  zugleich  die  Gattungen  auf- 
zählt, welche  mit  einzelnen  verschiedenen  Arten  in  jeder  die- 
ser Regionen  vorkommen,  er  betrachtet  dann  auch  die  Vege- 
tation der  beiden  Flüsse.  Bober  und  Zacken  und  der  in  sie 
fallenden    Soitongewässer,    so    wie   die    Pllanzeu    der  Wiesen, 
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Sümpfe,  Gewässer,  Felder  ti.  s.  w.  Ferner  wird  die  Vege- 
tation nach  Verschiedenheit  der  geognostischen  Unterlage  «n- 
tersucht,  so  wie  über  den  Einllnss  der  Witterungsverhältuisse 
gesprochen.  Einen  dritten  Theil  der  Dissertation  bilden  die 
Zusätze  und  Verbesserungen  zu  des  Verf's.  früherem  Werke 
von  1837  (welches  wir  nicht  gesehen  haben),  es  sind  dies 
Tabellen  über  das  niedrigste  nnd  höchste  Vorkommen  der 
subalpinen  Pflanzen,  über  die  höchsten  Grenzen  von  Feld-, 
Wald-  und  Bergpflanzen  auf  den  Alpeu,  nnd  endlich  eine  Ta- 
belle über  die  Vertheilung  aller  vom  Verf.  gefundenen  Arten 
und  Gattungen  im  Thal  und  Gebirge.  Es  folgen  endlich  Ver- 
zeichnisse der  jüngst  in  der  Hirschberger  Flor  und  deren 
nächster  Umgebung  gefundenen  Pflanzen,  ferner  noch  unbe- 
kannt gewesene  Standorte  seltener  Pflanzen,  dann  der  Pflan- 
zen, welche  Dr.  Schneider  in  seiner  Bunzlaner  Flor  als  bei 
Hirschberg  wachsend  angiebt,  welche  aber  weder  vom  Verf. 
noch  andern  gefunden  wurden.  Zuletzt  werden  nun  noeli 
die  Pflanzen  angegeben,  welche  als  schlcsische  genannt  sind, 
aber  nur  in  österreichisch  Schlesien  oder  Mähreu  oder  in 
keinem  dieser  Länder  vorkommen, 

Deutschlands  Laubmoose  in  getrockneten  Exempla- 
ren. Herausgegeben  vorn  Dr.  J.  W.  P.  Hübener 
etc.  I.  Lieferung.  Mainz,  in  Goirnnlssion  bei  Flo- 
rian Kupferberg.    1839.    8vo.    (Preis   1  Tbl.) 

Diese  Ausgabe  getrockneter  deutscher  Laubmoose 
schliesst  sich  in  Format,  Ausstattung  und  Preis  ganz  an  die 
von  demselben  Herausgeber  bis  jetzt  publicirten  getrockneten 
Lebermoose  (deren  5tes  Heft  vorliegt)  an,  es  enthält  diese 
erste  Lieferung  folgende  25  Species:  Pyramidium  tetragonum 
Brid.,  Encalypta  ciliala  Hedw.,  Splachnum  vasculosum  L,, 
Dicranum   cerviciilatum  Hedw.  Var.  Uavidum  Wahleub.,    Tri- 


168  

cbostoraum  pallidum  Hedw. ,  Syntricbia  subulata  Web.  et 
Mobr,  ruralis  Brid. ,  Racomitrium  erleoides  Brid.,  Polytri- 
cbum  iiaunm  Hedw.,  aloides  Hedw.,  Ortbotrichiim  striatuin 
Scbwägr. ,  Bryiim  pyriforme  Sw.,  pseudotriqnetrum  Hedw., 
caespiticliini  L. ,  Milium  boriiiim  h. ,  iindnlatum  Hedw.,  cn- 
spidatum  Hedw.  vav.  pratense  Hüb.,  piinctatuin  Hedw.,  Bar- 
tramia  itypbylla  Brid,,  Pbiloiiotis  fontana  Brid.,  ejnsd.  var. 
faleata  Scliwägr. ,  Neckera  crispa  Hedw.,  Hypnum  Stockesii 
Tiirii.,  .triqiietruiii  L, ,  loreiim  L.  Die  Namen  ricbtcu  sieb 
nach  des  Herausgebers  Bescbreibiuig  der  dentscbeu  Laubmoo- 
se und  mit  der  fünften  Lieferung  erfolgt  zugleich  ein  Regi- 
ster der  gelieferten  Species  nm  das  Auffinden  zn  erleichtern. 
Die  Exemplare  sind  gut,  wenn  gleich  nicht  stets  voll- 
ständig. 

Der  Begleiter  auf  dem  Harze.  Von  Aug.  Wlgand, 
Direktor  der  Eisenwerke  zu  S.  Joao  di  Ipanema 
in  Brasilien.     Berlin   1839.     12mo.    147  S. 

Von  S.  112  bis  130  findet  sich  ein  Verzeichniss  von 
„Pflanzen  die  am  Harzgebirge  wildwachsend  angetroffen  wer- 
den," welches  ganz  ungenügend  ist,  Namen  und  Standorte 
enthält, 

Trenlepohls  Oldenburgiscbe  Flora  zum  Gebrancli 
für  Schulen  und  beim  Selhstuntcrricbt  bearbeitet 
von  Karl  ILigena,  CoUaljorator  am  Gymnasium  zu 
Oldenburg.      Oldenburg  1839.      8vo.    XXVIII  und 

298  S. 

Der  Verf.  benutzte  zur  Herausgabc  dieser  Flor  ein  auf 
dem  Museum  in  Oldenburg  befindliches  lateinisches  Manu- 
script  von  Trentepohl,    ausserdem  die  Mitlheilungen   anderer 
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Freimde  und  Pflauzcukeimer ;  er  bearbeitete  das  Werk 
deutsch,  da  es  ztiiiäclist  für  die  Schüler  des  Gymuasii  be- 
stimmt ist.  Er  glaubt,  dass  seine  Arbeit  für  die  ganze  Ge- 
gend zwischen  der  Ems  nud  Elbe  ausreichen  werde.  Syno- 
nyme sind  nicht  augegeben  und  keine  Citate  angeführt.  Auf 
die  Diagnose  folgt  eine  ganz  kurze  Beschreibung,  dann 
Standort,  Fundort,  Blüthezeit  und  Dauer.  Die  einheimi- 
schen Namen  hat  der  Verf.  hier  und  da  angegeben.  In  der 
Vorrede  ist  Treutepohl's  Lebensbeschreibung  enthalten.  Voll- 
ständige Register  und  eine  Uebersicht  der  Gattungen  nach  dem 
Linneischen  System ,  welches  überhaupt  in  dem  Buche  be- 
folgt ist,  sind  nützliche  Zugaben.  Die  natürlichen  Familien 
hätten  wolil  bei  den  Gattungen  genannt  werden  können, 
man  kann  nicht  früh  genug  auf  diese  Verwandtschaften  hin- 
deuten. 

Grund riss  der  allgemeinen  ökonomisch  -  technischen 
Botanik  oder  systematische  Beschreibung  der  nutz- 
barsten Gewächse  aller  Illnrnjelsslriche.  Ein 
Handbuch  für  alle  Freunde  des  Pflanzenreichs  von 
Dr.  Job.  Heinr.  Dierbach,  Prof.  d.  Med.  in  Hei- 
delberg etc.  Zweiter  Theil  1839.  8vo.  XXIV  u. 
572  S. 

Dies  der  zweite  Theil  des  Werks,  welches  wir  Linn.  X. 
Litt.  p.  209  zuerst  anzeigten.  Es  beginnt  mit  den  Mimosecu 
und  geht  bis  zu  den  Nymphaeeu. 

Synopsis  planlarum  s.  Enumeratio  systematica  plan- 
tanim  plerumcjue  adhuc  cognitarum  cum  dilTeren- 
liis  specificis  et  Synonymis  selectis,  ad  modum 
Persoonii     elaborata    auclore    Dr.    David    Dietcrich 
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Socc.  plur.  litt.  Süd.  Tomus  primiis.  Secllo  pri- 
ma. Classis  I— V.  Vimaiiae  1839.  8vo.  XX  et 
873  pp. 

Wir  befürchten,  dass  dies  nur  aus  andern  Büchern  zu- 
sammengeschriebene und  durchaus  keine  eigene  kritische  Bear- 
beitnng  zeigende  Werk ,  sich  keines  grossen  Beifalls  er- 
freuen dürfte,  da  die  gegebenen  kurzen  und  in  keinem  Zu- 
sammenhange unter  einander  stehenden  Diagnosen  nur  von 
den  Citaten  einiger  Kupfer  begleitet,  keine  gute  Anleitung 
geben  können,  irgend  eine  Pflanze  herauszusuchen  und  für 
alt  oder  neu  zu  erklären.  Dass  das  Ganze  nach  Linneischem 
System  aufgestellt  ist,  kann  mau  ebenfalls  einen  Uebelstand 
nennen,  denn  wir  finden  auch  nicht  einmal  am  Schlüsse  einer 
jeden  Klasse  die  gehörigen  Nachweisungen,  welche  einzelne 
Arten  anderer  Gattungen  aus  den  folgenden  oder  vorhergehen- 
den Klassen  in  eine  vorliegende  gehören.  Wohin  bringt  nun 
der  Verf.  die  an  Staubfädenzahl  so  sehr  variabelu  Formen, 
wie  z.  B.  Calandriuia  u.  a.  m.'? 

Pracht  -  Flora  Europäischer  Schimmelbildungen  von 
A.  G.  J.  Corda,  Gustos  am  Böhm.  National -Mu- 
seum zu  Prag  etc.  Mit  XXV  colorirten  Tafeln. 
Leipzig  u.  Dresden   1839.    fol.  55  S. 

Dieses  in  jeder  Hinsicht  auf  das  Schönste  ausgestattete 
Werk  soll  uns  auf  das  Genaueste  mit  25  bei  Prag  gefunde- 
neu Schimmelformen,  die  nicht  einmal  alle  unbekannt,  son- 
dern schon  zum  Thcil  beschrieben  und  abgebildet  sind,  be- 
kannt machen.  Wenn  wir  von  diesen  Folio -Werk  das  über- 
flüssige weisse  Papier  entfernen,  so  bleibt  noch  ein  artiges 
Quartformat  übrig,  welches  überflüssig  dafür  ausgereicht 
Ijjitte,   —  ja   es  würde  schon  ein  anständiges  Octav-Format 
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genügt  haben  um  diese  PrachtÜora  darzustellen  und  es  wäre 
nicht  zu  dem  Coutrast  von  15  Thalern  für  25  Schlramel- 
abbildungen  gekommen,  Müssten  wir  nach  diesem  Maass- 
stabe alle  Pflanzen  ja  nur  alle  Pilzabbildungen  erkau- 
fen ,  so  würde  es  unmöglich  sein ,  tou  ihnen  Kenntniss  zu 
nehmen,  da  weder  die  Kräfte  der  gewöhnlichen  Bibliotheken 
noch  der  Botaniker  zureichten  sie  zu  versammeln.  Die  ab- 
gebildeten und  beschriebenen  Schimmel  sind  folgende:  Core- 
tJiropis  jyarado.va  Corda,  Rhopalomyccs  clegans  Corda, 
Gonatorrhodum  speciosum  Corda,  Hclmisporium  stcmpJiy- 
lioides  Corda,  Gonatobotrys  simplca:  Corda,  Menispora 
aurea  Corda,  schon  in  seinen  Icones  vom  Verf.  abgebildet, 
Alternaria  tcnuis  Nees,  Sti/sanus  Caput  Medusae  Corda, 
Eckinobotryujn  parasitans  Corda ,  Pcnicillium  Ficberi 
Corda,  Triposporiiiin  clegans  Corda,  schon  in  den  Icones 
fung.  vom  Verf.  altgebildet,  Haplotrichum  roscum  Corda 
(Acladium_,  Botrytis,  Monilia  etc.  ros.  Auctt.),  Catnpsotri- 
chiun  podospcrmuni  Corda ,  Streptothrtjc  fusca  Corda, 
Hclicomyccs  aureus  Corda,  in  seinen  Icon.  fuug.  schon  ab- 
gebildet, Clonostachys  ^raucaria  Corda,  Polyactis  fasci- 
cttlaris  Corda,  llotri/tis  gcniculata  Corda,  Penicilliuni 
aureum  Corda,  Bofri/osporum  pulchrum  Corda,  Cerato- 
cladiutn  niicrosper?num  Corda,  Arthobotrys  supcrba  Cor- 
da, Dacti/liu?n  fufnosum  Cordn,  Cladotrichum  scijphopho- 
rum  Corda,  Syzygües  megalocarpus  Ehrbg. ,  Corcmiuin 
vulgare  Corda.  (Cor.  glaucum  Lk.,  loucopus  Pcrs.,  citri- 
num  Pers. ,  candidum  Noes,  Floccaria  glauca  Grev.,  Monilia 
Penicilliis  Pers.)  Wie  stark  die  abgebildeten  Vergrösserun- 
gen  sind,  ist  nirgend  gesagt.  Die  ganzen  Beschreibungen 
sind  in  deutscher,  die  Diagnosen  der  Gattungen  und  Arten  in 
lateinischer  Sprache.  Dedicirt  ist  das  Werk  dem  Herren 
Hofralh  Dr.  Carus. 
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Handbuch  der  Botanik  zum  Gebrauch  für  Freunde 
der  Pflanzenkunde,  für  Lehrer  an  Gymnasien, 
Pieal-  und  Bürgerschulen,  so  wie  überhaupt  für 
alle,  die  durch  Neigung  oder  Beruf  geleitet,  sich 
in  möglichst  kurzer  Zeit  eine  gründliche  Kennt- 
niss  der  Pflanzen  nach  ihren  systematischen  Kenn- 
zeichen erw^erben,  sich  von  ihrer  Anwendung  be- 
lehren, so  wie  über  den  Anbau  der  Nutz-  und 
Zierpflanzen  das  Merkwürdigste  kennen  lernen 
wollen,  nebst  einer  Anweisung  Pflanzen  zu  sam- 
meln ,  zu  trocknen  und  aufzubewahren ,  von  Schil- 
ling, Lehrer  der  Naturgesch.  am  Magdal.  Gymn, 
zu  Breslau  etc.  Breslau  1839.  Heft  L  48  S.  u. 
6  lithogr,  u,  color.  Abbildungen. 

In  10  Liefenmgen  soll  dieses  Handbuch  der  Botanik 
beendet  sein,  welches,  wie  der  Titel  sehr  ninsttändlich  und 
marktschreierisch  angiebt,  zu  vieler  Nutz  und  Frommen  die- 
nen soll.  Die  äusserst  ungenau  und  uudeutlich  schlecht 
lithographirten  und  schreckbar  bemalten  Abbildungen  müssen 
sogleich  jeden  anwidern,  der  nur  irgend  einmal  in  der  Natur 
ein  Blatt  oder  eine  Blume  oder  sonst  einen  Pflanzentheil  mit 
Vergnügen  angesehen  hat;  es  ist  traurig,  dass  solch  ein 
Machwerk  von  einem  Lehrer  der  Naturgeschichte  ausgehn 
kann.  Aber  auch  der  Text,  den  wir  demnächst  durchliefen, 
ist  mit  grosser  Leichtfertigkeit  und  Ungenauigkcit  angefertigt 
und  doch  erscheint  es  von  grosser  Wichügkeit  die  Begriffe 
scharf  zu  fassen  und  besonders  Anfangern  nichts  Falsches 
und  Unrichtiges  beizubringen.  Es  ist  in  der  That  oft  zu  be- 
dauern, dass  solche  für  den  l  nterricht  bestimmte  Bücher 
nicht  einer  Ceusur  unterworfen  werden,  manches  ungenügeu- 
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de   Gesclireibsel ,     inanclies    gekleckste    Zerrbild    würde   dann 
nicht  durch  den  Druck  noch  vervielfältigt  worden  sein. 

Hortus  Spaarn  -  Bergensis.  Eniimeratio  stirpiam 
quas,  in  Villa  Spaarn -Berg  prope  Harlemiim,  alit 
Adr.  \an  derHoop,  eq.  ord.  clv.  leonis  neerland. 
etc.  Disposuit  H.  W.  De  Vriese.  Ex  bibllopollo 
Job.  Müller.  Amstelodarai  1839.  8vo.  XII,  146, 
et  XVI  pp.  c.  tabb.   II  litbogr.  et  color. 

Dieser  Hortus  Spaarn -Bergensis  ist  ein  Verzeichuiss  der 
in  dem  Garten  zu  Spaarn -berg  dem  Hrn.  Adrian  Van  der 
Hoop  gehörig,  kultivirten  Gewächse,  aufgezählt  durch  Hrn. 
Prof.  De  Vriese  in  Amsterdam,  welcher  eine  Vorrede  an  den 
Besitzer  des  Gartens  richtet  und  hier  anführt,  wie  jetzt  die 
Engländer  die  vorzüglichsten  Beförderer  des  Gartenbaues 
seien,  wie  sonst  die  Holländer,  bei  denen  man  aber  Verge- 
hens nach  einigen  alten  berühmten  Gärten  jetzt  noch  frage. 
Die  Anordnung  ist  nach  n.atürlichen  Familien,  nur  die  Na- 
men der  Pflanzen,  zuweilen  mit  Synonymen,  mit  Vaterland 
und  Dauer,  Culturart,  Einführung  in  die  englischen  Gärten 
und  Blüthezeit.  Einige  Pflanzen  werden  auch  noch  durch  Ci- 
tation  einer  Abbiklung  aus  den  bekanntern  und  gewöhnli- 
chern  Werken  erläutert  und  die  Zahl  ans  Loudon's  Hortus 
Biitannicus  ist  endlich  auch  hinzugefügt.  Schwierigkeiten 
seien  deui  Bearbeiter  besonders  bei  Bestimmung  der  Arten  in 
den  Gattungen  aufgeslossen,  welche  durch  Menge,  Aehnlich- 
keit  und  Kreuzung  der  Arten  und  Sorten  hervortreten,  wie 
Aloe,  Ficus,  Paudanus,  Erica,  Mesembrianthemum  etc.  —  Anf 
den  beigefügten  Tafeln  enthält  Tab.  I.  Arum  ringens  Thbg. 
und  Tab.  11.  Theophrasta  Jussieui  Lind!.,  welche  in  der  Ap- 
pendix annotatiunciilarum  nebst  einigen  andern  etwas  erläu- 
tert sind.     Eine  Tafel  der  bei  den  citirten  AVerkcn  "cbrauch- 
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ton  Abkürznngeii,   so  wie  der  Gattungs-  und  Familiennamen 
macht  den  Beschlnss  dieses  sehr  gnt  ansgestatteten  Bnchs. 

Verzelchniss  der  Phanerogamischen  Gewächse  des 
Gantons  Zürich  von  Albert  Köiliker  Slud.  meiJ, 
Zürich,  1839.    8vo.   XXVI  n.  155  S. 

Dedicatlon  dem  Hru.  Prof.  Oswald  Heer.  Im  Vorworte 
sagt  der  Verf.,  dass  er  beabsichtigt  habe,  eine  Darstellung 
aller  botanischen  Verhältnisse  des  Cantons  Zürich  zu  geben, 
nun  aber,  noch  nicht  zur  gewünschten  Vollständigkeit  ge- 
langt, vorläufig  das  Verzeichuiss  der  Pflanzen  ausgearbeitet 
habe,  mit  steter  Berücksichtigung  des  weitern  Plans;  auch 
eine  kurze  Uebersicht  der  physikalisch  -  geographischen  Ver- 
liältnisse,  so  wie  das  der  einzelnen  Ordnungen  zur  gesamra- 
ten  Pflanzenzahl  werde  mitgetheilt.  Eine  Neuerung  habe  er 
sich  erlaubt,  durch  zwei  einfache  Zeichen  die  Pflanzen,  wel- 
che au  natürlichen  und  an  künstlichen  Localitäten  wachsen, 
zu  nnterscheiden,  da  dies  bei  gegenseitiger  Beurtheiluug  von 
Floren  wichtig  sei.  —  Darauf  giebt  der  Verf.  die  verschie- 
denen HiUfsmittel  an,  welche  ihm  zu  Gebote  gestanden  ha- 
ben. In  der  Einleitung  wird  die  Gestalt  des  Landes  beschrie- 
ben, werden  die  Gebirgsarten  und  das  Clima  auseinanderge- 
setzt. Nach  der  Erklärung  der  Abkürzungen  folgt  dann  die 
Flora  des  Cantons  nach  natürlichen  Familien,  nur  die  Na- 
men mit  Standorten  und  bei  seltenern  mit  dem  Fundort  und 
Finder.  In  einem  Anhange  sind  einige  neue  Arten  beschrie- 
ben: ütricularia  Bremii  Heer,  Cirsiura  palustri  -  bulbosum 
Nägeli,  Cirsium  oleraceo-arvcnse  Näg. ,  Cirs.  lanccolato- pa- 
lustre  Näg.,  Cirs.  oleraceo  -  bulbosum  Köllik.  Nun  folgen  die 
pflauzengeographischen  Tabellen,  von  denen  die  erste  die 
Artenzahl  der  einzelnen  Ordnungen  und  das  Verhältniss  der 
Ordnungen   znr  Gesammtzahl;    die   andere   die   untere  Grenze 
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der  PHaiizpn  der  Bcrgreglon  in  der  Sclinabelhornkcttc;  die 
dritte  alter  die  Pflanzen,  welche  im  Oanton  Zürich  bloss  dem 
Jurakalk  cigenthümlicli  sind,    angicbt, 

Icones  selectae  anatomico-botanicae  anct.  Henr.  Frid. 
Link.  Fase.  I.  c.  tabb.  litb.  VIII.  —  Aiisge- 
wäblte  anatomisch  -  botanische  Abbildungen  von 
Heinr.  Fried r.  Link.  Erstes  Heft  mit  8  lithogr. 
Tafeln.     Berhn   1839.    fol.    HS. 

Diese  in  zwanglosen  Heften  erscheinenden  anatomisch - 
botanischen  Abbildungen  schliessen  sich  in  Form,  Einrich- 
tung und  Ausstattung  ganz  an  die  früliern  drei  Hefte  anato- 
misch-l)otanischor  Abbildungen  desselben  Verf's. ,  welche  zur 
Erläuterung  seines  Werks,  Kräuterkunde,  bestimmt  waren. 
Auf  der  ersten  Tafel  finden  wir  Längsschnitte  aus  Jüngern 
inid  altern  Mais-  und  Weizen  -  Saamen.  Die  zweite  Tafel 
zeigt  uns  verschiedene  innere  Ansichten  von  Würzclchen  des 
Juncns  tenuis  und  congiomeratiis;  die  dritte  enthält  Ansichten 
aus  dem  Innern  der  Wurzeln  von  Levisticum  und  Reseda. 
Auf  der  vierten  Tafel  sind  Schnitte  aus  den  Wurzeln  von 
Acer  platanoides  ,  Pyrus  communis  und  Daucus  Carota  gege- 
ben;  auf  der  öten  von  Oenothcra  biennis,  Primnla  sinensis 
und  Pinus  sylvestris.  Die  sechste  Tafel  zeigt  aus  den  Ast- 
nnd  Stengeltheilen  von  Aloe  vulgaris  und  Portulacaria  afra 
Schnitte  nach  verschiedenem  Alter.  Au(  der  7ten  Tafel  sind 
auf  ähnliche  Weise  Altbildungen  von  Schuitteir  von  Cotyledon 
fascicularis,  Dryandra  lloribiiuda,  Hakea  obliqua  enthalten. 
Die  Btc  Tafel  giebt  Aufschlüsse  über  die  Anatomie  der  Sta- 
cheln und  D(trnen  bei  Ilalodendron  spinosum,  Mespilus  Pyra- 
cantha,  Onopordon  Acanthium,  Berberis  vulgaris,  Rosa  in- 
dica,  Ribes  Grossularia,  bei  einem  Cereus  und  bei  Cocos  acn- 
leata.     Es  ist  sehr  erfreulich,   dass  durch  dieses  Werk  nicht 
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alleiu  die  Zahl  dor  aiialoniisch  -  botaiilselioii  Ablnldminen  wel- 
ter vermehrt  wird ,  sondern  auch  hei  diesen  Darstelliingen 
darauf  Rücksicht  genommen  ist,  dieselben  Theile  in  ihren 
verschiedenen  Wachsthnrasperioden  darzustellen,  was  beson- 
ders geeii^net  ist,  uns  klare  Vorstellungen  über  die  allmä- 
lige  weitere  Ausbilduug  der  vegetabilischen  Körper  zn  geben. 
Die  Abbildungen  sind  von  demselben  geschickten  Künstler 
C,  F.  Schmidt  in  Berlin  gezeichnet  und  lithographirt,  wel- 
cher auch  die  frühern  ausführte. 

Pioussens  Pflanzeng.ittiiiigen  nach  Familien  geordnet 
von  D.  Ernst  H.  J.  Meyer,  Prof.  d.  Bot.  Königs- 
berg  1839,    b,    Gräfe    u.   ünzer,     kl.    8vo.     X.    u. 

278  S. 

In  der  Vorrede  spricht  sich  der  Verf.  darüber  aus,  wie 
er  in  diesem  vorzüglich  seinen  Zuhörern  gewidmeten  Werke 
die  Form  der  gewöhnlichen  Floren  verlassen  und  die  Gattun- 
gen nach  Familien  zusammengehalten  vorgelegt  liabe,  um  ein 
mehr  in  die  Tiefe  gehendes  Studium  der  einheimischen  Pflan- 
zen zu  wecken  und  nicht  das  gewöhnlich  nur  auf  das  blosse 
Bestimmen  und  Nameuauffassen  der  einzelnen  Arten  gerich- 
tete Bestreben  zu  befördern.  Er  sagt  uns  ferner,  warum  er 
die  deutsche  Sprache  zur  Abfassung  vorgezogen,  da  sie  sich 
besonders  gut  dazu  eigene,  den  Grundgedanken  der  Meta- 
morphose andeutend  wiederzugeben,  da  sie  als  eine  lebendige 
und  bildsame  Sprache  der  steten  Fortbildung  der  Begriffe 
folü:en  könne,  wobei  jedoch  eine  leider  nur  zu  häufig  beliebte 
aber  ganz  unuöthige  Vermehrung  der  Kuustspraehe  möglichst 
vermieden  und  vielmehr  einer  Einfachheit  gehuldigt  werden 
müsse,  durch  welche  R.  Brown's  Arbeiten  sich  so  glücklich 
auszeichnen.  Bei  dem  Gcbraudi  der  Muttersprache  bieten  je- 
doch   die  Namen   der  Pflanzen    selbst  die  grössten  Schwierig- 
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keiten,    man   hat  künstliche  Nameu  gebildet,    ohne  sich  um 
die   vorhandenen  gehörig-   zn  kümmern  ,    die  freilich  auch  oft 
nur    einzelnen   Bezirken   oder    Volksstäramen   angehören   und 
daher   nicht   überall    bekannt   sind.      Dtr  Verf.    beginnt   sein 
Buch  indem  er  die  vorzüglichsten  Gegensätze  zwischen  Thier- 
und  Pflanzenreich  liervorhebt   und  nun  von  den  Akotjledonen 
beginnend,  die  Familien  der  Fungi,  Algae,  Characeae,  Liehe- 
«es,    Hepaticae,    Musci  vorführt,   ohne  jedoch  der  Gattungen 
unter  denselben  Erwähnung  zu  thun,  da  sie  theils  noch  nicht 
gehörig    bearbeitet,     theils    auch   die    verschiedenen    Systeme 
noch    zu   keiner   gehörigen  Festigkeit    gekommen    sind.       Es 
folgen  dann  die  übrigen,   zusammengenommen  122,   Familien 
mit  ihren  Gattungen.      Wir  Avürden  bei  einem  solchen  Werke 
auch   die  Gattungen    noch   ausführlicher   durch   ihre  vegetati- 
ven Charaktere  bezeichnet  haben,  ferner  würden  wir  auch  bei 
den  Familien   die  Wurzel   berücksichtigt  haben,    da  sie  doch 
auch   nicht  selten  durch  besondere  Eigenschaften  merkwürdig 
ist,    auch   die  Behaarung   hätten   wir   geglaubt   erwähnen    zu 
müssen,    da   auch    sie    sich   oft   so  ganz  eigenthümlich  zeigt. 
Indessen   hätte   alles   dies   auch   das  Volumen  und   mithin  deu 
Preis  des  Buches  vermehrt,    was  bei  einem  solchen  Handbu- 
^he  wohl   zu  bedenken.       Was  die  Kunstsprache  betrilTt,    so 
ist   uns   die   Anwendung    der  Ausdrücke    Nuss    und   Nüsscheu 
für    die   Früchte    der   Labiaten   und   mancher   Crucifercn    und 
dann  wieder   der  Compositae  und   Stdlatae  in    so  fern  atifge- 
falleu,    als  uns   dadurch   nur  auf  das  äussere  Wesen  und  zu 
wenig    auf  die    eigentliche  BeschalTonheit   hingedeutet  zu  wer- 
den  schien.       Bei    den  Stellatis   ist   zu  bemerken,    dass  auch 
.drei    Knospen  in   den   Blattachseln   eines  Wirtels^  (z.  B.   bei 
Rubia),    in    gleichmässigcu  Abständen  von  einander  vorkom- 
men.    Viele  treffliche  Bemerkungen  und  Andeutungen  sind  dem 
Buche   eingestreut;    die    deutsche  Nomcnclatur    der  Gattungen 
ist  mit  grosser  Liebe  bearbeitet.       Ein  vollständiges  Register 

ISrBtl.  Litleratur,  (12) 
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der  Familien-  und  Gattnngsnamcu  beschliesst  das  Werk,  wel- 
ches sich  gewiss  viele  Freunde  erwerben  wird. 

CoUeclion  de  Memoires  pour  servir  ä  Thistolre  du 
regne  ve'getal.  Neuvieme  Memoire:  Observations 
snr  la  structure  et  la  Classification  de  la  Familie 
des  Compose'es.  Par  M.  Ang.  Pyr.  De  Candolle  etc. 
Avec  dix-neuf  planches.  Paris  1838.  4to  44  pag. 
et  XIX  planch. 

Stalistique  de  la  Familie  des  Composees,  Par  M. 
Aug.  Pyr.  De  Candolle  etc.  Avec  qnatre  tableaux. 
Paris  1838.  4to   22  pag. 

Nach  achtjähriger  Arbeit  hatte  der  ehrwürdige  seinen 
Zweck  unermüdlich  verfolgende  De  Candolle  die  Familie  der 
Compositae  gewältigt  und  konnte  die  Aufstellung  ihrer  be- 
kannten Arten  im  5töu  bis  7ten  Bande  seines  Prodromus  voll- 
enden. Aber  noch  blieb  ihm  einiges  zu  erörtern  und  zu  be- 
merken übrig,  was  er  in  den  beiden  Abhandlungen  niederlegt, 
"Welche  zugleich  den  Schluss  dieser  schätzbaren  Reihe  von 
Memoiren  bilden,  die  als  Commeutar  zu  vielen  Familien  im 
Prodrouius  dienen.  In  der  ersten  dieser  Abhandlungen  unter- 
sucht er  zuerst  die  Stelle,  welche  die  Compositae  in  der  na- 
türlichen Anordnung  der  Pflanzenwelt  finden  müssen;  dann 
ihre  Eintheilung  in  Gruppen  (tribus);  ferner  mehrere  Eigen- 
thüralichkeiten  ihrer  Bildung,  und  endlich  glebt  er  einige  Be- 
merkungen über  die  neuen  oder  wenig  bekannten  Gattungen, 
welche  in  den  Prodromus  eingeführt  sind.  Abgebildet  finden 
sich:  Decaneurnm  reticnlatum,  Blanchetia  heterotricha,  Bo- 
jeria speciosa,  Turczaninovia  fastigiata,  Bigelovia  nudata, 
Hochstettcria  Schiraperi,  Wollastonia  glabrata,  Argjroxi-, 
phium  Saudvicense,   Schomburghia  caleoides,  Aplotaxis  leon- 
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todontoides,  Aucliera  Orientalis,  Oldenbnrgla  arbnsciila,  Mo- 
qulula  poljmorplia,  Nassauvia  sprciigelioides,  Polyachjrus 
niveus,  Paiiargyrum  spinosum,  DnraeriJia  Alainani,  Zoliiko- 
fera  clioudrilloides,   Diibyaca  hispida. 

Die  andere  Abhandlnui^  über  die  Compositae  giebt  uns 
interessante  Data  über  die  Statistik  dieser  Familie,  d.  h.  Be- 
Iraclitungen  über  die  Zableuverhältuisse  der  Gattungen  und 
Arten  in  verschiedeneu  Beziehungen.  Vorzugsweise  rechnet 
der  Verf.  zu  diesen  Beziehungen  1)  die  auf  das  ganze  Na- 
turreich von  dem  die  Familie  einen  Theil  ausmacht;  2)  die 
auf  die  Zeiträume,  in  denen  dieselbe  mehr  oder  weniger  be-» 
Icaunt  geworden  ist;  3)  die  auf  die  Zahl  der  Arten  nach  Grup- 
pen oder  Gattnngen;  4)  die  auf  die  Dauer  und  Festigkeit  der 
Arten;  5)  die  auf  die  Vertheiluug  in  den  verschiedenen  bota- 
nischen Bezirken  der  Erde  und  6)  die  auf  die  Vertheilun"* 
nach  Standort,  Clima,  Höhe  u.  s.  w.  Die  erste  Tabelle 
giebt  eine  Uebersicht  der  Zahlenverhältuisse  der  Arten  und 
die  zweite  der  Gattungen  der  Compositae,  wir  sehen  daraus 
dass  der  Prodromus  8523  Arten  in  898  Gattungen  enthält 
Dud  dass  diese  Zahl  ungefähr  i/io  aller  bekannten  Gewächse 
beträgt,  welches  Verhäituiss  auch  schon  aus  den  frühem 
Aufzählungen  hervorging,  Linnc  z.  B.  kannte  785  Arten  in 
86  Gattungen.  Die  dritte  Tabelle  giebt  uns  eine  Uebersicht 
der  einzelnen  Gruppen  Compositae  nach  ihrer  Dauer  und  Fe- 
stigkeit ,  d.  h.  ob  kleine  oder  grössere  Sträucher  oder  Bäume 
oder  Kletterpflanzen  u.  s.  w.  Die  vierte  Tabelle  endlich  ent- 
hält die  geographische  Vertheilung  der  Compositae  nach  ihren 
einzelnen  Gruppen  in  verschiedenen  Ländern  und  Inseln  wo- 
nach sich  für  die  alte  Welt  5093  Arten,  für  die  neue  3590 
und  für  Australien  347  Arten  hervorstellcn ,  wobei  jedoch 
Amerika  oiTenbar  das  Uebergewicht  über  die  einzelnen  andern 
Erdtheile  hat  und  dies  auch  wohl  für  die  Folge  behalten 
möchte,  ^veun  gleich  Afrika  grössteuthcils  und  von  Asien  der 
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mittlere  Theil  noch  fast  ganz  nubelcannt  sind.  Im  Texte  znr 
Erläuterung  dieser  Tabelle  sind  auch  interessante  Betrachtun- 
gen, wieviel  Arten  der  Compositae  auf  eine  Quadratmeile  in 
den  verscliiedenen  Ländern  kommen,  wie  ihr  Verhältniss  zur 
ganzen  Summe  der  Phanerogameu  ist  u.  s.  w.  Es  muss  eine 
mühevolle  Arbeit  gewesen  sein  ,  welche  bei  aller  Unvollhom- 
menheit,  deren  sich  der  Verf.  sehr  wohl  bewusst  ist,  doch, 
eine  Annäheruug  an  die  AVahrheit  ist  undj  interessante  An- 
slcliten  dieser  zahlreichsten  aller  Familien  darbietet,  —  Ein 
Register  der  in  allen  10  Abhandlungen  vorgekommenen  Gat- 
tungs-nnd  Familien -Namen  schliesst  diese  höchst  schätzens- 
werthea  Beiträge  zur  genauem  Pflanzeukenntniss, 

Observations  thermo  -  electriques  sur  relevatipn  de 
temperature  des  fleurs  de  Colocasia  odora,  Par 
A.  Van  Beck  membre  de  rinstitut  des  Pays  -  bas 
etc.  et  C.  A.  Bergsma,  Docteur  en  scienc.  pbys.  et 
nat.  et  en  me'decine  etc.  Avec  nne  plancbe  litho- 
grapbic'e.  Utrecbt  cbez  Fiob.  Natan.  1838.  4to. 
14  png.  et  6  tableaux. 

Die  Verff.  dieser  interessanten  Abhandlung  haben  sich  zu 
ihren  Untersuchungen  über  die  Wärme -Entwickelung  bei  Co- 
locasia odora  des  Apparats  bedient,  welchen  die  Herron 
Becquerel  und  Breschet  bei  ihren  physiologischen  Untersu- 
chungen über  das  arterielle  und  venöse  Blut  augewandt  ha- 
ben. Sie  glauben  aus  ihren  Untersuchungen  folgende  Resul- 
tate ziehen  zu  können:  1)  Die  Wärme -Entwickelung  in  den 
Blumen  der  Colocasia  odora  findet  auf  der  ganzen  sichtbaren 
Oberlläche  des  Kolbens  statt ,  obgleich  mit  verschiedener 
Stärke  an  seinen  verschiedenen  Theilen.  —  2)  Nach  dem 
Aufblühen  der  Scheide  findet  eine  bedeutende  Wärme  -  Ent- 
wicklung  in  den  männlichen  Blumen  statt,    welche  eine  sehr 
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iiolie  Temper.itnr  erlaugen,  die  viol  höher  ist  als  die,  welche 
man  zu  derselben  Zelt  iu  den  andern  ohern  Theilen  des  Kol- 
ben wahrnimmt.  ■ —  3)  Gegen  die  Zeit  des  Ausstossens  des 
Pollen  zeigt  sich  plötzlich  in  den  fehlgeschlagenen  männlichen 
Blumen,  welche  den  fleischigen  oder  drüsigen  Kegel  des  Kol- 
hen  bilden,  eine  beträchtliche  Vermehrnng  der  AYärme,  wäh- 
rend die  Temperatnr  der  männlichen  Blnmen  sich  beständig 
vermindert  nnd  sich  mehr  und  mehr  der  der  Luft  nähert. 
Die  Wärme -EiUwickclung  dieses  Theils  bildet  eine  alleinige 
Periode  von  mehreren  Tagen,  die  der  fehlgeschlageneu  männ- 
lichen Blume  dagegen  bietet  mehrere  unterschiedene  nnd  täg- 
liche Perioden  bis  zum  Absterben  dieses  Tbeiles  dar.  — 
4)  Die  Wärme- Entwickelung  ist  in  jeder  dieser  verschiedenen 
Perioden  gleichmässig  und  dieselbe  auf  der  Oberfläche  der 
männlichen  Blnmen  wie  auf  der  der  fehlgeschlagenen  männ- 
lichen, gegen  die  von  einigen  Gelehrten  ausgesprochene  Mei- 
nung, die  da  behaupten,  dass  die  Warme  zunehmend  nach 
der  Spitze  des  Kolbens  steige.  —  Die  VerlF.  haben  auch  die 
andern  Theile  der  Pflanze  mit  sehr  empfindlichen  aus  Kupfer 
und  Stahl  znsamraengesefzten  Nadeln  auf  Wärme  -  Ent Wicke- 
lung untersucht,  aber  keine  Spur  derselben  gefunden.  Die 
Tafel  zeigt  in  natürlicher  Grösse  den  von  der  Scheide  umge- 
benen Kolben,  diesen  letztern  allein  und  ganz,  so  wie  der 
Länge  nach  durchschnitten. 

Conslderations  sur  la  nntiire  des  vege'taux  qvii  ont 
couvert  la  surf;ice  de  la  Terra  aux  diverses  epo- 
ques  de  sa  formation  ,  Par  M.  Adolphe  Brongniarl, 
membre  de  rinstitut.     Paris  1838.    4to.   28  pag. 

Diese  Abhandlung  ist  vom  Verf.  in  der  örTontllchcn 
Sitzung  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Paris  am 
litcn  Sept.  1837  vorgelesen.       Die  Botanik    soll  den  Geolo- 
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geil  in  seiuou  Untersurbungpii  initerstiitzeu  und  ihn  über  die 
Vegetation  belehren,  deren  Spuren  wir  im  Innern  der  Erde 
entdecken,  Sie  lehrt  uns,  dass  mehrere  Vegetationsperioden 
statt  gefunden  haben,  welche  gänzlich  TOn  einander  verschie- 
den und  auch  von  unserer  gegenwärtigen  Flor  ganz  abwei- 
chend gewesen  sind.  Keine  dieser  Vegetationsperioden  ist 
einer  grössern  Aufmerksamkeit  werth  als  die  der  Steinkoh- 
lenforraation,  die  Pflanzenwelt  bestand  damals  ans  einer 
Menge  von  Farrnkräutern  die  zum  Thcil  baumartig  waren, 
ferner  aus  baumartigen  Calamiten,  den  Equiselen  verwandt, 
ähnlich  grossen  Lepidodendren,  den  Ljcopodien  anzureihen, 
also  aus  lauter  Gefässcr3'ptogameu,  unter  welche  sich  kaum 
einige  raonocotvlische  Pflanzen  mischten.  Sie  konnten  weder 
Thierea  noch  Menschen  Nahrung  durch  Früchte  oder  Laub 
bieten.  Vielleicht  enthielt  auch  damals  die  Atmosphäre  eine 
grössere  Menge  Kohlensäure  als  zum  Leben  höherer  thieri- 
scher  Organismen  tauglich  war,  welche  dagegen  für  die  da- 
malige Vegetationswelt  von  desto  grösserem  Nutzen  sein 
mochte.  Da  jetzt  jene  Cryptogamen  um  so  grösser  werden, 
je  näher  sie  dem  Aeqnator  waclisen,  da  sie  ferner  in  einem 
feuchtem  und  gleichmässigeren  Clima  um  so  häufiger  und  um 
60  üppiger  gedeihen,  wie  es  besonders  auf  mehrern  vom  Fest- 
lande entferntem  Inseln  statt  findet ,  so  lässt  sich  daraus 
schliessen,  dass  ai^ch  damals  diese  Vegetation  einem  warmen 
und  feuchten  Inselkliraa  angehört  habe,  welches  auf  der  gan- 
zen Erde  ziemlich  gleichförmig  gewesen  sein  muss.  Nach 
dem  Untergange  dieser  Pflanzenwelt,  av eiche  unter  mächtigen 
Lagern  begraben  wurde,  zeigte  sich  eine  sparsame'  und  ganz 
verschiedene  Vegetation,  besonders  charakterisirt  durch  die 
beiden  Familien  der  Coniferen  und  Cjcadeen  und  durch  die 
gigantischen  Reptilien.  Die  Tertiärperiode  endlich  bringt  die 
Dicotylen  und  die  Säugethiere  und  schliesst  sich  an  die  noch 
lebende  Welt  an. 
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Reclierclies  sur  lanalyse  et  la  compositloii  chlmiques 
de  la  Betterave  a  sucre  par  Eugene  Peligot  Dr. 
des  Sciences,  re'petiteur  de  Chlmle  etc.,  et  sur  lor- 
ganlsation  anatoraique  de  cette  racine,  par  J.  De- 
calsne,  aide  de  bot.  au  mus.  d'hist.  uat.  (Memoi- 
res  presente's  k  PAcad.  des  sc.  d.  Paris  le  28  No- 
vembr.  1838.)  A  Paris.  1839.  8vo.  50  pag.  et 
1  planche  litliogr. 

Dies  kleine  W«rk  über  die  Runkelrübe  zerfallt  iu  zwei 
gesonderte  Abtheilungen;  die  erste  von  Mr.  Peligot  beschäf- 
ligt  sich  mit  einer  vergleichenden  chemischen  Untersuchung 
d.  h.  den  Verhältnissen  des  Zuckers,  Eyweisses,  der  Holz- 
fcaser  und  des  Wassers  in  dieser  Wurzel ,  je  nach  Yerschie- 
denheit  ihres  Alters  und  des  Bodens  auf  dem  sie  gewachsen. 
Die  analytische  Methode  des  Verfs.  war  sehr  einfach,  man 
wiegt  25  —  30  Gr.  der  in  dünne  Scheiben  geschnittenen  in- 
nern  Wurzel  ab,  trocknet  sie  bis  sie  sich  pulverisireu  lassen 
und  keine  Feuchtigkeit  mehr  enthalten  (was  am  schnellsten 
im  Marienbade  bei  einer  Temperatur  unter  100°  C.  gelingt). 
Wiederum  gewogen  erhält  man  dadurch  das  Verhältniss  der 
festen  Theile  zum  AYasser.  Diese  festen  Theile  pulvert  man 
und  behandelt  sie  wiederholt  mit  kochendem  Alcohol  von  0,83 
Dichtigkeit,  wodurch  die  Zuckertheile  ausgezogen  "werdeu. 
Was  übrig  bleibt  wird  wieder  getrocknet  und  gewogen,  es 
besteht  aus  der  Holzfaser,  welche  die  Zellenwäude  bildet  und 
aus  mehreren  andern  noch  nicht  gehörig  bestimmten  Sub- 
stanzen, die  durch  Alcohol  coagulabel  sind  und  gewöhnlich 
als  Pflanzcueyweiss  bezeichnet  werden;  der  Gewichtsunter- 
schied gicbt  den  Zuckergehalt  der  Wurzel.  Das  Residuum 
wird  mit  kochendem  Wasser  behandelt,  bläht  sich  dadurch 
auf    und    das   Ej weiss   lösst   sich    aufj     die   Holzfaser   aber 
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bleibt  znriickj    wird  wieder  getrocknet  uud  gewogen,   um  die 
Verbältiiisse   dieser   beiden  Substanzen    zu  erfabreu.   —     Der 
andere  Theil  umfasst  Untersuchungen  über  den  anatomischen 
Bau    der  Runkelrübe   von  J.  Dccaisne.    '  Es    war   der  Zweck 
dieser  Untersuchungen,    den  Sitz    der  verschiedenen  Produkte 
zu    ermitteln,    welche    man    aus    den   Runkelrüben    auszieht. 
Der  Verf.   beschreibt   die  W"*'^^!   von   ihrem   ersten  Auftreten 
au,  bis  zu  ihrer,  vollständigen  Entwickelung,  wobei  es  merk- 
würdig ist,    dass  der  aus  der  Erde  hervorragende  Theil  der- 
selben  gleich   den    obern  Theilen  der  Pflanzen  Krystalle  ent- 
hält,   welche  dem  unterirdischen  Theile  durchaus  fehlen.     Er 
hat-  ferner   den  Saft  nicht  allein  im  frischen  Zustande,    son- 
dern auch  nach  seinen  spätem  Veränderungen,  so  wie  in  sei- 
nem Verhalten    zu  chemischen  Agentien    microscopisch   unter- 
sucht.      Er   fasst    endlich    das  Resultat  seiner  Beobachtungen 
folgendermassen  zusammen:  Sowohl  die  unterirdischen  als  die 
Adventiv- Wurzeln   der  Zweige  haben    eine   von    den    übrigen 
Geweben  unabhängige  Bildung;  sie  erscheinen  zuerst  unter  der 
Gestalt    einer  kleinen  rundlichen  breiigen  Masse,    welche  auf 
einer  der  Seiten    des  centralen  Gefässstranges  der  Hauptwur- 
zel sich  erhebt.     Später  wird  dies  kleine  Kügelchen  kegelför- 
mig  und   zeigt   in  seinem  Innern  einen  andern  kleinen  Kegel 
von  verlängertem  und  feinerem  Zellgewebe ,    welcher  der  An- 
fang   des   Gefässstranges    ist.       Noch    später   durchbohrt    die 
ganze    Masse     das     umgebende    Zellgewebe    und    stellt    sich 
äusserlich  als  ein  zitzenförmiger  Fortsatz  dar.     In  dieser  Zeit 
sielit  mau  au  den  Seiten  des  kleiuen  Mittelkörpcrs  die  Bildung 
der  Gcfässe  vor  sich  gehn,  sie  beginnt  mit  2  Gefässcn,  wel- 
che   sich  erst  später  mit  dem  Ccntralstrang  der  Mutterwurzel 
in  Verbindung  setzen.      Diese  Gefässe,    welche  ausserordent- 
lich   zart   und    dünn   sind,    scheinen  falsche  Spiralgcfässe  za 
sein,    aber  niemals  und  aller  Sorgfalt  ungeachtet  hat  sie  der 
Verf.    unter    dieser   Form    in   den   Gefässbüudeln   der   jungen 
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Wurzeln   auffinden  können ,    vielleicht  nehmen  sie  im  Durch- 
messer  zu   und   den  Chaiacter   der   netzförmigen  Gefasse^an, 
In   Folge    des   Wachslhnms    bilden    sich    neue   Gefässhiindel, 
welche   im   Allgemeinen   sich   in   concentrische   Zonen   stellen, 
öfters    aber    auch   machen   diese    concentrischen   Kreise   einer 
aligemeinen  spiraligen  Stellung  Platz,  welche  eine  Uebcrein- 
ßtimraung  der  Bündel  mit  den  sich  entwiclcelnden  Blättern  an- 
zuzeigen scheint.       Beim  Fortschreiten  der  Gefässbildung  er- 
scheinen  die   verlängerten    Zellen   zuerst,    die  Gcfässe   zeigen 
sich  demnächst.       Sind  so  die  äussersten  Lagen   der  Wurzel, 
welche   auch    die  jüngst   gebildeten   sind,    von  Gefässeu  ent- 
hlösst,    so    ist   es   nicht   selten  vereinzelte   mitten  im  Zellge- 
webe anzutrcfTen,    welche  in  diesem  Falle  von  keinen  verlän- 
gerten Zellen    begleitet   sind.       Die  Wurzeln  der  Runkelrübe- 
wie   der  Verfassser   es  auch   bei   vielen    andern  Wurzeln   und 
fleischigen  Stengeln  bemerkt  hat,  verlieren  ihre  Epidermis  und 
ihr  Rindenzellgewebe,    womit  sie  in  ihrem  Jüngern  Zustande 
bekleidet  sind;    sie  entbehren  folglich  des  Bastes.       Die  Zel- 
len, welche  den  grösseren  Theil  der  Wurzel  bilden,    nehmen 
im  Allgemeinen    zwei  Formen   an,    die  rundliche  und  die  cy- 
lindrische;   die  von  letzterer  Form  begleiten  die  Gcfässe,  sind 
von  kleinerem  Durchmesser  und  ersetzen  die  Holzfasern;    die 
rundlichen  Zellen    bemerkt   man    zwischen  den  concentrischen 
Gefäss  -  Schichten,    da   wo    sie   vielleicht   eine   grössere  Ent- 
wickelung  gewinnen  und  sich  vermehren  können.       Alle  sind 
von    grosser   Durchsichtigkeit    und    enthalten    weder   Stärke- 
mehl  noch  Salzkrystalle,    während    die  Zellen  der  krautarti- 
gen Theilc    mehr  oder  weniger  von    diesen  letzlern  enthalten; 
diese   Salze    siud   keine   Anhäufungen   von   oxalsauren    Kalk- 
krystallen,  welche  man  gewöhnlich  bei  den  Chenopodeen  fin- 
det.    Die  gellie  oder  rothe  Färbuug,  welche  gewisse  Abände- 
rungen enthalteu,    kommt  vcn  einer  vollständig  klaren  Flüs- 
sigkeit  in    den   Wurzeln,    in   welcher    man    einige   uugefärbte 
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Körnchen  beobachtet,  weuu  man  sie  in  den  krautartigen  Thei- 
len  untersucht.  —  Auf  der  beigeiügten  Tafel  sind  die  be- 
ec]irieijc;icn  auiUomischen  Bestandtheüe  der  Runkelrüben- 
wurzel in  grösserem  oder  geringerem  Grade  vcrgrössert  dar- 
gestellt. 

AbhünJ hingen  und  Üntersuclinngen  aus  dem  Gebiete 
der  Naturwissenschaft  insbesondere  der  Biologie. 
E'!i  Versuch  von  Joh.  Bapt.  Wetter  d.  Med.  Chir. 
n.  (icburtsh.  Dr.,  Priv.  Doc.  an  der  Ludwigs- 
Uaivers.  z.  Giessen.  Giessen  1839.  8vo/  XIX  u. 
201  S.  nebst   1   S.  Berichtigungen. 

Indem  wir  dies  Werk,  welches  das  Motto  ans  dem  Se- 
iieca  führt:  „Non  me  cuiqnam  mancipavi,  nullius  uonieu 
fero,  multum  raagnorum  virorum  judicio  credo,  aliqiiid  et 
ineo  liadico  inid  dem  hessischen  Minister  dn  Thil  dedicirt  ist, 
anzuzeigen  veranlasst  werden ,  müssen  wir  uns  jedes  Urtheils 
über  den  allgemeinen  Thcil  dessell>en  als  der  Tendenz  dieser 
Zeitschrift  nicht  entsprechend  enthalten.  Es  ist  nändich  iu 
der  ersten  Abtheilung  von  der  Natur  überhaupt  und  ihrem  Ur- 
gründe die  Rede,  in  der  zweiten  dagegen  von  dem  wesent- 
lichen Inhalte  des  Lebens  in  der  Natur  und  verschiedenen  da- 
mit in  Verbindung  stehenden  Lebenserscheinungen,  nament- 
lich von  der  Freiheit,  der  Selbsterhaltungs-  und  Naturheil-* 
l.raft,  der  Sensibilität,  L'ritabilität  und  dem  Instincte  der 
Thiere  und  besonders  der  Pflanzen.  Hier  will  der  Verf.  alle 
jene  genannten  Lebenserscheinungen ,  welche  mau  bei  den 
Thiercn  angenommen  hat,  auch,  wenn  gleich  in  geringerem 
Grade,  den  Pflanzen  vindiciren.  Der  Verf.  stützt  sich  dabei 
auf  fremde  und  einige  eigene  Erfahrungen  und  Beobachtun- 
i!,en;  wenn  er  uns  aber  auch  in  der  Vorrede  bemerklich 
macht,    dass   es    nicht   seine  Absicht   war,    die  von  ihm  zum 
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Vorwurfe  gewählten  Gebens lände  sammt  der  bctreffeudeu  Lit- 
teratur  zu  crscliöpfcn,  so  liätteii  wir  doch  erwartet,  dass  er 
TOrzngsweise  auf  die  neuesten  umfassenderen  und  herlehtiii;en- 
dcn  Untersui-hiingen  Rücksicht  genommen  hätte,  statt  bei  den 
altern  Handhiichern  von  Willdenow  (1810)  und  Wilbrand 
(1819)  nebst  Blumenbach  stehen  zu  bleiben.  Man  muss  sich 
auf  den  neuesten  Staudpunkt  der  Wissenschaft  stellen,-  will 
mau  sie  nur  in  irgend  einer  Hinsicht  beurtheilen  und  wir 
jwiisseu  daher  den  Verf.  zuerst  auf  die'  Tielen  neuem  Arbei- 
ten im  Fache  der  Pflanzeuwissenschaft  aufmerksam  machen 
und  zum  Studium  derselben  auffordern,  ehe  wir  ihm  dann  die 
Frage  vorlegen  können,  ob  er  noch  ferner  bei  seinen  ausge- 
sprocheneu Ausichteu  beharren  Avolle  uud  könne. 

Die  Verbreitung  der  Palmen  in  der  alten  Welt  mit 
besonderer  Puicksicbt  auf  die  Floren -Reiebe.  Von 
Dr.  Carl  Friedr.  Pbil.  von  Martlus.  Erste  Ab- 
bandlnng.  Aus  d.  Miinciiener  Gelebrten  Anzeigen, 
Nr.  105  —  118,  May  u,  Juny  1839,  besonders  ab- 
gedruckt.    94  gebr.  S. 

Eine  interessante  Abhandlung,  welche  uns  theils  ^sführ- 
liche  Nachriclitcn  über  die  beiden  den  Europäern  zunächst 
bekannten  Palmen,  nämlich  die  in  Europa  selbst  noch  wild- 
wachsende Zwergpalme j  uud  die  wenigstens  an  vielen  Orten 
Siideuropa's  kullivirte  Dattelpalme  mittheilt,  lljoils  aber  auch 
die  Ansicliten  gewährt,  welche  der  erfahrne  Verf.  über  die  in 
der  alten  Welt  und  liesonders  in  Europa  anzunehmenden  Flo- 
renreiche für  begründet  hält.  Es  sind  diese  1)  das  arktische 
Florenreich,  südlich  begreuzt  durch  die  Nordgrenze  des  Wei- 
zenbaues uihI  der  Buche,  östlich  durch  das  Uralgehirge, 
nördlich  durch  das  arktische  Blecr  und  westlich  durch  die 
Nortlseo  und  das  atlantische  Meer.      2)   Das  Florenreich  von 
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Millel  Europa,  es  erstreckt  sioli  von  Grossbrifanien  und  Ir- 
land so  wie  vom  siidlichsteu  Sclivvedcii  und  Norwegen  bis  zur 
Hauptwasserscheide  der  Alpen,  und  von  den  Pyrenäen  big 
zum  uördiiclieu  Karpathen,  das  Land  gegen  die  Oder  und 
den  Anfang  des  grossen  ungarischen  Donaubeckens.  3)  Das 
osteuropäische  Pveicli  begrenzt  sich  südlicli  durch  die  Gebirge 
Illyriens  und  Kroatiens,  den  Balkan,  das  schwarze  und  asow- 
sche  Meer  bis  an  den  nördiii-heu  Kankasjis,  westlich,  östlich 
nnd  nördlich  nach  den  frühern  Bestimmungen.  4)  Das  ibe- 
rische Fiorenreich  urafasst  die  pyreuäische  Halbinsel  mit  Aus- 
nahme ihrer  südlichsten  Küsten.  5)  Das  südliche  oder  mit- 
telländische Florenreich  begreift  die  südlichen  Küsten  Portu- 
galls,  Spaniens,  Frankreichs,  ganz  Italien  nebst  den  grösse- 
ren und  kleinercu  zunächst  liegenden  Inseln  und  den  Balea- 
ren,  forner  Griechenland  mit  dem  Archipelagus ,  die  Türkei 
südlich  vom  Balkan  bis  zum  Bosporus  und  die  Küste  Klein- 
asiens bis  zur  Breite  von  Cypern.  In  ihnen  ist  Chamaerops 
humilis  zu  Hause,  die  nördlichste  Palme  der  ganzen  Welt, 
in  ihr  kann  die  Dattelpalme  kultivirt  werden,  bringt  aber 
nicht  überall  reife  Früchte.  Um  die  weitere  Verbreitung  der 
Dattelpalme  zu  schildern,  berührt  der  Verf,  die  Florenreiche, 
in  Avelchen  sie  in  Afrika  gefunden  Avird.  Es  sind  dies: 
6)  das  canarische  Florenreich ,  die  canarischeu  und  azori- 
schou  Inseln  umfassend.  7)  Das  mauritanische  Florenreicb, 
die  Noqlküste  Afrika's  nördlich  vom  Atlas,  westlich  vom  at- 
lanti'U'hen  Pfleere  begrenzt  und  östlich  bis  in  die  Nähe  des 
Nils  gehend.  8)  Das  afrikanische  Wüstenreich,  zu  welchen 
der  Verf.  nicht  allein  den  Gürtel  der  Sahara  von  32öBr.  bis 
20**  oder  18®  n.  Br.  rechnet,  sondern  auch  das  niedrige 
trockne  Land  zwischen  dem  Senegal  und  Gambia  bis  südlich 
zum  Cap  Vergas.  9)  Die  aegyptisch- syrische  Flor,  von  wel- 
rlier  vorläufig  die  arabische  noch  getrennt  bleiben  soll,  da 
man  sie   nur  unvollkommen  kennt,    welche  man  aber  in  vier 
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Provinzen  unterscheiden  mnss ,  die  unteragyptiselic,  die 
obercigyptisehe  oder  niibische,  die  arabische  (begreifend  das 
steinige  Arabien)  und  die  syrische,  die  Nordgrenze  dieser 
letztern  dürfte  in  die  Nähe  des  Aasi,  des  Orontes  der  Alten, 
fallen,  wo  sich  ein  gebirgiges  Land  erhebt,  welches  sich  mit 
seiner  Vegetation  an  die  europäische  Flor  ausclillesst.  Süd- 
lich tritt  an  diese  ägyptisch -syrische  Flor  die  von  10)  Abys- 
sinien,  welche  wir  erst  durch  die  neuem  Untcrsucliungen  ge- 
nauer kennen  lernen  werden.  11)  Das  Florenreich  der  ara- 
bischen Halbinsel  breitet  sich  vom  glücklichen  und  wüsten 
Arabien  iim  den  persischen  Meerbusen  über  die  Delta  Län- 
der des  Euphrat  und  Tigris  aus.  Hier  scheint  das  Haupf- 
vaterland  der  Dattelpalme  zu  sein  und  ausfülsrtlich  lässt  sich 
hier  der  Verf.  über  diesen  so  wichtigen  Baum  aus ,  welcher 
in  der  ältesten  wie  neuesten  Geschichte  jener  Länder  von  ho- 
her Bedeutung,  von  grosser  Wichtigkeit  gewesen  ist  und  da- 
her von  alten  und  neuen  Schriftstellern  vielfach  erwähnt  wird. 
Dieses  reiche  Material  zu  gewältigen  und  zu  einem  zusam- 
menhängenden Bilde  zu  verweben,  welches  uns  eine  klare  An- 
schauung der  Verhältnisse  gewährt,  ist  dem  ausdauernden 
Fleisse  und  den  allseitigen  Verbindungen  des  Vcrfs.  auf  das 
Schönste  gelungen. 

Nouvelles  Notes  sur  le  Cambium,  extraites  d'un  tra- 
vail  sur  la  racine  du  Daltier;  Par  Mr.  de  Mirbel, 
(Extr.  des  Comptes  "rendus  des  Seances  de  TAcad, 
d.  Sc,   se'ance  du  29  Avril  1839)  4to.   16  pag. 

Es  ist  dies  der  Vorläufer  einer  grössern  Abhandlung, 
welche  von  12  grossen  Tafeln  begleitet  liöchst  bcachtenswcr- 
the  Thatsachen  über  die  Entstehung  der  Pllanzenorgane  mit- 
theilen wird.  Es  sind  Beobachluiigen  über  die  weitere  Aus- 
bildung   derjenigen    schleimigen,    einer    Lösung    arabischen 
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Gummi's  äLulicheii,  Materie,  welche  sich  in  den  Stengeln  und 
deren  Verzweigungen  in  den  Mouocotyleu  und  Dicotjlen,  mas- 
senweise zwischen  die  Zellen,  oder  auch  in  ihnen,  ablagert, 
um  zur  weitern  Bildung  iiener  Pflanzentheile  zu  dienen,  und 
welche  zuerst  A'on  Grew  Cambium  genannt  wurde.  Das  Er- 
scheinen der  Cambium- Wiirzchen  geht  bestimmt  dem  der  Zeile 
voran.  Man  sieht  im  Mittelpunkt  jedes  Wärzchens  einen 
dunkeln  Punkt,  als  erstes  Auftreten  einer  Zellen- Höblnng. 
Oft  auch  sah  der  Verf.  statt  des  Punkts  einen  grauen  Flek- 
Iten  von  merklicher  Ausdehnung  und  er  hielt  dies  für  eine 
vergrösserte  Zelle.  In  diesem  Falle  hatte  sich  das  warzen- 
artige Ansehn  verloren  und  die  nugetheilteu  Scheidewände, 
welche  die  an  einander  stossendeu  Zellen  begrenzten,  waren 
nm  so  weniger  dick,  je  mehr  die  Hölilungen  au  AVeite  ge- 
wonnen hatten.  Bei  dieser  Veränderung  des  warzenartigen 
Carabiums  in  das  zeliige  fand  keine  merkliche  Vermehrung 
der  Masse  statt.  Die  Zellen  bleiben  nicht  lange  in  diesem 
Zustande ,  ihre  Wände  dehnen  sich  aus ,  bedecken  sich  mit 
papillenähulichen  Erhabenheiten,  welche  in  Form  eines 
Schachbretts  gestaltet  sind,  sie  bewahren  dabei  viel  Feuchtig- 
keit, werden  aber  fester,  gleichsam  gallertartig.  Bald  nach- 
her erscheinen  diese,  anfangs  keine  bestimmte  Gestalt  zeigen- 
den, Zellen  auf  dem  Querschnitte  als  mehr  oder  weniger  re- 
gelmässige Sechsecke,  die  Scheidewände  dehnen  sich  aus, 
verdiinnen  sich,  werden  trockuer  und  fester;  die  Papillen 
verschwinden  und  werden  durch  horizontale  parallele  Liuiea 
ersetzt.  Die  Linien  der  Scheidewände  sind  auf  Querschnit- 
ten horizontal,  auf  Längsschnitten  aber  vertical ;  derselbe 
Theil  der  Scheidewände  scheint  also ,  nach  seiner  Lage  in 
Bezug  auf  das  Auge  des  Beobachters  auf  die  eine  oder  die 
andere  AVeisc  gestreift,  aber  soviel  dem  Verf.  bekannt  ist, 
siehet  man  diese  beiden  Arten  von  Streifen,  welche  sich  un- 
ter rechten  Winkeln  kreuzen  würden,  nie  zugleich.      Auf  den 
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Mllchgefässen  des  Oleanders  geben  den  Grund  einer  älin- 
llcheu  Erscheinung  sehr  feine  und  sehr  kurze  Papillen  die 
nach  Art  eines  Schachbrettes  gegeneinander  gestellt  sind. 
Bis  dahin  wo  die  Zelleuwände  dünn,  trocken  und  gestreift 
werden,  bildet  die  ganze  Pllanzcnsubstanz  ein  zusanimenhiin- 
gendes  Ganze,  dann  aber  verdoppeln  sich  die  Zellenwände 
von  selbst  an  den  Ecken  der  Zellen  und  bilden  da  gewöhn- 
lich dreieckige  Räume  die  sogenannten  Intercellulargänge,  die 
Verdoppelung  geht  weiter  und  es  trennen  sich  die  Zellen 
gänzlich  von  einander,  jede  Zelle  wird  ein  besonderer 
Schlauch,  welcher  sich  ausdehnt  und  sich  rundet,  wenn  er 
frei  im  Räume  ist,  oder  vieleckig  wird,  wenn  die  umgeben- 
den Zellen  Widerstand  leisten.  Oft  bleibt  zwar  eine  Art 
Leim  (collage  *))  zwischen  ihnen,  aber  es  scheint  nicht, 
dass  sich  eine  wahre  organische  Verbindung  zwischen  ihnen 
bildete. 

Die  Dattelwurzel,  an  welcher  man  alle  diese  Thatsachen 
beobachten  kann,  besteht  aus  drei  organisch  wohl  unterschie- 
denen Regionen,  die  peripherische,  die  mittlere  und  die  cen- 
trale. Eine  dicke  Schicht  von  Cambium  trennt  die  äussere 
und  mittlere  und  die  mittlere  von  der  innern  und  ausserdem 
finden  sich  in  jeder  Region  kleine  besondere  Punkte  von 
Schlauchbildung.  Der  Verf.  weist  nun  ausführlich  nach,  wie 
diese  verschiedenen  Parthien  von  Cambium  zum  Ausbilden 
und  Weiterwachsen  der  Theilc  und  der  ganzen  AVurzel  die- 
nen.     Der   peripherische   Theil   wird   immer   wieder   ergänzt 


*)  Mours  IntercellularsubstauK  —  -wenn  sie  aber  niclit  da  ist 
können  doch  nicht  die  Zellen  sich  <x,iUiz  von  einander  befreien 
und  wie  Himmelskörper  neben  iiud  mit  einander  schweben,  jede 
von  einem  leeren  Raum  umgeben,  wie  e.s  doch  nach  Älirbel's 
Vorstellung  sein  müsstc. 

Herausgeber. 
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durch  das  innere  Cambium,  welches  auch  nur  in  den  jiin-  1 
gern  Wurzeltheilen  zu  finden  ist,  er  hat  fast  gar  keine  Stel- 
len znr  Schlauclil/ilduug  im  Innern.  Der  mittlere  Theil  er- 
hält von  beiden  Seiten  des  Cambiura  weitere  Ausbildung,  man 
bemerkt  darin  ausserdem  eine  grosse  Anzahl  kleiner  Ablage- 
rungen des  Cambinms,  von  denen  einige  bestimmt  sind,  die 
Schläuche  zu  füllen,  andere  aber  die  Zwischenzellgänge;  diese 
letzteren  bilden  entweder  hier  und  da  kleine  Haufen  oder 
langes  Gefäde  (filets),  im  ersten  Falle  geht  dies  Cambium  so 
schnell  in  den  Schlauchzustaud  über,  dass  mau  oft  gar  nicht; 
die  verschiedenen  Veränderungen  beobachten  kann;  im  andern 
Fall  geht  dagegen  "fast  die  ganze  Umwandlungsreihe  uTiter 
den  Augen  des  Beobachters  vor.  Wenn  der  Wurzeltheil  eine 
gewisse  Consistenz  erlangt  hat  und  die  äussere  Cambiums- 
ßchicht  sich  nicht  mehr  findet,  entstehen  zwischen  den  Zellen' 
der  beiden  Regionen  hier  und  da  Schläuche,  welche  sicki 
Termehren,  sich  verbinden  und  wie  in  eine  Scheide  die  mitt- 
lere Ptegion  einscliiiessen,  diese  Schläuche  sind  vieleckigj. 
röhrig,  mit  den  Enden  auf  einander  gesetzt,  sie  werden; 
durch  die  in  ihren  Höhlungen  entstehenden  mittelst  Durch- 
löcherungen Zusammenhang  habenden  ScJiläuche,  zusammen- 
gesetzt und  gleichen  den  Schläuchen  der  Holzfasern  die  in 
der  Mittelregion  zerstreut  vorkommen.  Zwischen  dem  mitt- 
lem lind  centralen  Theil  bildet  sich  später  eine  zellige  Mem- 
bran, welche  überall  nur  die  Dicke  eines  Schlauches  hat; 
diese  Schläuche  sind  alle  beinahe  würfelig  oder  Avie  Paralle- 
logramme von  ungefähr  gleicher  Grösse  und  liegen  Seite  an 
Seite  neben  einander,  während  die  Schläuche  des  Mitteltheils 
keine  symmetrische  Ordnung  beobachten,  in  ihren  Dimensio- 
nen merklich  variiren  und  mehr  oder  weniger  in  ihrer  Form 
versciiieden  sind.  Bei  vorrückendem  Alter  füllen  sich  die 
Schläiiclie  des  Gürtels  mit  Cambium,  Aveh'hes  bald  ein  uure- 
gelmässiges    zcUiges   Gewebe  wird ;    sie   nehmen   an   Umfang 
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zu,  mul  jedes  derselltcn  entwickelt  sich  als  Halbkreis,  dessen 
Durclimosser  gegen  die  Mittelregion,  der  kniinme  Theil  aber 
gegen  die  Centralregion  gerichtet  ist.  Die  in  dem  Schlauch 
befindlichen  Zellen  ordnen  sich  auf  symmetrische  Weise,  im 
Mittelpunkt  niiralich  jedes  Sclilauchs  giebt  es  eine  kleine  Zel- 
le, das  Abbild  der  grossen,  in  welcher  sie  liegt,  im  Kleuien 
von  ihr  gehen,  wie  divergirende  Strahlen,  verticale  Scheide- 
■ttiinde  nach  der  iunorn  halbrunden  Wand  des  grossen 
Schiauchs,  der  also  dadurch  in  eine  gewisse  Zahl  dreiecki'^er 
Fächer  ziemlich  regelmässig  getheilt  wird.  Die  Urawandluno- 
der  einfachen  Schicäiichc  der  Centralregion  in  zusammcuge- 
setzte  beginnt  nahe  am  Centrum  und  schreitet  bis  zum  Gürtel 
dieser  Region  vor.  Der  Verf.  beschreibt  nun  weiter  diese 
Bildungen,  wie  die  verschiedenen  grossen  treppenartigen  Ge- 
fiisse  in  dem  Centralthcil  sich  nähernd  Platten  bilden ,  die 
von  den  ihnen  benachbarten  durch  dicke  Schlauchmassen  die 
sich  bis  zum  Gürtel  des  Theils  zielin ,  getrennt  Averden. 
Während  der  Vegefationszeit  füllen  sich  die  Schläuche  mit 
Cambium,  sie  trennen  sich  und  ziehen  sich  theils  rechts 
theils  links  und  ihre  Stelle  nimmt  ein  schleimiges  Zellgewebe  ein* 
dif's  dehnt  sich  zu  einer  unrcgelmässigen  Platte  und  zieht 
sich  gegen  den  Mittelpunkt,  die  Zellen  sind  darin  von  sehr 
verschiedener  BeschafTenhelt,  die  kleinen  gruppireu  sich  2;e- 
gen  den  Gürtel  j  die  grössern  an  die  kleinem  in  der  Rich- 
tung der  Strahlen;  wenn  Einige  diese  Zellenplalten  als  aus  Le- 
be nssaftsgefässen  bestehend  angcsehn  haben,  so  widerspricht 
dem  die  Beobachtung  des  Verfs.  Jede  neue  Platte  Iheilt  sich 
verlängernd,  die  Schlauchmasse,  in  welcher  sie  entstand  in 
zwei  Hälften,  und  Avährend  dies  vorgeht  bildet  sich  in  jeder 
Hälfte  eine  andere  Ablagerung  von  Cambium,  welches  bald 
eine  Zellenplatte  wird,  die  sich  wiederum  in  eine  Gefässplaüe 
•  umbildet.       Diese    in    dov    Jugend    so    schnellen   Umbilduuiicn 

Iißind  im  Alter  langsamer,  wiederholen  sich  aber  so  lan^e  als 
13rBd.    Lillcratur.  ^  HS) 
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«ÜP  Wurzel  die  Kraft  liat  Camitium  zu  crzengeu.  —  Eben  so 
wie    die  Scliliniche  gclieu  auch  die  grossen  Gefässe,    welche, 
um   die  Wahrheit    zu    sagen,    auch   nur   reit   ihren  Enden  ai^ 
einander  gereihete  Schläuclie  sind,  aus  dem  einfachen  in  de« 
zusammengesetzten  Zustand  über.      Sie  enthalten  nämlich  ein 
zelliges  Cambinm;  eine  oder  wenige  dieser  Zellen  reissen  sich 
später  los  und  bilden  sich  in  Schläuche  um,   unter  diesen  ist 
gewöhlich  einer,    welcher  sich  schneller  vergrössert  und  ers| 
dann    im  Wachsthum   inne  hält,    wenn  er  die  Wand  des  Ge- 
fässes    erreicht,    gegen  welche   er  sich  legt  und  dessen  Dicke -; 
vermehrt,  das  übrige  in  dem  Gefäss  befindliche  Carabiuni  und 
Zellgewebe    wird    verdrängt   und    verschwindet    endlich   ganz. ' 
Es   folgen   diesem  ersten  innern  Schlauch   in  dem  Gefässe  ein  ' 
zweiter,    dritter    und    so   fort,    welche    sich   ganz  auf  gleiche 
Weise    aus    dem  Cambinm    bilden    und    erzeugen,     wie    der. 
erste  *). 

Notes  pour  servir  ä  rhistoire  de  rEmbryogenie  vc'ge- 
tale;  par  MM.  de  Mirbel  et  Spacb.  (Extr.  des 
Comptes  rendus  des  Se'ances  de  rAcademie  des 
Sciences,  sc'ance  du  18  Mars  1839.)  4lo.   16  p.  **). 


*)  Diese  Abliaiidlung  befindet  sicli  wiederum  ahgcdrucKt  niid  von 
5  Tafeln  Abbildungen  begleitet  in  den  Annales  des  sciences  na- 
turelles.   Tome  XI.  p.  321.  —  340  i)l.  XII  — XVI.  Bed. 

*''0  Auch  diese  Abhandlung  ist  wiederum  abgedruckt  in  d.  Ann.  d. 
sc.  nat.  Tome  XI.  p.  200  —  217  und  von  einer  Tafel  (T.  IX.)  zur 
bessern  Verständigung  begleitet.  Eine  Ilectification ,  Avelclie  sich 
in  denselben  Annalen  S.  381  befindet,  geben  wir  am  Schlüsse 
der  Abhandlung  ebenfalls  vollständig  wieder,  da  wir  glauben,  dasa 
die  in  Rede  stehende  Angelegenheit  wichtig  genug  sei.  Wir  be- 
dauern nur,  dass  die  Akten  so  zerstreut  liegen,  dass  vielen 
Freunden    der  Pflanzenkunde    sie  nicht  vollständig   zu  Gesicht 
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Es  zerfällt  diese  Arbeit  iu  2  Abtlieilungen,  die  erste  ent- 
hält die  Beobachtungen  derVerfF.,  die  andere  die  auf  die  Kri- 
tik und  Theorie  bezüglicheu  Bemerkungen,      Im  ersten  Theil 
geben  sie  uns  ihre  Beobachtungen  über  die  Entwickelnng  des 
Embryo  bei  den  Gräsern,  welche  sie  vom  Mays  darstellen  und 
daran  die  Beobachtungen  an  andern  Gräsern  knüpfen.     Nach 
dem  allmähligeu  Auftreten  der  Erscheinungen  ordnen  sie  die- 
selben in  sieben  Reihen,  welche  Jede  einer  Vegetationsperiode 
entsprechen.       Erste  Periode:     In  den  Pflanzen  beginnt  jedes 
äussere   Organ,    möge    es    später  noch   so    zusammengesetzt 
werden,    mit  einem   dem   blossen  Auge   unsichtbaren  zelligeu 
Auswuchs.       So   ist   auch   der  Anfang  der  weiblichen  Mays- 
ähre.      Im  Alter  yorrückend  verdickt  und  verlängert  sie  sich, 
bedeckt  sich  vom  Grunde  beginnend  bis  zur  Spitze  mit  Wärz- 
chen,   von   denen   ein   jedes   für   sich  wieder  andere  erzeugt. 
Jede  Gruppe  von  Wärzchen  wird  ein  Aehrchen,    jedes  Wärz- 
chen ist  der  Keim  einer  Blume.       Aber  von  jedem  Aehrchen 
erhält  sich   gewöhnlich   nur   ein  einziges  Wärzchen ,    die  an- 
dern schlagen  fehl.      Das  erhaltene  Wärzchen  bringt  an  sei- 
nem Umfange  dünne  Wulste  (bourrclets)  hervor,    von  denen 
einige   halbrund,    andere   ganz   rund,    alle  aber  concentrisch 
sind.     Jeder    dieser  Wulste  wird  sich  je  nach  seiner  Stellung 
in  eine  Bractee,     eine  Spelze,     in   ein  Schüppchen,    in   den 
Fruchtknoten   oder  in  eine  Eyhülle  verwandeln.      Der  Gipfel 
des  Wärzchens  bildet  von  jetzt  an  das  Kernchen.  —    Zweite 
Periode.     Der  Beobachter  ist  bei  der  Entstehung  des  Frucht- 
knotens, der  Primine  und  Secundine  zugegen.     In  dieser  Zeit 
hat  der  Fruchtknoten   die  Gestalt   eines  kleinen  Kelches  (go- 
dct)  mit  breiter  Mündung  und  seine  Wand  ist  eine  düniic  und 


kommen  ■werden,    nntl  dass  wir  iiiclit   im  Staude  sind,    alles  in 
Wort  und  Bild  hier  ^snäammen  geben  zu  können.  Red. 
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durclischeiiiendo  Membran.  Das  Kernchen  ist  auf  dem  Grun- 
de des  Ovariiims  befestigt.  Diese  Stelluug  ist  beim  Mars 
unveränderlich.  Die  Primine  und  Secundine  gehen  vom  Um-' 
fange  des  Kerncheus  ab,  welches  sie  zum  Theil  bedecken. 
Die  erste  dieser  Hüllen,  welche  viel  kürzer  als  die  andere 
ist,  uinschüesst  es  nur  am  Grunde,  daher  tritt  das  Endostom 
merklich  über  das  Exostom  hervor.  —  Dritte  Periode.  Der 
Griffel,  von  dem  so  eben  nicht  die  geringste  Spur  vorhanden 
war,  entsteht  vom  Rande  des  Ovariums,  an  dessen  nach 
der  Achse  gelegenen  Seite.  Er  verlängert  sich  senkrecht  als 
eine  schmale  Platte.  Das  Ovftrium  bildet  vereint  mit  dem 
Griffel  eine  kleine  Butte  (hotte).  Das  Eychen  mit  seineji 
beiden  Hüllen,  der  Primine  und  Secundine,  hat  seine  Lage 
verändert.  Seine  Achse  war  der  der  Aehre  parallel,  jetzt  ist 
sie  gegen  diese  unter  einem  Winkel  von  ungefähr  45  Grad  ge- 
nei""t.  Die  Secundine  ist  der  Primine  immer  voraus.  — 
Yierte  Periode.  Der  Fruchtknoten  hat  sich  gerundet,  die 
Mündung  hat  sich  zusammengezogen  und  sich  verlängert,  so 
dass  sie  eine  Art  von  Kanal  bildet.  Der  Griffel  hat  sich  vcr- 
grössert.  Der  obere  Theil  endigt  durch  2  mehr  oder  weniger 
unterschiedene  Zähne,  welche  wie  ein  doppeltes  Stigma  zu 
betrachten  sind.  Die  Achse  des  Eychcns  macht  mit  der  des 
Ovafiuras  einen  Winkel  von  9  —  100  Graden.  Sie  fällt  mit 
der  Achse  des  Kernchens  zusammen,  auf  dessen  Gipfel  sie 
sich  endet.  Ganz  nahe  diesem  Punkte  im  Innern  des  Kern- 
chens, erscheint  eine  sehr  kleine  eyförmige  Höhlung,  wel- 
che einen  durchscheinenden  Schleim  enthält,  Schieiden  hat 
sie  zuerst  beobachtet.  Die  Folge  wird  zeigen,  dass  diese 
Masse  nichts  anders  als  Gambium  im  gestaltlosen  Zustande 
ist.  In  dem  Maasse  als  die  Achse  des  Eychens  sich  mehr 
gegen  die  Seite  der  Achse  der  Aehre  neigt,  vergrössert  sich 
der  ganze  an  der  entgegengesetzten  Seite  befindliche  Theil 
der  Primilie   und  Secundine   und   bemüht  sich,    so  zu  sagen. 
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«las  Kernclien  zu  liedecken ,  während  der  auf  der  Seile  der 
Aehrenachse  beKiuUiche  Thcil ,  Leinali  iinrerätidcrt  bleiht. 
Gleichwohl  ist  der  Grossemintersehicd  der  Priniine  und  Se- 
rnndine  nicht  verwischt;  die  Socundinc  verbirgt  das  Kernchen 
beinahe  ganz,  die  Primine  dagegen  ist  sehr  znrück.  Diese 
beiden  Eyhüllen  bieten  auch  noch  das  Merkwürdige,  dass  der 
Theil  sowohl  der  einen  wie  der  andern,  welcher  nnler  der 
Mündnug  des  Ovarinms  liegt,  sich  hörnclicnarlig  in  den  Ka- 
nal, welcher  dahin  führt,  entwickelt.  —  Fünfte  Periode.  Das 
Ovarium  fahrt  fort  sich  zu  verdicken  und  der  Griffel  sich  zu 
verlängern.  Man  beobachtet  in  diesem  ,  wie  Ad.  Brougniart 
es  bemerkt  hat,  zwei  Gefässbündcl,  welche  ein  jeder  von 
einer  der  beiden  Seiten  des  Ovarinms  aiisgehn  nnd  parallel 
zu  den  beiden  Zähnen,  welche  die  beiden  Narben  sind,  gchn. 
Jetzt  ist  die  Neigung  des  Ejchens  ungefähr  125  bis  135  Grad. 
Der  Anscliein  von  Schleim  in  der  kleinen  auf  dem  Gipfel  des 
Kerndiens  belegenen  Ilöhliiug  ist  verschwunden.  An  dessen 
Stelle  sieht  man  selir  deutlich  einen  grossen  eyförjuigeu 
darchschcinendcn  Schlauch,  welcher  die  ganze  Höhlung  an- 
füllt und  auskleidet;  wir  nennen  ihm:  Anfangsschlauch  (ntri- 
cule  primordiale),  Ad.  Brongniart's  Embryonalblase  oder  Nic- 
derdrücknng  des  Embryonalsack's;  Schleiden's  vorderes  Endo 
des  Pollendarm's.  Er  hat  über  sich  eine  dünne  Verlänge- 
rung, auf  welcher  kleine  kreiseiförmige  Schläuche  in  ge- 
flrängtem  Haufen  stehn,  er  endigt  sich  am  untern  Endo 
durch  den  Träger  (Suspenseur)  einen  fadenförmigen  und  röh- 
rigen Anhang,  welcher  am  Endostnmium  endet.  Nach  Ad. 
Brougniart  ist  die  Untersuchung  dieses  Bläschens  in  einer  der 
Befruchtung  deutlich  vorhergehenden  Zeit  ausserordentlich 
schwierig.  Er  denkt,  dass  es  nur  von  einer  Art  Nieder- 
drücken der  Membran  des  Embryonalsack's  herrühre ,  nnd 
indem  er  von  dieser  Hypothese»  ausgeht,  nimmt  er  an,  dass 
CS    sich   nur    in    dem  Augenblick    der   Befruchtung   oder   sehr 
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liurze  Zeit  vorlier  bilden  könne.  Es  sind  besonders  die  Un^ 
tersudiungen  über  Cucurbita  cerifera,  Nnpbar  lutea  und  Ipo- 
moca  purpurea,  welche  ihn  zu  diesen  Schlüssen  geführt  ha- 
ben (s.  Rechcrch.  sur  la  gcrraination  et  le  developp.  de  Tem- 
brjon  dans  les  vegct.  phaner.  p.  92  et  93).  Die  Familie  der 
Gräser  hat  uns  bestimmtere  Resultate  gegeben.  Man  folgt 
liier  nach  chronologischer  Ordnung  allen  Modificatiouen  des 
Aufaiigsschlanchs  von  seinem  Entstehen  bis  zu  dem  Augen- 
blick, wo  er  mit  den  Namen  Embryo  zugleich  die  characte- 
listischen  Formen,  an  welche  dieser  Name  erinnert,  an- 
nimmt. Vor  der  Befruchtung  hat  er  schon  merkliche  Fort- 
schritte gemacht.  Dass  er  eine  Niederdrückung  der  fünften 
Hülle  des  Ejcheus  sei,  ist  eine  Betrachtungsweise,  welcher 
wir  anzuhängen  nicht  im  Stande  sind.  Der  Grund  ist  ein- 
fach; diese  fünfte  Hülle,  welche  Ad.  Brongniart  Embryonal- 
sack wir  aber  Quintine  nennen,  fehlt  in  den  Gräsern  wie  in 
vielen  andern  Pllanzcu.  AYas  sollte  also  die  häutige  Blase 
sein,  wenn  es  nicht  ein  Schlauch  ist.  Das  Beiwort  anfäng- 
lich, wodurch  wir  ihn  von  den  übrigen  unterscheiden,  scheint 
uns  um  so  besser  gewählt  als  es  auf  einen  Schlauch  ange- 
wendet wird,  dessen  besonderer  Zweck  es  ist,  den  Embryo 
zu  beginnen,  und  da  es  im  übrigen  auf  die  kürzeste  und 
klarste  Weise  die  ganze  Theorie  von  der  organischen  Einheit 
aller  der  unzähligen  so  verschieden  gestalteter  Schläuche, 
welche  das  P3anzengewebe  bilden  und  welche  man  gewöhn- 
lich unter  dem  Namen  der  Elementar -Organe  bezeichnet,  wie- 
dergiebt.  —  Sechste  Periode,  Unmittelbar  nach  seiner  Ent- 
stehung enthält  der  Anfangsschlauch  nichts  was  seine  Diirch- 
eichtigkeit  störte.  Jetzt  bemerken  wir  unter  seiner  feinen 
Membran  sehr  gut  ein  Cambium,  welches  wir  als  kugelig - 
zelliges  erklären,  da  es  sich  aus  Kügelcheu  zusammensetzt, 
iu  deren  jeder  eine  kleine  Ceutralhöhliing  ist.  Beim  ersten 
Anblick  entzieht  sich  das  Cambium  der  Ansicht,  die  Höhlung 
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allein  erscheint.  Besräuzt  durch  einen  schwarzen  Kreis  in 
ihrem  Umfange,  im  Mittelpunkt  durch  einen  leuchtenden 
Punkt  erbellt,  kommt  sie  bis  zur  Täuschung;  dunkeln  Körn- 
chen gleich.  Und  dies  bat  an  die  Gegenwart  von  Körnchen  glau- 
ben lassen,  welche,  Avic  man  sagt,  der  Antheil  sind,  "wcl- 
cben  das  Aveibliche  Organ  zur  Zusammensetzung  des  neuen 
Wesens  herbeiführt  (s.  Brougniart  Rechcrches  etc.  p.  93, 
117  H.  IT.).  Häufiger  Gebrauch  des  Mikroskops  hat  uns  seit 
langem  gcwöbut,  die  Fcbler,  weiche  ans  äbnlichen  optischen 
Täuschungen  entspringen  können,  zu  vermeiden,  deren  Ur- 
sach und  Verbesserung  von  Dujardin  unlängst  in  seiner  schö- 
nen Arbeit  über  die  Infusionsthierc  sehr  gut  auseinanderge- 
setzt sind.  Das  kugelig- zcllige  Cambium  verwandelt  sich 
bald  in  eine  Masse  häutigen  aaeinanderhängcnden  Gewebes, 
welches  sich  nach  der  Höhlung  des  Anfangsschlauchs  und 
seines  Trfigcrs  formt,  welcher  letztere  sich  merklich  erwei- 
tert und  verlängert.  Immer  aber  füllt  sich  nur  der  obere 
Tbeil  dieses  röhrigen  Anhangs  mit  Zellgewebe.  —  Siebente 
Periode.  Niemand  wird  bezweifeln,  dass  der  Körper,  Avel- 
cher  durch  die  Vereinigung  des  Anfangsschlauchs  nnd  des  in 
seincrHöhlung  entstandenen  Zellgewebe  entstand  derlümbryo  sei. 
Er  gleicht  ji-tzt  einer  kleinen  Keule.  Sein  dickerer  Tbeil 
verbreitet  und  verläugoit  sich  in  Form  eines  Lanzeneisens 
mit  stumpfer  Spitze.  Es  ist  die  Platte  des  Saamenblaltes 
(Hypoblaste  A.  Richard,  Carnode  H.  de  Cassini).  Seine  un- 
tere Fläche  ist  nach  dem  Innern  des  Eychens  gerichtet,  seine 
obere  nach  der  Achse  der  Achre.  An  seiner  Basis  ist  das 
Würzelchen,  geendet  durch  einen  leeren,  schlaffen,  zerrissenen 
Darm,  der  letzten  Spur  des  Trägers,  welcher  bald  ver- 
schwinden wird.  Auf  der  obern  Fläche  der  Platte,  unmittel- 
bar unter  dem  Punkte,  \sq  sie  sich  mit  dem  Wurzelchen  ver- 
eint, bildet  sich  eine  Auftreibnng,  welche  nichts  anderes  als 
der  Anfang  des  Fcdercheus  ist.     Sie  erweitert  sich,  höhlt  sich 
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kappcnförmig  ans  «iid  man  sieht  dann  in  ihrer  Höhlnn^  die ; 
ersten  Riidimeute  der  Stengelbliitter.  Die  Ränder  der  Kappe 
nähern  sich  nach  und  nach,  verbinden  sich  und  bilden  eine 
Art  von.  Tasche  (Cotyledou  A.  Richard  et  II.  de  Cassini), 
welche  der  eine  von  uns,  vor  30  Jahren,  weil  er  sich  nicht 
genaue  Rechenschaft  von  den  Modificatiouen,  welche  die  Ent- 
"wicklunir  herbeiführt,  gegeben  hatte,  für  zwei  besondere  Or- 
gane gehalten  und  Coleoptile  und  Pileole  genannt  hat.  '  In 
Jiencster  Zeit  hat  Schieiden  gedacht,  dass  diese  Tasche  die 
Ligula  des  Cotyledonarbiattes  darstellte,  eine  beim  ersten  An 
])lick  verführerische  Hypothese,  welche  aber  allen  Glaubfe 
verliert,  sobald  die  Keimung  beginnt.  In  der  Tltat,  wenn 
der  Stengel,  welcher  immer  nnmittell)ar  über  dem  Anheftnngs- 
pjinkte  des  Cotyledonarbiattes  entspringt,  sich  verlängert  hat, 
wie  man  es  bei  den  meisten  Arten  sieht,  nimmt  er  die  Ta- 
sche_,  welche  ihn  überragt,  mit  sich  und  von  da  an  erhält 
man  den  Beweis,  dass  dies  Organ  nichts  mit  der  Ligula  ge- 
mein hat  (S.  Eiern,  d.  Phys.  veget.  et  d.  Bot.  p.  M.  de  Mir- 
hcl  pl.  LVIII.  f.  36.  d.  n.  Erklärung  Bd.  2.  Paris  1815.), 
Es  scheint,  dass  alle  Phytologen,  welche  sich,  seit  fast  einem 
halben  Jahrhundert  dem  Studium  der  Embryocntwicklimg  der 
Gräser  hingegeben  haben,  sich  veranlasst  fanden,  nur  Ano- 
malien zu  finden.  Indem  wir  die  Thatsachen  von  Neuem, 
ohne  vorgefasstc  Meinnng  der  allen  Ansicliteu  und  sie  nuter 
sich  vergleichend,  studirten,  haben  wir  uns  überzeugt,  dass 
sie  alle  sich  unter  das  allgemeine  Gesetz  fügen.  Die  Blätter 
der  Gräser  entstehn,  wie  man  weiss,  wechselwcis  und  in  ver- 
schiedener Höhe  von  den  beiden  gegenüberstehenden  Seiten 
des  Stengels.  Nun  sind  die  drei  Anhängsel  oder  Fortsätze 
(proccssiles)  des  Embryo,  nämlich:  dag  schon  erwähnte  Coty- 
ledonarblatt;  das  Läppchen  (Epiblaste  Cl.  Ricliard),  ein  klei- 
ner fleischiger  Auswuchs  von  verschiedener  Gestalt,  der  sich 
nicht  am  l^Jays  zeigt,  aber  bei  einer  Ttlcnge  von  Arten  dieser 
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Familie  sehr  siclitliar  ist,  und  din  Tasdio,  welche  wie  das 
Cotvledonarl)latt  nie  fehlt,  auf  der  Achse  genau  so  wie  die 
Blätter  gestellt,  weiclic,  nach  unserer  Meinnnir,  nnr  die  im 
Emliryo  vorhandene  svninietrische  OrdnuiiiJ:  fortsetzen.  Dies 
zeigt,  dass  die  drei  Embryonal -Fortsätze  die  c;'sten  Blätter 
der  Pflanze  sind,  durch  die  ihre  Entwickeliing  hegleiteuden 
Umstände  modificirt. 

Hier  endigt  was  wir  in  Bezug  auf  die  Bildung  des  Mars 
zn  sagen  hatten.  Dem  Vorhergegangenen  etwas  zusetzen, 
hiesse  Aviederholen  was  alle  Phyfologen  wissen.  Aber  man 
wird  vielleicht  fragen,  ob  dieser  Typus,  v.elchen  wir  gewählt 
haben,  und  welchen  wir  zum  Gegenstand  eines  tiefern  Stu- 
diums gemacht  haben,  hinreicht,  um  uns  über  die  Emhryoer- 
zeugung  der  Gräser  im  Ganzen  betrachtet,  aufzuklären.  Ohne 
abzuwarten,  dass  diese  Frage  an  uns  gerichtet  wird,  wollen 
wir  darauf  antworten.  Unter  den  von  uns  untersuchten 
POanzen  gehören  12  der  Familie  der  Gräser  an.  Diese  Ar- 
ten sind  zufiliig  genomnjen.  Anfangs  hatte  sich  unsere  Auf- 
merksamkeit einzig  auf  ilmi  IMays  gerichtet.  Die  Untersu- 
chungen waren  viel  länger  und  mühsamer  als  man  glauben 
sollte.  Es  gab  viel  des  Suchens,  der  MissgrilTc  und  Fehler, 
Oftmals  wurden  dieselben  Bcobaditungen  wiederholt.  AVir 
standen  nur  still,  wenn  wir  die  Unmöglichkeit  weiter  zu  geh" 
oder  einen  Fehler  zu  erdenken,  erkannt  hatten.  Aber  nach 
Vollendung  dieser  Arbeit,  haben  wir  nicht  gesäumt  ausser 
Zweifel  zu  setzen,  dass  wir,  ausser  einigen  leichten  Modiß- 
kationen,  welche  wir  nicht  errathcn  konnten  und  welche  nichts 
ausmachen,  die  Embryobildung  der  Gräser  durch  emsiges 
Studium  des  Mays  viel  hesser  kennen  lernen  mussten,  als 
wenn  wir  gleicherweise  ein  dreifaches  Maass  von  Zeit  und 
Aufmerksamkeit  zwischen  20  Arten  der  Familie  gethcilt  hät- 
ten.     Wir   glauben  jedoch  nicht   gewisse  Abänderungen   mit 
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Stillschweigen  übergehen  zu  dürfen.      Es  ist  gut,    sie  anzu- 
führen, sei  es  auch  nur,  um  das  Gesagte  zu  rechtfertigen. 

Bei  seiner  Entstehung  ist  das  Ejchen  der  Gräser,  ohne 
irgend  eine  Ausnahme,  am  Grunde  der  HöhJung  des  Frucht- 
knotens. Bei  Zea  3Iaijs,  Kuclilaena  viejcicana,  Coi'a:  La- 
cryma ,  Tripsacum  hennaphroditum  \\.  a.  verändert  das 
Alter  diese  Anordnung  nicht.  Das  Gegentheil  -hat  bei  Sor- 
gTiuni  vulgare  j  Melica  nutans  u.a.  statt.  Die  Vegetations- 
thätigkeit  verschiebt  allmählig  die  Ejchen -Anheftung  auf  sol- 
che Weise,  dass  nach  einer  gewissen  Zeit  das  Ejchen  sich 
an  dem  innern  Thcile  der  Wand  des  Ovariuras  ,  welche  sei- 
ner Yorderüäche  entspricht,  befindet.  Wenn  der  Griffel  des 
Ejchens  beim  Majs  und  bei  der  Euchlaena  sich  gebogen  hat 
und  sich  mit  seiner  Basis  verbinden  will,  bedeckt  die  Primine 
vollständig  die  Secundine.  Zu  derselben  Zeit  verlängert  .sich 
der  Theil  der  beiden  Hilllen,  welcher  der  Mündung  des  Ova- 
riums  entspricht,  in  zwei  hohle  Spitzen,  von  denen  die  eine 
als  Futteral  für  die  andere  dient.  Nichts  ähnliches  wurde 
bei  Sorghum  vulgare  gesehn,  die  beiden  Spitzen  sind  dort 
nicht  vorhanden  und  die  Primine,  käppchenar.tig  abgeschnit- 
ten, bedeckt  nur  den  untern  Theil  der  Secundine.  Der  ein- 
zige Unterschied,  welchem  wir  zwischen  dem  Aufangs- 
schlauch  des  Majs  und  des  Sorghum  bemerkten,  war,  dass 
der  erstere  ejförmig,  der  andere  aber  birnförniig  Avar.  Mau 
muss  noch  eingestehn,  dass  diese  unterscbeidenden  Charak- 
tere sich  oft  in  dem  Grade  vermindern,  dass  mau  sich  nicht 
darauf  verlassen  möchte.  Der  Anfangsschlauch  der  Euchlae- 
na ist  mehr  von  dem  des  I\Iajs  als  von  dem  des  Sorghum 
verschieden.  Er  ähnelt  einem  ein  wenig  gebogenem  Kegel, 
dessen  Grund  zugerundet  wäre,  und  der  Träger,  welcher  bei 
Sorghum  und  dem  Majs  von  der  Basis  des  Schlauchs  aus- 
geht und  sich  in  der  Richtung  der  Achse  verlängert,    um  au 
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das   Exostom    zu    j^elangen ,     gclit    hier    von    der    Seite    des 
Schlauclis    eiu    wenig    über   seiner    Basis   ab    und   verlängert 
sich   gegen   das   Exostom,    einer    schiefen   Richtung   folgend. 
Wir  würden  keinen  unterscheidenden  Charakter  zwisclicn  dem 
Anfangsschlauch  der  Euchlaeua  und  des  Tripsacnm  gefunden 
haben,  wenn  dies  letztere,  wie  die  vorhergehenden  Arten,  eine 
Traube   kleiner   hiruförraiger  Schläuche   gezeigt  hätte.       Wir 
müssen  selbst  zugeben,    dass  wir,  obgleich  unsere  Zeichnun- 
gen  gegen  die  Gegenwart  dieser  Traube  zeugen,    doch   nicht 
frei  von  Zweifeln  sind.      Endlich  ist,    soviel  wir  wissen,   der 
Anfangsschlauch    von   Coix    der    einzige    unter  .den   Gräsern, 
welcher    ein    recht   schneidendes  Unterscheidungszeichen   dar- 
bietet.    Anstatt  einfach  zu  sein,   ist  er  aus  mehrern  bei  ein- 
ander gruppirten  Schläuchen  zusammengesetzt.       Es  war  uns 
bis  jetzt  nicht  erlaubt,    ihn  bei  seinem  Entstehen  zu  erhalten 
und   ihn   in   seiner  Entwickelung  zu  verfolgen.       Es  ist  kein 
Zweifel,    dass,    wenn  man   eine  grössere  Zahl  von  Gräsern 
mustern   wird,    man  nicht   noch  einige  andere  Modificationeu 
entdecken    sollte    und    dass    diese   Arltcit   nur   einen   gewissen 
wissenschaftlichen    Nutzen     hat.       Aber    wir    können     nicht 
aufhören,   es  auszusprechen,  dass,  Avenn  man  sich  für  seine 
Untersuchungen   die  Entdeckung   der  höheren  Allgemeinheiten 
der     vegetabilischen    Organbilduug     als    Zweck    setzt,      das 
sicherste   und   gescliwiudcste  Verfahren,    um  dahin  zu  gelan- 
gen,   darin   besteht,    die   ganze  Kraft  seiner  Aufmerksamkeit 
auf  eine  kleine  Anzahl  von  Arten  in  richten,  welche  mau  ia 
den  natürlichen  Gruppen  mit  Auswahl  aussucht. 

Zweiter  Theil.  Kritische  und  theoretische  Bemerkungen. 
Die  im  ersten  Thcilc  bezeichneten  Beobachtungen  zichn  eine 
deutliche  Trennuugslinie  zwischen  unsern  Lehren  und  denen 
von  Schlcidcn.  Die  Abhandlung  dieses  Gelehrten  liefert 
vücksichtlich  ihrer  theoretischen  Resultate  betrachtet,  Stolf  zu 
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drei  allgfimeincn  Sätzen,  welche  znsammengehoren  und  ein 
vollständiges  System  ausmachen.  Auf  ihren  einfachsten  Aus- 
druck zurückgeführt.,  sollen  sie  einer  nach  dem  andern  einer 
Itrilischen  Prüfung  unterworfen  werden.  Erster  Satz:  Wenn 
die  Achse  des  Etjchens  mit  der  Griff clacltse  einen  Win- 
kel von  ungefähr  90*  macht  y  zeigt  sich  in  dem  Kern- 
chen,  nahe  an  dessen  Gipfel^  eine  eiförmige  Höhlung^ 
tvelche  einen  schleimigen  hlaren  Saft  [CamhiMtn  Mirb,) 
enthält.  Die  Bildung  dieser  Höhlung  kündigt  das  Ent- 
stehen des  KeifnsacJcs  {Sac  embryonnaire  u4.d,  Bron- 
gniart',  Ouintine  Mirb.)  an.  In  der  That  erscheint  er 
gleich.  Er  vergrussert  sich  sogleich,  er  nimmt  im  Kern- 
chen einen  beträchtlichen  Raum  ein  und  füllt  sich  mit 
einer  zelligen  Substanz»  Dieser  erste  Satz  wird  den  Phy- 
tologen,  welche  die  Zeichnungen  des  Verfassers  zu  Rathe 
ziehu  werden,  keine  Dunkelheit  darbieten.  Wir  empfehlen 
ihrer  Aufmerksamkeit  vorzugsweise  diejenigen,  welche  vom 
Mays  ausgeführt  sind.  Zwei  dieser  Zeichnungen  zeigen  sehr 
gut  die  Gestalt  und  Lage  der  kleinen  Höhlung  vor  der  an- 
geblichen Entstehung  des  Embryoualsacks.  Die  beiden  an- 
dern stellen  den  vollständig  vollendeten  Sack  vor,  so  wie  ihn 
Schieiden  geselin  oder  zu  sehn  geglaubt  hat.  Würde  es 
nicht  zweckdienlich  gewesen  sein,  zwischen  diesen  beiden 
Endpunkten,  dem  Entstehn  und  dem  Alter,  die  Reihe  der 
Modificatioucn  zu  suchen  und  zu  studiren,  Avciche  in  Folge 
der  Hypothese  Schleiden's  den  Ucbergang  der  einen  zur  an- 
dern bilden  müsston?  Schleidcn  hat  es  vernachlässigt ^  dies 
zu  thun,  da  er  kein  Wort  darüber  sagt.  Es  würde  jedoch 
ein  vortreffliches  Mittel  gewesen  sein,  theils  um  zu  erkennen, 
dass  der  Embryonalsack  dem  Mays  fehlt,  theils  um  diejeni- 
gen Phytologen,  welche  geneigt  wären,  seine  Gegenwart  zu 
läiiguen ,  mit  Leichtigkeit  zu  überzeugen.  Wir  haben  uns 
diesen  Untersuchungen  unterzogen  und  haben  nichts  entdeckt, 
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mit  Ansnahme  der  kleinen  Höhlniig",  was  die  Behauptungen 
des  Verfs.  rechtfertigen  könnte.  Als  Ersatz  haben  wir  den 
Beweis  erhalten,  dass  die  kleine  Höhlung  alt  wird,  ohne  sich 
stark  zu  vcrgrössesn,  dass  sie,  immer  an  dem  Gipfel  des 
Kernchens  befestigt,  durch  ihn  bis  zum  Grunde  des  Ey- 
cheus  *)  fortgezogen  wird  und  dass  ,  während  dies  vorgeht, 
das  Carabiiim,  welches  sie  einschliesst,  der  Anfangsschlauch 
wird  (döprcssion  du  sac  embryonnaire  ou  vesicule  emhrjon- 
naire  Ad.  Brongn.).  Diese  Bemerkungen  erlauben  uns  nicht 
die  Ansicht  Schleldens  anzunehmen.  Wir  verwerfen  sie,  nicht 
sowohl  weil  es  uns  numöglieh  wird,  die  Thatsachen,  worauf 
er  sie  begründet,  darzuthun,  als  weil  die,  welche  wir  beob- 
achteten, mit  ihr  unvereinbar  sind.  Zweiter  Satz.  TFann 
die  eij förmige  Höhlung  und  zu  gleicher  Zeit  der  Em- 
hrijonalsaclc,  welcher  sie  auskleidet ,  sich  vcrgrössert  hat^ 
dringt  der  aus  dem  PollenJcorn  hervorgegangene  Schlauch 
his  zum  Gipfel  des  Kernchens  ^  drängt  die  JVand  des 
Embryonalsacks  vorivärts ,  dieser  iveicht  dem  Druck  und 
bildet  ein  Coecutn ,  in  welches  er  (jener  Schlauch  nämlich) 
sicJi  mit  seinem  vordem  Ende  einsenkt»  Dieser  zweite  Satz 
ist  schon  durch  unsere  Antwort  auf  den  ersten  widerlc"-t 
weil  wir  dort  behaupteten,  dass  der  Embrjonalsack  bei  vie- 
len Arten  fehle  und  insbesondere  bei  der  Familie  der  Gräser 
und  dass  der  Anfangsschlauch  seinen  Ursprung  geradezu  aus 
dem  Cambium  nehme,  wie  jede  andere  beliebige  Zelle,      Wir 


*)  Die  Entdeckung  der  campylotropisclien  Bcwegiiiig  des  Ej'cliens 
der  Graiiitneen  geht  bis  zn  9  Jahren  zurück.  Sie  ist  niederge- 
legt in  uiisern  Additions  aux  nouvelles  rechcrches  sur  la  etra- 
eture  et  les  developpemeiits  de  I'ovule  vegital,  gelesen  in  der 
Academie  der  Wissenschaften  am  18ten  December  1829;  man 
sehe  die  Note  S.  657  und  658  der  Mömoircs  de  rAcadeaiic  des 
Sciences,  gedruckt  i.  J.  1830. 
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könnten  daher,  streng  genoramoii,  uns  auf  das  bezlehn,  was 
wir  oben  gesagt  haben ,  aber  die  materieJleu  Beweise  sind 
niemals  zu  zahlreich,  wenn  es  sich  darum  handelt,  eine  irr- 
thümliche  Lehre  zu  bestreiten,  welche  unter  ihren  eifrigen^ 
Anhcängcrn  Männer  zählt ,  deren  Name  in  der  Wissenschaft! 
Ansehn  hat.  Nehmen  Avir  hypothetisch  an,  dass  die  Dinge;! 
wären  und  sich  verhielten  wie  Schieiden  es  will.  Es  würde! 
daraus  folgen,  dass  der  Theil  der  Wand  des  Embryonal- 
saclvs,  welcher  wie  ein  Coecum  znrückgebogen  ist,  als  eine 
Scheide  für  das  Ende  der  ans  dem  Pollenkorn  getretenen 
Schlanchs  dienen  würde  und  dass,  Dank  sei  es  der  Durch- 
sichtigkeit der  Theile,  jeder  aufmerksame  Beobachter,  wie 
auch  sonst  seine  Ansicht  über  die  uns  beschäftigende  Frage 
sein  möge,  leicht  die  Gegenwart  zweier  häutiger  und  holder 
Ausbreitungen,  von  denen  die  eine  in  der  andern  eingeschlos- 
sen wäre,  bestätigen  würde.  Wir  haben  diese  beiden  Aus- 
breitungen gesucht,  und  haben  nur  eine  derselben  gefunden, 
die,  welche  Schieiden  für  das  Ende  des  Pollenschlanchs  hält. 
Anscheinend  ist  dieser  geschickte  Phytolog  nicht  glücklicher 
gewesen,  da  in  keiner  seiner  mit  soviel  Sorgfalt  ausgeführten 
nnd  im  Allgemeinen  so  genauen  Zeichnungen  er  dem  Coe- 
cum, welches  zweifelsohne  nur  ein  eingebildetes  Wesen  ist, 
einen  Körper  gegeben  hat.  Wenn  der  häutige  Sack,  wel- 
chen wir  den  Anfangsschlauch  nennen,  nur  das  vordere  Ende 
des  Pollenschlanchs  wäre,  so  würde  sich  von  dem  Entstehen 
dieses  vorgeblichen  Schlauches  an,  der  hintere  Theil  des  Pol- 
lenschlanchs ausserhalb  zeigen  nnd  sein  Znsammenhang 
bis  zum  Kernchen  würde  diese  Frage  zu  Gunsten  Schleiden'g 
entscheiden.  Aber  es  verhält  sich  anders.  Der  Anfangs- 
schlauch entsteht  in  der  Höhlung  des  Kernes  und  bleibt  lange 
Zeit  ganz  darin.  Ausserhalb  ist  kein  Zeichen,  dass  er  da 
sei.  Nur  durch  das  Aufsehncidou  wird  er  sichtbar.  Dann 
■wird  seine  Selljststäudigkeit  olFenbar.       AVir  müssen  hiuzufü- 
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gen,  dass  in  dem  Zustande,  in  welchem  wir  die  Dinge  nah- 
men ,  noch  keine  Beziehung  zwischen  dem  Stempel  und  dem 
Pollen  des  Mays  statt  gefunden  hat.  Folgendes  enthalten  un- 
sere, ohne  Zweifel  nnvollstcändigen  aber  nicht  ungenauen  Be- 
merkungen: die  Länge  dos  Fruchtknotens  beträgt  kaum  1  y^ 
Millimeter,  die  des  GrilTcls  4  —  5  Ct'utimetcr,  die  der  Aehre 
2  Ceutimeter.  Das  Ganze  ist  bedeckt  mit  7 — 10  weiten  Bra- 
ctcen,  von  denen  die  äusserslen  ^  — 11  Centimcter  lang  sind, 
jede  ist  in  sich  selbst  gerollt  und  alle  sind  dicht  eine  in  die 
andere  geschachtelt.  So  lange  diese  Stellung  der  Bractcen 
dauert,  scheint  es  unmöglich,  dass  der  Pollcnschlauch  zu 
seiner  Bestimmung  gelangt.  Um  mit  Erfolg  die  entgegenge- 
setzte Meinung  zu  vcrtheidigen_,  raüsste  man  nicht  allein  be- 
weisen, dass  der  Pollenschlauch  eine  übermässige  Länge  er- 
langt, sondern  dass  er  auch  mit  einem  eigenen  Sinn  begabt 
ist,  durch  welchen  begünstigt,  er  sich  in  dem  engen  Laby- 
rinth, welches  ihn  vom  Stempel  trennt,  bewege.  Bis  henti- 
gen  Tags  ist  dieser  Beweis  nicht  geführt  worden.  Um  kei- 
nen Einwurf  ohne  Antwort  zu  lassen ,  hielten  wir  es  geeig- 
net, unsere  Beobachtungen  zu  wiederholen  und  zu  vervoll- 
ständigen. In  dieser  Absicht  wurde  eine  Aussaat  von  Mays 
letzten  August  im  Jardin  du  Roi  gemacht.  Die  Annäherung 
der  kalten  Jahreszeit  Hess  uns  ein  gänzliches  Fehlschlagen 
der  Blumen  befürchten,  es  war  dem  nicht  so,  sie  zeigten 
sich  im  Monat  October.  Damals  hatten  seit  länger  als  zwei 
Monaten,  alle  alten  Maysstöcke  ihre  Blüthe  vollständig  voll- 
endet. Diese  Bemerkung  ist  nicht  überflüssig,  sie  benach- 
richtigt uns,  dass  die  alten  verwelkten,  vertrockneten,  ihres 
Pollen  beraubten  männlichen  Blumen  ausser  Stand  waren, 
die  neuen  weiblichen  Blumen  zu  befruchten.  Wir  hatten 
längst  die  Ueberzengung  gewonnen,  dass  die  Bildung  des  An- 
fangsschlauchs  der  Einwirkung  des  Pollens  vorhergeht,  alier 
die  Thatsachen,  welche  diese  Lehre  rechtfertigen,  mussten  ge- 
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naii  angegeben  werden.  Um  dahin  zn  gelangen,  nahmen  wir 
von  demselben  Stock  entstellende  männliche  nnd  weibliche 
Blnmen  und  Avir  nnterwarfen  sie  zn  gleicher  Zeit  der  sorg- 
fiiltio-sten  Untersnchnug.  In  sehr  knrzera  ZeitAcrlanf  bewerk- 
stelligte unter  nnsern  Aiigen  das  Ejchcn  seine  canipylotropi- 
sclie  Entwickelung;  die  kleine  Höhlung  des  Kernchens  bil- 
dete sich,  darauf  der  Aufangsschlauch,  dann  das  kugelig - 
zelli^e  Cambium.  Der  Gritfei  und  die  Narben  Agaren  so  we- 
ni"-  entwickelt,  dass  es  grosse  Wahrsclieinlichkeit  hatte,  dass 
die  weibliche  Blume  noch  nicht  zeugungsfähig  (niibile)  war. 
Zu  derselben  Zeit  hielt  sich  die  männliche  Blume  uuter  ihren 
Bracteen  verborgen.  Kein  Anzeichen  Hess  verraiithen ,  dass 
die  Autheren  sich  bald  öffnen  sollte».  Uir  farbloses  Gewebe 
halb  durchscheinend  und  wie  ödematös  bezeichnete  den  ctio- 
lirten  Zustand,  der  den  entstehenden  Theilen  eigenthuralich 
ist.  Was  kann  man  anders  von  diesem  Verein  von  Boobach- 
tnno'eu  über  die  männlichen  und  weiblichen  Blumen  des  Mays 
schliesscn,  als  dass  die  Staubgcfässe  noch  nicht  ausgewach- 
sen (adultes)  sind,  wenn  der  Aufangsschlauch  sich  dem  Zeit- 
punkt seiner  Entwickelnng  nähert  ?  Der  November  kam.' 
Das  eiuzi""e  Exemplar  der  Euchlaena  mexicana,  welches  in 
den  Gewächshäusern  war,  blühte.  Dieses  Gras,  dem  Mays 
hcnachbart,  welches  wie  dieser,  auf  demselben  Stengel  beide 
getrennte  Geschlechter  trägt,  bot  uns  eine  Wiederholung  der 
Thatsachen,  welche  wir  eben  auseinandersetzen.  Vor  länge- 
rer Zeit  hatter*  uns  Sorghum  vulgare  und  Coix  Lacryma  Stoff 
zu  cähulichen  Bemerkungen  geliefert. 

Dritter  Satz.  Der  in  das  Coecum  gebettete  Theü  des 
roJlenscJilattcJis ,  schivillt  JieuJenförmi^  an  und  hringt  in 
seiner  Hölihing  ein  ScJilaucJigeivcbe  hervor,  ivcIcTies  die- 
selbe ausfiUIt  nnd  sich  nach  ihr  bildet,  während  der 
hintere  Theil  desselben  Schlauchs  unter  seiner  Ursprung- 
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liehen  Gestalt  einer  häutigen  Rohre  aussen  verbleiht. 
Dieser  Theil  wird  bald  verschwinden,  der  andere,  in 
den  Embryo  umgewandelt ,  wird  eine  neue  Generation 
beginnen.  Es  folgt  daraus ,  dass  das  Staubgefüss  ive- 
sentlich  das  erzeugende  Organ  ist,  dass  der  Stetnpel  nur 
%um  Austragen  {ä  la  gestation)  dient ^  und  dass  bei  dein 
Pßanzen  das  Phänomen,  ivelches  uneigentlich  Befruch- 
tung genannt   ivird,    in   Keiner  Beziehung    zu   der  Be^ 

fruchtung  bei  den  Thieren  steht.  Dieser  iiiid  die  beiden 
vorliergehcuden  Sätze  liefern  ein  Geraeug;e  von  genauen  Beob- 
achtungen, oberflächlichen  Waliruehrauugen,  gewagten  Schlüs- 
sen, welches  man  nur  zu  eiitwirren  rermag,  wenii  man  die 
P«,eihc  der  Thatsachen  in  der  chronologischen  Ordnung  ihrer 
Erscheinung  und  ohne  eine  Lücke  zu  lassen,  studirt.  Wenn 
Schieiden  beständig  diese  Methode  befolgt  hätte,  würde  er 
nicht  den  Anfangsschlaucli  für  das  Ende  des  Pollenschlauchs 
gehalten  haben,  da  die  Entstehung  des  erstem  dem  Eintreten 
des  Pollen  vorhergeht;  er  würde  erkannt  haben,  dass  der 
Stempel  die  erste  Piolle  bei  der  Erzeugung  spielt,  da  er  es 
ist,  welcher  durch  sejnc  eigene  Macht  jenen  Anfaugsschlauch 
erzeugt,  welcher  in  Verein  mit  den  Schläuchen,  welche  er 
hervorbringt,    den  Embryo   beginnt;    er   würde  bcgri(Ten  ha- 

,  ben,  dass  die  häutige  und  schlaffe  Röhre,  mit  welcher  das 
entstehende  Würzelchen  sich  endet,  nicht  der  hintere  Thcil 
des  Polleuschlanchs    ist,    sondern   vielmehr   der  Träger,    ein 

[  Anhang  des  Anfangsschlauchs,  indem  er  von  seinem  ersten 
Anbeginn  au  nur  eins  mit  ihm  ist  und  seine  Verlängerung 
sicli  von  Innon  nach  Aussen  bewerkstelligt  und  nicht  von 
Aussen  nacli  Innen.     Diese  und  norli  andere  Thatsachen  liät- 

i  tcn   ilin   zu   dem  Schlüsse  gcfülut,    dass   die  Phyloiogen   mit 

I  Recht  eine  Bcfrnchtung  bei  den  Pflanzen  annehmen  und  sie 
]»is   auf  einen   gewissen  P.unkt   der  der  Tlücrc  gleich  achten. 

!  Der  Anfangsschlaucli,    wir  haben   es  schon  gesagt,    ist  die 

13r  Uli.   Liticratur.  (14) 
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erste  Aulage    der   Pflanze   und    über  diesen  wichtigen   Punk 
sind    wie   mit  Schieiden   einverstanden ,    aber  in  Widcrsprnc] 
mit  ihm  behaupten  wir,    dass  diese  Anlage  ohnmächtig  bleib 
und  ohne  Zukunft,   wenn  die  Befruchtung  ihr  nicht  zu  Hiilf 
kommt.  —     Es  ist  nicht  selten,  dass  scheinbar  sehr  gnt  be- 
stellte Bäume  dennoch   ein   so  schwaches  Wachstlium  zeigen 
dass  mau  verzweifelt  sie  zu  erhalten.      In  diesem  Falle  un- 
terdrücken einige  Züchter   die   Zweige   und   setzen   an   dcrei 
Stelle  Pfropfreiser   mit    kräftigen  Knospen.       Dies  Verfahre] 
belebt  zuweilen  wieder  das  schwache  Waclisthum ,   das  Caui 
hium   des  Pfropfreises   und   das   des  Baumes   kommen   in  Be- 
rührung, vereinigen  sich,  stärken  sich  eines  durch  das  ande- 
re und  der  Baum  ist  gerettet.       Könnte   uns   nicht  dies  Phä-. 
nomen,  eine  Frucht  der  vereinigten  Anstrengungen  der  Natu» 
und    der   Kunst,    das  Geheimniss    der    Befruchtung    bei    dei 
Pflanzen  enthüllen.     Wenn  dem  so  wäre,  so  würde  man  nich 
läugnen   können,    dass  die  Vereinigung  der  beiden  Cambium 
die,    ihrem  Ursprünge  nach  verschieden,    ihrem  Wesen  uacl 
analog   sind,    bei    dem  Produkt    der  Befruchtung  viel   innige» 
sein  müsse   als   bei  dem  Pfropfen;    denn  da  die  Befruchtung 
in  dem  Zeiträume  vor  sich  geht,   wo  der  sehr  junge  Embrjc 
fast  ganz  nur   ein  zelJiger  Schleim  ist,    so  möchte  es  augen-- 
scheinlich  Averden,   dass  dessen  gänzliche  Vollendung  sich  nichii 
allein  aus  der  Vereiniguug  der  beiden  Cambium  bei  ihrer  Be- 
gegnung  auf  der  Oberfläche  ergiebt,    wie  dies  beim  Pfropfenn 
der  Fall  ist,    sondern   noch  von  ihrem  gleichzeitigen  Durch- 
dringen,    von    ihrer    gegenseitigen    Einverleibung    und   ihrer 
Umbildung  in  Schläuche,  die  sich  verschieden  verbinden,  in- 
dem   sie   ihre    besondern   Eigenschaften   gtänz    unversehrt   be- 
wahren.      So  würde  sich  auf  die  genügendste  Weise  die  Er- 
schafi"uug  hybrider  Wesen  erklären,    in    denen  man    bald  die 
Züge  des  Vaters^   bald  die  der  Mutter,    bald  die  mehr  oder 
weniger   unterschiedene  Verbindung   der  Züge   des   einen  und 
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der  andern  findet.  Wir  berülsron  nur  im  Vorbeigchn  diese 
gewichtige  Frage.  Der  Augenblick  ist  noch  nicht  gokommeu, 
um  eine  JLehce  zu  entwickeln,  welche  bis  jetzt  reicher  au  In- 
ductionen  als  an  Thatsacheu  ist.  Kehren  wir  zur  gewissen- 
haften Beobachtung  der  Natur  zurück. 

Bei  seinen  Untersuchungen  am  Mays,  sind  zwei  merk- 
würdige Thatsachen  Schieiden  entgangen.  Er  Iiat  weder  die 
doppelte  Spitze  gcschn,  welche  die  Primiue  und  Secuudine 
in  dem  Kanal  des  Ovariums  bilden,  noch  die  Traube  sehr 
kleiner  cyförmiger  Schläuche,  welche  den  Anfaugsschlauch 
krönt.  "Wir  werden  nicht  behaupten,  dass  die  Traube  aus 
fehlgeschlagenen  Anfaugsschläuchen  bestehe,  aber  wir  wer- 
den gestehen,  dass  wir  versucht  sind,  es  zu  glauben.  Es  ist 
ungenau  zu  sagen,  dass  die  Primiue  des  Mays  die  Secundine 
'''  offen  lasse.  Die  Primlne  wächst  ohne  Zweifel  viel  langsa- 
V.mer,  aber  endlich  erreicht  sie  den  Gipfel  des  Eykerus  und 
verbirgt  die  Secundine  vollkommen.  Zahlreiche  Beobachtun- 
gen haben  uns  dies  bewiesen. 


Das  ganze  Schlauchgewebc,  welches  den  Kern  bildet, 
ist  sehr  fein,  sehr  zart,  fast  schleimig,  vollkommen  gleich- 
massig.  Diese  Kennzeichen  vertragen  sich  nicht  mit  dem 
Dasein  einer  Epidermis,  welche  ihrer  Consisteuz  und  Struk- 
tur nach  eben  so  sehr  als  nach  ihrer  Lage  von  dem  übrigen 
Gewebe  verschieden  sein  müsste.  Folglich  thä(e  man  sehr 
Unrecht  nach  Schieiden  zu  wiederholen,  dass  die  Primiue 
und  Secundine  Hüllen  sind,  welche  durch  eine  Falte  der  Epi- 
dermis des  Kerns  gebildet  würden.  Einer  von  uns  hndc  frü- 
her geschrieben,  dass  die  beiden  Hüllen  anfänglich  geschlos- 
tr-f 
.'(Seu  seien  und  dass  der  Kern,    indem  er  sie  durchbohre,    sie 

illti  . 

sichtbar  maclic.      Diese  Meinung  war  nicht  hivllbarer  als  die 

rarhergehenden.       R.  Brown  hat  allein  die  Thatsachen  ricb- 

„  zu  würdigen  verstanden:   die  Priraine  nnd  Secundine  sind 

/1  /1    &\ 
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neue  Erzeogiiisso ,    jede  Ijoghint  als  ciue  kreisförmige  Wulst, 
dann  dehnt  sie  sich  zum  häuliyen  Sack  aus. 

Ehe  wir  enden,  sei  es  nns,  dem  gebotenen  Beispiele  ge- 
genüber,  von  Neuem  darauf  zu  bestchn  ,  dass,  es  iiotliwendig 
sei,     eine   gute    Beobachtuugsweise    sich    anznoiguon.       Man 
wird  sich  erinnern,    dass  zu   der  Zeit,    wenn  die  Ailise  des 
Ovariunis  einen  rechten  Winkel  mit  der  Achse  der  Aehrc  bil- 
det, Schleidcn  auf  dem  Gipfel  des  Kerns  die  kleine  Erabrjo- 
hohlc  entstehn  sah.     Es  war  eine  glückliche  Entdeckung;    er 
hielt  den  ersten  Ring   der  Kette  von  Thatsachen,    aus  denen 
sich  der  wichtigste  und  am  wenigsten  gekannte  Theil  der  Ge- 
schichte   der  Embryonalbildung    bei   den  Pflanzen   zusammen- 
setzt.    Aber  diese  Entdeckung^    weit  entfernt  ihn  zu  erleuch- 
ten,   ward   für   ihn   nur   eine  Quelle    von  Irrthümern.       Das 
Mittel  mehr  daraus  zu  gewinnen,  Avürdc  darin  bestanden  ha- 
ben,    die   kleine  Höhlung   Schritt   vor   Schritt    zu   verfolgen. 
h'is  zu  dem  Augenblicke,  wo  das  Eyclien  seine  campylotropi- 
sche  Wendung   endet.       Statt   dessen   hat  Schieiden   sie   gehn 
lassen,  ohne  sich  darüber  zu  beunruhigen^  was  aus  ihr  wür- 
de,   nnd    als   er  sie,    wie   zufällig,    am  Grunde  des  Eychena, 
wiedergefunden,  hat  er  sie  nicht  einmal  wieder  erkannt.    Siel 
war    in    seinen  Augen    nur    ein  niedergedrückter   Theil    der 
Wand   eines   Embryonalsacks ,    der  niemals  vorhanden   war, 
Wenn   er  sich  daher  geirrt  hat ,    so  ist  dies  weder  ein  Man- 
gel  an  Scharfsinn,    noch  an  Talent,'  noch  an  Ausdauer  bd 
der  Arbeit ,    seine  Schriften  geben  davon  Zeugniss ;    sondern 
einzig  nnd  allein,   weil  die  Untersuchungs -Methode,   welchei 
er  folgte,    fehlerhaft  war.      Seine  Beobachtungen,    statt  ihifi 
eine    nicht    unterbrochene   Pteihc   von  Thatsachen    zu    liefern 
wo   alle  die    allmählig  durch  die  Thiitigkeit  der  Vegetatious» 
kraft     hervorgebrachten    Produktionen     in     ihre     natürlich« 
Ordnung   gestellt  worden  wärcn^    haben   ihn   nur   zu  verein- 
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zt'ltcn  Thatsaclicu  gefiiliri  uud  von  da  aii  hai  er  wolil  zu 
llypotheseu  seine  Zufluchi  nehmen  müssen ,  um  die  Lücken 
anzufüllen. 

Nachdem  wir  das,  was  uns  in  der  so  clgenthümliciicu 
Arbeit  Sehleiden's  irrthünilich  schien,  bezeichnet  haben,  ver- 
langt die  Gerechtigkeit,  dass  wir  anerkennen,  das»  Niemand 
bis  zu  ihm,  ciue  grössere  Zahl  anatomischer  Beobachtungen, 
welche  die  gewichtige  Frage,  die  er  gelöst  zu  haben  glaubt, 
zu  erhellen  geeignet  sind ,  veröffentlicht  habe.  Wenn  neue 
von  andern  nuternommone  Nachforschungen  mit  Gewalt  zii 
Schlüssen  führen,  welche  den  seinigen  ganz  cutgegengeselzt 
sind,  so  ist  dies  gewiss  kein  Grund,  ihm  nicht  vielen  Dank  zu 
wissen  für  die  Thatsachen,  welche  er  entdeckte.  Sic  sind 
für  immer  der  Wissenschaft  erworben,  welches  auch  übrigens 
das  Schicksal  der  Lehren  sein  möge. 

[Wir  fügen  hier  noch  die  Berichtiguug  eines  in  diesen 
Noten  beümilichen  Irrthums  hinzu,  welche  sich  am  Schlüsse 
des  elften  Bandes  der  Anuales  des  scieuces  naturelles  S.  381 
findet:] 

Adolph  Bronguiart  hatte  früher  und  später  Schleiden 
behauptet,  dass  das  Eycheii  der  Gräser  einen  von  dem  Em- 
l)ryo  wohl  verschiedenen  Embijonalsack  (Qiiintine)  enthielte. 
Im  vergangenen  Jahre  haben  Avir  die  Wahrheit  dieses  Fak- 
tums bestätigen  wollen  und  gelaugten  zu  einem  Schliiss,  wei- 
ther dem  unserer  gelehrten  Vorgänger  durchaus  entgegen  war. 
Es  halle  uns  geschienen  ,  als  wäre  das  Organ  ,  welches  sie 
für  die  Quinline  gehalten,  nur  der  entstehende  Embryo,  aber 
neue  in  diesem  Jahre  unternommene  Uulcrsuchiiugen  haben 
uns  überzeugt,  dass  der  Irrlhum  auf  unserer  Seite  ^\av.  Wir 
erkennen  jetzt  an,  dass  die  Gräser  eine  Quinline  haben,  in 
welcher  der  Embryo  entsteht  uud  die  Stärkemehl,  hallige 
■\Iassc  des  Eyweisseb   sieh   ablagert.      Wir   haben  daher  mil 
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Unrecht  Schlelden  das  Fehlen  der  Quintine  vorgehalten,  um 
seine  Ansichten  über  die  Bildung  des  PHanzencmbryo  zu  wi- 
derlegen. Es  war  jedocli  dieser  Grund  nicht  der  einzige, 
welchen  wir  dem  genialen  Phytologen  entgegenstellten,  wir 
brachten  gehaltvollere  vor.  Dies  erklärt,  wie  es  kommt,  dass 
Ad.  Brougniart,  der  viel  früher  als  Schlciden  das  Dasein  der 
Qniutine  bei  den  Gräsern  festgestellt  hat,  mit  uns  überein- 
stimmend dessen  Embryobildungslehre  bekämpft, 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Botanik  von  Dr.  Gottl, 
Wilhelm  Bischoff,  Prof.  d.  Bot.  a,  d.  UnIvers.  z. 
Heidelberg  u.  s.  \v.  Stuttgart.  E.  Schvveizerbart's 
\  erlagshandlung.  8vo.  Erste  Abtheilung.  Mit  16 
lithogr.  Tafeln  (in  4to)  und  raehrern  Holzschnit- 
ten, 1834.  X  u.  467  S.  —  Zweite  Abtheilung 
1836;  LXVIII  u.  548  S.  —  Dritte  Abtheilung 
1839.     836  S.  u.  3  S.  Druckfehler verz. 

Es  bildet  dies  Werk  den  4ten  und  5tcn  Theil  der  Na- 
turgeschichte der  drei  Fteiche,  zur  allgemeinen  Belehrung 
bearbeitet  von  Bischoff,  Blume,  Bronn,  v.  Lcouhard ,  Leu- 
ckart  und  Voigt,  nämlich  die  allgcmeiue  Botanik  abhan- 
delnd. Vergleichen  wir  dies  Lehrbuch  der  Botanik  mit  an- 
dern einen  gleichen  Zweck  der  Belehrung  aussprechenden 
Bearbeitungen,  so  müssen  wir  diesem  schon  wegen  seiner 
grossem  Vollständigkeit  und  wegen  Beachtung  aller  der 
Theile  der  botanischen  Wissenschaft,  welche  sonst  wohl, 
neuerdings  aber  gar  nicht  oder  sehr  kurz,  behandelt  wurden, 
den  Vorzug  zuerkennen.  Aber  auch  in  sorgfältiger  Bena- 
tzung des  vorliegenden  Materials,  in  fleissiger  Anführung  von 
Beispielen,  welche  wo  möglich  aus  den  bekannten  Bilanzen 
gewählt  wurden,  in  einfacher  und  klarer  Darstelluug  der  An- 
sichten zeichnet  sich  diese  Arbeit  sehr  vorthcilhaft  aus.     Viele 
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rigcnc  Untersuchungen   in   allen  Teilen  der  Pflanzenwelt  und 
ein    schönes   Talent   der   bildliclien   Darstellimnsgabe    setzten 
den  Verf.  in  den  Stai^d,    nicht  bloss  die  Facta^  wie  sie  sich 
in  den  Werken  der  Botaniker  fanden,  ziisammenzutragen  und 
zn  einem  Ganzen   zn  ordnen,    sondern   auc!i  sie  zu  beurlhei- 
li'u,    sie  schärfer  aufzufassen  und  daher  um  so  genauer  und 
deutlicher  auf  alle  AVelse  wiederzugeben,  denn  nur  derjenige, 
welcher  mit   einem   Gegenstande  innig   vertraut   ist,    vermag 
ihn   auch   klar   wieder   darzustellen.       Nach   der   Einleitung, 
welche    das  Allgemeine    der  Wissensch.aft,    deren  Eintheiinng 
'  Hülfsmittel  u.  s.  w.  enthält,  folgt  das  erste  Kapitel,  Avelchcs 
\nn  der  äussern  Bildung  der  Pflanze  und  ihrer  einzeln  Theile 
liandelt,    in   diesem   werden    zuerst   nun  die  Elemcutarorganc 
(liirchgoiiommen,   dann  die  zusammengesetzten  Organe,  näm- 
lich  Wurzel,    Stengel,    Blätter,    die   verschiedenen   Vcrraeh- 
ruiigsorgane,    die  Bliithe  mit  den  Genitalien    und    die  Frucht, 
(';tiin    werden    die   accessorischen   oder  Nelicntheile  der  Pflan- 
zen:    Haare,  Drüsen  und  Warzen  betrachtet.      Eine  Wieder- 
holung und  die  ans   dem  Vorgetragenen  sich  ergebenden  Fol- 
gerungen beschiessen  den  ersten  Band,    indem  auch  die  hier- 
her gehörige  Litteratur  angegeben  wird.       Im  zweiten  Bande 
beginnt  das   zweite  Kapitel,    welches  über   den  anatomischen 
Bau   der  Pnauzeuthcile  handelt,    welche  sämmtlich   nach  ein- 
ander betrachtet  werden  und  wobei  alle  Abthoiluugeu  des  Ge- 
wächsreiches  berücksichtigt   sind;    am  Schlüsse  des  Kapitels 
jist  wieder  ein  Rückblick    auf  die  Metamorphose  der  Pflanzen 
gegebeU    und    die   Litteratur    für   die   Phytotomie    angeführt. 
Das    dritte  in  demselben  Bande  enthaltene  Kapitel    beschäftigt 
sich  mit  der  chemischi'u  Zusammensetzung  der  Pflanzen,  wo- 
bei zuerst  die  entferntem,  dann  die  nähern,  theils  organischen 
theils    unorganischen    Verbindungen     zur    Sprache     kommen. 
Die  Litleraturangabe  beschliesst  auch  hier  den  am  Ende  ge- 
gebenen Ueborblick.      Das   vierte  Kapitel   ist  der  Physiologie 
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gewidmet,  in  diesem  werden  zuerst  die  äussern  Bedingungen 
zum  Püanzenleben  gewürdigt,  dann  die  Eigenschaften  und 
Verrichtungen  der  zusammengesetzten  und  der  Elementar -Or- 
gane der  Pflanze  betrachtet,  so  dass  namentlich  die  Ernäh-| 
ruug,  Vermehrung  und  Fortpflanzung  nach  einander  durchge- 
nommen werden.  Auch  liier  beschliesst  dieses  Kapitel  un( 
den  zweiten  Band  ein  Rückblick  auf  die  Lebensverhältnisse 
der  Pilanzen  und  die  Angabe  der  hierher  gehörigen  Littcra- 
tur.  —  Der  dritte  Band  bringt  uns  im  fünften  Kapitel  zu 
den  Krankheiten  und  Missbildungen  der  Gewächse;  wir  wür- 
den vorgezogen  haben,  die  Missbildungen  bei  den  organogra- 
phischen  Theile,  die  Krankheiten  aber  beim  physiologischen 
abzuhandeln.  Das  sechste  Kapitel  ist  der  Pflanzengeographie 
bestimmt,  hier  ist  von  den  Standorten,  der  Verbreitung  nach 
Höhe,  Länge  und  Breite,  so  wie  von  der  Vertheilung  der 
Pflanzen  nach  numerischen  Verhältnissen  die  Piede.  Das  sie- 
bente Kapitel  erzählt  die  geschichtlichen  Verhältnisse  der 
Pflanzenwelt ,  sowohl  der  Vorwelt  als  Jetztwelt.  Das  achte 
Kapitel  handelt  von  der  Systemkuude,  und  der  beschreiben- 
den Botanik;  das  neunte  endlich  führt  uns  die  Geschichte  der 
Botanik  in  sechs  Zeiträumen  vor.  Hier  ist  die  Litteratur  so- 
gleich dem  Texte  in  Noten  beigefügt,  Avährend  die  frühern 
Kapitel  säramtlich  am  Schlüsse  ihre  Litteratur  und  die  nöthi- 
gen  Ucbei'blicke  enthalten.  Es  wird  aus  dieser  Aufzählung 
des  Inhalts  in  Vergleich  mit  der  Seitenzahl  der  Bände  schon 
hervorgehn,  wie  umfangreich  die  einzelnen  Thcile  behandelt 
sind.  Wichtige  Erläuterungen  gewähren  noch  die  iu  einem 
besonderu  Hefte  befindlichen  16  Tafeln  lithographirtcn  Abbil- 
dungen ,  welche  vom  Verfasser  nnd  E.  Wagner  gezeichnet, 
über  fünftehalbliundert  Figuren  zeigen,  thciis  andern  Werken 
auch  desselben  Verfs.  entnommen,  theüs  neu  dargestellte. 
Wir    glauben    dies    sorgfältig    nnd   ücissig    gearbeitete    Werk 
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nir   allgeraclucn  Belehrung  in   unserer   Wissenschaft    bestens 
empfehlen  zu  können. 

Wörterbuch  der  beschreibenden  Botanik  oder  die 
'Kunstausdrücke,  welche  zum  Verstehen  der  phyto- 
graphischen  Schriften  nothvvendig  sind.  Latei- 
nisch -  deutsch  und  deutsch  -  lateinisch  bearbeitet, 
alphabetisch  geordnet  und  erklärt,  vom  Dr.  Goltl. 
Wllh.  Bischoff,  Prof.  d.  Bot.  an  der  Univers,  zu 
Heidelberg,  u.  s,  w.  Stuttgart.  Schweizerbarts 
Verlagshandlung  1839.    8vo.    283  S. 

Bei  dem  Umfani^e,  welchen  die  botanische  Terminologie 
in  neuerer  Zeit  leider  bekommen  hat,  war  es  ein  sehr  dan- 
kenswerthes  Unternehmen,  dass  der  Verf.  des  vorliegenden 
Werks  schon  früher  ein  ausführliches  Handbuch  der  botani- 
schen Terminologie  begann,  welches  aber  bis  jetzt  noch  un- 
vollendet vor  uns  liegt.  Da  dies  grössere  Werk  aber  thells 
dem  Anfänger  zu  theuer,  theils  auch  nicht  bequem  genug  war 
und  es  überdies  kein  neueres  Wörterbuch  der  Botanik  giebt 
so  war  es  ein  sehr  verdienstliches  Unternehmen,  ein  Wörter- 
buch der  botanischen  Termini  herauszugeben,  welches,  wenn 
auch  nicht  alle,  zum  Theil  schon  obsoleten _,  zum  Theil  fast 
nur  für  einen  augenblicklichen  Gebrauch  erfundenen  Kunst- 
wörter und  Ausdrücke  umfassend,  doch  die  in  Deutschland 
gangbaren,  zum  Theil  vom  Auslände  aufgenommenen  Termini 
in  alphabetischer  Folge  darbot,  so  dass  sie  leicht  gesucht 
und  gefunden  werden  konnten.  Dem  Anfäuger  ein  nothwen- 
diges,  dem  Geübtem  ein  brauchbares,  dem  Mann  vom  Fach 
ein  zum  Nachschlagen  bequemes  Werk!  Es  wäre  zu  wün- 
schen, dass  eine  allgemeine  Uebcrcinstimmuug  bei  der  Bcdoii- 
tuug  und  Anwcndiiug  der  botanischen  Kiiustwörter  statt  fin- 
den  möchte    und   besonders   eine  gröbserc  Einfachheit   crz,icU 
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werden  könnte;  dies  wird  aber  noch  wohl  lauge  ein  frommer 
Wunsch  bleiben.  Jetzt,  wo  die  Terminologie  weniger  als 
sonst  ein  Haiiptbestandtheil  der  botanischen  Vorlesungen  bil- 
det, wird  ein  Wörterbuch  wirklich  grösseres  Bedürfniss,  um 
bei  dem  eigenen  Studium  besonders  fortzuhelfen.  Wo  wir  den 
Blick  in  dies  Wörterbuch  warfen,  fanden  wir  uns  Tollkom- 
men  befriedigt  durch  die  Menge  der  angeführten  Ausdrücke 
und  durch  die  ihnen  gegebenen  kurzen  und  deutlichen  Erläu- 
teruugeu.  Im  deutsch- lateinischen  Theil  steht  nur  das  latei- 
nische Kunstwort  hinter  dem  deutschen,  während  im  latei- 
nisch -  deutschen  noch  die  Erklärung  folgt.  Der  Druck  ist 
gut  und  die  ganze  Einrichtung  deutlich  und  bequem. 

Recherches  sur  le  mouvement  et  lanatomle  du  style 
du  Goldfussia  anisophylla;  Memoire  lu  ä  lacade- 
niie  royale  de  Bruxelles  le  2  Fcvr.  1839,  par  M. 
Ch.  Morreii,  Dr.  en  sciences  et  en  med.  Prof.  ord. 
d.  botan.  etc.  ä  lunlversitc  de  Liege  etc.  (Me'm. 
accompagnc  de  deux  planches).  Bruxelles  1839. 
4.  34  pag. 

Diese  Abhandlung,  welche  uns  unter  obigem  besonderem 
T^tel  zu  Gesicht  gekommen  ist,  gehört  zum  12ten  Bande  der 
Nouveaux  Meraoires  de  l'Acade'mie  Royale  de  Bruxelles  von 
1839.  Wir  ersehn  zugleich  aus  dem  Anfange  der  Abhand- 
lung, dass  im  Uten  Baude  dieser  Memoires  von  1838  eine 
Abhandlung  desselben  Verfs.  über  die  Beweglichkeit  der  Sty- 
lidien,  eine  uns  unbekannt  geblieljcue  Abhandlung,  erschienen 
ist.  Nachdem  der  Verf.  die  verschiedenen  Fälle  angeführt 
hat,  welche  in  Bezug  auf  Bewegung  des  Stempels  und  be- 
sonders der  Narbe  bekannt  geworden  sind,  wobei  er  beson- 
ders zuletzt  die  2 -lippige  Narbe  der  Personaten  Lobeliaceen 
u.  a.  Familien  erwähnt,    geht  er  zu   dem  Gegenstande  dieser 
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Abhandlung,  der  Beweglichkeit  des  einfachen  Griffels  und 
der  einfachen  Narbe  der  Goldfiissia  auisophylla  Nocs  (Rael- 
lia  Anct.)  über.  Er  beschreibt  zu  dem  Zwecke  die  Theilo 
der  Blume  ganz  geuan  uud  macht  dabei  auf  die  Bildung  und 
die  Uebergiiuge  der  verschiedenen  Haare  aufmerksam.  Unter 
diesen  zeichneu  sich  besonders  die  am  Schlünde  der  Krone 
befindlichen  aus,  sie  sind  von  allen  die  grössten,  nach  dem 
Griffel  hin  gerichtet,  aussen  fein  gekörnt  uud  an  den  Spi- 
tzen klebrig;  ähnliche  befinden  sich  auch  an  den  Staubfaden, 
sie  halten  oder  fangen  den  Pollen  beim  Ausfallen  auf.  Der 
Griffel  ist  behaart,  nur  an  seinem  obern  Theil  ist  er  beweg- 
lich: nachdem  er  nämlich  fadenförmig  grade  aufgestiegen, 
bildet  er  eine  Art  Knie  und  verbreitet  sich  von  da  in  etwas 
flacher  Spindelform  uud  krümrat  sich  bogenförmig  vor  den 
Staubgcfässen,  die  obere  Seite  dieses  Thcils  trägt  Papillen 
und  bildet  so  ein  einseitiges  Stigma,  welches  also  nach  oben 
und  aussen  gerichtet  ist.  Bei  Berührung  des  Griffels,  bei  Er- 
schütterung der  Pflanze  erhebt  sich  der  spindelförmige  obere 
Theil  des  Griffels,  stellt  sich  ganz  grade;  ist  die  Tempera- 
tur nicht  bedeutend,  so  bleibt  er  in  dieicr  Lage,  in  den  Ge- 
wächshäusern aber  wird  die  Bewegung  stärker,  so  dass  sich 
dieser  Theil  in  entgegengesetzter  RIchtuug  krümrat  und  sich 
fast  au  die  Krone  anlegt.  In  der  gewöhnlichen  Lage  der 
Blurae  fällt  das  Pollen  nicht  auf  die  Narbe,  sondern  auf  dio 
Haare  der  Blumenkrone,  durch  Anreizung  legt  sich  nun  das 
Stigma  gegen  diese  Haare  und  nimmt  die  auf  ihnen  befind- 
lichen PoUeuköruer  auf.  Die  Beweglichkeit  beginnt,  wenn 
die  Anthcrcn  geöffnet  werden  und  endet,  wenn  die  Krono 
welkt.  Der  Verf.  hat  nun  diesen  Griffel  anatomisch  unter- 
sucht und  mehrere  Versuche  angestellt,  um  den  Ort  aufzu- 
finden, von  welchem  die  Bewegung  ausgeht.  Er  findet  die- 
sen Ort  in  dem  aus  langen  Röhren  bestehendem  Diachym,  die- 
se  enthalten  Kügelchen,    welche   aber  kein  Stärkemehl  sind, 
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und  ihre  starken  Wunde  Laben  die  Fähigkeit  sich  auszudeh- 
nen, ohne  zu  zcrJjrcchcu ;  diese  Röhren  oder  Zellen  sind 
oben  au  der  Narbe  kürzer,  liegen  schief  mit  ihrem  stumpfen 
konischeu  Enden  auf  einander.  Im  Normalzustände  lie^t  das 
mit  Kügelchen  versehene  Fluidum  in  den  obern  Spitzen  der 
Röhren,  bei  der  Berührung  fliesst  dies  Fluidum  in  die  unteren 
Extremitäten  der  Röhren,  sie  schwellen  an,  nun  wird  der  Grif- 
fel grade  oder  biegt  sich  weiter  um,  je  nach  dem  Grade  der 
Einwirkung;  nach  einiger  Zelt  treten  dann  die  Kügelchen 
wieder  zurück  und  die  alte  Lage  wird  wieder  angenommen. 

Notes    snr    lexcltahilite    et   le    mouvement    des    feuil-   l 
les  ches  les  Oxab's,  Par  M.  Gh.  Morren  etc.    (Aus 
d,   Bd.    VI.    no.    7,    der    Bullelins   de    rAcademie 
royale  d.  Bruxelles.) 

Durch  Prof.  Brignoli  de  BrunhofF  in  Modena  wurde  der 
Verf.  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Oxalis  stricta  nach 
starken  Berührungen  die  Stellung  ihrer  BLätter  verändere, 
er  beobachtete  unsere  drei  einheimischen  Arten  inif  Juni,  bei 
einer  Temperatur  von  +35ÖR.  in  der  Sonne,  die  drei  Blätt- 
chen sind  dann  ganz  flach  ausgebreitet,  so  dass  sie  aneinan- 
der liegen  und  keinen  lecreu  Raum  zwischen  sich  lassen, 
schlägt  man  nun  wiederholt  an  den  gemeinschaftlichen  Blatt- 
stiel oder  bewegt  man  auf  dieselbe  Weise  die  ganze  Pflanze, 
so  sieht  mau  au  den  Blättern  drei  Erscheinungen :  1)  die 
Blättcheu  biegen  sich  auf  ihren  Mittelnerven  mit  ihren  Hälf- 
ten gegen  einander ,  so  dass  ihre  Oberflächen  sich  näher^ ; 
2)  jeder  Lappen  des  Blättchens  krümmt  sich  nach  innen,  so 
dass  die  untere  Seite  eine  stärkere  oder  geringere  Convexität 
bietet ;  3)  jeder  Blätlchcnstiel  neigt  sich  herab  ,  so  dass  die 
Blättcheu  sich  fast  mit  ihren  Unterseiten  boriiluen,  diese  Be- 
wegung ist  ähnlich  der  beim  Schlaf  dieser  Pflanzen  sich  zei- 
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gcnden.  Auch  der  WIiul  und  ein  loiclitcf  Dniek  niiften  im 
Blatt  oder  an  dem  Orte  wo  die  3  Blattsllelclien  ziisammen- 
koramcn,  geben  älniliclie  Erscheinungen.  Ox.  pnrpurea 
zeigte  die  Bewegung  sehr  stark ;  Ox.  carnosa  war  träger. 
Bei  Ox.  Deppli  (welche  Lejounc  im  J.  1835  in  dem  Bull,  de 
l'acad.  II.  p.  334  als  Ox.  zonala  beschrieben  hat),  war  von 
allen  bisher  genannten  die  Bewegung  am  ausgezeichnetsten. 
Der  Verf.  beschreibt  die  anatomischen  Verlicältuissc  der  Blät- 
ter nnd  findet  den  Grund  der  Beweglichkeit,  thcils  in  der 
Verschiedenheit  des  Zellgewebes  der  nntcrn  nnd  obern  Fläche 
der  Blätter  nnd  des  Mittclnervs,  theils  in  der  elgenthüra- 
lichen  Bildung  der  Basis  der  Blättchen ,  wodurch  das  Kissen, 
welches  die  Mimosen  zeigen,  ersetzt  wird. 

Notice  sur  Thlstologle  de  rAgaricus  epixylon,  par  M. 
eil,  Mörren ,  etc.  avec  iine  planche  llthogr.  ( Aus 
d.  Bd.  VI.  no.  1.  der  Bull.  d.  TAcad.  Roy.  d. 
Bruxelles.) 

Die  blaue  Farbe  der  Aussenseitc  des  Hutes  von  Agaricus 
epixylon  reizte  den  Verf.  zur  anatomischen  Untersuchnng  die- 
ses Pilzes.  Er  fand,  dass  der  ganze  Hut  bestehe  aus  verschie- 
denartig gewundenen,  nnregelmässig  durcheinander  gellochlencu, 
unter  einander  anastomosirendcn,  ungleich  cyllndrischcn  Röh- 
ren, in  denen,  da  wo  die  blaue  Farbe  ist,  kleine  runde 
blaue  Körner,  aber  nicht  sehr  häufig  erscheinen.  Der  Verf. 
hält  daher  diese  Pilze  nicht  für  Zcllenpüanzen ,  da  diese 
durch  einander  gewirrten  Röhren,  welche  auch  zuweilen 
Scheidewände  haben,  offenbar  ehr  Gefässe  sind  (Angienchym) 
nnd  namentlich  den  Lebenssaftsgcfässen  (Cincnchym  vom  Verf. 
genannt,  von  y.tvriGig^  Bewegung)  ähnlich,  aber  doch  verschie- 
den sind.  Da  diese  cigenthiimliche  Bildung  sich  auf  die  Pilze 
beschränkt  und  vor  allen  andern  Pflanzcugcwcbeu  ausgczeich- 
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iiet  ist,  will  der  Verf.  sie  mit  einem  eignen  Namen  Daeda- 
lencliym  bezeichnen.  Die  Sporen  des  Ag.  epixjlon  sind  spin- 
delförmig' einfach,  kurz,  und  bewegen  sich  freiwillig  lang- 
eam  im  Wasser, 

Observations  sur  l'anatomle  des  Miisa ,  par  M.  Ch. 
Morren  etc.  avec  1  planche  lith.  (Aus  dem  Bd.  VI. 
no.  3  der  Bull,  de  TAc.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Der  Verf.  giebt  seine  Beobachtnngen  an  Mnsa  in  Bezug 
auf  das  Actineuchym  und  namentlich  die  Bildung  desselben, 
über  den  Zellen  Inhalt  und  über  die  Biforinen.  Das  Actineu- 
chym oder  strahlige  Zellgewebe  entsteht  indem  die  ursprüng- 
liche rundliche  Zelle  in  die  eckige  übergeht,  diese  eckigen 
nun  bei  heftigem  Wachsthum  mit  ihren  Eclien  au  einander 
hängen  bleiben  und  sich  au  diesen  Stelleu  röhrig  ausziehn 
und  so  also,  Avar  die  Zelle  ein  Sechseck,  eine  sechsstrahlige 
Zelle  bilden;  die  verbindeudeu  Röhren  haben  dann  in  der 
Mitte  die  Zellentrennende  Scheidewand.  In  diesem  Actinen- 
chyra  folgen  sich  mit  zunehmenden  Alter:  schleimige  beweg- 
liche Körnchen  und  Stcärkemehl;  nnbewegliches  Chlorophyll; 
träge  Kügelchen  und  Krystallc.  In  den  Musen  kommen  keine 
Biforinen  vor,  wohl  aber  Zellen  mit  Raphidenbündeln;  da  sie- 
keine  Oeffuungen  zum  Hervortreten  der  Krystalle  haben, 
nennt  sie  der  Verf.  Clcstines  (von  xlnog^  was  man  verschlos- 
sen hält),  sie  sind  bei  Musa  bald  nur  eyförmig,  wenn  sie 
nur  an  einem  P'  nkt^  mit  dem  zunächst  dabei  liegenden  Zellge- 
webe in  Verbindung  stehn,  oder  sie  vergrössern  sich,  werden 
bis  fünf  Mal  grösser  als  die  Actinenchymzellen  nnd  sind  mit 
mehrorn  Verlängerungen,  bis  zu  8  und  10,  mit  andern  Zel- 
len in  Verbindung.  So  wie  der  Verf.  bei  den  Biforiueu  des 
Caladium  laeernm  eine  dicke,  wie  schleimige  Flüssigkeit  aus 
der  Oeffüuug  hervortreten  sah,    ehe   die  Krystallnadeln  her- 
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Torkamen  nud  diese  Flüssigkeit  den  Nadeln  auch  folgte,  als 
wenn  sie  aneinander  hingen,  so  sah  er  auch  in  den  Clesti- 
nen  der  Masa,  an  den  Enden  der  Krystallbündel,  ein  körui- 
ges  Wesen,  eine  wolkige  Materie,  welche  oflenhar  eine  dich- 
tere Flüssigkeit  war,  als  die  übrige  in  diesen  Zellen  und  in 
den  Actinenchjinzellen  enthaltene.  Die  beigegebene  Tafel 
giebt  die  Erläuterung  zu  dieser  Anatomie  der  Mnsa  para- 
disiaca. 

Observations  sur  ranatomie  des  Hedychiiim  par  M, 
Ch.  Morren  etc.  avec  1  pl.  lith,  (Auszug  ans  Bd. 
VI.  no.  2.  d.  Bull,  de  T  Acad.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Die  anatomischen  Untersuchungen,  welche  der  Gegenstand 
vorliegender  Abhandlung  sind  ,  wurden  an  Iledjchium  llavum 
augestellt,  Krystalle  finden  sich,  obwohl  seltner,  schon  im 
unentwickelten  Blatte,  öfter  in  den  Zellen  ohne  Chlorophyll 
nud  öfter  in  den  tiefer  gelegenen.  Es  ist  also  die  Krysfall- 
bildung  kein  Anzeichen  des  Todes,  der  Rückkehr  zum  Unor- 
ganischen. In  den  ovalen  Zellen  (Oveuchyme  nennt  es  der 
Verf.)  des  jungen  Blattes  liegt  das  kuglige  Chloropbyll  ge- 
wöhnlich in  einem  Kreise  an  der  Zellenwaud,  und  ein  grosses 
Stiirkerachlkorn,  welches  sich  durch  Jod  bläuet,  liegt  in  der 
Mitte,  dies  Korn  ist  anfangs  nicht  da,  erzeugt  sich  dann  und 
verschwindet  später,  nur  seine  sich  nicht  bläuende  Hülle  bloilit 
und  bildet  in  diesem  Zustande  kleine  farblose  Körner  in  dem 
alten  Prismenchym.  Im  jungen  Ovenchym  sind  die  Kryslallo 
rhomboidalische  Prismen,  die  des  altern  sind  hexaödrisrhe 
Prismen,  welche  von  Rhonibot'der  abstammen,  in  den  alten 
Zellen  wird  das  Prisma  ein  Octaeder  und  4  seiner  Flächea 
runden  sich  ab.  Diese  beiden  letzten  Formen,  sonst  selleu, 
sind  hier  die  gemeinsten.  Die  grössten  Krystalle  haben  his 
'/s  Millimeter  Länge,      An  den  trocknen  Verläugeruugen  der 
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BlaUschcide,  welche  ans  Pilsmenchym  besteht,  tragen  einige 
der  Zellen  Haare,  diese  lösen  sich  ab  imd  nehmen  die  Zelle 
mit,  so  dass  dadurch  Löcher  in  den  trocknen  Membranen  ent- 
stehn.  Die  Liifthöhlen  enthalten  heine  Krjstailc,  sie  haben 
keine  eigene  Hant  nnd  in  denen ,  welche  zwischen  den  pris- 
matischen Zellen  liegen,  findet  man  besondere  Zellen,  welche 
anf  oder  zwischen  den  die  Wände  bildenden  vorkommen,  sie 
enthalten  Chlorophyllkörner,  aber  keine  Krystalle,  sie  schliesseu 
sich  an  dieStellicules  oder  Sternhaare  der  Intercellnlargänge  der 
Nymphaeaceennnd  anderer  Wasserpflanzen.  Diejirystallbildnng 
kommt  zwar  in  Zellen  mit  Chlorophyll  vor,  aber  es  dai;f  dessen 
nicht  znviel  darin  sein,  überhaupt  ist  die  Anwesenheit  ande- . 
rer  Theile  in  der  Zelle  der  Krystall- Bildung  nicht  günstig, 
sie  wird  auch  durch  Verdunstung  und  Alter  nicht  befördert, 
sondern  sie  findet  sich  in  den  tiefer  liegenden  nnd  saftreichen  ] 
Zellen.  Die  Fasergefässc  haben  sehr  dicke  Wände.  Die 
gradherablanfendon  Streifen  auf  den  Pleiotrachces  (d.  h.  Tra- 
cheen, welche  aus  mehr  als  einer  Faser  bestehu),  sind  Ein- 
drücke der  anliegenden  Gefässe. 

De  l'existence  des  infusoires  dans  les  plantes,  par  M, 
Ch.  Morren  etc.  (Aus  den  Bull,  de  TAcad.  Roy. 
de  Bruxelles  Bd.  VI.  n.  4.) 


K 


n 


I 


ft: 


Nachdem  der  Verf.  die  Beobachtungen  von  Unger  über  die  ;  '^\ 
bei  Vaucheria  clavata  im  lunorn  gesehenen  beweglichen  Ku- 
geln, welche  endlich  abstarlien  nnd  sich  auflöstoji,  angeführt 
hat,  gicbt  er  seine  eigenen  Beobachtungen  an  derselben  Plian- 
ze,  wonach  jene  Kugeln  nichts  anders  seien,  als  Rotifer  vul- 
garis, dessen  Organe  er  deutlich  sähe.  Dies  Thier  lebe  im 
Innern  der  keulenartigcn  Fortsätze,  welche  es  vielleicht  her- 
vorrufe nnd  gehe  sellbst  nicht  heraus ,  wenn  '  die  Thei- 
le    geöiTnet     würden,      die     von     Natur     ganz     geschlossen! 
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sind     wolier  denn  die  Frage  entsteht,    -wie  das  Thicr  hinein 
gerathe, 

Morphologie  des  Ascidies,  par  M.  Ch.  Morren  etc. 
(Auszug  aus  Bd.  V.  no.  7.  des  Bull.  d.  TAcad. 
Roy.  d.  Bruxelles)  et 

Nouvelles  remarques  sur  la  morpliologie  des  Ascidies 
par  le  meme.     (Ebendas,  no.  9.) 
Die  Beobachtung  zweier  Fälle,   an  Tinea  rosea  nnd  Po- 
lygonatiun  multiflornm,    wo   schlanchartige  Organe   sich   ab- 
norm  gebildet  hatten,    reraulasste  den  Verf.  zu  einer  allge- 
meinen Betrachtung   über  die   ähnlichen   zum  Theil  Wasser 
absondernden  Organe  bei  Nepenthes,   Sarraceuia,  Cephalotus, 
IVIarc""ravia    und   Norontea    und    zu    einer  Vergleichung    der 
schon  anfgestellteu  Ansichten  über  diese  Bildungen  Ton  Lind- 
ley,   DeCandolle  und  Link.      Es  scheint  dem  Verf.  nach  sei-' 
leu  Betrachtungen :    1)  dass  da  die  schlaiichartigen  Bracteea 
1er  Noroutea  und  Marcgravia  Platten  von  Deckblättern  sind^ 
i^elche   sich   mit  ihren  Pväudern  zu  hohlen  Urnen  vereinig^a; 
l)   dass  da  Dischidia  Ptafflesiana  deutlich  Blätter  hat,    deren 
?latte  zu  einem  Schlauch  verwachsen  ist;    3)   dass,   da  mau 
lieht,   dass  durch  abnorme  Bedingungen  (conditions  teratolo- 
jiqnes)   Blattplatten  Schläuche  werden,    und    dass  Blattstiele 
ich    nur    höhlen    und    zufällig    diese    Formen    bilden,     und 
ii' venn   sie  geflügelt   sind,    nie  die  freien  Ränder   ihrer  Flügel 
litt 'erbinden;  4)  dass,  da  der  Bau  der  Sarraceuia  ganz  gewiss 
iii'  eigt,    dass   es   ein  Blatt   ist,    welches   den  Schlauch  bildet, 
ndem  es  beim   verwachsenen  Zustande   die  Spitze  der  Platte 
iiiiewahrt;    5)    dass,    da   die  Schläuche  von  Nepenthes   schon 
mten  einen  geflügelten  Blattstiel  haben,    und  da  die  Kämme 
Ihrer  Urnen  wohl  Spuren   der  Blattplatten   sind ,    mau   zuge- 
len  müsse,  dass  die  Schläuche  überall,  wo  man  sie  bis  jetzt 

}      13r  Bd.    LiUeratur.  (15) 
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iK^obficlitot  hat,    (iiesi^Ujo  orgauischo  Ziisainmeiisotzung'  zoigoii, 
dass    sie    alle    <'inc    "VielaJiioipliose    dos  Blattes   und  insbesoii- 
dovf  von  desspji  Fialto  siiisl;  man  fonirr  zii£;ol)eu  müsse,  dass 
die    Natur    zu     dioser   Bildung?    die    Platte   des    Blatts    in    die 
Höhe  geboi^ca    habe,    so  dass    sich  die  Riinder  vereinigt  hät- 
ten und  die  OberfläcJäo  die  Innenseite  der  Urne  geworden  sei; 
dass    es    also    eine   grosse    Analogie    zwischen   einem    Carpell 
und  einem  Schlauch  gebe,  welcher  letztere  mit  einer  Bluraen- 
bedingung  vcrsehn    sei    und    also    einen  Schritt  weiter   in   der  '■■_ 
Organisation  gemacht  habe.      Bei  allen  diesen  Veräudcrnngeu  ; 
sind  aber  die  Fäniktionen  dieseliien  geblieben,    denn, die  Ana-' 
tomle   der  Theilc   ist    niclit   dabei    berührt  und  so  mnsste  deri 
Schlauch  eine  Flüssigkeit  in  seiner  Höhlung  ausscheiden,  wie; 
das    Nectarium  , '  auch   ein   verwatlisenes   Blatt,    den   Nectar, ' 
wie  die  Antheren,    auch  ein  verwachsenes  Blatt,    das  Pollen,! 
und  wie  das  Carpell  ein  stets  verwachsenes  Blatt,  die  Eychen, 
hervorbringen.  .  . 

In  den  neuen  Bemerkungen  über  diesen  Gegenstand,    er- 
wähnt  der  Verf.    zweier   tcratologischen  Fälle    von   Schlanch- 
bildung,    welche   er  in  der  Sammlung  des  Herrn  W.  Hincks'i 
V.  York   (bekannt   durch  seine  Monographie  der  Oenotheren) 
fand,   die  eijie  an  einer  Tulpe,  wo  das  Slengclblalt  ganz  gc-  ^' 
schlössen  war,    so  dass    die  Blume   mit  ihrem  Stengel  davon 
ganz  eingeschlossen  wurde.    Sie  brach  hier  hervor,  indfm  das 
Blatt    quer    durchriss  und  der    obere  Tiieil  desselben  wie  eijie 
Moos-Calyptra  emporgehoben  wurde.      Vergleicht  man  damit 
die  Art  der  Dcckelüffunng  bei  Nepenthes  und  Sarracenia,   so 
wird  man   auch   liier  ein  horizontales  Voneiuaudertreteu    sehn 
und  die  Aehniichkeit  nicht  verkennen.     Der  zweite  Fall  betraff^! 
Polygouatum    multiilornm ,    es   hatten    sich    dreimal   je    zwei 
Blätter   gegenüber  gestellt   und    sich  mit  einander  verbunden, 
so  dass  sie  drei  eine  in  der  andern  steckende  Tuten  bildeten,'  •« 
deren  jede  mit  2  gegenüberstehenden  Oehrchen  versehu  war; 
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iu  der  Mitte  kamen  nun  aus  diesen  Taten  der  Stengel  mit 
iBLättern  und  Blumen,  Was  diese  ScLIauchbildnug  besonders 
imerkwürdig"  macht,  ist  der  Umstand,  das  je  zwei  Blätter  zu  ei- 
[nem  Schlauch  zusammengewachsen  sind,  was  wohl  bisher  noch 
jnicht  beobachtet  sein  möchte.  Der  Ycrf.  will  diese  Abnormi- 
täten nun  folgendcrmassen  eintheilen :  ^.  einblättrige  Schläu- 
che,  diese  sind  1)  sarracenicnartig,  oder  2)  mützeuartig; 
B»  mehrblättrige  Schläuche. 

Observations    sur    la   formation   des   huiles  dans   les 

plantes,    par  M.  Cli.  Morren  elc.     (Aus  d.  Tome 

VI.    no.  6.    der   BulU    de  TAcad.  Roy.  de   Brii- 
xelles.) 

Nachdem  der  Verf.  die  neuesten  Beobachtungen  über  die 

Oele   angeführt  hat,    glebt    er   seine   eigenen:     1)   Flüchtige 

Oele,  welche  sich  im  Innern  der  Zelle  bilden:  auf  den  Staub- 

gefässen  der  Sparraannia  africana  bilden   sich   in  dem  sehr 

jungen  Zustande  eyförmige  Zellen  mit  einem  gelben  wässrigen 

Gleichartigen  Safte  erfüllt,   dann  zeigte  sich  in  denselben  ein 

jltügclchen,  ebenfalls  gelb,  es  wurde  grösser  und  schön  rolh, 

lie  übrige  Flüssigkeit  wurde  nun  roscnroth,  dann  schön  rolh 

and   die  "Wände  der  Zelle  verdickten   sich.       Auf  den  Zellen 

ausgewachsener  und  beweglicher  Staubgefässe   hatte   sich   ein. 

^fucleus   an    der   Wand   der    Zelle    gebildet ,     die   Wand    war 

loch  dicker,  die  Zolienfeuchtlgkcit  war  schön  roth,  Oel  hatte 

jich  in  grösserer  Menge  gebildet,  nämlich  eine  Menge  Tröpf- 

;hen  von  dunkler  Purpurfarbe,    die,    überall  verbreitet,  eine 

jchnelle  rotirende  und  hin  und  hergehende  Bewegung  zeigten, 

>lch    allmählig   vereinigten    und    grössere   Tropfen    bildeten, 

ipelche    endlich   still  standen,    auch  gab  es  gewöhnlich  schon 

jjincn    grössern    Oeltropfeu    zwischen    den    kleinen.       Wurde 

Uiue   solche  Zelle  zerrissen,    so  traten  daraus   hervor:     eine 
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wässrige  roscnfarjtigo  Flüssigkeit,  grihic  Kligclclieii,  die  man 
in  der  Zolle  nicht  sah,  nnd  der  grosse  Tropfen  nebst  den 
Jtlrincn  Tröpfchen,  welche  sich  in  der  Flüssigkeit  des  Object- 
trilgers,  wie  Kampfer  auf  Wasser,  bewegten,  dann  aber  still- 
standen. —  Eine  andere  Beobachtung  machte  der  Verfasser 
an  Ophrys  ovata,-  Während  des  Blühens  zeigte  die  Ober- 
haut der  Blätter  achteckige  Zellen,  welche  mit  wasserhcll«r, 
Flüssigkeit  erfüllt,  sehr  zahlreiche,  sehr  kleine,  anfangs; 
schwärzliche,  später  tropfchenartige  Kiigelchen  zeigten;  siei 
sind  in  beständiger  Bewegung,  dann  verbinden  sie  sich  zu' 
n-rösseron  Tropfen j  die  mit  den  kleinen  dabei  befindllchen| 
sich  noch  drehen  und  bewegen,  dann  fliessen  sie  alle  zui 
einem  beweglichen  nnd  drehenden  weissen  Oeltropfen  zusara-; 
iiien.  In  andern  Zellen  bilden  sich  auf  dieselbe  Weise  meh-^ 
rerQ  drehende  Oeltropfen  nnd  hier  nnd  da  bemerkt  man  seit-; 
uer  Krystallc  in  den  Zellen.  Endlich  giebt  es  anch  Schlau-; 
che  in  denen  nnr  eine  unbewegliche  Oelkngel  ist.  Die  Epi-^ 
dermis  der  untern  Seite  zeigte  Stomata,  deren  Zellen  einen 
wandständigen  Kern  hatten,  gebuchtete  oder  prismatische  Zel- 
len mit  einem  einfachen,  oder  von  einem  Hofe^  oder  von  einem 
Kreise  von  Kügclchen  umgebenen  Zellenkern.  Diese  Zellen 
enthielten  ausser  der  Zellenfenchtigkeit,  bewegliche  Browni- 
schc  Materie,  ruhende  grüne  Kügelchcn  nnd  endlich  beweg- 
liches Oel.  Eine  Ophrys  ovata  hatte  rothes  Oel.  Nach  der 
Blüthe  konnte  der  Vorf.  diese  Erscheinungen  nicht  wieder 
j&nden,  dagegen  zeigte  ein  Blatt,  welches  3  WV,chen  früher 
diese  Bewegungen  sehen  Hess,  da  es  im  Wasser  untergetaucht 
gelegen  hatte,  das  Oel,  die  Brownische  Materie  und  ihre  Be- 
wc"lichkeit.  Es  bewiesen  diese  Beobachtungen,  dass  sicli  Oel 
in  Zellen  bilden  könne  und  das  es  heraustrete,  wahrschein- 
lich um  die  Oberhaut  einzuölen,  die  dann  nicht  vom  Regen 
benetzt  wird.  —  2)  Fettes  Oel  im  Innern  der  Zellen  sich  bil- 
dend.    Bei  Colchicum  autumnale  ist  die  Oberhaut  von  laugen 
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prismatischen  6-seitigcu,  dick  wand  i2;en  nnd  die  Storaata  ein- 
schliessenden  Zellen  gebildet.  Man  findet  darin :  eine  wässri- 
ge  durchscheinende  Flüssigkeit,  einen  einfachen  kugligen  Zel- 
leukeru,  eine  krümlige  grüne  Masse,  grüne  meist  gehallte 
Kügelchen,  Brownische  Materie  in  Bewegung,  nnhewegliche 
Oelkngeln',  nnd  grosse  Oelmasscn,  welche  einige  Theile  der 
Zellcnhöhle  heklciden.  Dies  Oel  ist  aher  nicht  immer  auf 
den  Colchicum -Blättern  zu  finden.  —  3)  Fette  Oele,  wel- 
che sich  zwischen  den  Zellen  befinden.  Bei  ölhaltigen  Saa- 
men,  wie  hei  Liuum  austriacum,  Papaver  spectahile,  Brassica 
campestris  oleracea  scliien  dem  Verf.  das  Oel  zwischen  den 
Zellen  zu  liegen.  —  4)  Flüchtige  Oele,  welche  sich  auf  der 
Hautfläche  der  Haare  absondern.  Bei  Passiflora  foetida  sah 
der  Verf.  eine  Erscheinung,  welche  er  schon  an  einem  andern 
Orte  *)  beschrieben  hat.  Wenn  man  nämlich  ein  Haar  die- 
ser Pflanze  unter  Wasser  taucht,  so  löst  sich  ein  Tröpfchen 
grünen  Oels  nnd  schwimmt  auf  der  Oberfläche  des  Wassers, 
geräth  in  eine  fortwährende  Bewegung  unter  Zusammenziehu 
und  Ausdehnen  und  Theilung  seiner  Masse,  die  Theile  be- 
wegen sich  ebenfalls  und  nehmen  verschiedene  Gestalten  an, 
bis  sich  endlich  nach  etwa  10  Minuten  Körnchen  in  dem  Oele 
zeigen,  dies  sich  zusammenzieht  und  endlich  sich  zu  bewe- ' 
gen  aufhört.  Der  Verf.  bildet  ein  solches  Haar  vom  Blatt- 
stiel ab,  CS  besteht  aus  6-eckigcm  Zellgewebe  und  einem  Ge- 
fässbündel  in  der  Milte,  nur  aussen  au  demselben  ist  das  Oel 
zu  sehn,  innen  ist  nichts  enthalten. 

Expe'rlences    et    observations    sur    la   Gomme  des  Cy- 
•     cadees,    par  M.  Cli.  Morren,  etc.     (Aus  dem  Bul- 
let, de  rAcad.  Roy.  d.  Bruxclles  Tome  Vi.  ii.  8.) 


0  Sur  unc  iiiatiere,  qiii  tonrnoie  dans  l'eau  ä  la  mau.  d.  cauiplue. 
Corresp.  raalli.  et  phys,  p,  Quetelet.  1838> 
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lieber   die  Giimibeliälter  und  die  Art  und  Weise,    "wiel 
diese   Substanz   sich   in   der  Pflanze   verhalte,    wurden  voml 
Verf.  Untersuchungen   an  Cycas  revoluta  angestellt   und   che-l 
mische  Experimente   vom  Prof,  De  Coninck,       Es  ergab  sichjj 
als  Resultat:   1)  Das  Gummi  ist  nicht  immer  ein  eruährenderl 
Saft,  der  in  den  Blättern  gebildet,  von  ihnen  nach  dem  Sten^j 
gel  und  vom  Stengel  nach  den  Blättern  herabsteigt.     2)   Das 
Gummi  ist  bei  den  Cycadeen  eine  Materie,    die,    auf  Kostea' 
des  Stärkemehls  des  Stengels  gebildet,   von  diesem  nach  dem 
Blatte  aufsteigt,    3)  Die  Blätter  der  Cycadeen  sind  vorzüglich 
gebildet  von  oxalsaurem  Kalk  und  enthalten  freie  Oxalsäure, 
4)   Es   ist  wahrscheinlich,    dass  der  Wirkung  der  Säure  und 
der   Organisations  -  Thätigkeit   die   Umwandlung    des   Stärke- 
mehls in  Gummi  zugeschrieben  werden  rauss.     5)   Das  Gum- 
mi  bewegt    sich   in    Gängen   oder    bcsonderu    unterschiedenen 
Kanälen,   welche  einzeln  stchn,    sich  itheilen,    den  peripheri- 
schen und  centralen  Theii  der  Blattstiele,  aber  nur  den  peri- 
pherischen der  Blättchen,  einnehmen,  vom  Zellgewebe  umge- 
hen sind,    ohne   Zusammenhang   mit   den   Respirations-  und 
Circulations- Apparaten.       6)    Diese  Gummigänge  haben   eine 
eigcntbüraliche   Eutstehungsweisc ,     anfangs   einfache   Lücken, 
Ibedecken    sie   sich  innen  mit  einer  eigenen  Haut,    von  einem 
dichtem    Zellgewebe    gebildet ,    dessen    Zellen   Veränderungen 
unterliegen.      7)  Diese  Veränderungen  bestehn  in  einer  Thei- 
lung  (?)  der  Zellen  und  einer  Verdickung  der  Wände,   wel- 
che  dem  Verschwinden  des  Stärkemehls,    welches  anfangs  in 
ihnen  war,   folgt, 

Kapport  siir  le  Memoire  de  Mr.  Auguste  Trinchl- 
netti  de  Monza  ci  -  devant  Professeiir  adjoint  a 
luniverslte  de  Pavie,  inlitule:  De  odoribus  flo- 
yum   observationes    et   experlmerjta  problematis  re-* 
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volutionl  accomraoilata,  qnod  realis  acatlemla  scleii- 
tiaruin  litteranimque  Brnxellensis  proposiiit  per 
annum  MDCCCXXXVIII.  Memoire  qiii  a  rem- 
porte la  mcdaüle  dargent  au  coiicours  de  1839; 
par  M.  Cb.  Morren  etc.  comralssaire  -  rapporteiir. 
Bruxelles  1839.  8vo,  (Auszug-  aus  d.  Bd.  VI  no, 
5  des  Ball,  de  lacad.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Die  Brüss«Jor  Acadcmie  hatte  als  Preisfrage  für  1838 
die  Anseluaudersetzung  der  Theorie  der  Geruchsbilduiig  in 
den  Blumen,  aufgestellt.  Der  Concurreut  sollte  die  Organe 
der  Blumen  bestimmen,  in  denen  sich  Gerüche  eutwiclieln,  er 
sollte  den  anatomischen  Bau  nnd  die  Funktionen  dieser  Or- 
gaut;  angeben;  er  sollte  die  Art  der  Ausbauchung  untersu- 
chen und  insbesondere  crmittelu,.  warum  mehrere  Blumen  zu" 
gewissen  Tageszeiten  riechend ,  zu  andern  aber  geruchlos 
sind;  es  sollten  ferner  die  BeobaclUungeu  soviel  nur  möglich 
au  Pflanzen  verschiedener  Familien  angestellt  werden  und 
endlich  sollte  die  Abhandlung  von  Abbildungen  begleitet  sein. 
Nach  der  ins  Einzelne  gehenden  Beurtlieilung  des  Verfs.  ge- 
nügte die  Arbeit  Trinchinetti's  niclst  in  dem  Grade,  dass  ihr 
die  goldene  Medaille  zuerkannt  werden  konnte,  da  er  na- 
mentlich zu  geringe  Bekanntsclüift  mit  den  Arbeiten  der  Deut- 
scheu über  dahin  scldageude  Gi-genstande  gehabt  hatte,  es 
wurde  ihm  daher  die  silberne. Medaille  zuerkannt j  die  Preis- 
frage noch  oiinnid  für  1840  ausgeschrieben  und  dieser  Be- 
richt jtublicirt,  um  den  etwa  Concurrirenden  genauere  Ein- 
siclit  von  dem  was  eigentlich  gcl'ordert  wurde,  zu  ver- 
sclialTen. 

Flora    der    deulschen    Ostseeprovinzen    Eslli-,    Liv-* 
und    Kurland,     bearbeitet    von    Dr.   Job,    Gottlieb 
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Fleischer,    Kais,   lluss.   GoUeg-, -Assessor,  u.  s.  w, 
herausgegeben     von     Emanuel    Lindemann,     Kais. 
Russ.  Colleg.- Assessor  u.  Lehrer  am  Gymn.  z.  Mi-j 
tau  u.  s.  w.      Mit    dem   Bildnisse    des    Verfassers. 
MItau  und  Leipzig.    1839.   8,  VI  u.  390  S. 

Seit  18  Jahrcu,  Lcriclitef  der  Herausgeber,  war  er  mit 
dem  Dr.  med,  Fleischer  bemüht,  die  Pflanzen  der  dentschen 
Ostseeprovinzen  zu  sammeln  und  seit  10  Jahren  war  er  be- 
dacht, die  Flora  desselben  zu  publiciren,  was  aber  durch  ein 
ähnliches,  vom  Prof.  Besser  beabsichtigtes,  Unternehmen  un- 
terblieb, ohne  dass  jedoch  das  eifrige  Sammeln  unterbrochen 
wurde.  Später  begann  nun  Fleischer,  die  vorliegende  Arbeit, 
wobei  ihn  der  IJerausgeber  unterstützte,  wieder  aufzunehmen 
und  weiter  fortzuführen ^  doch  unterbrach  der  Tod  die  Voll- 
endung derselben,  welche  der  Herausgeber  nun  in  demselben 
Plane  beendete.  Es  wurden  nur  die  selbst  gefundenen  oder 
in  Exemplaren  vorgelegten  Pflanzen  aufgenommen,  die  übri- 
gen angegebenen  nur  namentlich  mit  angeführt.  Die  Auf- 
stellung geschah  nach  Linneischem  System  unter  Beibehal- 
tung der  Kochscheu  Diagnosen  und  Beschreibungen.  Das 
Ganze  ist  in  deutscher  Sprache.  Vorangeht  eine  synoptische 
Uebersicht  derjenigen  Ordnungen  des  natürlichen  Systems, 
aus  welchen  sich  Pflanzen  in  der  Flor  vorlinden.  Sodann 
folgen  die  Klassen,  in  welchen  jede  Gattung  und  Art  mit  ih- 
rer Diagnose  versehen  ist,  indem  bei  letztem:  Dauer,  Stand- 
ort, Fundort  und  Blüthezeit  angegeben  werden.  Neue  Arten 
scheinen  nicht  vorzukommen.  Merkwürdig  ist  das  Vorkom- 
men von  Piuguicula  alpina,  Scirpus  parvulus,  Helrainthia 
echioides,  Diplotaxis  tenuifolia,  diese  beiden  auf  Ballastkies 
verwildert,  und  andern  aus  dem  botanischen  Garten  entflohe- 
nen Fremdlingen.  Die  Zahl  der  Gattungen  belauft  sich  auf 
386,   die  der  Arten  auf  857.     Ein  vollständiges  Register  der 
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latciulsclien  und  deutschen  Namen  bescliliesst  das  Werk,  wel- 
clicra  das  Brustbild  des  am  löten  October  1797  gebornen 
(wann  gestorbenen?)  Verfs.  Torgebunden  ist, 

Flora  Ratisbonensis,  oder  Uebersicht  der  um  Regens- 
burg wlldvvacbsenden  Gewächse.  Vom  Dr,  A.  E, 
Fiirnrohr,  k.  Prof.  zu  Regensburg  u.  s.  w.  Re- 
gensburg 1839.  8vo.  XXXII  u.  274  S.  (Nebst 
einer  llth.  Tafel  über  den  mittlem  Luftdruck  bei 
0°  R. ,  einer  lith,  Tafel  über  die  mittlere  Luft- 
"wärme  R.  für  jeden  Tag  aus  65  Jalirg,  u.  einer 
gestochenen  illum,  geogn.  Charte  d.  Umgegend  von 
Regensburg.) 

Diese  Flor  bildet  zugleich  den  2ten  Band  der  naturhi- 
storischen Topographie  von  Rcgeiisburg,  welche  der  obenge- 
nannte Verf.  in  Verbindung  mit  Forster,  Herrich  -  SchäfFer^ 
Koch,  V.  Schmöger  und  v.  Vo^th  in  drei  Bänden  heransgiebt. 
Dedication  den  Herren  Hoppe  und  Koch.  Aufgenommen 
wurden  nur  die  Pllanzen,  wclcbe  durch  eigene  Ansicht  be- 
stimmt werden  konnten,  der  Verf.  nennt  dabei  dankbar  die 
ihm  gewordene  Hülfe.  Diagnosen  wurden  den  Arten  nicbt 
hinzugefügt^  wohl  aber  die  Autoren  und  solche  Synonyme  und 
Citate,  welche  besonders  auf  die  Rcgensburger  Flor  Bezug 
haben,  und  es  werden  dann  die  Werke  genannt,  wclcbcn  der 
Verf.  bei  den  verschiedenen  Theilcu  seines  Werks,  welches 
auch  die  Cryptogamen ,  mit  Ausnahme  der  Pilze ,  mit  ein- 
schliesstj  gefolgt  ist.  Die  Verbreitung  der  Arten  in  dem  ge- 
gebenen Bezirk,  Wurde  durch  sechs  verschiedene  Ausdrücke 
bezeichnet:  sehr  selten,  selten,  nicht  gemein,  nicht  selten, 
gemein,  sehr  gemein;  durch  die  genaue  Angabe  der  Fundorte 
und  die  beigegebene  geognostischc  Karte  lassen  sich  die  Vcr- 
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hältnissc  der  Pflanzen  zu  den  Gebirgsarten  abnehmen.  Die 
Eigeüthümlichkcit  der  Vegetation  für  die  verschiedenen  Lo- 
kalitäten, wird  dann  specieller  dargestellt,  nud  bei  jeder  der- 
selben werden  auch  die  Zahlenverhältuisse  der  in  jedem  Mo- 
nat zu  blühen  beginnenden  Arten  angegeben ,  so  wie  die 
Zahlen  der  Arten  aus  jeder  einzelnen  Familie  und  die  seit- 
nern Arten  aufgezählt.  Eiue  Tabelle  ergiebt  die  Zahleurer- 
liältnisse  der  um  Regensburg  Torkommeuden  Ordnungen  (Fa- 
milien) unter  sich  und  zu  denen  der  Flor  Deutschlands,  wo- 
bei die  der  Schweiz,  Istrien  und  Proussen  allein  angehöri- 
gen  Arten  geschieden  bleiben.  Es  verhalten  sich  danach  die 
Regensburger  phanerogaraischen  Pllanzen  (1063  Arteii)  zu 
denen  Deutschlands  =  1  :  2,  7.  Kryptogamen  sind  ohne  die 
Pilze  406  aufgezählt.  Die  Erklärung  der  gebrauchten  Ab- 
kürzungen folgt  dieser  Einleitung  und  dann  die  Aufzählung 
nach  natürlichen  Familien.  Ein  Ptegister  der  iateinisclieu 
Namen  beschliesst  das  Werk,  welches  einen  wolil  sehr  zu- 
verlässigen Beitrag  zin'  Vcrbroifn^ig  der  PllanzenartiMi  in  iiu- 
serm  deutschen  Vaterlando  liefert. 

Planta e  Cotyledoneae  Florae  Gollioijurgensls  quas  se- 
cundum  familiarum  natnralium  ordinem  Frlesia- 
num  disposiilt  alqiie  descripsit  John  Erli.  Are- 
schong.  Londiiil  Gothorum  MDCGGXXX^  I.  8vo, 
XIV  u.   150  p. 

Dedication  den  Herren  Proff.  Elias  Fries  und  Peter  F. 
Wahlberg.  In  der  Vorrede  sagt  der  Verf.,  dass  vor  16  Jah- 
ren Wahlbergs  Flora  Gothoburgensis  erschienen  und  daher 
eine  neue  Bearbeitung  wohl  au  der  Zeit  sei.  Er  folge  in 
der  Anordnung  der  Klassen  und  Familien  Fries's  T opogra- 
phia  Scanica,  hoffe,  dass  seine  Arbeit  der  Got'icuburger  stu- 
direndea  Jugend   von  Nutzen   sein   werde,    übrigens   umfasse 
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sein  Werk  beinate  dieselbcu  Gegeudeu,  wie  das  Walilen- 
bergsche;  eudlicb  berichtigt  er  noch  einiges.  Dann  folgt  ein 
Conspectus  generum  nach  Linne's  Sexual  -  System ;  sodann 
die  Aufzählung  nach  Familien,  die  Arten  mit  kurzen  Diagno- 
sen, wenigen  Citaten,  Stand-  und  Fundort,  Finder,  Blüthe- 
zeit,  Dauer,  und  hier  und  da  mit  kurzen  Bemerkungen.  Zu- 
letzt folgt  noch  ein  Verzeichniss  der  eingewanderten  und 
zweifelhaften  Arten  und  das  Register  der  Gattungsnamen. 
In  einem  zweiten  Theile  sollen  die  Acotylcdonen  folgen  nnd 
Erörterungen  über  die  Boden-  und  Ve^etationsverhältnisse, 

Entgegnung  auf  die  Anzeige  des  Werks:  lieber  die 
geometrische  Anordnung  der  Blätter  -  und  Blü- 
thenstände  v.  L.  u.  A.  Bravais  übers,  v.  Walpers 
S.  52. 

Am  oben  angeführten  Orte  hat  ein  Herr  J.  —  die  Ge- 
wogenheit gehabt,    die  von  mir  herausgegebene  Uebersetzung 
der  Bravais' sehen  Arbeiten   übei*  Blatt  -  und  Jßlüthenstel- 
lung  einer  Kritik   zu   unterwerfen,    und   ich   erlaube   mir   in 
Bezug  auf  dieselbe  folgende  Bemerkungen :    1)   der  Herr  Re- 
censcut  gesteht  ein,    dass  er  bei  Abfassung  der  Beurtheilung 
das   französische   Original    nicht    zur   Hand    gehabt    habe, 
dann  hätte  er  sich  aber  billig  aller  Bemerkungen  über  meine 
!  Uebersetzung   als   solche  enthalten  sollen.    —    2)    Der  Jlcrr 
I  Recenseut   bezweifelt,    dass   das  Original    ebenso   confus  sei 
als    meine    Uebersetzung    der    Definition    des    BliUhcnstandes 
(pag.  171).      Ich  erlaube  mir  die  bclrolfende  Stelle  des  Ori- 
ginals hier  beizufügen,    und  überlasse  es  Jedem  zu  entschci- 
I  den,    ob    ich   falsch   übersetzt   habe   oder   nicht:     luinßore- 
\  scence    est    nnc    reunion    de  Jleurs  groupecs   cntre  ellcs 
par  des  correlations  mutttclles,       Uebersetzung:     die   lullo- 
rcsceuz  ist  der  (ein)  Yereia  nach  gcgeuseitigeu  Wechselver- 
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hältnissen  imter  einander  gropphter  Blüthen.  —  3)  Der 
Herr  J.  —  findet  es  heinah  abgeschmacJct ^  dass  ich  meine 
Uebersetzungstreue  bis  auf  die  im  französischen  Originale  hin 
und  wieder  vorkommenden  HöflicJiJceitsJlosTieln  ausgedehnt 
habe.  Ob  dieses  in  einer  Uebersetzung  abgeschmackt  sei, 
bezweifele  ich  sehr,  bei  einer  Bearbeitung  hätte  dergleichen 
freilicli  wegfallen  müssen.  Da  die  Bravais'scJie  Arbeit 
grossenlheils  mathematischen  Inhalts  ist,  so  glaubte  ich,  um 
Missverständuisse  zu  vermeiden,  die  grösstmögiichste  Ge- 
nauigkeit anwenden  zu  müssen.  —  4)  Der  Herr  Receusent 
sagt  ferner ,  meine  Uebersetzung  enthalte  nndeutscJie  Con- 
slructionen,  hiergegen  habe  ich  blos  zu  bemerken,  dass  der 
Herr  Receusent  keine  Probe  davon  angeführt  hat.  —  Hätte 
der  Herr  Receusent  das  Original  zur  Hand  gehabt,  und  es 
versucht  nur  eine  Seite  desselben  zu  übersetzen,  so  würde  er 
hoifentlich  seine  Recensiou  anders  abgefasst,  oder  ganz  un- 
geschrieben gelassen  haben. 

Berlin^   am  Istpu  September  1839. 

JFuipers, 

Das  natürliche  System  des  Pflanzenreichs  nachgewie- 
sen in  der  Flora  von  Jena.  Von  Carl  Heinr. 
Em.  Koch.  Dr.  d.  Pbllos.  u.  Med.  u.  ausserord, 
Prof.  a.  d.  Univers.  Jena.  Erste  u.  zweite  Abthei- 
liing.     Jena  1839.    8vo.    IV  u.  179  S. 

Eine  Flor  von  Jena,  nur  die  Phanerogaraen  enthaltend, 
ob  die  Crrptogamcu  folgen  werden ,  wird  nicht  gesagt.  Die 
Aufstellung  nach  natürlichen  Familien,  welche  in  Ordnungen, 
Klassen  und  Abtheilungen  gebracht  sind;  eine  Uebersicht  die- 
ses Systems  fehlt.  Nach  analytischer  Methode  werden  in 
den  Klassen  die  Ordnungen,  in  diesen  die  Familien  und  iu 
diesen   wieder  Gattungen   und  Arten  gefunden.       Die  griechi- 
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scheu  niid  nicht  lateinischen  Namen  werden  erläntcrt,  mit 
Zahlen  die  Bliithezeit ,  mit  den  gewöhnlichen  Zeichen  die 
Dauer,  sodann  der  Fundort  nnd  Standort  nnd  durch  einen 
Buchstahon  auch  der  Finder  angegeben.  Wir  halten  die  . 
analytische  Aufsuchungsmethode  zwar  für  sehr  bequem,  aber 
auch  für  sehr  gefährlich,  da  die  Kennzeichen  sehr  vorsich- 
tig gewählt  sein  müssen,  wenn  sie  nicht  zu  Irrthümern  Ver- 
anlassung geben  sollen,  wenn  z.  B.  Linaria  arvensis  und  mi- 
nor als  blauröthlich  blühende  Arten  der  Gattung  Linaria  nur 
dadurch  getrennt  werden,  dass  die  erstere  einen  fusshohen, 
die  letztere  nur  einen  einige  Zoll  hohen  Stengel  besitzt,  so 
scheint  uns  dies  sehr  trügerisch;  wenn  ferner  Quercus  pe- 
dunculata  und  sessllillora  nur  nach  den  Früchten  unterschie- 
den werden,  so  können  in  Jahren  avo  jene  erfroren  sind  oder 
am  Buschwerk  diese  Bäume  niclit  unterschieden  werden; 
Rharanus  calhartica  und  Frangula  sind  durch  4  und  5  Blu- 
menblätter nicht  immer  zu  unterscheiden,  u.  s.  w.  Auch  die 
Familiencharaktere  sind  nicht  überall  genügend,  die  Planta- 
gineae  haben  schon  bei  nnsern  einheimischen  Arten  nicht  im- 
mer ganzrandige  Blätter  und  die  Gentianeae  nicht  immer  un- 
gestielte, wie  dem  gleich  Mcnyanthes  widerspricht.  Wie  sich 
die  Celastreae  von  den  Rhamncae  unterscheiden  ist  aus  den 
Characteren  nicht  zu  ersehn,  denn  „die  Frucht  meistens  eine 
Kapsel"  nnd  „in  der  Regel  eine  Beere"  scheinen  eben  keine 
scharfen  Unterschiede  zu  gewähren,  die  wir  Anfängern  doch 
möglichst  immer  darbieten  müssen ,  wenn  sie  Vertrauen  fas- 
sen sollen.  —  Hier  noch  eine  nns  dunkle  Stelle  ans  der  kur- 
zen Einleitung:  „Die  Ahnung  der  Pllanze  wnrde  zuerst  mit 
der  Urgallcrte,  aus  der  sich  alles  Lebendige  entwickelte,  viel- 
leicht zu  gleicher  Zeit  mit  der  Ahnung  des  Thiercs,  wahr- 
scheinlich aber  früher  geschaffen,  nnd  ans  dieser  gestaltete 
sich  die  einfache  Pflauzcuzelle,    die  erste  Verdeutlichuug  des 
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Pflanzenreiches,    ich   möchte   sagen  Verkörperung  der  Pflan- 
zenidee.*' 

Flora  Anlialtina  auctore  S.  H.  Scliwabe,  Cons.  aul. 
etc.  Tom.  II.  Berolinl  ap.  Reimerura,  1839.  8vo. 
425  pp.  et  tabb.  VI  lltb. 

Dieser  zweite  Band  der  Flora  der  Anhaltischen  Lande 
enthält  die  Linueische  Kryptogaraie.  Ein  Conspectus  der 
Gattungen  aller  Ordnnngen  geht  voran.  Die  Charen  sind  zu 
Equisetiira  nuter  die  Gonopterides  gestellt,  welche  den  Anfang 
machen,  dann  folgen  die  Fiiices,  Rhizospermae,  Bryopterides, 
Musci,  Algae,  Lichenes,  Fungi.  Wenn  diese  letztere  „fron- 
de  thalloque  destitntae"  genannt  werden,  so  scheint  der 
Verf.  den  Begriff  des  Thalhis  sehr  zu  heschriinken,  wenig- 
stens das  Stroraa  nicht  dazu  zu  rechnen ,  wie  aber  unter- 
scheiden sich,  aber  die  Frons  der  Algae_,  das  Stroma  der  Pilze 
und  der  Thallns  der  Lichenen?  Mehrere  neue  Arten  sind 
uns  unter  den  Algen  und  Pilzen  aufgestossen ,  so  wie  auch 
mehrere  Arten  dieser  Ordnnngen  durch  die  heigegebenen  Li- 
thographien illustrirt  Averden.  Am  Schliisse  befiuden  sich  die 
Erklärungen  der  Abbildungen  und  der  Abkürzungen  für  die 
Citate,  endlich  das  Register  der  Gattungen,  Arten  und  Syno- 
nyme für  das  ganze  Werk.  Leider  erhalten  wir  nicht  eine 
Uebersieht  der  geologischen  und  pflanzlichen  Verhältnisse  für 
die  Gegenden,  welche  diese  Flor  nrafasst  und  die  geogra- 
phischen Verhältnisse  sind  aus  dem  Buche,  wie  es  vorliegt, 
nicht  zu  ermitteln.  Die  ganze  Einrichtung  ist  wie  im  ersten 
Bande. 

Epicrlsis  Systematis  Mycologicl  seil  Synopsis  Hyme- 
noraycctum.  Scripsit  Elias  Fries,  Prof.  Upsal.  etc. 
üpsaliae  1836  —  1838.   8vo.   XII  et  610  pp. 
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Dedtcatioii  dem  Prinzen  Oscar.    In  der  Vorrede  sagt  der 
Verf. ,  wie  mm  nach  Verlauf  von  20  Jahren  seit  der  Herans- 
gabe seines  Systema  Mycologicnm,    durch  eigene  neue  Beob- 
achtungen   nnd    durcli  die  Werke  anderer  Mycologeu  und  de- 
ren Mittheiliingcn,  die  Masse  des  Neuen  so  angewachsen  sei, 
dass  es  nöthig  erschienen  sei,  ein  Supplement  gleichsam,  we- 
nigstens des  ersten  Bandes,  zu  geben,  in  welchem  sowohl  die 
früher  bekannten  wieder  aufgeführt,  als  auch  die  heuern  zu- 
gleich gehörigen  Ortes  eingeschaltet  würden;    es  würden  aber 
bei    den    früher   schon    abgehandelten    Arten   an   Citaten   und 
Synonymen  nichts  wiederholt,  sondern  nur  die  neuen  hinzuge- 
fügt.     Für   die  Pyrenomyceteu  hat  der  Verf.  eine  ganz  neue 
Umarbeitung  vorgenommen,    weiss  aber  noch  nicht,   wann  er 
seine   Nachträge    dazu    geben   köuiie,    da- die   Umstände   zur 
Herausgabe    so    äusserst    ungünstig    seien.       Eine    langsame 
Krankheit  hat   die  Herausgabe  des  vorliegenden  Werkes  ver- 
zögert und   auch   2  Jähre    lang   des  Verfs.    litterarische  Ver- 
bindung mit  seinen  Freunden  nnterbrocheu.     Möge  seine  Ge- 
sundheit  sich   befestigen   und    uns    noch   oft  Gelegenheit  wer- 
den,   seine  gediegenen  Arbeiten  in  die  Hand  zu  nehmen  und 
zu    benutzen.    —     In    dem    vorliegen    Bande    befinden    sich 
I.  AGARICINI:     1.  Agaricus  mit  980  Arten;   2.  Monta- 
gnitcs  3  Art. ;    3,   Coprinus  50  Art. ;    4,  Bolbitius  6  Art. ; 
5.  Cortinarius  216  Art.;    6.  Pa.villus  9  Art.;   7.  GompJii- 
dius  3  Sp.;  8.  Hijgrophorus  50  Sp.;  9.  Lactarius  64  Sp.; 
10.  Russttla  42  Art.;  11.  CantJiarcllus  24  Sp.;   12.  Sfi/lo- 
hatcs  2  Art. ;  13.  Nyctalis  6  Sp. ;  14.  Marasmius  51  Sp. ; 
15.   Lcntinus  50  Art.;    16,  Panus  16  Sp. ;    17.  Xerotus  7 
Art.;    18.   Trogia  2  Art.;    19.   Scliizophyllum  3  Sp.;    20. 
Lenzitcs  20  Art.  —    11.   POLYPOREI:    21.   Bolclus  60 
Sp.;-  22.  Polyporus  280  Art.;    23.  Tramctcs  20  Sp.;    24. 
DaedaJea  16  Sp.;    25.    Cj/clomt/ccs  1  Art;    26   Hexagona 
12  Sp.;   27.  Favolus  7  Art.;   28.  Laschia  1  Art;  29.  31e- 
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rnUiis  20  Sp. ;  30.  PorotJiellum  4  Art.  —  III.  HYDNEI: 
31.  FistuUna  2  Sp.;  32.  Hydnum  96  Sp. ;  33.  Hericium 
3  Sp.;  34.  Sistoirema  5  Sp.;  35.  Irpear  20  Art.;  36.  Ra- 
duhf ?n  10  Art.;  37.  Phlebia  4  Sp.;  38.  Grandinia  7  Art.; 
39.  Odontia  5  Sp.;  40.  Kneifßa  1  Art.  —  IV.  ^Z7i?-/- 
CVLJRINI:  41.  Craterellus  12rSp.;  42.  TlielepJwra  56 
Sp.;  43.  Stereum  56  Sp. ;  44.  Anricularia  4  Sp.;  45.  Co- 
ra  3  Art.;  46.  Midotis  1  Art;  47.  Cortic/um  51  Art.;  48. 
Gucpinta  3  Sp.;  49.  Cyphella  15  Sp. ;  50.  Hypoclinus  7 
Art.  —  V.  CLAVARIEIi  51.  Sparassis  3  Sp. ;  52.  C/a- 
iiarm  64' Art.;  53.  C'alocera  12  Sp. ;  54.  Geoglossuni  10 
Art.;  55.  3Iilrula  7  Sp.;  56.  CriimJa  1  Sp. ;  57.  Tijphu- 
2a  14  Art.;  58.  PistUlaria  10  Art.  —  YI.  TREMELLI- 
NAE:  59.  Treinella  18  Sp.;  60.  E.vidia  12  Sp.;  61.  iY«e- 
matclia  3  Sp.;  62.  Dacrtjinyces  10  Sp.;  63.  Agijriiun  5 
Sp.;  64.  Hijjncjiiila  6  Sp.  Zusammen  2601  Species;  mau 
vergleiche  hiermit  das  Systeraa  und  mau  wird  die  Zunahme 
sehr  bedeutend  finden.  Eine  Uebersicht  der  Disposition  der 
Abtheilungen,  Gattungen  und  dereu  innerer  Zertheilung  (Aga- 
ricus  hat  allein  28  Unterabtheihmgen)  maclit,  nebst  dem  al- 
phabetischen Verzeichniss  der  Gattungen ,  den  Beschluss.  In 
einer  die  beiden  letzten  nicht  paginirteu  Seiten  des  Buches 
einnehmenden,  Nachschrift  sucht  sich  der  Ycrf.  gegen  Unge- 
rechtio^heiten  bei  Beurlheilung  seiner  selbst  nnd  seiner  Arbei- 
ten zu  verwahren.  Wir  glauben  ihm  versichern  zu  können, 
dass  er  hoher  Achtung  geuiesse  bei  allen  Wohlunterrichte- 
ten welche  der  Umstcände  und  Verhältnisse  iu  der  Wissen- 
schaft und  im  Leben  kundig  sind,  dass  seine  Werke  einen 
nu"eheuren  Fleiss,  einen  rastlosen  Eifer  und  ein  durch  stete 
Natnrbeobachtung  geschärftes  Auge  verratheu,  was,  wie  wir 
■wissen,   allgemein  anerkannt  wird!  — 
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Uebersiclit  der  angczelgicn  Werko. 


Pflcaiizcnkiiiiile  der  Vorwelt. 

Broiigniart  Considerations  s,  I.  nat.  des  veg^t,  181. 

PflauzenkniiJc  der  Mitwelt. 

'    1.  Hülfsmittel  für  dieselbe: 

A)  Handbücher:  Wirtgen  Leitf.  f.  d.  Unterr.  in  d.  Bot.  164.  — 
Kappe  d.  kl.  Botaniker  164.  —  Schilling  Handb.  d.  Bot.  172.  — 
BischofE  Lelirb.  d.  allg.  Bot.  214.  —  BischoiF  Wörterb.  d.  be- 
schreib. Bot.  217. 

B)  Botanische  oder  Botanisches  enthaltende  Zeitschriften : 
Weitenweber  Beitr.  z.  Natur.-  n.  Heihvissensch.  16.  —  3Iii- 
seum  Senkenberg.  47.  49.  —  London  Mag.  of  Nat.  History  55, 
—  Bolandis  Repert.  d.  sc.  fisico-med.  78.  —  Ragazüoni  Re- 
pert.  di  Agricolt.  78.  —  Bibliot.  Ital.  80.  81.  83.  —  Nuovo 
Gioni.  de  Letterati  92,  —  Nnovi  Ann.  d.  sc.  nat.  92.  —  Ucber- 
sicht  d.  Arb.  u.  Veränd.  d.  schles.  Gesellsch.  135. 

C)  Botanische  Bücherkunde:  Wikstroem  Jahresber.  übers,  v. 
Beilschinied  20. 

2.  Pflanzenphysik:  Krocker  de  plant,  epiderm.  14.  —  Wicgniann 
d.  Krankh.  u.  krankh.  Missbild.  d.  Gew.  19.  —  MobI  Bau  d.  vc- 
getab.  Zellenmenibran  23.  —  Mohl  üb.  Wurzel- Ausscheidung 
31.  —  Endlicher  Grundz.  e.  neuen  Theor.  d.  Pfl.  Zeugung  45.  — 
Bravais  gcom.  Anordn.  d.  Blätter  u.  Blüthenständc  übers,  v. 
Walpers  52.  235.  —  Kratzmann  d.  Lehre  v.  »Saamen  72.  — 
Bergoiijcoli  de  plantar.  Morphol.  75.  —  Mcnc^Iiini  Organogr.  c 
Fisiolog.  dclle  Alghe  78.  —   Meyen  neueste  Kortschr.  d.  Anat.  u. 

Physiol.  d.  Gew.  123.  —   Meyen  üb.  «ecret.  Org.  d.  Pfl.  126.  

Mej'cn  neu.  Syst.  d.  Pfl.  Physlol.  130,  —  Link  Ic.  sei.  auat.  bot. 
175,    —    V.  Beck  et  Bergsma  Obs*,  thcrnio  -  clectr.  s.  I.  Colocas. 

(16*) 
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odora  180.  —  P^ligot  et  Decaisne  Recli.  s.  l'aual.  d,  }.  Bette- 
rave  183.  —  Mirbel  Nouv.  Notes  s.  1,  Cambiiira  189.  —  Mirbel 
et  Spac!»  Embryogeiüe  veg6t.  194.  —  IMorren  Rech.  s.  1.  laouv. 
et  l'anat.  du  Goldfiissia  auisopbylia  218.  —  Id.  Not.  s.  l'excit. 
et  I.  moHvem.  des  feiiilles  cliez  les  Oxalis  220.  —  Id.  Not.  s. 
I'iiistologie  de  l'Agar.  epixylon  221.  —  Id.  Obs.  s.  l'anat.  des 
Musa  222,  —  Id.  Obs.  s.  l'anat.  des  Hedychium  223.  —  Id.  de 
l'exist.  des  infiisoires  d.  1.  plantes  227.  —  Id.  Exp6r.  et  obs.  s. 
1.  Gomme  des  Cycadees  229.  —  Id.  s.  I.  31em.  de  Mr.  Tiiuclii- 
uetti  de  odoribiis  florum  230. 

3.  Pflanzenbeschreibung: 

A)  Sy Sternkunde : 

B)  Wildijeic.  Pfl-  im  Allg.  betr. :  Castiglioni  de  vegetab.  sponte 
cresc.  75.  —  Galetti  de  veget.  pbaner,  75.  —  Lindley  Hort, 
britan.  74.  —  Dav.  Dietrich  Syuops.  plant.  169. 

C)  Wildg.  Pfl.  einer  Gegend  betr.  CFloren^:  Weinmaun  En. 
stirp,  agri  Petropol.  1.  —  Id.  Obs.  bot.  ad  FI.  Rossiae  2.  — 
Ficinus  u,  Heyiiholdt  FI.  v,  Dresden  3.  —  Kunth  Fl.  Berol.  4. 
—  Koch  Synops.  d.  deutsch,  u.  Schweiz.  FI.  21.  —  Peter- 
mann Fl,  Lips.  exe.  21.  —  Rlaly  Fl.  Styriaca  32.  —  He- 
getschweiler  Fl.  d.  Schweiz  33.  —  Boissier  Elench.  pl,  Hisp. 
36.  —  Wenderoth  Vers.  e.  FI.  v.  Kurhessen  37.  —  Torrey 
and  Gray  Fl.  of  North -Anier,  121.  —  Harvey  the  gen.  of 
South  Afric.  pl,  131.  —  Leighton  Fl,  of  Shropshire  132.  — 
Liuxford  Fl.  of  Reigate  Surre^'  132.  —  Babington  prim,  fl.  Sar- 
iiicae  133.  —  Ralfs  brit.  phaen.  plants  133.  —  Schlechtendal 
«.  Schenk  Fl.  v.  Thüringen  162.  —  Mutel  FI.  francaise  163. 
Id.  Fl.  d.  Dauphine  164.  —  Sickmann  En.  stirp.  plian.  c.  Ham- 
burg. 165.  —  Rabenhorst  FI.  Lusatica  165.  —  Eisner  Syn.  Fl. 
Cervimontanae  166.  —  Wigand  d.  Begl.  auf  d.  Harze  168.  — 
Hagena  Trentepohl's  Oldenb.  Fl.  168.  —  Kölliker  Verz.  d. 
phan.  Gew.  d.  Kaut.  Zürich  174.  —  Meyer  Preussen's  Pflau- 
zengattungeu  176.  —  Fleischer  u.  Lindemann  FI.  v.  Esth-, 
Liv-  und  Kurland  231.  —  Fürnrohr  Fl.  Ratisbon.  233.  —  Are- 
schoug  pl.  cotyl.  11.  Gothoburg.  234.  —  Koch  d.  nat.  Pfl. -Sy- 
stem in  d.  FI.  V.  Jena  236.  —  Schwabe  FI.  Anhalt.  238. 

D)  CuUivirte  Pflanzen  betr.:  The  botanist  by  Maund  and 
Henslow  72.  —  Del.  sem.  b.  Bonn.  92.  — *  Sei.  sem.  h.  Erfurt. 
92.  —  Sem.  in  h.  Francof.  93.  —  Ind.  sem.  h.  Gotting.  95.  — 
Ind.  sem.  h.  Hai.  96.  —  Del.  sem.  h.  Hamburg.  101.  —  H. 
Monac.  seminifer  102.  —  Ind.  sem.  h.  Monsp.  102.  —  Ind. 
quint.  sem.  h.  Petropol.  106.  —  Del.  sem.  li.  Vrati«!.  118.  — 
De  Vricsc  hört.  Spaaru-Bergcnsis  173. 
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FO  Pßanten  einzelner  Familien  betreifend: 
a^  Phanerogamen:    Grisebacl.  gen.  et  spec.  Geiitiauearum  35. 
-  Loudon  Arbor.  et  Frutic.  Brit.  40.  -  Gray  Melanth.  Ann. 
sent   45    -   Lindley  sert.  Orchid.  132.  —   Lindley  the  gen. 
and'spec.  of  Orcl.id.  pl.    132.    -    Bateman  the  Orcl.ideac.  of 
Mex.   a.    Guatiniala  132.    -    Pineuun  VVohnrnense   133.    — 
Gasparini  nuov.  gen.  delle  Legnni.  134.  -  Mntel  esp.  nonv. 
d    1    fara.  d.  Orchldees  163.  —  De  Candolle  ohs.  s.  I.  strnct. 
et   1.  classif.   des   Conipos6es   178.     -    Id.  Statlstique  d.  1. 
fam.  d.  Compos.  178. 
I))    Cryptogamen:    De  Notaris  Syll.   Muscor.   Ital.   44.   76.    — 
Francis  Anal,  of  brit.  Ferns  73.    —    De  Notaris  Primit.  He- 
paticol.  Ital.  90.   —  Baner,   Hooker  Genera  Filicum  122.  — 
Gasparini  Osserv.  int.  la  durata  etc.  della  Grammite  134.  — 
Hübener  Deutschl.  Laubmoose   167.    —    Corda  Pracht  -  FL 
europ.  Schimmelbild.  170.  —  Fries  Epicr.  Syst.  Mycol.  238. 

4.  Pflanzengeographie :  Friedrichsthal  Reise  in  Neu  -  Griechenl. 
18.  —  Mohl  üb.  d.  Eiuü.  d.  Bod.  anf  Verth.  d.  Alpenpfl.  27.  — 
V.  Martins  d.  Verbr.  d.  Palmen  i.  d.  alt.  Welt  187. 

5.  Angewandte  Botanik:  Kreut:^er  Oestreich's  Giftgcw.  3.  -  Id. 
Beschr.  u.  Abb.  d.  essb.  Schwämme  39.  —  Lindley  FI.  Medica 
73.  _  Dierbach  Grundr.  d.  allg.  ökon.  teclin.  Bot.  169. 

6.  Vermischtes,  Bezug  auf  Pflanzen  habend:  The  Spirit  of  the 
woods.  73.  —  Bernhard  Repetitor,  d.  Natnrwiss.  74.  —  Wetter 
Abb.  u.  Unters,  aus.  d.  Geb.  d.  Naturwiss.  180. 
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1.  Cuilibet  arbitrium  sit,  quot  et  quasnam  plantas  emere 
velit ;  ita  tarnen ,  ut  quo  minus  quis  emat ,  eo  plus  solvat  pro  rata 
parte. 

2.  Intra  quatuor  abhinc  menses,  hoc  est  usque  ad  diem 
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3.  Minus  emturi,  quotam  decimam  collectionis  partem  recu- 
sent,  toties  Ct^  1.  4  j5  pro  centuria  addend. 

4.  Pro  involucris  plantarum  mittendarum  nihil  solvetur. 

5.  Portoria  cuncta ,  sive  literarum  sive  pecuniarum  sive  plan- 
tarum mittendarum,   emturi  praestent. 

6.  Pecuniae  praenumerentur  mittanturque  ad  me  ipsum. 

7.  Nummi  aurei  Ludovici  sumentur  pro  Ct|t  14,  et  qui  Du- 
cati  dicuntur  novi,    pro  Ctjjt^  8. 

8.  Literae  recta  via  huc  ad  me  mlttantur,    queso. 

Oben  in  Hamm  Nr.  202  pr.  Hamburg , 

die  XX.  mensis  Februarii  MDCCCXXXVHII. 
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Compositeae. 
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Oedera  latifolia  Less. 
Eumorphia  Dregeana  Cand. 
Lasiospermum  brachyglossum  Cand. 
Lidbeckia  loliata  Th. 
Gamolepis  Tagetes  Cand. 
trifurcata  Less. 
hebecarpa  Cand. 
Psilothamnus  ericifolius  Cand. 
Adenochaena  pubescens  Cand. 
Matrlcaria  nigellaefolia  Cand. 

tenella  Cand. 
Chrysanthemum  leptophyllum 
ff.  trisetum  Cand. 
0-  indivisum  Cand. 
Dlmorphotheca  pluvialis  Moench. 
nudicaulis  Cand. 
cuneata  Cand. 
aurantiaca  Cand. 
chrysantheniifolia  Cand. 
polyptera  Cand. 
Acanthotheca  pinnatisecta. 
«•  obtusilo])a  Cand. 
ß-  escholtzioides  Cand. 
Steirodiscus  capillaceus  Less. 
Brachymeris  scoparia   Cand. 
Oligoglossa  acicularis  Cand. 
Peyrousia  calycina  Cand. 
Cotula  coronopifolia  L. 
oxyodonta  Cand. 
laxa  Cand. 
sororia  Cand. 
ceniaefolia  Cand. 
barbata  Cand. 
microcephala  Cand. 
tenella  E.  M. 
leptalea  Cand. 
Cenia  pruinosa  Cand. 
debilis   Cand. 
microglossa  Cand. 
Hymenolepis  indivisa. 
parviflora  Cand. 
V  punctata  Cand. 
Holophyllum  capitatum  Less. 

'-•  glabratum  Cand. 
Athanasia  tomentosa  Th. 
rugulosa  E.  M 
microphylla  Cand. 
dimorpha  Cand. 
ebracteata  «-  brachypoda  Cand. 
flcxucsa  Th.  ß-  oligoc.  Cand. 
pubescens  L. 


Athanasia  P-  Cand. 

trifurcata   L. 

ft-  tricuspis  Cand. 

eriopoda  Cand. 

crithmifolia  L. 
Morysia  microcephala  Cand. 

dentata  Cand. 

spathulata  Cand. 

pinnata  Cand. 

iineariloba  Cand. 

acerosa  Cand. 

?  spec.  dub. 
Tanacetum  globiferum  Cand. 

acutilobura  Cand. 

grandiflorum  Th. 

multiflorum  Th. 

tortuo.sum  Cand. 

rotundifolium  Cand. 

hispidum  Cand. 

consanguineum  Cand. 

argyraeiuu  Cand. 
Pentziii  elegans  Cand. 

flabelliformis  L. 

sphaerocephalus  Cand. 

cotuloides  Cand. 
Hippia   frutescens  L. 

gracilis  Less.  «•  brevifolia  Cand. 
/?.  longiloba  Cand. 

repens  Cand. 
Eriocephalus  ceptulifer  Cand. 

capitellatus  Cand. 

pedicellaris  Cand. 

tenuifolius  Cand. 

punctulatus  Cand. 

scariosus  Cand. 

umbellatus  Cand. 

eximius  Cand. 

racemosus  L. 

aspalathoides  Cand. 

pubescens  Cand. 

glaber  Th. 
Rhynea  phylicaefolia  Cand- 
Eriosphaera  Ocuius  Cati  Less. 

dubia  Cand. 
Leontonyx   squarrosus    "•  longifolius 
Cand. 

glomeratus  Cand. 

angustifolius  Cand. 
/'■  dilFusus  Cand. 

sti'amineus  Cand. 

spathulatus  Less. 
Helichry.sum  herniarioides  Cand. 

capillaceum  Less.  "■  erect.  Cand. 
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Helichrysum  capill.  ß-  diffusum  Cand 
expansum  Less.  «•  erect.  Cand. 
oxybelium  Cand. 
laxum  E.  M. 
ericaefolium  Less. 

ß-  albidulum  Cand. 
declinatum  Less. 
lineare  Cand. 
serpyllifolium  Less. 
stellatum  Less.  ß-  laxum  Cand. 
Garipinum  Cand. 
obvallatum  Cand. 
chionosphaerum  Cand. 
diffusum  Cand. 
stoloniferum  Th. 
rotundifolium  Less. 
felinum  Less.    ß-  papillosum  Cand. 

^-  elongatum  Cand. 
t      retortum  W. 

xeranthemoides  Cand. 
recurvatum  Th. 
sordescens  Cand. 
paniculatum  Th. 
argeiiteum  Th. 
striatum  Th. 

ß-  villosum  Cand. 
elegantissimum  Cand. 
adenocarpum  Cand. 
marginatum  Cand. 
rutilans  Less. 
adscendens  Less. 
Cochlea ri forme  Cand. 
montanum  Cand. 
subglomeratum  Cand. 

ß-  imbricatum  Cand. 
umbraculigerum  Less. 
fulgidum  W.  ß-  angustifol.  Cand. 

'"•  heterotrichum  Cand. 

^-  subnudum  Cand. 
imbricatum    Les*.    '^-  rufo-strami- 

neum  Cand. 
pentzioides  Less?  Cand. 
excisum  Less. 
alveolatuiii  Cand. 
trilineatum  Cand. 
BurehelHi    '•  complicatum  Cand. 

ß-  intermedium  Cand. 
Zeyheri  Less. 
folliculatum  Cand. 
discolor  Cand. 
longifolium  Cand. 
allioides  Cand. 
undatum  Less. 


Heliehrys.  pallidum  «■  elHpticura  Cand- 

ß-  intermedium  Cand. 
miconiaefolium  Cand. 
nudifolium  Cand. 

ß-  medium  Cand. 
gymnocomum  ß.  acuminatum  Cand. 
odoratissimum  Less. 
cymosum  Less. 

repandum  /'•  microphyllum  Cand. 
tenuiculum  Cand. 
melanacme  Cand. 
parviflorum  «•  citrinum  Cand. 
raaritimum  Less. 

ß-  microphyllum  Cand. 
anomalum  Less. 
pannosum  Cand. 
teretifolium  Less. 

ß-  umbelliforme  Cand. 
scabrum  Less  ? 

rugulosum  Less.  ^-  latifolium  Cand. 
rosum  Less. 
capitellatum  Less. 

ß-  moUis  Cand. 
revolutum  Less. 

concolorum  /'•  brevifoHum  Cand. 
petiolatum  Cand. 
crispum  Less. 
tricostatum  Less. 
vestitum  Less. 

ß-  lingulatum  Don. 
Helipterum  speciosissimum    ß-  angu- 
stifol. Cand. 
variegatum  Cand. 
ferrugineum  Cand. 
virgatum  Cand. 
canescens  «•  vulnerum  Cand. 

/'■  Burmanni  Cand. 

<^-  tricolor  Cand. 

'■  imbricatum  Cand. 

an  var.  imbricat.  Cand.  ? 
gnaphaloides  Cand. 
Dregeanum  Cand. 
humile  Cand. 
heterophyllum  Cand. 
fasciculatum   Cand. 
sesamoides  Cand. 

ß-  invol.  rubent.  Cand. 
filiforme  Cand. 
Gnaplialium  uudulatum  L, 

condidissimum  Lam. 
Lasiopogon  micropoides  Cand. 
Metalasia  muricata  Less.  *•  fastigiata 
Cand. 
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Metalasia  lanceolata  Cand. 
^-  tomentosa  Cand. 

strlcta  Less. 

divergens  Don. 

rosea  Cand.  '     ;, 

fasciculata  Don. 
Erythropogen  imbricatum  Cand. 
Lachnospermum  ericaefolium  W. 
Elytropappus   glandulosus   Less.    "• 
longifol.  Cand. 

ambiguus  Cand.  ,/    , 

Rhinocerotis  Less.        ••:■ 
Disparago  ericoides  Gaertn. 

lasiocarpa  Cass. 
Amphiglossa  triflora  Cand. 

corrudaefolia  Cand. 

nitida  Cand. 
Stoebe  leucocephala  Cand. 

microphylla  Cand. 

Aethiopica  L.  i  ■  •  >  : 

incana  Th. 

phylicoides  Th. 
Seriphium  plumosum  L.  «•  canescens 
Cand. 
C"  glabriusculum  Cand. 

fuscum  L. 

nervigerum  ß-  squarrosura  Cand. 

flavescens  Cand. 

capitatuni  Less. 

prostratum  Lam. 
Trichogyne  decumbens  Less. 

seriphioides  Less. 

laricifolla  Less.  '  • 

radicans  Cand. 

verticillata  Less. 

paronychioidcs  Cand. 
Phaenocoma  prolifera  Cand. 
Petalacte  coronata  Don. 
Anaxeton  ai'borescens  Gaertn. 

asperum  Cand. 
Athrixia  Capensis  Ker..  ' 

phylicoides  Cand. 

heterophylla  Less. 

sessilifolia  Cand. 

angustissima  Cand. 
Antithrixia  flavicoma  Cand. 
Leysera  gnaphaloides  L. 
fi-  glandulosa  Cand. 

tenella  ß-  glabriuscula  Cand. 
Nestlera  biennis  Spreng. 

conferta  Cand. 
Polychaetia  passerinoides  Cand. 

oppositifolia  Cand. 


Eclopes  glutinosa  Cand. 

subpungens  Less. 

trinervis  Less. 
Rhynchopsidium  pedunculatum  Cand. 

pumilum  Cand. 
Osmites  hirsuta  Less. 

Bellidiastrum  Th. 

pinnatifida   Cand. 
Osmitopsis  asteriscoides  Cass.  »"•  gla- 

bra  Cand. 
Stilpnogyne  bellidioides  Cand. 
Oligotrix  gracilis  Cand. 
Mesogramma  apifolium  Cand. 
Cineraria  oxyodonta  Cand. 

canescens  Wendl. 

atriplicifolia  Cand. 

tomentosa  Less. 
Lopholaena  Dregeana  Cand. 
Senecio  lyratus  Cand. 

pellucidus  Cand. 

laxus  Cand. 

erodiifolius  Cand. 

membranifolius  ß-  lyratus  Cand. 

glutinariiis  Cand. 

cardaminifolius  Cand. 

panduratus  Less. 

pedicularifolius  Cand. 

crenulatus  ß-  discoideus  Cand. 

picridifolius  Cand. 

othonnaeflorus  Cand. 

isatideus  Cand. 

lasiorhizus  Cand. 

retrorsus  Cand. 

cinerascens  Ait. 

mucronatus  W. 

oliganthus  Cand. 

juniperinus  L.  f. 

polyanthemus  "■  salicin.  Cand. 

tortuosus  Cand. 

rigidus  L. 

/'•  glabrescens  E.  M. 

pubigenis  L. 

phalacrolaenus  Cand. 

lanceus  Ait. 

'•  coriaceus  Cand. 

lineatus  Cand. 

parvifolius  Cand. 

pinnulatus  Th. 

achille  lefolius  Cand. 

euriopoides  Cand. 

qiiinqueflorus  Cand. 

abrotanoides  E.  M. 

peucedanifolius  L.  f- 
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Senecio  albidus  E.  M. 
ß-  laxus  Cand. 

reclinatus  L.  f. 

longifolius  L. 

rosmarinifoliusL.  ^-  Bergian.Caud. 

crassiusculus  Cand. 

scaposus  Cand. 

tamoides  Cand. 

mikaniaeformis  Cand. 

odontopterus  Cand. 

amabilis  Cand. 

macrocephalus  Cand. 
Brachyrhynchos  junceus  Less. 

cymbalariaefolius  «•  flavus  Cand. 
ß>  purpureus  Cand. 

tuberosus  Cand. 

albicaulis  Cand. 

diversifolius  Cand. 
Euriops  abrotanifolius   «•  eriodesmus 
Cand. 
■^-  crassilobus  Cand. 

speciosissimus  Cand. 

2727. 

multifid.  /^-.longifolius  Cand. 

virgineus  Cand. 

subcarnosus  ß-  indivisus  Cand. 

imbricatus  Less. 

tenuissimus  Cand. 
Tripteris  macroptera  Cand. 

petiolata  Cand. 

scariosa  Cand. 
Osteospermum   spinosum   L.   ß-  run- 
cinatum  Berg. 

pterospermum  Cand. 

moniliferum  L.  ?  P-  lanosum  Cand, 

coriaceum  Cand. 

polygaloides  L. 

tripteroideum  Cand. 

muricatum  E.  M. 

subauritum  Cand. 

ilicifoliura  L. 

laxum  Cand. 

Zeyheri  Spr. 

connatum  Cand. 

lavandulaceum  var.  Cand. 

fallax  Spreng. 

heterophyllum  Cand. 

tridens  />'•  demissum  Cand. 
Heteractis  falcata  Cand. 
Gymnodiscus  linearifolius  Cand. 
Doria  alata  Th. 

diversifolia  Cand. 
Othonna  pavonia  E.  M. 


Othonna  quinquedeatata  Th. 

gi-andidentata  Cand. 

coronopifolia  L, 

amplexicaulis  Th. 

pallens  Cand. 

ramulosa  Cand. 

cylindrica  Cand. 

sedil'olia  Cand. 

retrorsa  Cand. 

ß-  linearifolia  Cand. 

macrophylia  Cand. 

cuneata  Cand. 

cakilefolia  Cand. 
Ruckeria  tagetoides  Cand. 
Arctotis    campanulata    «■  subtoment- 
Cand. 

canescens  Cand. 

laevis  Th. 

auriculata  Jacq. 

aspera  L.  var.  Cand. 
^-  cupi'ea  Cand. 
'•  arborescens  Jacq. 

cuneata  Cand. 
Venidium  angustifoliunt   Cand. 

cinerarium  Cand. 
Haplocarpha  Thunbergii   Less. 
Heterolepis  decipiens  Cass. 
Cullumia  intermedia  Cand. 

floccosa  E.  M.  '' 

micrantha  Cand. 

ciliaris  R.  Br. 

adnata  Cand. 

rigida   Cand. 
Gorteria  corymbosa  Cand. 

affinis  Cand. 

calendulacea  Cand. 
Hirpicium  echinulatum  Cass. 
Didelta  spinosum  Ait. 

carnosum  Ait. 
Berkheya  grandiflora  W.  ß-  angUsti- 
folia  Cand.  " 

fruticosa  Less.  ' 

canescens  Cand.  '^ 

Gazania  leucolaena  Cand.  •' 

serrata  Cand.  ' 

hirtella  Cand. 

jurineaefolia  Cand. 

armerioides  Cand. 

intrusa  E.  M. 

araneosa  Cand. 

ciliaris  ß-  epitrachys  Cand. 

tenuifolia  Less. 

Burchellii  Cand. 
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Stobaea  adenocarpa  Cand. 

oppositifolia  Cand. 

purpurea  Cand. 

speciosa  Cand. 

cirsiifolla  Cand- 

multijuga  Cand. 

onopordifolia  Cand. 
Dicoma  speciosa  Cand. 

Capensis  Less.  /'•  leiolepis  Cand. 

diacanthoides  Less. 
Printzia  Bergii  Cass. 

aromatica  Less. 

pyrifolia  Less. 
Gerbera  tomentosa  *'•  polyglottaCand. 

ferruginea  Cand. 

Burraanni  Cass.  ,  ::  ;_ 

piloselloides  Cass. 
Perdicium  leiocai-pum  Cand. 
Cadiscus  aquaticus  E.  M- 
Lactuca  Capensis  Tli.  ■ 

5130. 
Sonchus  Dregeanus  Cand. 
Hieracium  Capense  L. 

Terebiiithaceae.         34. 

Anaphrenium  argenteum  E.  M. 

concolor  E.  M.    ,,..  .,   . 

dispar  E.  M.  ''    ''    • 

5582. 
Auasillis  angustifolia  E.  M. 

latifolia  E.  M. 
Pythagorea  rufescena  E.  M. 
Rhus  oblongifolia  E.  M. 

pauciflora  Th. 

alata  Th.? 

obliqua  Th. 

inelanocarpa  E.  M-  ..■■'.  ■■      ' 

erosa  Th.  /, -.     .  •     1 

undulata  Jacq* 

decipiens  E.  M. 

populifolia  E.  M. 

tomentosa  L. 

6793. 

elliptica  Th. 

acuminata  E.  M. 

angustifolia  L. 

680L 

6802. 

villosa  L. 

mucronata  Th. 

116. 

6808. 


Rhus  viminalis  Vahl. 
pallida  E.  M. 
6810. 

lancea  L.  f. 
serraefolia  Burch. 
dissecta  Th. 
rosmarinifolia  Vahl.  n.  Th- 

Rhamneae.  32. 

Dovyalis  zizyphoides  E.  M. 
Rhamnus  Capensis  Th. 
Olinia  cymosa  Th. 

3468.  an  nov.  species? 
Helinus  ovata  E.  M. 
Willemetia  Africana  Brongn. 
9123. 
Phylica  mucronata  E.  M. 

retrorsa  E.  M. 

stipularis  L. 

callosa  Th. 

1917. 

Thunbergiana  E.  M. 

parviflora  Berg. 

ericoides  L. 

spicata  L.  f. 

buxifolia  L. 

oleoides  Cand. 

pedicellata  Cand. 

6770. 

abietina  E.  M. 

rosmarinifolia  L. 

6772. 

imberbis  Berg. 

6775. 

plumosa  Th.  sed  vix  L. 

6779. 

squarrosa  Vent. 

tortuosa  E.  M. 

6787. 

6788. 

bicolor.  L. 

Celastrineae.  18. 

Celastrus  obtusus  Th. 
laurinus  Th. 
6725. 
6727. 

lanceolata  E.  M. 
refracta  E.  M. 
buxifolia  L. 
Pjnracantha  L. 
6736. 
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Celastrus  6737, 
Cassine  Capensis  L. 
Hartogia  Capensis   Th.   P-  fol. 
tis  E.  M. 

6740. 
Hex  crocea  Th. 

flexuosa  E.  M. 

livida  E.  M. 

6745. 
Curtisia  faginea  Th. 

Flacurtianeae. 

Kiggelaria  Africana  L. 
6722. 
integrifolia  Jacq. 

Rosaceae. 

Geum  Capense  Th. 
Rubus  discolor  E.  M. 

rhodacantha  E.  M. 
Potentilla  Garipensis  E.  M. 
Alcherailla  Capensis  Th. 

palmata  E.  M. 
Acaene  latebrosa  Ait. 
Cliffortia  obovata  E.  M. 

complanata  E.  M. 

6821. 

2353. 

filicaulis  Schlecht 

serpyllifolia  E.  M. 

cuneata  Ait. 

trifoliata  L. 

6826. 

6827. 

cordifolia  Lam. 

1126. 

graminea  Th. 

ruscifolia  L- 

6832. 

strobilifera  Th. 

flexuosa  E.  M. 

falcata  Th. 

laricina  E.  M- 

6837. 

polygonifoHa  L. 

polycephaia  E.  M. 

teretifolia  Th. 

6846. 

Rhizophoreae. 

Rhizophora  gymnorrhiza  L. 
mucronata  Lam. 


31 


Lythrarieae.  2. 

Lythrum  Hyssopifolia  L. 
Tolypeuma  floridum  E.  M. 

Melastomacea.  1. 

Osbeckia  canescens  E.  M. 

Myrtaceae.  4. 

Metrosideros  angustifolia  Sm. 
Jambosa  vulgaris  Cand.  (pl.  cult.) 

cyminifera  E.  M. 
3576.    (Roodepeer  ine.) 

Loasea.  1- 

Cnidone  mentzelioides  E.  M. 

Combretaceae.  2. 

Combretum  salicifoliura  E.  M. 
6849. 

Haloragea.  1- 

Serpicula  repens  L. 

Oiiagrariae.  7. 

Montinia  acris  L.  f. 
Epilobium  viliosum  Th. 

Dregeanum  E.  M. 
Jussiaea  alternifolia  E.  M. 
Yahlia  Capensis  Th. 

ß-  linearis  E.  M. 
Isnardia  palustris  L. 


Bruniaceae. 

Brunia  nodülora  L. 

6854. 

macrocephala  W.  ? 

phylicoides  Th. 

paleacea  Berg. 

verticillata  Th. 

capitellata  Th. 

laxa  Th. 

6856. 

racemosa  Brongn. 

villosa  E.  M. 
Berzelia  lanuginosa  Brongn. 

6857. 

6864. 
Berardia  laevis  E.  M. 
Raspalia  6868. 


22. 
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Raspalia  teres  E.  M. 

6869. 
Stavia  glaucescens  E.  M. 

6873. 

radiata  Th.? 
Linconia  tamariscina  E.  M. 

Saxifrageae. 

Weinmannia  trifoliata  Th. 
Cunonia  Capensis  L. 

Crassulaceae. 


42. 


Septas  Capensis  L.  •   H" 

918. 

Urabella  Haw. 
Bulliarda  Capensis  E.  M. 

6877. 
Crassula  natans  Th. 
var.  E.  M. 

6879.  '•'''•• 

glabra  Haw.  ■   ' 

capillacea  E.  M.     ; 
expansa  Ait.  ? 

6881.  ■■i'y-n  lIü-^ 

6882.  ,, 
parviflora  E.  M. '"■■'' 
inanis  Th.             ■   ; ;_-,,.     ■ 
diaphana  E.  M.      ..f."     ,.'■' 
6885.                    .:-r';r.u.'-"  -  ; 
centauroides  L.    ;;:;,i_,  ;;;  /   / 
cordata  Ait.           ;.r,       ;.    , 
strigosa   L.               ;„;,,.,  '_.;  . 
lasiantha  E.  M.  .^ij;  j;;,.i     ;'  , 
ciliata  L. 

6894.  :,-,-f 

thyrsiflox'a  Th. 

6897.  ..v.l:')'-    .■: 

6898. 

■virgata  E.  M. 

perfossa  Lam. 

anthurus  E.  M. 

squamulosa  W. 

6903. 

6905. 

muscosa  Th. 

lycioides  Lam.  muscosa  L- 

6910. 

columnaris  Th. 
Globulia  niesembryanlhemoides  Haw. 

clavifoli^.  E.  M. 
Curtogyne  dejecta  Haw. 
Kalanchoe  6920. 


Cotyledo  raceraosa  E.  M. 
Grammanthes  caesia  E.  M. 

Primulaceae.  3. 

Anagallis  Capensis  E.  M. 

8015. 
Lubinia  atropurpurea  Link  et  O. 

Plumbagineae.  9. 

Plumbago  Capensis  Th. 
Vogelia  Africana  Lam. 
Boerhavia  scandens  L. 
Samolus  campanuioides  R.  Br. 

Yalerandi  L. 
Statice  longifolia  Th. 

tetragona  Th.  ? 

linifolia  Th. 

8017. 

Plantagiiieae.  3. 

Plantago   hirsuta  Th. 
Bellardi  All. 
capillaris  E.  M. 

Passifloreae.  2. 

Modecca  septemloba  E.  M. 
Acharia  tragioides  Th. 

Cucurbitaceae.  8. 

Cucumis  Colocynthis  Th. 

rigid  US  E.   M. 

Africanus  Th. 

prophetarum  L- 
Momordica  quinqueloba  E.  M. 

?  Garipensis  E.  M. 
Bryonia  scabra  Th. 
variet.  E.  M. 

Urticeae.  17. 

Urtica  lobulata  E   M. 

mitis  E.  M. 

?  radula  E.  M. 
Parietaria  urticaefolia  L. 

cuueata  E.  M. 

lanceolata  Th.? 
Didymotoxa  debilis  E.  M. 
Forskälia  Candida  L.  f. 

viridis  Ehrenb.  ? 
Gunnera  perpensa  L. 
Celtis  aristata  E.  M. 

appendicnlata  E.  M. 
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Celtis|subdentata  E.  M. 

Orientalis  L. 

eriantha  E.  M. 

8261. 
Ficus  cordata  Th. 

Lichteusteinii  Link- 

Myriceae. 

Myrica  Burmanni  E.  M. 
brevifolia  E.  M. 
Aethiopica  L. 
an  Aethiopica  L.? 
quercifolia  L. 

Saliciiieae. 

Salix  mucronata  Th. 
Garipina  Burch. 
hirsuta  Th. 


5. 


3. 


Coniferae. 

Ophiria  stricta  L. 

Podocarpus  maci-ophylla  Sweet. 

falcata  Herit. 

elongata  Herit. 
jCalitris  arborea  Schrad.  mss. 

Cytinea. 

Cytinus  dioicus  Juss. 

Incertae  sed.  et  Dubiae. 

Laurophyllus  Capensis  Th,  ? 

2311.     COnderbosch  col) 

8262. 

8264. 

Antidesma  venosum  E.  M. 

Celtis  eriantha  E.  M- 


Ericeae, 

quae  abhinc  raense  Martü,    anni  1837,    iisque   ad  hoc 

tempus    a   rae    editae   sunt ,     earuraque    denominationes 

auctore  Klotzschio. 

Nomina  et  numeri,    catalogum  anni      Denominationes    novae  auctore 
1837.  sequentes,   pag.  7  —  8.  Klotzsch. 

Erica  peniciliata  Andr.  a Erica  Plukenetii  L.  var.  brevifol.  Kl. 

b var.  conferta  Wendt. 

Pluknetii  L.   a var.  brachyceph.  Barth 

b,  c,  d,  e,  f. var.  glaucesc.  Kl. 

7692 var.  longipedicellata  Bartl. 

7693 var.  glaucescens  Kl. 

7694 var.  Dregeana  Kl. 

Sebana  Ait Sebana  Don.  «•  longiflora  KI. 

7695 ß.  breviflora  KI. 

7696 V.  vestiflua  Salisb. 

hispida  Andr nudiflora  L. 

7697 nudiflora  L. 

nudiflora  L.  ß- ' nudiflora  L. 

flacca  K.  M flacca  E.  M. 

imbricata  L densiflora  Bart!. 

bruniades  L.  a bruniades  L. 

b lasiocephala  Kl. 

lanata  Wendl Grisebachia  velleriflora  Kl. 

7699 Erica  capitata  L. 

exurgens  Andr grandiflora  L. 

sordida  Andr. tubiflora  L. 

7700 ignescens  Andr. 
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Erica  7701 Erica  buccinaeformis  Salisb. 

7702 ignescens  Andr. 

glandulosa  Th pellucida  Andr.  b.  media  Kl 

aurea  Andr aiuea  et  Archeria  Andr. 

7705 longifolia  W. 

coccinea  L coccinea  Berg. 

7706 purpurea  Andr.    ' 

vestita  L longifolia  Willd. 

7707 spicata  Th. 

concinna  Ait concinna  et  cnienta  Ait. 

7710 cruenta  Ait. 

curviflora  L brucinaeformis  Sal.  var.  obt. 

771 1 speciosaAndr.  c.  glabra  (form.ciliat.) 

7712 pellucida  Andr.  c.  obsoluta  KI. 

7713 Uhria  Andr.  b.  pilosa  Kl. 

densiflora  W, discolor  Andr. 

7714 transparens  Andr. 

7715 lasiocalyx  Kl. 

7716 dichrus  Spr. 

bicolor  Andr.? discolor  Andr. 

7718 speciosa  Andr.  c.  glabra« 

blanda  Andr blanda  Andr. 

exsudans  Lodd  ? armata  KI. 

subulata  Wendl subulata  Wendl. 

7727 urceolaris  Ait. 

mamraosa  L mammosa  L. 

7729 erubescens  Andr. 

7730 venusta  rar.  nova  KI. 

erubescena  Andr erubescens  Andr. 

7731  venusta  Kl. 

cerinthoides  L cerinthoides  L. 

viscaria  Th viscaria  L.  var.  glabra  Kl. 

Lecana  Andr flava  Andr. 

Sparmanni   L Sparrmanni  L. 

tetragona  Th tetragona  Th. 

mundula  Lodd comosa  L.  var.  nana  Kl. 

comosa  L comosa  L.  var.  rubra  KI. 

Andrewiana  E.  M hyacinthoides  Andr. 

Beben  E.  M Beben  E.  M.  et  praecox  Kl. 

7737 inflata  Th. 

7738 albens  L. 

fastigiata  L fastigiata  L. 

7739 Muscari  Andr.    - ... 

glutinosa  Berg glutinosa  Berg. 

elegans  Andr elegans   Andr. 

androraedaeflora  Andr taxifolia  Wendl. 

7740 bracteata  Th. 

flagellaris  Link teretiuscula  Wendl. 

7742 lucida  Andr. 

7743 lilacina  Kl. 

357 corifolia  L. 

triflora  L fugax  Salisb. 

apiculata  E.  M Dickensoniana  Bedf. 
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Erica  squamosa  Andr Erica  laxa  Andr. 

gnaphalodes  L Meyeriana  Kl. 

7745 corifolia  L.  var.  brevirostra  Kl. 

7746 baccans  L. 

1155 mutica  E.  M. 

lutea  L.  a,  c lutea  L.  corolla  lutea. 

b,  d corolla  pallida. 

Thunbergii  L.  f. Thunbergii  L.  f. 

petiolata  Th obtusata  Kl. 

3553 barbigera  Kl. 

totta  Th Eremia  Barthlingiana  Kl. 

Loddigesii  E.  M Erica  scariosa  Berg. 

scariosa  Berg scariosa  Berg. 

7747 sexfaria  Ait. 

scabriuscula  Lodd complanata  Nois. 

hispidula  L.  f virgularis  Sal.  var.  angustata. 

7748 virgularis  Sal.  v.  angust. 

7749 niinuta  Kl. 

7750 Blepharophyllum  divaricatum  Kl. 

7752 Erica  virgularis  Salisb.  var.  latifoUa. 

floribunda  Lodd sodaUs  Kl. 

absinthoides  L Philippia  Leeana  Kl.  var. 

artemisioides  E.  M Salaxis  artemisioides  Kl. 

planifolia  L Erica   planifolia  L. 

7754 thymoides  Kl. 

incurva  Andr asperrima  KI. 

7755 racemosa  Th. 

lachnaeifolia  Salisb spectabilis  Kl. 

7756 forniosa  Th. 

7757 umbelliflora  Kl. 

radiata  Andr verecunda  Salisb. 

7758 nmscosa  L. 

crenata  E.  M crenata  E.  M. 

»     retroflexa  Wendl pulchella  Houtt. 

tenuis  Salisb tenuis  Salisb. 

paniculata  L gracilis  Wendl.  Salisb. 

7759 tardiflora  Salisb. 

7760 pelviformis  Salisb. 

7761 cyathiformis  Salisb. 

persoluta  L persoluta  L. 

strigosa  Ait exserrens  Kl. 

7763 lateralis  Willd. 

ardens  Andr ardens  Andr. 

7765 nitida  Andr.  "•  grandiilora  Kl. 

physodes  L physodes  L. 

7766 intiata  Th. 

cernua  L verecunda  Salisb. 

ramentacea  L ramentacea  L. 

7768 ramentacea  Andr. 

florida  Th florida  Th.  var.  grandifl.  Kl. 

7769 var.  parvifl.  fl.  pleno  Kl. 

hirtiflora  Sims hirtiflora  Sims. 

7770 velutiiia  Barth 
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Erica  pubescens  (L.)  Sims,  a Erica  exigua  Salisb.  var.  angusta  Kl, 

b.  . . . .       alopecuroidesWendl.  v.puberulaKl. 
c  . .  . .       gracillima  Kl. 

7772 seriphiifolia  Salisb. 

concava  Lodd.  a moschata  Andr. 

b,  c suavis  Bartl. 

7773 Mundiana  Kl. 

7776 peniciliiflora  Salisb.  ß-  rostrata  Kl. 

melanoleuca  E.  M Dlckensoniana  Bedf. 

7778 Dickensoniana  Bedf. 

7781 thalictroides  KI. 

7782 leucanthera  L.  f. 

7783 rubina  L. 

7784 Lehmanni  Kl.      - 

bai'bata  Andr barbata  Andr. 

bicolor  Th.  ? biccolor  Th. 

depressa  L.  non  Th depressa  L.  Th. 

semisulcata  E.  M depreSsa  L.  Th. 

7785 scabriuscula  Nois. 

patula  E.  M teiiiiis  Salisb. 

•     7787 tenuis  Salisb. 

capillaris  E.  M tenuis  Salisb. 

setacea  Andr murina  Kl. 

1185 cymosa  E.  M. 

2315 arachnoidea  Kl. 

Blairia  glabella  W Blaeria  purpurea  L.  f.  ß-  carnea  KI. 

dumosa  L purpurea  L.  "•  Kl. 

7788 Syndesmanthus  fasciculata  KI. 

ericoides  L Synipieza  Kunthii  Kl. 

7789 PachycalyTC  hispida  Kl. 

7790 glabra  Kl. 

7791 Anomalanthus  scoparlus  KI. 

fasciculata  W Syndesmanthus  scaber  KI. 

409 Octogonia  glabella  var.  Bartling.  KI. 

7792 , Syndesmanthus  glaucus  KI. 

depressa  Lieht.  ? Synipieza  Kunthii  Kl. 

7793 Simocheilus  multiflorus  KI. 

7795 Grisebachia  hirta  Kl. 

scabra  W Blaeria  ericoides  L. 

7796 Syndesmanthus  ?  capitellatus  KI. 

7798 Simocheilus  barbiger  Kl. 

7799 Erica  trivialis  Kl. 

2965 Eremia  recurvata  Kl. 

ptilota  E.  M Grisebachia  hispida  Kl. 

7801 involuta  Kl. 

7802 plumosa  Kl. 

7803 ..       ciliaris  Kl. 

articulata  L Acrostemon  incanus  KI. 

2966 Erica  senilis  Kl. 

7804 Finkea  eriocephala  Kl. 
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